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Urteilen  unterwerfe*  SBefonber*  mer* 
Den  einige/  unt>  tneOetc&t  t$m  $R<\QllU 
peenjen  ®db(l  bi$  beginnen  für  eine 
SJertMgen&ett  erfldrcn*  Sintern  aber 
n>trb  gerbet)  mein  S&rgeij  als  unm# 
fla  unb  ßrafbar  in  Die  Slugen  fallen. 
Set)  tiefen  Umtfanben  fel>e  id)  förmig 
niebtö  belfert/  al$  baß  icb  jeberman 
juDovfomme  /  unb  ju  gebauten  t>er* 
mutblicben  Slnfcbulbigungen  mic& 
felbfl  frei)  unb  aufrtebtig  befenne. 
3*  gefte&e,  ba  icb  es  roage/  bett 

dt6@ten  /  unmif&&rKcr)  &efdjäfti8* 

©faafö  mit  einer  Suförift  33efcfctt>er* 
liebfeit  ju  macben ;  bin  icf>  t>on  einer 
Äüljn&eit  niebt  (o^ufpreebem  3$  bc* 
fenne/  baß  icb  be$  €(>rgeise$  fcbulbig 
bin  /  ba  icb  bet)  meiner  gueignungö* 
fc&rift  t>or  bißmal  burcbauS  mit  feinet 
mtbern  €(>re  (>abe  jufriebenfepnmoOen, 

als 


ol*  mit  ber,  bieburcb^eSKaaitift* 
cetljen  wir  Mb  meinem  Sucbe  ange* 
bri&  SMS  umwboblne  ©effenbtmß 
Uffet  fcon  Der  ungemeinen  feutfcltgfeit 

SurecSlagnipceiiäen  micb  befto  e&er 

,  baö  hoffen/  n>a$  oBe  bitten/  Me  grofien 
unb  berühmten  Scannern  Sücber  $u* 
fc&reföen,  nemlicb  Srlaubntß  unt»  Stesei* 
putty»  €6  rnarb  mir  an  bie  £anb  gege* 
ben/  e$  f  forte  ftcb  nicbt  befier  Riefen,  als 
foenn  triefer  mit  befonfcerer  (Sorgfalt 
wranfialtete  Sanb  ailftrtefenet:  &eilt* 
gen  «eben  aueb  ben  ail&tfefetlftett 

©faatö  jugefcbriebentoörbe*  ©ogut 

biefer€tnfaa  für  micb  gemefen;  fotoenig 
burfte  tefc  benfelben  aus  ber  äebt  lafiem 

Ote  auf      SRaflnipceriien  w< 

iängfl  ölöcflicb  gefallene  SBabl  einer  mit 
fo  un  waleicf)li<|en  33or$ügen  prangen* 
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m  auöeriefetietl  SBa&foerfamlung ; 
5Dero  befldnbtdet  ©fet  fücöDft/  SKefo 
öton  unb  ©efefc;  ©ero  unermübetc 
2Ba#famf  eit  für  bfe  SBo&lfa&rt  3&wr 
Bürger;  ©ero  auäne&menbe  Älug&eit 
unb  n>etfe6  SKegtment ;  unb  f  ur$  ©ero 
groffen  SSerbtenfle  unb  Sugenben  (>abett 
©enenfetben  f$on  lange  ben  untfreitigen . 

3Su&m  Der  au&clefenjten  Männer/ 

md?t  nur  in  Hamburg/  fonbem  aueb  an* 
berämo,  auc&  ber>  beti  allecl)6clj|tett 
perforiert/  jabepberganjen  wrnünfti* 

gen  SBelt  erworben*  3*  «wir  fc&ufote/ 
bem  nurgebacfcfen  Slnratyen  befio  miüi* 
ger  ju  folgen/  ba  e$  mit  ber  ehrerbietig 
ften£oci)aci)tuttg  unb  tiefften  Stoppt** 
tung  in  meinen  ©ebanfen  unterftü&et 
würbe*  3d>  miü  ben  3nMt  biefer  ©e* 
bonfen  beutlid)  ju  ernennen  geben:  ©af* 
id)  mit  gufrieben&eit  mcinSSrobt  effe; 
baß  i$  geruhig  fdtfafe ;  baß  ic&  fteber 
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toefynt;  baß  idNnbeforgt  au&  unb  ein* 
ge&e;  tag  ic&  in  einer  Der  angene&mfmt 
©fäbf  c  ber  Sfiöelt  outen  überall  gepriefe* 
nm  Sort&eilen,  n>onM  bie  güttg(ie*8or' 
fefmng  ®Offe£  tiefere  beanaM^et  (>at/ 
meines  wenigen  Drt$bergnügltt&  Sfjeil 
ne&rae :  ©a$  pnt>  groffe,  baö  ftnt>  un* 
tffdM&bare  Söo&lt&aten,  Die  ben  unab* 
jdßigen  ©orgen  unb  33emö&ungm 

<$um  Mamifictmm  \$  unter  fo 

fielen  taufenben  mit  $u  banf  en  i>abt.  $tt< 
m  fep  es  Denn  t>on  mir/  bag  icf>  bie3a&l 
berer  t>er  ftotf  en  FoCfee/  btc  gerbet)  aebt  los 
unb  unerf  entlieft  fetjnfönnrm  Obic^bie^ 
jenige  @<t>ulbigfeit  btobafyte/  bie  ein 
auSerftxtylter  Änecjrt  @9ffeS  bon  mir 
forbert/  *  mag  berjmige  ?euge  fet)n, 
ber  ins  Verborgene  fielet»  ffiorje&o 
ergreife  t*  öffentlich  biefe  ©elegen&eif/ 
(Jwcen  $Ha0fitmbm  geringes 

SKerf* 
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SRerf  ma&l  fc^utMdfl  tat juledai/  ba*  icb 
öe^orfamf!  bitte/  als  ein  Sturmi?  met* 
nee  t>erpfltc&te(lm  £erjen$  ^o^enefet  | 
gelten  ju  lafiem    ©iefe  unfhriffobe 
Slbftcbt  machet  micfr  beflo  öettofiet/ 

(Suten  Slaftnipcenjeit  mit  tnefem 

S5u*e  eben  fo  fretpöt&ig ,  al$  el>r* 
etbtetid  unter  bie  klugen  $u  tretend 
€ntb<$lt  e$  ölet*  nur  ©acben/  beren 
9Bert&  bet)  ben  ®rofien  biefer  SBelt 
internem  fe^r  geringe  i(i ;  (bbarfbeo 

(Sitten  SKagniftcenjen  <*  mir  biefe*  | 

Umffanbe*  roegen  Um  Sorten  ma# 
eben*  Stelmebr  freue  icb  mi*/  baß 
man  au*  bei)  ftmfttden  fpdten  3*itaV 
ba  man  fieb  be$  C&anaeiti  t>on  3€<§U 
tio*  raebr  als  je&o  febäbmen  m60fe, 
bterau*  ben  ©c&toß  machen  mirb:  <£$ 
fet)  bi*  95ucb  $u  einer  ölütf felfoen  Seit 
be*  ^amburgifeben  §eon$  ans  2idtf 

getreten  ,  ba  man  feto  Sebent en  gc* 

tragen, 
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(ragen  /  Dte  fcoc&anfejmlic&en  9ta* 
wen  ber  Wfie»  unb  bortrefiic&tfen 

QJdter  Ut  9tepu61tC  einem  «einen  . 
Santo  gefamleter  ^rebigten  borjufc 
tyiu    ®DZZ  laffe  öber  fein  e»an* 
gdi($e$  Hamburg  unter  ber  33e* 

Iter      tan^e  fein  gna b enboOe*  $lnu 
ft$  feuc&fem    €&Jr6ne  JÖero  preis* 
»urbiafle  2(rbeit^-Äir^e  unb  ge* 
meinet  SBcfen  mit  ftets  gefednetem 
gortgange*  €r  belohne  JDero  treue* 
fle  (Sorgfalt  ;  unb  lafie  bie  gett 
no#  fe&r  ferne  bon  uns  fet)n;  b« 
man  Den  93er!ufi  fo  unentbehrlicher 
OfW&äuptet*  n>e&mfo&t0tf  bebau* 
rcn  tmrb«  3(*  jemanb  in  biefer  ö^of* 
fen  &tat>t  f  er  too&ne  in  bem  an* 
jtynltdjften  ^aflafle  /  ober  in  ber  nie* 
btigftm  £ütte  /  ber  anbers  geftnnet 
fepn  fönte  ?  ©er  nicfct  bon  Jperjen 

fcier* 
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te  allgemeine  gute  Sfofnajme  t>ea 
erficft  Cbctlö  Der  wn  imtf  ge* 
famfefen  Caii^clrcbcn  (jrftte  ttn£ 
bttttg  ein  Sdtttricb  fer?»  fotten,  Den 
$tt>eyten  2$anfc  rnttfj  einige  Sttonate  e^er  afr 
geDrueft  au  liefern-  3ff  etnwtf  twutter  t>et* 
fe(jett ;  fc  mtiffett  »ut  uutf  m  Mefeftnal 
t>et>  aßen  7  t>tc  fciefem  Unternehmen  wohl 
tvoUeti/  fo  gut     feyn  tau,  entfc&ufoigem 

*  9Kii? 
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2§tr  döden  ctf  für  gut  angefefjen,  dem  £c 
ferSett  gu  taffcn,  und  n)n  dald  anfangt  ju 
reifet  S5etracdtung  und  deUfamer  $lnwen* 
dung  triefet  wichtigen  XOatytyitm  gu  ge> 
wohnen.  '  SBir  däben  utt^  felojl  in  b'er  9Bal)l 
detf  Steffen  nicdt  übereilen  wellen.  SBtr  er* 
bieten  un$,  Mefen  23er gug  fürtftig  nacbju* 
fcolen,  und  ade^  au$  dem  SBege  gu  rau* 
men,  watf  dem  gunfügen  £efer  Sfofof*  ge> 
den  fönte;  uni  einer  Xragdett  &u  befcbuldi* 
gen.  QBit  wollen  fo  ©iel  $let§  anwenden, 
altf  nur  in  unferm  Vermögen  u?  t  diefetf 
35uc&  und  deffen  $örtfe$ung  alfo  darsulf  el* 
Jen/  wie  inan  etf  wünfedet.  2)a£  ijl  aUetf, 
watf  wir  bter&en  &u  fagen  nöt&ig  froden,  tiud 
naß  ttfnldnglicb  feon  f  an  t  unfern  $lafc  in 
dem  wohlgeneigten ©erotit&e detf £ eferssn  ev* 
balten  und  jubeoeff  igen.  ... 

SBir  danfen  der  allwaltenden  &orfe(mng 

mit  demüt&igff  terpfliedteter  <5ee(e,  U%  fte 

unfere 'Wcdten  gefordert,  und  untf  durcö 

«frer* 


uiyinzea 


by  GoogU 


u6erjeugent>e  m 
Wun&<5egen$oerftc&ert$at*  ^trmacö* 

%er£ofmm0*  unD  nxtf  #n&ert  untf ,  M 
<wr  mc&t  fotf  fcergnögen  unfern  j^eraen^ 
«9  fem  Anfange  fetf  jweyten  «$ffenrttc&  fce* 
Beugen  fottten  ?  3*netr  mr0  mit  Dem  ae# 
frcujtgtett  3<£ftt  fefc&foffen,  un*  tiefer  n»ri> 
mitefcn  temfefcen  gUfeffcßg  rcietotr  att^efün» 
fieiu  SBttr  $afcen  Urfacfc,  Wefetf  ffc  im* atf 
em  suretf  SKetf je«&m  anjufcfreüm 
/rarftn  ^rDutf^  unfett  gute  3ut>e*f?c&t,  e$ 
werbe  mVfcttiut?  tntterttifienbeit.frttih^t^oA 

fo  fen  forawtett ; 

ftergefreujigte  ^euunv  vec  xueu  Pas  vi  unl> 
D^er  Stafang  tmfc&rö  «n&e,  ja  aße*  in  alleti 
feutn  3e  ttie&t  uttf  nun  töe  $reunbu<&feit 

ben  töflet,i>a0  n>tr  Die  <£&te  feinet  0tomenSun& 
fatf  SBBotf  feiner  (Bemefoe  &ur<&&iefetf£uc& 
heftetet*  fltiDett,  t>effo  me&r  wirb  NefeS  ein 
3«fa6  8«  unferm  wahren  Vergnügen,  M 
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wic&tigtfeStortbeü unfern £ebentffenn.  5)e* 
<lo  weniger  foÄ  e£  untf  gereuen ,  bai  wir  ben 
tinfern  gerungen  Umftönben  eine  Arbeit 
übernommen  &aben  t  m,  fo  ml  wir  iwffen, 
batf  $ute  ©djitffal  fcat,  überall  altf  ein  nöfc* 
uc&er  äSentrag  sum  !*8au  betf  SKeic&etf  ©Dt* 
te#  angeben  ju  werben» 

3 war  würben  wir  un#  #1  t>te(  ft&meic&efo/ 
wenn  wir  untf  bereben  Wollten ;  ba§  jeber* 
man  o&ne  2(utfna&me  mit  biefer  Bamlung 
jufrtebeu  w4re.    2)ie  <£rfa&rung,  fo  wir 
oon  ben fingen  baben ,  bie  unter  ber^om 
«e  gefe&efcen,  oerffc&ert  tini  lawfit  etf  fet) 
ntc^e  au  hoffen ,  ba§  weber  in  ben  ledigen  ; 
nocD  fünftigen  Seiten  «in  <SterMitt>er  fönne  ; 
gebogen  werben,  ber  bie  ©obe  ober,  batf 
eiü&Mm,  mit  feinem  2(mn  jeberman  &tt  , 
gefallen.  Stlfo  begehren  wir  für  untfamwe* 
nigjien  etwatf  2$e{onber&  2Bfr  (jabentf  of>«  \ 
ne  ^Bewegung  unfertf  @emt't$$  fefof*  ange* 
fröret/  wie  man  entweber  oon  unferer  guten 
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Slbficfet,  natb  eigener  Auslegung,  abgegangen; 
cber  t>tefe£  mit)  jenetfbeöbengefamletcn&e' 
fcm  baf&  fpä rtifeft  getabeit,  baib  unbefugt  er* 
nrnert  &at.   3J?an  if*  übet  bamit  aufrieben, 
tog  man  iiic&t  etgent  tieft  n>ei&  watf  Cl>eopl^ 
hie  und  ©inceruö  für  £eute  ftn5>?  SKati 
fragt:  28er  tftnen  bie  Sriaubwfj gegeben fta* 
be ,  ber  ganjen  e&rwflrbtgen  ©efeilfcftaft  Der 
geiffoc&en  SHeb ner,  mtttetfl  einer  langen  23or* 
rebe,£e&ren  unt>  Siegeln  ber  ßfog&cit  mitju' 
teilen?  Einige,  bte  wm  Den  Umflanben  biefer 
Batnlcr  etroatf  ©enauertf  wifjen,  Tonnen 
nieftt  begreifen/  feie  e#  nrtgltcft  fen,  b  aß  £eute, 
bie  fetefi:  f  aum  jrcanaigmal  gepredigt  fcaben, 
im  <5tanfce  fetm  f  önnen,  anbere  in  Der  beffett 
Sirt     predigen  bergeflaft  au  unterweifen? 
2>o$  SBort  (Canjclrcocn  bat  infonberjwt  wel 
ausfielen  muffen.  <Die  ^rebigten  felbjl  finft 
mcftt  atte  t-on  gleic&em  ©enrieftte.  2>te  eine  tft 
gu  für  5,  Die  anbere  $u  (ang.  2)iefe  ijl  nur  für 
i)ic  ©ere&rten,  unb  jene  nur  för  bie  (ginfdf  tt< 
gen.   SKan  maefttfogar  feinte  ^Deutungen 

b  3      ,  über 


Digitized  by  Google 


**    ,  V*tbtxt<i>u 

wber  toe  Vignette  tot  XitelMatf  ♦  man  lie# 

fct  \)0$  SEBort  Harmonia  unfc  föfittelt  teil 

ifopf,  SWan  ifl  wegen  fünfte*  £)mge 
in  (Serben,  £2J?an  betfimtnee,  wie  wef 
2£ei(e  überall  t>on  &iefer  @atnfung  an* 
£id)t  treten  werben,  SWan  wei§  e*  oerf>ec 
gu  jagen,  weffen  &ruflbiO>  i>en  dritten, 
werten  nn*>  fünften  Zfril  k<  gieren  wirt*, 
u.  &  gl  §(aein  wa*  wr&erben  wir  t>a^ 
Rapier  mit  umritt>tgen  gtfngen ,  un&  wog« 
fcienet  t$ ,  tag  wir  &te  ®et>uft  fcetf  fefcra 
t>urc&  fofc^e  Äiemigfetten  auf  tot  ^Brobe  fe< 
$en  ?  SWit  &eflen  @ene$tn$aftung  fbff  unfe* 
re  gange  Antwort  herauf  Wo* in  einer  wo&f« 
gemeonten  &itte  befielen«  gftan  gönne 
im*  ein  fbtöe*  Sfuge,  fcatf  $it<j&t  mit  t>e? 
fätimmm fon&ern  mit  Oer  gnten  ©gen« 
fc&aft  begabt  itf,  Neffen  kr  £<£9tSK  mit 
^ad>Dt?u<f  £uc,  xi,  34.  ge&enfet,  fcatf  ein 
3eugn»§  eine*  reinen  23erjtattf>e*  un&  auf* 
richtigen  bergen*  feon  f an,  SKatt  ge&e  auf 

t»«i  3wtf  /  «nfc  fc&am  auf  fce  ^auptfac&e. 
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Wtan  iafie  Wc  <5preu  fa&ren,  t>ie  t>er  9Bin& 
pftreuef,  un&  farofe  Den  SBetjen  In  feine 
6#euren*  -  ~-  * 

» 

3Bir  moHtett  tinfemtwegen  m$t  etti 
SBort  me&r  fcmaufögen,  wenn  untf  nic&tent 
awiffer  S5rtef  neigte,  2>a§  »fr  fce»  ftefer 
unangenehmen  Wtautk  nntf  nec&  ein  wenig 
aufhalten  mußten.  3ßir  rooHren  an  töefem 
Drte  ganj  ffcHe &awm  fclj  weisen,  wofern wir 
fcqne^mere  @efea,etn)ett  garten  ftnDen  Hn* 
nm,  einem  unbetonten  ©e^ner  im&  untf 
festen  ein  (Benage  3a  (etilen.  ©efcac&ter 
25rtef  tfi  gefc&rieben  3«  Crotfcfcenborf,  Den 
29.  9tot>.  1758.  un&  #at  to'efe  9tomen&Un* 
terfc&rift :  Cfrcop&rofiua ,  P.  l.  wefc&etf 
ledere  etitroc&er  Paftor  Loci,  eferpoan  Lau- 
reaois  f>ciffen       Sto:  95rief  felbft  if*  fo  be* 
fföaffcn,  totö  er  Die  Sporte  M  ©cero:  Epi- 
ftoia  non  crubefck,  uellfomtron  reßtfertt* 
<jet.   SBtr  &ab*t*  untf  anfalle  SBenebenttV 
öet  /  au  erfahren/  in  wefc&em  Santo  Der  3ßeft 
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*>iefetf  Crotfcfoenoorf  anzutreffen  fenn  mög* 
W  S)amtt  wir  l>en  Gerrit  p.  l. C&eopbrajt 
in  Der  ©tiUe  Ratten  befrieDigen  f  tonten, 
ne  Dag  jemanD  unfern  3w#  gemerfet  D4tte. 
28ir  freuetew  untf,  Da  wir  in  Dem  &egife 
Detf  Dritten  üöanDetf  Der  3übnerifd>en  <25eo* 
grapse  Da*  2Bort  CroQen&orf  erbiiefe* 
ten.  2Bir  fc&fogen  Die  Dafeibf*  angewiefene 
ac&t  unD  funfttgff e  ©eite  begierig  naefc  Um 
fer  Vergnügen  aber  wtf&rete  titelt  (dnger, 
aW  btf  wir  Dafeibji  nur  foigenDe  0lac&ric&t 
lafen «m  Diefem  Orte  «Bollberg)  tß 
"weiianD  Die  berühmte  6ctmie  gewefen,  in 
"weiter  Der  betonte  SKector  Ptfemtnus 
w€ro$en*>orf  geiebret  Jjat,  Der  anno  1556. 
"gefforben  ift «  $tffo  war  Crotfd>ent>orf 
nirgenDtf,  unD  #err  Cfceopbrafl,  P.  l.  eben 
fo  wenig  |u  finDen.  2Bir  mußten  un$  Dem* 
«ac&  entfdmefien ,  beo  ©elegen&ett  Diefer 
23orreDe  Dem  23erfaffer  Dtefetf  Briefe*  SU , 
beDeuten,  Da§  wir  feine  iiebfofe  unD  bittere 
Begegnung  im  geringen  nic&t  oerfc&uiDet 

$aben. 
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babem  <Dte  qanje  Söefc&roerDe  Defielben  bat 
tot  f  (eiue  ©efc&ic&te  »ora  öoflebeit,  §.  xxiu. 
pag.  86»  tmfercr  X>ombc  ju  Dauerten  Xbet* 

|  Miefer  @**mfong,  r-eranfaflet  3«  Diefer 
(Er^umg  aeigen  flc&  ein  gefegter,  aber  mit 
Der  nän)ta,en  £lwWt  mc&t  begabter  tyvtiU 

*  ger,  und  ein  einf artiger  &mD«iaun  atä  tue 
£auptperfomn.  £r.  p.  q>eop(>ra|i  be* 
Rauptet  mit  meier  £i$e  unD  £eftigfett,  wir , 
Ritten  niemanD  anDertf  atö  tfm  unD  feinen 
jftr#em>or#e|jer  darunter  r-erffcmDen,  benDe 
aber  dffentltc^  befc&impfet   (Hr  gefre&t,  er 

Oabe  im  3a^re  1737.  Domin.  XXI.  poft  Trin/ 

Die  (Bewtfienöfrage  x>om  öoflcbcn  feiner 
©erneute  vorgetragen.  <£r  jjabe  Dabe»  eine 
gute  und  töbuc&e  S(bftrf>t  ge&abt.  <£$  fe»  De? 
romafen  ein  junger  23ertt>anDter  in  feinein 
£aufe  gewefen,  der  atf  einen  ©taat& 
mann  im  ©efcirne  gebabt,  unD  Der  mit  Den 
©efcanfcm  umgegangen ,  beo  Dem  £anDes>a> ' 
ter  der  mißvergnügten  Corfen  aß  gavaU 
litt  in  SDienffc  &u  gef>en.  SDtefe^  ^Beginnen 

&5  fet; 
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fei;  tbm  nicf>t  anbertf  oergef  emmen  ,  attf  Dal 
e$  bc$  9)?enfcben  Ungtätf  fetw  roftrbe.  (Er 
0abe  fic&  bemnacb  dufferft  betnü&et,  u)n  auf  an* 
bere  Qebanftn  ju  bringen«  <Er  babe  feinet* 
wegen  eine  autfftibrlic&e  ^rebigt  über  bic 
SBortebetfSlpofießgebalten  :Cmd>tctmd)t 
nad>  fco^n  Bingen  :c,  9töm.  xu,  16.  Unb  « 
in  eben  & er$lbftc&t labe  er  aueb  bie  ©elegenbeit 
ergriffen,  über  gebac&tetf  <£oangeuum  bie  @e* 
irijTcntffrage  vom  öoflcben  abgu^attMn; 
unbjuglcic&bie  gefabrlic&en  UmMnto  beffefc 
ben  grunblitö  wrgufieOen.  <5em  3»e(f  fco 
geroefeii/bie  6eele  feinetf  im\^m  imp  unerfabr* 
neu  Oettern  wm  Skrberben  ju  erretten.  2)er 
#<$rr  £abe  auc&  feinen  Vortrag  (a|tn  gefeg« 
«et,  baü  btefer  junge  9Jfenfeb  anbertf  6inne$ 
worben,  unb  einen  SReier&of  gepaebtet,  auf 
wefc&etn  er  fidj  in  ©efettfebafe  einer  jungen 
&)e$attin  ror/e$o  febr  roojrt  befmbe.  <£r  be* 
mßbet  ftcb,  untfgu  überreben/  baf*  wir  fe&r  um 
billig  unb  uncfjrifflicb  beo  ibm  ge&anbelt&it* 

t?U/  unb  me&r  atö  ein  3)u$enb  biWtfc^c  <5prft* 
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#e  muffen  i^m  frterp  2)ienffe  letfJen.  SDie 
ftf  tff  We  $ta$e.  UrtO  wie  wer&en  wir  nun 
fragen  eine  ^erantwortuna  finden?  3e 
tnefyr  wir  uttö  in  ünfetm©etwffentinfc&u^tg 
ernennen,  i>effo  fur&er  fönnmwir&iefe(beafr 
fafien.,  £atte  &er  £r.  p,  Cfceop&rafi  t>a$ 
9e»u§tgul>er3eit,  Daer  feinen  SSrief  antntf 
gefc&riebeu,  watf  wir  w)m  je$t  mit  2Benigem 
Sur  Stoc&rie&t  melden,  wärbe  er  fetotf  feine 
VHiifr  fair  fe$r  ßberfuigia  haften  jja&en. 
9ßir  Genügen  ü)n?/  tag  er  unMUig  üfcer  untf 
jurnet,  itnfc  einen  3rtjmm  an  untf  fangen* 
9öir  ffafc  $u£rotfd)mt>orf  niematö  gewefen* 
9Bir  kennen  n>cl»er  i>en  £rn<  p.  (C&eopfcrafi 
nw&  feinen  Storker«  <Dte  «Pre&igt,  irte  wie 
auf  &em£ant>e  wm  ^ofleben  geltet  fwfcen, 
fdttt  im  geringen  nic&t  in  Die  Seit  fcetf  6e* 
ftörieenen  <Ef>eot>or6.  ©ie  <5ac&e  feibf*  tfi 
ftmetfwegetf  wm  er  t>i#tet,unfc  ©Ott  wetg, 
to£  wir  ni^t  («gen.  9töein  e$  fittb  föjon  wer* 
ge^n  3a&re/  &a  wir  föefe  Sttfaffning 'gefMfc 
3u  i>er3ett  wiften  &iemtöwranu0ten  Corfen 
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noc&  von  feinem  £anfce#potefc  2>crgetft(i* 
c&e  9let>tter/"^er  Die  »ielgeDac&te *ßreDigt  ge* 
Ratten,  tfMb  «n'el  wir  wiffen,nic&t  me&r im  &uv 
De  t»cr.  -CebenDtgen.  UnD  Da  wir  mit  reinem 
©ewiffen  oerfißern  tonnen,  Da§  wir  untf  mc&t 
erinnern,  Diefer  93egebett|j*it  jemal&gejen  tv 
t\m  SKenfc&en  geDac&t  ju&aben,  galten  wir  6a* 
fäivetffeötoirci)  Die  öffcMuc&e^raaljfongDer* 
felbeneben  fb  wenig Die  <£&re  Diefetf  3Ranne£, 
als?  De*  ßro.  p*  (C^eop^raft  t>erle$et  w»rDeu. 
<Bn  Sföe&rersfrteruber  beizubringen,  wirfc  ei* 
ne  ganj  unndt|»tge  Arbeit  fenn.  übrigen* 
»ollen  mir  Die  guten  f$riftm4§tgen  <£rmne* 
rimgen  unfertf  unbetonten  SBteDerfac&ertf 
tüc&tför  uberftöjjig  achten,  fonDern  beoaUer 
Gelegenheit  Derfelben  eingeDenf  feon.  ^mmt 
wir  aber  aucfc  Die  (Erfenttiftfeit  Dafür  mc&t 
fcfrulDtg  Weiben ;  fo  erfudjen  wir  Denfelben, 
na<$  eigener  SSeque&mnc&fett  IrtnwieDerum 
unter  anDern  nac&gcfe$te  @pröcbe  Der  Jjeil. 
<5ct)rift  jur  erbaultgen  0*u$anwenDung  auf* 
jubUttern :  3ac.  1 5. 6.  2.  Ximotj).  1. 13. 14. 
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£ap.  11. 15. 16.  1.  £tmot|j.  1. 4, 5.6. 7.  £ap» 

IV.  6.  II,  12.  ftqq.    §ap.  VI.  3.  feqq.  it.  feq. 

Xit.  1. 9*   <Iap.  11.  7.  8.  *v.  11. 12. 

9lpoft.  <23efc&.  xx.  28.  2.  eorinty.  vi.  3. 4. 
1.  £ormt$.  ix.  27.  2.  <£orint$.  1.  12.  i. 
Sormtfc.  xv.  1.  3ac.n1.  13.  gKattfc.  v.  19. 
I  gap.x1.29* 

j$afcen  nnr  nun  &a#angefö^m/wa£n>te&er 
untf  getoefett ;  fo  nror&e  untf  fcefa  weniger  un? 
gütig  gebeutet  werten  fiJnnen,  wenn  wir  an 
liefern  Orte  tint>  bei)  fciefe*  ©etegetrjjeit  atK& 

totfiemge,  n>a£  för  tmtffenn  ttmfifotofktom 
ueffen.  9*n  3Ratetie  follte  etf  tttt^  Jrterfce» 
tttc&t  gefcrec&en.  ^arwMro  $&  tne&rafo 
et  ne«r£5egen  2tor«at&  fln&en,  wen«  wir  mit 
allem  feie'  günfftgen  3««gmffc  meler  J)o#b* 
rühmten  ttnfcwtttefiicßen  Scanner  ^te^er  fe* 
genwoHtm,  Me  in  n)ren  gee&rteften  3tifc&rif> 
ten  tfnfera  &lei§  btfltgen,  unt>  to&S&otfyaten 
&iefer  @amlung  tyxtti  ganj  befonfcerert  fiobe* 
imi>  SSettfalltf  »e*t$  ?a$ttti.  3ct>öc&  mit 
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Wörden  Damit  nur  einer  gewtfien  ©attung 
Sföenfc&en  &ef<#werli<&  fallen,töe  fcen^ortgang 
rö&muc&er  Sl&jfc&ten  ntc^t  wo&f  &ul&en  tarn 
SSBir  »fir&en  oteUet^t  einem  un&  Dem  andern 
unferer  £efer  fefötf  Datotrcij  mtöftiXlito  ««Dei# 
ner  eitlen  SKu&mfuc&t  wr&4#ttg  wer&em  9&ir 
wollen  &emna<|>  fciefe  3$t»3wfle  atä  eine  fdja>  ; , 
bare  35et)lage  für  untf  im  Verborgenen  be&al* 
ten.  Untf  genüget,  traf  man  aud)  in  dffentlf* 
tfjen  Triften  töefe  Slr&eft  mit  gütigen  Ur* 
feilen  beehret  §at  <5o»o$l  t>iefe  aW  jene  fofo 

(en  untf  eine  unaMrffnge  (Ermunterung  fet)n/ 
totf  angefangene  2Berf  auf  Die  möglt#beffe 

8lrt  fort  jufegen,  unD  nur  fofc&e  33e#r4ge  von 

Canjelre&en  gu  famlen,  We  autfer  lefen,  roiefc 

tig/  unfc  einetf  aßgemeinen  8etfatt$  »Ürftg 

fin&. 

®er  geneigte  £efer  »erbe  ntcfct  ungej  artet?/ 
frag  wir  ü)m ni  c&tf  SSßic&ttger  in  tiefem  X>otv 

berichte  gefaget&abem  S6Birfe£en  bereite  eüt 

flute*  Littel  inunfem  $4nton,  töeWwiefcet?  ' 

gut 


gut  au  machen,  mit)  wir  wrfprecfcen,  \>a$  wir 
temfttbm  fünftig  einen  aufiercrfcenrttc&eflf 
un&  merf wurmigen  SBrtef  mitteilen  wollen. 
<Etnen  95rwf  ,  von  tem  mit  mit  gutem  ©run&e 
cerftc&ert  #nt>,  er  mvUfomUunfmfämtUs 
cfcen  £efer  altf  aße  5er  ftymte  un&  geföicf te  33e* 
forderet  tiefer  ©amlung  aufmerf fam  ma* 
'  <&en.  38tr  (tötten  ü)n  f#on  aorjeee  Utant 
uno  gemein  gemac&t;  allem  wir  Wen  ft)n  erfi 
an  e6en  fcem  Xa&t,  t>a  n>tr  Dfefe^  fdjreifcen/  im* 
pfangetu  Unfc  Ernten  untf/  inSlnfe|>ungeimV 
ger  Umffcfn&e,  $u  fo  gefc&winfcer  jfontona* 
c&ung  cinetf  fo  unmmuttytm  uno  oetra'c&tli* 
ßen  23rtefe£  nit&t  entfc&lieffem  $Ra$  fünf 
oDerfec&tfSWonaten/fö&er  £<£rr  wiHun&wir 
leben/  motten  wir  töefetf  <Se&eimni£  Ben  &er 
SOtfgafce  fcctf  brttten  Cfccite  offeneren;  un&  ' 
fcem  etolmöt&tgen  Verlangen  einer  untfunfo 
Tanten,  t*rtnut&uc&  wrne&meit  @tanfces< 
perfon  ,;fo  willig  atf  forgf4(tig  ein  Gcnfigc 
letjten« 

i 

©er 


- 


Digitized  by  Google 


3  2  £orb<  rfcfcr. 

2)er  ®OZZ  alter  (Staaten  fegne  KS  j$5  . 

neigten  £efer,  tmD  aße,  Die  Die  SBeffaDe«  " 

runa,  Der  SBa&r&eit  gnr  ©ottfeu'gfett  auf*  j 

richtig  mAnfc^en  tmD  fuc&en,  mit  aßeriet)  , 

geijlucben  6egen  in  fcimufc&en  ©ütern  \ 

Durcfc  £(>rtftom !  J&ambttrg/  Den  4.  Sipril  i 

1739.  i 


S&eop&tfu6  tmD  <§foceru& 
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jebanfcene  SeUett  fttöen  rote 

,   ,  fe  einer  fremDen  $et>er  jti  txm* 

\ en.  @tc  betreffen  tue  <£bre  ber/entgen  fce* 
rühmten  Scanner ,  Die  wir  für  unfere  gräfc 
ten  ©öHttcr  in  ber  SBefc  Jwffen:  Unfr  e* 
wäre  imoerantnwtficf)  geroefen,  Däfern  mit 
rnc&t  aucf>  Dtefe  iw^eratDenen  <5d$c  Dem 
Vergnügen  fcetf  £efertf  an  tiefem  Orte  a* 
pibmet  foron* 

•  ...  • 

aufbie  . 


£u  t>em  cr(len  unb  stt?et>tcn  Sfceüe 

Der  ISanjelceDen 

$f  W  t>te  ©efeUföaft  fünaJJ  auf  jene  ©am* 

lung  Dachte, 
SDie  ttian  bem  Zitti  nac&  bie  (£an5e(ret>en 

nenne ; 


igiiizea  uy 


Google 
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SBat;  jemand  /  t>cr  an  tntc&  t>te  &o&e  $ragt 

drahte: 

SSBer  f(W/  fcem  man  atyter  ton  Storjna,  st« 

erfennt? 

3#frta(&*$a$gel>t&utt>efc  2)o*a,eW 

eomftt  i*  fen  SBcfc^ciD  titelt  lange  fc&ultta, 

bleiben. 

Stöfannbem  J&anM  nac&;  &er  «fc&laa, 

©tum  &ie§  t>ie  ^rfur^t  mtd>  mtrftefeSci' 

(en  förei&en» 

.  *  *  * 

•i—  /m  m*,  qtti  veüe  reeufet 

Os  populi  mermjfe,  &  cedro  digna  keuttu  \ 

Ünquere? 

PERS1VS. 

■ 

•k  *  * 

_  rewertfr 

2)ec  #fiMM4  Den«  tm*  föwt&t ,  unt>  ü6er* 

jeugcnD  leprt. 
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»urgifl  btiitU,  befoW,  jum  Seugnig  eMec 

(Öa&en. 

0!  titfgtc  .nur  We      viel  feine*  ©reißen 

&afcen! 

Star  fetroet  Cyprian  autf  feinen  @(&rtfrett 

ntcfrt? 

9en  $o<&ber&ienten  3Kann,  weftfo 

räumte  #<&t! 
Un&  wem  iff  tintenrnft,  t>a§  <Z5mltd)ö 

Hitm 

3dm  einen  ^renftana,  Der  nie  rowelft, 

reiten? 

<B  folget  öagenm  SDte  2Ba&rf>eitju 

seffe&n, 

<Er  ifUtogrofier©eifiunt>  fc&reift  mtffön* 

fog  fc&on, 

2ßtr&  jemand  ^anfien  nicfrt  f&t  einen  SWefc 

flerfcfedeen/ 

2)et  fett  t>ortrefli#en  WMmi$  temvifo 

$en? 

£>e$alei#ett  öaflHiff  forfu)mt,  wtyenf, 

€2  ©n 
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<£in  fcoc&bega&ter  SKmm,  ein  auföerced  ter 

©etil. 

öoef  tf*  ein  f  6|iuc&e*  ttnl>  »aufe*  6a(j  i>er 

<£rton : 

«Rod)  manche  <5eefe  wtrD  burcfc  #n  ermatten 

twtften« 

ßtefc  ü)nnt#tnnft*  mw  tmD  Weaefe&rfe 

$Beft? 

eo  #  attt&  Sange  f<fe#  Jtt  'tfnn'aA'ft 

SSetratötet  feinen  @#,  Wawt  ferne 

groben! 

ten  $tretf : 
(Er  föreitt  mit  trtefem  »;  erinxWget 

mit  Steig« 

95Bet?  fan  wn  tnenjem      95etrDtenff  mtt> 

@af>enf<3>wetflen? 

<Da  aRttnfr  unfc  §eto  u)n  twrtängf*  au$ne$* 

wen*  jeifien. 

9Bic 
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SBte  foUtc  minor  nidjt  vm$tm\tfw\\vt 

feig  feon  ? 

(Er  tf*  fcereitf,  gelcftf  /  »ortrefli<&,  tinge* 

mein. 

Unt>  ffiwr«?  ifl  getvtf  t>er  fceffen  mtavt 

fün&tfl; 

6ein  Vortrag  ö&erjeuat,  iff  Deutlich  grünte 

60  ma<&t  an  (Deflerrod)  ein  »o&l&ere&ter 

9Kun& 

(Der  ©afcett  Xrefftc&f  eit  mitgroffero  33en* 

faß  funk 

Un&p*lm/&ueWer$afot!  <Du3terDetJeu* 

tjerSRrfnner! 

Bet&ienefl  überall  t)cn  SKu&m  Der  graten 

.  Äenner* 

Uni»  maß  ffr&wnbetf  Denn?  (Der  (Deut* 

fc&en  ©elten^eit 

2)e££irc&en&ünmetf<Sfan3.  <£in£(emo& 

C  tmfrerSeit 

60  &at  au#  &olof  tängf*  Der  <S$re  Siel 

erreichet: 

28eil  er  an  S&t  ffenfä>aftimt>  OaWn  niemand 

C3  2Ba* 
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3o  KOuQtOtü)l.  ,  

Waß  Celles  etXen  $lei§  uftt)  §<f&iö&ft 

ifi  et?  ein  StpoU  traft  äKetjier  in  ftet 

©c&rift. 

SSBer  ÜDaft&ere  SHeften  lieft/  Der  nrirft  i{mi 

3eugn$a,e&en: 

$r  fen  ein  5ptret>i3er  oott  §euer,  (Seif*  raift 

Cebem 

Söoti  Wagner  fc&retö  Wnur,  rwtficfefurj 

faflen  f  an : 
2Bet  fennt  rac&t  Deine  jfraft,  Du  $o<|>$e# 

pr  iefner  SO?  ann ! 
itnft  enMtd)  U)olIc  roet§ ,  Duvcfe  Ceftren  traft 

ftutcfc  @cftriften, 
3t>rafefojJein<£&t*nraaItf,  ftatf  nie  wraefM« 

fliften. 
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t>otfomm«nDen 

Seligen  fUe&ettr 

wfo  fcorm 
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l  Die  &etffamen  tttonfcen  3£@U$  ufret 
(Ef.  Uli.  4.5.6.  . 


fartt  sunt  Stfctcndefti  2Wc*$w|foeni 


twuc.    *  pag.i, 

XXIX.  12. 


Raffel/ 

^oc^ffirfKt'ct>en  «raunfc&wt'ö  *  Cime* 
buvQiffan  £)6er  *  6upcrmtent>enten, 

III. 
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(Blaubcm  vot  t>ei 
£efcte_  von  unfew 


£erot  3o&an  ©eorg 

fc&eti  äfcc&ettfKatfce  ttnt>  euperinten* 
tonten  M  Prffentjuntf  SSfonf  en* 

v         ,  pag.67, 
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«Iiger  <BKD« !  ^eiliger 

Jlarcfer  (B(Dtt!  4e«igerbarre#  ' 

-  —   2"5tgec  Heiland!  fcu  bafi  de* 

Cbarfreytag,  daran  unfere  t>er* 
lö&mmg  gef^e^en^,  «„{,  wit  ^ 

Knöunden  gereiniget  worden  find,  fifton 

SÄfci?<c-S^b<löft  t6c  6cn  Srtßwi 

weiter,  wert  die  Welt  3  2$.  a&of 

ff'  l«?rhd>  gefeiret  werden  fou*.  2fof  x  VI  30. 
^(*en  öemen  SefeW  find  wir  wrfam*  V- 

2 r  yft««*fn  SeföafFenbeit ;  na<b  t  ^ 
murfacfee;  und  nad>  ibrer  nutjbattefc 
ja  betradjten :  Sucb  »on  berfeiben  unbeiU 
lamen  n7i0brau*e,  und  beiffamen  <Be» 

9i2?  erbau"<*«  atbbanduwg  anju» 
{teilen.   £>a  du  nun  diefen  guten  Vorfatj 
m»etfet  baft;  fo  gib  uns  au*  das 
vollbringen,  und  uberfrr&bme  unfere  bui* 
ggf  Wien  ganj  mir  (tbrifli  ^luw  i 

93orrc&e« 

# 

ein  Äfot  Jomme  fiber  une!  &tem,t<6 
J  fe*  rounftyet  Der  twmalebeiete  Un*  xxvir. 
glaub«  Der  3ul>m ,  toaniv  «r  Seeuss» 

Affeln 


*  r 

t 

geiffeln  unb  freudigen  flehet,  ©o  grofie  3Äu# 
bc  fi#  Pilatus  sab,  Cbriffttm  Dom  §obe  ju 
erretten ;  eben  fo  grofie  unD  nodj  weit  griffe« 
8uf.    re  Arbeit  roenbeten  Die  3uben  an ,  ujn  an* 

XX1V-36- Äreuj  ju  bringen.  €$  ijt  roaf>r,  €brifhi$  ■" 
mußte  leiben  unb  (toben,  rote  ti  Die  ^ropbe* 
ten  gerebet  batten.  3Beil  aber  niemals  eine 
J£igenfd?afr  ®  Dttes  allein,  roieber  unb  oI>ne 
bieanoern,  roirfet;  fonbern  bie  ^Umiffenbeif, 
Söarmberjigf  eit  unb  Slllmacbt  be*  #grrn  oon 
€roigfeit  ber  in  ber  oortreflicbjten  ©wrackt  ' 
fie&en;  unbemejeb*nurmfotDcitbanbelt,al$ 
e$  ben  übrigen  genute  i(t :  ©o  mußte  €f>rt* 
c  fhiä  ungezwungen  leiben,  unb  behielten  alle 
$3erfonen ,  bie  tyn  freutfgten ,  ihren  freyen 
VOiüen.  £)ie  93prficf)t  ©Dtteö  l>at  ben 
©<$lu§  t>om  Reiben  Cbrijtt  niefct  nad)  ber  blof* 
fen2IUma<bt  unb<Berect)tfgteit,  fonbernm 
€rroegung  ber  Umjtänbe  unb  iöe  seboff ent>et  t, 
Darinnen  fid)  bte©enratber  ber  Sttenfcben  be# 
ftnben  mürben,  abgefaffet;  nnboorberroabr« 
genommen,  baß  fie  ftd)  alle,  obne^roang,  jut 
Äreujigung  €bri|ii  lenfen  wollten.  ^HJcnn 
bie  3 üben  nicj)t  gcroußt  bitten ,  baß  fie  ben 
«£)£rrn  freproillig  f reu jigen  roüritn ;  fo  bätten 
fte  bie  ©träfe  ibreä  Korbes  niebt  »erlangen 
f6nnen:  Sinerroogcngejroungene^batenroe» 
ber  einiger  Söelobnung,  nocj>  einiger  ©träfe 
rourbigunbfdbigfinb.  -  ■  * 
©elbjt  ber  ©atan,  roeil  er  unter  bem  eroi» 

.         jen  ©trafgerjefete  ©£>tte*.  flehet,  »ermag 
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t>ie  freüfamen  XOtmbtn  jfgfo,  f»$r.  j 

jwar  ntcf>t6  ©utetf  jiu  tbun ;  aber  er  bat  both 
feine  Qßemunft  nicht  oerlobren,  unbfan,  ürip 
ter  göttlicher  3u(affung,  auf*  t>erfchiebenen  bö» 
fen  «£)anblungen  eine  t>or  t>er  anbern  erwäb* ' 
len.   demnach  hätte  IT/  wenn  ihn  feine  ® e* 
banfen  nicht  betrogen,an@tatbedvremigung 
Cbriffi,  wobureb  er  fich  unb  feinem  SHcid^e  .f'-D 
t>en  größten  UnDtenft,  bem  menfcblicben        •  ' 
fc&lecbte  aber,  mieber  fein  QBermutben,  rf»  ,  , ;  ■> 
nen  grofien  SDtenfr  getban,  jireben  berfelben  Dff.3ofr. 
Seit  wohl  anbete  ©ünben  befördern  fönnen»  xu» u- 
deicht  aDe$,  wa$  gewiß  gefd)ei>en  mujj,  muß 
bar  um  audf)  notbwenbiq  gcfc^ci)cn.  §injeber 
unter  unö  wirb  amOftertage  ben  öffentlichen 
©ottesbienfr  entmebetbefueben,  ober  nkfn  be* 
fua)en.   &ö  oon  bepben  muß  gewig  gefche* 
ben;  aber  nicht  noti>wenbigv gerben  <$tot« 
teäötenft  befua>etr  ber  Fan  ihn  aucf)t»erabfäu* 
men:  «SBeil er  über  feine  £anblungen.  bie 
J&errfthaflft  hat;  ob  ihm  wohl  feint  fünbliche 
wttut  bie  2toäübung  be*  @uten  fchwer  jfr 
maehen  pflegt.   £Bet  bieÄirchm&erfamlung  - 
Derabf4umet/  ber  fan,  f*  oief  an- ihm  haftet, 
biefdbe  auch  hefueben.  SMe  £eiltwrbnung 
@0tte$  machet  au*  un« IDTenfchen  feine  SBla* 
ftbinen,  bie  weber  Vernunft noch  frepenSSBil» 
len  haben;  fonbern  Wffee un$  m  bem <2tan* 
be,  ba§  wir  bie  oftmals 'angebotene  Söefch* 
rungägnabe  julaffen,  ober  ihr  boöbafrigunb 
bebarlia>  wieberflreben  f  önnen.    Jfrael' !  M  MD. 
6u  bnngeft nt  tlnglficfc:  €$wäreö*  9- 

2t  3  ne 
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ite  ber  <3Baf>rf>cit  unb  £eiligf  eit  ©Dtte*,  ein* 
folglich  allen  ©rtmben  Oer  Sittenlehre  fcf>c 
entgegen  fle&enbe  «Sacbe,  wenn  erbte meiften 
$D*enf$en,  au«  einem  erfebretf liefen  £Hat^« 
fc&fafie,  jur  ©ünbe  unö  Öfcrbamntfj  berotö* 
net  hatte;  unbboeb  aHe  mit  ©fcfc&mören  jut 
Gfa-    55uffe  rufete :  3frael !  vcim$  mein  triebt! 
XLIV.  ai. Tackte  bieb  5U  mir:  Denn  i<b  erlofe  bieb. 
*ttt2iu   ^cbre  voitbtx,  tu  abtrünnige»  3frael! 

13.*  f enne  ©eine  ttf iffe t bat.   Äefore  ßcfc  ein 
€ject>.   fenliffeer  von  feinem  bifen  tißefen.  ße 
xxxw.  i^r  id>  lebe!  3*  pabe  tanen  (Befallen 
4  S       am  lobe  bei  (J5oc  tlofen.  ^m  Sptegelfedy» 
ten  märe  triefe*,  menn  bie  mehreren  in  3fra* 
«l,  vermöge  einer  unbedingten,  mebr  alö  ei* 
fem  unb  ftablbarten  ©rtmmabl,  biß  nur 
jum  ©cfcein  angebotene  $8efcbrung*gnöb<v 
fo  wenig  ate  ein  Älofc  ooer Stein,  hatten 
jülaffenronnemfonbern  notbmenbig  fünbigen, 
mtn>tn  jum  Sbeü  €brtjtum  »ütfüc&  unb 
(eibltcber  'SBeife  freujtgen  muffen :  ©a.bocb 
Sfc©efaXfcte  StpofW  unumfcbrentY  fagen.:  <BkDC€  g<* 
xvu.30.  bem  agen  jtfenfdjenan  allen  £nbenöu£ 

fe  *u  tbun ;  mir  audb  täglicb  unfern  frepen 
•SBillen  ausüben,  wann  un$  bet.SBoblgev 
febmaef  anlocfet,  aber  bie  Haltung  unferec 
©efunb^efopon  fcbäbltcben  Speifen  ablenfet. 
Ober,  mann  mir  banPbar  gegen  unfere  ^ffit^U 
tbäter  fepn;  roelcbeö  mir  gar  nid)t  Urfatfce 
Meten,  mofern  fte  unU  i&repSSo&ltbatennkft 
♦    frepmiaig,  fonbern  gelungenes  ^Beife  ge* 

.n  V«. T^  mm 


fcfet>ettfame»fl0unt>ert3fl*fu.  I.^r.  7 

nielfen  lafjen.  DDer,  wann  wir  Söuffe  über 
unfcre  <5ünDen  tt)un;  Dergleichen  fein  Der» 
nünftiger  2Äenfd>  über  eine  <Sacj>e  tlwn  fan, 
Die  er,  wie  eine  «Statine;  notljwenDig  twll« 
ftreef  en  muffen. 

€ö  ftunbe  alfo  tyuc  ein  fieyer  tt?iü*e  ge« 
gen  Dem  onDern.  Pilatus  wollte  3(£fum  er« 
leDigcn :  UnD  Die  3uDen  wollten  tyn  gefreu  ji* 
get  baben.  SßepDe  ungezwungen,  ©amtt 
aber  Daä  3üDifd>e  QSolf  ^ilatum  jur  i?reu« 
iigung  €l>rilti  bewegen  mogte ;  fo  fa)riee  e$ 
aus  tollem  40 a Ifc :  6em2Mut  Komme  über 
um!  ^ilate!  Du  follfr  weber  t>or 
noa)  üor  9ttenfd)en  Verantwortung  Da\>on 
gaben/  wenn  €b,ri|hiö  unfcpulDig  ift.  <gei* 
ne  ömorDung  foH  unf  jugereepnet  werDen. 
tt>tr,  wir  wollen  Die  Url>eb;r  Diefer  fepn/ 
unb  Dafür  alle  ©träfe  leiDen.  ©drum  freu* 
jige,  fiemigc  il>n!  £)ie  3uDen  machten  e* 
ganj  anDer*  ate  Der  lefcwertforbene  Äonig  in 
^ranfreiep,  meiner  auf  Dem  $obbette,  we* 
gen  feiner  graufamen$8eangfngung  unD  95er« 
jagung  Der  $>rote|tanten,  alles  auf  anDere 
gefepoben,  unD  Demnach  folgenDes,  auep  in 
Die  $>ortugieftf<#e  @prad)e  übcrfefcteS  unD  ju 
ftlfabon  öffentlich  t>erfaufteö,  Söefcntnijj  an 
Die  Umfrepenben  abgelcget  Ijat:  a)  3dj&a# 

51  4  be 

3)  liefert  Andreas  Silvias,  verbi  div.  in  Lufirania 
miniftcr  Evangelicus,libeIIo  An.  1720.  fuh  titu- 
lo:  Lac  &Joltdiorc:buS)*&\to,yag.  953.  Eu  fez 
tudo  em  boa  fe.  Se  vös  me  hsveis  enganado ;  vot 
tentes  a  culps. 


SDte  freflfcmcn  WunDen  3g(tt,    *         -  \ 

be  aCTe^in  guter  flJeynunggetban.  4&bt  5 
ibr  in  t et  betrogen ;  f©  babt  i  bc  die  Scbtiib. 
SJ?an  ftebet  an  Dtefen  jweoen  krempeln,  »a* 
ü  für  eine  fdxtoüd&e  Äranf^eit  um  Den  Un*  rl 
glauben,unD  Die  öorgefaßten  SWepnungen  fep; 
aueb ,  n>ie  begierig  unD  genau  man  ftd)  na(b 
Der  unpartbepifeben  €rfentni§Der  <2Babrbeit 
beftreben  folle,  ebe  mir  t>on  «OJenfcpen  unD  , 
©ac&en  ein  Urteil  fällen,   ©ute  «Oiepnung  , 
pin !  gute  «Dünung  ber !  &>ie  £auptfra* 
ge  ifr  öor  ©triebt  niemals:  £>b  etwa«  gut  . 
gemepnet,  fonDern  ob  es  gut  getban  fep? 
£)ie  Queen  mepneien  blinDlings,  fte  tbäten 
©Ott  einen  ©ienfl  Daran ,  wenn  fte  €brw 
fhimt6Dteten:  überaus  Dem  alleinigen  QBor* 
urteile ,  baß  Der  ttle0ta»  mit  einem  $abf 
reieben  Rrtegftbeere  kommen,  |Ke  \>on  Der 
2\necbtfd?aft  erl&fen,  unb  Die  Horner  au# 
Dem  gelobten  £anöe  tagen  mufke,  mute« 

ten  fie  fo  unabtä  jjig  unD  blutDürft  ig  mieDer  Da* 
£amm  ©Dtteä.  <So  machet  e$  Der  Unglau* 
be;  ©ein  ©pflema;  welcpcä,  metl  e*  ge» 
meinigltcp  Der  tttaterfe,  ©Der  ibren  auäge* 
flreeften  $b*ilgm ,  unvernünftiger  <2Bei|«,  ! 
Vernunft ,  ^lugbeit,  Söuffe  unD  ©emiffen 
iufcpwtbet,  t>iel  taufenDmal  mebr  unbegreiftt*  \ 
epe  unD  abergtäubifebe  $)inge  in  fieb  fajfet, 
«16  unfete  Religion  ,  nacb  Dem  natürlichen 
begriffe  Der  üerberbten  Vernunft,  ju  glau* 
tan  fepeinet ;  fein  beliebte«  ©ptfema  Idffct 
er  ganj  ununterfuc^et,  unD  ärgert  fiep  bep  aU 

ler 


lert>ermet>nten  ©cbarffmnigfeit,  oI)tic©runb 
an  Der  geringen  ©eflalt  Cbrifh' :  3nDem  et 
feie  unermeßlichen  ©ebeimniffe  ©Dtteö  mit 
Dem  morgen  «Dtaagfrab«  feines  ©inneö  er* 
nteffen,  unD  toieleö  Datum  für  unmöglich  bal* 
t«n  min :  «JBeil  etf  Die  erfchaff enen  $r4  fte  unt> 
begriffe  überfraget.  QßirD  man  aber  Dctf* 
wegen  nic^t  glauben,  Da§ba$menf$li4>e©e* 
fa)lecbt,  unt>  Die  SrDfugel  mit  untf,  in  Der 
frepen  Suft  fct)meben :  <3ßei(  aUe  tapfer  unb 
Äonige  nicht  t>erfchaflfen  1 6nnen,  Dag  ein  ein* 
jtaei  ©enfförnlein  alfo  über  unfern  Jpaup* 
tcrnfdjroebenD  bleibe?  3BerDen  wir  Darum 
Die  llbrmac&erfunfr  leugnen  t  2Beil  man 
bepm  Eintritte  in  Die  <2Berffratt  nicht  fofort 
alle(2Berfyeuge,  unD  ihren  ©ebraucr)  benen» 
nenunt)  ©erflehen  fan?  SBtrDman  Darum 
fagen,  n>ef§  n>äre  fchmarj;  oDergrün  roare 
reu> :  QBetl  man  Den  mefentlidjen  Unterfchetb 
Der  färben,  nach  feinen  innerlichen  Urfacben, 
nicht  jut>erlä(jig  Darthun  fan  ?  <28irD  man 
Darum  leugnen,  Da§@Ort  aümeife  fei; :  <2Beif 
Da*  fehr  f  leine  Corperlein  Der  Slmeife  auf 
ffch^,  Der  ungeheure  Seib  De*  Slepbanten  aber 
auf  wer  puffen  getragen  roirD?  b)  ^unDie 
ungläubigen  3uDen  haben  Die  Erfüllung  if>« 
reö  frepnnUig'  getanen  SöJunfcheS  erhalten! 
Sbrifrt  Sölut  i(l  »enig  ffahre  nach  fetner 
•    :.  •       $1  5  €rmor* 

b)  Hieronymus  ad  Ruffinum  Tom.  II.  Opp.  An. 
ijj3.  edir.  »ag.  »4s.   ©ef?e  nor.  A.  am  gute 

tiefer  sprettflt. 


€rmorbun9  atfo  über  fte  f  ommen,  öof  3eru«  i 
fatem  unD  t>aa  oanje  ^ßolf  auf«  allererbarm* 
licfcltejerfttbret  roorDen,  unöannocfnm^er* 
berben  Keaen  nun} !  SBtr  wollen  Da*  Güttin* 
fer$@eliamac&er*  auf  eine  beffere  SBBeife  übet 
uni  t emmen  laffen:  Slber  twber  ju  unfernt 
<33orl>aben  ©Ott  um  feine«  ©eifte*  5Ö«9* 
ftant)  anrufen  x. 


•  ....  ,  .  » 

-      •  • 


5  ; 

>.  .4.  Sürnja^.  ttW* 
&ranFl>ett,  unb  mb  auf  ftd> 
unferc  p>d>mcr$en :  wir  abet 
gelten  tt>n  für  ben,  bee  ctcpla* 
<•-...  get/  unb  von  <B<Dttrgefa)la* 
.     gen  unb  gemartert  xv<xic* 

».  5.  ^bererülumunferOTfätfat 
*.  willen  txmninbet,  unb  um 
1"'  •  unjer  (pfonbc  willen  3ufct>la* 
-  1  «cn*  £)ic  Strafe  lieget  auf 
tf>m?2luf  baj$  wir  triebe  l>at* 
iöen;  unb  buret)  ferne  EDunben 
; ftnb  wir geleitet. 

u  6.  l£>tr  gingen  atte  in  ber  3rre, 

"** ■ '.  v.a  wie 
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&&ct  warf  unferaUcrgunfce 
anfif?m 


%  « •  » 


Stb&attMuttg* 

■ 

ein  2Mttt  romme  über  uns !  ©tefe$  tt>ün* 
fc&et  t>er  aebenebeiete  ©laube  ber  ej)rt* 
tfen,  »ann  er  unfern  «öeilanb  geiflfeln  unb  freu* 
jigen  ficfct.  ©ein  &(ut,  feine  <3Bunben,  fein 
QSerbtenfr,  fein  für  un*  erlittener  S^fornme 
bur<&  eine  felioe  Surec&nung  über  un$  jut 
©nabe;  n>ie  fteüber  btemörbertf<$en  ^uben 
jur  ©träfe  gef ommen  fmb !  $Ber  unter  un* 
biefen^unfö  t>on  £erfcen  ju  ©Ott  abfc&i* 
tfet,  öer  betrachte  au«  ben  abaelefenen  $Bor* 
tenbe^^rop^eten: 


*  *  •  i . 


9 


•    »  •  .  i 


ff 


©ic  freilfamm  SBuntM  3£f«*  ' 

fcn&eit. 

.  Ii.  9tad>  i$rcr  Urfac&e.  Unt> 
in.&ac&i&rer9to$6arfW. 

85c»t>er 

n>efentK(&cn  SSefcfcaft en&ett  fcerSBtm*  i.  •cbeü. 

J)cn  ^QBfu         ■  s>ie»«- 


igitized  by  Go 


is        $fe  beHfamen  UPtmben  3*ßfu.  • 


baben  wir  auf  ben  £>erwunbeten;  unö  auf 
bietPunbenfelbjliufeben. 
i)  t>et     ©urd)  Den  X>ertt)un6eten  Fan  nidjt  Die 
lOetwuti:  ^üDifd&e  Ätrdje  Oer  jtanDen  roerDen ;  rote  Die 
gütigen  3uoen  Did&ten.  ©enn  Die  ©laubi* 
gen  alten  Sefiamente",  meiere  Durch,  Den  tyto* 
Preten,  im  Slnfange  unferä  Capttete,  übet 
Den  Unglauben  Des  groflen  Raufen«  in  Der 
SüDifcben  Äirdj'e  f lagen,  unterfofyeiDen  fieb, 
unD  Den  oerrounDeten,  gerechten  unD  gerecht* 
mac&enben  Änecbt  @Dttee\  oon  Dem  Die  SKe« 
fce  ijt,  attfDrucf lieb ,  als  eine  franfe,  miffe* 
t&ätige  unD  funDf>affttge  beenge,  ton  einer  ein* 
jelnen,  mit  befonbern  ©genfebaften  bejeiebne*» 
ten  9>crfon,  roelcbe  DieÄcanfbcit  Der  Sttenge 
getragen,  unD  Da«  3übt$c  cßolt  Durcb,  feine 
».  i  3.  gjßunDen  feilet  f>abe.  ©te  fpreeben :  tt>ec 
Soft.  xil.  glaubet  unfiemPreWgt^  tt>ir  faben  ihn  ; 
*?*m8v   abet  &a  war  tetne  (J5e fralt.  <Cr  warb  um 
,6  *  Die  tTJilTetbat  bce  Voll  $  geplager. 

<2Bir.  f Snnen  audj  Durdj  Den  oermunDeten 
Änecbt  @£>tteö  meber  einen  $>ropbeten  noeb 
SüDifcben  Äonig  »ergeben:  ^SBcil  fein  ein* 
jkjer  geregt  gemefen,  unD  Die  ©träfe  aller 
3uDen  auf  fiel)  gelaDen,  Damit  jte  Stiebe  bat* 
ten;  ober  fein  geben  jum@<#ulDopfer  in  Den 
$oD  gegeben  bat,  bernad)  aber  auSberSlnflfr 
unb  ©ertc&t  ift  genommen  worDen.  l)a* 
ben  Demnach  Die  alten  3 üben  c)  tooblgeur« 

tbeilet: 

O  Coca  illoram  collegit  Hulßus  P.  I.  TheoLja- 


feilet :  SDet  Permunbete  Änec&t  (BOtte*  fep 
ter  tHefllta»,  melcben  mit  3£fum  öon  9?a* 
jatetb  jti  fepn  benennen:  SBeil  et  ju  reebtec ' 
Seit,  als  Das  ©cepter  »oh  3uba  ewnytoDet, 
unb  öet  dnbere  Tempel  no$  titelt  jerft&bret 
roar,  mit  ^Bunbertbatm,  unD  allen  ßeic^en 
be$  SDMftä  «ben  alfo  d)  erfc&ienen  tft,  ttMe 
it>n  ba6  (Dßetfamm,  ba$  j4  fyrlidje  QSerf&bn* 
opfet  bet  jween  3tegenb6cfe,  bt<  rotbliclje 
Bube,  bie  ebernc  ©cfclange,  au<$  alle  $>pfec 
tmb  XÜetflTagungen  im  alten  SÖunbe,  abae« 
bilbet,  unE>  et  in  unferm  Capitcl ,  nad)  Dem 
©ranbe  Der  €rniebrigüng  unb  €rb&buna  fei» 
net  menföUcften  Statur,  auf*  eigentlicbfiebe* 
febrieben  roirD :  3umalenbie3uben,feitPtelm 
fcunbert  3ab/«n,  feinen  anbernSttefiiam  t>or* 
jetgen  fbnnen ;  von  unferm«£)eilanbe  aber  in 
b«r  ganjen  «äßeltgeprebtget  n>orben,fcafjf!c&  «pf  xxif, 
alle  (Bcfd?lerf)te  bev  «Reiben  $u  tbm  bef  eb'  28- 
ren foUten  t  5)em  infolge  ficb  oiete  Könige  ju  f«"- 
ibm  befennet,  unb  fein  oeraebtetc*  jfreuj  auf  2°* 
tyreÄronen  geflellet  baben. 

<2ßon  Den  <2Bunben  fetbft  fpric&t  ber^ro*  (2  *>fe 
pbet :  iDurct?  feine  XCunben  ftnö  xoiv  ge«  Xöuno«» 

bellet.   €t  brauet  ba*  -  2Bor  t  chabbura  e)  fijjft 

daiae  pag.  311.  &  Margalitha  in  oblarione  Aa-  7 
ronis  pag.  n.feqq.  Conf.  Varenium  in  Efaiam 

pag.  248.  fcq. 

d)  ».S.5Kof.XfI.7.3.S.^of:XVI.9.4.S.a»^ 

XiX.i.3.6ap.  XXI. 

c)  Plaga ,  in  qua  congregatur  fanies. 
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in  Der  einfachen  %o,\)\f  t»eld)eö  Die  ftebenjig 
4.$eUi.©0lmetfcf)er,  unb  Der  SlpofM  9&etrufr  eben*  - 
24-  fall*  in  Der  einzelnen  3a&l  burefc  Da*  "SBort 
molopsi)  überfein,  Das  eine  Don  ©djlägen 
«ntflanbene  Eiterbeule  bebeutet,  worein  fid)  al» 
le  böfe$eucb^gfetteni>erfamlen:  £)al)inge* 
gen  eine<2Bunbe,  im  gemeinen  QSerftanbe, 
Die  3«rfpaltung  Der  £aut  Reifet,  »oraua  fri* 
f*e«  SSlut,  robe*$leifc&,  ober  Die  entbluten 
©ebeine  erfc&elnen.  ©enn  Durcfc  Den  blutt* 
gen  &d>wa$,  luvd)  Die  Peifpet'uog,  Durdj 
Die  Sacfenfrceid?e,  DurcJ)  Die  f<t>tnecjf>aftc 
3^v6nung ,  Dutd)  Die  graufame  (Beifielting, 
unD  Durd)  DieRreujtvunDen  roar  3^fuö  al* 
lerDing*  miögejralt,  unb  gleic&fam  am  ganzen 
8eibe  nur  ju  einer  einzigen  2BunDe,  oDer  €i« 
terbeule  morDen.  ©aber  « im  Sbreifc&en 
eigentlich  alfo  lautet :  &urd>  feine  Stterbeu« 
leiflun»  Dae  £etf,  ober,  Die  Cur  unD  ©efunD* 
fceitwteberfabren. 

SBeil  Demnach  Der  ^rop&et  in  Der  einfa*  • 
djen  3aM  rebet,  Da  bod)  £j>ri(hi«  tiele  fri* 
beämunben  empfangen ;  meil  er  ferner  Die 
*.8.iö.u.6eelenarbett  De*  Sftejjia1  rühmet;  aueb  alle 
•  QJolFer  inDer(2Beltburcbba6(3ßortXJt>un^ 
tm  nidpt  nur  Die  blutige  Verlegungen  Des 

geibe*, 

f)  Hcfychim  i  Mafoo^,  o  ix  T«  wAuyfa  «i- 
fiares?  heut  a  plaga  truenm,  ctatufi  «r« 
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&i6e*,  fonbern  audj  anbere  UnölucWfälle,  '   ■  $ 
ba$  «£>erjeleib  ber  «Dienfdjen  unb  ibre  ©ee* 
lenangfrg)  bemercfen,  mitbin  binH$  Die  auf* 
ferfo&en  SBunben  aHetne,  juitwftf  mollau* 
ter  $ietf<$n>unben,  h)  und  alfo  an  fiel)  niebt 
t&Dtiic&  geraefen  ,  Cbriftu*  fo.  fxrtb  niebj  per* 
ftorben  wäre,  immaffen  fi<&  aueb  platttfsftarcXV. 
gerounbert,  Da§  er,  obneemet&Dtli$e<!2ßiin>  44« 
be  empfangen  ju  ^abett/  fc^on  t>erfc^iel>cn  fep; 
annebfr  baä  ^Bert  »er  ©ehgfetr,  obne  bte 
Aufopferung  Iti  SDiitlerö,  «übt  toObracfjt 
»erben  fön  nen,  fonbem  €f>riftuö  Den  tot>  $6r.  If.  9. 
für  alfe  fefemedfen  muflen,  meleber  t>on  bec ix-  & 
©citenmunbe  ntebt  fjergerübm :  weil  er  fit 
erfl  naep  feinem  Stbieben  empfangen/  be$me* 
gen  fie  <ui$  t>on  einigen  bor  unt>erbtenfi(i(fr 
ge&alten  »orben:  i)  ©0  muffen  nrtr  burefc 
ba*  «-JBort  <Citerbeu(e ;  aueb  burefc  bie  Wütu 
ben  unb  VOunbtnmatyt  6et  UleßiS  non> 
»enbig  feine  Puffere  unb  innere  Ziagen 
imJgefarat,  ober  fein  ganie*  Seiben  »erfU* 

g)  Juno  atermmfirvansfui  ftätrt  vukus,  Virgil 
Än.  1. 40. 

h)  Cclfus  de  re  medica  L.  V.  p>m* 48*.  FW*»r 
tutijjimum  omnium%  quod  in  carnt  eß. 

1)  Cachcranus  Thcologiaeaflirtiv*  rom.  *.  p.  47h 
Ex  di&is  babttur ,  Cbrl fluni  faß  mortem,  ficui 
non  atnfUus  tneruit,  ita  non  ampliut  jaüsf trif- 
ft. Cbrifiivulrm$Uafr§ltfmtinfl$ßumfaiif^ 
io  ftnfwdolorit* 
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litt»  ö<w   aeuflerucb  haben  Die  «Dtörber  unfern  £et* 

fflSS*'10  ^ant>'  ^  auc&  ^on^tt  &<r  W<hn«bung  «i* 
3J2  *  ne^unbe.betommen,  auf  eine  erbärmliche 
^  unb  fehr  fchmetihafte  2ttt  wwnmbet ;  i  S)enn 
er  ijt  mit  dornen  gefronet  roorben ,  unb  Die 
Ärone  t>on  ©ornen  hat  man  ihm  mit  einem 
Stob,  re  aufö  «paupt  qefchlagen,  mithin  folche* 
baburch  an  triefen  Orten  öemwnbet.  <St< 
haben  ir>n  auch  t>ermutblich  ,  nach  ©eroobn* 
heit  ber  Dtömer,  mit  tariUirten,  k)  ober  jac* 
Raten,  tief  eütfchnetbenben  ©ejffeln  gepett« 
fc&et,  »eiche  viele  SEBunben  üerurfachet ,  bie 
bep  Anlegung  unb  unbarmherziger  2ibnct>* 
mungber  ©potttfetber  mebrmal*  mieber  auf* 
aeriflen  unb  uerneuret  roorben  fmb ;  aber  boef), 
»eil  ^ilatu*,  nach  ber  ©eiffeiung,  3€fum 
loalafien,  unb  bie  3uben  tf>n  freudigen  n>oll* 
ten,  nicht  töbtlicb  roaren,  tote  beö  eblen  9Üär* 
tyrerä  öadtf  feine,  ber  unter  ber  ©eifielung 
ben  ©eift  aufgegeben.  1)  «hierauf  f>at  man 
ihm  (bmobj  £<mbe  unb  pfie  mit  Igelit 
burchgegraben/tmb- noch  üier  3Bunben  ge» 

(w<**«jf  macht; 

k)  DeflagellistaxiUatislege  J.  L.delaCerda  Ad- 
verfar.  Sacr.  col.  107.  n.  27.  Sc  Lipfium  de  cruce 
L.  II.  c.  3.  De  plumbatis  vide  Gallonium  d« 
imartyrum  ernciatibus  pag.  90.  feq. 

1)  Breviarium  Ro.  nonis  Oftobr.  Bacbus,  nobilit 
Rot»,  tarn  diu  nervh  crudit  cafus  efl,  quoad  us- 
qne  toto  corpore  d'ifcijjus  in  conftjjiont  Cbrifli 
•»    imitttret  fpiritum.    Etiam  alios  Chriftianos  na- 
*  *   gris  cefos ,  donec  expirarent,  GaUonius  doeet 
1.C p.m.  80. 


uigi 


ized  by  Google 


»e  keilfamtn  XXhmbtn  3<8fu,  lifo  *i 

mat&t ;  beten  «Kable  oDer  Beiden  er  feinen 
3üngern  nacfc  Der  2L»;ferflebung  »orgejeiget 
bat.  •  216er  alle  Diefeaufferlidje  plagen  &a* 
ben  ibreö  ©leiten,  unt>  man  Durfte  nicfct  me' 
nig  ßeute  finben,  Die,  Dem  8eibe  naa),  m)  t>ie( 
«mpftnblic&er  al«  £bri|lu«  gemartert  worDen. 
S)abero  machen  Die  itetbeswunOen  Den  m* 
nigflen       feinem  SetDen«  au«. 

3tmerltd)  t>atber#£rr  tt>ettangftlic&ere,  ebrfbftM 
aud)  ganj  unb  gar  utn>ergleidjltc&e  «Dtarter  netU&a 
empfunDe«/  al«  er  feine  (Seele,  nac&  Steige  fc****» 
tmjerS^ropbeten/  jum  ©cbulDopfer  gegeben 
bat.  Unb  bie  innerlichen  letben,@c^recfen 
unD  SBefummerniffe,  woDurcb  befantlic&Die* 
le  SÄenfcfcen  natürlicher  ^Betfe  um«  geben 
fommen,  baben  ibm  oornemlicb  Den  $oD  ge* 
bracht :  <3Be«roegen  e«  febr  gut  ifk,  baß  man 
Die  «äofmwg  feiner  Seligem  ntdjr  altem 
auf  bie  auflere  Wunben,  fonbern  auf  ba» 
ganje  t*rbtenfilicbe  Cbun  unb  leiben 
Cfcrißi  grunbe»  ober  erbaue. 

3Ba«  waren  benn  Da«  für  innerliche  JCeiV 
ben,  welche  Der  ^)ei(anb  in  allen  Gräften  fei* 
ner  ©eele  aufö  bitterfle  empfuuDenbat?  SBit 
Dürfen  c«  ntcbt  machen  wie  DerSlpoflel  ?bo* 
ma«,  Der  in  ben  SffiunDen  3£fu  mit  Den  Sin* 

m)  €Mibetlid)t)«r4>benScapht$moin.6ie^e»0Ji 
tiefer  afefc&eufte&en  SKnrter«  unfc  2efc«$art  n»t. 
B.amffn>eW«feriPretiiflt. 
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gern  grübeln  wollte;  n)  fonDern  muffen  Die 
tmerforf$li<f>en  ©eMfomifie  De6<B<Dtemen> 
fcbene,  Der  fein«  gleichen  meDer  im  4?ünmel 
nocT)  auf  ©rDen  t)at,  in  fliUer  €brfüt<^t  glau* 
ben.  ©ollen  mir  fie  glauben;  fo  muffen  fie 
Don©Dtt  gc©flTent>af)rct  fepn.  <2Ba$  iff  Denn 
tyeroon  geoftenbafyret  ?  ßauter  unergrünDlic&e 
<2BunDerDinge :  ©abeo  eö  jeDocfc,  in  $8etra<$« 
tung,  »ie  oft  eine  ein  jige©ünDe  Den  <Sün* 
Der  fo  bange  madje ,  fein  ÄnDer  ift,  menn 
Derjenige,  fo  Der  ganjen^elteünDe  auf  ein* 

mal  getragen,  in  unaussprechlichen  Slengfteti 

gepeiniget  morDen. 
€l)riftu$  l>at  geraume  Settuor  fernem  enD* 

lieben  EeiDen ,  mann  er  an  Den  Sßecfcer  De* 
3orn$  @£>tte$  geDa4>t,  melden  er  ju  feinem 
SoDe  auftrinfen  foHte,  ft#  Dergeftalt  geang* 
fhget  befunDen,  Daj?  er  »el>mütf>igft  in  Diefe* 
toB  xii.  ©ebet  ausgebrochen:  3et*t  i(l  meine  Seele 
27.     betrftbn  ttnb  veat  fotl  tcb  fagen  i  X>a> 
ter!  bilf  mir  au*  Diefer  StunDe.  211*  e$ 
jum  t6Dtlid)en  Seiben  f am;  wurDe  feine ©ee# 
SRatt&.  le  um  unD  um  b«  auf  Den  Zcb  betrübet. 
xxvi.38.  @0  9roö  mar  Die  2togff,  Da§  er  im  ©arten 
jitterte,  jagete,  bebete  unD  ftet)  wtSoangig* 
feit  niebt  julaflen  mußte,  mithin  ^lutfcDwifc* 
te,  unD  jur  €rDen  nieDerpele.  @o  gro*  mar 
Die  Stasi* ,  Da^  er,  ef>e  ujm  einige  »npen 

gefcDla* 


Ii)  Avitus  opp.  a  Sirmondo  editorum  pag.  31. 
Scrntatur  itit  (Thomms)  digito  veßips  faß 
Jims.  , 
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gefc&lagen  morben,  föon  mit  bem  jeitlicben 
tmb  emigen  $obe  an  unferer  ©tat  ringen,  unb  £uc.  xxir. 
Dura}  einen  (Sngel  Pom  Gimmel  ©tätfung  43- 44. 
ne&men  mugte.   ©0  gros  mar  bieangjl,  baf 
«r ju&  ani  Äreuje  t>on@Dtt  oerlaffen  ju  fepn 
erachtete :  3Belc$e$  unerftnnlic^e  «aOBerf  Da« 
far  entfprungen  ifl :  SGBeil  Die  menfa)(tc&e 
Stotur  £brifti,  in  Dem  tieften  ©tanbe  ibrer 
€rmebrigung,  auä  giebe  ju  un$,  fta)  be$  SMen*  @&r.  xn. 
tfe*  t»ec  £ngel,  unb  bea  Staföauenö  ©Otteö  _  2-  „ 
t>on$tag«ftc&t,  ju  Slngeftc&t,  mit  melc&em  um 
m&glia)  einige  troucigf  eit  perfnüpft  fepn  Fan,  , 
auf  eine  für je  Seit  geduflew  batte:  Unb,inbem 
4ie  Die  ©teil«  aller  ©ünber  cor  Q}mü)t,  als 
©elbftfc&ulDnerin,  wrtreten  mugte,bie  Söarm* 
fjeejigfeit  Des  bimltfcben  QSater*  Dergeffaltpon 
fta)  entfremDet  erfahren ,  Dag  i&r  auefr  Die  in* 
»ofmenDe  göttliche  9?atur  mit  ibrem  tr&tfli* 
#en  ©nfluffe  Damals  nid)t  jo  flatten  gef om* 
men.  o)  «0*ein<33ater!  fpracbCbrifhiö,  bu 
wrtöffeft  mi# ;  ©amit  i<f)  feinen  buäferrt* 
gm  ©ünDer  Perlajfen  m&ge,  ber  bid)  »erlaf* 
fen  bat.  €ö  befhmbe  aber  biefe  SßerlafTung 
in  ber  lebhafteren  €mpfinbung  De*  g&ttlic&en 
Sora*,  §luc&e$  unb  aller  ©trafen,  meldte  bte 

Sö  a  ganje 

o)  Clotzius  de  doloribus  animz  Chrifti  L.  II.  p. 
183.  Baiecus  comp.  Theo!,  pofit.  P.  III.  c  a. 
Seft,  a.  f.  j.n.  f:  Ity»*«,  eß  Cbrißus,  quod 
in  maxi»»  coneurfu  molorum  fic  fenfhit  Deutn 
0  ft ,  omnium  ptecatorutn  perfonam  ßißmentet 
*  ahenum,  ut  -muUum  fimira  intra  /*,  ex  fltni* 
t*dtn*  inbabitantit  (fmnitatujilatium. 
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grnije  «jJBelt  mit  il>ren  ©ünben ,  bie  €l>rifio, 
na^Dcn  fcf)cuölt<^fteo  Um04nftcnun&'3Bit* 
Jungen,  allefcunt  jugleicb  oor  2(ugen  fc&roeb* 
tcu,  »erbten«  baue,  unb  auöju|let>en  fdjuU 
big  mar :  «-JBeil  bep  QSoUfrrecf  ung  be$  Seiben* 
€$tifti  <B(Dtt  ben ,  6<r  »on  feiner  ©un« 
t>c  wußte  /  jurec&mmgSrocifc ,  für  uns  juc 
efmbe  gemadjt,  baö  ift,  an  bem^Mafce  aller 
unD  jeber  @ünber  fc&merjfyaft  geftraft  f>at$ 
2.Cor.V.  auf  ba$  veit  würben  in  tbm  We  (Berede 
21.  tigrett,  öte  vor.<Bd>tt  gilt,  ©o  gro$  toa* 
ren  bie  innerlichen  getben  unb  bie  ©eelen* 
angft  unferö  ©etigmac&erä ,  bog  ü)m  unfer 
^3cop()Ct  6m  lob  in  bev  mehreren  5aW, 
ober  me&r  a($  einen  $ob  bepmifiet :  Slnju« 
{eigen ,  bajj  er  aud)  ben  ewigen  &ob  für  un* 
t«c.xxn.gebüffet;  unb,  alä  Ü>n  bie  tT7ad?t  6er  Sin* 
■  53.  jlermfj  beftritte,  am  Delberge  unb  Äreuje 
in  feiner  ©eele  bie  #oUenfdmterien  p)  auä* 
geftonbe'n ;  ntdjt,  fo  fern  jte  emig,  unb  jum 
§l)eil ,  wie  bie  gßerjroeifelung ,  in  fiel)  felbft 
fünbltcb,  fonbern  fo  ferne  fte  f>6c|>fr  fc^merj* 
iid),  unb,  toegm  peinlicher  ^mpfinbung  be$ 
3  *  auffer* 

p)  ClorziusT.  c.  L»  I.  pag.  150.  Scherzerus  Syftc- 
macis  loco  VIII.  $.  19.  Clotzius  L.  I.  pag#igo. 
de  mortibus  ab  Efaia  MeHiae  tributis:  Hoc  /o- 
co  fpmtus  San&us  cum  de  mortibus  Cbr iß iloqui- 
*       tury  eimm  mortem  infernalem  anima  ejus  infli- 
&am  [ubindicat%  qua  in  acerrimo  panarum  in» 
fernaimm fenfu  conßfiit.  Conf .  Danhaueri  Hb- 
'   dofophtam  p.  m.717.  &  Qucnftedii  Syftema.  L. 
M-  Pag  3«* 
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du/fernen  (özaoö  g6ttlic&en;3octis,  erftaun* 
lief)  fmb,  utiD  fcureb  eine  unenblicbe  ©enug< 
rfmung  be$«£)€rrn  ber.&errlichr'eit  unb-öer* 
jog*be$ße6enö,  welker  ,  Da  er  ein  $M>  füe 
unäworben,  aU«mobb«?pi>ieijte  @tcafen  ober 
©cbmetjen  Der  iKenfcben  auf  ftd)  gelabcnhaft 
ttoltförnltc^  gebüffet  werben  muffen :  ©araii 
feine  emsige  in  Der  <2BcIt  begangene  ©trnöe 
ungeftraft  bleiben  mogte.  <D  roelcb  eine  Hit* 
fe!  SMefeS  aUe$mujhnanburcbbte<2Bunben 
3£{ü  t>erfteben. 


•  •   •  *  • 


.!■! 


2Ba$  gibt  Denn  Der  9>roph«t  jur  n.  cfair. 

Urfac&e  t>er  SBunDen  3<£fu  an  ? 

Unfere  Kvantbeit,  imfere  Erginge,  un#5£]?t** 
fere  Sunben,  unfeie  tTJtfletl?aten.   Unb**  1 
ergibt  btefe  Urfacbe  betbeurlid)  an.   Sur*  r:  * 
wat>r!  fpricfct  er,  unftreitig  unb  ungcjroeü  . 
feit.  2)er  SBJegiaä,  Den  wir,  bureb  bie  ©im» 
De  t>on  ©Ott  abgefonberte,  »erntete  ©<b<u 
fe  unb  natürliche  ©lenfcben,  melcbe  nicht* 
Dom  ©eifle.  ©OtteS  oernabmen ,  unb  baä. 
£oangeltum  \>on  €briflo,  ju  unferm  Slergernif*' 
fe,  für  eine  ^wbeit  hielten,  gröblich  *er*' 
fehmabet  haben;  berSJJe&iaä,  ben  wir  opt 
unferer  Sßefebrung  als  einen  um  eigentri 
Sftifictbat  willen  geplagten ,  fdjlccbten ,  eigen* 
mächtig  aufgeworfenen  Scbrer  verachteten, 
unb  auf  unfern  3ra>egen,  barauf  n>rr  nach 
eigenem  ©utbünf  cl  bic  ©eligf  eit ,  ohne  einen 

53  3        .  ..Wer, 
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Girier,  erlangen  wollten,  nid>t  t>or  unfern 
#eilanb  erfenneten:  ^äroabr!  eben  liefet 
«Dlefjiaä  trug  unfere  Äranfbcit,  (Schmer* 
Jen,  «9li|fetbot,(3c^l(i0eunD3rtl)ömer.  Uiv 
fere  & van fbeit,  baä  ifr,  unfere  Sunben. 
Unfere  Scbmerjen,  Da« tfr,  unfere  Ötra* 
fem  ©Ott  warf  unfer  aller  @ünbe  auf  ihn. 
€r  hielte  ihn,  burdf)  eine  unbegreiflich  üebret* 


ecf 

Peccatho-       un^  ^a^e     ro'c  e*n<n  ÄUgemeine« 

licutn. 


remeatho-  Q^n6cr ;  als  benjenigen,  ber  alle  unb  jebe 


©tinben  in  ber  <3Beft  mürFlicfc  begangen  hät* 
©*f.  HL  te :  dahingegen  mir  burch  ihn  bie  (Berecb* 
*  ttgteicbefommen,biet>©n#<Dttbem<Blau* 
ben  an  C^riflunt  5ugercd?net  wirb,  ©enti 
r.3o$.iI.  erwarb  ein  $Iucb  für  un»,  unb  bie  Per* 
J      |6bnung  für  6er  ganjen  tDelt  0önbe: 
i.Siot.u.^nj,cm  ev       |elb|^  gegeben  für  alle  jut/ 

s.  lor  V  «frtöfiwg«  Sllfo  bat  <ß<Dtt  bie  tPelt  mit 
,9.'  '  tbm  felber  in  Cbrtßo  nerfobnet,  unb  tbc 
Ibre6tinbcnfd)t$ugeretfcner.  *3Beilbenn 
unfere  ©ünben  bie  alleinige  Urfac&e  ber  ^Bun* 
ben,  baö  ifr,  beö  innerlichen  unb äufferiieben 
Selben*  beä  (Seligmachers  ftnb ;  » fraget  ihn, 
ba  er  am  Äreuje  mit  (larfem  ©efchrep  unb 
Kranen  ftch  felbft für  unö  aufopfert, ber  fr om* 
me  alte  (Berfon  q)  nicht  unbillig :  3(r  es 

niebt 

cj)  Tom.  II.  opp«  edit  Dupioiamt  fol.  362 :  No«. 

tone  Jefu  !  qui  peccatum  non  feeifti,  de- 
fles  noßra  fac'mora  magh ,  quam  tua  vulnera  ? 
Ebr.V.y. 


uigi 


ized  by  Google 


t>iebtilfammWimbm3£fu.   I.$r.  *3 


ittcbe  wabr,  lieber  Jigfu  i  Du  wetneft 
meto  itbcv  unfett  6anöcti/  als  ober  beine 
tt>unben.f  .» 


*  •  — 


gaffet     nun  aucb  biefe  Nuntien    .  m.cb<a. 

betrauten»  ©erSJÄ*  a»ttue  nennet  bie  t«)»,.«* 
(Seitenmunbe  eine  Jtrjtwunbe  ,  ober  eine  r)  t>«n3£: 
*5>eilt»unbe.  Stile  SBunben  3€fu  fmb  beil*  f«. 
fame  3Bunöen  i  <2Beil  fte  unä  mit  ©Ott  w*  ^ 
f&bnen,unb  unfere  6eelen*Rranfbeiten  ob' 
ne  $(u$nabme  Reiten.  £>ie  bunben  3uben  JWTm& 
»erfömäbeten  biefen  edjmetjentfmann :  unb  IFjfcn^.* 
war  bocb  of>ne  feine  ©cbmerjm  unb  »n*^%f^>- 

Den  feine  ©nabe  beo  ©Ott  ju  boffen:  ©er  toriflfit&i 
5)ropbetjei9ett>ortref«cb,n)a«un«biefe^Bun*  rfi/^f'  • 
bcn  für  Sftu&en  bringen ;  nemlicfc  triebe  unb 
6eü\   2tuf  ba^  wir  v^b<  batten,  fpricbt 
er ;  unb  bind?  (eine  tPunben  fmb  wir  ge# 

beilet. 

©er  erff  e  Husen ,  mclc$er  au«  biefer  «r<  £et«|Ie 
emplarifc&en  auf  €l)rifrum  gelegten  ©träfe  ^«6«»- 
uns  jugute  f omtnen ,  ifr  ber  triebe ,  unb  bie 
Sluöfbf)  nuna,  mit  ©Ott.  £)atum  b«i§t  e$  im 
Sbreifc&ent  SMe  Strafe,  ober,  bie  Stieb* 
rigung  unfet»  ^rieben»  (rooburd)  mir  mit 
©Dttbefriebigetmorben)ifrauf  tbm.  £?tnn&>U.aa 

$5  4  «    \  . 

r)  Eptft.  III.  opp.  p.  m.  31.  Permantba,  vt  »«• 
flitfttm  f ucrat,  midkmi  vulnut,  £f  biulcum  , 
transpunäi  latent  aditum  felici  indicio  yitalit 
plaga  fervabat. 
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ermad?e  Stiebe  bmd)  ba9  25uit,  an  fü» 
Qtm  Rreuje,  burob  fid>  felbfh 
©er  önbe»  ©et  anbete  CTugen,  melc^ec  Jtoat  f<$on 
te  Stoßen,  im  erjten  mit  begriffen  wirb,  ifl  bie  Teilung.  , 
JDurct?  feine  Wunben  finb  wir  gebettet« 
Unfere  ©emifienäangfr  unb  ©eeienmunben 
fmbalfDtjinmeggmommcjt,  ba§  rote  nun  t>oc 
©Ott  f4meeroei§  «rfcfwnen.  9Bir  beteten: 
$3fXLI  5.  «£$1*!  beile  meine  Geele,  benn  t<fo  bafce 
an  bir  geftmbtget ;  unb  befamen  jut  Slnt* 
$f. CHI.  mpti  £>evfy£ts  beilet  atte  beine  (ßebre* 
*  9«  d?en.  Sllletn  bepbtefer&uwort  jtebet:  £©• 
bebent&fCrrn,  meine  Seele!  SSannbie 
Reiben  in  tyren  ©cbaufpielen  ba$  ©tbic&te, 
fca  (Dreflee  unb  Pylabes  immer  au$  Siebe 
unb  ©egenliebe  mit  unb  fureinanber  flerben 
»ollen,  üorftelleten;  s)  fo  erregte  baä  Sßolf 
ein  Durchgängiges  §reubengefd)rep  über  eine 
erbiebtete,  ga»}  ungemeine  greunbfc&aft. 
«Reiben,  ?9?al)ometaner  unb  3uben  benennen, 
ba^Cbrifluöroabr^aftiggefreujigetfep;  unb 
mir  befennen,  baj?  er  an  unfern  ©tat  gefreu« 
jiget  »otben.  lobe  ben  <&c£rrn  /  meine 
€3eele !  ^SBunberbare  ^Bunbcn !  ßobroürbig* 
fle  'SBunben !  <2Bunben,  Di«  feilen !  5Bun<! 
ben  /  bie  gefunb  macben !  $at  £l)riftu$  un* 
fer  geben  Durcfr  feinen  $ob,  unb  unfere  SJBobl* 

Mit 

s)  Multa  de  hac  amicitia  fabulatur  Euripides  in 
Iphigenia,  cujus  verßi  674*  Pyjades  ad  (Jreßem : 

Conf.  Lalium  Ciceronis.  c.  7» 
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fa^rt  biux&  feine  3Bunt>en  etfaufet;  ml* 
d)t$  Sob roelcbe  ©egenliebe  ftnt>  nrit  U)tn  ,  >  . 
fdjulotg!  Ebbtet !  £>et  £etlanb  tebet  einen 
jeben  oom  Äreuje  betab ,  butcb  feine  offene 
^Bunben,  gleicbfam  alfo  an»  $)ie  Siebe  ae* 
gen  bieb  b<«  mieb  an  tiefe«  Äteuj  geheftet. 
SMe  Siebe  bat  mid>  mit  ©ornen  gefronet. 
SMe  Siebe  f>at  meine  ©eiteunb  43etj  oerroun* 
bet.  SMe  8iebe  bat  mir  «ftönbe  unb  pfiffe 
burebaegraben.  S>ie  Siebe  bat  mi<b  getob* 
teu  ^iUt  bubanf  bar  fepn ;  fo  liebe  tmcfc, 
unb  »anbcle  in  meinen  $u*jtapfetw 

idj&em  tt>ir  nunmeljro  We  beüfamen 
XVunbtn  3ö»fu  nacb  ibrer  noefentfr 
efeen  öefd?affenbeit ;  nacb  n>rer  Urfacfee ; 
und  nacb  tbrer  tTIutjbartett  betrachtet  baben: 
<5o  taflet  unä  aud)  Den  unbetlfamen  Ali«' 
brauch,  unb  beilfämen  (ßebraud?  betfelbett 
anbäc&ttg  übetbenfen. 

©letcbrote  e$  niebt  ju  loben  iff ,  wenn  »ie  Skefffiim« 
«Dienfcfyen ,  uit  €rbaltung  jeitlic&er  ©inge,  ^JlT 
einanber  um  Cbrifti  tPunben  willen  übet*  Jimee 
eiienb  unD  unbebäcbtlicb  bitten;  anerroogen ' 
fte  eigentlich  nur  ju  unferet  ©eelen  #eil  öot 
©Dtte*  Sttcbterfhibl  gehören :  Sllfo  ijl  es  ein 
unbcilfamec  !9ii$btau<#  tiefet  beilfamen 
•SSunben,  wenn  Seme,  bie  in  berrfdjenbea 
©ünöen  ol>ne  Sßujfe  Dabin  leben,  fic&  Detfel* 

33  5.  ben 
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fcfe  bekamen  Wun&en^fcfu.  "1 
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ben  in  ©icbet&eit  getr&ften,  unb  bte  Äreuji* 
gung  <£t)rifti  nur  baju  anroenben ,  Damit  fte 
ibr  fleifcb  nic^t  mögen  freujtgen  börfen: 
2Beil  nemlicb.  Der  «£)etlant>  für  fte  gelitten 
unD  gnug  getban  babe.  5ßie  f&nnen  3€fu 
<3Bunben  betten,  n>o  unfere  ©eelenmunbett 
nic^t  erfant,  bereuet,  unD  Dem  Slrjteangejei« 
,  aet  werben  ?  3n  Der  Su-jnenfunft  ^eiffet  e$ :  t) 

tTJan  muß  ourd?  witbtigt  2Dmtte  gefunO 
machen.  #ier  aber  muß  man  JVunften 
mit  MOunben  betten.  SBer  feine  febmerj« 
bafte^unben  fühlet,  ber  imi§}ubiefem2ttj* 
te  unb  ju  feinet  ^unbenquelle  nic&t  fommen. 
€&r.n.  €c  ifl  ein  <Scbu&j>err  unb  Errettet  buäfertu 
*7>  ger<Sünber;  aber  fein  Oünbenbtener  unb 
93efcbu|ec  ber  (günben.  SMefe  tarnen» 
cbriflen  gebrmteben  ftebber  ^B5unben3€fu 
mie  eine«  55acb$,  ber  ooribrer  «SBobnung 
»orbep  fuejfet.  ©ie  wafeben  fieb  au«  bem* 
feiben ;  unb  fte  werfen  aud)  ibren  bäuölieben 
Unflat  jufammen  binein.  3£fu«  <Me 
quief  en,  bie  mubfelig  unb  bclabenftnb :  Slber 
Die  beharrlichen  unb  unbuäfertigen  ©unb cc 
böreterniebt;  unb  feine  ^Bunben  finb  ibnen, 
fo  ferne  unb  fo  lange  fte  unbuäfertig  bleiben, 
niemals  in  ber  <2Bürfli<$>f eit  beilfam.  SDie» 
fe  n>eltf6rmige  «Kaulcbriflen  ftnD  fo  unem* 

•  pfinblicb 

t)  Galenus  commentar.  in  textum  pritnum 
•      Hippocratisde  medtei  officina,  in  edic.  Char- 
ten ana   opp.  ntriusque  Tom.  XII.  p.  j. 

t«  iveuria  tw  i  van  im  \<*fia.Ta» 
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pfmblicfc  beo  Der  ©eiffelung  unD  QBerrounDung 
ebrifti,  ate  feie  fceiDmfcben  QSblfer,  roelcbe 
ibre  leibeigenen  unter  Dem  ©etofe  einer  lieb« 
lieben  fDHiftf  geißln  (äffen,  u)  5Ber  einen 
gefangenen  mit  Dem  23ebtnge  auö  Der  ©da« 
terep  erfauft,  baf?  er  ibm  geborfamfeon  unD 
Dienen  foll ;  Den  muf?  es  ja  fc^merjen ,  menn 
Der  €rl6fete  fein  ^oDfeinD  mirD.  2Ba$  ifl 
e*  Denn  für  ein  Uebermaajj  Deö  UnDanB,  Da§ 
Diejenigen  €l)ri|tt  ^BunDen  Dutä)  fbrtmieri» 
ge  ©ünDen  aufreüjen,  unD  ibn  täglich  oon  • 
-  neuem  freujtgen,  Die  er  am  ^reuje  Dorn  emi* 
gen  SoDe  etlbfet  !>at!  ^ou>r  eu4?n^tB«e.xra» 
beffett,  fprtcljt  unfer  £eilanD;  fo  werbet  * 
tbr  alle  umkommen .  ©et  fromme  unD  Flu* 
geSpojielJßauluä  tf>utbc$  oern>unbeten«jöei* 
ianDe«3€fu  in  feinen  furzen  @enDfa}reibeti 
jroepbunbert  unD  neunjebnmal$DMtmng.2l  btt 
roürDe  if>m  nichts  genüget  baben  ,  menn 
€brif]tuö  mit  feinen  SSBunDen  nufct  eine  ®e«  ©«1.  IV. 
ftolt  in  Deffelben  ©eele  gewonnen  bätte;  er  _  *9- 
au*  mc&t  Der  $Belt  unD  Die  SBelt  i&m  ge,  €a£  VI' 
freuitget  geroefen.  SMe  9?atur  unD  Äunfl  „ 
tmicbenftcpoieljufc^afen  müDemtoije;  x) 
unb  man  meuj  nic&t  ju  fagen ,  mober  es  ge« 
tommen/  mann  fieb  folcjjes  ju  Reiten  bet> 
©terbfdnen  unD  ferneren  ©erie&ten  ©JOtte* 

in 

u)  Probat  Bartholinus  de tibiisveterumL.il. er. 

x)  Prolixe  hanc  rem  traftat  .Greifen«  de  cruce 
tom.  I.  L.  I.  c  p.  &  com.  III.  de  cruce  L.  I. 
c  3.  fcq. 
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in  fcte  Leiber  geMbet  bat.  y)  hingegen 
»ctg  man  n>ol>t  ju  fagen,  warum  Die  ^Bun# 
ben  unb  Da«  Äreuj  €f)rijti  niebtinbiejenigen 
*    ©eelenf  ommen,  melcbe  in  weteblicben  "SBofe 
luflen  >  unter  bem  wrgänglicben  Slofengeru* 
#e  ber  €itelfeit,  if>cen  «gwttanD  mit  berßro* 
nt  wm  ©penen  am  borten  Äreujc  unbenx't* 
net  bangen  laffen.      mangelt  an  b er  S3uf« 
fe  unb  ©etöjtoerleugnung !  ©te  fpredjen  grof» 
fen  $b«l$  mit  bem  ungerechten  ^aue^alter  i 
graben  maq  i<b  md?t;  unb  burebgraben 
boefe  unferm  ©eiigtnaeber  taglieb  #änbe  unb 
$uffe  bureb  ib«n  Unglauben  unb  lieblofeS 
.    SJIauIcbriflentbum:  Ob  fie  gleich  feine  <2Bun* 
ben  immer  im  ®el)irn  unb  SOJunbe  baben. 
b)  £>eilfa--    ©er  beüfame  (Bebraud).  be$  ßeibenS  unb 
wer  ©e,  ^  <2BUnbCn  3£@U  äufiert  ft#  in  ber  ©e# 
brau*.   re^tferti9Una  busfertiger  eünber,  unb  in  un* 
3ur9te<fct*  ferer  ganjen  Heiligung.  3n  ber  (Berede 
ferfigung.  (Fertigung,  barinnen  unö  ©Ott  unfere  <3ün< 
ben  febenfet,  unb  um  Cbrifti  <2Bunben  mit* 
len  aus  ©naben  t>or  gerechte  8eute  erftäret, 
börfen  mir,  bep  Qßerlufi  ber  ©eligfeit,  niebt 
mit  Herfen  umgeben;  fenbern  muffen  un$ 
bloö  auf  Cbrijtt  bem  flrengen  Siebter  im 

.  ,«f)immcl 

y)  AthanaH  Kirchcnis  de  crueumj  ctiam  languino« 
lentarum,  in  veftimenris  apparitione  multa  col- 
legit  P.  II.  c.  a.  pag.  31.  feq.  diatribes,  an.  i66u 
Rom«  editae,  de  prodigiofiscrueibus,  quae  non 
pridem  poft  ultimum  incendium  Vefuvii  Nea- 
poii  comparuerunr.  Vid.  etiam  Ut.  C.  fub  fi- 
nem  hujus  orar.  facta?. 

». 
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Gimmel  geleiteten  ©eljocfam,  urtD  auf  fei* 
ne^JBunben,  oDer<wfj«in  gnugtbuenbeägei« 
Den  berlaffen.  €ö  bat  fldj  niemals  ein  4>ei* 
(iget  üor  Dem  göttlichen  SKicbterftuble  ,  juc 
$«f<*impfung  De$  g$erbienffe*£t>rif!i,  bie* 
fe ^ßotte  entfallen  (äffen :  Äieb'er  (B(DII! 
3fl  btr  6ein  ^tmmel  unb  ewig«*  freuten* 
leben  md?r  vevtaufcn  i  3<b  teilt  Dir 
meine  elenDe ,  unpoütontmene,  aus  bei* 
nec  alleinigen  (Bnabe  ^ergcfJoffene  gute 
tOcvfe  6at>or  geben.  5Rein!  Da  machet 
'  un*ba$QMut£l)rifti,  ber  furalle  geflorbena.Sor.v. 

rein  oon  aller  ©ünbe  unD  UiitugenD.  *2Bit  £4- 
»erben  o&ne  <23erbienft  gerecht,  iMfON*1'*'? 
©nabe,  burd>  Die  €rl6fung  fo  burefc  €f>rifhim  $rÄ  iij. 
3£fum  gefc&el>enijt.  ©uro)  feine  ^Bunben  24.28. 
fmbrotrgel)eüet. 

©0  balD  wir  gereebtfertiget  werben ;  tt*3«r  £eifc 
ten  wir  in  Die  Heiligung,  unb  leben  bmfort,  8M" •«  v 
in  befränDiger  Slnerinnerung  ber  l>eHfamen  2'*or* v' 
3Bunben  $€®U,  nid?t  une  felbft,  fonbern  * 
Dem,  Der  für  uns  geworben  unD  auferjJan* 
Den  iß.    £>te  §rancifcaner>SDJ&n$e  l>aben 
im  3abr  täufenb  breofjunbert  neun  unb  neun* 
jig  auf  einem  ©eneralcoroxnt  be$  SBartbo* 
lomei  de  Pifis  ®etf  gebüliget,  b«6  Den $U  ' 
tel  l>at:  Die  <Sletd)formigÜeit  Dee  £eben9 
Dee  Icltgen  ^lanafci,  unb  unf'cre  £ffrrh 

HKSfir  (tbrijtt.  z)  3"  biefem  fa)4nblid)en 
feuere  finDet  man  folgenbe  <2ßorte  btf  Or* 

Dem 

»)  Vid.  nor.D.fubfineraorttionii. 
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so        2)ie  fretlfqmen  Wtmbtn  üfCEfi».  

fcenßiftert  $rancifci,  Die  et  nadj  feinem  So* 
De  in  einet  €rfcbeinung,  ju  einem  gaienbru* 
Der  gefproc&en  baben  foli :  mein  3<£» 
fue  (tbri (lue,  wie  er  Die  belügen  tPunoen 
am  Äreujc  letblid?  angenommen;  alfo 
bat  eifie  mit  feinen  gebenebeieten  ^hnbcn 
m  meinen  fceib  cingebrüefet.   £)ie  @e* 

fcic&tfc&reiberfögen  binju:  $rancifcu*  fyütt 
€f>rif»  üoe  feinem  $obe  in  Den  ©cbmeraen 
Deö  Cei&enö  gletd)  »erDen,  uni>  alfo  Die  fünf 
SBunDen  empfangen  muffen ;  meldfoe  beo  fei» 
ner  Söeerbtgung  Diele  gefeben  unD  geföflet; 
216er  »ic&t  in  Die^)4nDe  unD  güfle,  fonbew  in 
unfere  ©eele  müjfen  Cbrifti  SBunben,  Durcfr 
Den  ©lauben,  Der  Die  £erjen  reiniget,  einge* 
Drüif  t  feon :  Sillmo  fte  unö,  mann  mir,  na# 
empfangener  ©naDe  ©DtteS,  jur  ©ünDe  ge< 
reibet  merDen,  frdfu'g  juru<f  Raiten» 

©feid)rote  Die  frifebgefe^te  $ftänjlein  ei» 
ne*  marmen  SKegen*  unD  fleiffiget  Slufftdbt 
tor  anDern  ©artengemäebfen  n&tbig  baben ; 
aifo  beDurfenDieunlängfl  ^Q3ieDergebo^men/ 
»eil  fte  gemeiniglicb  m>djf<#»a<&,  unD  Die» 
len  Stnlorf  ungen  jumSö&fen  untermorfen  ftnD, 
Der  g6ttlid)en(Bnaöen^ulf8mtrtelam  mei* 
ften.  Unter  Diefen  nun  ift  faum  ein  aeDeili* 
djereä  ju  finDen ,  alö  Da$  befianDige  2lnDen*  - 
fen  an  Die  biutiaen  3BunDen  3<£fu.  «DJan 
fcatwunDerntfmurDige  Aunftfeufcn  t>on3)}ar» 
mor ,  Da  Die  #eiDen  Dem  ©otterboten  «Wer* 
curio  eine  Sßuc&rolle  in  Die  £<inDe  geben,  »or» 

cm 
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ein  Die  SRamen  aller  lebendigen  unD  tobten 
Sftenföen  DerjeicDnetfmD.  a)  #altim©e« 
DAc^tniffe  3£fum  €f>rifmm!  welket  felbfl 
Das  $8ud>  De«  gebend  ffr.   €r  jeiget  Dnvbep 
fttUer  Betrachtung  feines  €eiDen$,  jumaf 
»enn  Dtcr)  Die  <2Belt  unD  Dein  eigen  §!eif$  in  ' 
93etfud)ung.  führen  wollen,  feine  oerrounDe* 
ten  #onDe,  unD  fpric^t  liebreich :  ©tefce! 
in  Die  &SnDe  t>«bc  tet?  Dieb  gejefdjnet.  "    -  ,* 
<2BiUt  Du  mid>  mit  Deinen  ©ünDen  beieiüi* 
gen  1  €r  rufet  Di#  an :  Äeidje  Deine  $in* 
geriet, unD  fic^e  meine  ^nöe»  2\cid?e 
Deine  <£ari6  ber,  unD  lege  fie  in  meine  Sei* 
re.  ©a  ermannet  fidj  Dann  Da*  .£>erj,  unD 
»erabfc&euet,  bepm  Slnblicfe  Diefer  üetlfamen 
SSJunDen,  aIle@ünDen.  ©er  Sfteubefef)* 
teroiH  feinen  ^)ei(anD  i>tnfü^ro  nimmermehr 
ttieber  betrüben ;  oDer  in  Die  Änedjtfcbaft  ju* 
tuef  teuren ,  worauf  il>n  fein  ©eelenfontg 
Dura)  feine  <2BunDen  befrepet  f>at. 

m  • 

■ 

©ie  SfBunDen  3€fu  ermuntern  un«  jurMn*  b<*nl» 
Danf baren  ©ottfeligf eit  9f  iemanD  r>at  grof>  J»r«J , . 
fere  Siebe  Denn  Die,  Dag  er  fein  geben  la^ggtfM*4 
für  feine  greunDe.  9hm  fyai  )lct>  €&rifm* 
feine  <2BunDen  au«  ©rbarmung  gegen  un* 
fernlagen  laffen,  unD  ifr  für  uns  ©ottlofen  ge* 
florben,  Da  mir  nodj  getnDe  waren.  S>at» 
um  foßen  mir  in  einem  neuen  Seben  roanDeln, 

unD/ 

»)  Talern  nuper  publica vit  Gorius  totn.  5.  p.  44. 
M  u k \  Florentini  an.  1734.  Hören»*  editi. 

I 

•  •  * 
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unb,  »Dann  mir  feine  bluttriefenden  «JBunDen 
anbauen/  allemal  Das  tbun,  moju  uns  3t» 
bannes  erroecfet:  taflet  uns  u>n  Itebent 
l)enn  et?  bat  uns  er(J  geltebet !  feil  in 
ber  QBafyrbett  Riffen :  lcl>e ;  aber  bod> 
nun  mcbt  fcfr,  fonbern  Cbnfftw  lebet  in 
mit.  v 

$m  Sro<  SMeSJBunben  3€fu  troffen  im*' auä)tm 
pe.  (Staube  ber  ©rneutung  unb  «öeüigung,tt>ann 
mit  überunfetc  annotbanflebenDe^cbroacfc 
bciten,  unD  langweiliges  <2Bacb$tf)um  in  ber 
».  ffrfc  H.  ©ottfeliaf eit  befümmert  fmb.  £>b  jemanb 
*• x  fünbiget ;  fo  baben  mit  einen  $urfpre#er  bep 
bem  Sßater,  S^fam  €l)rift,  ber  geredet  tfl: 
Unb  Derfelbe  ifl  bie  Qßerfobmmg  für  unfere 
®ünDe.  <2Benn  <uc^  Demnacb  bie  au* 
&$maüfot\t,  Unwifienbett  unb  Uebereilung 
begangenen  §ef)ler  ungeftaltunb  fc&euöltd) 
macbcn  »ollen;  nws  wirb  euc&bor  &0^t 
.  fa)mücFen  fonnen?  £Me  blutigen  Äleinobien 
au$ben^eilfamenS£Bunben3€fu.  <£c&au* 
et  feine  natb  eu$  auSgeftrecften  mit  Sölut 
Überfallenen  $tme  am  Jivveu  je!  ©djauetfein 
bermunDetes  £erj !  ©iefer  nimmt  Die  Öün* 
Der  an  /  unb  tilget  alle  no$  anflebenDe 
@d>wadjbeiten  in  Denen,  meiere  fia),  bep  td^* 
liebet  Stufte  unb  Söejtrebung  nad>  einem  grof* 
fern  "äftaaflfe  Der  «Heiligung,  in  feinen  bluti* 
gen^unbenmafclen. 
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feie  IMf  famen  XPunben  ggfo.  Ige,  3? 

©te  «äBunben  3§fu  fcbutjen  uns  au<b.  3um 
<2Bann  «ud)  bte  $einDe  eurer  ©eligfeit  wr*€fcfru$ 
folgen;  wobiri  wollet  i&r  flieben?  3n  t>ie ^S*4"  • 
&etlfamen  <2Bunben  3€eu !  «Weine  Saube, 1  ** 
jpricbt  euer  (Seligmacber ,  meine  Saube  m 
Den  $elöl&c&ern,  in  Den  ©teinrujen !  geige 
mir  Deine  ©cfralt.  ^Bofern  mir  anje&o  je*  • 
manben  aug  unferer  gottfeligen  ©efellfcbaft 
<ien)i§  roabrfagen  fönten,  Daß  er  einSSetnjer* 
brechen  oDer  einen  2lrm  verlieren  mürDe ;  fo 
follte  et  rool>l  toon  nun  an  um  einen  guten  Sfrjt 
beforgt  fepn  ,  unb  Dennoch  gar  bebutfam  ein* 
berge&en.  <2&it  f6nnen  einanDeralle  mit  Dec 
größten  ©et»igf><«  roabrfagen :  iß  der 
alte  öun  b,  tu  mußt  ßerben !  Nablet  Dem* 
nacb  Den  beflen  «SBegroeifer  jur  «Keife ;  unb 
DenbefrenStrjtjurÄranfbeit.  SSBanntbrauf 
Da$  Sobbette,  unb  auf  Die  ©<broelle  Der  groig* 
feit  Fomtmt,  Da  eure  ©cbönbeit,  euer  SKeicfr* 
tbom,  eure  (Ebrenä^ter,  unD  äße  eure  $reun* 
be  eueb  Der  (gemalt  De$$oDe$übcr(affenunb 
t»n  eueb  roeieben ;  mer  roirD  Da  bei;  eueb  blei* 
ben,  unb  eud)  bureb  Daö  finftere  $obe$tbal  be* 
gleiten  ?  3€(Uö  mit  feinen  bdlfamen  gßun* 
Den.  <2Öicle  baben  QClnje  «göc^er  tron  Der 
6rerb«un(l  gefebrieben :  ttber  Da  Ijilft  fein 
raifonniteh,  fein  Difputiren,  fein  frititfren, 
f ein  bubittren ,  f ein  lamentiren.  ©ieganje 
äunft  beiffet :  Stirb  btwfertitj  in  Öen  bell» 
famen  VDunbtn  3*£lu !  "2Bann  eud)  Der 
?obbie2lu9cn  uerDunfelt,  Den  Slngfifcbroeig      ;  . 

a.  Cf>«        1        €  au* 
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auftreibet,  unD  alle  jeitlicbe  Vergnügungen  ju 
bitterer  ©alle  macbet;  wann  eueb  Der  (Satan 
;  bep  ©Ott  t>erf  läget,  unt>  Daß"  ©eroijfen  Oer* 
Dammet;  bann  tl>r  t>on  allen  ©pottern  Der 
©ottfeligf  eit  unb  febarf jmnigen  «-EBeltgeiftern 
Btdjt  Den  minDeften  Sroft  in  euer  fferbenbetf 
•£>erj  «rbalten  fbnnet;  wann  ibr  Den  legten 
©lief  in  DieSSBeft  juruef  tbunmüflet;  wann 
euer  geana  jtigter  ©eift,  unter  Den  mieDerbolteti 
"lerienäft&ften  be$  $oDe$,  SlbfdjieD  trimmt  * 
$4$  wollt  ibr  Da  ju  eurer  SKettung  mieber  Dil 
^itterfcit,  unb  Den  ©rim  Deö  böllifeben  ©ee* 
lenfeinDee  für  <5d)u(j  unD  ßabfal  gebraueben  ? 
£>ie  im  alauben  ergriffene  beilfame^BunDen 
3©M !  @o  fommt  Denn  im  Tanten  @£>ttea ! 
fommt  it>r  unoermeibüebe,  ibr  bittre,  ibr  febau* 
etlicbe,  ibr  g^brlieb«/  ibr  jammervolle,  jeDocfr 
in  3€fu  <2BunDen  ganj  Durebfü&e  $oDe$ 
(iunben !  JComtm!  Slber  ftnDetmidj  nur  in  Den 
SBunDcn  3<£fu  ^Ber  n>ei§,  wie  nabe  mit 
mein  SnDe.  Sieb !  finDetmicb  in  Den  beilfamen 
2Buj£en3€fu. 

Stttic  «tooeeßunöen 
kommet!  3tf?fu CPunbe» 


u  ann  mein  iberj  ei  |tti  Der, 
EPann  mein  fceib  revWrbet ; 

Habt  mid>3<2\u3lut. 
3*£fu  öluc  marfn  aWte  gut ; 
Äuct>  cuefc,  bittre  loöeejiunben ! 

6u0m3eßfua?ün6em  Stmen. 

A.Verba 
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A. 

Vtrim  Hieromymi t  Erg»  nifi  tibi  rationem  reddidero, 
quareformica,  parvum  antmal,  <3c  punftum,  ut  ha 
dicam.Corporis lex pedes habest;  cum clephanms, 
tanra  moles,  quatuorpedibusincedat?  Curvermi- 
culus,  quem  vulgus  miilepedam  vocar,  tanto  pe* 
dum  agmine  fcateat  &C   f&ty  bft  <BttUCtVV  beT 

Spierelmben  fiep  nniäblige  ©inge,baoon  wir  feine 
*rmmfKg*  Urfacpen  tu  geben  reiften,  ©er  grogtc 
Sögel,  «mai  ob«  feme,patbergefraft  Heine  $lu* 
gelbaffeipmgarfeinenSRu^ffpaffen:  ©ab« 
auch  biefer  23ogei,  ber  fonflf  aucp  Cafbao  o*  genant 
wirb,  unter  bte  5>ogef  nicbt  gerechnet  werben  fön» 
©Uüpnwpl  lefe  man  pieroon  bte  Stoma*  im«  Rani 

«6erbrf  WiMaghbeji  Ornithologtam  LU.c(,|. 
i. pag.  104- unb  Clulii  Exoticorum L.V.  et, 

S5onbemScaphismö. 
Jtfrfeunmertfcplicpe  unb  reät  entfefcliepe  $obr$to» 
ft,  biewrmaW  bep  beft  «flerfern  braucpKcfr  gerne* 

jen,befd)rcfbet  Piccartos  Obiervationum  decade  V. 
c  6.    Unb  Piutarchus  in  Artaverxe  mm.  1.  opp» 

«dir  Wechek  p,  1019.  gibt  un<*  baoon  folgen*«* 
Sbrif:  6ie  nepmen  jioene  Sröge  ober  auggebtt» 
te  ^eljet,  bie  «if  einanber  paffen.  3n  bett  eine» 
Srogwfrbber  jum  lobe  oerurtpeifte  r&flingg  ge» 
fegt,  unb  über  benfelbeh  legen  unb  fugen  »eben  an» 
brmjrcg  folcpermajfen,  ba0baS£aupt,bieMi» 
be  tmb  Sufle  krau*  bleiben,  ber  gange  itib  aber 
emgefcplojfcn  tft.  Sltebanrt  geben  ffe  bem  iDfen« 
ftben  m  effen :  Unb  »enn  vc$  nfept  einnehmen  totO) 
Bibeln  fie  ipm  in  ben  Otogen,  ba£  er*  nepmett  nwfr 
£xt  ©pelfe  folget  ein  Port  £onfg  unb  SDMlcp  in* 
f4mmengemlf<pre$  (Betränfe,  ba*  fie  ipm  in  beit 
IDhuib  gleiten,  hierauf t euren  fie  ipm  ba$  ©efcpt 
gegen  bie  eonne ,  bamit  fefbigei  »ort  einem 

«3  ©vpwatm* 
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gfi        Die  Mfamm  Wunton  3£fii. 


wie  Stiegen  aanj  bewerfet  roerbe*  3nbem 
er  abernte  anbete  ÜSenfcfcen  bie  effen  unb  ttinf  en, 
feine  SRot&burft,  unb  jroar  in  biefem  ©efcaufe,  t>ers 
rieben  muß ;  waebfen  au$  bem  S9?eff  e  unb  faulen* 
ben  SMu^rnntfe  SWaben  unb  ÜBürme  ,  bie  ft$  üt 
§leifcfc  unb  ©ebörme  einfreffen:  SÜfo  ba£  ber 
SBenfcfr  pon  benfefben,  febenbig«n  geibetf,  be$  un* 
fdgHct>em  ©etfanfe  unb6cfnner$en,t>er}e&ret  wirb, 
©ann  e$  nun  ber  Sfußenfcfjein  gibt/  bag  ber  SWenflf» 
ben  ©eijf  aufgegeben  fyat,  unb  ber  äberflfejrcg  ab= 
genommen  iff ;  erliefet  man  benfelben  am  glet* 
f<£e  unb  gingeroeibe  von  JWaben  unb  5Bürmem 
gan$  beftet  unb  jerfreffen.  tflitbritwes  ,  ba  er 
auf biefe  ©eife  fiebenje&n  Xage  aufgehalten ;  ijl  er 
enbli#  geflorben. 

Jabus  Fincelius  oratlone  devita  Joannis  Stigefii,  edi- 
ta  JerLE  1565.  folio  anrepenulcimo:  Praeceflcrunt 
muka  prodigia  Scigclii  mortem.  Ego  domefti« 
cum  habui  prodigium.  Confpexi  enim  cum  uni- 
verfa  familia  in  linteis  &  iodufiisnoftrisatraecru- 
eis  imagincs  per  duos  integros  menfes . 

D. 

Duo  libri  exem  plana  haben rur  in  feibliotheca  Gotha« 
na.  Primum  prodiic  Mediolanian.  ex  officina 
Zanoti  Caftilionei.  Alterum  excufum  eft  ßono- 
nisan.  1590.  apud  Alexandmm  Benatium,  &  Car- 
dinali Hier,  de  Rovere,  Ordinis  minorum  conven- 
tualium  Proteftori,  dedicatum.  Copiofe  de  hac 
re  agir  Waddingus  annalibus  minorum,  in  nüpera 
Fonfecac  editione  Tom.  II.  p.  18  r.  416»  feq.  Tom. 
Vf.  p.  39.  Adde  vi  r  am  Francifci  a  Bonaventura 
feriptam,  &  Francifci  opufeulisan.  1625»  e  Planti- 
niana  editis  fubjeftam  cap.  12»  Verba  allegata  ha- 
benrür  f.  207.  edir.  primae  l  Cbriflas,  ßcutvuhera 
ipfa  facra  incruce  fnfiepit  corpore;  itütnanibusfuiß^ 
teneditf hin  corpore meohiipreßt.-.. 


Digitized  by  Google 


Ii 

©pttlofiafttt: 

«Ufr 

<5pr.  ©aforn.  xxvm. «. 

gejetaet 

3o^an  Sem^arb  Raffel/ 

2>f r  gefangen  Äirc&en  tmt>  (Seifen  im  £er jofle&tfmt 
8r<mnf#wctg  imb  Lüneburg  Ober^tipermfen* 
tonten ,  tvk  aud)  dcnfifoviaU  tmfc  Äir- 
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jtlf  $OSrr! !  bie  «^eiligen  haben  ab/ 
genommen,  unb  Der  (Sl'uöincn 
ift  wenig  unter  oen  tHcnfiben  tut/  . 
t>ern.  £tlf,  unb  t>ermel?ce  t>en  Weinen  &au/ 
fen  Deiner  Ttuaerwablten.  Za%  aueb  beu/ 
te  aus  ber  3afcl  6er  (Sottlofen  welcbe  bin/ 
jugetban  werben ,  bte  bi<b  »on  «^erjen 
futebten.  2(<&(B<Dtt,  gib<Bnabe,  baß 
Dein  tPort  nidjt  umfonft  geprebige  t  wes* 
be!  Slmen. 

Söorre&e* 

\  ■  • 

Ott  bat  Den  ^reis  tot  ollen,  weil  ec  ber 
^  ©cb&pflfer  ifl.  ©  jwetfdt  Daran  fei* 
ner,  Der  einen  ©Ott  glaubet,  ©elbfrDie  Q5er* 
nunft  jaget  unö ,  tag  ©Ott  Da*  ©ut 
fep.  <6o  war  e$  nun  auef)  ein  f>errlici)cä  ßid)t 
Der  ©tfentntg,  baö  ftc&  bey  ben  vier  unbOff.Jop. 
jwanjtg  Seltenen  fanb,  al*  fte in  Der  tieften  * lu 
S)emut1>  ftc&  oor  Dem,  6er  auf  Dem  Stubt 
faf,  nicDerroatfen,  unD  Den,  bet  b<x  lebet  oon 
£wigreit  sufgwtgtett,  mit  Diefen  <2öotten 
anbeteten:  <£>£rr!  bubiftwurbig  iuneb* 
men  Preie  unb  tSbte. 

<2ßBic  ©Ott  aber  benittenfeben  naeb  fei/ 
nem  tgbenbübc  erfebaffen ;  fo  f>atte  Der 
SflcnfA  anfanslicfc  Den  QSorjua.  unD  $rei«  bot 

€  4  aUen  ' 


-fcet  Preiset  (BortftHctfrif 

allen  Kreaturen. '  «£r  war  6er  Ä&nig  untre 
den  (Befdtfpfen,  unb  ©Ott  l>atte  ü)m  eine 
•£>errf<$aft  über  btefelben  anvertrauet.  2tlö  ' 
berfelbe  aber  tae  igbenbtlb  (Bittet  vet* 
tobr;  fo  berlo(>reriug(etc&©cepterunbÄro* 
ne,  unb  fein  fuit  fiel  erWtt»lfe&.  c 

3e&tbamirburd>£briflum$ubem£ben> 
btlbe  oe$y  ber  une  erfefcaffen  bar,  wieberum 
erneuret  worben ;  fo  fint>  unter  Den  !9lem 
fc&en  etliche,  reelle  m  <£benbilb  ©Otte*  in 
SÖuffe  unb  ©lauben  forgfdltig  beroafyren : 
Slnbere  hingegen  unb  jmar  bie  meinen  ftnb  eö, 
»elc&e  baflelbe  burc&Unbu$fertigfeitunbUn* 
glauben lieberlic&er  »ife»ermaf>rlofen.  Unb 
unter  folgen  f>aben  nun  jene  ben  $retö  ooc 
biefen:  2Beii  fte  ©Ottetf  S5i!b  finb. 

€ä  jmb  ba$  jroar  bie  roenigften,  meine  2tn* 
baebtigen !  meiere  bie  SÖSah^eit/  fo  iff>  btefeS* 
mal  oortrage,  grünblicfe  einfefoen  unb  erfennen. 
©a$  macljt,  bte  wentgfien  ernennen  ©(Dtt. 
3Ber@£)ttfennet,  unb  roei&maöeranDcm* 
felben  für  einen  ©cfcafc  fjat;  ber  fennet  auefc  • 
bie  ©laubigen,  unb  roeif? ,  roäö  bie  <2Belt  an 
benfelben  für  ein  Äleinob  b,abe. 

©o  (äffet  euefc  benn  ermeef  en,  Äinbcr  ©Dt*  * 
tei  ju  werben.  Unb  ba  wir  eben  Ijeute  einen 
Suwag  feiren,  mm  Seugniffe,  <B<Dtt  wofc 
Ie,  baß  atlen  tl  lenken  geholfen  werbe  ; 
fo  rufet  ben  4$rt>f*en  an,  baß  fid>  m  eud> 
fbiegeln  m6ge  be»  *«rrn  Älarbett  mit 
«ufgebeeftem  angefidjr,  unb  baß  tbrm&' 

get 
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x>oz  5er  (Botttofigfeit,   H.$r.  4 

0tt  vertier  et  wer  Den  in  bafielbige  Silbe, 
f  on  einer  Rlarbett  su  Oer  anDern,  a(»  t>om 
<Bei|J  fce»  6«5rrn.  «Dreine  Arbeit  foU 
int>«n  rrn  gelten.  Stbcr  foran  ich  bep  eu<$ 
nkfr*  auörid>ten,  et  fep  Denn,  Da(?  ©Ott  felbft 
£mrt>  an  euer  «f>erj  lege,  unD  e*  au*  Dem  ^er* 
toben  perumpole. 

©0  gebe  nun  berbartm>er$tgeT)ater  im 

Gimmel  allen  Beelen ,  Die  mid)  fo&reo,  grof# 

fe  Ätaft,  unb  tafle  euer  £erj  in  eueb  bren* 

nen,  Da  i#  t>on  btefer  petligen  ©täte  mit  euA 
reDe!  T 

<5pr*  <5afom.£<ip.  xxvm. 

0. 12»  ibentt  fcte  <25ered)ten  über* 
banfc  tjaben  5  fo  gebete  febr  fem 
511.  XOcnn  aber  fcte  (Bottlo 
fen aufkommen;  tvenbrtftc^a 
unter  fcen  Acuten. 

*  r 

Sfhnit  wn  ©Ott  bellen,  ba§  t<&  Die  £rom» 
men  lehren  fbli,  ftct>  fönbern  pon  Den  b6# 
fen  £euten,  oDer töte  e$  eigentlicb  b«ifiet »  D<i  3er. W. 
foU  Das  Äoflbare  abfonbern  von  Dem <ge.  19, 
ringen ;  fo  erforDert  gegenwärtig  Sunt  unD 
©eroijfen,  eurer  £.iebejujeigen: 

£  5  SDen 


•'-  -  3Der  Preis  ber(5©ttfeHgfeft  l 

•»  •  »  •     -  -■  —  -  .   -  -  -  — 
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* 
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t 


[as  Äf'ljt  bat  ben  Preis  t?or  6er  5'"* 
tfermß.  ©enn  eö  beiflet  auöbrücf ltc& : 
55. 50?of.  <B<Dtt  fabe,  baß  bae  Hiebt  gut  t»ar.  £)a 

i,  4.    Öenn  metf  rourbig  ift,  baß  ficb  Dergleichen  gott* 

lic&ec 


£)en  prde  bec  ©ottfeligfdt  fcor 

23eberjiget&emnad). 

L  935atf  ©ottfelißf  cit  unt>  ©ottloftg* 
'  feitfe». 

11.  <$$aß  t>ie  ©ottfetigfett  für  einen  . 

spretf  oor  Der  (öotttoftflf cit  |>abe.  '< 

ifl  fontf  natürlich,  ba§  man  ba*  S3efte  n>a>  « 

kt.  3m  2cib(ic&en  ifl  feiner  fo  unwrftönbi&  i1 

tag  er  Die  <£cblacf  en  lieber  nehmen  foüte,  als  i 

tat  reine  ©olb.  ©0  gebe  eueb  mtn<0(Dtt  i 

erleuchtete  Äugen  eures  Petftanbes ,  baß  ! 

tbr  aueb  im  (Beifttictoen  bas  (Bute  für  bas  j 

ö&fe  erwablen  m$get.  <2r  macbe  eueb  \ 

bie  (Bottloftgf  ett  immer  mebr  unb  mebc  t 

»erbauter,  unb  hingegen  bie  ^rimmigtett  \ 

gefälliger.  fl*r  lajfc  eud>  auf  eine  reebt  le*  j 
Benbige  EPcife  ttbcrfubret  werben,  was 

für  einen  Preis  bie  (Bottfeltgteit  »or  bec  I 

(Bottlo jigtett  babe.  2)cr  4>ctr  erbärc  mieb,  I 

ba  icb  in  eben  biefem2lugenblivte  über  eudj  1 
SUibmbctc! 
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lieber  2tu3fpruc&  jum  SRubmc  Der  ginffermf* 
niebt  findet.  <>ar  aber  6as  Hiebt  öenPrete 
vor  6er  £inßerniß;  foaud?fcte<5ortfdig' 

feit  ©oc  Oer  C&oftloftareit«  5>nn  fo  wirb 

feie  <Bo ttfe hgf  ett  ein  £td>t  genennet  in  Der 

€rnwbnung  3€fu :  iUjjet euerHicbt  leucb*  2Raf#.  V. 

tenfftSfbcn  £eutcn,  6af?  fie  eure  gute  Wer*  16. 

le  febeti.   UnÖ  in  Den  ^Borten  beä  2fpo(letö : 

tOae  bat  6as  liebe  für  <E>ememfa>afe  mit  2.  Cor. vi. 

6tr  ^infrerniß?  £)ie  (Bottlofigrut  hjnge*  14- 
fientyitben  tarnen  6er  ,$in  j*erni&  wann  Der 
«£>eil<inb  ju  3>au(o  fprad) :  3<b  babe  6td>  be*  3fp.  <5<#, 
rufen,  6afj  öu  6te  Reiben  befehlen  foüt»on  XXVI-  *8- 
6er  £inßerniß  311m  Hiebt.  Unbroann^au* 
litfjuben  €pbefern  faget  r  3br  wäret  wet*  <?p&ef.  v. 
lanö^inflerniß.  <2Biebennauc66ie,Sroiiv  8- 
men  Rtn6er  bee  lidjte  un6  6ee  (tage« ;  6ie  1  J&eff  v» 
(Bottlofen  hingegen  2Un6er  6er  Hacfct  un6  5- 
6er$in|lerni0  Reißen. 

&  a  t  Demnach  feinen  jur  c  ic&enb  en  ©r unö 
in  Der  ©<&rift  unD  Erfahrung,  n>enn  idb  Der 
QJerfamlung  ju  betrachten  gebe : 

SDen  *pret£  Der  ©ottfetfgfeit  wr  Der  - 

©ottfofigfett. 

©iflabcr^5chflnotI)n)cnDigjun>iffen:  . 

L  tPae  CßottfeligPeit  unö  (ßottloflg;  - 
teltfey« 

II.  tt>a»  6te  (Kortfeligfeit  für  einen 
Preif  vor  6er  Ö5o  tUojfgP  e  i 1  habe. 

I 
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£)er  Preia  ber  Oottfeltctf 
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3$  n>ia  bepbcö  gar  Deutlich,  jeigen,  na<$  Dem 
©i'nneDe4@etfte$,berburcl)Den  SftunD  <ga* 
lomonis  Die  ©timme  f>6ren  lägt.  €r  fprtdjt : 

tPcnn  öic  (Bereiten  uberbanö  babm; 
fo  gebete  febr  fein  jtt.  tPenn  aber  (Bote? 
Iofe  auftommen;  wenber  fid?e  unter  5m 
leuten.  -*  • 

:  3n  feinet  ©pra<$e  fallen  Die  SSBorte  et* 
»06  antatf.  ©afrer  au<$  alle  Diejenigen  Ue* 
berfefeunqcn,  Die  nach.  Den  Korten  abgefaffet 
fmb,  oon  Der  unfrioen  abgeben.,  <5oit>irb 
nbet  ein  jeDer,  Der  fle  einfielet;  gefref>en  müf* 
fen,  Dag  fie  in  tyrem  Vortrage  fet>r  DunPel 
unDüm>ernebmlicj>  feon.  Unfer  tbeureftcr  2m 
ti>mt,  Der  ficfc  fonDerlta)  befugen  bat,  na<& 
Der  Deutfd)en3RunDart  alle*  autf  jubrücf  en,tmi 
üernebmltcb  jtt  merDen,  bat  e$  meine*  €rmef« 
fen$  am  befren  getroffen ,  wann  e$  in  feinet 
©olmetfdjung  lautet:  Ü>enn  bie  «IJeredb* 
ren  ubeibanb  ttebmen ;  fo  gebet?  febt  fein 
ja.  tPenn  aber  (Bottlofe  aufkommen; 
wenbet  fM?e  unter  Den  brüten. 

©er  Cept  femmt  in  einem  SSuc^c  Der  &et« 
(igen  $8ibel,unD  jroar  in  jroepenCapiteln  nad> 
einanDer  breymal  i>or,  nemlidf)  <Spr.  ©al. 
XXVIH.  i2.unD28.  unD  XXIX.  2.  »ekbe* 
roai  (Seltene*.  6o  merDen  mir  aber  DaDurcb 
tun  fo  oiet  mebr  in  Derjenigen  «SBahtbeit  be* 
fTärf" et,  iv.f)  Die  (Bortfeligtcit  Den  Preis  t?oc 
bev  (Bottiofigfctt  babe. 

^Bollen 
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3BoUen  wir  vmi  baöon  jur  göttlichen  €r# 
leuc&tung  einen  begriff  unfertf  cßerftanöe* 
machen;  fo  muffen  wir  wol)l unterrichtet wer* 
t)en :  tX>ae  (S'ottfelt'gfeit  unö  (Bottlofig* 
fett  fey.  <£>enn  wer  Den  Der  $arbe  urtfjei* 
ien  will,  muß  wt  äffen  fingen  wei§  imt> 
f$n>ar|  unterfc&eiDen  f&nnen.  3a  wir  müf* 
fen  nid>t  nur  Darum  »tffen,  wa$  ©ottfelfgEeit 
unb  ©ottloftcjFeit  fep/Dag  TOireö  auf  eine  t0eo^  • 
cctudjc  'SEßeifc  t>on  einander  untcrföet&en 
f innen ;  fonfcern  f)auptfächlicfc,  öa§  wir  auf 
eine  pracrifcfce  21«  überjeuget  feijn  m&g>n; 
tae  S$fe  $u  verwerfen,uni>  t>ae  (Sute  ju  etf 

trabten. 

•  Unt»  t>at>on  foö  t>enn  in  fcetn  ertfen  Quelle  IVtttL 
meines  Qßortragtf  ge&an&elt  werben.  ■  3$ 
wiUlebren:  ggf 

3<fc  will  aucfc  diejenigen  angeben,  twiwel* 
eben  man  rerfldjertfeyn  (an,  öaf)  fie  red?c 
tinO  eigentlich  reiften,  veno  (Boccfeligfeit 
imö  (Bortloflgfcit  fey. 

(BottfeligPctt  hat  feinen  Urfprung  twti 
gottfelig.  ©ottfelig  ift  ein  2Bort  auö  jwep* 
en  jufammen  gefegt,  unb  l>eiflet  na<$  feinet 
Sluöeinanterlegung  fo  t>iel,  alö  in  <B<Dtt  fe# 
Kgfepn.  9cun  aber  ifr  niemanjb  in ©D$$  . 
feiig,  ttl*  ber  mit  tö&tt  in  der  Perefnigung 

flehet.    C5)enn  aufiet  de«  Pereinigung  mit  SMty. 

<B0>tt  xxv.34. 

4>» 
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46  g»er  PtetobecCgottfelige'eft  .  

<&®tt  ifi  teintBeliQhit  3n(B<Dtcun& 
feiner  <f5cmeinfcbaft  tritt  bnmakmft  tit 
cangc  öcltgf cit  6er  2tuecrw£blten  befle* 
ben ;  t»tc  bte  ewige  Perbamnts  t>er  Per* 
fluchten  in  einer  Stbfonbeiung  »on  <B(Dtt 
begeben  ivtrb.     ©a  nun  tie  frommen 

biejenigen  fmb,  welche  mit  ®Dtt  im  2>unDe 
flehen;  fo t>etffen ftc billig gottfeltg. 
9Wm.     3m  £erce  »erben  ftc  6ie  (Beredten  ge* 
nennet.,  ©te  Riffen  aber  gerecht :  EDeil  fle 

mm.  Hl.  gccedjtf erttget  fmb,  unb  nickte  Perbam* 
28*     iKfcedantbnenifh  SfBenn  aber  ber  IWenlifr 
gerecht  wirb  allein  fturd?  ben  Glauben ; 
(o  ijl  Der  ©laube  ba*  Littel  unferer  3^cd)t*. 
fertigung,  unD  Der  ®runb  Der  ©ottfeligfett. 

3.JJetr.!.5.S)enn  wir  werben  ermahnet,  tat  (Blauben 
barjureieben  lugenb«  <2Bie  mm  fromme 
tmD  ©ottfcltge  einerlei  fcute  finD ;  fo  ift  aueb 

*        grimmig  feit  unb  ©ottfeligfett  einerlei 

ift  ein  9fame,  melier  Den  ganzen  Umfang 
ta  tf>ä  tiaen  ^riflembumö  mit  ollen  $ugen< 
ben  unb  ^ffa&ten  Dollf ommen  in  jicb  faflet»  • 
:  <8o  wie  aber  ©ottfeligf  eit  utfpr  ünojicf)  oon 
CS0 tr  feiig  ber fömmt ;  fo  bat  (So ttloflgteic 
feine  #etf unft  oon  <B<Drt  loe.  ®  ottloö  ifl 
aber  mteberum  ein  jufammcngefe^tcö  2Bort, 
unD  Deutet  einen  an,  ber  fid>  t>on(M>tt  M 
gemacht  bat.  9hui  aber  fabatftt;.  alle 
mutwillige  ©ünDcr  oon  ©Ott  unD  feinen 

Uf.11.3.  ©ebotenlotfgemacbt.   eiefpreeben:  eafiet 
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t>en  ber(gottfofigf  eit.  H.%r. 

ff n  feine  ©etfe.   ©ie  fagen  iu  ©Ott :  Haet.,  

fem  Worte,  baobuunofageß,  wollen  wir  XLiW»i6. 
bir  niebt  geborgen,   jf^ve  tlmugenben  ®f.UX  3. 
fibeidm  tfe  unb  ibren  (B<Dtt  von  eii  wnber. 
S)al>er  fte  2(  btru  rmige  unb  Ue  beitretet  beo  3er.  Iii. 
«efese*  genennet  »erben.  @ie  f>eijfen  H7en*  *4- 
f*en,  bie  oon  <8<Dtt  abwelken  unb  ben  %&lh,u 
££t  tn  »erlafien.  <2Bie  aber  ©ottlofe  unb  &'t Ii  '£ 
6üntxr  einerlep  tft;  fo  ifl  aw$>  ©ottloftgf eit J  7\ 
unb  «Sünbe  einerlei  €«tfrein9iame,mel* 
(&et  alle  Safter  unb  tlmugenben  in  ftc&  bearei* 
fet,  unb  mit  einem  *2Borte  alle«  baäjenige  au«« 
fprwfo  »a6  ©ünbe  unb  «Wijfet^at,  ©reuet 
unb  35o6beit  mag  genennet  »erben.  2Bie 
aber  bie  ©0  tt  feligf  ett  au«  bem  glauben  ffteffet ; 
(bflieffet  bie  ©ottioftgf  eit  au«  bem  Unglauben, 
©enn  was  nickt  aus  bem  (Blauben  gebet/ 
iftStinbe.  XiV.21. 

9ta(&bem  ü>r  alfo  gele&ret  worben  fepb, 
»ae  (Bottfeligf ett  unb  (ßottiotfgt ett  fey ;  fo 
»ifl  i<j)  nun  meinem  Bicle  näf>er  fommen,  unb 
jeigen  ;  tt>a»  bie  ©ottfeiigreit  für  einen 
Preis  vov  ber  (Bottlojtgf  ett  babe.  ©oefc 
»ollen  voiv  btefc«  rec&t  grunbücl)  »tfl"en ;  fo  , 
muffen  wir  triefet nur  ben  $ucbfiaben  nadi)  oer* , 
(leben,  roa«  ©ottfeligf  eit  unb  ©ottfojlgFeit  fep : 
SBir  muffen  bat>on  eine  lebenbjge  ißt-fab* 
ningin  unferer  ©cele  baben. 

«äBtr  muffen  bur$  »abre  Stoffe  innege* 
»orben  feon,  was  ee  für  3ammer  unb  Cetera.  IL 
«fcerjeleib  bringe,  ben  ££vrn  (einen  <B(Dtc  49. ' 

»erU|i  ? 
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43  £er  Pcefrfrertifotefettgteit ' 

»erlajfen,  unMfrnmcbt  furdjten  2Bir 

*       muffen  Den  @ta<&el  Der  €5ünDe  gefübtet  ba» 

«pf.LXV.  ben,  unDDaDurcb,  Daß  uns  Die  Sföujetbat  bart 

4-     geDrücfet  bat,  jur  Screntnijj  Der  «SunDe  ge* 

bfac&t  fepn.  9S5ic  muffen  DaDurcp,  Dafj  Di« 

W-  ©ünDe  un$  mie  eine  fernere  ?a(l  ju  fdjmer 
xxxiix.  TOorjjen/  }UC  gjeue  ö(,er  D{e  ©ünDe  beweget 

5*  9*  fepn ,  Daf?  mit  auep  für  Unruhe  unferS  ^)er» 
«f.  xxv.  Jen*  mit  ©atnD  beulen.  SMe  groffe  SlngfV 

i7.  Die  unfer  #erj  megen  Der  ©unD«  empfiuDet, 
muß  unfrei jen,  ©Dttanuiflepen,  Dag  erun* 
au$  unfern  ^6tt>en  füpre,  unfern  Rammet 
unD  €lenD  anfepe,  unD  un$  Die  ©unDewr* 
gebe. 

$lnbep  muffen  mir  Durcfc  Die  Äraft  De* 

«r     ©tauben«  empfunDen  paben :  ^Bie  gut  e* 

cx  i  ix.  8.  fep ,  auf  Den  .£>€rrn  ju  trauen.  <3Bic  mopl 

<pf.  Demjenigen  fep,  melc&em  Die  Ucbertretungen 
xxxii.  ergeben  unD  Die  ©unDenbeDecf  et  jinD.  3Bte 

i-  3.     glücf  lieb  Derjenige  fep ,  meldjem  CJOtt  Die 
«Kiffetbaten  niept  jureepnet.   985a«  für  eine 
ftolje  9tobe  Derjenige  genieff«,  meiepen  Da« 
$io&   ©emiffen  niept  betfiet  feine«  ganjen  Seben« 

xxvu.6.palbec. 

:  Sfßir  muffen  alfo  ein  ^Boplgefallen  an  Der 
$ugenD ,  unD  ein  »fallen  an  Den  gaftern 
baben.  <2Bir  muffen  einen  & el  unD  Slbfcpeu 
an  Der  ©unDe  beben ;  hingegen  einen  #un* 
ger  unD  £)urfr  nacb  Der  SugenD.  <2Bann 
mir  jum  $86fen  gereijet  merDen ;  muffen  mir 

1.8.  S»of  mit  Jofepb  fagen  t  BPie  follte  id)  ein  fo 

XXXIX.5,  geo» 
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groe  Hebel  tfyun,  und  wieder  den  4>£rrn 
meinen  <S<Dct  fündigen »  hingegen  muffen 
»ir  nacfefagen  der  Heiligung,  ofcne  wek&t.Xll. 
d?e  niemand  den<2>i£nn  jeden  nmö.  UnD  M« 

wenn  wir  ja  itetfc  ©(broaa^etten  an  unä  Ija* 
ben,  wie  davon  fein  ©terblic&er,  er  fep  »er 
et  trolle,  freo  ifl ;  fo  muffen  n>ie  mit  $}aulo  er* 
fennen,  Daf  mir  elende  tllenfcben  flnb,  unD  ttöm.VU; 
©Dtt  anrufen/  daß  er  uns  von  dem  £c  tbe  24. 
biefes JEodeeerl6fen wolle.  ,  •<>,• 

meine  2lüerltebfien !  9Ber  eine  fol#e 
dura)  SBuffe  und  ©lauben  r-ombeiligen  ©etft 
gewirfte  £rfadrung  r-on  ©unbeunb  fugend 
bat,  ber  allein  metfj,  ma$  ©ottfeltgfett  und 
©ottloftgfeit fiep;  unb f>at  biefelbe  ma)t  au* 
bem  23üd>e  ,  fbnbetn  au«  dem  £erjen  gele* 
net.  €r  redetjbaton  in  Söeroeifung  detf®et* 
fie*  und  der  Äraft,  unb  jmar  bergeftolt,  daf, 
wann  oon  den  ©ottlofen  die  ©ottfeligf  eit  »er» 
Idflert  wird ,  fie  ton  il>m  aller  Orten  unb  bed 
aller  ©elegenbeit,  triefte  e$  naa>  ibrem  bc-ben 
9Bertbe  verdienet,  geprtefen  wirb. 

•  2B<#  f>at  aber  Min  t>te  ©ottfef  to/  »  «M. 
feit  für  einen  $ref*  tw  ber  «S* 

€$  ifl  diö  der  jweyte  ©atj  meiner  ^eiligen  fcA 
Stede.  ©af  ta>  benfelben  in  fein  geb&rigtf  gJJ 
Sia)t  fe|e,  nMH  leb  juf&rderft  bemeifen :  2>afj  f5o«io* 
die  <5ottfeligUeit  einen  Pceie  vorder  <ß*tv  färn, 

lofigeeit  bade  Unb  »rill  jugleia)  beutlicb  : 
..  *.  £>  machen; 
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macben:  XDoiin  ber  Prei»  6er  (Bort  fei  ig* 
feit  cor  6er  (Bort  lofigfett  begebe.  . 

©ajj  bie  ©ottjeligfeit  Den  $rei$  t>er  ber 
©ottlofigfeit  b«be,  ift  in  unferm  $erte  berge» 
(lalt  beifüget,  Dafj  frattMßetnicbtfmag  ein« 
gemenbetmetben.  ©er  flog«  ©atomon  fa« 
get :  Wenn  bit  (Bereiten  uberbanö  ba* 
'  ben;  fo gebet eefebr fein  ju.  UPenn ober 
-  Die  (Bortlofen  aufkommen;  fo  wendet 
ftd>9  unter  ben  leuten.  ©te  eigentliche 
abfielt  be*  erleuchteten  Äonige*  ging  babin, 
tag  er  zeigen  wollte:  VOie  ba»  WoM  unb 

tPebe  eine«  Äanbe»  auf  bie  Sefd>affen# 
f>eu  6er  t£i  nroo  t?n  er  anf  öme.    QBär  en  Die 
(Einroobner  fromm ;  fo  ginge  es*  fct>r  fein  ju, 
<6  mare  Sfctyrung  unb  ©egen  unter  Den  ßeu* 
ten.  <38ären  Die  ©n»oi)ncr  gottlotf ;  fo  »cn* 
bete  ficbu.      wate,  al*  wenn  ftd>  berQBinb 
umfefete.  ©er  (Segen  würoe  in  §ui<b,  mtb 
ber  blutende  Q&obfftanb  in  maneperiep  Un* 
glficf  unb  Unglöef  «fälle  oerwanbelt. 
«.»  Sfof.   ©onfl  ifl  betont,  baß  @0$$  ben  Stbel 
'V.  4.5.  unb  fein  Opfer  gnabig  angefeben  bat :  *2Beil 
er  fromm  gewefen.  hingegen  Cain  un^  fein 
Opfer  r>abe  er  nidjtgwifctg  angefeben  s  <3Bejl 
er  gottlos  gewefen.  9Bir  wi|f<n,  baf  ©Ott 
3Wnt.ix.  ben  3acob  um  feiner  ©ottfeiigfeit  willen  ge# 
13-     liebet ;  hingegen  ben  €fau  um  feiner  Getelo* 
flgfeit  willen  gepaffet  babe.  <2Bit  lefen,  baf 
fDfof  Sftoabbep  ©OtH&nabe  funben,al$  Diegan* 
vi.  6.  je  erfte  bofe  2B*lt  in  Der  etmbftotb  fterben 
:  •  v-  •  muffen. 

» 
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muffen.    '■JBir  finben,  bag  ©Ott  Den  gerecfc 
ten  8otl)  errettet,  Da  er  übcr©obom  unööo*  i.S.3»of. 
morrba  $eucr  unD  ^dE>roefeI  regnen  (äffen«  XIX- 
@inb  Da*  m<f>t  äugen  fcjmnlicbe  £Ben>cfötf)ü« 
mer,  Daß  oie  (Sotrfeligfcit  Den  Prei»  cor 
Der  (Bottloflgeeit  babe? 

©0  beiffet  cö  ja  aucfc  autfbrücflid):  «ß*  x.  Jim. vi. 
fcy  ein  grofifer  Oewinn,  wer  gotrfelig  iff :  6 
Unb  muß  alfo  Den  Dcr@ottlojigFeiteingroffer 
unerfcfcli<$er  Qßerluft  fepn.  &  peijfet :  2>ie  t.  Siutiv. 
<B©t<(elictf  eit  fey  ;u  allen  fingen  nütje ;  8. 
nnb  babe  die  »rbeiffung  btefep  unb  bes 
jufünfrigen  Hebens :  $olglid)  muß  bie  ©Ott* 
fofigfeit  jtt  ntcbtänitlje  fepn,  unb  mu§  eine 
©reuung  tiefet  unb  De$  jufunftigen  ßebentf  ( 
fcaben.  ©Ott  felbfr  toerpeijfet  ben  frommen  ' 
©egen,  unb  breuetben  ©ottlofengludj,  wann 
et  ju  3frael  fpricljt:  Wollt  ibr  mir  gebor?  €f!t  19. 
eben;  fo  foüt  ibr  Des  Hanbee  <25ut  getrief?  2a 
Jen.   EDetgert  ibr  euct>  aber  unb  feyb  m* 
geborfam;  fb  foüt  ibr  com  Ödbwerbcge* 
treffen  werben:  iDenn  ber  tThmb  Des 
6£rrn  fagete :  SDmnb  fprtcbt :  tJDer  ijt  bec  ipf 
gut  Hebert  begebret,  unb  gern  gute  (tage  xxxiv. 
batte?  öeböte  Deine  5ünge  für  £ofem,  13  «s  »7- 
unb  Deine  Hippen  Daß  fie  ntebt  falfctj  re' 
ben.    £afj  00m  £>6fcn  und  tbue  (Blutes* 
I)ie  21«gen  $e*  <J>t£rm  feben  auf  bie  <5e* 
redeten,  unb  feine  (Dbren  auf  ibr  ©djrey» 
en.   £>ae  2tnclu$  aber  De*  4£rrn  ftebet 
Aber  die  fo  SSfee  tbtm,  baß  er  ibr  <Be# 

©  a  ba<$t* 
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bacbtmß  auerotte  »on  ber  £rbe.  3Ro« 
<S.!fRof.  f«$  fagt  ju  3frael:  3d>  lege  euä>  t>or  ben 
xj. 36,28. 6egen  unb  «Sluct?.  2)en  Segen;  fo  tbc 
geborener  t  Den  Jludb ;  fo  ibr  nicht  ge* 
bordjet  ben  (Beboten  bee  *2>CErrn  eure» 
<B4>ttc8/  unb  abtretet  von  bcm  ttßrge, 
ben  id?  eud?  gebiete.  2Bc!cbe$  Denn  fraf* 
tige  unD  überjeugenöe $8et»eife  finD,  baß bte 
(Bottfeligfeit  ben  Pi  et»  cor  ber  (ßottlofig* 
fett  babe. 

3n>ar  gef>et  e$  nicfct  allemal  Den  frommen 
aujferiid^  roobl.    ö?0  gebet  gemamglid? 
ben  <ßortlofent»obl/  unb  ben  frommen 
übel;  »ie  tt>ir  in  ßtoffct njat)l t>ie $Öcpfpt<# 
le  fcaben.  ©0  n>itb  aber  Daburd)  Der  ^retö, 
roeld>en  bie  ©  ottfelige"  eit  t>or  Der  ©ottl  ofigf"  ett 
bat ,  ntc&t  wrminDert,  fonbern  bieftnebt  ocv* 
€&r.xil.  grofiert.  ©enn  welchen  ber  4><KÄÄIteb 
6.      bat,  ben  süchtigerer.   ©ie  ©ottfeltgfcit  ift 
3ofc  IV.  «n  Söaum ,  welcher  ein«  ewige  £rucfer  tra* 
36«     get.   UnD  Da  Die  (Bottlofen  tt>r  cßutee  em* 
«Mt.  XVI.  pfangcn  in  fttefem  £eben;  fo  empfafyen  Die 
*5'     grommen  ibr®  uteäinjenem  geben.  £info 
groffe*  @ut ,  roelc&tf  mit  aller  <2Bclt  (Sutern 
im  geringen  m$t  mag  in  Qßergleicb  gejogen 
werben,   ©aber  e$  auc&  alle  Srübfal,  Dif . 
jettlicfc  unD  leic&t  ijl,  Dergejtolt  überwieget, 
tag  fte  Dagegen  nrie  nic&tf  ju  achten.  «-SÖtt 
3Nm.llX.  &enn  Die  ©laubigen  Dafür  galten,  baßbiefec 
l8-     5ett  £eiben  niebt  wertb  fey  ber  <£>e  rrlicfef 
Uitfiu  an  une  foll  offenbaret  wer  ben.3* 
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Do<$  ob  e$  gleid)  Da$  dti|Terlid)e9(nfe^en  l>at, 
a(*  wenn  e$  Den  ©ottlofen  »o^l,  unD  Den 
frommen  übel  qinge ;  jb  fc^etnet  eg  Dod)  nur  fo, 
unD  ifl  in  Der  £I)<u  ganjanDerS.  ©Mc&roie 
n>irfel)gn,  Daß  Die  frommen  gutes  tTjutbs  2  ^cr- 
finb  in  (Erübfalen.   §)a  Die  ©ottlofcn  l>in<  4- 
fiegenbet)  aller  i^rerölücffeltgfeitmi^ergntigt  ^|*r  v* 
jinD.  ^Bellten  wir  alfo  Darauf  Dag  e$  äuf* 
fertig  Den  ©ottlofen  in  Der  (3BcIt  beffer  alö  l)cn 
frommen  get>ct,  fd)lieffen:  ©te©ottlofigfeit 
j>abtDen  $>reiä  \>or  Der  ©ottfeligfeit,  würbe 
un« ©Ott antworten:  3br  reDec  hart wie*  SM  in. 
Der  midi),  Damit  Daß  ibr  faget :  £0  ift  um$  x3-  x4-  !& 
fonfj,  Daß  man<25(Dtt  Dienet;  unD  was 
nücjet  es,  fcaß  wit  feine  (Bebore  baltrn  i 
3br  follc  feben,  was  für  ein  Unrerfcbeifc 
fey  $wifct>en  Dem  (Beredten  unD  (Bottlo* 
fen ;  ;  wifetjen  Dem,  Der  <B<I>tt  Diener,  unD 
Dem,  Der  ibmnidjt  Dienet.  9cein,nein!  2)te 
(Bottfdigfeit-  bat  unD  bebilt  Den  Preis  poc 
DerCBortlofigfeir. 

tX>orin  aber  begebet  Der  eigentliche 
Preis  Der  (Bottfeligf eit  por  Der  (Botrlofig* 
fett*  beileget  Der  9>retö  Der  ©ottfeligfeit 
»or  Der  ©ottloftgf  eit  Darin :  Daß  Die  (Botr# 
feltgfeit  unfern  mcnfcblictcn  tDoblftanD" 
bef  6rDevt ;  Da  Die  (0oc tlofigf eit  unfern 
Untergang  befirbert.  UnD  jroar  bef&rbcrt 
Die  ©ottfeligf eit  unfern  seitlichen  getftlicben 
unD  ewigen  XX>$ hl flanÖrJotn gegen  Die© Ott* 

loftgfeit  bef&tDert  unfern  je  ulkten,  getffc 

.  "  ©  3  liefen 
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lidrn  unö  ewigen  Untergang.  3$  «De 
DtefeiJ  nacb  Der  Schrift,  Die  icl)  fcbonmebt 
ati  einmal  angefübret  bdbe.  <SagtS)at>iD: 

IT  1 1.    Wehl  Dem ,  6er  mebt  wanDelt  im  2\<ul? 

6i>t.6«lDer  rßomojen!  fo  fprictyt  ©alomon;  2>ie 
XIV-  34-  Sunt*  ift  6er  Heute  Per  Derben.  » 
gie  ©Ott*  ©0§  Die  ©ottfeligfeit  unfern  jeititcfeen 
BEL  tPoblffanD  bef&rDere,  tfrunfireing;  fomie 

55  ««fT«  3*t>ctfcl  tfr,  Dag  Die  ©ottloftgf eit  un* 
imliaKn,  fetn  UebelffanD  bef&rDere.  585irD  niebt  Durcfr 

Sftaßigfett  im€ffen  unD$rinfen  Die  ©efunD* 
beit  erbalteu;  hingegen  burd)  Unmägigfeit 
Der  ©efunDbeit  abgebrodf)en  ?  QBermebren 
ftd)  nid>t  fcurd)  ^par famfett  unfere@äter! 
unD  nehmen  fte  nid>t  hingegen  burd)  93er* 
fdwenbung  ab  ?  Gewinnen  mir  ntdjt  Den 
9?äd)fien  Durd)  ßtebc  unD  neigen  fein  $er j  $u 
un$;  b^gegen,  machen  mir  unö  nid)t  Dur d> 
S<mf  unD  ßmietradjt  Denfelben  juroteber  ? 
<Sinb  mir  niefet  beliebt;  menn  mir  frepgebia 
ftnD ;  hingegen  mie  t>crha|;t  mad)t  ftcj)  Der 
©eijige  ?  £aben  mir  ntd>t  eine  geroünfcbte 
Stube;  menn  mir  mit  unfern  Sftacbbarn  in 
$rtebe  unD  $reunDfdja|ft  (eben;  hingegen 
meld)  eine  Unr  übe  (aDen  mir  uns  auf  Den  ^>ate, 
menn  mir  mit  jeDerman  in  $einDfcf)aft  unD 
UnfricDe  leben  ?  fiinDern  mir  nid>t  Durd)  Die 
©eDult  unfer  üreuj  unD  geiDen  ?  ©a  mir 
Durd)  UngeDuIt  fold)e$öergr&fi"ern.  SDtacben 
mir  unö  ntd)t  einen  guten  vcntjmen,  menn 
mir  einem  jeDen  ebrud)  unD  aufrichtig  üorge« 

ben? 
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ben  ?  £)a  mir  uns  burd)  ^al'cbtxu  unD  Un» 
treue  in  ein  ü  b  el eö  ©er ü  d)  t  bringen.  3  fi  ntc^t 
ein  guter  ?D^iitI> ein tdgüc&e* <3Bo!!eben  ?  £)a 
hingegen  etn'Sßröoergnügter  nimmer  einen  gu* 
tenSaghat. 

@o  befördert  nun  aber  auch  Die  ©ottfelig*  unb 

feit  unfern  geffJltcfcen  CDobljtanb.  #aben  A<n  Sßobt 
mir  nidt>t  ein  gutes  ©eroiffen,menn  mir  fromm 
fmb;  hingegen  ein  böfeä  ©emif[en,mennmir 
gottlos  flnD  ?  Tonnen  mir  uns  nicht  ber  ©na» 
De©Dtte$unb  Der  Vergebung  unferer@ün* 
l>e  getroffen  /  wenn  mir  fromm  finb  ?  ©0 
ober  nicht,  menn  mir  gottlos  fmb.  <SinD 
mir  nicht  Der  Äinbfchaft  ©OtteS  gemijj,  menn 
mir  fromm  ftnD  ?  S)a  n>ir  oon  nic&tö  meni« 
gtr  wrftchert,  wenn  mir  gottlob  finD.  $<t» 
ben  mir  nicht  eine  juoerlaßige  ^)ofnung  jur 
(Seligfeit,  menn  mir  fromm  fmb.  ©a  hinge* 
gen  bie  gottlofen  Ceute  ohne  ^)ofnung  ftnt). 
©ie  ©acfye  hat  ihre  SKicbtigf  eit,  unb  mirb  oer» 
hoffentlich  feiner  Deren  Wahrheit  ableugnen: 
S)enn  fte  ifr  oeftgegrünbetin  Dem'SBorteDec 
ewigen  <2Bahrj)eit.  *  ©n  jeber  oernünftigec 
€brifr  roirD  vielmehr  eingegeben ,  Daß  Die 
(Bottfeligf  eit  fo  gar  unfern  ewigen  EPobl* 
flanD  bef bvbett ;  Da  Die  (Bottlofigf ett  utu 
fecc  ewige  PecDammibcfccöecc. 

©  4  » 

•  6ie£e  £6r.  XTIT.  ig.  1.  Jimotfc  IV.  2.  ff«. 
LVII.  21.  1. 25.  SRof.  IV.  7.  g&r.  XI.  5.  i.gj. 
SRof.  IV.  13.  2.  Stinotb.  1. 12.  €p&.  11 12. 
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QBir  roerDen  $n><tr  Durd)  unfcre  gutenCEBer  *  .) 
tt  nid)t  feiig:  ÜPeü  Das  ewige  lieben  eine 
(ßabe  (BcDrre»  tft.  Unb  jwar  ifl  Da6  eroi* 
ge  geben  eine  größere  ©abc  ©Dtteö,  als  bag  | 
fte  ein  ßol>n  unferer  guten  *3GBerfe  fepn  f&nnet  j 
SDenn  bec  Hobn  wirb  bejablt  nad)  ber  2tr#  \ 
bete,   ©efefct  nun,  Dajj  unfere  guten  '•JBerfe 
bie  alleroollFommen|ten  wären ;  fo  finö  fit  ' 
bod)  nur  in  einer  furjen  menfd)lid)en  Sebjelt 
gefd;ef)en,  unD  fönnen  nid)t  emig  belohnet 
werben,  ©efebmetge ,  Dajj  eö  in  tiefer  Un* 
twBfommenljett  feiner  jur  cßollfommenbeit 
bringen  tan.  <2Bie  follten  wir  Denn  mit  un* 
fern  guten  Herten  Die  (Seligfeit  ©D&Sab* 
berDtenen  fonnen  ?  ©a(j  id)  Dejfen  anje|t  | 
titelt  einmal  erwefjne,  Dag  mir  fd)ulDig  finD, 
gute  <2Berfe  ju  tlwn,  of>ne  auf  eineSöelog* 

tut.  xvii.  nung  ju  feben ;  unD  wenn  wir  alle*  getban 
i°-  baben ,  was  uns  befohlen  /  wir  bod>  im* 
nüije IWcbre finb.  ^ßie abergefagt, mir 
werben  Durd)  unfere  guten  ^erfemidjt  feiig  :\ 
3Beil  Da$  ewige  Seben  eine@abe  ©DtteS  tft. 
S)od)  werben  wir  Durd)  unfere  bofen  <2ßerfe 

9tim.  vi.  toerDammt:  'SBeil  tob  unb  Perbamnißbec 
23.     Gimben  6olb  tft.   2Sett>en  wir  Durd)  uni;  | 
fere  bofen  ^Bcrfe  aber  oerbammt;  fomüflen 
wtrnotl)wenbig  gute^Berfe  t()uu/Wennw» 

3o5>.tif.6.  »ollen  feiig  werDen.  SDenn  wir  werben 

©al.v.6.  tuveb  ben  (glauben  feltg.     Jn  Cbriff© 
3<£fu  aber  gilt  allein  ber  (Staube,  6er  Dur d> 

Die  £icbe  cbärig  t|i.  ©ilt  aber  in  €f)rifto 
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3€{Ut>et  (glaube,  Der  Du«f)  Diegiebetbätig 
ifr;  fo  macbt  ttn*  titcbt  t»cr  tottc  unD  werf 
fe,  fonbtrn  Der  leben DicieunD tätige® (au be 
feiig.   SÖiacbt  und  Der  lebenbige  unb  tljatige 
©laube  feltq,  unb  nid)tber  toDteunb  wcrNo* 
fe ;  fo  bef  orDert  Die  ©ottfeligf eitaflerbing«  un* 
fern  ewigen  ^otyftanb :  hingegen  bie  ©ott* 
fongfeft  6ef6rbert  unfere  ewige  Qßerbamnifr 
SMe  <Sd)lüffe  folgen  einet  au«  Dem  anbern, 
unt)  t>aben it>r  o  &  Uigeö  ©ewicbte,  wenn  wir  fte 
nur  mit  offenen  Swgen  anfel>en ,  unt)  mit  ge* 
fjorfamen  «£Kr  jen  annehmen  wollen. 
•  ©0(^  no(^  einö  !  3of>anne«  fagt»  £)<ei.2fo&.iL 
HMt  vergebet  mttibrer  Hüft  t  &>er  aber  x6- 
ton  XÜiÜen  (ß(Detes  it?ut ,  6er  bleibet  in 
tfEtvigfeit.   ^acobuö  fprtcbt :  <£s  wird  ein  3«.  11.13. 
unbarmbetrjig  (Beriefet  ergeben  über  btn, 
Oer  ni.-bt  Sarmberiigfeit  gerban  bat: 

Unb  alfo  rojrb  ein  barmfyerjig  ©erid;t  erge* 
^en  über  Den,  Der  Söarmberjtgfeit  getl>an  l)at. 
@o  wirb  aud)  Der  j?6nig  an  jenem  ^age  ju 
Den  frommen  fagen :  Kommet  ber  ju  mir,  ai?a«&. 
ibr  (Befcgneten  meines  Paters !  Ererbet  XXV. 34. 
Das  J\etct>,  Das  eueb  t>en  2tnbegin  ber  41- 
XDelt  bereitet  ijt.   hingegen  wirD  er  ju 
Den  ©ottlofen  fprcc&en  :  (Bebet  bm  von 
mir,  ibr  "Dcrflucbrcn!  in  bae  ewige 
er,  Dae  berettet  ijl  dem  Teufel  unD  feinen 
(Engeln:  3d?  babe  eud?  noeb  nie  erfant; 
i»eid?et  alle  oon  mir ,  ibr  tlebeltb&tet ! 
-  ^auluö  rubmet:  <35®n  werbe  Der malcinft  956m.  n. 

©  f  geben  5  "9- 
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m  einem  fegücfcen  nacb.  (et.  en  tt>er> 
Im:  Hernlic^  Preis  unbi£breunbum>er' 
g&ngucbe»  Wefen  benen,  bte  mit  (BeöuU 
in  guten  Werfen  trotten  nacb,  Dem  cww 
gen  Heben:  2lber  benen  bie  ba  sanfäfd? 
flnb,  unb  6er  npabrbett  nicbt  geboreben, 
geboret  cn  aber  bem  Ungerechten,  Ungna* 
de  unb  5orn,  Crubfal  unb  »ngfl  öbcraU 
le  Seelen  6er  tHenfcben ,  bie  baSofe» 
tbun. 

3fl  nun  unö  ^tebigem  hart  geboten  wor* 
ben,  6a»  Räjludje  t>on  6em  Vttwetflv 
: .  djenunbntdjtewurbigenjufaubern;  fo 
-  habe  ich  in  meinem  ^eile  nach  aUem  <28e* 
J  mögen,  fe  bet  £€rr  bargereiebet  bat  /  folche 
.  mit  aufgebötbete  Amtspflicht  ju  beobachten/ 
mbgiigfte  <25orfotae  getragen.  3hr  fepb  mei» 
nejjeugen,  ba§  iq>  mit ©tünben,  ttebertyi* 
lige  @et|t  lehret,  euch  fcorgeleget  habe :  ' 

2>en  Q3ret^  feet  ©ettfefigf ett  oor  tar 

Oottfofigfett. 

3$  h^be  umflanWich  gejeiget :  I.  VOae 
(BottfeUgleit  unb  (Bottlofigfeit  fey.  II. 
XOae  bie  cBottfeltgfc eit  für  einen  Preis  vor 
ber  (Bbttlofigteit  babe. 
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ie  iKebe  ifl  gehalten.  5Bet  hat  fte  gefaf 
fet  ?  3Bet  i(l  barau*  «bauet  ?  SEBet 
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\\t  DaDur$  überzeuget  morDen?  £(Stte  id) 
lauter  fromme  i>or  mtct> ;  mürbe  id)  mcfrt  law  < 
ge  Darnach  fragen.  SDenn  Denen  gc^et  Da* 
2ßort©Otte*/  mann  fte  eö  b&ren ,  Durd)* 
£er$,  unt)  fte »erben  aßemege  ger u bret.  3n« 
bem  i<&  aber  einen  oermifcl.jtetvunD  au*  $rom* 
men  unt)  ©ottlofen  vermengten  Raufen  00c 
tuic  fefee ;  erf  unt  ige  icb  mt#  billig,  »er  un» 
ferer^reDigt  glaube? 

Öo  blinD  Mtjmar  feiner,  Dag  er  ntc^t  Den 
i>tttö  Der  ©ott  feiig  fett  t>or  Der  ©ottloftgf  eit 
«nfetyen  follte.  €*  überführet  un*  Daoon  Da* 
©emilfen :  Waffen  Ot'e  Reiben,  oie  oae<5e*  3W». 
fet?  nkfct  baben,  bort)  von  Hatur  Des  (Sc* 
foee  tPerte  tbun.  ©er  mutbmilltgfte 
6ünber  (an  Den  $rei*  Der  ©ottfeligfeit  oer 
Der  ©ottloftgf eit  ntebt  ableugnen :  <£r  mürDe 
fonfi  ntcfct  )u3Binfel  frieden,  wann  er  %6* 
fe*n>ut;  oDerftd>f4>äbmen,  mau  n  er  üb  er  Der 
©unDe  angetroffen  mirD;  ober  ft'cb  fürchten, 
a>ann  er  Uebcl*  getban  bat.  Qtonben^eudj* 
lern  ifl*  am  £age,  Daß  fte  Die  ©ottfeligf  eit  oor 
Der  ©ottloftgf  eit  oerebren«  S)enn  wenn  fte 
Da*  nidjt  tbäten ;  mürben  fte  niebt  Den  Gebein 
eine*  gottfeligen  <2Befen*  annehmen ,  £><£rr, 
■ö€rr  fagen,  unDin  »ibebaföf letDern  f  ommen. 
£0  ifl  mt*g<ma$t,  Da§  Die  ©ottfeligfett  ein 
fo  beüer  ©tern  fep,  Deflfen  ©traf>l  jeDer man  , 
in  Die  Slugcn  leuchtet,  ©enn  fte  borget  ibr 
M)t  üon  Der  @onne  Der  ©ereebttgfett,  mel* 
tbe  @£>tt  berettet  bat ,  ein  gic&t ,  ju  erleucb* 

tett 
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ten  rie  «peibctu  •  ©o  aber  t>eiffet    IciDcr !  bon 
Sto»t#.  Den  meinen:  tTht  fd>enben  klugen  febenfle 
Xlii.  13.  titd^c.  £)aö  mad)t,  ihr  £erj  tft  »erfinfiect. 
©ieftnD  $inDer  am  ÖSerft&iDniffe.  @o  we* 
mg  nun  einfältige  ÄinDer  Den  wahren  tyteit 
fteer  <3ad)e  miffen ;  fo  roenig  crfcnnm  Die 
©ojttlofen  auf  eine  lebendige  ^Beife  Den  s]>reiS 
•er®cttfehg«eit öocDet  ©ottloftgfcit.  XVenn 
6u  e»  ttäßrejl,  mogte  id)]u  il>nctt  fagen,wie 
ber  erbarmende  #eilanD  auö  heftigem  unD 
ber$lidjen  ÜRitleiDen  ju  3erufalem  fpracfo: 
tue.  xix.  3$etm  Du  es  wägte  jt ;  fo  rourbefl  Du  au#  be# 
I3-     Denfen  }u  Diefer  beiner  3«t,  waäju  Deinem 
•  ^rieben  Dienet:  Slber  eö  ifroor  Deinert  Stegen 
2.€or.  iv.  Derborgen.  <2>o  aber  ift  unfet  (£&angelium 
3-4-    DcvDecft  in  Denen  Die  berlobren  wetten/  bep 
melcben  Der  ©Ott  Diefer3Be(t  Dettlngläubt* 
gen©inn  oerblenbet  t>at. 

<D  meine  Xnbhäxigm !  <2Bie  beugen  mid) 
Dodj  biefe  ^ftelenben  SDienfdjen,  bie  fo 
blinDling«  in  U>r  eigenes  Unglücf  laufen! 
<3Bie  quälen  fte  meine  ©eele!  Slbfonberlid) 
biejenigen,  bie  meiner  Slufftcfyt  unb  Pflege  an* 
oertrauet  ftnD ;  unD  akuebmot)!,  aller  meiner 
SÖtfibc  ungeachtet  ,  ftd)  niebt  wollen  erlettcbs 
ten  unb  belfern  (äffen.  2Kt !  Dag  td>  ^3Baf* 
fecö  genug  batte  in  meinem  Raupte,  unD  meine 
,  Stugen  $br anenqiwflen  w4ren ,  Dag  ich.  §ag 
unD  9?ad)t  beweinen  mogte  Den  Jammer  Die«* 
ftfQSolft!  3cb  wönfebete,  Dag  fte  ©rfentrf 
mg  Detf  £etlö  hätten!  ©0  aber  beforge  tdv 
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ba§  it)tien  Die  Staden  ju  fp<H  aufgeben  »er* 
fren.   SlIöDann  aber  iffa  ju  fpät,  wann  Die 
QBerbamten  unter  einanber  mit  SKeue  r eben/ 
unö  für  Stngfl  beä  ^)erjen^  feufjen  »erben: 
XOiv  XTlavven  baben  bea  rechten  Weaee  gtoe&ber 
gefebUt.    Was  hilft  uns  nun  ber  Pracpt  ?  5Bei$&. 
X£)as  bringet  uns  nun  ber  2\etct?tbum 1  v,4-  6. 8- 
famc  ben  *&od?mutb*  ©enn  ba»trbil)' 
nen  feine  anbete  Slntroort  »erben,  alöbaf  gjStti.VL 
e*  beiden  wirb  :  3br  bcllcnbr&nbe !  Da   2q.  21,. 
ibt  ber  3un5cn  Rnecbte  wäret;  vcas 
hattet  tbr  ju  bec  Seit  für  ^rucfctf  VOeO 
ebr r  rbr  eu  f>  |et$t  fcfc&bmet.   Denn  6a* 
Üfnbc  berfelbigen  ff*  ber  Cob*   £)a§  »if 
aifo  mit  Diefcn  Unglücf  liefen  nidjt  mögen  Der* 
lehren  »erben;  fo  ift  meine  (Srmaljnung: 
tDer  2tugcn  bat  $u  (eben,  ber  febe  !  €r 
febc  auf  fein  iöeflcö.   (£r  fef)e  auf  fein  £eil.  &t 
fdjaffe  mit  $urcf)t  unb  gittern/  bat)  er  feiig  »er* 
ben  möge.  ~<lci& 

<2BoHen  tote  tn$»ifcfcen  bafur  angefeuert 
fepn  ,  Dal?  »ir  Den  $reiä  ber  0 0 ttfeligf ei t  DD« 
btr  @ 0 ttloftgf ei t  ernennen ;  fo  muffen  votz 
btv  (gforrfeltgtett  mdjt  twbrem  VOtt 
tnuijen  ber  (ßottfcligteit  aufhelfen»  VOit 
muffen  uns  felbfl  ber  (ßottfehflf eit  befletp 
(igen.  lX>ir  muffen  ber  (Bottlojigfeit 
fleuren;  triebt  mit  ben  (Bottlofen  buid> 
bte  Ringer  fcfcen ;  uns  feibfi  för  (Sottlo* 
figCexc  t?uren.  ©iefc  g  oröerungen  habe  id> 

an 
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aneucfc;  unb  etHfr  billig,  Da§  t&r  benfelben 
(in  ©enüge  thut,  wenn  ihr  in  Der  "Jhat  jei* 
gen  wollet,  Daf  bie@ottfeligfeitben  ^retöwe 

teebren.  Sfftan  n>ct>ret  aber  ber  ©ottfelig* 
feit,  wenn  man  Die  frommen  unter Drücf et; 
fte  mit  aller  banb  (Schimpfnamen  beleget; 
...  .  '»erfe&ert,  wriaftert,  ©erfolget,  unö  ibnm 
niefct  bepjtebet  SRan  tt>ebm  Der  ©ottfelig« 
Feit,  menn  man  Dasjenige,  wai Durdj  gute 
€rempel  gebauet  nürb,  bureb  2iergerni§unD 
frofe  Krempel  meberreiffet.  <2Benn  man  t)a«# 
jentge,n>a«  fromme  ßeute  durch  ibr  geitflid)eö 
5>rie(lertbum  @utrt  fhften,  hjnbert.  Sffienrt 
man  Den  <5e i mgen,fei nen  Lintern  unb  Joavi* 
genoffen,  nia}t  mit  einem  cbrifilid)en  <2Ban* 
bei  oorgebet,  fte  oon  ^irebe  unb  Stbenbmahl 
abgalt;  ober  Ca  man  fte  ja  jur  ^irebe  unb 
Bbenbmahl  gefcen  (äffet,  Ü>rer  Darüber  fpot* 
tet.  3Benn  man  ben jenigen  b&bnet,  Der  Da 
betet  unb  finget,  unb  fteb.  ben  feinem  ©ebete 
,  unb  ©efange  anbäcbrig  geberbet.  <2Benn 
man  Dte^rbmmigfeit  für  ^jeucbelep,  unDDatf 
mt>tt  €briftentbum  ffir  ec&einhetligfett 
l)ält.  S>nn  eben  baöurcb  mirD  maneber 
toom©uten  abgeb  alten,unb  oon  öer  $r  ömmig* 
leitabgefebreefet,  mann  er  flehet,  bafj  er  mit 
femer  ©ottfeligf  eit  ftcb  nur  Verachtung,  93er* 

Dmfi  unb  Unruhe  fttftet    SJ^aDurch  toirb  ein 
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faueö  unD  faltfinniges  «SBefen  eingefübret. 
©aDurd>  cjef4>tct)ct  e£,  Dag  mancher  t>on  fei« 
nem  Srnfte  unD  <£ifer,  Den  er  in  feinem  €bri* 
ftenrf>ume  fonft  beroiefen  l>at,  abläjfet,  träg, 
fdpläferig  unD  nacbla^igmirD. 

tt>tr  muffen  Der  (Bottfel igfctt  aufbelf' 
fen.  «Jftan  f>ilft  ober  Der  ©ottfeligfeit  auf, 
toenn  Die  (Dbrigfett  gute  ©efefje  gibt;  übet 
ihre  DrDnungcn  bält;  unt>  Diejenigen  fo  or> 
Dentlid),  bürg  erlief)  unD  c^ri|llict)  leben,  wie 
unD  wann  ftd)3  will  tbun  (äffen ,  belohnet 
3Benn  fie  Den  PrcDtgern  ju  «£)ülfe  fommt, 
unD  mit  Denfelben  ju  einem  3wecfe  arbeitet. 
9BennfteDaä  9>reDigamt  niept  felbft  üeräcpt« 
ltd)  maepet.  <2ßenn  fie  mit  einem  (»eiligen 
£eben  ihren  Untergebenen  vorgebet.  3Benn 
fie  Die  Untettpanen  anb<Ht,  Dag  fie  bie^ti* 
.  gen  pon  3ugenbauf  ju  $ird>unD  ^cpulen 
halten  muffen ;  aueb  ftcb  felbft  als  Siebbaber 
©Otteö ,  feinet  3Bort*  unD  Der  ©aframen* 
ten  finDen  läßt.  QBenn  Die  £cbt-er  estreu* 
lid)  mepnen ;  @£>tte$  SJBort  rein  unD  lau* 
ter  preDigen ;  unD  ibren  (gemeinen  mit  einem 
erbaulichen  QBanDel  vorgeben.  'SSBennDie 
5ub6rer  Dem  QBorte  ibrer  ßebter  ©eboc 
geben,  Denfelbigen  geboreben,  unD  in  ibre 
$uäftapfcn  treten.  <3Benn  ein  jeDer  in  2111* 
mofen  geben  unD  ©utetf  tbun  feine  Slbfupt 
mebr  auf  Den  frommen  als  ©ottlofen  rieb» 
tet.  <2Bcnn  groffe  Herren  in  SÖeförberung, 
unD  £>cfcsung  Der  Remter  mebr  auf  wap? 

u 
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„  gromme,  al$£euc&lerunb  ©ottlofc  fc^cn* 
@o  wirD  Der  ©ottfeligfeit  aufgeholfen  >  tmb 
tbrSffiacbötfmmbeforöert  »nigfkn*  ftnb 
fcaäbte  «Kittel,  »oburefr  i&r  Sunefrmen  intet 
§urcj)t  t>cö  $&vn,  mie  man*  »ünfe&en  mag/ 
gefebtebet.       ';i.v*       *:  :  -'«J 

üPtr  muffen  tmo  felbfl  btt  (Bottfeuß* 
lefc  befleißigen.  £)enn  felbfl  ift  ber  «Statut.  - 
Unb  Da  muffen  mit  nun  allen  §leifj  anmen^ 
Den,  fo  in  Der  2Belt  ju  manDeln,  wie  eä  ©Ott 
unDfrin^ottoonunöbaben  wollen.  9Bie 
müffea  unter  einanber,  unb  mit  einanber  fo  le* 
ben,»ie  e* Dem  £€rrn  gefällig,  un*al$  €bri« 
ften  anfWnbig,  unb  bem«ft  ädjften  erbaulia>  ift. 
5Bir  muffen  einer  be$  ant  ern  $ür bilD  fepn ;  ei* 
ner  ben  anbern  reijen  jur£iebe  unb  gutenSBBer* 
fen;  uns  unter  einanoer  ermahnen  :  UnDfo  ja 
einer  t>on  einem  $ebl  übereilet  würbe;  benfei* 
beri  mit  fanftmütbigem  ©eifle  wieber  jurec&t 

Reifen.  » 

XViv  muffen  ber  (Bottlofigfcic  (teuren. 
Unb  mu§  alfo  bie  Dbrtgfeit,  wie  mm)  fielet 
unb  ^rebiaer,  ein  jeglicher  naa>  feinem  ©tan« 
fce,  bie  auabredjenben  gaffer  beftrafen.  £>enn 
beoDen  ifl  Da*  ©trafomt  nidjt  umfonff  ootl 
©£>ttanbefoblen;fbnbern  eöiff  ibre@cbulb*g* 
feit,ftebDeffelben  gegen  cie  Uebertreter  ju  ge? 
brausen.  Unb  jwar  muffen  ffe  foleb  ibr  Straf* 
öttttüben:  Slufoag  bie  ©ottloftgCeitinibrem 
8aufe  möge  aufgebalten  merDen.  ^SBieroobl 
Hiebt  allein  £>brtgfeitunD  ^rebig«  frefebuget 
t;  fmb, 
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jtnD,Der  ©otttofigfeit  ©nbaltau  t&un;  Dag  fofc 
2«  öjelme&r  eine  allgemeine  £brifrenpfucpt 
w.  Spa  Denn  «in  jeDer,  fo  oiel  an  tym  ift  Da* 
Niu  fet>en  bat,  Dag Den  8aflcrn  gewebwt  wer* 
De.  Unfcfca  mir  ja  nicbtmeprtbunfönnen;  fo 
fwöttit  fcocfc  oerbunben,ben,ber  öffentlich  fön* 
Jiget,n>eaen  feiner  ©ünDe  ju  beföäpmen,  un* 
fem»eDermill«n  gegen  ibnju  bergen,  unb 
u)n  Dem  ©ertöte  ju  übergeben. 
njf&jmwm  niete  mit  6en  (Bottlofm 
tutd)  Öte  Ringer  fefcen.  €r  fep  wer  er  wol* 
le,  fotmnjerobn  Sfofeben  Der  $erfon  jur  93er* 
antmormng  unD^trafe  gejogen  merDen.fföan 
mu§  mit  Demfelben  niept  ^euc^eln^u  feinen  Un* 
Jäten  fttllfcbroeigen,  Darüber  (ac&en,  i&nent* 
Kbu(Dtgen,oDer  Die  ©ünDe,  fo  er  begangen,  ge» 
ringer  ma#en  als  fte  iff.  ©efepmeige,  Dag 
man  tbn  DaDurcb  to*  ntacben  wollte,  als  wenn 
«resfobofemebt  gemepnet,  oDerft<j>  übereilet, 
unbau*  UnbeDaAtfamFeitetwae-getban  b<toe, 
fo  tbm  je&t  leiD  wäre.  S)enn  DuWp  Dergleicben 
leiaVImnigeS  Steigen  gegen  Die  @ünDe  wirb 
niebt  nur  Den  Aftern  ein  freper  Sögel gelaffen ; 
lonDern  man  gibt  aueb  DaDurcb  ju  erFennen, 
man  mebr  für  Die  ©ettlofigf eit  als@ott* 

*  mbflm  tute  felbfi  für  (BottlofTg* 
leit  böten  ©a  es  Denn  niept genug  ijt,  Daf 
man  nur  auf  feinen  9*ebenmenf<ben  fiepet,  oi 
Derfelbe  fromm  oDer  aottlo*  fep ;  fonDern  ein  je* 

Ibfifepen.  £>a$waberaUe 
v  fein 


'66     3Der  Prcit»  Der  (ßfottfeltgteft  t>or  5er  tc. 


fein  $id)ten  unD  Sracbten  richten,  Daß  er  nic&t 
gottlob  fewn  möge.  UnD  folcfcemnad)  muffen 
mir  uns  mit  aller  «Sorgfalt  inac^t  nebmen,  Da§ 
mir  unfer  nSaufbunD  ntc&t  brecf>en,©£>tt  m$t 
untreu rocrt>cn,un«  tuieber  if)n  unD  fein  beilige* 
SBBort  nid)t  oerfünDigen,  unD  unferm  9tfdj* 
ften  ärgerlich  fepn  mögen. 

$t)un  wir  *>a$,meineXX>evtbefitn\  roao*  un« 
auf  Die  <2Beife  ifl  gefaßt  roorDen ;  fo  fmD  mir 
rechter  2lrt ,  unD  mir  fc(bft  finD  ein  IcbcnDiget 
<$eroeie\ba&  Der©ottfeligfett  Derlei*  wt  Der 
©otttlofigf  eit  gebühre,  <2Benn  es  Dabin  aber 
feiner  bringen  fan,al<5Der  inSufleunDcBlau* 
bettfteljet;  fo  ijl  meine  <£rmal)nuug  an  eud> 
mttl  unD  euer  ^erj  :  Cbutöufle,  unD  glauber 
*5-     <mDae£t>angelium.       r  , 
©et  £€rr  lafle  meine  fcfymacfce  ?oemu* 
bung,in?luöbreitung  feine*  allein  feligmac&en* 
Den  Sßorteö,  in  £raft  Deö  &  eiligen  ©eiflc«  gc» 
fegnet  fetm ,  Da§     DaDurdj  jur  ©edgfett 
roetfe  werDtt. 

5Dti  abet,  gettener  Vater !  wollefl  m  un*  benje* 
nigenOebocfamwitfen,  »en  wir  Dir  f<tonU>«0  finb. 

fcae  <£in*iß«:  wo»  m,c  5««»  2>eW»ff*  P«<> 
tigtaitebitte/ifteiefea:  fc>»  wotleft  (SnaDe  geben, 
b«ß  x»cn  meinem  pflanjen  wnb  »egieflen  ftd?  eine 
nefeflnete  Sro<bt  nleBann  jeigen  mögt,  wann  b» 
Smöie  «enbtejeit  »u  Den  @<tonittetn  ftgen  wirft : 
Hamlet  t»a»  Unfiwit,  »nb  binoeteatn Bänölew, 
baß  man  ea  vetbrenne:  2lbcr  oen  XPfijen  famlet 
mir  in  meine  ©dfjenren. 


HI. 

'  in  Der 

2$te  w>n  unfnr«  ©ehgfeif: 

übet 

$c$für|il.  25ratinj$ts.  gunc&tirgif.  tfircßenratße, 
uftfc  ©uparittfententw  brf  §ürfant|»rail 
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CaS Z>$ CUT  35 CaS Clvf) •  CaSGaS  C^SX^^CaT  (^CAfe^S 
C^**  ^^>^i%^->  <^ 

qj«)  (jjö  ^J*)  <jj£>       ö{!>  ö}d  <*i«)(^D^,^j9CjD  (^C^(^(^^t^ßW 

>  tu  ,rm^u&  öfm  cbitf  uö  ffan&c;* 
^)ro(7er  ®<DIC!  Du  baft  bid?  un* 

tn  demoi^fl^QKuhi  unö  bcrrli* 
eben  <Befcfo6pfen,  naci?  bem  Woblgefak 
leti  öemee  VOiUcne,  geoftenbabrer,  als 
öas  bocbfle  unö  uoUfommenße  Wefen, 
btcb  über  alle*  $u  verebten;  alebteb6cb' 
f*e  (Bewalt ,  6tcb  über  alle*  $u  furebwn ; 
al*  btc  b&cfcfie  liebe  unb  allein  solltom* 
men  rergnugenöes  (But  /  bieb  übet  alles 
ju  fueben,  unb  tn  ptr  &ub*  unb  ©elig?  ett 
3U  finben«  i)u  baff  ntebt  nur  eine  tnutg* 
fte  £>egierbe  ;u  einem  ewigen  unb  tfoü* 
tommenen  (fltatc  in  unfern  (Beijt  gelegt 
fonbern  aud>  fo  tnel  fctebt  In  un*  gelaffen, 
barin  vek  fowobl  befne  Wobeie,  X>olk 
tommenbett,  <&&te,  ttlacfet  unb  <£>err* 
UctjFcft  f6inen  ernennen,  als  unferePer* 
binbung,  bid>  über  alles  ju  lieben  unb  ju 
verebten.  2tber,  <&ö?2\& !  wer  tfl  unter 
uns ,  ber  öid?  über  alle*  liebe/  f iidje  unb 
webre*  6mbwirntd)t  alle  abgetrieben, 
unb  aUefamtuntucbng^  ^abenroirmebe 
aüe  bas  Steele  unbDerg&ngltdjeöertfJr' 
öen  beiner  4>errlicbteit  t>orge$ogcnf 
ben  wir  unö  ntebt  beiner  (Bfemeinfdjafc  um 
warbt«  gemacht/  unb  uns  eine  ewige 

£3  6cbulb 
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yo  Portrefl,  be$  Glaubens  sor  ber  Vernunft, 

©d?ulb  unb  Strafe  $uge3ogen:!  Secjet 
im»  6er  (Blanj  öetner  ^etligt etc  unö  <Be' 
red?ttg*ett  nicfot  tn  Surcfct  unb  gittern  i 
4>aaefl  bu  bicfe  uns  Sunbern,  in  <ti?rtfto 
bem  einigen  tHttler  6er  Welt,  mdjt  ge* 
offenbaret ;  unb  bie  gnSöfge  VetbtiU 
fo*3  gegeben,  atÄ  Sunrber,  mit  bem  B!u> 
te  bts  Hamme»  im  (glauben  bc fprenger, 
wieber  anjunebmen:  So  trat  en  wir  alle 
bey  unferer  üernunfe  vitfiofitn  unb  x>tv* 
toovfen.  Danfc  fey  bir,  4^rtr  für  beine 
fbgnäbige  (Dffenbabrung.  Harune  bemt 
nicht  beybem  buntein  Ziehte  unferer  Per* 
rnmfc  fizbtn  bleiben»  £ ette  uns  ;um  t>cl^ 
len  ittebte  betne»  Worte.  örrf&Uc  im* 
mit  bem  lautern  (Blanje  bea  trabcen  (Blau« 
ben» ,  bid?  unb  betnen  ©obn  red?t  $u  er* 
Sennen ;  unb  barin  bae  ewige  £eben  sn  l?a* 
ben!  amen»      Dt  tektoH  ntotii) 

t>.  34.  Sa  aber  bie  gjbarifcer  Ureter?,  bof  erbe« 
©abbuccern  ba$  2Kau(  geff epfet  fyattt ;  »et* 
7  famlctenfußd^, 

p.35.  Unb  einer  unter  i&nen,  ettt  6cf)rif*j}ele&rter, 
t>erfuc(>te  t^n  unb  fpracb : 

fflcikev,  mlfyti  tfl  tai  fürne&mfie  ®ebot  im 
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&37-  3£fu£  öber  fpracj)  ju  i&m:  3Du  fcUt  lieben 
©Ott  beinen  $ti rrn  t>on  ganjemj&erjen,  00» 
ganjer  ©eelen/  roon  ganjem  ® tmiifyt . 

v.  3g.  £>i*  ift  taä<jfom\\lt  unb  gv6ßte 
bot. 

v  39.  £>a$  anbete  iff  bem  gleicfc :  S)u  feile  beuten 
Staden  lieben  ati  bief)  fefbf*.  * 

».40.  3n  tiefen  jrcevjen  ©eboten  fanget  ba$  ganje 
©efe$  unb  bie  ^Jrcpbefen.  % 

0. 41.  S)a  nun  bie  tybavifca  bep  etnanber  trare», 
fragetefee  3®fu$; 

0. 42.  Unb  fpracfc :  ©ic  bunt  et  euefr  um  gfcriflo  * 
®e$6o&nijf  er?  ©ie  fprac|>en :  2>aoib$. 

9'  43*  &  fpvaä)  ju  ibnen :  25ie  nennet  i&n  benn  S)a* 
vib  im  0ei(I  einen  £grrn  ?  ba  er  faget : 

».44,  ©er  $£rr  |wt  gefagt  ju  meinem  ö^rrn:  ©e- 
fce&icbju  meiner  9t:efcten,  big  bßfncfj  lege  beinc 
gembe  jum  ©cfcemel  beiner  %uftt. 

fj.4?.  60  nun  ©amb  i^n einen  £(£rw  nennet;  »ie 
if?  er  benn  fein  ©o&n  ? 

$.46.  Unb  nienumb  fönte  i&m  ein  ©ort  antworten, 
unbburfte  auej)  memanb  von  bem  Sage  an  £in* 
fort  ifw  fragen»  jöf 

u  •  .  • 

SJorrcbe,       \.  ) 

SPjaäj'eniae,  (Beliebte  im  ££rrn!  roa* 
un$  3Jlenfc&en  oor  ollen  ancern  fid)tba« 
rrn  Äreaturen  in  Der  SfBelt  f>od) ,  nnfef)nlic&  . 
unD  öort«flid>  mad)t,  ift  Da«,  ma$  wir  Per» 
nunft  nennen.  <2Btt  mögen  nun  Darunter 
wrjrefyen  Die  Braft  De«  PciftanDee,  9ißal>* 

(S  4  w*  • 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^   

res  unb  §alfcbe$,  ©uteS  unb  $8&feö  $u  un« 
terfd&eiben ;  ober  bie  £ctemmß  ber  tX>al>r' 
Vetren  unb  ihren  Sufamtnenbang,  ju  etnee 

toabren  ©lucFicligfeit,  an  £eibunb@eele,  ju 
gelangen :  <2>o  ift  unb  bleibt  tiS  ein  ^leinob, 
welcbetf  unSoor  allen  Kreaturen  in  biefer  ftd)t# ' 
baren  ^Beltfcbonunb  oortreflid)  machet.  2Bie 
aber  Das  ebeljrc  $leinob  feinen  ©lanj  oerlte* 
ret,  unb  bejfen^Bertl)  »erborgen  bleibt,  wenn 
<S  nidr)t  red^t  gebraucht  wirb ;  fo  oerbunfelt 
berjenige  tDienifvb  feine  Roheit  unb  QJortref» 
Kd)feit,  ber  oon  bem  eblen  £icbte  feinerer* 
nunft  nid)t  ben  redeten  ©ebraud)  tnacbet. 
Unb  bas  gefdjiefjet,  wann  er  oon  einer  ©a« 
dje  nid)t  urtbeilet,  wie  fte  ijt,  fonbern  wie  er 
»ill,  bag  fie  fepn  foll;  unb  alfo  fein  Urtbcii 
nad)  feinen  Regierten  rtnricbtet :  9S5ann 
er  baber  ben  eiteln  unb  oergänglicben  ©üterrl 
ter^SJelt  eine  folebe  (Sdjonbett,  Ößortreflicl)* 
feit  unb  ©öte  beileget,  bie  ib,n  allein  fönten 
bollia  oergnügt  unb  glüeflieb,  machen :  <2ßann 
er  in  feiner  Siebe  unb  Verlangen  beo  ber  burf* 
tigen  Äreatur  bedangen  bleibt,  unb  ni4>t  ju 
fem  oollf  ommneflen  unb  ewigen  (Düte  hinauf* 
fteiget,  folc&eS  ju  erfennen,  ju  lieben,  juprei« 
fen ,  unb  in  beffen  Qgerciniaung  beflänttge 
SKube  unb  ©fligfeit  ju  fuc&en.  ©aS  ftnb 
«Oienfcben,  weldje  bie  <2Baf)rbeit  in  Unge* 
reebtigfeit  aufhalten.  £Me  roofjl  wiffen  fön* 
ten,  baf?  ein  ©Ott;  f>aben  tr>n  aber  ntdjt  ge* 
preifet  als  einen  ©Ott,  nod&gebanfet:  Con* 

bem 
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htm  ftnb  in  ihrem  Sichren  eitel  rooroen ;  ibr  SRom.  '• 
unoet  j ranöi $c 0  ^erj  tß  »erpnflert ;  Die  * 
6cm  ©efdbopfe  mel>r  gebtenet  als  Dem  <!5cr)&' 
pfer,  unD  Dat>in  qeaeben  in  fcbanDlid)e  Söffe» 
<2Seld)en  Der  SSaud)  ibr  ©DS$  ift ;  Die  ifcre  <p$if.  nr. 
£t)re  in  Der  C5d)anDe  fud)en;  Die  ir&ifd)  ge*  »9. 
fmnetftnD.    ©tenurfürOBclluft  ad)tenba$ 
jeitlid)e  <2BoUeben,  unD  finD  mie  Die  uimer»  a^ett.ir. 

ni.nf.i9«.  3Ww.  ^ 

<Sinb  Dagegen  ontere  Sftenfdxn,  Die  in  ' 
Dem  8id)tc  if>rcr  Vernunft,  t>on  Der  <Sd)&n« 
beit  unO  QBortrcpicf)Fc  t  Der  Kreaturen,  jur 
@<&6nb«it,  ^errlicbtcit  unb  QSoflfommen* 
beit  Dcö  <Scf>6pfen>  auffretgen ;  Die  erPennen 
lernen,  n>ie  if>ren>al)re  ©eltgfett  in  Dem  Doli« 
Fommcnen  ©enuffe  Dicfcs  bod>ffcn  ©uteö  btt 
fter>e:  ©0  nxrDen  fte  Dod)  nie  Darin  erfor* 
fefeen  F&nnen,  rote  fte,  olö  Sun  Der,  Den  be* 
leiDigten  ©Ott  berf&fmen,  bpn  allen  ©önDen 
ftd)  reinigen,  unD  in  matter  unD  tolliger  9?et* 
nigf eit  ftd)  Der  (ßememfebaft  Deä  nlierrctne* 
ften  ^ßcfenö  roürDig  .machen  mögen .  £)te< 
feö  ift  über  Den  SÖegriff  nnferer  OSentönft 
«^ierju  wirb  neue  (Pffenbabrung  ton  ©Ott 
erfordert,  ebne  meiere  fte  im  gtnftern  tappet, 
unD  in  fe  l  b  fr  ermatten  unb  crDid;tetcn  <5fliv 
teln  unD  llcbunaen  berumirret.  S>a  nun 
aber  ©Ott  in  Dem  3Borte  feiner  0  n  aben  ftd) 
felbft,  unD  Den  ^ffieg  juir)mju  fommen,  Fiat 
unD  Deutlich  fleojfenbaljret  but ;  fo  ifl  Diefe 
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74   tJottwfl  be»  (ßtoubena  t>ot  ber  Vernunft, 

  -  —   — 

8Wui.   Djfcnbabcung  im  (Blauben  anjunebmen. 

xvi.  25.      ©lauben  fef>en  unb  ernennen  n>ir  t>en  al< 

ff fj  iv ,  fergeroifl^en  unb  betltgjten  SBeg,  ju  tmfew 
rcabren  (ßlucffcligfeit  suFommen;  Dabin 

.111.«%  uitf  tmfere  QSctnunft  nid)t  führet.  ©af)er 
magert  wir  billig  t>iefert<Scblug:  Der  (ßlau* 
be  ifi  weit  b&ber  unb  t>oroefltd?er ,  alt 

41 .3  alle  Vernunft  eines  natui  licbentllenfdjen. 
€r  bcfcbabmet  nicbtmir  tue  Vernunft,  wann 
fiewn  unterer  ©eliafeit  ganj oerf  e&rturt&eis 
Iet;  fonbern  führet  fte  aueb  weiter  jured)t, 
wann  ftefcar>on  noch  un&ollfommen  urteilet. 
Saftet  un*  biefet  Wahrheit,  nach  Anleitung 
unferä  $ej*e*,  mit  me()rerm  gleiffe  naefc* 
fcenfen  t  Um  ben  hoben  <2Bect^  beö  ©lau* 
benä  tooc  ber  Vernunft  ernennen  unb  fc&äfcen 
iulernen.  tftSJ  tro& 

ttftf  "  -  •',      i  '•■sc*  n^riihfl 

Söffet  un*  betrauten :      ?• ,  n;  rmol 

Sie  £ol)etf  unb  SJortteflicW ett 
be$  ©tauben*  t>ot  ber  3er* 
imnftv  in  berg^reöon  unfern 
©eliafeif»  W 

iüenn        ,  ^n,  i^k,,* 

SDer  ©taube  befc&attiet&te  23er* 
Jjl  nunft,  wann  fie  Danen  t>cr^ef>rt 
2  unt>  fltif<$ltc&  urteilet. 

t>      "     11.  <Der 


t 
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H.  2)er  ©laubc  fuf>rct  weiter  ju* 
re(fct,  roatm  fie  fcawnutwollf  om* 
men  urteilet- 

^eilfg0ert?ater5e6&tc&r6!  erleucfcte um 
buvdf  kein  XX>ovt.  Jun&e  m  unö  6a« 
£td?t  Oe*  (Sfaubcna  an:  £td?  im& 
unfere  ©eligtrt't  fcarift  511  erfennen, 

'  unt>  t>ecfelben  tbetf&afttg  3a  werten  J 
Ättun* 

«  '•  I       «  '    M  '  1  !•    •  t  »•#-!•! 

%  *'••••#••  •••»-».  ^  •  1  '  ,        -m  . 

«?fii0  fcatte  Den  6a6Duceern  Da*  tHau!  CD***« 
gepopf et.  ©iefe  waren  ein  ed)anD* 
ffeef  Deö  3uDentI>um$.  €ine  2Jrt«S&enfa)en, 
roeldfje  allen  ©tauben  t>ertodjten ,  unD  Do^  »erf c brr 
3rtl>ömet  bon  Der  @eIigfeiti>ertl>eiDigten,  Dieimbfleifc&a 
«üa)  roieDet  Die  erfteu©rüöDe  einer  gefunden  [jS^SJ* 
QSernunft  n>aren.    3l>re  <33ernunft  wöpÄ 
fltifct)Ud> ,  unD  fe&te  mit  Den  alten  €picu«  n* 
rem  Die  €5eligfeit  Der  tföenfc&en  in  fleifd&li* 
a)en  ^BoüüfTen,  in  Den  angenehmen  finnli* 
a)en  ^ttipftnDunjjen  Der  ©üter  Diefer  "-JBelf. 
©ie  oerfhmDen  nia)t  Die  Wd)ajfen()ett  ifjref» 
©eele,  oft*  einet?  ©eiffeä.  ©je  gelten  fold)«? 
für  ein  auö  f leinen  Staublein  $ufammenge# 
fefetet*  ^Befcny  meiere  t>on  oljngefebr  jufatm 
men  gelaufen/  unDim^oDc  öon  of>ngefel)t;  yC 
tbieDer  gettennet  mörDen.  Geglaubten  Da*  * 

i  l)Ct> 
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16  üorf<efI.  6c*  (ßtaubene  vor  ber  Uernunft, 


ber,  e$  b&re  im  §obe  alle  £mpfmbltcb£ett, 
alles  Sßergnügen  auf.  @ie-  bielten  bie  ftuf* 
erftebuna  ber  lobten  für  eine  aanj  abge* 
febmaef  te  gebt«,  unb  ba$  QSergniigen  ber  @ee* 
te  in  ©Ott  nad[>  bem$obe  für  eine  leetc  <£in* 
bilOuna.  3bre  ßiebe  jur  fleifd)ltd)en  QBol* 
luft  ba«e  ibren  QSerftanb  perblenbet.  '  ©ie 
permepnte  $  repbeit/  nacb  aller  finnlicben  Sujt 
ju  teben,  f>teltc  ibren  Sßerff  anb  gefangen,  niebt 
weiter  naebmbenef  en.  ©iefetf  einmal  Pejtge* 
feijteQSorurtbeil  pon  Der  Sföatertalitetber  <3ee 
le,  unb  bie  übel  eingenommenen  ©rünbe  £pi 
curi  Helfen  ibnen  nid)t  ju,  bic  geo|fenbal)rtcu 
^Babrbeiten  pou  ber  ©eele,  unb  ibrer  wabren 
QSeliqf  eit^u  erwegen.  ©te  miöbrcuicbten  tb* 
rc  Dcmunft,  bie  gefa&te  SRepnung  jupertbet» 
bigen,  unb  bie  ibnen  entgegen  gefegte  €ebre> 
Pon  bei*  wahren  ©eliqfeit  ber  Sftenföen, 
beftreiten.  ©o  ffeifd)(id>  wirb  bie  "Dewunfr, 
wenn  man  feinen  bofen  unb  unorbentlicben 
ßüften  folget!         >  iwsa 


t 


«föepnet  nid)t,  geliebte  ^reunbe!  baj?  mit 
bem  tarnen  ber  €ptcurer  unb  (Satbucecr 
aueb  ibre  groben  l^rtbümer  pon  ber  ©eele 
unb  ibrer  ©eligfeit  untergangen  fiwt).  *3Bie 
leid)t  perfaUen  noeb  jefco  menfeben  auf  folebe 
©ebanefen,  bie  alle  wabre  ©lücffeligfettjer» 
nieten!  &6  fagt  ^etruß,  ba}} in ben Uv,* 
2.1|}et.  III. ten  Cagen  öporcer  fommen  werben,  bie 
3*      nacb  tbren  eignen  fcüßen  vranbeln.   ®  ep , 

  feiig« 


in  6er  J&ebre  von  unferer  Seltgteit*    HL  77 

feiige  gutberutf  gibt  Darüber  Die  €rf lärung : 
2>ae  fmfc  un (er e  ßjpicurer  unö  Saöfcuceei> 
öte  ix>eöer  öt»  nod>  i>ae  glauben;  leben 
nact?  tbc  em  (Befallen  öafrm  1 

-  ti#  :\   ^ —  aJL  j  ^jl  ...  :i 

■«Hm   *  1  A^^m«  Vfif  ly|||  xinfs  /  *    fr    1  ?  * «   ||     »  #  1  •  *  •      1  «ü»  1 

ISHan  ftn&ct  in  fiep  (ine  Regierte ,  glucf * 
fiep  ju  fepn.  «Dian  erfahret  /  bajj  in  um? 
felbft  nia>t$  fep,baf?  unöruptg,  pergnügt  unb 
glucf liep  tnadjen  f önne.  S9*an  finbet  auffee 
04)  bie  <2Belt.  ©ie  tiefen  unb  mancperlep 
©ütet  berfelben  ergeben  unfere  ©inne;  bie 
<u|T«n  unb  nngenepmen  €mpfinbungen  ent* 
jütiDen  unfere  SSegterDe.  £)ic  peftige  50«* 
gierte  benebelt  Den  QSerftanb,  t)a§  et  Pon 
Pen  ©uterti  ber  <235clt  niept  urtpetlet,  n>ie 
fteftnD,  fonberntjcue  man  will,  Pag  flefepn 
jbllen.  Sttan  perfällt  auf  ben  tboriepten 
©d)lu§  :  3llle9,  wae  unfere  ©innen  tv  ,;7 
qutcFt,  ergebet,  erfreuet,  tjtunfcr  bock' 
free  <But.  S)ie  Smpfinbungen ,  bie  mir 
&aran  paben,  merfet  man  in  feiner  (Seele, 
•  man  f%et  in  feinem  t()6ricpten  ©cblujfe 
fort :  JDie  weele  muß  wae  <£6rperltd?e« 
feyn,  bie  im  Cobe  serftobret  wirb.  Sftan 
fuc&et  baber  nidjtä  alö  fleifcplicpe  ^ßolluji. 
flfcan tW feines ßeibeg  gebrauchen ,  weiter 
noch,  jung  ift.  9flan.  begepret  nieptö  al$  .  i 
jtofcplicb  e  €rge|licpf eit ;  man  pabe  Do<$  i 
lucbtfmebtOaopnatöbaöU     »  "'       *!  :  >  '  < 

©amit  man  aber  in  Dem  ruhigen  23efu$ 
unb  ©ebrauc&e  feiner  <2Bollu(l  oljne  £ur<H 
*  .  •>  Unruhe 


...  •      ...  \  , 

78   t?ortrefl  bc*  (Blavbene  w>v  bei  Vernunft, 

Unrul>e  unb  QSerDrug  bleibe :  <So  fähret  man 
fort,  einen  ©Ott  ju  verleugnen ;  ober  il>n 
mit  Dem  tDcfen  6er  Hatur  ju  vermengen; 
oDerin  folcjje  @4jran£en  einjufd)He(jen,  Dar* 
in  ec  fiel)  nic&t  bekümmere  um  t»te  <2Belt,  feine 
(Sorge  für  fte  trage ,  feine  Siegeln  Den  fÜJen* 
fc&en  vorfdjreibe,  nodj  fte  unter  ifurebt  unD 
<£>ofnung  regiere.  ITOan  fcfcretbtalleS einem 
blinben  (Slucresu;  unb  fcfcet  alle  QSeränbe* 
rungen  Der  '■JBelt  in  eine  abfolute  CTotbwen* 
Dtnicit. 

-  n3  n>rß..;menn  Htm  nst 

3$  mu§  beFennen,  e«  ftnb  btefetf  Die 
gr&b|ten  3rtf>ümer  eines  ^enfd)en ;  unD 
Dennodj  jmben  fte  fo  viele  blinbe  9ßer«)eibt« 
ger  s  "SBeil  fte  Die  ftdjtbaren  ©fiter  Der 
<2Belt  fo  lieb  &aben,  unD  bureb  Die  lüfte  in 
€pMV.  3rtbum  ftcf?  ©erwerben,   £)a$  iji  bie 
23.     petfcbltcbe  Vernunft  in  bfcfen  tPerfen. 
.€o».i.ai.<£fl<  j|t  e>ic  blinbe  Pernunft,  barin  man 

(FpMV.  entfrembet  ifl  »on  bem  leben  bas  au« 
i8-     (B<btt  tfr,  bureb  Die  Unwtfienbett  unb 
Slinbbctt  öe»  £er$en94 

©iegute  €tf  tft  tiic^t  ferner,  folebe  flctfd?ltcbe 
unb  tjtfutr-  Vernunft,  in  ibren  nerf ebnen  Urtbeilen, 
fce  *er*  aus  ben  (Srunben  einer  nuten  unb  ge» 
Sibmet  ^nt>m  Vernunft ,  ju  befcb&men.  <3Bic 
\Ub$bk  Kmnen  mififen,  bajj  unfere  (Seele  nidjt  ein 
ßeifa)fo»  auä  vielen  fubtilen  atorais  unb  ©täublein 
}uftiimnengefe&te$  "2Befen  feo.  QSir  fuhjen 
jdihfiU  etwa* 


in  bev  S.  t\>vt  oon  ünfntt  QeltgFett.    Hf.  ffif .  79 

etroatftn  un$,  Datf  geDenf et ;  tüte  fmb  un* 
ferer  ben>uj?t,  Dajj  rote  geDenfen.  ^Btr 
merFen  an  unä  nidbt  nur  geroiffe  BtnnKd)* 
Jetten,  Dag  mir  f>ören,  fefyen,  fa>metfen, 
riec&en ,  füllen ;  roir  finDen  Dalmer  nia)t  nur 
in  un$  gereifte  QßorfteUungen  unt>  £mpfm« 
Dungen  :  @onDern  wir  rennen  aud)  Da$, 
roatf  unä  Dura)  Die  «Sinne  porgeflenet  roirD/ 
gegen  einanDer  galten,  eins  mit  Dem  anDern 
tetemigen  ;  ober  iron  einanDer  abfonDern ; 
roir  f&nnen  vmi  allgemeine  öegiljfe  ma* 
ä)en,  unD  über  unfere  ©ebanfen  ©eDanHen 
auffeilen,  «nD  ©tele  untcrfc&teDene  ©inge 
unter  einen  allgemeinen  begriff  bringen, 
^a  roir  F&nnen  un*  x>on  uncorperlic&en  £)in* 
gen  einen  SBegrijf  mad)en.  *^Ö5ic  mögen 
nun  Die  fleinen  fubttlcn  atomos  oDer 
Staubletn  in  eine  Sage  bringen,  rote  roir 
rooHen ;  roir  mögen  fie  runD  ober  etf  igt,  Dicf 
oDerbünn,  lang  ober  für*,  breit  ober  tief  in 
aüerleo  QSeranDerung  fefcen :  @o  roerben 
tttr  Docf)  auö  Der  Sftatur  De$  CorperS  nim» 
mermefyr  «inen  ©ebanfen  herausbringen; 
<2Bir  ftnDen  roeiter  in  imi  eine  Uraft ,  unf 
Daf)tn  ju  neigen ,  roaä  unö  als  gut ;  unD  Das 
ju  verwerfen ,  roaä  un$  ati  fcofe  trorgeftellet 
roirD.  Sbiefe  Heigung  gefebiebet  ntebt 
burd)  £roang,  fonDern  Durcb  eine  frepe  "Sßill» 
fübr,  unD  naa)  Der  <2$orfiellung,  Die  uns 
t>om  Q3ofen  unD  (guten  gentadjt  tft.  ©iefe 
$troeguna  Der  <Sede,  Die  roir  Willen  nen« 

nen. 


8o   Vovtvefl.  bee  (ßlaubem  vov  bet  Vernunft, 

nen,  wirD  nimmermehr  ein  (Spicurcr  unD 
(gaDbuceer  auö  Der  S3efd)affenbeit  ber  SDJa* 
terie  /  unD  allen  ihren  QSeränDerungen  bewet* 
fen.  ^ir  finDen  nod)  weiter  in  unä  dne 
i£mpfint>ung  vom  Jlecbte,  eine  23cfhaa* 
fung  fceö  tlnrecfct*,  eine  Un$ufitc5enfrett 
im  Seitlichen,  eine  23eglerbe  na<t>  einer 
unt>ercidn9lic&en  (Blucffeltgfctr,  eine  }\ube 
unD  Igrqutdfung  in  bev  Derganficttfettk 
Stachen  mir  Daher  billig  Den  (Belügt  Un* 
fere  Seele  t(l  ein  um>ertBeeltd)er  unb  un# 
(lerbltdjcr  (ßetft ;  fo  folget  weiter  :  2Die 
©lücf feligf  eit  Der  @eele  fucfcet  man  toergeb* 
lid)  in  Den  füffen  unb  angenehmen  €mpfin* 
Dungen  t>on  Den  äufferlicben  (Sutern  Dec 
QBelt.  £j]en,  $rinf cn,  unD  ber  ©cnuß  am 
Derer  Kreaturen;  alle  <£bre,  guft,  Roheit 
©elb  unD  ©ut  fonnenfo  wenig  unfern  Per# 
(ianb  erhalten  unb  fWtf  en,  alt  unfern  Willen 
crDentlidj  machen.  2llle  leibliche  £ufl  machet 
un$  nod)  nicht  glücf  lieber ;  Die  (Seele  ifi  febon 
eDler,  als  alle  leibliche  ©üter.  S)urd)  Deren 
©enu§  wirb  Dieigeele  oft  mehr  beunruhiget, 
als  jufrieDen  gesellet,  unb  felbfl  Der  £eib  be* 
fdbmerct.  3a,  ba  ein  Sftenfd)  oft  Darin 
5Bollufl  fpüret,  worin  ein  anDerer  'J&tö&ec« 
gnügen  empfinbet;  wer  will  Denn  beftimmen, 
in  welcher  ^XSolluft  Da«  f>6cfefte  @ut  fep  ? 
S)ie  aUerwcntgjlen  9)?enfd)cn  fmb  im<Stan* 
De ,  ohne  ©cfcmerj  unt>  fllierngnugcn  Die 

Kreatur  ju  genieifen«  UnD  wenn  auefc  einige 
m*  fcen 
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Den  Ueberflug  aller  ^ollüfte  fyaben;  foroer* 
Den  fie  bocfy  DaDurd)  nic^t  gefättiget;  ftnD 
mc&t  im  ©tanDe,  folget  nad)  if>rem  Hillen 
unD  in  23ef?4nDigEeit  ju  geniejfen,  fonbern 
»erben  Derselben  auf  jb  mandjerlcp  Slrtroie* 
Der  if)ten  Hillen  beraubt. 

gÖBaöaifo  Die@eclefoll  glucfltd?  machen, 
Daß  mujj  Daö  ooUEommcnße.  tlügefte,  t*>ei* 
fejle,  retneße  unb  ebclftc  XVefcn  fepn ;  ein 
<Beifl,  Darin  alle  ^ollfommen^eiten  ju  ftn* 
fcenftnb,  in  roeld&en  unfere  (Seele  uubrem 
Verlangen  erotej  beruhiget,  erquief  et  unD  ge* 
fäffiget  mereen  fan:  Unb  Da*  (2Befcn  nen* 
neu  mit  (E<Dtt.  «pat  unfere  Vernunft  Die 
aüergeroifFeften  ©rünDe,  Daraus  fie  Die  <£yi# 
ftenj  Diefeg  f)&$fl  en,  unb  t>on  Der  ganjen  3Belt 
unterfc&iebenen,  eroigen  unb  ttollfommenen 
5BefenS  betpeifet ;  fielet  fie  au$  Der  $Se* 
fd)afirenl>eit  Der  (Seele  unb  tt>rer  geiftlicben 
^rdfre,  Daf?  fie  nid)t  Der  SrDe,  fonDern  ® Ott 
angebore:  ©o  fud>et  fie  billig  in  ni<$t$  mel>r 
ihn  Äube  unb  Seligfrit,  a(*  in  biefem. 
5Bei§  nun  gleich  Die  Q3ernunftnid)t  Die  2trc 
unD  tX>etfe,  ju  Der  üollfommenen  Peretm* 
gung  mit  ©Ott  unD  Datyer  flieffenDen  w>U* 
fommenen  (Seligkeit  $u  kommen;  »erflehet fie 
aud)  nid)t  reebt  Den  SutfanD  Der  (Seele  na<# 
Dem  ^oDe:  <öo  ifl  unD  bleibt  fie  Dod)  über* 
igt,  Dag  il>re  ©lücffeligfeit  nt#t  in  Dem 
»cnuffe  $eitltd?er,  fonDern  ewiger  ©üter  be* 
tefye.  ^ißeig  au#  Die  Qkr-nunft  webt,  ba§ 
Hb.  §  ber 


— 
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f  2  Vomefl.  6ee  (Blavbene  vov  Der  Vernunft, 

Der  im  ^oDc  unb  QJermefuno.  in.  jb  tnele  «n« 
jäl)ltge  Jheilc  aufgelöfete  Corper  werCe  wie* 
Dcc  auf  etfteben ;  fo  wirD  fie  Doc&  Die  m$g» 
Itcbfnt  De|| cn  nic^t  be|treiten ,  wenn  fte  Die 
ÄUiuacht  nnD  äüwtfirnbm  De$  ©d)6}>ferS 
«rf  am  bat.  UnD  atfo  befebäbmet  aud)  felbft 
Die  Vernunft  Die  üerf etyvten  Urteile  Der 
fleifd)Itdjcn  (Spicurcr  t>on  Der  <Se!tg£eit  t>er 
fiJlenfdjen.  lf*im 
316er  viel    9toc&  Diel  Deutlicher  unD  toorttefÜ£^er;a6er 

fceutlic&et       (Blaube.    Unfer  3£fu$  ttttlwi  ffd)  Di* 

unt»  beffer  sjftülje,  mit  Den  ©aDDuceem  juiDijputiren, 
tot  ®m-  unjj  j^cit  über  Den  ©laubenSpunor  wmDer 
^uferjtelnmg  Der  <ZoDten.  <£ine«2ebre,tDte 
mit  Der  Unfler  Wieweit  Der  <3eeief  Dem  aett* 
lic&en  ®  efe&e,  unferet  ®  löcffeliöf  eit  in  ©Dtty 
nnD  fielen  anDern  2Bal)rl)cit  t  n  Die  genauere 
QJecbinDung  bat.  €$  wieDerlegte  3<gfu* 
nic&t  nutzten  (Einwurf  »on  fiebenSöruDecn, 
.  jbie  nacl)  einanDer  ein  ^EBeib  geheiratet,  bat* 
ten,  aus  Diefem  ©runfce :  OB  eil  man  in  Der 
Sluftrftebung  weiter  f  etneö  <£befwnt>eö  betuo» 
fes  ©onDcrn  er  mie$  aud)  Die  tttäcfü&Eett 
Der  Slufetfrebung,  auä  Der  Ätaft  unD  2Ulmad)t 
<S£>tte$ ;  unD  Deren  Wmlli<bl eit,  au«  De? 
Qtobeujuna  ©Dttcs,  unD  au*  Dem  mfc 
^lbraf)am,3faac  unD  3aceb  gemachten  ©na» 
DenbunDe.  nahmen  Die  blinDen  <&aDDu> 
feer  Die  fünf  33üd)er  Sföofiö  an.  &te  mep» 
neten,  SJJoieö  babe  mit  ibnen  gieiebe  Sftep* 
nun«)  *on  Der  (Seiiafeit  Der  SSMc&en.  €r 

d3>  (eDe 
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reDe  mir  com  irDifdjen  93araDiefe;  üonftnn* 
liefen  £raekl!<$£eiten  im  SanDe  Canaan.  <£r 
reDe  fo  nxnta  etwa^on  Demunc6rperlia)enImm«te- 
3Befcn,  tinD  bon  Dcrninflerbltd^f eit  Der  @ee»  rialÄ*r- 
leti ;  altf  2(uferftef)ung  Der  Seiber  au$  ifyren  - 
©räbern ,  nod>  t>on  einer  ©eligfeit  na<$Dem 
$obe.  3€fuö  aber  beweifet  aus  Sftofe  gan§ 
Das  @eqentf>eif.  gefiej  ibm,  unterliefen 
anDem  $3en>ei$tl)ümern  Diefen  m  nehmen,  Da 
ÜO)  ©Ott  nennet  einen  <5(Dtr  Stbrabam*, 
3f>.acs  unD  3acob*.  ©I  liegt  bierin  jb* 
roobl  eint>oUr'ommener$5eroeiä  Der  8er)re  wm 
Der  2(ufer(rebung  Der  $oDtcn,  al$  ein  3 wo* 
nife  wie  Oer  (Blaube  Die  tbortcf>te  unD  fleifcb» 
fiebe  Vernunft  in  ibren  Urtbeilen  r>on  um 
ferer  eettgteit  befdjäbme.  ©er  Q5en>ei$* 
n)um  tfl  fo  flar,  Daß  er  audj  Damit  Den  <Sab* 
Duceer«  Datf  3)?aul  geftopfet  b^tte.  £)ie 
Älarbeit  nimmt  ^j€fu$  ma)t  au«  Den  Irabf* 
rtonen  unb  €rfl.arurtgen  Der  5Hten  über  bie(fc 
2Borte;  wie  t>iele  o|ne  ©runD  vorgeben: 
§)enn  Die  ©aDDuceer  nabmen  gar  feine  Cra* 
dmonen  an.  ©er  $8ewei$tbum  gebet  au<$ 
nta)t  fowobl  auf  Dieltofrerblia)Fcit  Der  <^eeie, 
alö  auf  Die  2luferftef>ung  Des  Eeibe«  au*  Den 
©räbern,  Davon  eigentlkb  Die  SReDe  war. 
5>er  23ewete  3€fu  Neroon  ift  Dtefer:  3ft 
(B(Drt  ein  <0<Drt  2tbrabam8,  3^*^  un^ 
3acob»;  voteibv  aus  tfiofejugeben muf* 
1er  t  folget  Daber,  Daß  &tnab«m, 
3läac  unD  3acob  niepe  im  CoDe  bleiben 

§•  j         tonnen  t 


8  4  Vortrefl.  be§  (ßlaubene     Der  Vernunft/ 

tännen :  2>enn  (B(Dtt  tft  mdjt  ein  (f5d>K 
öct  £öötcn,  lonDern  Dcc  J£cbent>tgm. 

t.uo  bemerf  en  gerbet)  juerft :  ©a§  feie* 

fe^ffiortcöunDeeiworlefmD,  Den  ©Ott  mit 
Slbrafjam  gemacht,  t  ferner:  ©ev^öunD 
i.S.  SRof  faffe  in  fap,  Da§©£>tt  in  Dem  Samen  Slbra* 
xxü.  ig.        alle  cg5(f cr  auf  grj,cn  j-egncn  xDoüe. 

£&ienunauö  Stbamä  SünDe  Decglucp  über 
alle  Sftenftyen;  fo  foll  Der  Segen,  auä  Dem 
Samen  Deö  <2Beit>cö  unb  Slbrabamä,  über 
alle  $?enfcl)en  f  emmen.   ßum  §lud)e  gepor* 
€op.ii.i7.  tc  Der  SoD,  au#  Der  leibliche.  3n  Dem  t>er* 
eap.  in.  ^eiffenen  Samen  füllte  Daö  Seben  für  Die  «Ken* 
15  2a   fcj>en  fet>n.  ©aper  fliefiet  Denn,  Daß  2lbra* 
pam  unD  alle  Die  mit  ©Ott  in  Diefem  $8un* 
De  eingefcploffen  finD,  unm&gli#  im  $obe  blei* 
benennen:  UnDDafte  fterben;  muffen  fie 
notfyroenbig  wteDerlebenbig  werben.  £)enn 
3*  *L  ©Ott  ift  maptpaftig  in  feinen  ^etpeifiungen : 
25<      UnD  in  Dem  @amen  Slbrapam*,  oDer  Dem 

SEReßia  ift  Daneben. 

&  liegen  aber  auct>  jugleicb  in  Diefen 
SlBorten  Die  ©rünDe,  Damit  Der(BIaub«  Daö 
ganje  (ßewebe  Der  ffeifcfcltdjen  Pernunft 
Der  SaDDuccer  t>on  Der  iTJenfeben  6elig- 
fett  jerr eiffet.  Sßill  <B<£>tt  ein  <B(Dtt  Slbta 


* 


'  J5>  ^  b«mö  fepn ;  fo  will  ©Ott  äbraf>amö  6<t?ac5, 
fi:  *'  (8m ,  (&>ve ,  Hüft,  t>ergniigen  unD  böct># 

xvii.i   Oe  (Blucffeagfeit  fepn.   9Baö  mir  jum 

©Ott 


r  t 
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1 1   —     «   

©Ott  hoben,  ifl  unter  bWe*  ®ut.  3fl 
nun  ©Ott ,  ber  nacb  «öloflt^  <Öerid)t  ber 
©cb&pfer  ber  ^235elt,  unt>  ein  ton  ber  '■JBelt 
ganj  imterfc&tebeneö  bfccbfteä,  roetfes,  rnäcb* 
tigeä,  gütiqcö  unD  oollfommene*  9S3efettS 
fo  ijt  t>ic  ^clt  mit  allen  ibren  fiebtbaren  ©u« 
tern  nic^t  Sibrabamä  ©Ott  nod)  b<>d>ffc$ 
©ut. 

3fl  ©Ott  ein  benfenbe*  Siefen,  von  an* 
tnt)U$em  Oerftanbe,unb  alltndc^tiqcmCPt U 
Im,  but$  welchen  er  alle ö  betfcorgebraebt  bat; 
fe  mujj  er  ein  ©eifl  fepn.  ©oll  nun  2tora< 
bam  biefcs  <2Befen  ernennen ,  lieben,  t>ereb* 
ren,  unb  in  tbm  alle  QSergnügung  baben;  fo 
imt§  Slbrabam  rücbt  am  einer  puren  groben 
ttfaterfebefteben,  fbnbern  einen  benrenbert 
<BWfl  in  ft d>  b«b<n  /  Der  oon  aller  Materie 
entfernet  ifl. 

3fl  ©Ott  Slbrabams  ©DSS,  naefcbem 
Sfbrabam  langfl  geworben ;  fo  mufj  Slbrabam 
auefc  nacb,  feinem  Sobe  ©£>tte*  genieffeni 
unb  alfo  eine  unoerrocslic&e  unb  unterbliebe 
<Seelef>aben. 

3ft  ®£>tt  8bra&am*  ©Ott,  oerm&gc  be* 
Söunbetf,  Den  er  mit  ibm  in  feinen  (Samen 
gemac&t  b a t ;  fo  f a n  ?i brabam  ntebt unter  bem 
hitbj  be$  $obe$  fepn ,  fonbern  etf  mujj  bet 
ob  aufge&aben  roeroen,  unb  er  |tim  emtgen 
£eben  mieber  auferfteben. 

@o  befü?£&met  6er  glaube  an  ©Dttc# 
2Bort  unb  JDjfenbabrung  bte  ftofebiicbe 

§  3  X>er* 


Vernunft,  in  ibren  tb6rtd?tcn  Urtbdlen 
vonsffifererSeUgteit. 

•      m       »»  * 

■2.  .  ».  ■     i  j 

€r  tbut  ttbet  auc!)  no#  ein  meiert:  ©t 

ii.  «Kit  Ii.  2)ic  Vernunft  guredjt,  wann  fte 
ftjäjj*     towon  unooßfommcn  urt&etfet. 

t>«  wwcffe   £>er  @ieg  imfer*  3€fu ,  ober  t>ie  Um>er* 
f ommtn  mtnft  ber  ©abbuceer,  uerarfacbete  gan*  nne# 
urtMfc»*  ^r,gC  <2Birf ung<r»  in  bem  £erjen  ber  <]3bari* 
«ST«  fa*1  @netnntgtfe$reube,ba|ieneöffentud) 
3.     J«m@tiUfcbtt>eigen  gebraut  waren;  aber  ein 
ffötjtoergnügen,  ba§  3€fu$  bte€b*ebe$  ^»<* 
geS  baben  follte.  2(u$  #ap  gegen  bie  ^ab* 
fcueeer  g&nneten  fte  ibnen  t>te  ftcb  felbft  juge* 
jogeneSöefd^impfung;  unb  beneideten  boeb 
ben  fKubnv  ben  3€fu$  brnoon  getragen  batte. 
©enbe  SRenföen ,  bie  fiel)  w  ©clawn  ibrer 
tb&ricbten  Cujfc  macben !  ^Bie  eerunrubtam 
fte  ftcb  bo#  bureb  fo  btefe  unorbentlicbe  $Se* 
toegungen  tbreS  ©ematb*!  VOokin  *rtrt> 
ein  fllenfH?  gebrad)t,  wann  er  in  den 
Sonben  ber  unvernünftigen  ^Eigenliebe; 
tmb  bee  tbotiefren  Hetbee  gefabtet  n?irb ! 
$>ie  rubmfücbtigen  ^^artfeer  treten  jufatn* 
.  then;  beratbf<blagen  fieb,  roien'eS^H»  ben 
'  erlanaten  SKubm  nebmen ,  unb  ibn  wt  bem 
<23olfe,  Yötld)t6  ibm  mebrembeilä  anbing, 
,  »eröebtueb  mafyn  mbgten.  ©ic  bietten  es 
für  eine  gar  geringe  ead>e,  biinbe  unb  um 

fcetftan* 
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wrfrätiDtge  fcSpicurec  ju  belegen,  Die  nie  t>on 
einer  cSSafyvtyit  red)t  ju  urtl>eüen  geletnct 
gärten,  ©ie  wollten  3<£m  «inen  SÜann  ent* 
gegen  (teilen,  Der  in  Der  ^ßeitroetebeit geübt/ 
in  Den  ©driften  Oftofiä  unD  Der  ^ropbeten  er* 
fahren  fep,  unD  Der  ^erjranDbabe,biefct)roe« 
reften  Reltgionefragen  aufjulöfen.  <Öie 
trugen  einem  unter  Urnen,  Den  fie  für  Den©e« 
lefcteften  unD  ®  efd)icftefien  gelten,  auf,  36* 
(um  mit  jn>ctfelf>aften  unD  ferneren  fragen 
ju  wwirren.  ©ie  bielten  für  unnötl>ig,  ftd> 
über  fol$e  froren  aufzuhalten,  Die  gait)  f lar 
unD  autfgemctdjt.  ©te  »ollen  nic&t  IjanDeln 
wn  Dem  SDafeyn  ®  Dttes,  &on  Der  göttlichen 
X>oi  forge,pon  Der  Unjlerbltdjfetc  Der  6«' 
len,  oon  Der  ÄuferftebungDer  Co6ten,t>on 
Der  fünftigen  ©cltgreit  Der  SSftenfc&en.  <Öie 
wollen  vielmehr  eine  UnterreDuna  aufteilen, 
toon  Dein  wiebtigfrem  ^ege,  jur  ©eltgfeit  ju 
fommen.  <Sie  gelten  SDiofen  für  einen  blof* 
fen  ©efetjgeber,  unD  Dieganje^auebaltung- 
@Dtte$  unter  ibnen  für  bloögefe&lid).  ©ie 
meonten,  man  forme  mdjtanDertf,  ate  burefr 
«paltung  Der  ©ebote  Sftoftä,  gerecht  unDfe* 
ligroerDen.  @ic  funDen  aber  »ieleunb  man« 
cbetlen  ©efefce,  Deren  SlnjabJ  auf  fecbtflwnDert 
unD  Drep$el>n  gefegt  murDe.  0ie  waren  un* 
tet  fiel)  felbft  md)t  einig,  meldje$  ©ebot  DaC 
ooenckmfre,  unD  Der  (Srunö  aller  anDern* 
fet),  Darauf  Die  «©eligfeit  ju  bauen  roate. 
9ßiele  gelten  Die  öefrbnciDung,  &iele  Diö 

$  4  <£>pfcv, 


8     Vcnttfl..  bee  (Stauben»  vot  bet  Vnmmft, 

(Dpfer.  Diele  tm  Sabbatb,  Diele  Die  2111* 
moien ,  anbete  Die  Hiebe  für  Das  et  fte  unb 
gt  b(?te  ©ebot.  €«roirDDenn  3£fuDie$r<i* 
ge  vorgelegt:  tPelcfceßijl  ba»  tjovnebmtfe 
(Bebot  im  (ßefet;  ^  <2Bir  baben  geb&rt ,  ba§ 
tu  fo  weife  unö  grünDlid)  mit  Den  ©aDDu* 
ceetn  getebet,  unD  ihnen  i&re  fo  ferner  bünf  en< 
Ke  Sleligionöfcaqen  aufgelbfet  bafi.  ©u 
weißt,  wie  unetnia  unfere  gebrer  in  Der  $ra« 
ge  oom  größten  ©ebote  fint» :  @ib  aud)  unö 
baoon  einen  grunDltdjen  Untcrrid)t.  3^fu$ 
gebet  mit  Der  ^abrbeit  fre»  b«rmi$,  unb 
furebtet  fb wenig  ibre  &$a[tytttate($km[L 
€rfagt:  ^JBiüt  Du  Durdj  ©efefces  <iJBerfe  fe* 
Itg  wer&en ;  fo  ifl  Diä  nad>  Dem  ©efe&e  bet 
einig«  rid)tigfte  SÖJeg :  £)u  foüt  (B<Dtt  bei* 
nen  «&tCrrn  Itcbett/  t>on  ganjem  <5>er«n, 
von$an$et  Seelen,  von  ganzem  <B>cmutb 
unb  allen  Rtafren  2)enn  bet  «£)€fr  un* 
fer@DS§  ift  ein  einiger  ££rr;  Das  einige 
wabre  b&cbfie  @ut,  in  welcbem  unfere  w<u> 
re  &ube  UnD  eeligeett  ifl.  2Bil!t  Du  feltg 
(epn  in  ®£>tt;  fo  mußt  Du  in  Der  X^ecnnu- 
gung  mit  ©Ott  freien:  S)enn  aufier  <8<I>tt 
ift  leint  ©cligteir.  <3BtIIt  Du  mit  ibm  Der* 
einiget  feon;  fofan  e$  niebt  anbertfaföinDet 
JLiebe  gefebeben :  SDenn  Die  Bebe  vereiniget. 
3tf  et  Xs<x$  allerbocbfre  unD  ooüfommenfre 
@ut ;  fo  mußt  Du  tfm  lieben  Don  ganzem  »per* 
Jen  /  unD  Deine  Ciebe  mit  Der  Kreatur  nid>t 
t^eüeru    3fl  er  Das  ®ut,  melcbe*  aUe  Deine 
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Ärafte  t>6Ut^  beruhiget  unD  bcfeliget ;  fo  tnuft 
Du  if>n  lieben  von  gansetn  «2>er$en,  <iu0Dem 
innerffen,  läuterten  unD  aufriajtigften  ©run* 
De,  o^ne  alle  falfa>  Slbficfjten ;  fconnanjee  T 
6eele,  mit  allen  Deinen  Neigungen,  <2BiHert 
unD  Verlangen ;  von  ganzem  (Semütbe, 
mit  aüerUeberlegungunD£ntfd)heffung.  3ft 
©Ott  Da*  atlewollrommentfe  <3öefen ;  foifl 
er  ya  lieben  um  fein«  Pollfommcnbeiten 
tDiücn.  3ft  ©Ott  in  feinen  <2ßollfommem 
Reiten  Dein  bbcbfteö  ©ut ;  fo  mußt  EM  ü)n  He* 
ben:  <2Beil  et  Dia)  liebet,  #ute  Dia)  aber,ba$ 
Du  Dia;  felbft  unD  Deine  eigene  £ujt  unD  95er* 
gnügung  nickt  jum  legten  tx*ede,uni>  einigen 
(Bnmb  Deiner  Siebe  feijeff,fonDern©£)tt  felbft 
unD  Deffen  QSoUfommenbeiten.  ©o  wirft  Du 
©Ott  Don  reinem  $erjen  lieben. 

SMäifr  t>a$  t>ornel>mfte  unD  größte  ©ebot: 
9Beil  nichts  <3ßornel)meree\  ©roffereö  unö 
QSollfomtnenerö  ift,  als  ©Ott :  <2Beü  Die  Sie» 
beDie  erft«  unD  toollfommenfte  §ugenD  i|t,  in 
melier  alle  anDere  SugenDen  begriffen  fmD, 
unD  Darauf  berflteffen.  €s  ift  aber  nod)  ein 
©ebot,  welche*  Diefem  gleid)  ift:  2?u foüt 3- 25 .«of. 
Deinen  riacbff  en  lieben ,  öle  biet?  felbjt. X1X- 28* 
£)u  lebefr  in  Der  (Befcllfcbaffc  anDerer  SO^en* 
Ajen;  Du  fmDeft  in  Dir  feinen  93orwg,  Der 
9iatur  nacb,  t>or  anDern;  Du  bnft  mit  it>nen 
eine@lucff*ligfeitin©.Ott.  Siebejtbu  nun 
©Ott;  fo  muft  Du  aud>  Den  lieben,  Den  ©Ort 
liebet,  unD  n>ela)en  mir  um  ©Dtteö  SBÜlen 
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ju  lieben  baben.  £)ie  Siek  gegen  ©Ott  be* 

weifet  jüd)  Durd)  Die  Siebe  beel  9?äd)|ien,  unö 

bepbeftnb  unjertrennlid)  bep  einander.  @6 

t.  309.1v.  tu  fprtd>|t :  3d>  liebe  ©Ott ;  tmo  bajjeft  bei* 

3a     nen  iftäcbflen :  <Sobi|tbueinSügner.  <S$t|t 

biö  anbcre  ©ebot  Dem  erjten  gletd)  in  Der  X>tt* 

bfnbücbt ett,  in  Der  genauen  (Bememfcbafe 

mit  Der  Siebe  ©Otteä ,  in  Der  6obett  unb 

SRSm.    Ußtcbttgfett :  <2Bcil  eöalleanbere^ugenben 

*  '/J; 9;  gegen  Den  sJ?äd)  ften  in  |tcb  fallet.  .näir 
©ai.v.14.    ^ec  gj(jarifW  ()ore£  mit  qßerwunberung 

Die  twmgfüffen  Sieben  ?$<£fu  w>n  -er  Siebe  an. 
(£r  wirb  &on  beren  '■JBabrbeit  überführet  Sc 
billiget  ttoUfommen  ben  Vortrag  3£ü.  <£c 
«Dtore.  fagt:  ^elfter!  buba|twa;  r!id)red)tgerebet: 
xii.  32.  <^)cnti  e$  ift  ein  ©Ott,  unb  ift  fein  anberer  auf* 
fertym.  Unb  bcnfclbigen  lieben  wnganjcm 
fernen,  unb  Don  gamein  ©emütbe,  twngan* 
icr@eeleiinnb  allen  Gräften;  unD  lieben  fei* 
nen  Stödten,  ate  ftd)  fdbtt,  Das  \\t  met)r  Denn 
alle  SöranDopfer  unb  alle  Opfer. 

£$0  tetumpbtrer  6©  ."b  immer  6t  e  XVabt* 
fccir !  ©0  wirb  baö  Jöerj,   f«d)  in  ben  Streit 
wieber  bie  <2Bal)rh/eü  waget,  il>rein  ^ceptec . 
untertänig  gemaebt !  ^i'uö  lobt  an  biefem 
Spanne  ben  guten  ©ebraud)  feiner  QSernunft. 

Ijeijjt:  3*£fu*  fabe,  bafj  er  vernunfrtg 
geantworter,  u:ib  fprad)  $uü>m:  iEDo  bifi 
triebt  ferne  t>on  bem  Retcbe  (Bd)tte8 ;  Du 
bifl  aber  tw<&  nid>t  Darinnen:  SDenn  Du ur* 
tl;eile|l  noch,  öiel  au  unwUfommen  oon  Der 

©elig* 
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©eligfeit  Der  Sttenfcben.  ©u  Unft  aber  nun 
leicht  Dahin  gefübret  »erben.  -mvi 

SöeDencfe  Doch  jufSrDcrf*  :  ©Ott  ifl  Da« 
einig«/  roahre,  »ollfommenfle  ©ut,  unD  Da* 
.t>er  forbert  er  &on  Dir  eine  reine,  aufrichtige, 
toeUfommene  Siebe,  ton  ganjem  <£)erjen  unD 
allen Gräften:  Slber  »o ftnDeft Du  einengen* 
fd>en  ton  folcher  8iebe?  <2Bo  ifl  ein Sttenfdv 
Der  fren  wäre  üon  unorDewltdjer  *£igenif 
unD  tXMtltebe ;  Der  feine  Neigungen  nicht 
frcpvnilUq  ju  Dem  cjelenfet  hätte,  n>a$  nicht 
©Ott,  ja  »ieDer@Dtt  ifl?  ©iefre  *u!  Du  beiffeft 
ein  3"De,  unD  wcrlaffefl  Dich  auf$©efefc,  unD 
rübmefl  Dich  ©Otte*,  unD  roeijjt  feinen  «äBil* 
len,  unD  toermuTcflbid),  ju  fepn  ein  ßeiter  Der 
SßlinDen,  ein  Süchtiger  Der  §f)i»rigten,  ein 
ßefjrer  Der  Einfältigen;  ba  fr  Die  §orm,  totö 
ju  reiften,  unD  recht  ifl  im  ©efefc.  9lun  leb* 
rejl  Du  anDere;  unD  Iet>rcfl  Dich  felber  nicht. 
£)u  preDtgefl,  man  fol!  nicht  flel)!en ;  unD  Du 
(lieb!cfl.  ©u  fprtdjfl,  man  foll  nid)t  ebebre* 
c$en;  unö  Du  bifl  ein  €bebredjer.  £)urüb* 
mefl  Di*  Deö  ©efetjeö;  unD  fcbänbefl  ©£>«  9tfa».n. 
fcwchUebertretungD«$©efefce$.  17fe^- 

genier:  95ifl  Du  nun  ein  ®ünber;  unD 
Ifl  in  Dir  Die  Siebe  nicht,  »eiche  Da$  ©efefc  for* 
Dm:  SfBt'e  »iöt  Du  su  ©Ott,  unD  ©Ott  jt* 
Dir  fommen  ?  S>a^t>ollf ommene  b&ehfle  ©ut 
ifl  rein,  heilte  unD  gereef  t.  §rage  Deine  95er* 
ntmft,  n>ie  Diefeä  unenDlith^tlige  3Befettwn 
kx  elenDen,  »erDorbenen,  unD  jum  glucb  unfc 

$ob« 
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$obe  toerbammten  Äteatur  f6nne  auöqefbt>*  ' 
net  werben  ?  $rage  beine  Vernunft,  ob  (Dp*  ' 
fer  unb  öranbopfer ,  unb  aller  Sittensen 
fmbSbiereölue&erm&genbfepn,  bengorn  ' 
©Dtte*  ju  lofeben,  «inen  funblicf)en  ©eift  jo 
temigen,  unb  mit  ©Dttju&eremtgen?  (£nb*  i 
Nd) :  $23tft  Du  überzeugt,  e< f&nne  bie  <33er*  1 
•taigung  mit  ©Ott  ntd^t  anberä  al$  in  reinet 
Siebe  gefcfK^en;  unb  bub,älflbicf>t>erbunben> 
Dein  »£)er$  twn  ber  unreinen  Siebe  ya  faubern, 
unb  beine  twn  ©Ott  abgewichene  ©eele  in 
mbrünfliger  reiner  Siebe  $u  ©Ott  ju  fuhren : 
«jJBofyer  nullt  bu  bie  Äraft  baju  nehmen  ?  3n 
bir  felbfl  ifl  feine  Äraft:  ©enn  bu  finbeflja 
Deine  (Seele  gan  j  fünb(>aft  unb  unrein.  ©a$ 
©ai.  in.  ©efefc  jeiget  bir,  wie  Du  ©Ott  lieben  follt; 
2I-  aber  eä  gibt  baju  feine  ^raft.  Äeine  einjige" 
Kreatur  in  ber  'SBelt  ifl  berm&genb ,  beinen 
VOiilm  ju  oerinbern,  unb  beffen  Söewegun* 
gen  in  gebttyrenbe  (Dibnung  ju  bringen. 
Unb  wie  millt  bu  bie  ScfjulD  abtragen ,  bie 
bu  mit  beinen  begangenen  ©ünben  bir  juge* 
jogen ;  unb  bie  Strafen  abmenben ,  bie  bu 
üerbienet  l>afl?  Sag  hierüber  beine  Vernunft 
fiä)  erfldren ;  tag  fte  nun  fagen ,  wie  e$  an* 
jufangen  fep,  feiig  ju  werben  ?  £)u  wirft  fin« 
Den,  fte  meißner  nicf)t  weiter  ju  fommen. 
<§5te  wirb  f>erum  irren;  t>on  einer  gefefjltc&e« 
Hebung  auf  bie  anbere  falle» ,  barin  fein  2e* 
ben  noc&@eligfett  ifl.  ©ie  wirb  ft<$  auf  ei« 
ie  Sarml>eijtgfeit  »erlaffen,  bie  mit  eine« 
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^eiiigf  eit  unD  fBerecfotigf  eu  ntc^t  ju  reimen/ 
Die  ©Ott  roefentlicp  ifh 

£)arum,  td)  mu&  Dir  fagen :  2>eine  t>er*< 
nunfr,  fo  gefunb  un6  gut  fie  ifi,  urtbrilce 
»oti  6em  CPege  6er  öeltgtcic  nocfc  oief 
ju  unvoütommtn.  9?icf)t$  fan  Dir  Den 
2Bca  roeifen,  altf  Da$  llidpc  einer  ganj  neu» 
en  aöttlicbcn  (Dffenbabrung.  ©iefe  hobt 
il)r  ja  in  Den  <Sd[>riften  S9?oftf  unD  Der  9)to* 
Preten.  3br  toiflet  ja,  ©Ott  bat  eudj  Dar* 
in  einen  fDJefjiam  üerbeifien.  glaubt  ja 
Öen  Korten  ?D?oftö  unD  Der  Propheten: 
XVae  gfaubr  ibr  von  Dem  tTJeflia  i  < 

3£fuä  will  tyierDurd)  Den  <2Beg  bahnen, 
um  fie  )U  überführen,  6aß  die  Vernunft  im* 
roüfommen  von  Der  6eiigfeit  urtbeile ; 
unD  Da§  Diefefbe  allein  in  Dem  (Blauben  an 
Dm  wrljeifienen  tTJe ßtam  ju  fiinben  fep.  2)ie 
£et>re  t>on  Dieffem  SDh'tjia  mar  unter  Den  3u* 
Dm  ju  Diefen  Reiten  fafl  ganj  verunreiniget 
unD  »erDunfelt.  ©ie  Ratten  Don  ibtn  nieDri* 
ge,  ungefefnef  te  unD  irDifc&e  ©etanfen.  <Sie 
fugten  unD  boffeten  üon  ü)tn  nicfctä  meiter,  al$ 
Die  ^ßicDeraufrid)wng  Deö  öerfaUenen  2Reicb$ 
©a&iDö,  imDbloffe^ortbcile  naefo  Deutelei* 
fdje.  <Sie  gelten  Daf>er  ni$tö  weiter  t>on  fei* 
ncr  $3erfon ,  ate  er  müffe  ein  2tbt6mling 
Don  <£>at>ib  fepn,  unD  ein  reebf madiger  <£rbe 
feiner  Jerone.  3€fuö  befleißiget  fitb,  einen 
beit  Doüf  oinmcnern  begriff  bon  Dem  Sfteßia 
ihnen  ju  maü> cn,um  tyn,  al$  Den  einigen©vunD 


t 
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i.  Gor.  in.  i()rer  ewigen  <deligfrit,  ju  erf ennem  €r  fragt 
Denn  Die  ganje  QSerfammlungDet^^arifcer : 
XX)a*  fcunfcet  euef)  um  <0>i t|lo,  ober  Dem 
Sttegia,  wesSobn  tft  er^  @ic  antworte* 
ten  alle,  nad)  Der  bisherigen  2ef)re  Des  DerDerb* 
ten  3uDcntl)umÄ/  aus  einem  SftunDe:  *£rtft 
3Dat>iöa  €5obn.  3£fu$  führet  fte  bei)  Diefec 
ihrer  unt>ollfommenen  Antwort  in  Die  ©chrif* 
.  ten  £>at>iD$,  unD  jroar  in  Den  hunbert  unö 
Sehnten  ^falm,  Da  et  fagt :  üDec  £<£rr  bat 
getagt  ju  meinem  ^iCtrn:  Geac  öicfo  $tt 
meiner  Äecbtcn ,  bis  td?  lege  Öeine  ^ein^ 
fcc  ?um  Qcfcemel  öetner  ^ufje.  <$$  mad)t 
QSfttS  hieraus  Den  ©djluj; :  6omm2)a* 
xui>  6en  tlleßiam  feinen  fylZrvn  nennet;. 
wie  ifi  er  berm  fein  Sobn:?  €r  tDiU'hier* 
Durch  Der  ^JBa^r^eit  Der  ©djrift  nicht  nne* 
fcerfprechen,  Die  Den  SStteßiam  fo  oft  einert 
£5obn  &avibe  nennet;  fonDern  Demtrrigert; 
S£ßa^neDer  ^ari.eer,  Die  benSftejsiam  für 
«inen  Wolfen  SÖJenfcben  hielten.  <£r  führet 
einen  SöeroeiSthum  t>on  Der  göttlichen  Roheit 
Des  SftefHä  an,  Darin  er  alles  jufammen  fafc 
(et,  roaö  fte  jum  Dolligen  ©tiüfcbroeigen  be* 
n>egen  tmijjte.  (Riebet  eine  9veDe  an,  mU 
<be  ot>ne  allen  9JBiDerfpruch  eine  9?cDe  Da* 
t>iDS,  Des  93aters  Des  Sfteßiä,  war:  €ine 
SveDe,  Darin,  nasalier  Damaligen  gelehrten 
9vabbinen33e£entn$,  rceöer  Don2lbtabam, 
noch  ©alomon ,  no<$£$ed)ta,  nod)©at>iD 
felbfl/ fonDern  Don  Dem  SWe^iagel)anDelt  muMr ' 
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De.    9H3ic  Denn  Dte  dalmubtfcben  £et>rec 
in  ihrem  ^almuD ;  Dt«  9tabf>inen  in  i^rm  3Rf# 
Drafd)im  unt>  ^rftärungeiißer  ^falmen ;  Der 
£l>alDeif<J)e  Süugleger  unD  tncleanbere  e$  ton 
Dem  SD?ef?ia,  unD  jn>ac  im  bucbflabltcfcen 
3ßerfiant>e,  angenommen  ^nben.  kennet 
nun  £>at>tt>,  ate  ein  ßönig,  Der  in  feiner  f  6ni9* 
lid)tn  Sttajeftet  feinen  3Rctif$en  alö  einen 
#errn  über  ftcf>  erfante,  unD  jroar  imCBetjf 
unD  in  einer  befonbern€rleud)tungi>on©Dti> 
fcenauä  (einen  (Samen  berfyeiffenen 3)}e{?iam, 
nod)  ct>e  er  gebogen,  feinen  «äflErrn,  Der 
jur  reifen  »£)anb  ©Ötteö  crf>6f>et;  fo  i|i  er 
mcftr  als  fein  <£>ol)n,  fo  iji  <vfcin<B<I>tt  unt> 
^<2cr. 

©en  3roecf  aber,  Den  3£fu$  gehabt.  Die 
(Bottbnc  De$  SMa  )u  beroeifen,  tfh  ©ert 
wabi-cn  (Br  unO  ju  jeigen ,  Darauf  mir  fünD* 
fyafte  5Dtoifsf)en,  bej>  unferm  Unrerm&gen, 
©Ott  über  alles  ju  lieben,  unD  ba$©efefc  ju 
erfüllen ,  unfere  gewiife  Öeligf etr  in  ©Ott 
bauen  tonnen,  derjenige,  melier  unö  <Sün* 
Der  mit  Dem  unenDlia)  heiligen  unD  geredeten 
©Ott  t>er(ol>net,  tfl  felbft  ber  vom 
Gimmel ;  unD  alfe  fein  Opfer  ein  »ollfom* 
meneä  PerfSfcnopfer.   <&  <1>  Z  <£  war  in  2.  £or.  V- 
£buflo,  uiiö  üerfofcnete  öie  tt>clt  mit  19- 
tbm  felber.    tiefer  j'^fU*  bat  ein  (Dpfer  26r.  X. 
für  bie  öunbc'geopfeir,  Das  ewi^Ucfe  gtlc ;  12- fe* 
utiö  fnjet  nun  jur  fechten  <BSnee,  unö 
taouttec  fcmfsrr,  Die  Oa0  (eme^jembe  jum 
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<3d?cmel  feiner  ^uffe  gelegt  vverDen,  Denn 
tnic  einem  (Dpfer  bat  er  in  CCtutgtett  t?ol> 
ienöet,  Die  geheiligt  werDen.  derjenige/ 
9>eld)erun$  ©unDermitbem  ^eiligen  unD  ge» 
Velten  ©OttmieDer  bereinigen  wollte,  Durd) 
3er.     <Sd)enfung  einer  öollfommenen  (ßcredmg* 
xxm  6.  fcit ,  Der  mußte  felbjtDie  ©eredjttgfeit  ©Dt» 
a. Cor.  v.  tcö  ^n    $)erj'emge,  roelc&er  uns  t>on  De? 
<£&Vii  14  öbrisfftt  Der  ftinfiernijj  unD  ©claberep  Der 
15.     j&unben  erretten ,  unD  in  ein  3ietd>  fcerfefcen 
(rppef.  r.  wollte,  Da  mafyre  grepbeit,  #eiliqfeit  unD 
i7.feq.   ©ereebtigfeitift,  Der  mußte  g&tttidje  straft 
unD  Sftacfyt  befifeen.  UnD  Daber  flteffct,  Dag 
3ip.©ef$.  in  feinem  anDern  #eü,  aud)  fein  anber  $ta* 
iv.  12.  tue  Den  SD*enfd)en  gegeben  fep,  Darin  fie  fön* 
neu  feiig  merDen,  als  allein  in  Dem  tarnen 
306.    g£fu.  ©a$  fep  Das"  erotgeCeben,  Dag  mir 
xvii.  3.  |j£)tt  unfern  Qßater,  unD  feinen  ©ofon  3& 
fum  (Eljriftum  erf  ennen. 

SDer  (Blaube  erf  ennet  Diefe  SBabrbeit  unD 
nimmt  fie  an :  ©arum,  roeil  eä  ©Ott  ge* 
fagt  b,at.  ©er  ©laube  fielet  alfo  Den  eint* 
gen,  roabren,  geoffcnbafyrten  (BrunD,  Darauf 
unfere  <6eltgfeit  ju  bauen  ifl ;  melden  Die 
Vernunft  niebt  n>ei§.  UnD  eben  Daber  f bn* 
nen  mir  nun  Die  Roheit  unD  Portrefücfof  eit 
Des  <£>lawbene  vor  Der  Pernunfc  erfen> 
nen* 


inbev  g.efrret>an  unterer  Qettggeif.  Ill.ffir.  $7 

;  *Ru($antwn&un0* 

^^tc  fmD  fcfjulDtg,  geliebten  Stwnbt! 
" 'xJ  tiefe  $8etrad)tung  weiter  ju  unferm^u* 
fcen  anjuroenDen.  2Bir  wollen  betfmegen  boc^ 
einige  Sinmerfungen  trüber  machen,  unb 
babep  unö  aemi  jfer  notwendiger  Pflicbten  "-• 
erinnern» 

1.  £>te  «Wenfc&en  unterfc&eiben  ft#  nod), 

Wie  ju  CfertfH  Seiten,  fonbetlicfc  in  breyer» 
ley  (Sattungen.  £in.ge  leben  wie  Die 
<5aDUuceer ,  a(ö  ohne  <B(Dtt  in  kr  <2ßelt; 

Rauben  feinen  ®ei^,  feine  Unflerbltc^feit  Der 
(Seele,  feine  StaferMung  ber  lobten,  we* 
6er  «Ottnmel  noa)  $6Be;  fefcen  <me@lücffe* 
ligfeit  in  angenehmen  €mpfinbungen  unD 
«Sorffrliungen  in  if>ren  ©innen ,  unO  (äffen 
fotefce  auf  ein  bfoflee  (Blüdt  unb  einen  ofen* 
Mfetfftfeeei  Sufaü  anfommen.  2in6erele* 
ben  wie  Die  ^arifeer/ in  Dem  ©ebrauc^e  i^rec 
QJernunft/UnD  begeben  ftc&  naä)  einer  ewigen 
©lücffeßgfett  in  ©Ott,  buta)  Uebung einer 
Wolfen  natürltcben  §ugeno.  9?ecf>  anbete 
leben  na<&  Dem  Hielte  Der  (Dffenbafetung 
in  betn  göttlichen  ^Borte,  unb  fua)en  i&re  ©e» 
ligfett  in  Der  WMtern  ©nabe  ©Dtteß  in  £f>ri* 
fto,  bu«&  Den  ©lauben.  Söte  erften  fmb  bim* 
tot  ©datxn  tbrer  tt>5rtci>ten  ßufte;  unb  bat* 
im  Doc&tl)t«^ne^tf^Qft  furbieebel|te$rep* 


2.  Cb. 


$g   Porrrefl.  fee>  <ff  laubeng  »et  bev  Vernunft, 

tjeit:  «Dlemcben,  t>ie  fic^  menig  t>onum>er*  j 
f  p.  3ut»d  nunfrige n  tbteren  untctfc^ctten.   ©tean*  i 
0..0.  tem  jucken  iKuf>e  unbgrepljeit;  unbfinfcen 
ftemd):.  ©cnnfieer?cnncnbie@ere3)tigFeit 
nifyt,  bie  t>or  ©Ott  ciilt ,  unb  traebten  it)te  *  j 
eigene  © ereebtigf  eit  <mf jurtebten :  unD  ftnD  aU  \ 
9Wm.x.  3.  jb  Da  ©ereebtigfeit ,  bie  t>oc  ©Ott  gilt,  nic&t  1 
30&.VIU.  unterbau.   Cbriflu»  aber  tflbes  (Befetje* 
36.     jgnbe :  EDer  an  ben  glaubet ,  6er  tfi  ge* 
int,  1.  74.  xtfau   CE>eld?cn  ber  Öobn  fley  machet, 

ber  i(i  rcd?t  fiey.  Jt 

Unfere  PfJicbt  hiebe?  ifl,  un$  ju  prüfen, 
unter  toctebe  2lrt  mit  ju  reebnen  fenn?  Sffiic 
fmb,  als  ^eufcfcen ,  unferec  felbft  am  befreit 
bewußt,  Qüermerfen  mir  nun  alle  Äeltgion 
unb  (Scfet^eibmbUotrfett  alö  eine  €rjün« 
bung  ber  3)?enfe&en ;  wrlac&en  mir  bie  Un« 
fterblicbfeit  bec  ©eele ;  ift  Der  Smecf  unferö 
gebenä  nur  «itltcbe  ©lucffeUgfeit,  <£breunD ; 
£Bol!uft:  SBie,  wenn  mir  une*  in  unfern  Ur* 
theiten  übereileten,  unb  unö  inunferm  Söemü* 
l>en  nacb  einer  ©lücf  feligf  eit  felbft  erbarmliefc 
betragen  ?  9Bir  fürten  be»  fo  fielen  anbem 
SÄenfc&en,  #ohen  unb  fiebrigen,  SKeicben 
unb  Sinnen  ben  fiarfften  <2BieDerfprucb. 
Sjabm  mir  un*  aud)  je  bicSÜübe  genommen, 
<ß<2>tt,  bie  Welt  mit  il)ten  (Butan,  bie  6ee* 
It  unb  if>rc  tlatut  ju  unterfueben  ?  $abm 
mir  aucl)  bie  ©runbe ,  bie  un^  entgegen  fre* 

ben, 


in ^er  Zcl>te  von unferer gelittfett,  Hlffie.  9» 

ty/  georiifet?  ©inD  wir  wrmDgenD/  fokfce 
mit  andern  beutlid>ern  unD  über  jeugenben  ju 
jerni$ten  ?  ÖDer  folgen  wir  nur  biinDling*/ 
ohne  Vernunft ,  Den  (JmpnnDungcn  unferer 
iulferlic&en  (Sinne  ?  ^Böllen  wir  Denn  Die 
SBabr&eit  »erlaffen,  Darum:  S&eilwtrnic&t 
ttwUcO/  Dag  e£  ^Ö5afyrl>ett  fep  ?  SBSerDen  »ic 
D«nn  nu$t  Die  größte  Sfyorfyeit  begeben?  UnO 
foflte  Da*  ©cgenfyeU  wafcr  fepn ;  würDen wie 
wtf  ni$t  auf«  fc&dnDlic&tfe,  juunferm  ewigen 
<5$<rt>en  unt»  U  ng  lü  cf  e,  betrteam  ? 

€tf mnen  wir  ober  au$  Den  tdätfgffot 
(ßtunbm,  t>a$  ein  ©Ott/  Dag  unfere  ^Scc* 
(eefn  imfrerblic&er  @Jeifl  fep;  feben  mir,  oap 
unfereöificf  fettgfeit  nid)  t  in  Dem  ©enuffejeit* 
U^ety  fonDern  ewiger  ©üter  beflcbe;  merfen 
mir  Die  notbroenDige^rbmDl träfet t  an  Da* 
g&ttüc&e  ©efe^e,  unD  unfere  Perpfltdmmjj/ 
©£)tt  über  atieö  ju  lieben ;  finben  wir  Dabep 
Die  grofle  QSerDorbenbeit  in  allen unfern  Ära5  f* 
m ;  «ufere  melen  2l&meidjungen  t>on  Dem  bei« 
ligett  «SBiHen  ©Dtte* ;  anfer  Unvermögen/ 
un«  su@Dtt  ju  ergebet!;  unfere SBtöflTebeij 
oDem  ehrbaren  unDntgenDbaftenSeben;  wif* 
ren  wir  nietet  Die  3trt  unD  <2Beife,  ®Dtt  ju 
Derlobnen,  feine  ®nabe  ju  erwerben/  und 
unä  mit  n>m  ju  oereinigen:  3flö  Denn  niefrt 
Die  ardfite  Älugbeit,  Dem  Kobern  Siebte  De« 
göttlichen  'sJBorttf  ju  folgen?  Den  geof  enbaf>r« 

©  »  ten 
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ioo  Vomefl.  bes <gtanbeng por  bec  Petnnnft, 

ten  titlet  unb  £rl&fer  im  ©tauben  anjun«f>* 
mcn ,  unb  burcfc  tl>«  ©nabe ,  ®  erec&tiQt'eit, 
QJersebuna,  t>cr  ^ünben,  heilige*'  geben  unb 
0töm.v.9.©e(igfeit  ju  fucben  ?  So  ou  mit  beinern 
fllunbe  betenneft  3<2fum ,  bafj  er  bec 
<&£rr  fey;  unb  fjlaubejt  in  deinem  <>er' 
$en,  bafj  ibn  ©<Dtt  von  ben  tobten  auf* 
erwecf et :  6o  wirft  bu  feiig.  •  i# 

«.  ®er  (Bfoube  ober  ijl  ber  Vernunft 

an  unb  oor  ftd)  nicbt  juroiebet.  3Me  OS« 
nunft  wirb  butcf)  ben  ©lauben  nicbt  »erbun 
feit,  fonbern  erleuchtet  unb  erlj&ber.  ©ie 
Vernunft  ijl  fowobl  eine  <0abe  be*  2HUrb,&c& 


->  AiTVfciJ  «n^fifVi  iMii/i'f tr 


•  i 


J  Wnfcrc  Pflicht  tjt,  bie  Vernunft  unb  &e< 
ten  recbten  (Bebraucb  nicbt  ju  verwerfen. 
3(1:  fie  bocb  baä  VDesfseucb  aller  unferer  €r« 
f cntni§.    <2ßir  müßten  fobann  allgemeine 
tPabebeiten  verwerfen,  of>ne  welche  n>ic 
bod)  nimmermehr  He  Dffenbal>runcj  würben 
GoU.   annehmen.   Die Qcbitft verwirft aisbann 
2.6or.  x.  nuc  bie  Pcenunft,  wann  fie  fleifd?li<b  ue> 
«olii. 8.  tbeüet. 

SBit  muffen  aber  au<&  Die  Sßermmft  m*t 
tnebe  ergeben,  al*e*  notfriö  ul  SBit  müf* 
fen  bie  Harmonie  be*  ©lauben*  unb  Der 
Vernunft  nicbt  fo  »eitjefcen,  alö  obaHe<5e' 

beimmfle 
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in  bet  Zebve  von iwfecer Seligkeit*    llltyv.  ioi 

bctmmffe  fccö  ©(aubenS  mußten  nad)  bem 
Sflaagftabe  Der  Oßetnuaft  abgemcffen  mt* 
l)cn.  ©ernig,  wenn  wir  jeipen  £ onnen,  txtfj 
fein  einzige*  (J5el?etmmfj  öcs  (Klaubens  (£p&.  H 

bec  Pernunfc  vrteberfpcedjc ;  cbgleicf)  fot^  2°- 

^eiDiefeüberflctget. 

_  _.      «  •  •  ■  •  » 

3.  9Bic  erfennen  Die  »£ol>cft  unDPbr# 

trefUivtfdt  unferer  d)rifUtd)en  Äcltgioit 
tot  aBen  «mDern  ^Religionen  in  Der  ^Beff. 
<Sic  verwirft  nid)t,  t»aö  ftc  6ep  anbem  gut, 
vernünftig,  aegtünDet  unD  t>eilfant  findet :  @ie 
l>at  06er  Da$  t>oratt$,  Dag  ftc  Die  beiligften, 
fluaeflen,  Dollfommenften,  geroifjeflen  QBe* 
ae  weifet,  wie  Der  $lenf<$  ,  als  ein  <6ünDer, 
juDer  öoUfottimenflen  Seligfett  m  <ßd>w3°Mn- 
gelangen  f&nnc.  Stfennen  mir  aber  aud)  l6, 
unfece  ©lücffeltafeit,  Die  mir  &pr  fotrielenan* 
Dem  Jjaben  ?  hänfen  wir  ©Dtt  ?  ßeben 
n>ir  als  Cfcrt flen*  ^a*  f>i(ft*  einem  änecb* 
te,  Daß  er  Den  Hillen  feine*  Jb  €  9v  9v  9i  S"':*11* 
it>eifj,  roenn  er  i  t>n  nid&t  tJ>ut  ?  ^ie  €r*  47' 
fentnijj  Der  92Ba^rheit  i|r  eine  (Erfentnif?, 
Die  jur  (Bottfeltgfete  fubren  muß.  €$£ie.T.i. 
ttetDen  nid)t  alle,  Die  ju  3$©U  fajten  atfattfr. 
«£>£rr,  *p€rr!  ins  «Himmelreich  fomnten ; m  3L 
fonDern  Die  Den  UNUen  tfcun  feincö  cßater.6 
im^immei. 


@  3  fcant 
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orrrefl  bte  ßlanbene  mt  der  tternunfc,  jc 

3D«nC  fey  dir,  *  3£fu !  daß  du  tm»  5» 
dem  bellen  Ätd?te  dee  (Blaubene  berufen 

und  gefu^m  feaff.  *«f,  *>«0  wte'  *"» 
(Bfonben  die  tinreinen  Heerte  unfew  b& 
fen  XViUtn*  ©erleugnen ;  die  »erte&rte» 

Urtbeile  unferer  fleifd>ltd?en  Vernunft 
von  untrer  Seiigfete  überwinden ;  und 
die  UnvoUEommenbeit  6er  guten  Vtz* 
nunft  in  tbren  Urtbeilen  erf ennen.  £a£ 
uns  in  einem  lebendigen  und  tbätigen 
XfiKauben  an  biefe,  unfern  getreujfgren  £r* 
l&fer  /  leben  und  fterben ;  und  in  dir  &u>» 
fee  und  ewige  Seligfeit  (Inden !  2(mcu. 
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IV. 

Unfctfu$uttd 

btl      tont  Q56fcn/ 

ober 

wn  bem  ©unbenüßel: 

am  V.  ©otrtage  na$  gpip&am 

SKattlj.  xiii.  24.  *  $  30. 

<mge|tefl«t 

»Ott 

«SJtfcfwel  Stolof, 

Do»,  ter  £«f.  ©otte$gela$rt&eit,  Äfttigl.  $r<of^ 
föcn  Confiff orial » SRat^e  unb  griffen 

in  S5eilin. 
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ie  (Bnaöc  (Sattes  bce  bimlifäen 
Oatere;  unbbie  Hiebe  3£fu<£brtV 
(Ii  feine«  0©bnee;  unb  btc  (5e/ 
tneinfdbafe  beteiligen  (Beißet  fey  mit  un« 
allen!  Timen* 

eine  im  ££rrn  geliebte !  £6  ifl  je* 
Derjett  eingrofler  ^tein  t)CÖ  2lnjtoflc$ 
gemefen ,  n>ann  man  Die  $rage  aufgeworfen 
j>at:  2Bober  eö  toefc  fornme,  Da§,  6ep  fo  rei« 
cfcer  93er  fünbigung  Deö  g  6  ttl  iepen  «2Bor  r$,un  & 
bep  fo  unermübeter  Arbeit  Des  ^eiligen  ©et« 
fiel,  fcurd)  fo(d)es  ^Bortan  Den  ©eelenDer 
Sföenfc&en,  Dennoch  fo  gar  wenige  gewonnen, 
unb  jur  ewigen  ©eligf  et  t  jub  er  ei  tet  werben ;  Die 
weiften  hingegen  in  iforem elen&en  natürlichen 
Sufranbe  bleiben,  unD  mitten  3a(>ren  immer 
ärger  werten?  ©nigefraben  bep SÖeantwor? 
tuqa^UßLt JSt^ge  \\)u  3«fmcDt  fd)led)tl)in  ju 
Dem  t&tUen  ©Dtteö,  ober  einem  unbeDhagu 
ten  2Utbfd?Iufi*e  genommen,  unD  oorgege" 

ben :  €ö  f ep  n td)t  ©Otteö  er n (i ( iefe er  tt?  i  lk, 
aOe^enfcben  ju  befebren  unD  feiig  jumaefyen. 
S^afjer  wirf e  er  au<$  Durd)  Die  üerorbneten 
«feile •  unb  (Önabenmittel  nic&tglcid)  Fraftig 

beo&cnStenfc&eiu  * .   ,  - 

»4  SfnDere, 


io6  UMttfucbawgvcmllifprunge 


SlnDere,  Denen  Diefeö  febr  bart  wrfommt, 
ttie  es  Denn  aud)  in  Der  $b<*t  mebr  als  ju  bart 
tff,  fuc^en  Die  Urfadj,  warum  fo  wenigen« 
fd&en  jurecbt  gebtaebt  werben,  bcp  Dem  $ft?n» 
fcben  felbjt.  ©ocb  nicfct  fon>ot)l  in  Dem  natür* 
liefen  QSerDerben  an  ftd>;  Denn  Daäifr  allge* 
mein,  unD  Dürfte  wofjl  bct>  Demeinemfo  gro$ 
fepn,  atö  bep  Dem  anDern :  ©onDern  in  feiner 
'  boSbaften  <2Bieberfpenfligt,cit/  unD  reebt  »or* 
fefclicben  Sßemübung,  in  Dem  (günbenDienfle 
niebt  nur  ju  verbarren,  fonDern  immer  ju  ju* 
nehmen,  ©iefe  f ommen  nun  Der  «SBabrbeit 
tiäber ;  aber  Dctf  3»el  erreichen  fte  Docf)  noeb 
tri$to5Big.  £>enn  eä  bleibt  Docb  Dabep  Die 
$rage  nodj  übrig :  <2B5oI)«r  Denn  eine  fo  groffe 
Mieter  fe^l  tebtett  rübre  ? 

S)a  muffen  mir  nun  auf  etwa*  25$fes, 
aujfer  Dem  S&enföen/ £  ommen,  Das  Denfelbcn 
an  $5o$f)eit  noeb  übertrift.  UnD  Da«  ifr  Der 
a.Cor. IV.  Teufel.  QJon  Dem  febreibet  9>aufa«:  22>ey 
4-  welchen  Der  <0<Dtr  Dtcfcr  Welt  Der  Uit* 
gläubigen  Sinne  cerblenDet  bat ,  Daß  fte 
triebt  (eben  bae  belle  £tcbt  Des  gpqngeltt 
t  Der  Älarbeit  tbrißü  Cöiifei  ifl*  erf- 
pon  melcbem  alle«  Sö&fe,  «Ues  (gütiDen* 
übel,  tat  jemals  in  Der  <3Belt  geroefen  iff, 
annoeb  ifr,  unD  fünftigfepnwtrD,  ürfprüng* 
lieb  betrübtet^  <3Bir  werten  bteroon  ein 
mebreres  reDen,  nad;  Slntojj  unfertf  feurigen 
Langeln,  ^ 
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am  v.  ©oma^e  nac&  Spip&amafc 

tlfcttfc  XIII,  »4-30.  ; 

■  I  «fr 

t.24.  Cr  fegfe  feiten  ein  anber  ©{eicfjmf?  vor  un> 
>a#:  £>a£  Himmelreich  iff  gladS)  einem 
^nfcfjett,  t)er  gute«  ©amen  auf  feinen  Steter 


e. 


v.  25.  ©a  aber  bie  Seute  fcfcf  iefen ;  f am  fein  gemb, 
-    unb  faete  UnUwt  jtPiföen  ben  ©eigen, 

*♦  26.  S)a  nun  ba#  Ärauf  tw<H  unb  grudfrt  fc„ra$; 
te;  bafanbf?$aucf>  talOntraiit . 

*.*7.  ©a  traten  bie  Äne#le  j«  bem  &au$txuttwlt> 
fprac&en :  £<Err ,  &aji  bu  nic&f  guten  ©ameit 
auf  bcinen  SUcfer  gefaet  ?  2B<#er  &at  er  beim  ba$ 
Unfraut?         ,  :  *"  . 

1.28.  (?r  fpracfc  ju tarnen:  ©a$  (>at  ber  5*inb  ge* 
ffran.  ©a  fprac&en  bie  Stnec&ee :  Wtttt  bu  benn, 
bagn>ir  hingegen  unb  e$  magerten?  ' 

3.29.  <?rfpracf>:  Stein:  9fuf  baf  i&r  ni#t  ^agfcid^ 
ben  ©eigen  mit  ausraufet,  fo#r  ba^ Unfraut 

».30.  gaffet  bepbe*  mit  einanber  mtytn  bW  guber 
ffmbte;  unb  um  ber^mbtegett  will  i<j)  ju  ben 
©knittern  fagen  t  ©amfet  guwr  Ui  ttn* 
traut,  unb  binbtti  in  Sunbletn,  bag  man  e* 
verbrenne;  aber  ben  ©eigen  famlet  mir  in 
meine  (Scheuern. 
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•  ~  r-5  tlftt£fftttf>llHft  ©6m  ttrfbruntf  t 

*    *  "  ~  "  " 

2fu^  tiefem  ©>angelio  moUen  wie  unter  beut  , 
Söepjian&c  beö  ^eiligen  ©elfte*  anpeilen :  , 

€f  ne  Unf  erfuc^una  Der  fiepte  t>om  j 
S56fcn  /  ober  t>on  Dem  ! 

1 2Ba$  wir  wn  Dem  Urfprtmge  De$ 
23öfen: 

•  Ii.  g&tf  »fr  von  Der  äutaflung  De$ 

•  SMfen  gu :  erfttmen,  tmD  gu  &afe 

4£rr  3*5fu  € brtffc,  bu  en?tger  unö  bocfc> 

gelobtet  Sofrn  <0<Dttes,  getreuer  &efc. 
r  latib !  ^erbumbietPeltcommenbifi, 
■  ölfee  236fe  ju  $er(16bren,  unb  mfonber« 

feett  6a»  Sönbenöbel  tüegjufdjaftm : 
\  (Defne  uns  bfe  Bugen ,  baß  t»tr  erfem 

nen;  was  es  mit  bemS&fen  für  eine 
^  tlaglid^  öewanbtmß  babe»  llnb  ba 
;  nnc  bafielbe  letoer !  an  uns  beftnben; 

fo  laß  uns  mebr  barum  befummelt 
?  feyn,  wie  wir  öurd?  bid?  bauen  befrey/ 
11  et  werben ,  als  wte  es  bat  gefctjebeit 
I  tnägen,  baß  wfrbamijr  vergiftet  j«or* 
;  benßnb.  £ette  uns  beim  aud)  btsmal 

$ucd>  bemeri  &etf*  m  afle  Bpabrfrett ; 
X  unb  laß  uns  baburefc  gebetltget  wer* 

ben!  2(men, 

9JtyanD< 
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2Bir  erroegett 

1.  g&atf  wir  t»on  Dem  Urfprunge 
fcetf  356fen  $u  galten,  imi>  gu  et* 


f  ennen&aben. 

©0  baifc  »tr  *bn  Dem  Urfptunge  eine*  ©in*1-  CM. 
geboren,  fe  balDfe&en  roiroowuU,bof  Da*g^« 
£>ing  nicbt  immer  unb  Don  €»19! ett  ber  91»  JSgJjä. 
toefen  fep.    9JBann  mit  nun  nad)  DemUr* 
fpnmge  Des  2>6fen,  oDer  Der  QunDe,  toel* 
$e  fürnemlid)  ein  Uebel  genennet  »irD,  fra* 
gen ;  fo  deftetyen  wir  jugleid;,  Da§  Die  ©utt» 
be  ni$t  oon  €n>igfeit  b#  geroefen,  fonbern  ^  iAi 
etjt  in  Der  Bett  entftanben  fet>.  UnD  bte|e*  M n1** 
laftjtcbauebcwöbem  begriffe,  bentbiroon 
Dem  <2Bort  Igwigüeic  tyaben,  efynfdjroer  er* 
weifen.    3Ba*  im  eigentlichen  QSerflanD« 
en>ig  ift,  Da*  muff  an'unb  inftefc  feibft  befte» 
ben,  eDerwa*  ©elbfntänöige*  fepn.  ©ie 
eönbe  ifl  nid)t*  @elbftfttnbigee.  ©ieijt 
ganjunD  gar  nid)tein  foleb  J5)ing/  baSfür 
fid>  befielen  f  6me ,  fonDem  fle  itf  nur  etwa* 
5uftüigee  bep  Der  Kreatur :  J5>«t>er  f an  fit 
unm&gltd)  Don  €wigreit  f>ee  geroefen  feon, 
nod)  ewig  genennet  »erben.  3n  unferm  1 1  .„ 
Gerte  gebenfet  Der  #eilanb  erft  Des  guten  - 
Bamene,  De»  tPnjcne,  unD  bernacb  De» 
Unkraut».    S)enn  fo  täflet  er  ftcb  oerneb» 
men :  3Da#  Himmelreich  iji  ßletcb  einem 
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*  iTJenfcbcn ,  ber  guten  ©amen  auf  feinen 
3cf  er  faet.  £>a  aber  Die  Heute  fct?ltefen ; 
f am  öcr  ^einb,  unö  faete  Unfraut  $«>i* 
fcfcen  ben  VOeiitn.  «£)ter  mirD  erfl  Deö  gu* 
ten  ©ametitf  get>ad^t ;  unb  üori  tl)in  gerne!« 
Det,  Da§  ein  «DJcnfc^ ,  ein  .pautoater  U)n 
auf  feinen  21cfer  geftreuet  habt,  «^ernaejj, 
j$»  Da  foldje$qefcfeel)«n  mar/  famerfrDer$einD, 
tmD  fäete  Unfraut  jmifdjen  Den  "SBcijen.  £)b 
tt>ir  nun  gleich  t>on  Dem  guten  @amen ,  Don 
Dem  <2ßeijen ,  audj  nic^t  jagen  f önnen,  ba§ 
er  immer  unD  Don  (Smigf eit  gemefen ;  foift  er 
l»ocf>  eljer  gemefen,  oXi  Da$  Unfraut.  6$  bat 
ü>n  aucl)  Der  «£)au$»atcr  e^er  auf  feinen  2fcf  er 
auögeftrcuet,  als  Der  §einD  fein  Unfraut  Da* 
jroifctcn  gefaet  i>at. 
^*  *2Ba$  fyaben  mir  Denn  aber  Durd>  Den  gu* 
ten  ©amenfner  ju  fcerjteben?  SBaöiflDa« 
gegen  Datf  Unfraut?  3|t  etma  Der  gute  <Sa* 
me  Daä  g&ttlicbe  3S3ort  ?  3*  antroorte : 
fTJcin;  bier  in  unfermCcrtebcDeutet  Dergu* 
Jte  ©ame  Daö  Wort  ©(Dtteo  nid>t.  gmar 
in  Dem  DotbergebenDem  ©leicbnijfe,  DaCbri* 
fluß  v»on  einecley  ©amen  unD  t>on  vielerlei 
Zdcv  übet,  mirD  btircb  Den  ©amen  nitfys 
anDerö  gemepnet,  als  öa$  göttliche  <2Bort; 
T  mie  Denn  Dajfelbe  anDermett,  in  Slbficbt  auf 
i. spet.  i.  (einen  Urfprung,  straft  unD  "SBtrfung,  ein 
tint>erg&ngud?er  ©ame ,  ein  lebcnöiges 
Wort,  bas  Da  ewig  bletber,  genennet  rotrD. 
Öber  in  unferm  $<rte  ijt  Der  gute  Same  eU 
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ne  StbbUDuncj  Der  Äinber  @£>tte$,  txr  A?in* 
ber  be$  SKetc&s  ,  Der  frommen  unb  ©laubu 
gen  in  ber  <2Belt.  S)iefe  warfen  nun  nic&t 
ton  felbft  f>ert>or,  wie  natürlicher  weife  ^raut 
unb  @ra$  auö  ber  €rbe  roaebfet,  fonbern  fte 
baben  if>r  en  Urfprung  oon  ©Ott.  ©er  nui§ 
fte  pflanjen,  unb  burd)  feine  ©naöenfraft 
i)etoi>r  brtnaen.  ©at>on  beißt  etf:  De» 
ttknfcfcen  ©ob«  ifi  ee,  ber  ba  guten 
Samen  (Set.  Der  2tcf er  t(i  bte  tPelt, 
Der  guteÖame  ftnb  bteRtnber  beeReicfea. 
Siile  Die  Dem  $€rrn  3<£fu  buref)  ben  ©lau» 
ben  einverleibet,  unb  in  fein  (Bnabenretd?, 
©e/cf)eö  ber  fruchtbare  Siefer  in  Der  "SBelt  ijr, 
aufgenommen  werben,  bte  werben  unb  ftnb 
f  tnbet  beä  SKet$$,  bie  finb  ber  ante  ©ante, 
t>en  Corifeo ,  Im  fyimltföen  ©äetnan,  felbft 
fiefäet,  3Baä  Dagegen  baä  Unfraut  anbetrift ; 
baä  finb  btte  Ätnber  ber  öoebett,  tit  gott* 
(ofen  untviebergebobrnen  ttlenfcben  in 

ber  9Belt. 

9ßo  f ommen  bie  nun  b«?  Der  «Jeinb  fonkm 
fäet  bas  UnCraue  $voif<btn  ben  Wefeen.  M  f<i,,tn 
Unb  ber  Seinb,  ber  bte  ffinber  ber  iSotf^eit 
ßet ,  ift  ber  leutel,  £ier  t|t  nun  ein  gebop*  Sro  XfU' 
pelter  ©eaenfafe.  ©te  Äinber  be*  9letd)ö 
ftnb  gut :  ®ie  jtinber  ber  23o$beit  ftnb  bö  je. 
$)ie  @uten  baben.  u>r  @utcj$  t>on  ©Dtt  unb 
Cbctfro :  SMe  SÖdfen  baben  if>r956feö  t>ofl 
bem  Teufel,   ©eben  mir  auf  ben  er  flennen* 
fa)en  jurücf ;  fo  würbe  er  t>on  ©Ott  gut  er» 
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fc^affcn.  €r  bat te  oor  Den  übrigen  ftcb/tbaren 
Äreaturen  einen  groffen  QJorjug :  JÖenn  et 
trat  einher  in bcm  ©lanje  Deö  göttlichen  €ben« 
btibeö.  <3Bic  ifl  et  aber  b&fe  worben? 
©ttwh  Die  Verführung  be$  $eufel$.  SMe* 
fer  f am  jmac  nicht  al$  ein  offenbarer  §einD, 
jbnbern  in  ©eflalt  einer  fchmetcbjerifc&en 
©Klange.  €rfuchtebur<$aUerhanDbetrieg# 
liehe  Sßorflelmngen,  atö  würbe  bcr  SOienfd) 
gKoffere  <2Bei$heit  unD  @lücf feligfeit  erjagen, 
Den  QSerflanD  Dtf  «Kenten  ju  berücfen; 
auch,  Durch  Vorhaltung  berSüebltdjfeitunD 
Sünnebmticbfett  einer  oon  ©Ott  erfc&affenett 
grucbt,  ihn  einjufc^ldfern,  Dof?  er  oon  ©£>tt 
unD  feinem  3Borte  nicht  mehr  urtheilete  nach 
Der  wahren,  reinen  ©nficht,  Die  er  Daoon  hat* 
te,  fonOern  nachbem  ihm  Die  ftnnliche  $8e* 

2>utcb<ro*    UnD  hierauf  ifl  Denn  nun  Mich  ju  erje' 
mcttüon  ben,  Daf,  wann  oon  Dem  Urfprunge  De» 
ÖD«.    236fm  gefraget  wirD;  Derfelbe  Durchaus 
»v       nicht  unD  auf  feinerleo  SSBeife  von  <S5tDrt 
hergeleitet  werben  tonne,  ©enn  ©Ott  ifl 
Das  bödjfle  Out :  UnD  weil  fein  <2Befen  Die 
<&mt>ät  felbfl  ifl;  fo  will  unD  liebt  er  auch 
Datf  (0utc,  unD  er  bef6rbert  eö  nach  aller 
«Dioglichfeit.  €r  will  unD  liebet  tt  fo,  Da§  ec 
nicht  anberö  f  an,  als  Da*  $36fe,  welche  Dem 
@utcn  entgegen  flehet,  ju  haften  unD  auf« 
ernfllicMe  iu  oerabfebeuen  ^acobuö  febreibt 
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Neroon  febr  bebenflicf)  l  Htemanb  ^  fage,  3«.  1. 13. 
wenn  er  t>erfüd?t  wirb,  ba$  er  t>on  <B(Dtt 
rerfucfet  werbe:  Denn  (EKDtc  ifr  nfcfct  ein 
Der  fiterer  jum  236 \m,  er  oerfuefct  nie* 
manb.  Unt>  ferner:  jrtet  ntc^t/ Hebe«  16. 
Brüöcr !  Tille  gute  (Stabe,  unb  alle  t»oUo 
tommene  (Babe  rommt  t>on  oben  berab, 
von  öem  "Datei-  bee  lidyte,  bey  welchem 
ifUeine  X>eranbetunrt,  nocbtt?ecbfe(  bt$ 
Hiebt«  unb  ber  $i n (feint 0.  £r  bat  um 
genüget  nach  feinem  XViütn ,  bvxd>  b&s 
VOovt  ber  tPabrbeit,  baß  wir  waren 
£rftfmge  feiner  Rreaturem  Äommt  nun 
»on  ©Ott  ber,  n>a$  nur  gut  unft  »olif ommen 
ify  unb  ifl  er  Dabep  feiner  QSeränfterung  unb 
feinem ^Be^fel  unterworfen;  ftaljer  nimmer 
ju  beforgeh  ftebet,  ftajj  jemals  etma*  anfter* 
al*  ©ute*  unb  QSollf ommene*  üon  tym  I>er# 
fommen  »erbe ;  3a,  muffen  alle  «SBicfterg* 
bo&rne  mit  ifjrem  eigenen  €yempel  beroeifen/ 
bag  fie  ba$  ©utc ,  fo  fieb  an  il>nen  beftnbet, 
©Ott  unb  feiner  neuen  S«ugung  fturd)$  "3Bort 
ber  SBafjrbeit  ju  jufcfrreiben  fyaben :  ©0  fan 
ja  root)l  unmbglicf)  vorgegeben  mercen,  Dag 
©Ott  eine  Urfacbe  ber  ©önben  feo,  öfter 
&ag  baö  SS&fe  t>on  ibm  feinen  tlrfprung  l)et 
&abe.  »aö  fan  Deutltcber  fe?)n  ?  al^ 
fcerÄonig  ÖDaoiö  (prk&t:  Du  btfl  nickt  ein  5|Jf.  V.5.7. 
tiftDre,  bem  gottlos  tPefen  gefallt;  we* 
b&fe  tjr,  bleibt  nirbtüOrbir.   Die  Äubm* 

r&tbtgen  beftebfn  md?t  »or  oeinen  Äugen ; 
2.  £  bti 
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tu  biß  fe\nt>  alle n  Uebeltbar ein.  £>u 

brtngeft  Die  fcugtm-  um ;  6er  <äf£rr  bot 
(Kreuel  an  Den  23(utgt. rt^en  unö  $al* 
fdjen.  3 » tiefem  einigen  (£prud)c,  meine 
(Beliebten  !  liegt  ein  foltber  unumfli^licbec 
Öewet'enrunb,  Daß  Der  Urfprung  Des  58<>feii 
in  ©Dttniebtui  ftnöen  feo,  tocroieDer  He 
ftaiteßen  (Beider  mit  ü)ren  auf$  äuffertfe 
gefpifjten  €inn>ürfen  wenig  ober  niebts  aus« 
rieten  »erDen.  £)enn  ma«  jemanDen  ntc^t 
gefallt;  Dem  man  feinD  ifl ;  n>aä  man  um* 
Bringet ;  woran man  einen  ©reuel  bat :  •  ©a* 
wn  f  an  man  roof>l  nid)t  als  Der  Urbeber  an* 
gegeben  werDen.  9ton  gefällt  ©Ott  Doö 
SB&fe  nitbt ;  er  ifl  ibm feinD;  er  jernicbtetS; 
er  bat  einen  ©reuel  Daran :  @o  (an  eö  »on 
if)m  unmoglid)  feinen  Urfprung  haben. 
CSenberit  hingegen  wirD  Der  Urfprung  De*  S^fen 
öDeinwit  mit  SKe<|t  Dem  Ceufel  ntgef^tieben.  4i>ier* 
»emSeii«  MB  aj,cc  tD^ften  mir  niebtö,  mann  unä  ©Ott 
'  folebee*  nid)t  felbft  in  feinem  'SBorte  geoffen* 
bautet  batre.  würDe  foldpeö  audj  feine 
Vernunft  baben  auöfunbig  mac&en  fonnen. 
S)enn  ebne  ©ebrift  »wüßten  mir  nid)t  einmal 
gewiß,  ob  fold)e  ©efcb&pfe  oorbanben  wären, 
Die  man  pure  (Beider  nennet  t  ©ek&weige 
Daß  mir  wiffen  füllten/  n>ie  fie  befefcaffen ;  ob 
fie  gut,  ober  ium$beil  b&fe  geworben  wären. 
SMefeS  alles  aber  fagt  unä  Die  ©ebrift  Deut* 
lieb.  4?ier  in  unferm  ^erte  bejeuget  £bn* 
puö/  Der  Ceufel  fcabe  Da»  Unrr«ut,  oDec 
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in  bit  Weh  gebraut,  ©amit  ftreitet  nun 
mayt,  mann  in  anbern  @tellen  Der  tTJenfo 
flbfr,  alö  DerUrfprungbe$236fen,  angegeben 

fd?en  «fJÖ«  eunöe  f  ommen  in  toe  tDelt,  u! 
unbber£©ööurd?öieSunöe.  Unbißal* 
fo  6ec  Iot>  3«  «Ifen  mengen  binöuc*  qc* 
brungen :  Sfewett  «Ue  gefunbiget  &, 
J>cn.  ©enn  Damit  roirb  nur  qefagt,  öaß  bee 
f«W  ben  ^enf^en  nid>t  etma  £S 
Jen  jur  teunbe  gelungen  babe ;  fonbern  Daß 

SlÄSS  ^erfhfeci,  fimnen" 
-zöw  er  aber  folcbe$  ntc^t  get&an,  Dag  er  bahec 
mto  t>on  aller  ecbuib  Deö  Sofen  frepgefpro' 
tpenroerben  möge.  ^ 

SBollen  wir  aber  weiter  fragen  :  Wie 
benn  bev  Heufel  auf  bat  »6fe  geeommen 
fey .  Da  er  mefeer  »on  ®£>tt  barju  txran* 
lairet  morben,  melcfjeö  au*  bem  «Seariffe  bec 
»f fjntttcfeen  ©utbeit  ©Otteö  genugfam  er* 
»tefen  mtrD ;  nod)  aud;  anbere  il>n  Dar  ju  Der» 
Wret  M>en,  ate  tmon  Die  ©ebrift  nic&t* 
»«& :  @o  muffen  wir  fagen,  baß  Da*  £3ofe 

ftirgfet*  ntcbttm ©tanfcfint>,  bieSefcfcaf, 

f «  m  becb  bte i  nWgUdtefc  noeb  »oty  ein* 

K  .,.s><n"  &cc^f»W  magaueb  einfogu« 
w,  bei  hger  unb  Doürommener  @eifl  gemefen 
wn,  aß  er  fän;  fomar  er  &pc&  «ne  ^rea* 

4)  »  tur, 


Digitized  by  Google 


ii6  UnterfudmngtJomUrfprunge 

■  ■■  ■      ■  ■■    9 

tut,  unb  batte  ein  eingefahren!  ttt  93erm&gem 
<2Bo  aber  @cbranfen  fmb ;  ba  fct>(etö  anbet 
bödmen  ^ollfommenfyeit.  ^ßo  e$  an  ber 
f)6d)j!en  <2BoUfommenl)eit  fehlet ;  ba  ift  e$ 
möglich ,  mit  feinem  Üerfranbe  auf  3rtb,ü* 
mer,  und  mit  feinem  Wiüm  auf  etwa*  Un* 
tec&tetf  nu  geraden.  ^Sollte  jemanb  einn>en# 
ben :  <3Barum  l>at  ©Ott  Ingeln  unt>  SDlen* 
feben  nic&t  eine  gänjlid&e  Unm6gltd#  ett  ju 
junbiaenanerfc&affen?  fo  antworte  id) :  £>a$ 
bei§t  eben  fo  öiel,  al$  mann  man  fragte : 
SfBarum  t>at  ©D&nicbj  (auter  @6tter  er* 
fd>affen?  ganjhc&e  Unvermögen  ju 
ftmbigen  f  ommt  fetner  Äreatur ,  fonbern  nur 
©Ott allein  ju :  ©enn  ber  ift  unenblicfc,  u n* 
cingefc&renft,  unb  unoeränberlicb,.  £M)er  , 
»eber  bie  frommen  jcmat>Iö  ju  fürchten,  no<&  i 
,&te  ©ottlofen  bie  tt)&rtcbje  .fjofnung  ju  fd)5p« 
fen  b^ben,  al$  f&nte  aueb,  »o^  ein* 

mal  b&fe  merben/  ober  an  ber  (Sünbe  eint* 
$t$  (Befallen  bejeigen.  £)a6  ift  unb  bleibt  j 
in  alle  €nrigFeit  fcbJedjterbingS  unmöglich  J 
©ajj  aber  ber  Teufel  ba«  33ofe  auö  fieb  felbft  J 
Ijeroorgebr  acbj,  unb/  obg(etd)  auf  eine  untf  un*  J 
befante  <3Beife,  autfgerunfWt  fyabe,  lehret  j 
Sob.vni.  ^^tiflu^/  mann  er  oon  il>m  fprtc&t:  2Dew  I 
44«  feite  t|l  ein  tnäroer  t?on  Anfang,  unö  tfi  I 
ntcfct  beflan&cn  in  ber  ttPabrbett :  SDenn  j 
Die  ttXatHbtit  ijt  md?t  in  ihm.  b.  u  fte 
{ft  mob,l in  U)tn  gemefen ;  aber je^t nk&t  mel>r*  I 
€r  l;«t  fte  nicht  beibehalten/  fte  ijt  niebt  in  J 
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iftm  geblieben.  Wann  er  bte  (ugen  rebet ; 
fo  redet  er  von  feinem  Eigenen  t  (btö  (jat 
er  alfo  nicfct  von  ©Ott,  aucb  nic&t  &on  einem 
anbern,  fonbern  es"  iftgant  fein  €igen;  eö  ift 
ihm  allein  )it  jufc&reiben)  2>enn  er  I  jt  ein  lug* 
ner,  unö  ein  Pater  berfelben.  S*>i$  fep 
aenug  von  bem  C6e|fen,  n>aö  frtr  »on  bem 
Ucjprunge  6ee  &6fen  &u  erFennen  unb  ju 
leiten  baben.  <2CBir  gelten  nun  weiter  jum 
anbern  Stucf e  unfern  ^rebigt ,  unb  er* 
fragen. 

11 2Ba£  mit  »on  &er  3u(affwia  t>e£ 
256fen  juerf  ernten  un&$u  fyaltm 
Jjaben. 

Sfocfc  barauf  führet  un*  bas  ©letdmijj  in  Cbert, 
unferm  Seyte.     &  t>etgt :  £)a  nun  bas  w« ■ 
Äraut  trudjö ,  unb  ^ruefct  brachte ;  ba  gSSS?} 
fanb  fld>  aud?  bao  Untraut.    Da  traten       '  ' 
bie  Rneebte  ju  bem  £auet>ater  unb  (pro* 
eben:  <£>£rr,  bafr  bu  ntefet  guten  Samen 
auf  btinen  2fef  er  gefaet  r"  tl)ober  bat  er 
benn  ba«  Untraut  *  ©uteö  &raut  frirb  ntcr)t 
eher  red)t  f  entliefe,  als~  bis  e$  jur  gcuc&t  fommt. 
S^ancber  SSaum  &at  ein  fefcone*  Slnfcben,  i(l 
gros,  t>oöer  ^Blattet  unb  flutet  Slbet  uTer 
bem  Stamme  unbber  SBurjei  na$  nie&tgut; 
fo  »trb  folcfces  an  fetner  böfen  $ru$c  erfant. 
#ier  faben  Die  Änecbte  nk&t  e^er  ein,  b«{? 
bao  Unf  raut  ba  mar,  als"  bis  Das  gute  Statut 
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anfing  $rud)t  ju  tragen  y  bis  Der  '■JBeijen  an* 
fing  Sfebren  jü  f  riegen.  Ratten  Die  Seute  ntcfet 
geicplafen ;  fo  mürben  fte  Da«  Untertraten 
Deö  Unfrctutö  haben  wehren  fonnen.  Sfber 
nun  mar  e*  ju  fpät:  £)<rä  Unfraut  mar  ein« 
mal  Da;  unD  Doch  freuen  fid)  Die  Unechte  an, 
etl*  müßten  fte  gar  nicht,  n>ie  Da«  wgegangen 
mare  ?  3«>ar  Da«  gelten  fte  für  eine  autfge* 
machte  ©acbe,  Daf}Der«5»auet>atcr  nicht«  als 
lauter  guten  ©amen  auf  feinen  2(cf  er  gefäet 
©DttN  hätte:  Sftur,  mo  Da«  Unfraut  berfätne,  ba« 
«[  iHgelap  mußten  fte  nid)t.  ©er  <äattot>atec  aber  muß* 
i"1,       ree«;  Dennerfagt:  SDaebatöerSemb- ge>* 
tban.   Sllfc  muß  er«  gefeben  haben,  mann 
unD  mie  Der  ftetnb  gefomtnen ;  mann  unt> 
mie  er  Da«  Unfraut  aitfgeftreuet;  mann  unD 
mie  er  mieDer  ba&on  gegangen  fet).  #at  nun 
Der  «&au8t>ater,  melier  bier  (ß<Dtt  unD  Cbri* 
fium  abbilbet,  ba«  alle«  gefeben,  unD  e«  gleich* 
mohl  nicht  gebinbert ;  fo  hat  er«  eben  DaDurcby 
^ugelaffen.  ©enn  Da«  nennen  mir  eine  3ula  * 
fung,  menn  ein  anDerer  etma«  thut,  unD  mir  fol* 
.  #e«  nicht  hinDern. 
25«pbe*    «£>ier  frdgt  ftcb«  nun :  3Barum  hat  aber 
gage:    ©Ott  Da«&5fe  jugelafiTcn?  £at  er«  entme* 
miHStl     Ri4>t  hinDern  Tonnen,  oDer  nicht  hinDern 

«I*  4«  (epen  n)onm  ?  ^  j()m  wtf(emer jj£^  £y,m 

roer  Da«  erfie  behauptet,  Der  fpricht  ihm  Die 
Slilmacht  ab«  <2Ber  Da«  anDere  torgibt,  Der 
trit  feiner  ©ute  ju  nahe.  3$  <uitmorte : 
l ommen  bei;  Der  £el?re  von  Der  Julaffung 

Des 
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btf  S>Hen  mef>r  göttliche  !£ipenfcbaften  in 
#nfa)lag,  als  feine  HlatfrunDCBute.  5)enn  • 
Mtte  ©Ott  feine  5tUmac|>t  gebrauten  n>ot#    ,  r 
len;  fo  ift  hin  3»eif«l  /  «$  würDe  ibm  leicht  ■.  **  • ! * 
m&glia)  geroefen  feon,  Dem  $emDe  Da$  2lu$*    *  »  - 
jfrmen  feines  Unfraut$jut>ern>el)ren.  £>enn    ,  ? 
er  fcätte  if>n  ja  nur  ganj  jerntebten  unb  t>er<  s -^J  t 
tilgen  Dürfen ;  »oju  feine  gr&ffere  Äraft  er*    {  *  x 
forbmn>irt>,  al$  etwa«  ju  fa)affen  unbju  er*  ^. 
Mten.       mu§  bemnaa)  beo  ber  g&ttlta)en    *  ? 
Sulafiung  fcee  öifen  aliermeifi  auf  feine  Z   ~  ^ 
tDcwbeit  gefel>en  »erben.  9taa)  Derfelben  twhelfo.  # 
flauet  ©Ott  aufä  DoEfommenfte  ein,  nicf)t[!#  ööf 
nur,  roaä  für  ein  n)efent(ia)er  Unter fd>eib  fep  «SJä. jf  • 
jroifa)en  (Sutern  unDS6|en,  fonbernaua)  •    £"  ' 
i»ifa>en  Dem,  n>a$  gut,  n>a$  befler,  unb  n>a$   V  •  J. 
(06 BtlerbefJe :  hingegen aua), was b$fe,  •  /  % 
fdtömmec ,  unD  Da$  aü*erarg|te  i|r.   £at    .'.  < 
nun  ©Ott  nia)t  gut  gefunDen,  betö  336fe   {  V 
fa)lea)terbing$  Dura)  feine  2tömaa)t  ju  f)in*     >,  > 
Dem,  fonDern  bat  e$  jugela)Ten;  fo  mujj  Die    -  *  *  v 
Suiajfung  De«  ©Öfen  befifer,  unD  ©Ott  an*    •  J  \. 
flanbiger  geroefen  feon,  als  Die  geroaltfame  ' 
QSerfynbetung  Dejfelben :  ^Benigflenö  mu§ 
©Ott  erfant  l>aben,  Da§  Dura)  Die  5ula|*    *  V  * 
ftmg  De«  2>6fen  ein  noa)  gräfier  Uebel  oer*       ? 1  - , 
ftitet;  unD  noa)  Da*  metjle  <Etote  bef&rbert  •  .  . 
toerben  F&nte.  1  % 

aber  ©Ott  herbei)  ganj  unfa)ulbtg,  ©ijfrnut  /- 
(eilig  unD  unjrräflta)  bleibe,unb  Dura)  bteSu'  f e«l«8  w<*  . 
lajjung  De«  $85fen  an  Dem  S56fen  felbfr    •  m>4  ~ . 

£  4  w  •       fu^»  •  r  /\  J 
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burcbauö  feinen  $beil  nebme,  roül  tcb  mit  ei* 
nem  Krempel,  pon  Sttenfcben  bergenommen, 
erläutern.  fefcetöen  $all:  &  wirb  ei* 
N^nem^auptmanneeirfgewifTer  Sofien  am>er» 
trauet,  Den  er  mit  feiner  Compagnie  befdm* 
fcen  foll ,  unb  rooran  .feinem  $errn  fet>r  oiel 
gelegen  ift.  €tf  roirb  ihm  babep  befof)Ien,be9 
QSerlufl  gebenö  unt>  (jAre,  ntd^t  jel>en  @cj>rit* 
te  ftc&  toon  feinem  ^offdn  meg  *u  begeben. 
trägt  fid)  aber  ju,  bat  ein  ^aar  oon  feinen 
©olbaten,  unb  jmarnblcbe  bie  er  am  lieb* 
flen  bat,  in  Uneinig»«  qeratben :  <Sie  reif* 
fen  fiel)  in  aller  €ilcjrunfjef)en  ^c&ritte  toott 
ben  übrigen  ab,  greifen  jum  Siegen  /  unb  ei* 
ner  bringt  ben  anbem  um*  geben.  £)aä  fie* 
bet  ber  Capitain  mu  an.  gebt  Hpn  nabe, 
t>a§  bie  Cetitc  fieb/unatöcf  !id>  machen, 
F5nteauch,  bag  IWglücf  »erböten,  roenn  er  itt 
ber  ©efebminöigteit  iwfprünge,  unbfteauö 
einanber  brädke-  Slberinbem  fblcbetf  gefct)ä* 
femte  berjfainb ;  bemächtigte  fid)  feines 
£  f  f^^JoftenS unb ttineraanjen Kompagnie:  <3Bie 
:\  würbe  e$  um  batf  geben  unD  bie  €b,re  be$ 
Hauptmanns  auäfeben  ?  *3ßürbe  er  niefrt, 
inbem  ttAin  f  feine»,  Uebel  verböten  wollen, 
ein  roeit/giSfieies  wrurfac&en  ?  ©n  jeber 
QSermWftiger  tpirb  bier  urtbeilen  muffen  : 
©er  Wapitain  b<mbele  roeislicber  unb  beffer, 
bajj  er  feinen  Soften  unD  bie  ganje  übrige 
S9Wnfcf)aft  behauptet,  als  mann  er  baö©e* 
fl^tpeil tljate,  9?un  fo  oiet Sßiliigfeit  beroei* 
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fe  man  bocfc  aucfc  Dem  lieben  ©Ott,  unb  falle 
|>on  feiner  Sulaffung  De*  «Ö6fen  ein  folcbe* 
Urtt>eiu  n>trD  jmar  mancher  Werbe?  ge* 
Denfen:  3a  Der  Hauptmann  ijl  ein  «ftenfcf), 
Daju  Der  Obrigfett  Untertan.  8ber  ©Ott 
bat  feinen  über  jtc&.  ©et  Darf  niemanD  oon 
fernem  $[>un  unD  gaffen  9te$enfcf)aft  aeben, 
er  f  an  machen ,  mag  er  mill.  <fö  antmor* 
te  :  ©ldubefl  Du  Dag  im  €rnfle;  marumfoll 
erö  Denn  je&t  fo  machen,  mie  Du  e*  gern  l>ät? 
teft?  £>u  trifft  ja  Da*  taufenDfte  nief^ma* 
Dir  m  Den  Hüffen  ift.  2BiemoUteftDuDenn 
burc£  ade  Seiten  unb  tlmflonöc  biä  in  Die 
unenDli<$e«CwtgteitbinDurcbfd()auen?  llnö 
gefefct,  Dag  ©CttniemanDen9lec^enf(*aft  ju 
geben  l>at;  fo  erforDern  e$  feine  eigene  t>oll« 
fommenbetten ,  fj$  fo  ju  fcetjbalteny  ,mieer  ^ 
fta)  ©erbalt.  C^u?,  wh      T>~*  ^*p7fu*4s*y, 

"2Sir  fütDen  aber  in  unferm  $erte  noefc  ei«  Wmm 
nen  beDenflicfcen  UmflanD  beo  Der  göttlichen  ^0ft 
3«laffung  Des  <8öfen  ;  unD  Der  betrift  Di«  ^  no# 
$rage :  Warum  <B<Dre  Das  »6fe  no<b  KjX 
beftanbig  bulDe ;  unD  f  nfcin  in  Der  erften 
Blute  lieber  erßicfe*  moju  Die^necfcte  ge» 
neigt  maren,  mann  0e  fpreeben:  XXMt  Du  t>.  28. 
Denn ,  Daß  wir  bmgeben ,  unD  es  auiget*  » 
tenf  (5$  f an  feinem  frommen  C^riflen ,  fei*  , 
nem  reebtfebaffenen  ^nedjte  ©Otteä  oerDad)t 
»erDen,  wenn  er  Dem  Söofen,  fomoljl  in  fiel) 
Wbfr  als  in  anDcrn  «Kenfcpen ,  mit  aUem 
Ctnfie  ju  (teuren  unD  ju  mehren  fud>tffc  Slbcr 
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eSmug  auf  eine  billige  unD  ©Ott  woblgetal» 
lige  2lrt  gefd>eben.  Allein  Die  mirD  feiten 
twn  Den  S&enfcben  getroffen :  3&rc  Slnfcbläge 
geben  gemeiniglich  auf  lauter  «öeftiaf etten. 
©ie  wollen  ausrotten;  auswürfln,  mit  §euer 
»ertilgen  unD  mit  t»em  ©cbwerDte  Drein  fd^la* 
gen !  2(ber  Damit wirD  mehr  gefcbaDet,  als  ge* 
keffert.  3fcb  reDe  oon  Dem  Äeicfce  Cbnftt, 
welches  mit  Den  Äeicfcen  Diefer  tPelt  bier# 
in  Feine  QSerroariDtfcbaft  bat.  S>nn  Die  Dar» 
in  mag  *u  fagen  haben ,  Die  mögen  Da* 
©cbmerbt,  jur  SlbwenDung  innerlicher  unD 
äufferlicber  Unruhen ,  unD  jur  Behauptung 
fres  $rteDens  unD  «SBoblftanDeS  ihrer  Unter* 
tbanen,  in  ©Dttes  Hainen  gebrauchen. 
Slber  Die  böfen  SDl  enfd) cn  aus  Der  €fyrifMt$en 
.  £ird)e  fluqs  auszurotten  ,  ift  unoerantwort* 
'  Üdb.  SöeSwegtri  fagt-ber  '«öa'uSoater  ju  Den 
=9-  Än  echten  :  Hein:  21  uf  ba%  tbr  niebt  ju* 
g(etct)  6en  tPetjm  mit  auf  raufet/  fo  tbc 
oat  II  haut  auegettee.  Haff«  beyDe* 
mit  einanoer  warfen  bt«  ju  Der  <?  niDte 

Beit,  unD  fo  weiter.  «£>terauS  feben  mir,  Dajj 
©Ott  Da«  Söofe  nicht  um  Des  Q36fen  felbft 
Willen  julaffc  unD  DulDe,  fonDern  um  Des  ©u* 
ten  willen,  worunter  es  gemifcht  unD  gemen* 
get  ift.  <baS  £3ofe  wirD  fchon  ju  feiner  3eii 
gewiß  genug  beimgefudtfunb  geftraft  werben: 
Slber  je  mehr  ©uteS  inDeffen  noch  erhalten 
werDen  fan ;  je  beffer  ift  es.  3>a  nun  Dur<$ 
Die  gewaltfame  Ausrottung  Des  iöb\~m  Diel  ■ 


©uteö  erfricf t  unD  gebinDert  roerDen  mürDe ; 
fo  ifr  e*  ja  beffer,  Da§  um  De*  meieren  ®u* 
ten  millen  Da$  *5ofe  mie  gegiftet,  unD  noc& 
eine  Seitlang  sugelafjm  »erbe»  3um  £r* 
empel:  <2Benn  C^ifhi«  f>a»e  jugegeben,  Dafj 
feine  bepben  3«ngtt/3a»buö  unD  Sobanne*, 
$euer  Dom  Gimmel  bitten  fallen  laffen,  unb 
Die  ©amariter  DaDutcb  aufreiben  fönnen,  wo* 
ju  fte  feine  geringe  8ujt  bejeigten ;  fo  f>ä  tte  Da*  £«c  ix.54. 
ni$t  gegeben  tonnen,  roaö  Dodb  na#  eint* 
gen  3abren  gefebabe,  »ot>on  un*  Die  2üpo* 
fteJgef$ld?te  Diefe  9?ad)rid)t  geben:  2>a 
aber  Die  Bpoflel  b&reten  $u  Jevufaltm,  Daß  ©ef$, 
©amarfa  fcae  UJort  (B<Dtre»  angenom* VUL  *4« 
menbatte.  €6*l)atalfomitDem3iei<5e£f>ri» 
(K  eine  anDere  SSemanDtnifr  alt  mit  Dem  9tei* 
c&e  Der  iftatur.  ^)ier  gejjeto*  ntd&t  an,  Dag 
auMnfcraut  Welsen  roirD :  ©ort  aber  f an 
aua  einem  fc&naubenDen  ©aul©  ein  Paw 
lue ;  aus  einem  t>etiengner  unD  ßäfterer  ein 
Äefenner  unb  93e«beiDiger  roerDen.  UnD 
wenn  Der  Sroecf  erbauen  roirD ;  fo  ijtsia  beffer, 
Da$$8ofe  jujulafien  unD  ju  bulDen,  aide«  mit 
ein$  auöjurotten/  unD  jugletd)  Diel  @ute*  mit  ju 
erfhefen. 

Raffet  unä&ierau*,  meine  (Beliebten!  Die» 
30 fe  n&tl>ige  Erinnerung  nehmen:  2>a£ 
Der  tTJenfd?  anfänglich gutgewefen:  jE>af$ 
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er  aber  bäfe  worben,  unb  feie  ©djulb  fei* 
ntt  Vnbetbtmniemanbm,  aUibm  felbjt 
unb  bem  Satan  $ufct>retben  m6ge.  Stucb 
enbucfr:  £>aß  et  urteber  gebelfert  unb  gut 
werben  t6nne. 
sm^Siff    ®{r         würbe  al*  ein  guter  ©ante 
flnfS  auf  Den  Sief  er  Derzeit,  ober  in  Da*  ^Jarabie* 
fiutawe«  gefäet;  ba  follteer  fruchtbar  fepn,  unb  feine* 
ft»       ©leiten,  ba*  ift,  mit  bem  £benbilDe  ©Dt* 
te*  t>erfebene  fföenfcfoen,  beroor  bringen. 
2lber  e*  baurete  leiber !  tiefe  ©löcf  feligfeit 
nic&t  lange,  ©er  $einD  brachte  in  De*  $?en* 
fefren  üerflanb  falfc&e  $5ilDer,  irrige  SÜ?et)# 
nungen ;  in  feinen  Wüten  aber  berf ehrte 
Neigungen  unb  SöegierDm  hinein.  ©a* 
mar  bie  erfle  9>robe  feine*  Unftraut*,  ba*  er 
unter  ben  <2Betjen  fdete.  $ätte  Der  ©tenfd) 
ftcf)  be|WnDig  an  ©Dtte*  SQSort  gebalten, 
wie  bie  &a  anfangt  tl>nt,  unb  Demfelben  in 
(Einfalt  feine*  £erjen*  ©eborfam  geleiflet; 
•  fo  mürbe  @atana*  feinen  bofen  Smecf  ntc|>t 
erreicht  l>aben.  *ftac|rbem  ftdt>  aber  ber  SDienfd) 

3ffa6«  oon  Der  2Jufri(t)tigfett  unb  iginfalttgteit 

böf<  not»  megrüefen,  unD  jur  Stftnbung  oieler  Äunjte 
t>«n.  verleiten  lieg ;  fo  mar  e*  um  feine  ancrfdjaf* 
fene  ©üte  gegeben,  unD  Da*  QßerDerben  mar 
•  ba.  SMefe*  äufferte  fidE)  nun  anfang*  ba* 
bur$,  ba§,  Da  Der  Sföcnfcf)  gar  balb  füblete, 
er  mdre  ntc^t  mebt,  al*  er  gemefen ;  er  Dod) 
bie  ©c&ulb  feine*  Unglücf  *  niebt  auf  ffcj 
felbjt  fommen  laffen,  fonDern  lieber  auf  ©Ott 

meljen 

/ 


Digitized  by  Google 


unb$ulafiimQbe$&bfen  IV:  $r.  t*s 


»eljen  wollte.  S>nn  SIDam  besagte  ftc& 
über  Da$<2SSeib;  unD  Da«  SBeib  befa)ulbigte 
Die  &c$lanae.  ©a«  Ht  aber  im  ©runDe 
nic&t«  anDer«,  au*  ob«  l>ieffe:  £<ittefi  Dumte 
nur  Da«  QBetb  ni$t  jugefellet ;  t>dttcft  Du  Die 
gelange  ni<$t  erraffen  :  <So  wäre  ia) 
mcf>l  gut  geblieben,  wie  Du  mi<$  gemalt 
fjaft-  Unb  al'o  foU  t>oct>  julecu  Der1  beilü 
Be(B(Dtt©d)ulD^aben!  SMefe«  Untreue 
ift  nun  fo  f ortaen>aa)fen,  bi«  e«  ju  unferer  Seit,  * 
Dem  2tafef>en  nad),  jur  ööüiaen  SKeife^iDie-ffl <i < JmJw 
ift  S)enn  nunmefyro  ift  eö  WiDer!  Da()ür  * 
«f  ommen ,  &a&  »er  nur  ein  &uenta)en  QBer> 
ftonb  mef>r  bat,  oDer  ju  baben  wrmeonet, 
a(«  ein  einfältiger  Söauer,  Der  l>dlt  fta)  fa)ott 
berechtiget,  über  Den  Urfpnmg  unD  Die 
laffung  bt&  236fen  fo  Dretftytn  ju  ratfonni* 
ten,  als  ob  ©Ott^ünDer,  unD  Der  Stafcfc 
unfa>ulDig  wäre.  i  jr  nun  traun  eine  Der 
gr&fjten  4bünDen,  Die  fo  wenig,  al«  Die  T>er» 
leugmintj  <B$>ttee  felbfl,  ungeftraft  bleiben 
foirD.  S>arutn  lafjet  un«  Dafür  geroarnet 
fepn! 

» 

Ob  nun  aber  ©Ott  Die$rud&t  unfer«21b*  «»* 
faHöoon  tt>m,  Die  edwlD  unferer  ©o«Wt>ff  «EL 
un«  ewig  f>4  tte  1 onnen  genieffen  (ajfen ;  fo  &at  f,i 
eninä  Doct>,  al«  arme  oerfüljrte  Sttenfc&en,  fim  laffwr, 
mit  Den  5tugen  feiner  (grbarmung  angefeljen, 
unD  £()riftum  «um  SRitlepunD  £rföfer;  junt 
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&>te6eibrtnger  aüee  vedobrnen  (Buten 

uns  gefebenfet.  UnD  wie  treulich  arbeitet  Der* 
felbe  Durd)  feinen  ©eifl  an  unferer  (Seele :  Um 
Das  Unf taut  Der  @ünDe  aus  unfern  £erjen 
mebr  unD  mebr  beraus  ju  fd)affen,unD  uns  jum 
reinen  <2Beijen,  &u9>ffonjenDer©erecbttgfeic 
ju  jubereiten.  ©abin  ift  es  ja  angefeben  mit 
Dem  gan jen  $3reDigtamte,  mit  Dem  SBorte  Des 
beiligen  €»angeiii.  S)iefer  <Same  f>at  Die 
Ätaft/  wann  er  in  ein  reuiges,  jercmrfc&teS 
.  •  -^erif^at, etwas, Das  ibm  äi>nlicb iM«*ot< 
ju  bringen  t  ODer  Den  SÖienfcben  ju  erleuchten, 
neu  ju  geboren,  from,  beilig,  unD  ju  allem 
©uten  fruchtbar  ju  mae&en.  Slber,  meine 
«Beliebten!  Dabep  Dürfen  wir  niebt  fcblafen; 
fonft  f&mmt  Der  $einD,  unD  reijjt  Das  <2Bort 
»onDem^erjen  weg:  0enDern  wir  muffen 
wobl  auf unferer  «fmtflwn,  wachen  unD  beten : 
JÖamtt  wir^inDer  Des  Dieters,  ja  Üßänncr  in 
€brij^o3€fu  werben*  .£)Der:  Somit  wir 
niebt  immer  f leine,  jarte  9>ftän$lein  bleiben, 
jbnDern  Söäume  Der  ©ered)ttgf  eit  jum  greife 
DeS«£€rrnwerDen. 

3BaS  Denn  aber  Diejenigen  unter  uns  bt* 


m 

w. 

Li 

I 

tbung  an,  jwifc^en  ibrem  vormaligen  fünDli» 
eben,  bM>ft  wrDerbten;  unD  ibrem  jefctgen 
»erbefierten  ButfanDc ;     werben  fte  fieb  obn 

Unter* 
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Unterlaß  eroeeft  finDen,  t>or  oem  l)etli«*n 
unb  geregten  ©Ott  ftc&  im  Staube  ju  De* 
müßigen,  unb  Den  !Kei#tf)um  feiner  ©eDulb 
und  gangmutb ,  feiner  Jöormf>erjifif eit  unD 
Sreue,  t>on  ganjem  £ersen  ju  loben  unö  ju 
pteifen* 

£  wiger  un5  lebenbiger  <3<Dtt,  bu  üa*  , 
tcr  öcc  ILicbtev !  von  tvelcbem  alle  gute 
unbaUet>oUrommene(Babenbcrabeomp 
mm;  bey  bem  aber  feine  X>a  önöeiung 
nod?  Wed?fel  bes  Äicfcte  unb  6er  ,$infter<« 
ni£ tfl.  Du  baf*  alle*  gut  unb  unüerbef* 
fer/icb  gemacht :  aber  te  ßnb  einige  <5w 
(<fcopfet>©nbir  abgefallen;  unb  bUbabm 
ft<b  feibfe  in*  auflerfle  üerberben  geßüw 
jer.  £»©d?  baf*  e>u  biep  infonberbeit  wtt 
un?  arme  unb  verführte  Hlenfcben  er  bar« 
met;  unb  burd?  beinen  6©bn  eimvhüU  ' 
ge  ijrrettung ,  eine  unauefprecbUcfce  öe« 
ligteit  »erraffet.  Uebeejeuge  une  bocf> 
ftaftig  ©Ott  unferm  $nt>U<ben  £lenbe 
imb  Derberben ;  unb  vcitU  bar  über  r  ed?  u 
febaffene  Äeue  unb  Suffe  in  unferer  See* 
le.  Wache  une  barneben  rcd?t  bungrig 
unb  begierig  nacij  bem  griffen  «&eile,  bas 
in  Cbi  ißo  }U  genieffen  ifh  Wann  wir 
aber  (eben ,  ba£  folcfces  von  ben  meißen 
mutbwilltg  verßoffen,  folglich  bae  X>er* 
berben  auf  bem  tt  rbboben  noefc  mebr  ge* 

bautet 
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bhufct  vcivb ;  unb  uns  folgte  ;u  \t?unöer * 
Ucfc  un  ö  ju  imbcgr  cifhctj  vor  f  ommen  wtU : 
60  laß  uni  6ie  #ani>  auf  Öen  ttlunö  le* 
gen ;  nicmanbcn  ale  uns  felbft  t>ie  6d)ul6 
havon  bey  mefjen :  JDein  fcetHgea  un ö  un* 
fir&flidjes  t>erfal>ren  aber  in  allen  deinen 
EDegen,  VOtzltn  unb  (Scripten  red?t# 
ferrigen.  23i*  tvtr  enölid)  öabtn  gelang 
gen,  tvo  wir  volUq  wc vben  einleben  lec* 
nen,  wie  Öu  ntebt  befier  unö  betttger  per« 
fahren  J6nnen/  al6  öu  wurWtd)  oerfabren 
bafl ;  fo vc 0 bl  in  bem ,  was  öu  (elbfi  ge* 
tfcan  /  ale»  ir a*  öu  öetne  (Befct>6pfe  tbun 
laflen.  S ts  Öa bm  erkalte  unfer  <>c n  bey 
öem  ßünfgen,  öafj  wir  öetnen  Hamen 
fürchten!  2tmem 
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3o&an  Srfe&ricfr  Sing/ 

$afiwe  ju  6t  gfifatafc,  SlffefTore  M  «»artgell. 
f<pe«  Gonfjfforii,  tm*  <pref«fibre  #rtmari$ 

Theo].  Itt  6<j>fcm  Gyoinafus  \u 
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Ii  fctel  aab  Der®eift  ®£>tt&,  $tUtbß 
te  ßveunbel  bep  allem  Dem,  »atf 
3)jenfd)en  mit  fo  großer  SÖegierDe 
fuefcen,  famlen  unD  fcermepren,  t>urc^  «in  eU 
nigeö  Darju  gefegtes  <3Bort  ju  bebenf en,  Da  et  . 
t>on  allem  tbrem  ©ute,  ba$  fUmit  frembenr 
©Ute  geme&tet  Ratten,  Die  $tage  tpat:  TÖii &<fat.iti> 
lange  wirb*  tr&bren  i  ©o  femte  ganj  be*;  6< 
fonDers  Der  ®  eift  ©Dttc^  fragen,  \>or  beffm 
äUfeftenbett  Slugen  es  au<^  bep  ben  alleraröß* 
ten  «Keinen  tiefet  <2Belt  Reifet :  <£s  t\i  ib?  Vir, 
nen  Sefc  unb  ötunbe  befiimmet,.  wie  lam» 
ge  ein  feglid^ee  toMnm  foüY  SXt/tntnft', 
«föenfepen  eine  £eitlang  noep  fo  feprfd>i'neh  j 
&u  tbun ,  wae  fte  rooüen ;  unb  ftd>  erbk  £ap.  XI» 
bm  über  aUee  Gas  <0<Dtt  f(! ;  biefe*  Wott  i& 
immer  Dabepfkpet:  £atfl  befd^foffen,u?ie  *   -  ' 
lange  ee  wfaven  foU  !  ^or  biefeä  emt'gen 
©Dtteö  $lugen,  t>or  meinem  aueb  taufenD. 
äapre  ftoD,  tt>ie  Der  $ag  Der  gefternv>er* 
gangen  if> ,  faw  ja  ba$  nicjjt  anbers  af*  fepr 
lebhaft  offenbar  fepn,  wie  alle,  aucbno4>tf> 
lange  nad)  Der  Sttenfdjen  ©ebanfen  bauten?* 
$ceube,  tttabrbaftig  nur  einen  2lugenbltct*  xX, 
»SbL-e  t  linfc  röie  baper  nichts  baö  arme  5- 
menfd)lic&e  ©emütp  oon  ber  Jtnorbentucpen 
$ltt,  womit  e$  /  jum  ©c&aben  Der  ©eele,  an 

3  *  -  ••  -  «Uem 
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allem  Dtefen  vergänglichen  ©ute fanget,  lo$* 
tetffen  tonne,  eäfepDenn,  Daß  eSbeo  allen 
©inaen  an  Da*  <3Bort  redjt  geDenfen  lerne : 
tOte  lange  witbe  whfatni  £anDod>per 
«Bienfö ,  teie  gerne  er  ft$  tiefer  ©hänfen 
yiweilen  entfölagen  wollte,^  Denfelbenmcbt 
aanj  entteujen,  Dag  e*  tym  m#t  jumet  en  fo 
ainge,  wie  ein  £eiDe  fagt:  a)  £»  f&Ut  Je, 
mn.  bie  am  fiöbUgflen  fmb,  oft  ber  be, 
tummerte  (BebanUe  ein :  tt>ie  lange  wirb 
bat  allee  w&bren  i  Jn  biefer fWp 
6ung  haben  juweilen  f©  gar  Röntge  mt 
tnacltt  unb  4errltd>leit beweinet;  ba  bit 
©rSfie  tt>vt»  (Blucf  e»  fte  niebt  fo  febr  tx* 
freuen  tonnen,  als  ble  bauon  einf* bet»c* 
T  ftebenbe  tfnbtgung  fie  niebergefcfelagcn 
unb  «rfcbiecf  et  bat,  ©0  fuc&te  Denn  Der 
©eift  ©£>tte$  tiefe  mefcrentbeil*  owbann  gor 
balD  wn  Dem  «föenföen  wieDeri seDämpfte 
©eDanfen,  mit  feinem  gottlic&enjTCac&Drucfe, 
ViO-ny  wm  neuem  Durc&  Diefeö  einige  <3Bort  mtcDer 
tu  ermeef en :  UnD  neben  bem  ewigen  UPebe, 
»el6eö  er  Dem  anfürtDigte,  ber  (ein  (5ut  m 
fcet  SfBelt  mit  frembem  <ßute  meldete; 
auo)  Da«  fd)on  in  Der  ©dt  »0*  ya im ennen» 
De ,  tmb  leicht  ju  begreifend  ©tn! »ort  Dem 

j\Sentca  de  Brevitate  vh*  e.XVI.  Subit  cum ma- 
xime  exultantes  follicita  cogiratio:  Hscquam 
diu'  Ab  hoc  affeftu  reges  fuam  flevere  poten- 
s  ;     tiam,  nec  illos  magnirudo  fortun«  fu»i  &d  ven« 
4  twusatiquandeMsmemiir. 
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menfc&Keben ©emut&e  einDad)tig  w  machen: 
XDie  lange  n?ir6s ,  wie  lange  f  ans  wab* 
een?  2Damit  Diefe  unleugbare  f  urje  £>auer 
fceflo  mel)t  Das  «£>er$  mogte  loömadjen  ,  ton 
allem  Dem  /  n>a$  nadj  einer  fo  ganj  l utjen  €r* 
ge&ung  eine  Deflo  empfmblid)ere  lange€ntbef>* 
rung  f önte  naefc  fi d>  jiefoen.  ©aß  aber  binge« 
gen  Dasjenige  Defto  inbrunftiger  m&gte  w  ^)er» 
jen  genommen  werben,  roaö  bep  aller  ängftli* 
d)en  $rage  :  tJOic  lange  tr>iibs  nod?  n?ab* 
ten  i  3(1  öie  flacbt  fester  bin in  alle  €n>ig« 
feit  fo  roipren  roirD,  wie  e$  einmal  angefangen. 

@epet  /  meine  (Beliebten  !  fcaö  ifl  Die 
35«racbtung,  Diepeuteunfer  #erj  cureporin* 
genb  einnehmen  fott.  ©ibt  es*  in  Der  3Belt 
fo  wel  taufenD  betb&rte  ©eelen ,  t>on  Denen 
man  fagen  fan:  ©ie  lieben  Dasgegenwäv 
tige  lieb  en  als  etwas  tX>&brenbcs :  VOeil 
fte  #d>  nid?t  bejlnnen,  n?ie  lanpe  Die 
(Cwigfett  Des  jurunftigen  Hebens  wabrm 
werbe.  UnD  Da  fie  Die  ODtcfctfgreit  De» 
ewigen  Gebens  nKtt  betrachten  ;  fo  t>er> 
fallen  fte  Darauf/  Daß  fte  Den  (Ott  ibres 
ÖElenDes  für  ibr  ttaterlanD,  Smffcrnifj 
für  Hiebt,  Den  tauf  für  eine  bleibende 
State  achten,  b}  ©ibt  es",  fage  icp,  fo  oiele  - 
©eclen,  Die  in  einer  eingebildeten  viel  länge« 
ren  ©auer  Daä  alö  ejoig  wäprenD  fuepen  unö 
lieben,  root>on  fte  pernadp  ju  fpät  empfm&en, 
toie  furje  &it  es*  gemäpret ;  fo  foll  peute 

3-3  Da« 

b)  Gregorius  Lib.  VIII.  Moral,  c.  XIII.  p.  454  •  C. 
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baö  cie  §ru<$t  unferer2lnt>cid)t  fetm,umcr  a&tt* 
lieber  ©nabe  roa&re  «SfBeifeauä  unö  ni  madjetv 
denen  biejee  geringe  unb  vetädftiid)  wer* 
be,  was  einmal  »ergebet :  tPcilin  ibrener* 
(euebteten  Vcifianbc  bae  einleucbtet,  wae 
nie  von  une' weggenommen  wirb,  wenn 
man»  einmal  erreichet  bat.  I)iebaenicbt 
•nebr  ale  etwa»  (ffcoffee  begebren,  wa» 
burd?  ein  CEnbe  umfebranft  wirb»  XDeil 
ffe  etwas  Unenblicbeeeingefeben;  unööi« 
älfo  bae,  wae  auf biren  wirb/  beflo  mebc 
yeraefeten,  je  ge  wiffer  fle  bae  erfant  baben, 
t  waeniebt  aufboren  wirb,  c)  @o  erf>ebe  ftd> 
bennaueb  je&o  urtfet  £erj,  rec|>tmtt2lnbac|)t 
tat  ju  bebenfen,n>a$  ein  jr  niebt  nur  lange/on» 
bern  ewig  nwlljren  wirb :  ©arait,  mann  an  aU 
lern  menfcfolicben  tyttty,  Stadium,  ©lucffe« 
liafeit,  %Bt\$\)ütf  ^errltebfettunb  ©nabe  ba* 
«200«  fid)  ü&ütg  erfüllt  jeiget :  tt>ie  lange 
lanswwvmi  un$  nid)tein  e»tgnjal>renbec 
<Sd)merj ergreife;  fonbernbiefe€ttipfNifcun9 
twä  en>ig  oon  unferm  ©Ort  erfreue:  Seine 
(Ernte  wabret,  aud)  über  Mit?«  von  $5a>ig* 
feie  3«  *£wtgteit. 

j>.  12.       ijl  tbf  öciS/  foß  ibw 

« )  I4em  I,  c.  D, 
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re  IPobnungcn  bleiben  für 
imo  für,  uno  faben  grofic 
£fcre  auf  Gebern 

V.  i3.Bennod>  t onnen  fie  nid)t  biet* 
ben  in  fold>er  XOmbt,  fon* 
bern  muffen  fcapon  wie  ein 

M4.Biö  ibr  £{nm  ifl  eitel  £bor* 
beit:  Xtod)lobenstbreUad)' 
fommen  mit  intern  VTlunoe/ 
@ela. 

1 

»♦  15,  ^tc  liegen  in  oer  öolle  wie 
£>d)afe,  oer  (tob  naget  fie. 
3ber  oie  {frommen  werben 
gar  balo  über  fie  berrfd)en: 
Uno  if>r  Crotj  muß  vergeben; 
in  oer  36lle  muffen  fie  biet* 
ben. 

r 

JSc&ttct&nic&t,  in  3£fu  geliebte  $rctnn 
6e!  ob  irgenotüo  Die  ^eilige  ©djrtfit 
«inen  <25orf$macf  Der  «öölle,  Der  (jier  bereit« 
in  gottlü&cn  ©ersten  Diejenigen  treffen  foU, 
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Die  Da«  (Siegel  ©Dtte*  mc&t  mit  »abrent 
©lauben  angenommen  haben,  mit  nac^brücf*» 
lieberen  SEBorten  öorftelle,  atö  ba  fie  in  Der 
OfF!M.  £>ffenbaf)runge  Seiten  nennet:  ^nbenenbte 

IX.  6.  tl)entd?en  würben  ben  Zcb  f  ücben ,  unb 
nfebt  ftnben  t  llnt>  wurden  begebren  su 
gerben ;  unb  ber  <Eot>  würbe  von  tbnen 
fiteben.  3$  fagc  mit  oroffem  $8ebacf)t, 
fepn  biefe  <2Borte  eigentlich  &on  einem  T>or* 
febmaef e  ber  <?>6Uen  an  Dem  angebogenen 
£>rte  gerebet :  SDa  niemanb  ben  ganjen  3u* 
fammen^ang  (efen  fan,  baß  et  nfc&t  l>anb* 
Areiflicfc  erf  ennen  follte,  e*  rebe  batf  ganje  Ca* 
pitel  oon  geheimen  geblieben  (Bertcbten 
(BcDrtee,  rooburcfc  er  biejenigen,  biebießie* 
2.3M.I7.  be  jur  2ßaf)rbett  nicf>t  annehmen  mürben, 
io.  baß  fie  feiig  mürben,  febon  bier  in,  allerleo 
©enwTenäangften  merbe  empfinben  laffen, 
Olf'3o>.  toi«  ibnen  eben  fo  viel  Hetb  fonne  einge* 
Xvju.6.  febendet  werben,  ale  fie  etwa  frommen  2>e# 
tennern  etngefcbenPet  baben.  Unb  batf, 
obne  )u  entfliegen,  ©oebfinb  fie ganjgemig 
ton  bem  ©eifte  ©Dtteä  aufriefen,  eben  an 
bem  Anfange  ber  «66üe,  meteben  bie  ©ott* 
lofen  febon  in  biefer  3Belt  fetmteef  en  mürben, 
'  jujeigen,  mie  unter  göttlichen  ©eriebten  in 
Seit  unb  (£roigf eit  baSjenige,  ma$  ber  SÖienfcb 
fonfl  fo  febnlid)  gemünfebet  bat»  feinem 
äufferfUn  ©c&recfen  ausfallen  fonne :  Unb 
baä,  maß  er  aufa  allerbeftigfte  gehoben,  ibm 
fttr  größten  SÖ3of)ltbat  merben  fonne ,  roenn 

er 
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et  e$  nur  erlangen  Ponte.  ^Baö  ift  Dem 
5föenfc&«n  fonfr  gemünfc&ter,  al$  Die  Verlan* 
gerung  feineö  gebend  ?  CGßag  ift  ibm  fdjrc« 
cfem>oHer/  al*  fein  $oD?  UnD  ftebe !  biet 
»erfünDicjet  Der  ©eifl  ©Ottetf,  Dag  unter 
göttlichen  ©ertöten,  unD  Daraus  entfielen* 
Der  empfinDlicben©eelenquaai,in  Dem  elcnDen 
menfc&lic&en  @emütf>e  eine  folcfce  QSeränDe«  v 
tung  roerben  tonne,  ba$  ihm  ni<btt  x>tu 
bajjter,  al«  fein  Heben ;  niefcts  fvbblicbevr 
als  ein  völliges  Sterben  fey !  S>a$  mer* 
Den  Die  tWcnfajen  begehren.  @ie  merDen 
Den  Cob  fuct>en !  5)a$  &eigt/  tyre  Dernid?* 
tung,  Die  völlige  XDegncbmung  aller  <£m* 

pftnDung  werben  fte,  menn  e$  möglich  m<J* 
re,  au*  Der  €rDe  graben ;  unD  über  ntebt* 
jic&mefyr  entfern/  als  Darüber ,bafj  ftebe« 
Hob  ntd>t  ftnben ;  ba0  Der  lob  ferne  von 
ibnen  (liebe.  £)a$  Fan  Denn  f>ier  unfehlbar 
ntdjt  bloä  Den  leiblichen  Cob  beDenten ; 
melden  enbltd)  Die  $)Jenfcf>en ,  mann  fte  i&n 
ja  in  einer  perjmeifelnDen  5But  fueben,  mit 
Jeic&ter  Sftübe  ftnDen  f&nnen :  ©onDern  eö 
muß  Daö  fo  Piel  Riffen,  alö  Die  ganjltcbe 
t>ernid?tung  tbre»  tDefene,  Die  (He  üerft> 
cberte ,  Dag  fie  weiter  niebtö  mebr  ju  fürebten 
bdtten.  UnD  fie&e!  Diefer  §oD,  fprtcjjtSo* 
bannetf,  wirbüon  ibnenffieben;  miefebr 
feibn  roünfcben  werben.  5^>a^f>ei§t: 
tyer  fefcon  »erben  fte  ftd)  Der  angfbollen  €r« 
Wartung  De$  iufünfttgen  ©ertcf>t$  niebt  ent* 

3  5  f4>laßcn 
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fd)lagen  tonnen,  wann  fte  e$  noc|>  fo  fel)t  man* 
'  V   fcfcen ;  unb  am  aHermenigften  werben  fiebert 
bie  ä*t»igfetc  enbtgen  f6nnen.  ©iebebal 
«inen  "äBunfd),  ben  (Je  alöbann  ewig  tfjuti/ 

01)  ne  crt>6rct  ju  werben,  ba§  frort  aüee  auf* 
fcoren  mogtet  ^Bie  fie  fyier  ben  «äBunfdj  im 
Sieben  öet&an  f>aben,  ol>ne  e*ju  erlangen,  ben) 

<  nur  bier  tr>r  lieben  niefet  aufboren  mogte. 
Ö&ne  Zweifel  nun,  meine  (Beliebten!  ifl 

.  ba$  eine  ber  aöern&tfngflen  ^Betrauungen, 
Da  man  an  bie  Cmigfeit  red&t  gebenfet.  Unb 
«*  wirb  billig  fepn,  bwtebabeo  ganj  befon* 
beröfliüeiu flehen;  ba  unfer €erc  aufö all«?' 
beutlW&flejeigenwirb? 

2)  te  t>on  beti  SBeltfinbero  &ter 
wrgebltd)  aemänfc&te/  bort 
jum  ©Breden  auf  jte  »artm* 

Untere  8nba#t  wirb  un*ieigen 

I.  (Elenfce  StnUaften  ittt  <$toi$kit, 
trte  Den  3roecf  o6Ktg  wrfe&lem 

3w#  fcltg  $u  erreichen. 

££rr,  unfer  tfreureßer  «Seilanb !  JDet  bu 
allein  butcb  beine  eroige  Srlofung  ben 
W?cg  jur  feiigen  iStvigfeit  uns  gebab* 
net  fraß/  baß  ber  ewige  £ob  benen,  bie 
/  bureb 
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durdb  deine  (Bnabe  überwinden,  fein 
£eid  tbun  foll ;  erwetfe  du  felbfr  imfer 
afler  «&er$ !  Wer  unfere  bleibende  ©tote 
ja  nfcfct  ju  fud?en,  wo  wir  fie  nimmer* 
mebe  finden:  JDabm  aber  aü*e  unfere 
(Pedanten  *u  richten,  wo  wir  ewig  $u 
feyn  wunden.  iiDamit,  wann  ei  nie 
Sdjrecf  en  und  Sagen  diejenigen  ergreu» 
fen  wird,  die  bter  jur  £o(fen  geetler,  une 
diefee  ewig  angebeien  m6ge  :  2iber 
<5<Dtt  wird  meine  @ee(eer(6fen  auf  der 
Rollen  (ftewalt,  benn  er  bat  miobange,» 
nommen.  ^eiliger  <£>i£rie  <B(Dtt !  fi.a£ 
une  nfd?tt>et  (Inten  in  dee  ewigen  Code« 
Hotb.  Linien. 

■ 

£)ie  »on  t>en2Beftftnt)ern  fyzt  m<$U 
liß  aeroünfc&te,  frort  gum  <5cf)recf  ett 
auf  fie  war  tett&e  <£To\&U\t 

i(l  ba$jemae,  n>a$  freute  unfere  $öetra$tuna 
enoeaen  foff.  ©a  Denn  t)ie  jum  ©runbe  ge* 
legten  $erte$tt>orte  an  bie  £anb  geben 

1.  fiattter  elenfce  §lnftalten,  We  Mei. 

Welt  ju  einer  unfeligen  £wigr"eitmarf?et.  «l«»i>« 

Unb  alles,  »ad  barinnen  ber  ©eijl  ©Dt*  J"  ■ 
ttfmttfoburc&bringenben  Korten  öoraeflel*  ^* 
let  bat,  f  omtnt  auaenfc&einltcfr  auf  biefejwey 
Srucr*e  an :  ÄMtrmder  arbeiten  »ergeb* 
lub ,  i&re  $!lucf  feligteit  in  diefer  Welt  $u 

per* 
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.  verewigen:  ©ic  ft  nöcn  aber  in  jener  tt>elt 
t>efto  offenbarer,  öafjfie  nicfeesalf  ibr  Uiv 
glmfbamit  veret&iget  haben. 
i.3Beitfm»  Unfcr  §*rt  ift  überhaupt  au*  einem  $fal* 
tec  ort>«;  nie  genommen,  beffen  92Bid)tigt,eit  Der  freiltge 
JfrXe  WM*  Durc&  ö,'cfc  mflfftöÄtDtfle  Sßorre* 
(Btäcf  fe*  be  aUcn  S9t«nfd)en  gleich  anfand  an«  «Ser*  l>at 
ligfett  in  legen  wellen :  <>6ret  $u,allet>6lrer!  tTJer* 
bitfn  tet  auf,  «tle  bie  in  ülefer  Seit  leben !  bey# 
©efcju  5e  gemeine  ttlann,  unb  Herren,  beybe 

*?  T'T  Äcid>e  uni>  Ärme  mlt  tinanb'* 1  Wtin 

"4*  ttfunbfott  von  XDetebeit  reben,  unb  mein 
£er$  von  X>erßanb  fagen.  ^Sorte,  ben 
fcenen  Söafiliug  M.  d)  mit  SXedjt  bie  fd)6ne 
Erinnerung  gemacht:  IDiefee  fep  bie  aller* 
größte  Perfämlung  oon  Suborern,  eine* 
^ebnere ,  6er  alle  tX>elt  $ufammen  rufe, 
unb  alle  bie  aufgeben  wobnen.  Xüa* 
geboret  barju,  fahret  er  fort,  f&r  eine  erba* 
bcne  Qrate,  fo  alle  D&fer  gleicbfam  $u 
uberfeben  unb*  an$ureben  !  t&er  ift  ber 
Äebner  von  einer  fo  lauten  Stimme,  ber 
fo  oielen  (Dbrcn  auf  einmal  biefee  laue 
vortragen  will !  Unb  voit  groe  unb  xoti* 
fe  muß  ber  £ebrer  feyn,  ber  Hebten  ßnben 
fan,  bie  einer  fogroffen  Perfämlung  wöiv 
big  ftnb!  ©obeuj  man  ()ter  roohl  fjt>en  fan, 
eö  rebe  biefer^Jfalm  tecfjt  üon  ©tngen,  bar* 
an  aller  SBelt  gelegen  ift:  Sftemlid;,  mie  <nU 

le 

i 

d)  Sie  aricdbifd>en  ©orte  ffe|»ett  am  ©tbetisfer 

I 
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(c  <2Borte  Deffelben  erweifen ,  t>on  Der  gr offen 
9Baf)tl>eit/  Die  ^ernad)  Der  «OeilanD  in  Diefe 
SReDegefaffet  t>at:  lX>a0bulf<eßDem  tllen«  Sttatn). 
frben^  wenn  er  Die  garnt XV ch gewönne; XV1-  zä- 
unt) n&bme  bod?  Gcfcaben  an  feiner  See* 
le  i  <D6er  tra«  tan  Oer  ttfenfcb  geben, 
Damit  er  feine  Seele  roieber  l6fe  i  ©iefe 
<2Bicf>rtgfeit,  für  feine  ©eele  mfotgen,  unD 
Die  SRid&ttgt'eit  hingegen  Det  gtöfiten  ©lüeffe* 
liftfeit ,  wenn  man  fie  mit  QSernac^lagigung 
feinet  @eele  in  Diefet  <3Belt  gefugt,  oDet  et* 
galten  bat  /  fMet  Det  ^fatm  Denen  infonDer* 
j>eit  pot  Slugen ,  Die  in  intern  fkif<$li(&en 
@inne  ftcfc  verlaffen  auf  ibr  <But,  unb  tr©>  W  XLIX. 
ijen  auf  ibren  gtoffen  Äcid?tpum;  roie  er  7*  , 
fie  eben  oor  unfet  m$ette  gmennet  bat.  $)ie* 
je  finD  eö,  Denen  et  mithin  in  unfern  $etteö« 
»orten  f!ärli<b  jeiget,  wtet>etgebli«b  fie  ar> 
betten,  tbre  (Biütf  fettgteit  in  feiefer  tPelt 
$u  verewigen«  Z)as  iß,  fagt  er,  ihr  £er$, 
Daß  ibre  £5ufer  wabten  immerbar ,  ibre  . 
XPobnungen  bleiben  für  unb  für,  und 
haben  groffe  £bre  auf  ÖJrOen*  ©ieoe  Da ! 
Den  gtoffen  3«ugen  übet  Die  ©innen  unb 
(Bebauten  De*  weltlichen  unD  irDtfcf)*gejtnne# 
ten  «äerjene,  t>or  Deflfen  Äugen  aUeeblo» 
tinD  aufgebceft  ift,  \vtä  fie  in  Dem  3nnet* 
ften  ibter  ©eele  Denfen ,  roünfcben  unD  oet* 
anhalten.  Sa  jjt  fold;e  ^BeltfinDet  aud)  etwa 
mit  Dem  SiftunDe  twtaeben,  Daf  fte  Die  «£of* 
nun?»  t»el#e  unflrafliebe  Beelen  in  jener 

3Se(t 
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«3ÖBelt  haben,  glauben,  tt)unict)en  utiD  fudjen : 
2tcb !  fagt  ©aoib,  tbr  £er$  ifl  ferne  Dat>on. 
$Bo  ibr  <^d)a&  ift,  ba  ift  aucb  i^t  «g)erj. 
3br  <&d)ty  aber  ifl  nur  auf  €rben;  Darum 
aud)  ibrganjeö£erj,ibrSDicbtenunb  §racb* 
ten  lebigltd)  DaWn  gerietet  tjr,  bafj,  wer  if>r 
3nner|rcö  fef>en  f&titc,  feinen  anbern  SfBunfd) 
unb  Verlangen  barin  finben  mürbe.  <5S5te 
Denn  ber  @eifr  ©Dttetf  redjt  mit  gleiß  Da« 

e£231p  SBort  gebrauchet,  roomiterfonftinben^faU 
menben  innerfren  ©eelenjuflanb  befcbreibet, 
wann  bcr  SD^cnfc^  im  Verborgenen  @cbalf* 
beit  erbietet,  ftc  fyetmlicb  b<Jlt,  unb  oerfcbla« 
gentflr-gefcbn)inbe9ldnfejumacben;  babe? 

$f!V.io.q[>er  fein  3nn?enbigee  «^erjeletb  ifk  unt> 
bleibet.  <So  rebet  benn  l)ier  ©aüib  t>on  Ceti» 

jppxvn.  tcn/  tHe  tbr  Ibetl  baben  tnbtefem  Heben. 

,4*  3fa  gan  je*  ^nroenbigeö  gebet  mit  Feinem  an« 
bern  ©icbten  unb  Staaten  um ;  bat  feinen 
anbern  matten  eigentlichen  ^SBunfcb ,  als  aU 
leinbiefen:  Dafj  tbre  ^ufer  wafeten  fm* 
merbar,  tbre  tt>obnungen  für  unb  \uv$ 
unb  baben  große  i£bre  auf  £rben.  S)aö 
beißt  mit  einem  ^Bortet  J5a£  fte  tbre 
«Siucf feltgf ett  bter  auf  (Crben  verewigen 
tnogen> 

©ie  gan  je  Diebe  ©aüibe*  jetget  etf,  baj?  bt# 
bte  Käufer,  bte  bie  <2Beltfinbet  gerne  roolW 
ten  für  unb  für  tväbrenbe  baben,  nicht  ei* 
gentltcb  bebeuten  tbre  (Befcblecfcter  ober  §a* 
tniuen,  Die  nac&ibnen  leben  follen,  Stuf  De* 
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ten  <23eren>iaung  fällt  aucfc  freptidt)  n>ol)l  Der 
»tmenfö,  töann  et  ja  fielet,  Dag  ^tee 
frinef  ^Bleiben*  niefrt  ift ;  Do#  fo,  Dag  er  aucf> 
unmöglich  Dabep  leugnen  fcm,  ba$  f)elfetf)m 
fo  wenig  afc  nidjtö.  ©a  e*  »a&r  anua  ifl: 
6fob  feine  Ämöcrm  £bren;  das  t»et0  £io&.xiv. 
et  nid>t  e  (Dber  find  (le  wracktet;  bas  «. 
n>«|  er  auefc  md?r.  ©eine  eigene  £au> 
fec.  Darinnen  etfibm  fest  woblgebec,  feine 
Utobntmgen,  darinnen  er  fein  bleiben  je&t 
nod) t>at ,  Die  roünfdKt  er  juoereti%en,  Daf 
fte  immerDar  für  unb  för  ttxtyren  mbaten,  al* 
feine  tPobmmgen  Die  er  befdhje ,  üon  einet  «vnS 
Seit,  t>on  einem  3abrf>unDert  jum  anbern.  "WA 
2>aß,  »ie  es  £)at>i&  anDem>ett$  auöfpritft, 
nid)t  nur  feine  äammern  je&t  voÜ  feyn 
nwgten>  berat«  ju  geben  einen  Porratb 
na<b  dem  andern ;  fonDern  auefc  beftänbig, 
obne  Uer&nberung  alfo  bleiben  nräatem 
Wt  anbettf,  »ie  felbft  ein  l>etbnif<$er  2Be!t* 
»eije  Die  eitelen  25eajerDen  Der  Sfeenfc&en  be* 
^reibet:  £>te  ungemeine  »egierud?teic 
erbkbtet  fid?  felbft  eine  immerdaurende 
(Blutffeltgeeit,  0ie  bitter,  wie  dae,  was 
*t  jngefallen,  nid?t  nur  wäbren,  fon* 
bern  and?  warfen  muffe ;  mit  X?ergef> 
fungdereUndmPeranderlidpfeit,  die  die 
ntenfcb(id>en  2)inge  einem  (BauUlwm 
U  ibnlid?  marbt,  »eefprirf?t  man  fid)  al* 
lein  eine  »eftändigteit  biefer  jufäUigeit 
fcinge.    H7an  wunbett  ftd>,  etwas  5« 

»«Wie 
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»edieren ;  ba  bod?  ein  (tag  Pommr,  an  roel* 
cbem  man  alles  verlieret.  Und  man  begebe 
ret  bie|e  £>inge,  a(«  ob  fle  immer  bleiben, 
ober  rotrfie  immer  babcn  Ponten,  e) 

@iet)eDa!  Die  gefugte  Verewigung  i&r« 
J\etct>tbume>  unb  <Buto:  2>abeofteeben  fo 
fef>r  aucb.  bie  Verewigung  ibccr  öftre  wün# 
fc^en.   SDae  ifi  aud)  ibc  4>m>  baß  fie  groß 
"fonp  fe  CSbre  auf  -Erben  baben  1  £igentlid),  baß 
onvpun  XI etite  feyn,  bie  ibren  Hamen  nennen  in 
-  TP    ILänbern ,  ober  auf  £r ber n .    $)i$  ifi  bte 

nions  ejte|c        ouf      %tt  Qrme  menf<$lt#e 

©inn  aucl)  etwa  ba  fielet,  wo  er  einen  groß 
fen  $ugenDfcf>ein  oon  ficb  gibt,  ©er  ganje 
EobnaUer^üh^Denmanbabeofuc&et/tflbie 
3o$.  Xfl.  (gbre  bey  ben  iTIenfcfcen ;  nicfr  bie  ö»bre 
43-  bey(B<DdC.  Ob  if>r  Sftamc  im  Gimmel 
anaefd>ricbenfeo;  ob  er  im  Söudjc  begeben* 
ftefre;  ob  tyr  ©eDädjtnijj  beo  @£)tt  im®* 
gen  bleiben  »erbe  i  <§)a$  i(t  beo  »eitern  fo 
fef>r  nid)t  ifcr  Kummer/  alö  ütelmefjr,  ba§  man 
tyreo"  Samens  in  ber  <2Belt  gebenfe;  bag 
fie  Da  toaä  ©roffetf  beccuten,  unb  baf?  meltlt* 
d)e  €fyreutib  2lnfef>en  fie  unter  bie  ^)errlic^en 
in  Der  <3Belt  fe&e.  Unb  biefeö  geltet  fo  weit, 
bag  eö  manchem  enblidj  n>of>I  gar  gleich  gilt, 
ob  er  bureb.  Softer  ober  Durcfc  Suqenben  waö 
tröffe«  in  ben  Slugen  ber  SBelt  werbe. 
QBenn  ihm  nur  baä  gelänge,  biefe  feine  oer# 
tneonte  ©lücffeligfeit  entweber  ewig,  ober 

-   e)  Scn6CaEp,XCVIU.p.j6<; 
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Docb/toenn  e$  auf  einig«  ^HJei'fe  möglich  märe, 
fcr>r  fange  ju  behalten;  fo  f>ätte  erbamit  fei« 
ne$|)erjen$  IJBunfd)  erreichet.  So  fudjt, 
fo  wünfät  ev  bier  eine  tbn  pergnögenbe 
(gafgf  ett ! 

2tl>cr  er  fuebt  un6  wunfefeet  fie  ganj 
wrgeblid?*  Dcnnod)  tbnwn  fie  nidjc 
bleiben  in  foleber  IDarbe,  fprtd)t  £)at>»&, 
fonbern  muffen  ba»on  wie  einrieb.  3cf> 
weiSganj  root)!,  ba§Diefe(2Bortet>on  einigen 
Süttföen  unb  £f)rifn'td)en  Swälegern  ganj 
onberö  ^beutet  »erben,  al*  fte  in  unferer  Deut* 
feben  $tbe(  lauten :  9 ?  emltd),  all  ob  ba$  f)ter 
fcon  S)abtD  gebrauchte  <2Bwt,  ben  erfieneSIN 
6taint>ater  bes  menftfclütentBcfdjled)« 
beDeute,  unb  t>on  Demfelben  hiermit  gefaget 
»tirDe :  f )  (£t  fey  in  feiner  38bre  ntdjt 
über  Hacbt  geblieben :  €r  feo  noeb  benfei* 
b«n  2ibenD  be$  feebften  $ageä,  an  bemtyn 
©Ott  erfefca ffen  ,  burcbbenSünDenfallüon 
©Ott  abgetreten ,  mithin  niebt  einmal  eine 
9?ac&t  in  bem  <5tanbe  ber  UnfcbulD  geblieben; 
Den  ü)m  ©D$$  anerfc&affen  hatte.  €$ift 
aber  rool>l  biefe  Seinrecbnung  bon  bem  $alle 
SIDarn*  Diel  ju  ungewiß  ba§  fte  jur  Sluöle* 
gung  biefer  ^orte^aotD«  mit  einigerQDBahr* 
fcbeinlicbfeit  gebogen  werben  fönte,  $n* 
fonDerbeit  aber  i(l  bie  ganje  <5ac&e  bieder  fo 
gar  nidpt  gehörig,  bafj  ber  ganje  Qßerftanb 

baDurcb 

f )  Nora  pernoftafle  «um  in  bonora, 
'     2.  Cfr.  A 
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!  baourcb  fcbledjterDing*  nmrDe  oerfef>ret  »er* 
ten,  n>o  man  Datauf  berufen  wollte  «&m* 
gegen  aeben  eä  alle  UmfianDe,  Daf?  unfer  feli*. 
aer  Sutberu«  mit  fetner  Ueberfefeung  Die  «See?* 
nung  De*  beüigen  ©eifie*  toollig  getroffen. 
SÖSie  febr  Der  SBcltfinDer  tbr  #erj  Da« 
feonmag,  ibre  n>cltlict>c  ©lücffeltgfeit  l)ier  ju 
teremigen ;  fo  wenig  fino  fie,  altf  ÜJlenf^en^ 
#  ffcbtg  /  in  tbrer  »Darbe ,  in  tyrer  #errlic&< 
feit,  Die  fie  etroa  erhalten,  aud?  nur  eine  ti* 
nige  Had?t  tfcfcer  ju  bleiben,  gefc&nmge 
benn  in  6er  langen  Cobeenad*  Die  übet 
fle  fommt,  aüeDiefeibre  <2ßürDe  ju  behalten. 
9?emlic&  e$  fefcet  l>termtt  ©aoio  Den  $all, 
fca§  Der  Sföenfcl)  burd)  feine  weltliche  2lnfial# 
ten  enDlicb  »ürfltcb  einige  jeitlicbe  ©lücffe* 
•w   ligfeit,  einige  <2BürDe,  Die  ibm  etwa  tljeuec 

ptetiofita- genug  ju  (leben  fommt,  unDDie  eraucb  fei« 
t«n.   ter  Dejlo  tbeurer  acbtet,  erhalten  l)abe ,  fo 
»ie  er  es  bernad)  gletcb  mit  Deutlicheren  SBor* 
»•  17-    ten  betreibet :  ßajj  eö  fepn ,  bafj  einev  relcfc 
•   t»tcb ;  Daß  Die  <5>crritd)f cit  feine»  Kaufes 
gros  wirb.  Slber  o!  n>ie  wenig  fan  er  mit 
allen  feinen  Slnfialten  unD  febnlicben  3Bün» 
fc^en  Dicfe  ^>errlid)!eit  üeremigen !  <So  menig, 

fpriebt  £)aotb ,  Dag  er  fie  md?t  einmal  eine 
einige  Hadjt  fi^er  bebaupten  fan,  Da§  fie 
ibm  nic&t  fönte  genommen  roetDen.  &te*- 
je«  ifi  nemlicb  Der  oortrefiiebe  SftacbDrucf  De« 
rh*  vh  4?ebreifct>en  <2ßocte$,  meiere*  eigentlicb  eine 
na<t>tberberge  f)eift,  wo  man  werogßeno 

über 
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tiber  Hacfet  bleiben,  unb  am  Jorgen  ft<# 
felbjt  noeb  alba  beftnöen  Fan,  n>o  man  geflern 
geroefen  i|t»  Sftun  ifl  ba£  in  <2Bal)rbeit  furj 
genug,  wo  man  6ep  einer  ©adje  nur  bleiben 
tan  veit  ein  (Bafl  unb  wie  ein  Sremblfog,  3er.  XIV. 
ber  nur  über  tTacbt  berberget .  Unb  boa)  8. 
niaV  einmal  fo  lange  ift  ber  arme  9£Be(t* 
tnenfö  fäbig,  feine  ©lücf  feligteit  ifcm  felbft  be* 
flanbig  ju  mad&en.   £ben  in  biefec  Hacbt,  gut.  xn. 
ta  et«  nidjt  mepnet,  tan  man  feine  Seele  20. 
»on  ibm  forbern !  iDamit  wirb  er  entwebet 
Neunte  nocj>,  ober  t>cd>  gewiß  einmal  in  ben 
@MtiD  gefegt,  ber  bort  oon  #iob  fo  befände* 
ben  wirb :  £>er  iVicbe ,  wenn  er  ftcb  legt,  £joj> 
wirb  ere  nsefet  mitraffen.   <5r  wirb  feine  xx  vif. 
klugen  aufrbun,  unb  ba  wirb  ntd?w  feyn ;  '9- 
O^neni  feinem  ©terben  was  mitnebmen  %f.  xlix. 
ju  tonnen ;  obne  baß  ibm  feine  «äerrlicbfeit  18. 
naebfabren  l $nne,  @o  wenig  tonnen  bie 
SRenfcben  in  ber  ©lücf  feltgf  eit  bleiben,  auf  bie 
füe  all  ifyr  ^un  rieten ;  baß  ber  grbffefte  ' 
Herrin  t>er  <3Belt  mit  oiel  «Millionen  oon  ir* 
&ifa>en  (Scbä  (?en  axvfy  nidjt  fäbig  ifl,  eine  ein» 
jige  Hadbt ,  ober  einen  einjigen  lag  ju  er*  1 
taufen,  feine  .^errltcljteit  ein  wenig  juöer* 
langem.   €ö  beiffet  Don  bem  SMcrglücf feiig* 
ften  alS&ann :  Sie  muflen  baten  wie  ein 
Dieb!  ©gentlicb:  <£r  wirb  unoern ünftt'  - 
gen  Xbteven  gleicb,  benen  fc^lccbter  oingö  ben  , 
ihrem  Sterben  nic&ttf  mebr  übrig  bleibet. 
S)<wib  reOet  Ijier  gewijj  ni$t  bon  einer  »61» 
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ligen  X>ernid)tung ,  oDer  oon  einem  g&nj* 
liebem  Untergänge  Der  ©ottlofen  in  tbtem 
©tetben.  SMefeo  märe  ibnen ,  Da  fte  ja  in 
Dtefer  ^SBeft  niebt  bleiben  fönten,  Der  gefun* 
Denfie  .£>anDel,  Da  fte  backten ,  Defto  mutbi* 

i.Sor.xv.  get  Unb  fro^lid^cr  ju  fpre&en :  Haflet  un» 
32-     effen  un  Der  inten:  ÜDenn  morgen  {inb  xviv 

m     nr  tot>t !  *****  ^aben  nidjto  mebr  Davon 

(  teutlic^,  Dft§  Den  ©ottlofen  SrapfinDung  gnug 
na#  tbrem  SoDeangefünDtget  roerDe,  Die  fle 
t>on  Dem  Qßicr)c  gänslicb  unterfcbeiDet.  9?ut 
in  Slnfebung  aller  ibrer  oermepnten  #ofnung 
unD  9S3ünfcbe(inD  fie  Dem  QMel)egletcb,»e(* 
cbee  auf  niebto  alö  ftnnüa>e  unD  oerganglt* 
d?e  £>mge  gerietet  ifr ;  unD  mann  eö  Die 
einmal  verlieret,  bernacb  ntdjtö  meiter  Davon 
ju  geniefien  0Der  juboffen  bat.  ©0  gebet  Der 
IV.  ©ottlofe  aus  Der  <3Be(t/  al«  Der  feine  $of 
■*  '    nungbat.  £t  ift Dem  Qßic^c  Darin  oollfom* 
men  äbnlicfj,  Dag  er  anntebts  b&bersgeDadjt 
bat,  als  an  Dtefes  3rDifcbe  unD  Qßergänglt* 
cfce;  Dag  er  feinen  $©D  eben  fo  wenig  oermet» 
Den  6an,  ds  Das  «Sieb ;  Dag  erenDltd)  jmar 
•  ungleicb  anDers  in  jener  «-JBelt  Crubfal  unD 
2lngf*  ju  erwarten  bat ,  als  ein  ^iet),  Das 
.  ganj  oergebet ,  aber  ebenfo  wenig  weiter  in 

jenem  Heben  etiva*  ju  boffen  bat,  als  Das 

unvernünftige  QSiel).  D  wie  unfelig  und 
unfinnig  ift  biefe  änftah  jur  ÖJwigteit! 

UnD  follten  niebt  alle  Sftenft&en  billig  einen 

Slbfcfceu  , 
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Slbfc^eu  daran  befommen,  wenn  fte  e$  re#t 
3uj)crjen  nehmen  wollten  ? 

SDa  hingegen  eben  deswegen  Der  9>falm 
&mjufefcet  /  Die  terblendete  <2Bcit  bleibe  Do<£ 
einen  9XBefl  wie  den  andern  in  eben  Den  un* 
feiigen  2ln  jtalten  jur  Sroigfeit :  £>wibr£bun( 
i|t  eitel  Cborbett ;  nod>  lobene  t bre  KXa<b* 
l ommen  mit  tbrem  tTJunbe.       bat  l)ier 
Der  ©eifl  ©OtteS  mit  einer  ganj  befonbern 
SBeiffyeit  in  feiner  epracbe  ein  2Bort  ae*  hüD 
brauset,  weldjeö  balo  ein  gegründetes; 
balb  ein  ungegrunbete»  unb  tbörtd?te$ 
Pertrauen  bedeutet,   ©leid)  alö  wollte  er 
rea)t  den  Beelenbetrug  bamit  abmalen,  mit 
»eifern  bie  Binder  der  ^Bcltbiefeöibr?f)un 
tyer  in  der  <2ßelt  für  tl>re  boebtfgegtunbete      , ' 
wabre  Suoerftdbc  anfefyen;  rec&t  mitgan*  •  ;  •{* 
jem  £erjen  ficf>  darauf  tjerlaflfen ,  und  in  ü> 
ren  ©ebanfen  Söerae  und  ©d)lofier  darauf 
bauen :  9hir  ab«r  erft  in  jener  ^EBcIt  eö  ae* 
wal>r  werden/  ee*  fen  eine  tbortgte <£>ofhung 
geroefen;  eitel  (E&orbeit;  da  fte  mit  Un* M  VII  »5- 
glfid?  fdbuoangcr  g?gangen ,  unb  endlich 
einen  Sety  gebobren  baben.  £ine  $l)or* 
beit/  über  DU  fic  Ijernad)  ntcfyt  onus  feufjen 
und  webflagen  fönnen:  OPir  Harren  b«' J?"$bLr 
ben  eitel  fefeabiiebe  unb  unnuse  tt?ege  ge*  ^ffj- T' 
wandelt ,  iinb  be*  red) ren  tOegee  gefeb* 
ler.     XVae  bttft  uns  nun  öcr  Prad?t^ 
tPaenfctsetunedei-£etcfctbtim  famt  bem 

<S>od>mut&  ^  £e  iß  allef  Oabtn  gefabren 

Ä  3  tvie 
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wie  ein  Schatten,  unb  wie  ein  (Befcfrrey 
&a«  vorüber  f^^ret !  <s5o  ,  fprtc^t  ©at>iD, 
empfinben  e$  frcolicb  <3Beltftnb«c  erft  bort 
in  berl?t»igreit,  Da  tt>nen  Der  ©laube  in 
t>ic£)dnD  fommt,  tote  bieferiljr  «-Jöeg  eitel 
5  Weit  gemefen  fep:  g)  J)a  »on  bemfeni* 
gen ,  was  fegt  ifrre  bartn&cf  ige  Soefreit 
jii  glauben  fld?  wegert,  Die  fpate  Seit  fic 
äberfubret,  unb  einenidjt«  mebr  $urud?< 
bringenbe  &eue  fle  Davor  befhrafet.  Sftur 
in  Dtefer  <3öclt  glaube«  ein  c£t>örid;ter  nid)t, 
'  audj  ein  anDereö  «SBeltfmD  adfctet  e$  md)t. 
SDcnn  Da$  betjfen  biefe  <2Borte :  Hod>  lo* 
bene  ihre  Flacbrommen  mit  ibrem  tttun* 
be.  £>a  eine  tägliche  (Erfahrung  Die  Sföen* 
JJfafat   febenu  bezeugen  feilte,  wie  gar  niebttboefr 

xxxix.  0kc  tTIcnfcben  (Inb  mit  tbren  2(nfd)lagen 
ö-  unD  23emül)imgen,  it>re  jeitlic&e  ®lücf  felig« 
feitjupereroigen;  DaDaSaHenacfrfommen 

{tfobxxr.  erinnern  follte,  mit  Jpiob  ju  fpreefcen :  aber 
ibr  (Sut  ftefret  nicht  in  tbren  «^anben; 
Darum  foll  Der  Cfifottlofen  Ginn  ferne  von 
mir  feyn:  @o  erfolget  Da$Do<$nid)t,  wa* 
eine  Dur<$Dringenbe(£rnxcf  ung  DenSftad)!  om* 
'  men  geben  follte,  Dasjenige  ju  üben,  votötyt* 
na<$  CI>r9fo(Iomuö  feinem  $l>eoDoro  beroeg* 

g)  Arnohius  Lib.  IL  pag*  44.  ubi  qaod  hodie  erc- 
dere  obflinata  renuunt  perveriltate,  redarguic 
ierum  tempus  &  irrevocabilis  poenitentia  ca« 
ftigat. 
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lic&jt  empfahl :  h)  £a|r  bu  nfcfct  fo  fiele  ge> 
frb^,  Wein  Sreffenunb Saufen, in £uff* 
bar  feit  unb  übrigem  tb6rtd?tm  Hebens«  '! 
tr  anbei  endlich  ibr  leben  befcfcloflen  ba*  ;.,  ■ 
ben*  tX>o  t jt  nun  all ebtefe  ihre  eingebi Iber 
te  $reube  :?  Sie  tfl  weg !  Ige  ifl  alle»  ba# 
bin  gehoben!  (Bebe  $u  ibrem  Barge: 
6iebeben  Staub  oon  tbnen,  bie  3fcbe,  bie  1 
tOurmer.  Unb©!  wie  glucf felig  wate 
et,  wenn  ihr  €5ci?abe  nur  darin  befKtnbc, 
bafcfie$u2tfd?ew©rben.  ^ubreaberbefc 
ne  (Bebanten  von  biefer  2tfd?e  unb  t?on  bie* 
fentPurmetnauf  jenen  ÜPurm,  ber  niebt 
fhrbe;  auf  bae  $euev,  baentd)tüerlt|ci?t; 
auf  fenee  Sabntlappern.  tPte  wirb  ba 
alles  gegen  wartige  (Blucf  $u  lauter  Crati' 
ren!  ©a  bie^a^fomtncnDaeoUcöiu^er* 
jen  nehmen  füllten;  fo  fpri#t  Sbatä :'  Sftein: 
Sit  loben  bae  Cbun  tf)rcr  QBor fahren  mit 
ibrem  tttunbe ;  ae^en  in  eben  Den  ftuäftap» 
fcntlmen  naefc;  rubmmftcb/roiegleid)  &er* 
mä)  im  9>falme  flehet,  ibree  guten  Hebens, 
unb  preifen  es,  wo  man  nacb  guten  Cagen  < 
trachtet.  60  fabren  (le  ibren  Patern  nacb, 
tmb  (eben  bae  Hiebt  nimmermebr !  wie 
fet)t  fte  audj  burefr  eine  t>ergeblid>e  Sirbett  fid) 
bemühen,  i&t  ©lütf  in  biefec  'SStlt  ju  Der* 
enrigen» 

.   Ä4  ©enh- 

Ii)  6tt&e  een  Su#afcm  V.  m  gnU  biefer  fjJre* 


iji  toievonVOeUtinb.t>ietvtt$tbl.  gtwlmfcbte, 

fc-      —         i —  -  —  

2. 6it  jin*    <£)erm  fo  folget  Da$  in  unfetm  $ettc  Defto 
no^Dtücf lieber :  Sie  (eben  in  jener  tt>elt 
S  ff«  ofl*n*wwf  /       fie  bamit  nfcfct* 

nic&tf,  al**1*      Üngluct  ueretriget  unb  tmenöltch 
i&r  Un*  gemacht  haben    Sie  liegen,  fagt  et,  in 
glücf,  vtr-  Oer       *  wie  Schafe ,  ber  lob  naget 
ereigtt  $a*  ße :  ^ber  bie  frommen  werben  gar  balb 
*en*      über  fie  berrfiijen ,  unb  ibr  £ror$  muß 
»ergeben ;  in  ber  4>&Ue  muffen  fic  blei« 
beh.     ©iebe  Da!  eben  Diefe,  Die  biet  bie 
•£)ettlidbr'eit  ibteö  #aufe$  ju  uetemigen  ge* 
»änfebet  baben  /  geben  in  eine  gans  anbete 
QBobnung,  unb  in  ein  gan*  anbetet  33ebdlt» 
titfj,  Da  fie  Dutc&auS  ni<$t  bin  wollten.  Sie 
liegen  in  ber  Vjolle  wie  Schafe.  SDa$ 
VW  3Bort,  n>el<be$  bet  ©ei|t  ©ötteö  brauebet, 
f  an  foroobl  beiffen :  Sie  felbfl  legen  unb  flür» 
Jen  ftcb  in  bie  $6tfe  wie  Schafe ;  a(6 
auch:  Sic  werben  t>om  göttlichen  ©etic&te 
Da  hinein  geworfen  wie  Schafe,  Die, 

-  nad)bem  fic  in  t>oller  §ret)l)eit  eine  <2Betle  ge* 
toefen ,  betnad)  in  einen  engen  @tall  jufam* 
men  gelänget,  alt  <Sd)lacbtfcl)afe  Den  $ob 
ju  erwarten  bflben.  SDenn  bepDeö  febiefet 
fidb  öollfommen,  Deö  beiltgen  ©eifre$@inn 
alibier  anjuDeuten.  <So  n>ie  etwa  utwet* 
nuafrige  ©cfcafc,  be^  einet  entflebenben  §eu* 
erSbrunft,  gemetnigltcb  reebt  mit  ©eroalt  inä 
$cuer  laufen ,  obne  Da§  man  fie  iurücf  bal* 
ten  f an.  n>ie  bort  Die  «£)eerDe  Der  ©erge» 
fenet,  Da  Der  böf«  ©eift  übet  fie  ©croalr  be* 

Joannen 
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fommen  hatte  /  mit  einem  Sturm  (Uf>  in« 
flleer  (lörjetc;  fo  ftnt)  ÄinDer  tiefer  «SBelt 
mabtbaftig  niebt  anDerö*  3f>re  eroige  #ol* 
lenquaal  rnirb  ft$  ihnen  eben  Dabureb  em* 
pfinblidj  machen:  ^GBeil  fie,  aller  SBarnun* 
gm  ungeachtet,  reebt  mir  jletß  in  Diefetf  $euer 
Wnein  gelaufen  ftnt> ;  rec^t  mit  einem<5turm, 
nie  unvernünftige  tyiw,  (ich  in  Dtefen  2lbs 
grunb  ge  ur je t  baben.  UnD  fo,  mie  @<ba>  1 
fe,  Die  man  in  einem  engen  33ebaltnt|te  Der« 
fölofie  bält,  mit  aller  if>rer  Söemübung  ntc^t 
berau*  fommen  f bnnen ;  fo  (teilet  aucf>  Diefe*  N  '« 
<2Bort  eben  Die  Btcafcje r ed)  ttgtef  t  <5(T>r t es 
t>or,  Die  fte  bai>fn  gebracht  bat,  »0  weitet 
Peine  Errettung  ift.  (Sie  liegen  Da  als  @4>a* 
fit  /  gebunben  an  ^inben  unb  puffen;  SBatrt). 
unD  Das  jroar  in  ber  «&6öe.  gtww  iwif  »<£  XXIL 1  *• 
toobl,  Dag  e$  an  Sluölegern  nid)t  feblet,  Die 
DiefeS  <2Bort  aueb  frier  füf  ni$t*  anDer*  als 
für  DaS  bloffe  ©rab  annebmenro ollen,  too 
Der  8eib  jur  QSerroefung  bingeleget  roerDe: 
211$  roe ld) es  ©  t a b  a  He  r  Di  n  gs  mebrmalS  in  Der 
befligen  ©ebrift  aueb  mit  Diefem  tarnen  Hw 
bmennet  roirb.  "SBer  aber  beDenfet,  Da§ 
Diefer  9>falm ,  nadj  Der  €rinnerung  fo  gar  ei* 
nes  3üDifcfren  2lbenefrä,  i )  Da«  gitbt  Des  eroi* 
gm  SebenS,  unD  Die  Unfierblid&fett  Der  ©eele 
ju  lebren,  befonDerS  abgefeben  fep ;  unD  »et 
infonDer  freit  beDenf  et,  baß  gleich  naefr  unferm 

Ä  5  £erte 

i)  Lacem  vttc  setern»  &  animse  immortalica- 
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Serte  ©aüiD  fprtc^t :  <8<Dtt  wirb  meine 
Seele  erßfen  aus  Oer  Rollen  Gewalt: 
©et  mirb  feine  Urfac&e  jinDen  ju  jmeifeln, 
Dag  bjer  Die  «g>6lle  allerDings  ben  d>vt  6er 
ewigen  (Duaal  bebeute,  t>on  weitem  €i)tü 
fluö  eben  Da«  <2Bort  gebrauchet,  Da  er  fagt: 

*Wait&.  x.  ^örcbtec  eucfc  t?or  bem,  ber  Hetbunb  See* 
28-     le  »erberben  tan  in  Die  «&6He.  3Der,nad>* 

£uc.xif.4.  ^em  ec  get$5tet       ÄU<i,  tnÄd?t  bat,  ju 

Off-      werfen  in  Die  64He*   <23on  Diefem  Pfule, 
xxi.  8-  &er  mit  $*uet  unb  Scfewefel  brennet ; 
Don  Diefer  6d?wefelgrube,  Die  Dem  elenDen 
Selbe  unDDer  elenöen  (Seele  Der  <2ßerlol)wen 
3« r.  XXX.  pon  geftern  ber  zubereitet  i(l ;  bie  tief  unb 
35»     weit  gnug  tfl,  wo  EDobnung,  ,$euer  unb 
£ol$  Die  tflenge  iff ,  reDet  all)ier  ©aoib. 
3Da  liegen  Diejenigen,  Die  (>icc  in  Derzeit 
tyre  ©iücl  feliaf  eit  ju  wreroigen  gebauten,  in 
einem  nun  üollfommen  »erewigtenScfcmer« 

je,  welche  unfere  Deutle  Jöibel  fe^c  n>of>l 
mit  Den  Korten  auSgebrücfet  frat :  £>er 
(tob  naget  fte.  ©o  unterfc&ieDen  Die  ©e* 

JYiö    Danfen  Der  Sluäleger  bep  Diefen  Korten  ffc& 

CyT  jeigen ;  fo  gen>i§  ift  e$ ,  wenn  man  alles  iu* 
fammen  anfielet,  Do§  Dem  ©ebraucbe  De* 

mm  ^reifc&enSBorte^unDbeä  Daoon  berltam* 
menDen,  beo©alomon  *  fo  gebrducbiicben 

ESP  SSSorteö ,  Da  er  alle  irbifc&e  §)inge  eine  X>er> 
dlpattio-  jebrung  unferer  Seele  nennet/  nid)«  gemdf* 
fer  fep,  als  Diefe  au#  »on  Der  lateinifcben 
ta$.  «Bibel 


k 
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SSibel  angenommene  frflatung:  k)  £)«: 
lob  naget  fte,  ber  £©b  jebwt  an  Omen; 
als  n>obut#  Der  enrigm%enoe  unD  tmmec 
»ieDec  neu  werDenbe  ©d)merj  Der  unfeligen- 
©eelen  unD  geiber  lebhaft  fcergetfellet  »irD. 
©o  wie  nemli*  in  Der  ttfatur  eine  täglid&e 
€rfe&una  an  Den  Orten,  m  Da* 93tef)  met*  , 
Det,  immer  neue  <3BeiDe  (^erbringet,  Dag 
e$  Ijetgt:  1)  6©  vitlin  einem  ganzen  tage 
bat  ttiefc  abgeweibet  bat;  fo  viel  wfeijet 
tciebeiitm  ber  f  üble  Iba«  aud>  in  einet 
©bgletcfc  turjen  Hacbr.  @o ,  mie  juroet* 
len  in  rec&t  Derjtoeifelt  bofen  ©c&äDen  Die 
betrübte  €rfaf>rung  an  menfc&lic&en  C&rpem 
jeiget,  Dag,  fo  Diel  man  [>eute  t>on  «SSBürmern, 
toilDem  $leifc&e  oberster  faum  erjt  megge* 
nommen;  fo  w'el  »ieDerum  in  wenig  ©tun* 
Den  ftd>  an  eben  Dem  £>rten>ieDet  famle,  m) 
OK  eine  neue  9?af>rung  be$  ©(ferneren*  unb 
Der  gäulnig :  ©o  betreibt  fcter  £)aoiD  Die  ' 
CluaalDerQSerbamten:  JDer  Zob  naget  an 
ibnen,  ober  wetbet  fi<b  an  ihnen,  baf  im* 
mer  in  alle  €migf eit  neue  treibe  fl$  beroot  3«f. 
tl)ut ;  Dag  es  foDann  ein  VOuvm  iß,  ber  Lxv*>  24. 
nid?t  fjfrbet,  n)  ber.niefct  aufbötet,  an 

Dem 

kj  Mors  depalcet  eos. 

])  . —  Quantum  totis  carpunt  armenta  diebos. 


Virgil. 

m)  Novum  pabulum  pufredinis  &  doloris. 

n)  Bernbtrdus  dt  Conßdtrau  L.  V.c.  Xlip.*h*. 

D. 
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i$(S  $fe pon EPelttmb. frier pergebl. ge  wunftfrte, 

bem  (Be  wiften  5«  "«gen  /  unb  au»  biefer 
lue  ju  perjefrrenben  Haftung  feine  IDau* 
,  er  unperganglid?  machet,  ©aber  fc^on 
Cfwfoflomus  btp  liefert  Kotten  febr  roo&l 
angerner! et  f>at  i  »erbe  burcb  Den  nagen* 
ben  $ob  f)ier  eine<5a$e  gemepnet,  feie  piel 
fd>werer  iji  alt  ber  Cob ;  ba  ber  (Seifi 
«fRDttee  md>ts  anber«  frier  frabe  anbeuteti 
wollen,  al»  6a»  Detöecbcn  in  jener  VDele, 
wo  man  niefr  t  auft&ret  ju  feyn,  ewig  aber  ' 
Dem  leibet,  <2Belcbe$  er  gleich  fyernaef)  al* 
fo  erfläret:  Den  reefrt  giftigen  XVmm ; 
bie  unenblfcfre  Sinffcrnil ;  bie  niebt  mefrr 
aufjutöfenben  öanbe.  ©0  ern>ünfd)t  aU 
ba  Den  elenben  ©eelen  unb  Setberti  ba*  \>bU 
im  €rf!erben  fepn  n>ürfce;1b  wenig,  fast 
©aüib,  werbe  e$  bep  biefem  nagenben  §obe 
ju  erwarten  fepn.  2111er  Dabin  Vbenber 
<2Bunfc&  ber  ©ottlofen  roirD  üergebltd) ,  unb 
mit  aUen  i^ren  3nf<$(ägen  in  bteferunfeligen 
€»igfeitt>erlol>renfepn. 

Die  frommen  werben  gar  balb  über  fie 
frerrfefren,  unbibrCros  muß  pergeben; 
in  ber  £6lle  muffen  fte  bleiben.  £>  1  eine 
t>or  ÄinDer  ber  <3Belt  ganj  um>ermutt)ete 
95er4nDerung !  £>a  f<e  in  ber  <2Belt  über  bie 
frommen  ju  betrfc&en  fic|>  angemaffet,  unb 
geglaubet  (jaben,  fo  muffe  e^  in  €n>iflfeit  »et« 

D.nonceflans  rodere  confeientiam,  eaque  pa- 
ßus ,  efea  uti^ue  incoafumtibili  perpetuat  vi- 
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ter  geben ;  fo  roirD  es  ©Ott  um! ehren.  €ben 
triefe/  Die  fte  biet  in  Der  SSBeft  nicht  fpotttfcb 
gnug  haben  anfehen,  nicf>t  gnug  f>aben  un» 
terDrücfen  f&nnen/  werben  gar  balbuber 
jle  berrfcfeert.    ©gentlich :  2lm  morgen  ip33 
werben  fte  über  ffe  berrfcben.  man 
recht  fielet,  wie  Der  ©etft  ®£>tteS  Den  feit* 
gen  Jag  Der  Sluferftebung  mit  allem  $(etfle 
genennet/  als  Den  morgen  DaeS  gesehen  . 
»erbe;  Da  alles auftoac&en  werDe.  »fwbter 
t>er>  frommen  bae  XDetnen  oen  Slbenblang  «pp  xxx. 
getvöbree ;  ad) !  fo  wirb  an  Dem  morgen  6. 
öie^reube  fommen,  unD  Die  ©onne  aufge*  , 
f)tn,  Die  nicht  mehr  untergeben  nMrD.  i>at 
hingegen  Die  #ertfd>aff  Der  ©ottlofen  auc^ 
^iec  etroa  bis  an  Den  ^eyerabenb  ihres  8e* 
benö  gebaute  t ;  fo  mirD  ftc^ö  am  «Dlorgen 
ganj  anDerS  jeigen.  i>ie  frommen  werben  1.  Cor.  Vi. 
über  fic  benfeben ;  neb jr  fcbrifio  (le  rieb*  3. 
ten,  unD  in  Der  «£errlicbfeit  ihnen  vor  2lu* 
gen  gesellet  »erben:  ©a  Die  ©ottlofen  eben  - 
fo  mie  Der  reiche  SWann  ßajarum  t>crer>ren, 
ja  fta)  glöcf lieft  fchä&en  werben,  wenn  fte  ein 
Sropflein  t  ein  geringes  Sabfai,  aus  Der  $ülle 
iljrcr  €rquicfung  geniefien  fönten,  ifcenn 
i&r  CroB  wirb  pergeben;  in  6er 
muffen  fie  bleiben !  @o  bat  unfer  feHgee  1 
£utl)eru3  Die  «äßorte  febr  Deutlich  überfefret, 
bann  man  im  ^ebreifc^en  liefet :  3br  $ele  D"vwi 
tmrO  oergeben  unD  perfcblimgen  werben;  wnS 
©a  es  alkrbingS  fo  beißen  mug :  $>aS  al* 

(es, 


/ 
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Ut,  worauf  jle  fi#/  alö  auf  Ibren  Sete, 
liefien;  Da* ,  worauf  fte  in  Der  <2Belt  fo  fefyr 
trotten ,  wirD  Die  $  olle  Dehlingen ,  olme 
Daß  tynen  weiter  einige  anbete  <ötdte  juc 
3Bol)nung  übrig  bleiben  wtrD*  ©leicfowie 
CSTJf  hingegen,  woDa$<2BortinDer  ©runDfpra* 
c&e  auf  eine  anöere  2trt  gelefenmirD,  o)  Der 
©eijt  Damit  redjt  einsott  autfgelefen  f>at, 
welche*  t>on  Dem  angfiltd?en  Rieben  einer 
«Seb&breiin  gebraust  ju  wer  Den  pflegt,  Die 
mit  ©freuen  unD  ÖBinfeln  äefoet ,  i&rer 
£luaal  los  ya  fepn.  £)a  Denn  Der  Q3er(lanD 
eigentlich  Diefer  fepn  wörDe :  <2Bie  fei>r  fte  mit 
angfh>oUem  ©eufjen  wunden  werDen,  Da§ 
Die  #olle  aufboren  oDer  »ergeben  nwgte ;  fo 
fe&r  wirD  fte  il>re  ewige  SSSofmung  feon  unD 
bleiben:  €ine  3Bof>nung,  Da  fein  Erretter 
weiter  wirD  ju  hoffen  feon.  ©iel)e  Da! 
€5tat  6er  biet  vergeblich  getvttnfd?ten 
fgivigfett  eine  anöere  fJZ\vi$teit,  Die  Dort 
tm  W?elttmt>ern  jum  ewigen  Jammer, 
2lcb  un6  U?ebe  wirft !  £}a  alle  *2Bünfcl)e, 
fte  geenDiget  ju  fefcen ,  eben  fo  oerlof)ren  fwn 
werDen,  als  alle  ihre  SfBünfc&e,  if>re  jeitlicjje 
©lücffeltgfeit  nidjt  geenDiget  ju  fef>en,  foiec 
timfonft  unD  öergeblicfc  gemefen  fmD. 

* 

I 

Sich,  meine  (Beliebten !  f an  jemanD  Die* 
fe  fcon  Dem  grofjten  $&etle  Der  <2ßelt  ju  einer 
imfeligen  <£wigtetc  fo  offenbar  gemachte 

ftnßaU 

o)  Zeltnenu  in  hunc  locum. 
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2n  jial  ten,  öic  bee  rechten  Sroectee  fo  ganj* 
lt<b  oerf efclen,  nnfel>en,  Da§  ernia)t  in  einem 
^eiligen  triebe  entbrennen  foltte,  Daß  tym  * 

Ii.  SSeflere  mftaltm 

an  Die  £anb  gegeben  »erben  mbgten,  die  11.  ©toi 

bm  redeten  5rcrcf  feiig  errctdxn,  unbtbn  JSefler« 
t>on  ber  Welt  $u  einer  feiigen  gwigfeit 
bringen  mSgren*  ggf 

Unb  meldje  2fnf!alt  fan  unö  r)ier  e!>er  ein* 
fallen,  alö  Diefe  Prüfung  unferer  bieder u  cd  $r» 
gen  «wigfcit^CBebanfen :  ©a  fo  mel  tau*  fang  &i& 

fenb  eine  eroigfeit  oergeblicb  nwnfc&en,  bort  &f«fl{C 
jum  @c&recf  en  finben;  Derer  tyr  £erj  «ifSSL, 
ntc^tö  anberä  ge&ef ,  nie  fcter  in  Derzeit  fo  bftnfctu 
lange  glucflicb  *u  fepn,  a(ö  c$  möglich  ifl: 
tPas  ijr  fcenn  bieder  meines  &er$enf 
Wunfd?  gewefm  ^  gine  Verewigung 
mtm»  funblicfcen  irbtf4?en  Gebens; 
ober  eme  gtcigr" cit  eines  getflltcben  bim* 
lifdjen  fcebenef  Sraun  biefe  Prüfung  be<$ 
•perjen^  ijl  ber  erfte  ©ebanf  e,  ber  allen  muf 
einfallen,  wann  i&nen  beute  ber  @eift  @£>t* 
W  fo  Diele ,  Deren  Jammer  Ijernacb  in  €»ig* 
feit  fo  gar  ni<bt  ju  überfein  fepn  wirb,  mit 
ber  gntbeef ung  ibre*  Qnnerften  oorgeftellet 
&at:  ©a$  feo  ifcr  £erj,  nid/t  etwa,  in  gro* 
ben  öffentlichen  ©ünben  ju  leben ;  nein!  m» 
in  ber  UPelt  gltkfini?  $u  leben :  3  a,  toenn 
.«  m.oglic&  »äre,  ewig  *u  leben.  21$ !  r>iep '  . 
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mu§  ja  ein  jegltc&er  Den?en :  3ft  Da£  etwa 
aud)  Dein  £erj,  unD  ifr  bei)  allem  oorgegebe* 
nen  ^cac^ten  nac&  Der  €mtgfeit,  oorDem 
©Ott  Der  #erjen  unD  Bieren  prüfet ,  etwa 
gleicfcwol)!  Dein  «Oauptwunfö  nur  auf  Dtefe$ 
geben  gerietet?  £)at>u  t>ieIict($)tn)of>t  jiifrie* 
Den  wäreft,  wenn  Die  @£>tt  nur  Da$  ewig  ju 
geniefien  oerg&nnete,  wa$  Du  (jter  bejt&efl; 
of>ne  weiter  oon  jener  '•JBelt  etwas  ju  begety* 
ren,  &  Denf t  t>tellei<$t  ein  groffer  §f>eil  De» 
W  Die  DiefeS  fo&ren :  <2Ber  fönte  fo  gar 
;  gottlos  feon  ?  3d)  will  ja  au<$  gerne  $l)eil 
baben  an  Den  QSerfyeiffungen  Der  juf  ünftigen 
^Belt.  3djweijj,  DajHtfc  l)ier  ntc&t  bleiben 
fan.  Söefinnen  wir  untf  aber  wotyl  red&t 
unD  Denfen,  was  unfer  #erjin  unferm  ßeben 
für  groben  gegeben  babe,  oDer  no<$  gebe, 
an  welcher  Srotgf  cit  eö  bange,  naef)  welcher 
(Swigfeit  es  trac&te?  Sfugufhnuö  entbrante 
einft  über  Diefen  ©eoanf  en  in  einem  gan  j  bt* 
fonDern  ©fer,  Da§  erDiefe  beweglichen  <3ßor* 
te  beo  einer  ÖteDe  oorauS  fe&te:  p)  JDiefe» 
elenbe  febnobe  Heben  bat  fo  qroflTe  Hfcb> 
baber,  ba£  ee  ju  wunfeben  wäre,  nur  vre* 
«ige  $u  ftnöen,  ivelcbc  Das  ewige  Heben, 
«50  (ein  «£nbe  Srat  ftnben  fan,  fo  lieb 
barten,  al«  bfefee  Heben  geltebet  wirb, 
Das  boefc  fo  gefcbwmbe flcfo  enbtgee ;  nnb 
pon  bem ,  wenn  eo  aueb  lange  bautet,  bie 

^urebt 

p)  Sic  latetttifcben  SBorte  ftitbet  man  am  Scplwfle 
W<fer  ^retiigt  unter  t«m  &u$ftabm  c. 
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£urcfor  r&glicb  6a  ifr,  daß  et  aQe  6ron* 
den  ju  £nbe  geben  tonne.  tPa«  foU 
man  da  beginnen,  t>ornebmen  und  reden* 
XDo  föll  man  JDrobungen  bernebmen, 
die  f«*arf  gnug  i  VOo  Permabnungen, 
die  feurig  gnug  ftnd,  We  tragen,  barren, 
und  durd?  Öieirdiföen&tngerecbt  erfrort 
nen  und  erfiarrten  (fifemütber  ju  burd># 
dringen ,  daß  fle  endlicb  einmal  ibre 
©cblaffudbt  ablegen ,  und  dem  Ewigen 
reebt  anfangen  ^  SCBoben  er  berna<b  alfo 
fottfut>r  Den  Söeroei*  ju  führen :  Geben  wir 
nur  an,  wie  furdjtfam  die  tttenfeben  find,  * 
daß  fle  niefce  jeitli*  flerben ;  da  fle  dod> 
einmal  gewiß  fierben  muffen.  £>u  fle# 
befr,  wie  der  arniciTJenfd?  51  wert  und  be* 
bei,  bin  und  feer  wanfet,  X>ertbetdigec 
facht,  tTJenfcben  Sufuffe  falle;  wenn  e* 
m&güeb  l(*,  alle»  wae  er  bat  dabin  gibt, 
nur  Öaß  ibm  fein  fceben  in  der  OPelt  ge* 
febentet  werde;  nur  daß  fein  dabey  noci> 
immer  ungewiß  bleibende»  £eben  ein  vou 
nig  langer  binaus  gesogen  werde ;  nur 
noeb  cm  wenig  langer  wabre.  2lrbt  fcfct 
er  l)inuj ,  q )  wer  tbut  etwa»  dergleichen 
fuc  fein  ewige»  leben*  XOit  »tele  findet 
man?  die  fidb  erWaren:  (£9  nebme  mit; 
die  weltliche  (Dbrigfccu  alle»  mein  t>erm6> 
gen,  nur  daß  id?  nod>  nwbt  fierben  dfiw 

fe* 

S)  (Stelle  fcen  35u$fia&.  D.  am  «nfce  tief«?  tyetfae 
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fe«   Wie  ft Iten  findet  matt  jemand  i  der 

da  fagte :  Ige  neunte  (Cbrifius  mein  t>er* 

m%en,  damit  tcb  nfcbe  ewig  jterbe.  3Dec 

du  fo  viel  tbuff ,  damit  du  nur  ein  wenig 


mit  du  nidjt  ewig  flerbef*  i  ©enf  en  mir, 
meine  (Beliebten !  ma«  unfer  £eri  unö  dar* 
auf  antworten  werde?  ©a  eö  unSunmbgltcf) 
wirb  »erborgen  bleiben  können.   Sieb,  leider  1 
da«  £erj  ift  nur  alljufebr  entweder  ganj  ak 
hin,  ober  oorncmlid)  darauf  gerietet  gerne* 
fetr,  nur  biet:  glücf fetig  m  werben ,  nur  bier 
lange  ju  leben.  g«ifraUe«9HJünf$en,  ewig 
in  Jener  Welt  glücf  feiig  ju  feon,  da«  wir 
Vtiicitas.  vorgegeben  fcaben,  nur  ein  unrrattigee  XVoU 
len  gewefen,  daiwn  da«  ^)erj  ferne  geblieben 
tjt.  S)a  ben  Diefem  obne  $raft  gebliebenen 
<2Bünfcf)eü  e«  bteUeidjt  beo  manchem  fclwn  fo 
eingetroffen  i|1  ,  und  top  manchem  inebr  al« 
Gpt.Gd.  jU  bald  eintreffen  mögte:  Bie  fterbcn  über 
xxi.  25.  ^rem  tOunfätn !  ©a  docb  der  Qcmpv 
wunfcb  if>re«  #erjen«  nocb  immer  bleibt,  nur 
bier  langer  jtt  leben;  nur  bae  langer  ju  ge* 
nieffen,  wa«  Do#  dal)infleue&t,  unb  enblicf) 
diejenigen  in  eine  entfe^licbeunfelige$tt)igfett 
Dabin  reifet,  die  Daran  bangen» 
x  3i<nto     (Sagt  un«  Da«  unfer  «£erj ;  atb !  fö  ift  die 
rung  im*         flnftalt  ju  einer  feiigen  €wig£eit  ein* 
eä?    bttefcrtige  Äendeiung  unferer  unredpten 
f«irt=0es  ÄwmWw #  (Bedanfett ,  unter  weljmütbw 
t>M\U\u   a.em  öuefcbrecfen,  über  der  durcb  eigene 
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2  ?  iff  ,öteI  6wrut,t<  Tempel  fehen 
Wir  m  Der  ^Bütelt  wr  unfern  äuaen  *K»  3 

™  JS     i      Fan  flefr  bt(  SSenMsuna 
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voizb»  tc&brtnt  mann  biefe  bewach  pl5%» 
lief)  bep  einem  obne  Q3uffe  fte  übereilenben  2lb* 
friere  in  Die  groigfett  »erftnfet,  an  Die  fte 
%itc  nicj>t  getwfen  wollen !  <aBo  ein  ie^lic^er 
©eDonf e :  tt>ie  lange  wirb*  i*&bren  i  mit 
Der  Darauf  nunme&r  oor  9tagen  jkt>enDen2lnt* 
»ort:  £wig,  ebne  <gnbe!  greine  neue 
unbefc&reibltcbe  §olter  werben  mu$!  3cfr 
roetjj,  Da§  ein  f>etbmfd)er  @eneca  unter  an* 
Dem  letDtgen  Srofhmgen,  beo  Dem  Sßerluffe 
Der  (Dinge,  Die  rotr  ewig  ju  behalten  getoün» 
fött  Ijaben,  aud)  tiefe  gebrauchet.  $tacb# 
Dem  er  Dem  «Öienfc&en  Di*  ju  ©emüt^e  geful)' 
'  tet:  s)  2Ulee  wa»  um  bt<*  ift,  wono* 
tu  tud?  einen  ^errn  nenne  jt,  ift  um  öid> ; 
bein  aber  iß  ee  nid>e.  Cßin  felbft  unbe* 
,  jtanbiger  Wenfd>  tan  niefc«  Sefianbige* 
ein  <Bebre<fclid>er  ntd?»  igwiges  begeb* 
ren:  @o  fefct  er  Da&u :  ÜPaefolienwiral* 
fo  gegen  allen  btefen  T>erlu(*  für  6ulf« 
finben  i  Cnefe,  baß  man  bat  Perlobvne 
im<Beb&d?tniße  bebalte,  unb  ben  Husen 
N  jld?  niebe  entfallen  laße,  ben  man  bavau» 
•  einmal  gesogen  bat.  JDae-  wirb  une  gw 
nommen,  baß  wir*  baben;  baß  wir»  ge* 
fcabr  baben,  bae  tan  uns  nimmermebc 
genommen  werben :  ÜDie  ©aefeen  felbft 
nebmen  uns  aUerley  Suftlle;  ber  gebab* 
ce  (Benuß  muß  une  bo<^  bleiben,  uep 

©eelenl 

«)  ©ie&e  bie  2<tt«nifct>en  ©orte  am  €nfce  tUfer 
'  $«Mgt  unter  »emSH^ftAlwiE, 
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©eelen !  Da$  ftnD  elenDe,  \>ergcblic^«  «äßütte. 
©wen,  Die  l>ier  fotoiel  ©utc«s  ton  Der^anD 
©Dtteö  empfangen,  rotrD  eben  Die fea  SBort : 
(Sebabt  traben,  unb  nictoc  mebr  baben, 
ein  erota.  nagenDet  SBurm  fepn :  3n  einet 
jammervollen  Stoue ,  mitten  unter  biefem^a« 
ben  lue  £&nen  gefahren  ju  feon;  unb  in  ei* 
nem  ewigen  2Bünfcf)en  cswteDer  ju  baben, 
»eld)e$  eroia.  unerfüüet  bleiben  roitD.  QSiel 
btfler  aeartmDet  ftnD  Die  ©eDanf  en  Söetnbat« 
Di  wnDer  €roiafeit,  rote  Da  fein  ^Bunföeti 
Reifen  »erbe :  t)  Da*  wo»  getreten  ift, 
Das  tß  vergangen ,  unb  aud?  ntd?t  t>er* 
gangen.  t?on  unferer  4anb  tft  es  weg ; 
vom  (Semüt  De  aber  ni cb r.  tPae  gefd>e# 
Den  ifl,  fcan  niefct  ungefügeren  werDen. 
J)as  <£t?un  baoon  l>at  eine  t ur$e  ?ett  ge* 
trabtet:  Diefef,  ftafmani  getfean  bat, 
bleibet  ewig  unb  »ergebet  niefot  mit  bec 
Seit.  Qo  tnufj  Dieb  Denn  Da«  ewig  qua* 
Im,  was  bn  ewig  Dieb  beftnnefr,  unrecht 
getban  5U  baben. 
Werne  (Beliebten!  €f>e  alle  fold)e<2Bira*  ?)Mee 

föe,  einer  unfehaen  ©»fef  eit  entleDigt  juroer«  $«tf<  ««* 
Den,  t>erseblic&  feiw;  n>«iC  noc&Di$  atme  8e<0iaöW,t' 
ben  roa&ret,  Da  es  ft>  bW  ungerot§  ift,  wie  , 
lange  e*  meieren  rotrD:  2ld)!  fo  laffet  uni 
Do$  m  wabrer  Suffe  Dem  Unglöcfe  Dorbeu* 
gen,  Das  foetnacb  eroia  rodlet.  Denn  in 
einem  deinen  CTu  gebt  Die  (BnaDeutbure 

83  jut 

«  De  Confiderat.  L%  V.  c.  XII.  pog.  93.  b.  A. 


Digitized  by  Google 


% 66  Dfe  t>on  VOelMnb.  hitt  wrejebf .  w wönfcb  w , 
ju:  Unb  baenad?  ifl  nid>t»  ;u  hoffen! 

3*et  nur  tfebtbe* Gimmel  offene  £s 
tan  vor  Hadn  leicht  anbew  weiten,  als 
(9  nocbjetjt  am  tl  Jorgen  war. 

9?ocft,  no$  ift  c6  Seit,  in  Drbnuug  einer 
folgen  realen  &uffe  biefe  n>a^re  feltge  2(n* 
jtalt  ju  mac&en  ,  bie  aBein  befielet  in  wab# 
rer  Heiligung  re<bt  angebremster  igwig* 
teite^CBebaneen,  mit  glaubigem  Sucfcen 
Unb  «galten  be  ffen,  ber  altem  unfere  tt) 1 1 m 

ftxe,  nach  einer  feligen  JEwigfeir,  uns  tan 
»mb  will  gewahren,  3ber  <8f<Dtt  wirb 
meine  ©eele  erlofen  au«  6er  Rollen  <Be* 

\v alt,  t>enn  er  bat  mid? angenommen;  fo 

tebet  ©at>ib  gleich  nad)  unferm  $erte  in  ber 
fufieflen  ©lauben*  *  ftreubigt eifc  &i$tt, 
meine  (Beliebten!  freute  unb  in  eurem  gan« 
jen  8eben  i&m  barinnen  4&n!i<&  J«  »erben* 
$)ein  38unfd)en,  o  $}enf<&!  in  ber  <3Beft 
ett>ig  ju  bleiben ,  ift  t&örid)t  unb  bergeblid), 
Sönnge  aber  bein  3Bünfcfren,  in  jener  <2ße(t 
3wU.a3.bey  Cbriflo  ewig  ju  bleiben,  unb  ber  unfe« 
ligen  £n>igf  eit  ju  entfliegen ,  ju  betn  £eilan* 
be,  ber  burd)  eine  ewige  (£ rtöfung  bir  ba$ 
$^d)t  bar  ju  erworben  bat.  ©on>irb,wenn 
tiefe*  rcd)t  bein  £et  j  ift,  ba$  allein  ju  erfoal« 
ten,  bein  #eu*anb  "bir  mit  $reuben  geben 
Iba*  bein  £erj  wunfc&et.  €r&at/  eN  b« 
baran  baft  gebenden  fönnen,  an  eine  beflTe* 
wO!wigbeit  för  bit^  gebaut,  bie  beneu/ bit 
ber  §ob  ewig  fünft  nagen  müßte,  ba$  nun* 
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mef>ro  Darbeut/  Dajj  if>nenDurd)  grifft  «SBec* 
bienfl  von  biefem  anbern  tobe  fein  leib  Dff.  2toJ>. 
folie  gefcbcben:  roenn  fie  auf  feinen  §ob  im 
©lauben  fid)  grünten.  Sein  «&er$  ifr  ba» 
roa()rl>afttg  ,  bafj  bem  ^atie  tv&bre  im' 
mtvbav,  beim  tt?obnung  für  unb  für. 
9}ut  nlcbt  biet  auf  <grben,  fonbetn  in  bem  go&.xiv. 
4aufe  feine»  Vaters ;  in  ben  vielen  tt>ob«  2- 3> 
nungen,  «?o  er  btngegangen  ifr,  birbie 
State  $u  bereiten.  fer>  nur  bein  «£er$ 
aud)  reblid)  fcaf)tn  gerichtet ;  fo  n>itb  Dein 
3Bunf$  f  beim  wabre  (ßludf fclf  gleit  peiv 
ewiget  ju  (eben,  bajelbft  toUfornmen  erfül« 
let  werben.  &  fep  baabeine  greube,  bem 
guten  Birten  beinet  Seele ,  Der  bid)  ju  fei* 
nem  btcb  felbfi  nagenben  Öcbmer^e  /  fotv 
bem  ju  einem  ervig  bieb  weibenben  X>tv* 
gnugen  ftit>rct  /  bid)  D&llig  ju  übcrlaflen. 

©er  nnrb  bid)  aud)  ewig  »etben,  unb  führen 
jü  bem  febenbigen  QBaffetbrunnem  Äonte 
ein  «£>etbe  wn  bergänglidjen  fingen  fagem  u) 
Haft  un»  aUte  peraebten,  wae  fo  gar  von 
feinem  EDertbe  ifr/  baß  man  5 weifein 
m&gte,  ob  ee  niebt  ein  blofles  Hfcbte  fey  i 
©0  (e&e  man  ba$  ptelmt&r  un$ ,  als  £&ti* 
ften ,  an  ,  baf  wir  r>tcr  unfer  bleiben  nidjt 
nur  nid^t  l>aben,  jbnbetn  au<#  ni<f)t  begebren ; 
fonbern  eine  jufunftige  bletbenbe  6tabt  £eftr. 

K  4  fueben. xliI- '4- 

* 

u)  Seneca  Epiß.  LVIII,  pag.  149.  Contemnamus 
omnia,  qua  adeo  pmiofa  non  filflt,  üt,  a« 
emnino  fint,  dubium  fit. 
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fuffeen.  ©ie  ©inge  Die  beo  unö  nict>tübec* 
nacb>en  f&nnen,  icb.  meone,  Die  mir  nid&t  in 
jeneSÖMt  mitnehmen  f&nnen,  ftnb  ja  nic&t 
t>er  <Scba&,  woran  unfer  £erj  bange,  ©ie 
tmfrigen  aber,  Die  mir  in  jener  $Belt  ewig  ben 
un$  haben  fönnenunD  wollen  t  SttbJ  Dielaßt 
un*  ernftlicfc  mabwbmcn :  Q<tor  Die  laßt  und 
rec&t  forgen ;  in  Der  2lbftd)t,  ntcbt,  6a  jj  unfere 

Käufer  biet  t*5bren  t  mmerbar,  uno  unfere 
ttfobnunnen  für  unb  für,  unb  groffe  *£bre 

[•witf  m  öer  ^ftt  ""fern  Hamen  oerewige: 
r.xxiu.  y}(in ;  t>agfte  mit  uns  bleiben  im  £aufe  öCa 

<2>t£rrnet»iglid?!  €ine  fo  gemannte  €mig< 
FeitmtrDnid)tt>ergebltc&  gemünfcbet,  nicbtmit 
©cbrecfen  erwartet  »erben.  ©er  $oD  roirb 
t>telmef>r,  ate  ein  ©ngang  in  Diefe  re#t  er* 
münfc&te  ßrotgfeit,  fröblicb  oon  un*  mit  Die« 
fen  ©eDanfen  angenommen  roerDen: 

Bin  i  *  t>o*,  3£fu !  »ein  3ltifci)  ttno  ©cbeine  i 
SD«, wo  on  bletbejt,  *a  r'om  tn  idb  aa<b  bin, 
jDcin«  VetewigunQ  bringet  au d>  mein« : 
,  Weil  idb  von  kernen  ffrKfeten  bin, 
Ja,  mit  (lebt  offen,  rtllesju  boff*rtt : 
JD«  um,  »eil  jTefud  im  ^immef  regiert. 

Reibet,  ibt  eanoer I  berX&oüofr  ergeben. 
tHeine  (Be&anFen  fmDalle  bep  0(0«. 
H>o  mein  «rlofer  itf,  0«  will  ia>  febweben : 
StbifOye  JDingc,  Die  ad*  icb  für  Äotb. 
3tnf  reinem  Cljrom  liegt  meine  Krone : 
Sfmen,  txte  gl«  ob  i<b,  es  wir o  fo  gefebebn ! 

A./n 
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In  Vfalmum  XL  VI  IL   To  p$v  d^oetrn- 

UK^oatnv  »        irdvTct$  t&  tuV 

QtdTna  yfiq  rocrSrov  ando-tie  vmf- 
avfcfiKW,  2><?t  i£  d*noif\x  irdvja  \Seh  ret 
Ohm  riq  $tw  (i$ya\9<pwoTa}(&  xj- 
{u%$  roordvrcuq  6fiS  dxocug  iPcLxx- 

W  if*€ofj<rai ;   vrewlX©*  2s  6  SiSacnut- 
7ro]airo$  rrjv  <ro<ptav9  wrs  d%u* 
Tri;  TfiXiKctvrfis  fftnAw/ag  ihvpii»  tu 
cayfidjcc. 

*  .  ■ 

R 

Voran.  I.  ad  Theodorum.  C.  K  T.IF.p..fff. 

p'fy  *W  vailiaL  ng)  Ttj  A<wrjf  toÄii/t*- 
travraf  %)M*<ruL  th  ßin ;  Tri  »Sv  hatp } 
*  tre  Tvraw  i?  (pavTacrla  Umn  vuv ; 

TW)  (VKtifln  ndvjct  $\&iva.  amh  zsr^og 
Tiyt  o-ogovj  Siacof  tw  xcvivy  tw  rstpgav* 

riQjccf  n  $ifdct  Jv.  vvv  .  Ii  diro  tJ$ 
cofS  i(2M  Tm  cxta\n*w  ixeimv  /MTaya- 
yi  tov  Aoyic/iov  im  tov  ouoKt^ut  aTB* 
Xivirijo»  skhvoVj  sVi  to  **v%  to  a<rß$?ev% 
in*  tov  ßfvyfiov  tm  oSovtw,  &$sv  tu* 
im^xTW  äfttiVM  tä   ivrau&a  Suuch* 

l  $  C.Serm. 
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c. 

Serm.  %o2,  C.  IL  T.  V,  pag,  8$f,  E.  Haecvita  mifera 
&  foeda  habet  amatores  fuos  tales,  ut  optemus  in 
venire  pauciflimos,  qui  fic  diligant  sternam  vi« 
tarn,  quam  finire  non  poflunt,  quotnodo  ifta  dili- 
gitur,  qua  8c  cito  finitur  *  &  Ii  protendatur  ,  quo- 
tidie  timetur,  ne  per  horas  fingulas  tiniatur. 
Quid  faciamus  ?  Quid  agamus?  Quid  dicamus? 
Quos  coinminationis  acujeos,  qaos  cohortationis 
ignes  admoveamus  cordibus  pigris&  duris&  ter- 
reni  ftuporis  glacie  congelatis,uttorporem  mundi 

fliquswido  decutiant,  &  in  sterna  adhaerefcant* 

D, 

lbid.pag%^6<  CD.  Quis  tale  aliquid  pro  vitaseter- 
na£  Quam  mukös  invenimus,  qui  dicant :  Tollat  ' 
fifcus  res  meas,  ut  paulo  fenus  moriar  ?  Quam  ra- 
ro  inv<nimus  9  qui  dicant :  Tollat  Chriflus  res 
meas,  ut  nunquam  moriar  ?  Qui  tanta  agi$,  ut  pau- 
lo (erius  moriaris;  quid  agts,  ut  nunquam  mo« 
riaris  ? 

E  ■  -  « 

Epifl,  XCVIILpag.  166.  Quidquld  eft,  etti  Dominus 
inferiberis,  apud  teeft;  tuum  non  eft.  Nihil  fir- 

.  mum  infirmo  eft;  nihil  fragili  aeternum  &  invi- 
ftum  eft.  Quid  ergo  adverfus  has  amifliones 
auxilii  iuveniemus?  Hoc  %  ut  memoria  teneamus 
omifla,  neccum  ipfisfruftum  excidere  patiamur, 
quem  exillis  pereepimus:  Habere  eripitur;  ha- 
buifle  nunquam,   Rem  nobis  eripit  cafus  $  uTum 

,  ftuftumque  apud  nos  relinquit, 

,  <%r*-  ^iA» 

■  I 

■ 

- 
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m  VXamtn  bf  feit  gen  (BKDttee,  bee 
SrunqucXIe  oder  (Baben,  obn  fcen  nid?t» 
tft  trae  tß;  von  btm  wit  alieafraben ! 

93orrebfc 

leKebte  Sretmte  in  3<gfu !  <Öa«  gan* 
je  <£l)riflentf)um,  man  mag  ftd)  Düffel* 
bc  fo  meitläuftig  üorftellen  alö  man 
»ill/ffljfetbenno^  nüfctmetpal*  vier  «nebet*  Bier  »«fr 
ge  Stucfe  in  fic&.  ®ie  ftnD  Diefe :  Die«r>  j^gS? 
lmtni$<&£>tte*:  3«fuCbrt(H:  fcertte*  J^3«' 
fen  6ee  Batant :  UnD  unferet  felbfl.   8a§t ö 
unö,  um  Der  SDeutlicfcf  eit  willen/  Dtefe  angejeig* 
ten  'SBab.tf)««"  in  »te  Äegeln  einföliefien. 
£)ie  erflc :  £  rüenne  <B(Dm  !  2)ie  anDere  t 
£rtennO£f»n»  ö?rijlum !  S)ie  Dritte :  Ca 
tenne  We  Ctefen  toe  ©araw !  £Me  toicrtc : 
<gcfennet)ubjell(f! 

$)te  erfle  Siegel  Der  tätigen  ©ottfeligf eit  ©ie  «rffe 
ijl  alfo  Diefe :  £rf enn*  <B<DC£ !  £ierju  «Regel 
aber  geboret  Die  Üeljre  t>on  Dem  gSttltcben 
XV efen,  unD  Deffen  unenD liefen  UoUfonv 
menbetten :  3mglei#en  Di«  ßefre  t>on  Den 
Deepen  anbetenämurtigen  Perionen,  Die  untf 
unfec  aHer&eiUgftec  ©toube  in  Der  einigen 

Gottycfc 
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©ottljeitiuüerebren  befielet,  ©odjtftnüf* 
fen  aud)  juc  ©ollfldnDtgcn  £r£ entnig  Des  im* 
jterblid>en©Dtte$  Die  unföä^ba&ten  tX>o  bU 
(baten  gejogen  roerDen ,  womit  fiel)  Derfelbe 
ttm  Daä  gefamte  ©efebjeebt  Der  @terbJicj)en 
berDient  gemalt  b,at.  ®ir  ftnD  fc&ulDig,  Die 
ewige  Siebe  ©DtteS,  be*  bimltfdjen  Sßater*/ 
lebenDig  ju  erf  ennen,  Die  ft<$  gndbisfl  I>at  ge* 
fallen  lajfert,  unö  Sfyrifhtm  jum  .^erjoge  unfe* 
rer  ©eligfeit,  unD  fein  tljeuteö  (EKDtteeblut 
jum  allergulttgfhn  g&fegelDe  für  unfere  ©an» 
&e,juöerocDnen.  €ö  erfordert  überbem  un* 
fere  @cbulbigfeit,  Die  unermefjlic&e  Siebe  un* 
fers  £€rrn  3£fu  C&riftt,  Die  in  Deffen  groffen 
«gri&fungewerfce  ftttwtfeucfttet/  eifrigjt  ju 
bef>erjiaen»  SüBtt  tnüflfen  enDlicfc  Die  unt>er* 
Diente  <3nabe  Des  ^eiligen  ©eilte*  nk&t  Ins 
QSergefien  gellen,  Die  uns  fein  teures  4>äly 
guntpamt  auf*  Deutliche  an  Den  $ag  leget. 
Sbiefes  ift  Der  nacbDrücf  lidje  Snfoalt  Der  erflen 
Siegelt  iCrtetme  <5(Dtt ! 
«Die  Attbe;  <S)ie  anöere  Ülegel  mar  atfo  abgefaffet: 
NIM*  <6reenneT«fum<LbH(lum!  tiefer tft  Der 
einige  groffe  Eitler  jtt>ifd)en  ©Ott  unD  Den 
SDienfcben.  SCßer  aber  Denfelben  o&Uig,  l>eil* 
fant  unD  feiig  erfennen  töill,  Der  Ijat  ttonnft» 
tf>en  /  nid)t  obenhin,  fonDern  grönblicb  m  roif* 
fen:  jroo  Haturen,  eine  göttliche  unD 
»enfälicDe,  feine  bobe  §>erfon  ausmachen : 
£)atf  il>m  ein  geDoppelter  BufJanD,  beoDe* 
Die  (SrnieDrigung  unD  (Srf^ung,  eigen  fet>: 

£>ag 

»  • 
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£>a§  er  ein  Drepfac&eö  WiUltiamt,  Da*  ()ol>e 
pttefterlidje,  f&mgltc&eunDpropbetifcfce,  beflei* 
De:  Unt>  enDlid),  Dag  fein  üollbrac&teS  <&lö* 
funaäroetf  tl>eil$  Die  ponfommene  Erfüllung 
Deö  götdic&en  ©efe&eö  an  unfetet  tfatt,  tl)eil* 
Das  »erDtenftticMe  ßetDcit  aller  unferer  jeitli* 
<pcn  unD  ernten  (Strafen,  in  fid)  fd)licffe. 
,  SMe  Ortete  «Kegel  lautet  alfo:  igcfenrtetHebHt« 
Die  tiefen,  D*  t.  Die  iifn'aen  Anläufe  Dee  Sa»  »Wl- 
<<m* !  täflet  fid)  mit  ^Borten  niefct  au& 
fpre^en,  n>ct#  för  bepenDeßunfatiffeDtearg* 
Wim  £5llengeifter  au$geDad)t  baben,  Die 
unbefebrten  SKenfc^en  in  i!)ten  bevDerbuc&en 
gallftricf  en  ju  behalten ;  Die  beerten  aber 
nneDer  manfenD,  unD  Durd)  ihre  »ergifteten 
«oef  feeifen  Don  ®  abfällig  ju  machen; 
©te  erteuc&me  €infid)t  nun  in  Die  HfhaenSKätv 
fe  De*  !>&Wfd>en  SaufenDfunfHerö  bat  Diefen 
vBortbeil,  Dag  man  fiefc  bereiten  mit  Den  un* 
ubern>inblid)en  Söaffeu  ©£>tte*  Dagegen  tfo 
ff  en  unD  Dermalen  f  an. 

£>ie  trierre  unD  le&te&egel  DcS  tätigen  2>iet>Urti 
€f>riftentf)umö  mau  folgenDen  änljalt*  •  mtL 
tenrie  Md?  felbft!  UnD  jroar,  nad)  Deinem 
toierfaefeen  BtifanDe,  Den  Dir  Die  beil.  ©c&rift 
erofnet.  (£rf enne  Den  bejammernSroürDigety 
toerloDrnen  @tanD  Der  Unfd)ulD,  melden  Die 
Die  f)6d)fre  @üte  unD  2Bei<M)*it  Uebtetcfc  iur 
geDac&t  l)atte :  £)aö  £lenD,  Daö  Dir  SIDam  . 
mit  feinem  f  14  alicben  ftalle  gebauet  bat :  £)a$ 
&&4>ftfelig*  <&na*w  unD  £br*nfts$/  tau 

«in 
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ein  Dic&  Der  lebenOwe  £et)en6$taube  an  Dei* 
nen  €rtöfer,  Durcfc  Die  f>ei(fame@naDenfraft 
De«  heiligen  @#es,  t>erfe&en  will. 

@eb,et  Da ,  geliebten  SreunDe  in  3<gfn ! 
«ine  t>oHfrdnDige  SlbbilDung  t>on  Der  ganjen 
tbdttgen  ©ottfeligfett  Der  €  Wen,  naa)  Dem 
©runDrtfie,  melc&en  un«  Die  heiligen  9>ropf>e# 
ten  unD  $tpofte(  Daju  gemalt  b,aben.  SBofjl 
«uc& !  wenn  mir  bep  eua)  allen  eine  hjnlänglU 
c&e  unD  lebenbige  ^tffenfc&aft,  oon  bieten  öiet 
^auptregel»  De«  £b,riftentl)um«,  mit^aber» 
ftd)t  Soften  Dürften!  ^Bir  fjaben  eure£er» 
Jen,  mit  gutem  QSotbeDacbte,  Durdj  DifeQSor* 
fhuungen  ju  Der  gegenwärtigen  SlnDacbtoor* 
bereiten  mollen :  Äü  mir  un«  oorgenommen 
!>aben,  jme©  befonbeve  Stäcf  e,  Dtejur8efcre. 
von  (BkDtt  unD  Dem  Wengen  geb&ren,  euefr 
Di« mal  ju  erf lären.  Hamlet  oorbero  eure  ®t* 
Danf  en  ju  einer  anbäd)ttgen  Stille,  unD  betet 
vor  Dem  göttlichen  @naDentt>rone  Da«  @<bet 
,  &e«££rwuc» 

v.  16.  Jmt  nicf)t,  lieben  Brubct ! 

p.17. 2lllegute<8abe,  uno<*Uet>oU' 
t ommene  (5«be  Fomrot  t>ort 
obm  (>erab,  Port  t>em  Patec 

•  *  • 

■ 
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fccd  £id)t6,bey  welchem  ifi  fei* 
ne  Peranbemnctnoct)  tPccfrfel 
fcea  £  id)tö  unt>  $infierniß. 

i8-  €r  f>at  una  gejeuget  nad)  fei* 
ncm  Hillen,  fcurd)  fcaa  tbort 
fcer  tt>at>beit,  auf  bag  wie 
tfcarot  £rjftinge  feiner  Ätea« 
tuten* 

&  19.  Damm,  fiebert  23rut>er,  ein 
jeglid)et  VHeiifc^  fey  fdjitell  $u 
froren,  langfam  aber  511  refcen, 
unb  langjam  311m  3orn : 

».20.  Denn  fces  rTCenfd)en  5om 
tfntt  niebt,  was  vor  <25<Dtt 
red)t  ift 

tui.  Darum,  fo  leget  ab  alle  Up 
faubetfett  unfc  alle  Boafreit, 
unfc  nehmet  fcas  VOon  an 
mit  @anftmutlE> ,  ba&ineud) 
gepgan$et  i|  t  5  welches  f  an  eu* 
re  «eelen  feiig  machen* 

*  * 

Eingang« 

ettebten  ^reimte!  Untec  ben  förtwftf» 
*en  imö  r)ecrtic&cn  tarnen, 


178     fcfeSeitgtVittWrtee^tebte  (Duette) 

Dem  scoflTen  ©Ott  in  bcn  heiligen  s23ücl)em 
mit  befouDerm  9?ac&brucfe  bepgeleget  roer* 
Wh ,  flnö  sxceem  üor  anDern  erbaulicfc  unD 
merfrourbig.  ©iefmD  Diefe:  <£fat  unbfe> 
«0.  trat  etnämal*  ein  angefebinet 3«n9*. 
ling,  öu$  Der  ©cbule  Der  ^hmnfeer,  ju  3€* 
fu,  unD  legte  ibm  eine  auöerlefene  §rage  mit 
5W<*#.  Dtefer  ehrfurcbtööollen  SlnreDe  üor:  (guter 

XIX.  16.  tHeifter !  XE>as  fofl  id>  (Efores  t&üft,  bafj 
id>  Das  eir ige  Heben  baben  m<$gc  *  S)te 
SBeiö^eit  beö  $eilanbe$  aber  erachtete  e$  füc 
tathfam,  Diefe  mistige  ©egenfrage  an  DenfeU 
».  17«  ben  abgeben  ju  laffen :  tt>a»  bäftefl  6ti 
midyguti  CTiemanb  i(l  gut  Denn  Öerei' 
«ige  (B<Dtt.  QSerflehet  t>ie  2Borte  eure* 
€rtöfer$  alfot  3€fu$  nimmt  ben  @a&  De*' 
3üngling$  alö  ausgemacht  unD  unwieber* 
(prechlichant  Htemanb  tfHoUf  ommen,  me* 
(entließ,  unenDlid),  urfprünglicb  guc,  als 
<5<Dtt.  5meinbieaBeiö^eit3€fuiiebetDie* 
ff  $olge  Darau6rbie  jener  t>on  feinen  gehrern 
noch  niemals  gehöret,  »ielmemger  gelernet 
&atte:  Sllfomug  ich  notbroenDig  aud)  »ahrer 
©Ott  fepn,  »enn  bu  Den  (Ehrentitel  (Buter 
XXleifitv !  m  feinet  bulligen  toft  .millt  ber* 

'  '       flanDen  haben* 

2Bir  haben  itt>o@teflen^auIi  unter  anbertt 
allejeit  mit  inmgjtem  Vergnügen  gelefen.  €r 

i.Sim.i.  nennetm  einem  Briefe  Den  ^ödjftenjroenmal 
ii.     Den  feltgen  <Bd>«.  5Bie  er  ihn  gleich  Darauf 

Cap.vi.  ben8Uemgewalttgeiinennet;fomagDerfelbe 
,5,  auefc  , 

•  i 

■ 

I 
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öudj  ber  BHcinftfige,  bat  ifi,  Der  unenölicfye,  0  /mmc 
tot  urfprünglicf)  (Selige/  Der  t>ori  ftd>  felbft  unfc  ^x«. 
in  ffc&  f«lbft  £6cfcftoeranügte  unb  £6#ftfelige     * ' 

.  Uns  eben  tiefe » tätige  9Baf>r^eit  n>iH un<  ; 
knie  ein  anDcrer  Seuge  ^Sfu  umftänDii#  * 
lefrm;  3acobu$  (teilet  un$  in  Dem  »erlefe* 
n«n$i)W*btt  _■       '  . .  V.  > 

1  •  * 

&jeigetunf  babe»  ' 

I.  ©Ott  mftc5)fe(6fifeli^  Unt»; 

II.  SSBtecr  t>k  Duette,  oi>er  berti* 
•   feto  UvfyUv  tmfere*  Seu^ett 

©eIigf?e8l^efen!UneriMid)ett>onne!  l, 
Bbgrunb  ber  aüerüoUfofiientfen  fcuflt 

£t»tger  &ccrüd?tcir  prächtige  ©onne, 
Set  nie  X>er&nbrung  nod?  tt>ecfcfel  bc* 

■  *  .  . .  .  • 

Ia$  unr.  t>on  biefev  keiner  tmauefpreebü* 
«fjenSeltgreie  anflänbig  benfenunb  re* 
bcn.  £a£  auch  uns  «nfere  Seltgf  eit  in, 
t>iv  allein  fuefcen,  ftobm,  unb  bcrfelbe» 
ewig  beybir  genießen!  #men. 

" .     wt2  -  mw** 
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ICWI ifl  wichtiger,  geliebten  Smmöe! 
5>ie  et*      ^t*  ifl  feltger,  al*  Die  ^eilige  <2Bal)t* 
JL9idt^  Wtf  Öi«       *>»*mal  abjubatiDeln  b°b*n- 
<80w*  g)ejto  fleißiger  (äffet  un«  Darauf  Sichtung  ge* 
ben!  *2ßtc  merDen  bon  Derb6#f*en  6ehg* 
Jett  <0<Dttee  «Dem  $)er  «Safe,  Der  wiebn* 
ge  ©a&,  in  Deffen  ^Betrachtung  ftc&  juf5rDerft 
«njere  ©eDanf  en  befestigen  foUen,  ifl  Diefer: 
«rfla  (ßd>tt  ifi  in  ftd>  felbfl  unt>  t>on  fl*  felbfl 

fcfcbflfelig  unb  pergnugt.       '  / '" 
»tweW     «BKDtt  ifl  e*  Demnach,  Dem  wir  btefe  3» 
««*      fommenbeit  etgentl)ümlic&  beilegen,  ©te 
SÄT  teine  Vernunft  unD  geoff enbabrte  £.  ®0nft 
ßöttft»  ßnb  bierin  mit  emanDer  emflimmtg.  SöepDe. 
P'  entDecfen  un«Die  6eligteit <B<Dttee,  Die  wir 
jefet  abbanDeln  wollen.  <5ßir  muffen,  um 
unfern  Vortrag  bünDiger  ju  machen,  unD  Die 
i.€oti.  ju  gewinnen,  Die  nad>  tPetebeit  V£&n, 
S2.     ftor^er  gtünDlid)  bemeifen,  ba§  em 

oDer  ein  grofler  Uvbeber  aller  Wurth* 
»orbanöenen  2>mge  fey,  meiner  bon  fiep 
felbfl  ifl,  unD  bon  Dem  alle*  mag  Da  tfl  ur# 
fprünglicb  bwübret»  fraget  Die  Vernunft 
felbfl  um  Diefe  allererfte  (ßrunDwabrbeit : 
eiemirD  euc&  afcwalD  lebren ,  Däfern  ©Ott 
fep,  wenn  ibr  Diefelbe  geb&rtger  maffen  ju  SXa* 
$e  jieben  werbet,  ©ie  wirD  eueb  Diefen  bun* 
tigen  Sewei»,ben  fein  Qßerflanbiger  leug* 

nen  fan,  borlegen  i  $llle$,  waö mfKw  t>« 

vftttur 


Digitized  by  Google 


3?atur  in  ftcb  fd)liefFen,  ifl  jutallig,  unb  bat 
feine  anbere,  als  nur  eingefebrenfte  Gräfte 
unb  enblidje  QSollfommenbeiten.  Söetrad)* 
tet  bte£6rper  unb©etfler;  fo  werbet  ibr  \>on 
biefem  aUgemeincn<bafce  jur  ©enüge  überfüb* 
ret  werben,  ©efjet  Den  Spuren  einer  reinen 
Vernunft  weiter  naefr,  unb  binbet  biefen  93er» 
iiwnftfcbluß  uifammon :  QBoö  jufällta  unb  ein* 
gefc^ranft  ifl ,  baä  f an  fidE>  unm&gltcb  felbfl 
gemad)t  baben.  ©enn  man  f an  niebt  feben, 
warum  €troa$,  baö  fiel)  felbfl  gemacht  b&te, 
fid)  nur  einige ,  ntefn  aber  alle!  Gräfte  unb 
QJoüfommenbeiten  bätte  geben  follen:  Slner* 
wogen  eö  ja  beffer  ifl,  QSollfommenbeiten  ju 
befföen,  alö  nid)t  w  beji&en.  (£ö  fe^tbaber 
ba$t£nMtd?e  notbwenbig  eine  wüttenbe  Ur« 
faefce  üorauö,  oon  ber  e$  eingefebränfetmor* 
ben.  £>aä  Snblidje  aber  fan  biefe  Urfadje 
nid)t  felber  fepn ;  fonfl  müßte  eben  baffelbe 
f&xcas,  t>a$  ftd)  naebbem  felbfl  gemadjt  bat* 
te,  fc&on  uorber  gewefen  feon,  ebe  es  fidb  felbfl 
gemacht  f>4tte :  ^SBcId^cö  ungereimt  unb  ab* 
gefebmaef  t  ifl.  ©emnacb  mu§  Das  (Snblid>e 
eine  anbete  wirf  enbe  Urfac&e ,  bic  auffer  t&m 
ifl/  ttorauä  fefcen.  9tun  aber  ifl  Die  gefamte 
9totut  jufalltg,  unb  in  tyren  Gräften  tmb 
QBirfuncjen  eingefebränft.  S>emna<$  mu§ 
aller  bin  gö  eine  anbere  Urfac^e,  auffer  ber 
für,  v>orf>anben  feon,  bie  il>r  bie  engen  Güten* 
jen  /  n ad)  ifjrem  blieben,  gefcfcet  bat ;  bie 
9l«icb  bie  Slnfangögrunbe  ber  ^atur  ,  unD 


y  GooqI" 


e  Qrtigftft  (BKPtge*  de  Me  (Duette  < 

folgud)  nud)  alle  Daraus.  jufammengefefcten 
©ingetn  bie@c&ranfen,  fo  totr  jefct  aemafyr 
»erben,  etngefcpf  offen  bat  €tne  jebtoebe 
lltfacbe  ifl  eber,  aß  tl>rc  ttOtrtung :  SJlfo 
nun}  bie  Urfadje  beredt  d>er.<ais  Die  <2Be!t, 
ober  Sftatur,  fepn.  3fl  fte  e&er  als  bie  9ta* 
mr ;  fo  ifl  fje  oorber Sftatur.  3flfteoor  Der 
Statur ;  fo  ift  fteoon  ftc|>  felber,  unb  alfo  ctoig: 
<Sie  fan  baper  aucb  nidjt  jur  Sftatur  geboren ; 
folglid)  niept  enblid)  fepn.  ©emnadj  ifl  fte 
über  bie  Sfatur;  öon  ber  Siatur  unterfc&te* 
Den  unb  unenblidp.  Unb  tiefe  allercrfte, 
etoige,  übernatürliche,  unenblicpe,  fc&lec&ter 
bings  notpwcnbtge  Urfrcfec  aller  »ütcflidj 
ooroanbenen  &inge,  bie  oort  fid>  felbfl  ifl, 
pflegen  totr  in  unferer  beutfc&en  ©praefr« 
«BKDtt  ju  nennen.  £>ie  Statur,  bie  SEBcli 
ifl  »ütfltcp  ba,  unb  ber  Slugettfc&em  toeifet 
einem  jeben ,  ber  oernünftig  nad&benf  et,  ba§ 
fte  eine  WivtmQ  eines  alltoeifen,  aHmäcbti* 
gen  unb  allgütigen  <2B?fenS,  bas  ifl,  <8KDt* 
»edfeo.  9JBaS  ifl  heraus  iuf($lieffen?  @o 
oiel :  Zlfo  mufi  (B(Dtt,  als  6ie  Urfacfee 
dertPelt,  aud>  notbwenöig  wörtlich  ba* 
leyrt.  Unb  btefes  ifl  dasjenige,  toaS  jnunfe* 
reroorgenommenen^u&fubtung  oorber  ju  be« 
toetfen  toar.  SSaS  nic&t  oon  fid>  felbfl, 
fonbem  oon  jemanb  anbetS  ifl,  bas  f  an  aud) 
nid)t  6urd?  ftcfo  felbf*  fortnxibren.  2llfo 
muß  ©Ott,  ber  ber@djopfer  aller  SMngeifr, 
<m<$  ber  äjtfwlter  berfelben  fepn.  €s  ntufj 
■  -  «UeS 
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«Betf  toa*  öefd)tebet,  'unb  was  tttffunftige 
nod)  ^efct>ef)en  wirb/  oon  feinte  weifen,  gütu 
gmunbgeredjtmSBorfebungunbSKeaierung 
«injigunb  allein  betrübten. 

©tefen  bünoigenSöemcte,  weiter  au*  ber  Birboon 
SBetraci&tttng  ber  ©efebopfe  bergenommen  tft, 
fc&drfete  ebebem  bie  3Befe&eit  3€fu  felbft  ib»  SB* 
rer»3üngern  ein:  ©ebet  bie  <235gel  unter  bera  Jg|gr 
Gimmel  an :  ©ie  faen  md)t,  fie  ewbten  ma>t,  vi.  26. 
fie  fammlen  niefct  in  bie  ©Reuten.  Unb  tuet 
trbältfte?  SftiemanbatemrtymmlifcberQSa*  , 
ter :  €ben  berfelbe,  ber  fte  gefebaffen  l>at*. 
©cremet  bie  Milien  auf  bem  $elbe,  mie  fie  wacb* 
fen:  ©ie  arbeiten  nic^t,  auch  fpinnen  fie  tüd)t. 
^a ,  ©alomo  tfl  in  aller"  feiner  £errlidjfeit 
nid)t  bef leibet  gemefen,  als  berfelben  ein*. 
QBer  bat  fte  gepflanjet  ?  <2Ber  erbält  fie  ?  <2ßer 
f  leibet  fte?  9ttemanb al$  (B<Dtr.  9>aulu$ 
ber  3<uae  3€fu,  lehret  un$  ebenfalls  ba$ 
»ürf  Uc&e  SO afeijn,  unb  baö  <2Befen  ©Dttei 
aus  Den  natürlichen  fingen  fcblieffen,  bie  bie 
©inne  rubren:  <B(Drte»  iinft<t?tbare»tX>e>  9ifon.  L 
fen,  baöift,  ferne  ewige  Ätattun6<5ott^ett/  ao- 
wtrö  erf&en;  wirb,  fo  ju  reben,  fiebtbar,  a) 
wenn  man  auf  btc  XEercfe  Siebt  bat;  wenn 
man  aus  ber  gefd)affenen  *3SBelt  ben©d)un}  jie* 
bet :  CCe  ifl  ein  <B<Dtt,  ein  großer  Urheber 
bertDelt« 

«DJ  4  X>tvß 
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i84     T>ttBtlisUit<B<&tte9<a§b{t  (Duette 

I  tr    " 

Spor&eit    Vernunft  unD  ©ctmft  üerbammen  fofc 

1 1      ^*9<Nt  öi<  denDe  %orl>eit  Der  <Bä>tte«* 

ESJff  ^^S"^*    ©n  3&*nf<&  &«*  ba  leugnet 
*  '  bafj  ein  ©Ott  fco,  Der  muß  aud)  leugnen  baf 

erfelbftbafeo;  oberer  mu§boc&jum  wenig* 
flen  in  3^eif«(  flehen,  ob  er  unter  Die  SMnqe 
ge^6ce/  Die  würflig  Dorbanben  finD.  Slber* 
©pr.  6ot.  toi§  rafenber  ?föenfd)en !  Sorbett,  bie  öiel» 
xix.  29.  me^t  ^ar^e  gö^tigung ,  al*  Ueberfuf>rung 

»erDienet !  Crroeget  fei  bfl,  geliebte  ^reunDe ! 
ma*  eine  ^eilige  geber  bi«*on  febreibet: 

$ftXIV.  i.£)je  £ borm  jpredjcn  in  tbcem  4erjen  t 
«0  t(l  fein  (B<DIC.  ©o#  »a*  bie  @£>t» 

STOa«^.  x.  teäoerleugner  einanber  toorDem  nur  ine  <£>kc 
*7*  unD  im  «SBinfel  fagten,  ba*  preWgen  (le 
beut  Sutage,  um  mit  Dem  €rlofer  ju  reDen, 
<rof  Den  fc<id>ern.  £*  gibt  einige,  Die  ba* 
©ebä  übe  De*  Unglauben*  mit  ganjen  Reiben 
(ettenmeife  aneinanbet  bangenDer  ©ä&e,  mit» 
telft  einer  febeinbaren  fccpvact  6er  $el6mef> 
fer ,  aufbauen,  b)  £*  gibt  webet  anbere, 
Die  tyre  gebbaftigfeit  unb  SSifienfc&aft,  jum 
©teufte  De*  Unglauben*,  auf  eine  anDere  Sir t 
terfdjroenDen ,  unD  unter  Dem  aufferucfjen 
©cbeine,  Dergleicben  ßebroerfafiunoen  nieber* 
jureijfen,  Diefelben  fynterlijTiger  <3Beife  no$ 
mebr  beöeftigen.  c)  ©iefe  fpredjen  alfo 
nid)t  mei)t  in  tbrem  fersen,  Da*  ift,  fie 

Denzen 

c)  ÜB«  ber  ©raf  reit  8öttlaffit>iifcet*  in  feiner 

Refutation  de  Spinoza.  SSvüftd  1731.12* 
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benten  ntc^t  nur  bep  fid?  tn#gebetm:  £e 
t(l  fein  <B<Dtt ;  fonbern  fte  fagentf  audj  öf* 
fentlicp.  ©te  jagen  es  nicpt  nur;  fie  fdjrei* 
benö  aucp :  S>enn  ipre  ärgerlich  ©a)riften 
liegen  am  $age, 

^an  fiepet  ftcpfelbften  im  %eqe,  roenn  %(mi3 
man  eö  bep  blo|fen  üernunftegrunben  be- 
»enben  läffet:  Um  Darauf ju  wiffen,  t»t»fi  tnircbbic 
«in  ©Ott  fep.    2Bie  ptel  Slnftoffe  bleiben 
aua)  fo  aar  bep  benen  übrig,  Die  am  oller  SR«L 
fepärfften  naepbenfen  !  ©er  peilige  ©eift  9' 
mu§  Demnacp  felbfl  Der©a)mäcpeunfer$na* 
türlicpen  Sftacpfmnen*  mit  feiner  peilfamen 
©nabenfraft  ju  £ü(fe  fommen;  unb  unfer 
#eri  burcp  Den  feligmacpenDen  ©lauben,  Per* 
mitteilt  ber  geeffenbaprten  ©eprift,  pon  Die? 
fer  peiligffen  ©laubenSmaprpett  peft  unb  ge* 
roi§  maepen :  £e  tfl  cm  <B(Dtt.   Wev  m  £t*r  xr 
(B(Dtt  tommen  will,  fagt  ein  peiliger  $au«  6. 
litö,  ber  muß  glauben  baß  er  fey;  unbbe^ 
nen,  bie  ihn  fiicbeit,  ein  Pergelrer  feyn 
werbe.     Unb  eö  ift  fürwapr  ein  t$fllid>  £efr. 
JKng,  baß  600  4erj  pierin  »efl  werbe !  xctU  «fe  9- 
<bee  gefdjiebet  burefc  bie  (Bnabe. 

Slllem  bie  ©eprift  eröffnet  un*  npcp  m*pr  2>ag 
afe  biefeö,  bog  ein  ©Ott;  ba§  ein  allerp&cp*  ©Ott 
fle*  SEBefen  fep.  ©ie  entbeef et  un*  überbem  J»*Wg 
ein  ©epetmmg ,  ppn  bem  uns  ba*  9?aturltc$t  ' 
aar  nicpt*  ju  erFennen  gibt:  Sfcmlicp  ba*  '  , 
«reffe  tBefceimnif  ber  bod?gelobten  Drey* 
«tmgfctc  ©ie  lepret,  baß  in  Dem  einigen, 
i    f  5  S&ttlt* 


i  66      ftfe  geltgtett  (gßtteg  atg  bie  (Dutffc 

«ottud)en  <2Befen  breoanbetenäroutbige^per* 
fönen  ju  finDen  ftnb*  ©ie  ma#et  biefelben 
•  auöbrücflid)  namhaft :  Pater  ;©obnunö 
heiliger  (Btifi.  «JBenn  wir  nunanje^obie* 
fen  angegebenen  ?ej>rfa& :  <ß(Dtc  tfl  in  fi<& 
fcScfojifelig,  etfiären  »ollen ;  fo  t»trD  tcr 
am«*«*  DoUflanDtgeSnMtDeffelbenDiefetfeon:  IDee 
gan$e  J)reyeinige  (EKDtt  tfi  th  f*d>  'felbft 
bicbfifdtg  unb  vergnügt,  Der  t>atec 
ifi  m  fid?  felbft  bäcbfi  felig :  £er  6dbn 
<B®M8  iftin  fld?  fMbfr  bicbffTeHgt  Unö 
öer  belüge  (ßeiji  t|i  in  fid>  felbf*  b$d#* 

feltg.  > 
SM«  ©<*    Unb  nun  «erbinbet  un$  Die'  gerodete  Orb* 
Mdt  .  nung  aUererfl,  bie  ertigfeit  bts  bScbflen 
©DtteS.  fejbfj  t>eutCic^  >u  magert»  ©od> 

toelc&et  enbltc&et  Söegrijffan  eine  unenbltc&e 
,  ••  ©eligEeit  ö&Ufg  begreifen  ?  <3Be!d>e  fterblicfre 
•  Bunge  ift  fo  berebt,  ba§  #e  biefetbe  fönte  au* 
fptec&en  Bnnen  ?  ©rroaf  tet  niebt  me^tr  »on 
ma;  geKebtcn\$reunbeJ  a\i  roa$  bielletne 
JäfngfcttfcerSttenfc&en  Don  betngroffen$8e# 
berrfi^er  ^jimmelö  unb  ber  <£tbe  faflTen  f  an. 
<2Ba«  ifl  bre  ©ehgteit  insgemein  ?  «in  3u< 
'  fftmb,  in  bem  man  geteiffe  UoUfommen* 
betten  befaet  unb  genieffet,  beten  man 
€rt,ä*  fld>  bewußt  if*.  2Ba$  wirb  alfo  bte  &t* 
Ä«  '  Kg*eit  <0O>tte»  fepn  ?  @ie  tfr  ni#t*  «nberS, 
fcrftlkn  al«  ber  aüertubigfie  Befis,  unb  aHcram 
genebmfte  <Benu|  ber  unenbücben  Voll* 
tommenbefcen,  tte  in  <8<Dtt  su  flnbetr 

fwb; 
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fnb;  und  deren  fid?  bae  ^o<bfie  Wtftn 
mit  6er  graten  (Serbelt  bewußt  ifa 
3&r  fcobt  t>orf>in  geb6rt,  geliebte  23ru5ec ! 
Dag  ©Ott  ein  SfBefen "fep;  bau  »on  ftcb  felbft 
ift.  ® cbiiefiet  aus  btefer SSabrbeit,  bajj  Der 
rtc&tigfte  begriff,  Den  man  wn@Ott  geben 
fan,  fein  anberer  ate  btefer  fen :  €r  ift  ein 
SBefen,  Da«  alle  SSoUfommenbeiten  im  b&cb* 
ften@rabe,  Da*  ifl,  unenblicb  bcföet :  €r  ift 
eroig,  aUmäc&tig,  aliroeife,  allroifjenb,  uner* 
tne$ttc§,  aflgegenroarng,  unenbu$,  geregt, 
heilig  unb  frei)  in  allen  feinen  SHat!)fc^luffcn, 
9Berf en  unb  £anblung*n.  ©Ott  ift  fieb 
fe(6fi  btefer  feiner  unenbiid&en  OßollFornmen* 
betten  auf*  aUertebJjaftejte  bewußt.  6r  tft 
fi$  felbfi  beroujjt,  Dag  er  bicfelben  beft|e,  mit 
Der  allergrof  ten  ©erotjföeit  unb  ©eutlic&feit, 
Die  feine  Sroeifel  wrbunfein  f önnen.  2(u$ 
DiefemSSeft&emm,  befienerficbleb&aft,  beut* 
1ia).unb  aeroi§  beroufjttfl,  enthebet  bep  ibm 
ein  unan*fprecf>ud()  angenehmer  ©einig.  Unb 
eben  Diefer  alierruijigfie  SJefuj,  unb  aDeran* 
geneljmfte  ©enug  unenbueber  <3ßoUfommen» 
beiten ,  ift  bie  ©eligf  ett  ©Otte*.  £)a  nun 
4ber  ©Ott  roirflicb  baift;  ba  er  ftcb  feiner 
unenblic&en  Q3out ommenbeiten  mit  ber  grofr 
ten  ©eroigbeit  berougt  ift ;  ba  biefelben  in 
ibm/tii  fernem  b&i?fien  Wefen,  fo  rote  et 
fiefj  beren  bewußt  ift,  allefamt  beftnbli<$  fmb: 
©o  er&ellet  bteraus  bie  ©eroigbeit  unferS  «ebr* 
fa&tf:  <Bd>ttt(tinft^^^reltg.  ©Ott 


i88    fcfe  geHgteft  gfltteg  al$  bit  &nttt\ 

ift  von  fid>  feJbft :  ©arum fan  er  aueb  nic^t 
anber*,  al*  t>on  ff*  felbfr ,  b&cfrjtfeltg  unt) 
vergnügt  f«pn.  €r  befi&et  unb  geniefiet  aber 
«Hein  unenblic&e  QSoflf ommenbeiten :  ©cm* 
naefc  ift  er  aueb  allein  bbcfcftgut,  unballein 
»oUfommen  feiig :  €r  i|t  baöigrofle  Öelbffc 
gut,  ftcb  felbftaagenugfam,  unbinfta)b&cl)jfc 


»ergnügt :  2Ufo  tft  fein  anixr  ©ing  aufier  il>m 

tefinblicb,  »elc&e*  ju  feinen  allerfürtteflicf)* 

fien  SBollf  ommenbeiten  etwaö  beitragen  fön« 

»p.©ef$.te.  igr  bebarf  md>w.  Unb  »eil  er  ton 
xvn.  35.      fc(b(t/  m  nityt  uber  ^      a(fo  ou$ 

feine  (Seligfeit  t>on  niemanben  anDerö ,  al* 
nur  t>on  ibm  felbft,  ^ertüf>tett  @o  fan  tbm 
auefc  nic&t*  in  feinem  allerfeligften  Suftonbe 
f)inbernunbflo&ren;  nit&töfanbenjelbenroe* 
fcer  \>ermel>ren  noefc  oerringern. 

9?el)met  nun  alle*  jufammen,  geliebten 
^reunbe !  unb  eilet  eueb  baäjenige  in  einem 
t ur jen  SlbrifiTe  »or  äugen,  n>a*  mir  eueb  in* 
•Öeri  brücf  en  wollen :  ©Ott,  tier  brepeinige 
©Ott,  Qßater,  ©of>n  unb  beiltger  ©eift,  ift 
in  fi<$  felbft  unb  t>on  ft4>  fclbfT,  ba*  ifl,  roefent* 
lieb,  einig,  unenblicfc,  bvitanbig,unt>eranberlicb 
|>6(jjftoergnügt  unb  feiig.  ©r  war  e*  fefcon, 
«5«  ber3Belt@runb  geleget  mar;  unb  erwirb 
t6  aua)  bleiben  in  alle  €n>igf  eit. 
«weil     3acobu$,  ber  geheiligte  ßeuge  unfer*  €r* 
mibm  f 6fere ,  &anbelt  auäbrücfiicb  »on  biefer  uner» 
At,:K*     meglic&en  unb  unbefcfrreiblicfren  6eugfefc 
<B0>we#  in  unferro  Serte.  £r  teilet  feinen 

QBortraa 
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Vortrag  Don  Derselben  in  jwey  bebenflic^e 
»bfitnirte  oDer  Gfat  ab.  ©er  erfle  ift 
tiefer:  (5<Dtt  ift  der  Pater  Oes  Siebte. 
Verändere?  23ey  <E(l>tt  tfl  Peine  "Der in«  0.  17. 
derungnoeb  tPetbfel  de#  Jß.icbt$  und  der 
Stnftemiß. 

1.  (CkDtt  iß  5er  Pater  de«  ttebt« ,  ober 
wie  eö  in  Der  «f)ei(.  ©runDfpracf)e  nac^Drucfti» 
<&er  griffet :  Der  tiebter.  $>a*  5Bort 
Pater  beDeutet  itt>et>erlet>.  Reifet  öftere 
fo  t>iel/  als  Der  Sefaer  unD  au<$  Der  Urbe* 
ber  einer  ©a<be.  UnD  £id?t  pfleget  in  Den 
©prägen  Der  «DloraenlanDer  nüfct  feiten  fo 
fttel,  ate  *eil,  tPoblfabrt  unb  Seligem 
ju  beDeuten.  33ep  Den  Arabern  Ijeiffet  ein  t>a«  ' 
ter  der  ©ebonbett  fo  Pitt ,  al*  ein  Sefujec 
der  6<b$nbeit ,  oDer,  mit  einem  5Borte  ein 
6cb6ner.  ©e&et  Diefe »o&lgegranDeten  2m* 
merfunqen  jum  ©runDe;  nxtfroirDaleDann 
Die  f>etl.  £K«Den6art  ein  Pater  der  liebter 
ausDräcf  en  ?  SRan  »irD  fit  in  «nferer  ©pro? 
$t  am  beften  perfteben,  wenn  man  fleüberfe* 

fett  (gin  2>efteer  alles  Peignugen*,  oder 
6eligf  c it.  9©oBt  ihr,  fo  fönt  i^c  oueb 
naturli(ben2lu6Drucfn)4l)lcn:  <0O>tt  ift  der 
»llerpergnugtefte,  der  atlerfeligtfe. 
waren  in  den  erfien  $agen  Dco*  ^brifrentbumtf 
seroiffe  irrige  Center,  Die  nod>  ber  ^Beltmei* 
fett  Der  uralten  SftorgenlänDer  anfingen. 
©iefet>ert>unfelten  Die  €bre  De*  allein  feiigen 
©JDtte*,  inDem  fie  CenUrfprungbetf  Wen 

«n* 

« 

» 
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unb  ©uten  t>on  Den  ©efftrnen,  bon  ben  Äidy 

mn  De^^immel^edeitetfn.  ©et  ^pofld" 
Deä  $<£im  bemühet  fi$f  eine  fotjbgeT^matfte 
.\i    Sftepnujig  ju  roieDerlegetu  <£r  leugnet  Dtefel* 

billig,  gans  unD ggr,  .  2B<Der  Das  @u* 
».  14.   te  nocb  batf  $S6fe  rühret  ton  Den  4btmmel$li<&* 
gtfm.  vii.  ^  ^.   ^g  tU  ti„c  angebo^rne  Hüft ,  W 

*  wicfcti  (Bfutee  ^etjfet,  bbn  &atur  in  aflenSften* 
föert,  Die  fte geerbet  baben. ;  UnDfKtfelbft  ffnD 
©c&ulb  Daran,  Dag  fte  Derfelben  Die  «öerrfe&aft 
über  ibre  ©emütber  einräumen.  <2Ben  ©Ott' 
aber,  bon  Dem  allein  fefigen  ©Ott,  rübret  alle« 
tbabtbafte  ©ute  ber« ,  tfi  t etneSroeqeö  Den 
Siebtem,  fonDern  melmefjr  DemPater,  $«m 

Urheber,  Dem  Sd)Spfer  Der  Htcfoter  ju  ju* 
9. €or.iv.  ^reiben,  Der  im  Slofanae  Der  erf<baffen*B; 
6-      $)inge,  Dae  tiefet  au»  Der  £inflernig  feerr 
furgebenbfef?. 

1  *.  öey  <0<Dtt  ifi  feine  PeränDerung 
nod?  IPccbfelDes  tiefet»  unD  Der  Sinftct» 

3acobu$  betriebet  $W  Den  groffen 
©Töpfer  Der  ©onne  mit  Dem  ©onnenlicb', 
-  tc.  £r  gebrauebet  Wörter , .  Die  Den  ©tern* 
»erftänDigen  am  geläufigen  fmD»  ©ic^on* 
tte^at  ibre  DeranDerungen  unD  KPenDuif 
gen.  d)  @tc  febeinet  balD  belle,  balD  Dun* 
fei;  balD  meidet  fte  bon  unferer  €rDe  »eitec 
weg,  balD  aber  fömmt  pe  i&r  mieDer  näber« 

d )   nagaMafyig  >     owac.  Solßitia» 

•       Vid.  A.Blackwalli,  Angli.CriticaNov.  Teft.p, 
ri  }J7.  feq,  editionis  noftrs  latins, 
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3e|rgebetfteauf,  jc&t  ^c^etftethiter.  Jörn» 

tc  föeinet  fie  belle,  morden  benehmen  ihr  die 

fcfrroacjen  iRegenmolf  en ,  womit  Der  Gimmel 

umjogen  ifr,  ihren  ©lanj,   5Bie  oft  rauben 

un*  Die  etnfnllenDen  ©onnen*$infiernüTe  ty* 

ren  angenehmen  Schein  am  gellen  Mittage  ? 

S)ie  übrigen  Achter,  Die  glän&enDen  $irj*er* 

nc  fmD  gleichen  Öbtoechfemnaen  unterroor« 

fett,   ©te  bleiben  maemiffen  Seiten  unftc^t* 

bar.  €$  gibt  aber  auch  SibenDe  unD  SW&te,; 

Da  fte  ihren  ©lanj  unferm  (SrfcboDen  nicht  ent* 

liefen.  QBir  fuchen  nicht,  eurem  Sßertfanbe 

mit  mit  hergeholten  Söeroetfthümern,  Die  Die 

gBifmfchaft  Der  ©terne  in  f«h  fafjet>  be* 

fc&roerlicf)  ju  fepn.  .  <2LBtr  berufen  unö  nur  auf 

bie  4  ugenföeinKcbe  Erfahrung/  Die  Die  Unge* 

übteften  am  gemixten  überfuhren  f an»  ßafft 

tiefe  etil  •  Urteil  über  Den  <3ai?  fpreeben : 

Bey  ©onne,  tTtonb  unb  Sternen  ifr  eil* 

fteut  XX>e<btelbe& Ziehte  unbbet  Sinftev* 

niß.  £)a6  9Bor t  Sin  j*  ecnif)  beDeutet  in  Der; 

heiligen  ©c^rift  jum  oftern  fo  oiel ,  al$Utw> 

heil,  236fe«,  Hebel ,  Unfeltgfeit.  <2Bir 

fu»Den,Da§  Die  9ß6ifec,  fo  gegen  Den  Aufgang 

t>er  (Sonne  eheDem  mphnten,  unD  ihre  2Bei* 

fen  auf  folche  flrt  gereDet  hflben.  3Bie  ge« 

fdjicf  t ,  n>ie  weidlich  richtet  folchergeftalt  Der 

21poflel  De*  #€rrn  feine  2BieDerlegungfo  ein/ 

baß  fie  Denen,  Die  er  unterrichten  will  /  Per? 

ftönDud)  roerDe !  grbeDienetfid)  ihrer  ^Bor* 

te*  €r  fnupfet  eben  Diefelben  begriffe  Dar* 

...j  an/ 
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i  y  2    Die  SeHgtett  (Bettes  ale  bie  Quelle 

an,  bie  jene  baran  banben.  Qenefagten: 
£idx  unb  ^inflernif? ,  Datftff,  (Buteeunb 
£>6fe»,  (Sluct  unb  Unglatf ,  <&eU  unb  Uc- 
bei  f  ommt  pon  Dem  Hkbte  per,  bep  welchem 
man  ben  <2Beepf«l,  £td?c  unb  Stnflernij?, 
aieicpergeftolt  aeroapr  wirb.  3acobuö  fpric&t 
auf  gleiten  <Scplag  unb  in  gleicher  Söebeu* 
tung:  9}ur  ber  #€rr  Der  ßtdpter  fan  feinen 
§Bec&fel  b<*  Cic^tö  unt)  Der  §inftoni$,  be$ 
(guten  unb  SB&fen ,  ber  §reube  unb  traurig* 
feit/  be*  QSergnügenä  unb  TOpergnügenä 
bep  fei n er  unenblicpen  Selig  t ei  t  bulben.  &ep 
©Ott  ifl  Feine  abroecfrfelnbe  unb  peränberli* 
epe ;  »telmepr  eine  immer  felbftroäprenbe  unb 
iwperanberlicpe  ©eltgf  ett. 

©ie^ffieft,  bie  gegenwärtige  ^eftifl  ein 
Ort,  ba  §reube  unb  getb ,  @uteöunb$Ö&feS 
ftet*  abtoecpfelt.  ©iefer  SBec&fel  t|t  ein  ge* 
»iffer  Beuge  oon  iprer  Uwollfommenf>«it. 
©Ott  in  fic&  roeif?  pon  feiner  QSeränberung 
beö  ©eijtetf .  Unfer ©emütb  aber  fan  in  bie* 
fer  weifen  95erf mipfung  ber  £)i nac  niept  op« 
ne  Q?setänDcrunq bleiben.  Untere  abtnecpfeln« 
fcen@emutpfc$8en>egungen,  unfere  §eeube, 
unfere  53etrübni§,  unfere  fturept,  unfere  <£)of* 
nuna  ftnb  nieptö  a|$  3«u.ani(fe  pon  unferee 
UnpoUfommenpeit  unb  pon  unferm  €tenbe. 
5Bir  betrüben  unö  über  ein  @ut,  ba*  n>ir  Per» 
loj>ren. ...  2Bir  erfreuen  uns  uberettpas,  ba* 
tpir  bisher  aeroünfcpet,  nun  aber  erlanget  b«> 
ben,  2Bir  hoffen ,  n>ir  »önfe^en ,  wir  per* 

langen 
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langen  «tmaö,  Das  un$  mangelt.  £auter<5pu« 
ren,  Die  unä  fc&liefien  Reifen:  XOiv  fmt>  utw 
coüf  ommen ;  wir  ftnO  n«t>  t  bod)ft  fei  ig 
tvtr  fifiö  notbDücfctg !  ©Ott  i|l  gegentl)eil$ 

©fwe  alle  QSeranDerung.  ©Ott  tft  unD  blel#  - 
bet  fletä  Der  er  1(1.  ©Ott  ift  ftets  oergnugt. 
©Ott  ift  ft et*  feiig.  ©Ott  bat  gar  mcbtSDon* 
nötben.   ©Ott mangelt  nifytö. 

'fafämmfyl,  n>a$  üieilew&t  einige  oon  ^BicfeerTe» 
™*  »inmenDen  mogten :  S)ie  ©c&rifft,  wer*  gjgÄg 
Det  if>r  fagen,  fdjreibet  ja  Dem  h5$ftat  3Be?  wnww»* 
fen  an  Dielen  Orten  folc&e@emütb$rcgungen 
SU,  Die  Die  menfcblicbe <&$nxid)beit  beroeifen» 
(^fcüfc/  ©Ott  jurnet,  ©Ott  betrübet 

fa&j^QK  fr<lwt  l"u1>-  ^ic:c  imD  Derglei« 
$jggpl«b«ndarten  ftnD  faft  auf  allen  Sölättern 

Der  l>eif.  ©cfcrift  roabrnmelmten.  3ft  man 

nid)t,  n>enn  man  glcicl)  niebt  will,  genötbiget? 

barauö  Diefe  folgen  ut  jieben :  ©Ott  ift  niebt 

tf«t*s£{i& ?  feine  ©eligf ett  ift  wränDerlicfr 

unfe  ö&ne  SSeftanD.   3f)t  irret,  geltebrcn 

$reunJ>e !  unD  eure  €inn>enDung  ift  \>on  fei* 

ner  Srbeblicbfett.  3&r  wrfebet  eudj  Darin, 

Da§  ibr  btä  b6c&tfe  "SBefen  ntc&t  mit  geb&ri* 

ger  Slcbtfamfeit  überleget,  t>on  Dem  3acobu* 

;  tton  Dem  er  Die  QSeranDerung ,  Den 

»ecbfel  beö  Cidjtö  unD  Der  $infttrnijj  abfon* 

Dert.   ^acobuöreDet  öon  Der  öollfommei.en 

©eligfeit  ©Otteö :  <0<Dtt  wohnet  in  zv  tSfaVU 

m  fcidjte ,  ju  öem  ntemano  tommen  l6, 17* 

Oen  fein  fterbliäer  ttJenfd?  «efeben 


Digitized  by  Google 


i94    &teQengrei't(g<t>ttegal6  0fe<Dttetfe 

hat ,  nocfe  feben  tan.  ©leidjroobl  n>ill  Die 
beilige  ©cbrift  anberd»o  oon  anbetn  ©gen* 
fcbaften  bed  unftc&tbaren  ©Dtted  mit  und 
©dwacfren  r cDcn,  fo  ba§  »ir  und  einigen  $8e* 
griff  bavon  machen  f&nnen:  «9hi#  fte  babet 
nid)t  Söilber  Don  ftcbtbaren,  *on  und  befan* 
ten fingen  entlegnen?  <2Bad  fcbicf t ftc& abec 
jubiefem^mecfebeffer/ aldbie©emütt)dbe* 
»egungen,  Die  wir  in  und  ge»abt  »erben? 
£)ad,  »ad  ©Ott  Don  ben  ©eföopfen  untere 
fct>eiDet,  ijl  nic&td  als  Die  llnenblic&feit.  211* 
le  ©efc&5pfe  ftnb  enblidj.  ©£>$$  allein  ift 
unenDlidj,  bad  ifr,  et  l>at  feine  ©renjen,  fein 
Cnbe»  ^Becfanobetbiefedo6IligDer|leben: 
©Ott  ifl  Dad,  »ad  feine  ©renjen,  fein  £n« 
De  f>at?  ©ad  übrige,  »ad  »irbem  f)&<$tfeti 
QBefen  wfcbreib«  n,  baben  »ir  Den  ©efd)öpfm 
abaeborget  •  ©ie©genfcf>aften,  aldSOiadbf, 
QBeidbett,  ©tfentnif?,  @egen»art,  ftnb  alle 
t>on  Den  ©efd)&pfen  entlehnet.  SJlanbatnur 
bad  UnooHfornmene  baoon  abgefonbert,  unb 
fte  Dagegen  mit  Dem  begriffe  Der  Unenblidj» 
feit  ©ermebret.  ©ed»egen  reben  »ir  von 
©Dtted  unenbli$er  «Diac&t  ober  SlUmat&t, 
Den  @£>tted  unenblicf>er  <2Beidbeit  ober  2(11* 
»eidbeit ,  von  ©Dtted  unenblutec  €rf entnüj 
ober  2iü»ifirenbcit ,  u.  f  ».  ©n  jeb»eber, 
bef  einen  aufgeflärten  Qßerftanb  bat,  erfem 
net  bieraud,  ba§  man  in  Der  Sebre  von  ©Ott 
Diejenigen  Slrtenju  reben,  foooumenfc&licben 
j£iaenf#aften  geborgt  ftnb,  nie&t  entbehren 

fan» 
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fmn  3nöbefonDere  I>abcn  Die  mcnfd)li<$en 
®emütbfr58en>egungen,n>ann  fic©Dtt  bep* 
geleget  rocrDen,  eine  autfneljmenDe  Kraft,  Die 
©etnütfyer  Der  ^terblidjen  lebhafter  ju  ruf)* 
ren.  e)  tbmmt  aber  alletf  t>terbep  auf 
eine  getiefte  <£cfiärung  au.  ©elebrte 
<$d)riftforf<$er  baben  mefor  auf  Die  Kraft, 
al$  auf  Den  Klang  Der  QBorte  ju  fefyen,  unD 
Die  SReDenäarten ,  Die  roir  öorl)in  angefübret 
i>aben ,  auf  eine  fo  vernünftige  '■ißeife  ju  er* 
f  täten,  Daf  man  Der  Sftajeftet  De«  $o4>ften 
niemals  ju  nal)e  trete,  ©ie  muffen  Diefe  SKe* 
gel  Der  SUtflegungäfunfr  nietyt  int  ^ergef* 
fen  fleUen :  tt>ae  Dte  ©d?nft  von  (BO)£ Z 
auf  tTfenfd?en  lt>effe  fager,  öas  muß  auf 
eine  (£><!>tt  gemäße  OOctje  ett  larer  iveröen. 
£>ie  <Sd;rift ,  wann  fte  fold)e  Sffiotte  pon 
©Ott  gebraust,  will  fo  Piel  ju  »erft«t)en ge* 
ben:  ©Ott  tfyut  eben  Datf,  tuatf  ungemein 
35lenfd)en  ju  tfjun  pflegen,  Die  folcpe  ©emürt)$» 
Bewegungen  inftcpempfTuDen.  <£in  SRenfö/ 
Deffen  £erj  mit  «£)a§  angefüllet  ift ,  wtfaget 
Dem  feine  «Öülfe,  Den  erraffet.  2llfo  fagettit 
©cfjrift:  ©OttMfet  Die<5üubcr,  Da«  ül, 
er  entjuefjet  ibnen  Die  ©naDe  Die  feine  KinDec 
genieffen.  3omiQt  SJJenfc&en  befbrDern  Da* 

Unglucf 

•)  %it  £  Aben  Äitber»>t?o  oott  tw  üerttürtf tigert 
»bropop«tl)ie  ge&aitbelt,  in  einer  9(nmutuitg 


1 9  S     Die  ^ftttfrir  fßG>tf  e*  ate  5k  (Duelle 

Mngtücf  Derer,  gegen  meiere  fte  oon  3<>rn  unD 
IKacbgier  brennen :  CDaber  faget  Die  ©djrift: 
©Ott  jurnet  übet  bie  SRucfc  I  ofen ,  ba$  t ft,  er 
ffrafet,  er  wrmirft,  er  wrfmfjt  Diefelben. 
«2Baö  tfrut  ein  3D?enf<b,  Der  t>on  Dem  anDern 
betrübet  morDen  ?  €r  Hiebet  bie  ©efeHfcbaft 
fcetfjenigen/Detibngefränfet&at.  €rentjie» 
^et  bie  Siebe,  bie  gute  Neigung  Dem ,  ber  if>n 
fretrübetbat.  £)ie  ©cfcrift  faget  Dafrer:  §)et 
©etfl  ©Ottes  beteübet  ffcfc;  und' gibt  Damit 
Dü3  ju  oetfteben :  €r  fleugt  t>on  Denen,  Die 
*  n  fleifc&ltcben  g&fien  Dienen.  €in  SRenfcD, 
Der  ffa)  über  Den  anDern  freuet,  leget  bierDurd) 
an  Den  Sag ,  baf  et  einen  3ßot)(gefalIen  an 
tiefer  ^ierfon  babe.  ©aget  ntin'  bie  @a)rifit : 
©Ott  freuet  (Ufr  über  bie  ^eiligen;  fo  faget 
0«  fo  t>tcE:  ©er  £6a)ffc  bat  ein  gnäDige* 
QSoi)lgefdUen  an  Denen,  bie  auf  feinen  SEBe» 
gen  g?f)en.  UnD  fo  baben  mir  eud) Denn,  ge* 
liebten  £reunöe  in  3i€fti !  bie€inmenDung 
vbeantmortet,  Die  tf>r  unä  gegen  DU  ©eligfeit 
©OtteS  fettet  macben  f 6nnen.  i  , 
J  ©Ott  ift  unD  bleibet  in  fieb  ewig  feiig  unb 
^6d)fmergnugt,  unD  e$  f  an  ibm  Durcb  bie  2ür« 
tnutb  unferer  begriffe,  mornad)  ffc&  unfete 
©prägen  ric&ten  muffen,  nic&tö  t>on  feiner 
j^eligEeit  abgeben.  gaffet  Die  @cbrtft  Dem 
Aöctyien  SÖSefen  immerhin  menfd^ic&e  UnwU» 

$  otpmenbeiten  bcnlegen,  um  unferer  @cf>macl)* 
Vit  ju  $üife  ju  f  ommen !  gaffetunä  nur  Da* 
bep  unfere  9>flic&t  inaefet  nebmen,  mann  mir 
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Dergleichen  heilige  Sitten  ju  reDen  lefen  unD  aus» 
(«gen !  ©onDert  allemal  DaS  UnooUf  ommene,  ■ 
Das  if! ,  Das  ©tele  unt>  Snbtiche,  fcawtt  ab. 
€rinnert  euch,  Dag  if>r  Die  3Borte  nicht  in  in- 
tern eigentlichen  <i8erftanbe  annehmen  Dürfet» 
.  ©0  wertet  ü>t  Der  SßoUf ommenheit,  Der  Wia*  * 

Ä  Der  ©eligfeit@DtteS  niemals  ju  nahe '  • 
treten« 

©och  es  bat  Derfelbe  feine  ©eligf eit  feine«* 
wegeS  oor  ftch  besaiten  wollen,  ©eine  SBeis* 
!>eit  unD  ©ütigfeit  hat  flchs  gefallen  laffen, 
<rocbunSt>ergnügt  unD  feiig  ju  machen. 

eottift  &ie  Duette  aUtv  <5eu*gfett 
'  i>er  SKenfc&en. 

©er  feiige  ©Ott  ift  es,  melden  wir  als  Den  Cfart. 
Urheber  unferer  ©eliafeit  einjig  unD  allein  _  £a6. 
ju »ere&ten  haben.  SMefe  Betrachtung  ift gSfcJS 
nunmebro  DaSanOereetücf,  womit  wir  un>  teeeligT 
'^©eDanfen  noch  ferner  unterhalten  wollen.  f«t  t>« 

Jtr  bitten  euch,  geliebten  freunde !  unfern  2R<nfch«»> 
QtorfMungen  mit  eurer  SlnDacht  nachmfol*  ^ 
gen.  *3Bir  wollen  unfern  noch  übrigen  Q3or> 
trag  Durchgangig  fo  einrichten,  Daß  wir  in  eu* 
er  JnmenDtgeS  einDringen,  unD  euer  ^)erj  ge* 
»innen,  ©onflijtman  gewohnet,  DcnSuljö» 
rem  Den  befonDern  ©ebrauch  Der  geiflltchen 
SReDen  erft  gegen  Das  £nDe  Derfelben  eituu* 
fchärfen.  ©ismal  aber  feil  Die  noch  rücfflan* 
Dige  2IbhanDlung  mehrentheilS  nur  «JBorteDer 
Ermahnung  in  fta)  faffen ,  Die  uns  aüefamt 
angehen, 

W  3  '  5ßec* 
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^rflärung  9$erncl)met  nur  oorbero  wtrbttcje 
JJ2*h.  tt>at>rbctten ,  Di«  wir,  na<b  Der  QJorfc^tift 
SiSem un^ *u  &*n>«f*n unb  in  «in  belle« 

ÄKla      i .  <B<Dtt  tf*  md>t  Der  Urheber  De«  23$' 
fen,  £>te  @ünbe,  Da«  $ofe  Da*  in  D«t 
<3Belt  tff ,  röstet  nidjt  urfprunoli^oon  ©Ott 
f)«c.  Stan  bat  ju  allen  Seiten  SJeutegefitnDen, 
Die  Das  $56fe ,  Da«  Der  SRenfcb  begebet/  auf 
©Ott  felbfr  ju  Rieben  fiel)  bemübet  t>abcn* 
UnD  fepon  in  Den  erften  tagen  Der  Cbriften* 
»eit  fönte  e$  Diefer  gottlofen  unD  ungereimten 
lebte  nic&t  an  Slnbängern  feblen.  ,3acobu$ 
-  *      fepreibet  mteDer  fte  in  unferm  $ertc:  ~$ttet 
»iid)f !  <2ß«r  ©Ott  Die  ©cpulD  Der  <^unDen 
aufbürben  um  11/  Der  bebet  fdbfl  Den  natüru* 
verstojj.  d)«n  Söeariff  mm  ibm  auf.  <3<£>tt,  fagt  Der 
9fp:frel,  tan  nicmanO  perfueüe«  unD  jutn 
23$fen  reisen:  2>enn  er  bat  felbß  ntc^t» 
2>6feß  in  fich ,  t»on  Dem  fie  rerfuehe  wer« 
Den  fjnren,  JbnDcrn  er  i(r  v>oUfoinmeti, 
heilig  rein  unD  unbefJcdfr.   (£r  jeigetbalD 
•  bernaep/  Dag  Der  Urfprung  Der  ©ünDe  in  Der 
bofen  gufl  unD  $5egierDe,  Die  Da«  $crj  &ed 
Sftcnföen  befi^e ,  JU  futpen  fep.   (£r  n>eifet 
ferner,  rote  Die  (2$unt>e  gejeuget  roerDe/in  ei« 
ner  kbbafren  Sßorftellutig ,  Die  man  ein  ©e« 
fcptecpttegtfter  Der  ©unDe  niebt  uneben  nen< 
nen  fönte,  2>te  Äufi  reijet,  fprtcfct  er,  f!e 
,  empfanget,  fie  gebieret  Die  SünDe ;  unb 


Digitized  by  Google 


btvGeligleit  ber  ittenfcfoen.  VI.$r.  199 

Ii       1  ■      ■  ,  1  ,  n  1        »        1  Ii» 

bie  6un^e  bringet  juleijt  ben  tob  ans 
tiefet.  0o  rühr«  alleäunfer  €lenb  &on  ber 
©ünbe  &er.  2Bie  ift  e$  aber  nun  mit  Dem 
(Eingänge  ber  ©ünbe  in  bie  <2Belt  bergegan* 
gen?  JDurdjbea  (Teufels CTetoiß oie  Sün' 
bt  in  bit  Welt  totnmen,  bet  bie  erften 
Aftern  unfer$©efd)lecbt$  jum5ibfaüe  üon  Dem 
feiigen  ©Ott  wrieitete»  Unb  eö  foaben  ade 
if>re  Äinber  Da$  ©ünbenübel  oon  il>nen  burefc 
bie  ©ebufcrt  geerbet.  3rret  nidx,  meine 
Öruoer !  unb  roenbet  ein :  €ö  l>atte  @£>tt 
fci«  3Kenf$en  fo  bilben  fallen,  ba§  eä  it>nen  un« 
m&gti($gett>efenn)äre,ju  fallen»  €tn>eget  bie 
2lbficr)t  bet  f)ocb(ten  3Beiäl>eit  bebac&tfamer,  > 
bie  er  fcep  ber  SMlbung  bet  SSftenfc&en  l>egte. 
0ie  tDOllte  ni<$>t  Unmenfcfeen,  fonbem 
9Renf<$en ,  ba$  ift/  falc&e  ©efö&pfe  büben, 
bie  QSernunftunb  einen  freien  Hillen  t)dtten : 
Samit  fie  Der  ©trafen  unb  Belohnungen  fä* 
foigmuCDttt.  5Bo  ein  Hot^wangift;  ba 
Bnnen  feine&on  beoben  ©tat  finben.  Ößai 
bleibet  übrig  ?  Sbarum  fan  ein  tföenfd), 
oftne  bie  iTJogu'cfelfett  ju  fallen,  bad  tft>  bem 
©efe&e  Des  l)6$|ten©efe^geberö  jun)iebet,un& 
au$  Demfelben  gemäs  ju  (eben,  nitfct  einmal 
gebad>t  werben.  (5ö  t>atte  übetbem  bie  h&d)* 
#e  «2Bctör>cit  ber  Wirtlid>Uit  ju  fallen  fatt* 
fam  Daburd)  oorjubauen  gefud)et,  inbemü)t 
anerfd)affene$  Sbenbilb  bie  $repl)eit  ber  er* 
\im  !Ö*enfef)en  auf  bie  ©ette  be$  ©uten  am 
fiärfftm  neigte,  unb  fie  in  ben  ©tanb  feite, 

9*  4  allen 
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allen  SReijungen  jum  Söofen  mit  Der  ©tärfe 
Der  SöeroegungtfgrünDe,  Die  in  tyr  £erj  tief 
etngepräget  waren,  na«DDrücflid)ju  begegnen, 
i. *.  Sty$a  fte  arbeitete  fo  gar,  Die  nac&  il>rem  SöilDe 
UL  gefc^affenen  «Wengen,  Durcfc  Die  auäDrücf* 
lic^)lcn  öeorobungen,  oon  Dem  würfligen 
$alle  abgalten*  breitet  mit  Dem  SSe* 
griffe,  Den  mir  oon  einer  unenDf;<$cn  <2Bei0"' 
f>eit  baben,  Littel- ju  brauchen ,  Die  Den  oor* 
gejleHten  ßroecF  nicfyt  nur  ntc&t,  fonDern  gar 
Da«  ^BieDerfpiel  Deffelben  jttmege  bringen. 
.  9hl»  t»at  Die  2lbftd)t  Der  b&c&ften  gßeiffyeit 
ben  Der  SSilDung  Des*  3ftenfcDen  Diefe :  ©er 
SÄenfcb  foll  nad)  meinen  ©eboten  leben ;  unD 
DaDurd)  oergntigt  unD  feiig  roerDen.  £)ewt' 
na*  fan  fte  unmöglich,  Da  fie  jumal  mit  einer 
unenDlic&en  SBacDt  pergefeUfd>aft<t  iff ,  Den 
©Jensen  fo  gebilDetfyaben,  Dag  er  toieDertb* 
re  ©ebote  leben  feilte,  £>enn  fo  müßte  fte  Da« 
GrlenD ,  Die  öuaal ,  Die  Unfeligf eit  i&rer  Der« 
nünftigen  ftd)tbaren  ©ef#pfe  gewollt  baben : 
•SBeil  Die  Uebertretung  Der  (Gebote,  Daö  ifl, 
Cpr.  Sah  ote  SönDe  Der  £eute  t>eröcrben  fyt.  $at 
Xiv.  34.  fte  nun  aber  Deren  ©eligfeit  jum  ßtoeef  ge« 
Dabt ;  fo  muß  fte  innen  au<|  IjinlänglkDe  Mf* 
te,  Dielelbe  ju  erlangen,  ntc&t  aber  roieDrige 
Neigungen ,  folc&e  ju  ocrlteren,  gegeben  l>a* 
ben.  &  ift  ferner  unmoglid),  Da§  Das*  ooll« 
fommenfte  QBefen  ft<$  felbfl  roieDerfprecDen 
f&nne.  '■JBare  Da«  aber  nufct  ein  roabrer 
SffiieDerfprucfc?  ©Ott  fagt  in  feinem  &efe* 

fce: 

*  1 
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$e:  $(>ue©ute$;  unb  eben  berfelbe  fprtd>t 
au#  in  Dem  «öerjen  beg  3feenf$en :  $f>ue 
nt'cbt@ute$,  übe  ütelme^r  $Bofeö ;  woferne 
man  anberö  annebmen  wollte,  baf?@£>ttllt* 
beber  i>on  triefet  unferer  Unart märe,  SOBür* 
be  er  nid)t  wieber  feine  eigenen  weifen  unb 
gütigen  2lbftc&ten  ftreiten,  unb  biefelben  per* 
binbern  ?  gaffet  un*  bemna<fr  fcbliefien  t 
©Ott  ifl  nid)t  bie  Quelle  be*  Uebeltf.  Äein 
€itm>urf  Fan  eine  fo  oeftgegrünbete  3Baf)rf>ett 
jetmd)t*n.  211$,  jum  €rempel,  wenn  matv 
faget:  £)er  erjte  tföenfd)  war  niemals  Da*, 
toat  eine  geber  ober  ein  Stab  in  einem  U&r* 
werfe,  bie  ju  gemiffenSHSirfungenbeftimmet 
ift.  §)iefeö  tff  md>t  fon>ol)l  eine  »abre  ©n* 
»enbung,  al$  oielmebr  ein  blofie*  ©lei*ni§ 
ba*  am  unrechten  Orte  angebraebt  wirb. 
3Äan  mu§  erft  erweifen,  ba§  ber  «föenfd&  ei* 
neSftafcbine,  ein  Uf>rroerf  fep,  ebebaäbaoon 
emlcbnte  ©leicfcnij?  etwa*  gelten  f an.  ©er 
erfte  Sttenfcfc  bat  oielmebr  unterlagen,  bieeb* 
len  Gräfte  feiner  an  ftcf>  betrugen  $reol>ett 
reebt  ju  gebraueben*  £r  J>at,  au«  frener 
SBabl  unb  ^öiDföbr,  feine  oortrefliebeftreo* 
beit  gemigbrauc&ct,  unb  na#  bem  336fen  ge* 
griffen,  ba  er  baö  beftdnbige  ©ute,  baö  et 
noblen  fönte,  Htte  mahlen  follen.  SBiel* 
leia>t  menbet  man  un$  ein :  @£>tt  ift  ja  all« 
wiffenb.  Cr  fielet  aU«ö  auf  einmal.  €rmu§ 
baber  notbwenbig  auefr  ben  $all  oorber  gefe* 
^en unb  gewußt  baben.   Slifo  f>ätte  er  benfei* 

9t  S  ben 


i 

tot  fMe^ttgte(t(BtPtte»aIgDie<Puetfe 

Den  l)tnDern  foHen.  <2Bir  räumen  Das,  wgS 
man  voraus  fe^et,  obne  <3BieDerfpruc(>  ein. 
9f  ur  Die  $olge  tjt  unrichtig ,  Die  man  Daraus 
jief>et.  ^Ber  eine  b6fe  §f>at  bindern  roül, 
fan  fofdjes  entroeber  auf  eine  flttlid?e  oDet 
gewalttätige  <3Beife  tl>un.  S)aS  erjle  tbat 
feie  ^JB 'iöt>eit  Ceö  ^>6tt>ficn,  als  fie  unter  Den 
föärfften  $8eDrol>ungen  oor  Dem  $alle  mar* 
netc.  ©as  anDere  aber  fönte  fie  niebt  tf>un, 
ol>ne  Den  $0emfc&en  in  einen  Unmenfdjen  w 
»erroanDeln ,  unD  if>m  feine  »efentlic&e  $rep* 
f>cit  }u  rauben.  SftemanD  fan  aus  Der  Mof* 
fen  QSorberfe()ung  fcf)liefien :  Sttfo  muj}  ©Ott 
DaS iöofe t>erurfa<$et baben.  (üben  fo  wenig, 
als  man  Die  ©ternfe&er  ju  Urheber  Des  "SBet* 
terS ausgeben  fan,  Darum,  weil  fie  Dajfelbe 
t> or [) er  miffen  unD  üorfyer  fagen.  (£s  bleibet 
al)b  bei;  Diefer  mic&tigen  Ueberlegung  nidjt« 
übrig ,  als  fo  biel :  <B<£)tt  bat  Den  £aU,  Den 
Eingang  oc»  itebefe  in  Die  tPelt,  $uge> 
laßen,  £Me  grage :  t&arum  ;?  ift  fonDer 
Bweifel  üorroi^ifl  s  «-JBetl  in  Diefem  <Stucf e  ein 
enOMcber  QSerftonD  Die  unerforf<$lid)e  $ie« 
fen  eines  unei  'Micken  SJBillenS  ju  ergrünDen 
ttänfc&et.  Sflan  foanDelt  am  roeifeflen,  wenn 
2.  s.  g»of  man  ©Ott  feinten  nacb  fielet ;  unD  aus  Dem 
xxxui.  j>cttut($ma(g  geofenbiU>rten,  unD  nun  t>olI< 
3*  brachten  J?cl6fungeiüerfe  unferS  «£)(£rrn 
3€fu  €f)rijli  fo  öiel  erfennet:  £)ie5&d)(te 
»isbeit  lieg  Den  $aU  ju :  <2Beil  fte  in  t&* 
rem  Durc&ütingenDen  8fcftte  Statt),  Rittet 

unD 
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m$t  nur  nneber  ju  bringen,  fonbern  t>iei  berr« 
^^^^^tiübtmm.  ©er 
iftroeife,  ber  bcp  btefer  $etrac&tung  oerroun* 

«Uer  ©eligjdt  der  menfcfren.  ^acobuö 
jagt  eben  baflTeroe,  nur  mit  anbern  ^Borten: 
3Ue  gut«  <ßabe  unö  aUe  »©atommene  K  17. 
waDefommtt>onobmberab;f)  nic&töon 
gn  eternen,  fbnbern  tron  Dem  QSaterunb 
©cbopfer  ber  ©terne.  ©er  Stpoflel  machet 
jroeoerle»  &aben  namhaft,  bie  oon  oben  her* 
fommeru  Anmalt  Züe  gute  (Bäbe,  ein  jeb< 
roebe*  ©ut,  e*  fep  jeitlicb  ober  ewig,  e*  qe* 
bore  jum  ^atu*ober@nabenreic&e,roelcbe* 
ju  unferer  SKu&e,  ju  unferer  Sufriebenbett, 
EW»  «**n  Vergnügen  unb  ju  unferer 
©eUgfett  etroaö  beptragt.  ferner  :  2ttfe 
«ommene  <£>abe,  ba*  Ifr,  unfer  boc&fte* 
©ut  in  Dem  gegenwärtigen  ünb  jufünftigen 
«beni  unfere  jeitlic&e  Sufrieben&eitunb  ©ee. 
cnrube,  unb  Kne  eroige  ©eligfeit,  ©ie  ©e* 
Jgfett  beö  SWenfcben  ifl  ntd)t$  anbera,  afcs  "ber 
Söejl&  unb  ©enug  be$  &6cj>|ren  @ute*  be* 
'  «Ken» 

0  Elegantem  in  grsca  S.Jacoii  lingua  vetfom 
neroipom  vidit  Cf.  BlackvoaOus,  loco  indicato 
pg.  *4«.  quem  ex  antiquo,  qui  temporum  in. 
juna  mteriir,  poeta  ab  eo  pecieum  eflV,  in  not» 

.  divmavifobjeaa. 
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$Jienfd)en.  <£>a  nun  aber  ©Ott  unfete  Sßott* 
eemraenbeit,  Stube  unb  ©eliafett  will;  fo 
fan  er  nic&t  Die  (Duelle ,  Oer  Urbebec  6e» 
S$fen,  6ef  liebele  unb  ber  ©ünbefepn,al« 
roeld&e  unfern  Suftanb  unoollfommen  macbt, 
.  ja  aar  Detfc&limmert,  unl>  uns  unfer  fybdjjte* 
©ut  frerfto&ret,  unt)  aanj  unb  aar  raubet, 
fernere  Steift,  geliebten $reunbe!  fonber Sroeifel 
3ju*S£  cim  befonber*  feiige  ©tunbe:  <2Beil  mir  be$ 
KL  frtigm  ©Ott«  barinnen  gebenfen,  ale  ber 
LS.    Quelle  unferer  ©eligfeit.   Unb  *n>ar  ifl  er 

folcbeö' 

a)  3n  Der  6d>$pfung.  ©enn  fr  bil< 
bete  ja  ba$  erfte  $aar  \>on  «Kenten  naefc 
feinem  qot  titeben  ^benbilbe,  mit  einer  riebt i* 
gen  unb  gemiflTen  €rfentnijj  ber  foeilfamen 
9Cßaf)rl>eit,  mit  ^eiligf eit  unb  ©erec&tigfeit. 
S)iefer  Suflanb  foüte  fte  f)ter  jn     3«t  in 
©Ott  oergnügt,  unb  bereinft  emig  feiig  ma* 
<&en   ©ein  guter  9S3ille  ging  aud)  babin, 
fca§  biefer  feiige  Suflanb,  butcj)  eine  reine  Beu* 
gung,  auf  uns  unb  aBe  ^tnber  2lbam$  fort* 
gepflanjet  werben  follte.  ©enn  baö  mar  ber 
©inn  ber  göttlichen  ©timme ,  bie  ba  rief : 
SWof  Beyb  fruchtbar  unb  mehret  eueb ,  unD 
»•  28-  füllet  bte  £röe  mit  eben  fo  feiigen  €mmof>* 
6op.v.3i.  mtif  aß    fepb :  ©Ott  fal)e  anallee  was 

er  gemacht  hatte,  aueb  ba$  ©efcblec&t  Der 
Sftenfcben  baä  er  gefebaffen  batte;  unbftef>e 
ba,  es  war  alle»  (ihr  gut!  5Bie  Viel  ©u* 

te$  läfiet  ntc&t  ber  allein  ©elige  auf  un«  ju* 
fliefien  h)Jn 
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b)  3"  6erf£rbaltung  tmb  Dorfe  bung. 
€rbdlt  unb  wrforget  un*  nicbt  feine  ©üte  an. 
@eel  unb  8etbe ?  ©genfer  er  un*  nid^c einen 
guten  tarnen,  Dabruns  unD  ÄDer,  äuf* 
ferlicbe  eieberbeit,  Die  nöthjgen  ©emäcblicbj 
fetten  ju  unferer  geibeöpfiege?  führet  un* 
gleich  Die  allroetfe  QJorfe&ung  jum  o  jtern  imnv 
berück ;  fo  führet  fie  unö  Doch  allemal  fe* 
lig.  Q5i(t  Du  Docb,  o  SDienfcb !  nic^t  SKegen* 
te,  Der  alle*  ftibrenfofl.  ©Ott  föt  im  «Kegi* 
mente,  unb  füfreraüe*  »obX  UnD  betraf 

teflbu 

c)  2>ae  groffejfcrlofitngewercf  jf£fu 
Ibrifn,  unfere  fcocfcperbienten  &eilanbe» 
unb  Seligmacbere ;  fo  roirft  Du  taufenb 
t>errounbern*roürfrfge  groben  auefünbtcj  ma* 
eben,  roie  Der  fe/rge  ®£>tt  auf  Deine  eelig* 

Wt  m  Cbriflo  3€fu  beDac&t  geroefen  ifr.  v 
£atte  un*  Die  unwrbiente  ©cbulD  De*  irbi* 
feben  Slbam*  um  unfere  anerfchaffene  ©elig« 
feit  leiDer!  gebracht;  fo  l>at  Die  ebenfall*  un* 
»erbiente  «fjulD  De*  l>imUfcben  2lDam*/  De* 
bocbgelobten  <Bd>ttmenfct?e»  3£fu  (EhrifK 
f»ch  bemühet/  un*  Diefe  twrfcberjte  ©eugfeit 
auf*  t>errlicb|te  toieber  an*  £td)t  ju  bringen. 
2Bir  h*iben  e*  Dejfen  blutigem  ßofegelDe  nur 
einitg.unl>  allein  jubanfen,  Daß  unfer  ©lau* 
be  froloefen  f  an :  <B(Dtr  bat  feinen  eigenen   «fat.  ' 
©obn  für  une  alle  babin  gegeben ;  wie  Vlii.  ■p. 
faUte  er  une  mir  ibro  nietjt  alles,  merft  . 
ei  toobj !  alles  fcfcenren  i  2Wee ,  n>a* 
■'■  .'*»*t-  Da« 


Digitized  by  Google 


2o6     2>te  ©eligfett  (fiKDtteß  als  Die  (Duette 

Daö  ©naDenreicb  in  ftd>  fliegt,  Die  ©naDe 
unD£inDfcbajfc©Dtteö,  Die  Vergebung  Der 
©ünDen, Den  grteDen  ©Ölte«/  Die  ftreuoe  in 
Dem  beil.  ©eiffc ,  Die  lebenDige  «f>oft?una  De5 
Himmels,  Den  ößorfc&macf  jener  juf ünftigen 
©eligfeit.  BUee,  n>aö  Da*  Himmelreich  in 
ft<&  l)ält,  unD  was  fein  fhrblic&er  «Wenfdj, 
oueb  Fein  Lauras  felbft  fagen  tan,  Der  Doch 
aitfferorDentlic&e  ©lücf  batte,  etnömate  in  Den 
Dritten  Gimmel  entjuef t  ju  feyn.  2ltte», 
i.Sim.i.  n>a$3§fu$  erworben  f>at,Der  inDie  tDelt 
»5«     lommen  tjt ,  Die  6unDer  feiig  $u  machen. 

tft  (e  gewipet?  t»abt,  unD  ein  tfceu* 
er  weites  Ä)ort !  $)od),  aud>  Der  feiige 
©eiß  ©Ott«  wülunfer  Heil  beforDern 

e.  , 

d)  !>  f^nem  ^etligungeamte,  toel<&e$ 
ü)tn,  na#  Der  SSorfcbnft  Des  Statin  ©Dt» 
te$  Don  unferer  ©eligfeit,  befonDerö  anoer* 
trauet  ifl:  €r  beforget  Die  Heiligungsmittel, 
*,  «         vereiniget  feine  Äraft  mit  Der  irrigen. 
V;°?*€rfWSif<fe6fe,  5«  wetDen  Die  <8emet* 
«L  ,  V™ <B0>«ee.  €r  beforget  Die  Heiligung  felbft 
,  Dur<b  Da*  «oangeiium,  als  eine  Ärafc 
f  €or  kl  <B<J>«**  *  t>urc^  Dae  »ab  Der  tPieDerge* 
'33.'    bure,  unD  bur<&  Da»  BbenDmaM  Des 
6«&m  €r  fingt  Da»  gute  Wtvt  De* 
©laubenS  in  Denen  an,  Die  feine  ©naDensu* 
•     '  ge  nic&t  Durcb  boSbaftigen  •SJieDerfianO  Der» 
I) inDetn.  €r  fefcet  es  in  ibnen  fort,  wenn  fie 
tur$  feine  befeuerte  ©naDenfraft  mit  if>m 

Wirten. 
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»irfen.  £r  wllfubret  et»  btt  an  den  Sag 

©et  geuge  3€fu  !ef>m  un«  Diefe«  in  Dm  €«*auiu 
übrigen  Korten,  Die  noc&  einen  mistigen  *e 
$l>eil  unfer«  $erte«  au«mac$en.  €r  jä&let  «ÄS? 
Die  CPieDergebufcrt,  unD  Die  ,?ntd>te  Derfel* 
btn  ju  Den  guten  (Babtn,  Die  t>on  @D$$  twrte.  g> 
f ommen«  @r  l>at  un«,  treibt  3acobu«  an 
Die  bef ehrten  $remDlinge  uom  £aufe  3fraef, 
gejeuger,  Da«  ifl,  beeret,  roieDergebobren ; 
Da«  geifHt$e@lauben«*unD®naDenleben  in 
un«  angejänDet;  unD  ganjanDere?9?enf(&en, 
m  £erj,  ©innen,  «Dhttl>  unD  aüen  Gräften  1 
au«  un«  gemacht.   UnD  Diefe«  f>at  er  nad> 
feinen  Witten  getban.   Sttc&t«  &at  il)n  Da« 
ju  bewogen,  al«  fein  gnäDtger  unD  guter 
le.  €r  t>at  un«  au«  lautet  Siebe  su  ftc^  gejo* 
gen.  <2Bir  fennen  feine  QÖerDienfle  auftoei* 
fen,  Die  Da  iftaft  unD  2ßurDig!eit  gehabt  bat* 
ten,  if>n  ju  unferergiebe  ju  neigen,  ©a«  ge* 
fegnete  Littel,  Deffen  fid)  ©Dtte«  ©eift  juc  . 
Beugung  De«  neuen  fjftenfc&en  beDienet ,  ift 
Das  »Dort  bev  CPabrbeü.    tPafcrbeit  »etfil.3o& 
nennen  Die  beihgen  Qßerfaffer  Der  gottud&en  I  l7- 
©Triften  De«  neuen  $ef!mnent«  tnfbnDerbeit 
fcie  Erfüllung  /ener  ^c^attcnriflc  unD  getritl* 

fcfcen 

g)  Ser  jweyte  Zbeil  i(l  crfl  tnir^dngig  practtifd), 
«nb  bin  wirb  ber  ©ubtaii*  ober  bie  nutjan» 
wenoong  mit  unter  bie  grffaruna  getnifcbet. 
£D?an  fwt  bep  bergkictka  ©efe^cnbelt  nia)t  «5» 
t big,  ben  ttugm  normal«  gegen  bas  önbe,  rci« 
fpnff  gewöbnlieb,  bmju  ju  fugen. 

i 
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fcfcen  QßotbilDer.  2>a*  tt>ort  free  tPobr* 
best  ifl  Daher  nicbts  anberä ,  afe  Daö  6>an» 
•  geiium  De*  neue»  23unDe$,  in  Dem  Die  ©egen* 
bilber,  in  ibrer  Erfüllung  Die  fte  in  €l>rijlo 
3€fu  erlanget  haben ,  erfant  ©erben.  £ier 

finfc  une  Die  tbeureftm  imb  aUergrfcßtert 
Perbetijungen  gefefcentet,  Die  Da*  ftörffte 
©ewicfyte,  unD  Die  fräftigften  Söemegungfc 
grunDejur&efebrung  abgeben,  ©enSmecf, 
warum  Die,  fo  jur  SSürgerfcbaft  3fraet$  v>or* 
,  .     Dem  geborten,  jefct  t>on  ©Ott  in  3€fu  gejeu* 
get  waren,  Drücfet  3acobutf  mit  Diefen  nad)# 
».  18.  Drucf  lieben  Kotten  auö:  »uföafl  wir  w?a* 
wnflEifUmge  femer  Äreaturen.  ©neSRe* 
Denkart ,  Die  Dem  jerftreueten  Ütetfe  auö  Dem 
3uDentbume  niept  unbefant  fepn  fönte,  ©enn  ■ 
Der  £6cbfie  batte  ibren  Oßorfapren,  Die  un* 
ter  Dem  erflen  $efiamente  lebten,  eine  Qßer« 
•Dtbnung  gegeben,  Die  €rfllinge  oon  «Ken« 
(eben,  t>on^bi«ren  unD  §rüepten  ibm  ju  bei* 
ligen.   ©eSroegen  beDeuten  Die  grfittnge, 
weil  jte  ©Ott  geroibmet  unD  angenebm  ma< 
jen,  öftere  Da*  Kbelfte,  öejle  unD  Sur* 
nebmfle.  •   SEBaS  b«ffen  nun  OJrfflinge 
ber  Äreaturen  <B(Dttee  i  @o  oiel ,  alö 
feine  eDelften,  bejten,  fürnebmften,  liebten 
m.  vi.  unDmertbeflen  ©efeböpfe;  neue  Äreatuten, 
„  $     gef*afF«»  ««  <tbri(i*  3«6U  ju  guten 
fpfc     tvereen.  ©rojfe4?«rrlicpfeitDerPon©Dtt 

w-  ©ebobrnen! 

,  3Bo&t 
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5Bobl  Denen  unter  euc^,  geliebten  £reuns 
be  in  3«Cfu!  bie  Das  oecfiegelte  Beugnif?  De* 
beiligen  ©eifte*  baben,unD  mit  Sffiabrbeitfa»» 
gen  fbnnen:  (Belobet !ad) gelobet feyföDtti  $eU.j, 
unb  6er  Pater  unfere  &ßjrrn  3£fu  €  brfr 
fii !  öftrunö  nacb  femer  groflen  öarmber* 
jigreit  wfebergebobren,  in  6<w  neue  (Blau* 
betrieben  gefetjet  bat,  ju  einer  lebenbtgeit 
<&©fhung,  <2Bir  ftnb  t>on  Den  €rftlingen, 
Don  ben  ebenen  unb  roertljeflen  feiner  @e» 
fepopfe,  bie  in  CI)ri|to  3^f«  nrieber  neu  ge* 
faWen  ftnb,  in  Denen  ba*  t>erlo&rne  Söilb 
©Dtteä  ,  Durcb  ben  einigen  Wenfäm  in  9Wm.  v, 
<Bnabenn>ieDer  aufgerichtet  iff;  bieDerg$tt>  15. 
lid?en  £7aroc  tbeilfjaftig  »orten,  brennet 2-  ^t-M» 
ibr/t>on©Dttgejeuate'«9tatfcben!  tiefen  eu« 
ren  auäne&menDen  Sßorjug,  biefe  eureganj 
fürtrefud)e  ^errlicbfeit ;  fo  wertet  tyr  eine 
ganj  anDere  ßebentfart  an  eueb  bliefen  lafjen, 
als  Diejenigen  an  ftd)  m  ernennen  geben ,  bie 
twtDetnQSaterber  Junten,  bem  <Satange« 
jettgetunb  gebobren  ftnb.  h)  $llle  @efd)6j>fe, 
btejum  SöejirfeDe*  Sfaturretd;*  gelten,  finb 

@pie* 

h)  Joh.  VJII.  44.  fT/ie«c  U  iratfog  rS 
iiaßoAx  iq-s*  xar  *AA«i^w  tS  ysytwn* 
fievoi  ex  i.  Joh.  MI.  8-  9.  quo  loco  vox 
i  ysytvvfiftgv(§*  v.  9.  etiam  ad  8-  pertinet 
comma. 
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Spiegel  Der  göttlichen  QBoUtommenbeiten» 
/     ©ie,  Die  ba*  irDtfche  Vergnügen  in  ©Ott 
lieben,  erbltcf  en  bie  epuren  Der  ©ottheit  aU 
lenthalben.  <2Ba*  follet  ihr  nun  fepn,  ihr 
neuen  ©efch&pfe  ?  «benfall*  helle  epiegel, 
in  benen  ftcb  Die  QSollfommenheiten  ©£)tte$, 
.  feine  ^Bei^ett,  ©erechtigfeit,  ©ute,  ©na« 
fce,  «Diacht  unb  #eiligf  eit  fpiegeln ,  fo  ba§  fte 
jeberman,  ber  euch  nur  anfielet/  in  bie  Slugen 
leuchten.  3h*  fepb  uerbunben,  euer  (Blatu 
berwli^t/  Das  Oer  heilige  ©eifr  in  euch  an« 
gejünbethat,oor  allen  beuten  leuchten,  unD 
bafielbe  liebliche  ©trollen,  beobeä  in  Die  9?<U 
he  unb  in  bie  gerne,  werfen  ju  lafien :  Damit 
fte  r>on  euren  guten  tPerfen,  bie  fie  fel>en, 
«Matth,  ©elegenhcit  nehmen,  ben  tjaterim^mv 
vi.  16.  mei  ju  preifen,  ber  euch  burch  feine  heilfame 
©nabenfraft  Darju  tüchtig  gemacht  hat« 

©epD  Ihr  ©Ott  &uw&  ^Bort  Der 
a.  €or.  gßahrheit genüget;  wohlan!  folafletuns 
VII.  u  von  Ä(|ec  Seflecfung  De«  ^leifdjet  unb 

Des  (ßcijlee  una  reinigen,  unb  förtfab' 

ren  mit  ber  «Heiligung  in  ber  ^utd?t 

<B<Dttee.  - 

©er  Slpoflel  (teilet  euch  bie  hauptfächlich' 
ften  $vü<btc  bee  (ßeijleo  unb  »enjeicfcen 
ber  Bptebergeburt  öor  Slugen.  gilbet  euch 
ein,  alö  wenn  er  jefet  feine  Slntebe  an  euch 
richtete;  al$  tt>enn  er  batf,  wad  er  porbem 

ben 
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den  jwilf  <8ef<bled?ten,  dfe  Dajumal  bin  Gap,  l  i. 
und  berjerftreuet  waren,  fagte,  eu#  («Im 
fagte :  Hieben  Sröder!  ^eilige  3<£fu  f 
fepD  ja  oon  ©Ott  gejeuget  und  neu  gebogen  t 
JOavum  ein  fegltdjer  ©on  eurer  ©efeüfc&aft 
fey  fd?neü,  Ijetlige  @acf>en,  Da«  "^Bort  ©Dt* 
te$,  matf  »öljl  lautet,  n>a$  Den  lebenDigen 
©laubeti  ni$t  frontet,  und  Die  £tebe  nic&t 
wrle&et,  su  rren.  £at  er  etwa,  wie  jene 
,«Kart(>a,  Diel  jufc&affen;  fb  uergefle  er  ja 
Darüber  nkfct,  ein»,  das  not&  ff*,  miliarer  Inc. x.  4», 
gottfeligen  &$n>efter  &u  fcörem  fZin  fegu> 
d?er  üon  eurer  ^eiligen  Sunft  aber  fey  lang* 
fam  und  bedac&tfam  t>er  ®Dtt  und  «Kentert 
ju  reden.  <2Ber  ftcfc  in  ein  »ertraute$  ©efprä^" 
mit  Der  aBerl>o#ett  SHajefht  einlnfien  will, 
Dermu§  merken,  was  eine  andere  ©djrift  fa* 
get:  @ey  niefet  fefcnelf  mit  deinem  £1  Jim-  %tfa<5at 
de,  und  lafj  dein  £er$  träfet  eilen  etwa»  v.  1.  1 
5»  reden  t>or  (ßtDtt:  £>enn  <B<Dtt  10  Im 
Gimmel  und  du  auf  forden,  fcarum  lafr 
deiner  tPorte  wenig  feyrt*  ©Dttöerlan« 
get  unmündige,  titelt  aber  b*rebte  25eter: 
©ie  t  indlic&e  €ljrfurc$t  muß  alle  SBorte  auf 
©oldmage  De«  ^eilfgtburti^  jut>orabn>a* 
,  und  abJDann  Die  wohl  abgewogenen 
orte  in  Den  SftunD  legen,  SMe  9Beisi)eit 
3Cjü  ermahnet  if>re  <&djäl*r  s  \X>enn  fdv  to*. 
betet,  folt  u>r  niefet  trtel  plappern,  wi<»  Vi. 7.6g., 
&ft  Petiten*  $<nn  ffc  meynen,  jie  werden 
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erb&tet ,  wenn  (Je  »tel  OPorte  m«d?eri* 
'  '  $)arum  ift  au*  Der  Äern  aOer  ©ebete ,  Den 
t)ie  Sippen  3€fu  felbft  gebeütaet  haben ,  fur| 
abgefaßt.  3br,  Ätnfcer  De»  <£>6cbften! 
.  muffet  au*  im  Umganae  mit  sföenf*m  lang» 
fam  fepn  ju  reDem  SBte  roenige  beDenfen 
Da*  Sffiort ,  Dae  Der  9li*ter  aller  SSBeJt  fetb  jt 

SDlAtefu  Don  ft*  boren  lä§t:J3<*  fage  eucbt  £»ie 

xn.36.  jflenfcben  muffen  Äed?enf  cbaft  geben  am 
jtmgflen  (Bericbte,  ©on  einem  fegiuben  un# 
nügen  tDotte  Das  flegeteöetbabm! '■JBje 

CpfcftlV.  oft  betrübet  man  ntcfet  Den  heiligen  (Betjt 
39-30-  <B(Dtte9  Dur*  frembe*  <J5efd>n>&t*e ,  fo 
man  au«  bem  Hlimbe  geben  lafjt !  3* 
miUjmareben  ni*t  behaupten,  feajj  Diel  re* 
Den  ©ünfce  fct> :  $lber  Da*  bemetfe  icb  Do* 
mit  Der  e*rift ,  Da§  bei)  pielem  fXeben 
$fafot   (günbe  fep.        !  bebute  meinen  tHunb, 

CXLI.13»  un&  bewapre  meine  Hippen.  SHeDen  bat 
feine  Seit;  unD  ©*roetgen  bat  feine  3«t. 
i)€rr!  le&re  mi*  Die  notbige  Älugbeit,  $u 
re*ter  Seit  ju  reDen,  unD  ju  re*ter  Seit  ju 
fcbroeigenl 

€in  jegli*er  feo  Iangfam  $um  Born.  @o 
faxtet  Der  Slpoftel  fort,  über  Deflfen  f>eilig* 
<2Borte  mir  reDen.  €$  ijt  eine  €igenf*aft 
Der  €btgeijigen,  fä&omigju  fepn.  <2ßie 
Iei*t  ijt  ibr  ©eblüte  in  ein  fo  unruhige*  unD 
heftige*  SBalien  gebra*t,  Dag  fte  »or  3°m 

bien« 
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brennen  i  ©et  Seuge  beö  €rl&fer$  fefct  ein 
©erntet  ju  fetner  €rmabnung :  fcenn  6es  ».  2».  , 
tTIenfcben  Sorn  tfcut  nid?t  was  vot  (B(Dtt 

reefet  iß.  €in  heftiger  3°m  W  eine  Slrt  t>on 
einer  Unfmnigfeit.  i )  $Ber  unftnnig  ift, 
bem  flehet  Die  Ueberlegung  be$  Q3erfran* 
Dc6  md>t  me^r  ju  ©tenfien.  <2Bie  bald 
ton  foU&erqeftalt  ein  %otnwt  bie  8tebe  ge* 
gen  ©D$$  unb  Den  9?ad)ften  empfind* 
lieh  berle&en  !  (Seine  ©gentac&e  wird 
nid)t  Die  fiebrige  SKaafie ,  jttnfcben  b<m 
begangenen  §el)ler  be*  9M(&ften,  unb  jnte 
fäen  ber  beäroegen  »erbienten  ©träfe,  |tt  ' 
Raiten  nrifletu  SEBoblan !  gebet  alle  in  bie 
&$ule  De*  oon  £er$en  fremötfeigeti,  und 
fanftrnutfcigen  3£fu.    Hernet  t?on  ibm  Wlatty. 

Die  n>al)re  45er&en$bemua) ;  foroirbauä  bie'  Xl29- 

fer  eblen  9>ffanje  bie  ftille  ©anftmutt)  oon 

felbft ermahn»  •  • 

Unfer  Seg,  <Be&etttgte  in  3£fu !  nw 
net  eud) :  X>on  (BKDtc  gezeugte  3)}enfd}m. 
€m  QSorjug  ber  feinet  ©leiten  nid)t  bat! 
©n  Inbegriff  aaer  toabren  £obeit  unb  <2>e* 
kgfeit!  fear  um  f©  leget  ab  ade  Uitfanberi  9.  3» 
reit  im&  alle  Soweit  beret,  bie  ber  <Sa< 
tan;  ber  fte  genüget  bat;  in  feinen  Striefen 

fo  tu  feinem  TÜDiüen  aefaneten  b&lt  4  bäfi 

O  2  er 

^    i)  Ira  fiirar  brevis  t£L 


Digitized  by  Google 


9  • 

3,  Jim,  u,  &  fte  fcbtt>erli<§  wieöer  barau*  häcfetero 
werten  (äffet,  «öter  ^5m  il>r  eine  natürfo 
fV7r<tfict.  c&e  Benennung  Der  Bünbe.  (Sie  ifl  Utw 
fanbertett,  Unflat ,  Unreimgeett.  €* 
Jan  jemand  bon  auffen  gefc&mücft  autffeben 
tt)i*  ein  fdjöner  Sngel,  unö  fem      j  f an 
Dwbboll  Unfta$f  tint)  eine  föe&atmma  tin* 
reiner  ©etflcr  fepn.  ©n  fc&&ner  €eib  €an 
«ine  Söofmmi«  «it«r  beöHc&en  jiüb  unfau* 
i  ^r,iii.(>tm  @eele  fetm*  -  3öe&e  t*nr/  Der  ben 
JC«npe(  (EkDtte*  perberbet!'  2)enn  5er 
$empe(  (B<Dttce  ifk  bcthg:  £>er  feyb  ü?r. 
Stottfc  v,  ©cjj0      aeatntbeitä  aHe,  We  retttw  <£>er* 
8'      $cn»  flnbr  2>enn  fle  werben  <60>CC 
fcbauen.    'SBer  einmal  Den  verfluchten 
/  •  ec&luß  gefaßt  bat,  Der  eünfce  toibren  güflen 
.  .t-  ©eborfam  jtt  leiften,  Der  »äc&fr alle  §age,aU 
k  ©tunDeftr  <8le<  Slugenblicfe  in*  Der  Sßofr 
er»f«r-  i)eie.  ^r  erwirbt  ficfc  angemaßt* ;  einen  U«# 
r«c«vxcc-berflu0  an  öoefcett.    ^acobuS  erforDert 
,  «A*     wmeuc&,  (^etebtrl tteftfi  UebetspinJ>  Diefe 
gertigfeitenlöofe^  Jttt^nn,  Dfctyr  eu#boc 
eurer  £efef>run3  ermorden  babt/ttl*  ein 
.   aarjitge*,  unflätige* ,  &e$li<i>eö  ÄleiD.  täg> 
,    .     je  me^r  unD  me^r  abjnlegenj  nnD  ^er* 
gegen  in  allem  ©wen  ju  warfen  unD  juju» 
nebmen.  i  CTebmet  iu  Dem  €nbe  ba» 
Jflport,  m:  nSöwabret  eä  in  «wem  feinen 
,        fluten  «öerjen.  t$UI)ttwt  etf  mit  ©anft< 
muri?  an,  unD  «mrüftet  «uc&  »ic&ti  wann 
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euer  «g>erj  getroffen ;  wann  euer  ©enrifien 
ger%et  »irD ;  mann  eure  ßüfle  berDammet 
merDen.  ©wäget  Die  beDenfltcfcen  SBep* 
n>6rter,  Die  Der  Slpoflel  De*  £€rrn  su  Dem 
epangelifcfeen  Worte  fe|et.  €rfennet 
Daraus  Den  &o!>en  <2Bertb ,  Den  Daflelbe  »er* 
Dienet,  ©a*  Wort  ifl  in  eucfe  gepflan* 
©et,  Da  ü>r  t>on  @0$$  gebobren  »urDet. 
SMefer  ©ante ,  worauf  euc&  ©Ott  gejeuget 
bat,  bleibet  bey  eu*.  UnD  es  ift  fein  i.3e&.m, 
toDtet»,  fonbern  (ebenDiger,  tätiger  unD  9- 
fräftig  mirfenDer  ©ante.  &  tan  eure 
Beelen  felut  maefcen.  ^ewa^rct  i&r  Die 
Äraft  Der  &en>egung$grünbe,  Die  in  Den 
QBorten  De*  €eben*  liegen,  in  eurem  «öet« 
*en;  fahret  ibr  unermöDet  fort,*  Die  Sbmig« 
feit  De*  ©lauben*  ju  üben :  @o  roerDet  tyt 
aucb  Die  ©eltgfeit  Deflelben  immerfort  ju  ße* 
nieffen  faben.  ©er  lebenDige  6er$enf 
glaube  wirb  eud)  f>t«r  in  Der  ©naDenjeit  in 
©OS$  aergnügt ;  Dereinfr  aber,  na$  Dem 
Ablaufe  Diefer  Seit ,  ewig  unD  wnfommen 
feiig  machen.  5>nn  i&r  merDet  Der  See** 
len  Seligste  Daoon  bringen,  meiere  De«  •  - « 
«Waubeue  £nbe  ifl.    ©iefe  erfolget  aber  i.flet.  I  * 

O  3n  6em  (Cobe  beter,  We  ben 
(glauben  Der  ^eiligen  bit  an»  (gnbt  bes 
wahret  baben.  ©er  erbiete  3€fu*  ru«  » 

0  4  f* 
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Cff.  3o{>.  fet  Dir  bewegen  ju :  0ey  mit  getteu!  I 

*J*Ia  feilte  Die  mir  gefc&motw  ©laubenö«  unb 
£iebe$tteue  biß  in  ben  £ob:  ©o  will  * 
tcb  btr  tue  lUone  bea  leben»  geben« 
folgen  mit  biefet  tufenben  ©timme ;  fo 
»erben  mit  unfete  geidjc  mit  tiefen  feiigen 
^Borten  felbft  getroften  SSftutbS  anfagen 

«.Jim.iv,  f&nnen :  3d>  babe  einen  guten  Äampf 
7-  &i8-  gefampfet!  34?  babc6cn£auf  Döllen  bet! 
Jd>  babe  (Glauben  gebalren !  hinfort  if* 
mit  beigelegt  bte  2uone  6er  (Berechtig* 
leit,  welcfoe  mir  Oer  an  jenem  Ca? 

ge,  ber  gerechte  Ätdbccc,  geben  wirb: 
Hiebt  mir  aber  allein/  fonbern  aud>  ak 
len,  bie  (eine  ährfebeinung  Heb  baben. 
J)er  «£>(£RR  aber  wirb  mid?  erlSfen  »on 
allem  Uebtl,  unb  auobelfen  ju  feinem 
bimhftfeen  Äetcb.  2ll$Dann  »erben  eure 
abgeriebenen  @eifter  Den  allein  fetigen 
<&5>ZZ  oon  Singest  ju  Slngeftc&t.febe», 
unb  et  mitb  fte  feinet  uuau$fprecbjicb/en 
6eligfett  tl>eill)aftig  machen.  <Sie  met&en 
ben  aUerfeligflen  3€fum ,  it>ten  liebenöroüt* 

i.9<t.  i.  8.  bigfren  ©eligmac^et  fe&en;  welken  fie  biet 
jn  bet  Sßelt  niebt  gefeben ;  bo«b  abet 
lieb  gebabt  baben.  3a  Dort  metben  fit 
tbn  feiert/  unb  fid?  freuen  mit  unaw 
fpredpltcber  unb  beer! td?er  ^reube.  £>ott 
metben  fte  mit  3€fu  regieren,  unb  tyte  ©e* 

(rotm.3.Hgfeit,  Die  biet  mit  Cbrijto  in  <B(Dtt  »et« 

'  borgen 

»  _ 
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borgen  gewefen ,  ganj  offenbar  fptibren. 
©eltfl  jmD  Die  lobten,  Die  in  Dem  £€rrn 
fhrbcn,-Die  mit  Dem  jerquetfc&ten  ©tepba« 
Itutf:  ^J^rr^^eil,  nimm  meinen  <Bet|t 
4uf !  «laubig  feufjen;  unD  Die,  rote  Der  fter* 
benbe  ©tmeon,  im  ^frteDe  au*  Diefer  «-SBefc 
Slbid)teD  nehmen !  grroartet  Die  le&te  Selig* 
teit  an  jenem  Sage 


f)  3n  bet  2tof«rftebung  Der  (Beredt 
tau  ©a  follen  eure  oermoDerten  ©ebetne, 
awetwhbht  (Bereite!  roieber  mit  neuer 
fcbenSfraft  belebet,  unD  Dem  »erttirten  ZtU  <p$il.  Iii. 
btjigeil,  als  u>rem  rounDer fronen  Ur*  2I- 
bilbe ,  &bnli<b  roerben*  ©ie  follen  mit  tbren 
feliqen  Seelen  roieber  oereiniqet,  unb  in  jene 
mitt  Srquicf ung  be*  f)imltfa>en  9)arabiefe* 
eingefu^ret  roerDen,  roo  ©D$$,  Die  utier> 
fa)opfh#*  (Duelle  aller  6eligfeit ,  alle*  in  1.  Cor. 
allen  feyn -roirD*  XV.  28. 

Weine  ©ruber !  roie  fefig  roerben  Die  Äurjer 
ÄinDer  Deö  gic&t*  an  Dem  Sage  feon ,  Der  «*  «* 
alle*  «ar  maefeen  roirb »   £ier  ftnD  fte  Ä 
n>ie  Da«  Sonnenlicht ,  roie  alle  qlänjenDe oqtpiUi* 
£immel$lic&ter  Der  beffänDigen  QBeranDe* 
tung,  Dem  fleten  SBec&fel  De«  Sieb«  unb 
bet  ftinfternij?  unterworfen !  ©ort  aber 
»erben  fte  Dem  allerfeligften  QSater  Der  £ic&< 
tet  aleicfc  roerben.  &  roirD  fein  SBecljfel 
-  '.;  £>  5  De« 


Digitized  by 


*i>  pieBi\{Qtelt<B&tte$ afctte  (Duette  6ettc»  ^ 

m  2iö)t$  unb  Der  §infimuf}  weitet  bep 
nen©tatfmfcen.  ^ienwöenmitDenglan* 
~^  jenöen  @erap&im  in  alle  €»igfeit  pran* 
ien,  unb  Da$  fcofee  £ieb  anfangen;  heilig! 
£etlig!  heilig!  Selig!  Selig!  Selig! 
bei§t,  ©Ott  Der  9Sater/  @oi>n  unfc  ©eift. 

'  8men» 
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Stow*  vii.  7.  S* 

SjfcJ  auf  einer  ttlauren ,  mit 
einer  25leyfct>nur  «emefien, 
uno  er  fcatte  t>tc  25Teyfcbnur 
in  feiner  öanfc>* 

p,  8.  Uno  per  3£rr  fpra*  $u  mir : 
Wae  fiebefr  ou,  Slmoa  *  3d> 
fprad) :  £inc  2$leyfd>nur.  iD<* 
fpracl)  *>tt  511  mit: 

«ef?c !  3d>  will  eine  OSley* 
fd>nur  sieben  mitten  oueet) 
«  mein  Volt  3fr<*ely  unp  ifcm  ; 

»    nid)tmefrr  überfeinen* 

?3orret>e# 

GJKjauen  bat  feine  5dt ;  breefcen  bat  ^f«?  " 
*      ieine  Seit,  fagt  Der  gefr&nte  ^3r«Öi»  lung  i» 
ger^alomo.  *  £r  l>atte  bepDe*  et#  äw«* 

fahren: 
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fahren:  UnD  fo  fönte  er  auc&  um fo  oielctjec 
t>on  bepDem  Die  SSa&t&eit  fagm.  3bnr 
mar  Die  Slbwecfcfeluns  mdjt  unbetont.  Der 
Die  unDoütommencn  Sffierfe  menfcblidjer 
•Sänbc.  in*9efamt  unterttforffen  ftnD.  £)ie 
©täDteroelcbeer  bauete,unD  Die  Käufer  unD 
^alläfle  roelcbe  er  aufführte,  follten  naefc  fei* 
ner  eigenen  Slbficfct  niept  immer/  fonDern  nur 
auf  eine  öewifie  Seit  flehen  bleiben»  @ie 
mürben  aüe  gebauet ,  Da£  fie  aud)  alle  enf. 
»e&er  t>on  felbft  einfallen,  oDer  Dod>  t>on  an* 
Dem  abgebrochen  ünD  jerflöfjret  roerDen  f&n* 
teuf  SBte  Denn  Dtefe*  ledere  aueb  feinem  eige* 
nen  Tempel  »ieDerfubr,  Der  Docb  unter  Den 
©ebduDen,  Die  jemals  auf  Dem  £rDboDen  finD 
aufgeführt  roorDen,  Da*  präcbtigfle,  unD  un* 
ter  Dm  praa)tigflen  Da*  befle ,  unD  unter  Den 
bellen  Da*  nü&lichfle  gewefen  ifh  £r  Ijat 
Denn  foroobl  feinm  eigenen,  al*  auch  überall 
emDern  ©ebäuDen  nicht  ol>ne  SÖeDacbt  Dtefe 

DenfmürDige  5luff(^rift  fe^en,  unD  Damit  leb« 
ren  mollen :  Einmal  i  £>afi  <St4bte  unD 
«Käufer,  fte  mbgen  (leben  oDer  fallen/  gebauet 
üDer  abgebrochen  roerDen ,  bep  einer  folcben 
unt>ermeiDHd>en  Slbroecbfelung  überall  Der 
.'  QSorfefmng  ©Dtte*,  um  ibrer  ©nmobner 
tDillen,  unterworfen  ftnD«  UnD  bertiad?: 
S>afj  man  aueb  bi«  fo  wenig  etwa*  ©eroif» 
v.  ii.  fe*unb  SÖeftänDige*,  al*  Den  fiebern  ©runD 
einer  berubigenDen  ©eelenwrgnügung/  ftn* 
.    De;  al*  »eiche  vielmehr  in  ©Ott  unD  befiel* 


■ 
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ben  in  un$  &erri<&teten  ©nabenroerfen  muffe 
gefud)ct  werben  t  3noem  nur  allein  triefe 
naefr  Der  abjtd?r  <B4>tre«  ewig  ausbauten, 
unD  wo  eö  nur  Der  <$flmfd)  felbft  ni4>e  t»erur« 
fachet,  Durcfc  feine  femDli*e  ©eroalt  fotten  ytx* 
ß])ttt  roerDen.  Sauen  bat  feine  5eic ;  bxtf  9. 14. 15, 

d?cn  bat  feine  3eit. 

@o  gc^et  e*  in  Der  <2ßelt/  roo  aar  ntc^tö  $5e* 
flänDige*  fonDern  aüeö  eitel  ift.  esroäbretal* 
leä  nur  eine  abgemeffene  unD  befttmmf e  Seit. 
3Btr  bauen  Käufer  unD  fcbmücfen  fte;  Die 
Doa>,  roo  ni$t  bonunöfelbft,  Dennoch  t>on  an* 
Dem  nac&unSntebergeriffen  roerDen.  UnDfo  * 
finD  e$  eigentlich  ntc&t  «paufee ,  fonDern  nur 
Hutten:  <2Beü  Daö  rechte  unD  eroige  4>aua  int 
Gimmel  ift;  unD  Die  ©taDt,  roela)e  einen 
(BrunD,  ja  ©cünDc  f>at,  unD  welcfcer  Sau* «.  (Tor.  V; 
metfta  unD  ©eboptec  ®<Dtt  üt,  erfl  f  ünftig  * 
»on  unö  foll  beroo&net  roerDen.  *^  XL 

SCbet  auefc  im  2\efd>e  Der  (BnaDen  finDet  imt>  auefr 
man  Die  guöftapfen  t>on  foleber  $lbroe(&felung/  J»  ^«*e 
Da  Sauen  unD  Öred?en  auf  einanDer  ju 
folgen  pflegen.  ©o<&  lieget  Der  ^eblernic&t** 
an  Der  ®naDe ;  ald  roelc&e  niemall  ein  9BerC 
beginnet,  fo  nur  auf  eine  fleine  Seit  befielen 
foll :  ©onDern  er  ift  ben  Den  SRenfc&en  ju 
jucken/  fo  oft  fie  entroeDer  tyre  «äßerfe  olme 
Die  ÖnaDe  trornebmen;  oDer,  Da  fold>e  jroar 
oon  Der  (gJnaDe  roaren  angefangen/  Diefelbe 

aua} 
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aucfc  ntc^t  Durch.  Die  ©naDe  wollen  forcfetjm 
unD  ooUenDen  laffen.  a) 
f£)aö  Gbriflentbum,  rooDurcfc  mir  öa« 

II.  von  DercBnaöe  im  <aet$en  gewirrte,  neue, 
redjtfctmffene  tt>efm,  unb  beflelben  auf 
wenbigen  öeroei*  öerftel)en,  mirD  mefyrma* 
len  in  Der<&cbrift  einem  (Bebau6r,b)  *£>aufc 
c)  unb  dempei;  d)flle  ffeifiTige  Uebung  Def» 
felben  aber  einem  Sauen  ober  Aufbauen  e) 
oerglic&eö :  QBetl,  nacbDem  Die  «ffttmbe  De* 
<2Betf$  @£>tteö  Dur#  Die  roai)«  23ef  e&rung 
im  #erjen  ftnD  aeleaet  roorDen ,  man,  in  Der 
^raft  Der  fyeÜigenDen  @naDe,  Die  noety  fei)lenDe 
Pollrommenbeft  Durcb.  einen  fteten  2Bacl)ö* 
t&um  im  @uten  in  erreichen;  unD,  tote  im 
SÖauen  ju  gefc^en  pfleget,  Dajfeibe  oon  feinem 

xv-  «rften  febmaefcen  Slnfange  immer  t>objr  hinauf 
.  ju  führen  bemühet  tfh 

',  '  #ier  finDet  man  nun  t>ie(e,  Die  Da  bauen ; 
oDer  Die  roemgjtenä  atö  Bauleute,  unD  mal)* 
re  Cfyrifien  »ollen  angefeljen  roerDen ;  aber 
mit  einem  fc&r  großen  Unterfc&eiDe.  Einige 
bauen,  oDer  üben  ft<(>  in  Den  9>flidjten  De* 
wahren  €f)riftenu)um$ ;  unD  tyr  angefanqe* 
neö  (Bebaube  nimmt  würflig)  ju :  Sie 

merben 

a)  ©afof.  m.  3.  1.  $ctr.  V.  10.  jpWKp.  1. 16. 
«11$  III.  18.      b)  1.  €ortat&.  Iii.  9. 
O  <£or.  Iii:  6.  €pb<f  Ii.  33.    d)  3.  €ot 
Vl.j[6.  1.  gor.  vi.  19.      4  i.  §or.  UI,  10» 
•  .  A^e.U.s.eolpffU.y.  . 
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»erben  immer  t>6Uiger:  f)  3bf  Cßebäube  Stomp.  ~ 
bleibet  lieben.   £)enn  wae  fle  alfo  in  Der  vu.24.25. 


De  ma<be»,  6m  gerätb  wobl.  StnDcre 

baumjn>arauc&;  ober  b#r  ju  reben,  fte 

»Dollen  Daä  2uifet)en  fyulvn,  alö  ob  fte  bauetett, 

unb  in  ber  Uebung  beö  ÖJuten  begriffen  »4*.  2.Sim.iiL 

ttn:  3n  Der  ^f>at  aber  t>erricf)ten  fie  ni<$t$. 

©ie  Ijaben  roeber  einen  Anfang  noc&  $otv  A£Ä:/b6* 

gang.  $j{>r  SMenbroerr",  womit  fie  umfle»  Xxm  28. 
ben,  taugtnicf>t$ :  <Sie  ftnb  unb  bleiben  (E>ott# 
lofe,  toelc^e  finD  roie  6preir,öie6ei*tt>inbWi.4.6. 
»erffreuer,  unb  Deren  Weg  julet$tt>ergefcet. 

9Ä$MttmanbeoDief«nlefeten,  roel*  SBemt 
d)CS  tauglich  märe.  €ö  tauget  l>ier  roeber mn  a*f 
ber  (Bcunb ;  welcher  niefct  Sbrifhtf.  g)  Sftod)  *?" 
bieeteine;  roelcbe  ntebt  leben&ig  h)  ^od>  §2i  §S 
Die  Äicijtfcbnur ;  »eic&e  ntc^e  Der  Sefebl  fdföm 
unbBPitfo  (BKDtree ,  i)  fonbern  if)r  eigener  griffen* 
fcunfel,  unb  felbft  erwarte  2lrt  ju  f)anbeln 
ift.k)  Sftoc&aucbbieabtfcbc;  n>eic&e  niefrt  &et- 
<B0>ttunD  Deffen  £bre,  l)  fonbern  fie  felbfl  . 
in  tym  fd^meicfjelnben  £od>ad[>tung  finb.  m> 
©ie  bauen,  unb  laffen  fic&$inu)ren  anöroen* 
bigen  fc&embaren  QSwric&tungen  fauer  »er*  gfxvuii 
Den ;  aber  wie  bie  ju  öabel  1  ©amit  fie  fi#  3- 

*  einen 

f )  1.  Sbefl!  IV.  1. 10.    (gppcf  IV.  15.  g)  1.  £or. 
•  Jil.11,    h)  1.  <pefr.  II.  5.    5)  @al.  vi.  16. 
9iäm.  XII.  2.  k)  ^oreff  II.  18.  J)  Seteff 
111.17.  m)  <ppilip.ll.  3.  4. 

3.  ib.  9> 
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aag  $er  untüchtige  25ati 

einen  KXamen  matfren,  unb  t?on  ben  Heuten 
gefeben  werben,  i.  Sßud)  9toP£I.4.3Rat$« 

VI.  2»fqq.i<J**i8. 

fraget,  mo  tf)t  b ersteigen  betrieglicfce 
«SBerfe,  e$  fey  an  eud?  felbft  ober  an  an»» 
bern,gewaf)r  werbet,  3£fum  eben  fo,  wie  if>ii 
4bemate  feine  junger  uon  Dem  anbern  3übt» 
fd&en  Tempel  fragten:  OTei|ter !  Siebe,wel/ 
<t?e  Steine  u nb  weld?  ein  ö»u  ift  Oa»  f 
wirt>  er,  ba  et  baä  Urteil  batwn  fallen  muß, 
SKorc  euefc  balb  ju  emerlep  Antwort  geben :  Htdjt 
xm*1-3'  ein  Stein  wirb  auf  bem  anbern  bleiben, 
ber  niefet  jubrodjen  werbe«  ©enn  Sie» 
fce!  Der  &tgrr  (tunb  auf  einer  Ulauren, 
mit  einer  2Meyfd>nur  genießen  tc. 

&  tyat  jwat  biefeö  feine  erfte  Slbfic&t  auf 
bie  ehemalige  3fraelinfc&e  ^trc&e,  unD  beten 
ganj  Mtborbene ©liebet;  ober  befonbert  auf 
bie  <btabt  3erufalem  unb  beten  €inmobner, 
$falm  Welche  gebauet  mar,  baj?  eine  Stabt wase, 
t xxn.  3.  ba  man  sufammen  tommen  follte.  'Sßte 
abetbetfelben  eben  beöwegen  bergänjlicbeunb 
utwermeiblicbe  Untergang  öon  Dem  £€rrn 
albier  angebtof>et  unb  befhmmet  würbe: 
QBeil  ü)re  ©nwobner  wegen  t&rer  ungetreu* 
en  8bn>eici)ung,  von  ben  tynen  &ergefd}tiebe* 
nen  SJBegen,  nic&t  anbert allein  untuebtiget 
Söau  waten  befunben.  worben ;  fo  trift  biefe* 
nicf)t  weniger  ju  auf  bie  auewenbige  Äir»  . 
<t>e  neuen  §eflament$:  ^Belebe,  wie  fte  bie 
$irct)e  ©DtteS  im  alten  Seftamente  in  toie* 

len 


Digitized  by  Google 


6ef  falfcfcenCbrfjlem&ums»  VII.  tyt.  127 

Jen  ©tücf  en  au  ibtemttorbübe  hatte/auch  Der* 
leiben  in  Den  Strafgerichten  gleidj  fommt,  1  Sor.x. 
fo  oft  fte  flcb.  in»  ihren  unechten  unb  falfchen  &  <to 
©lieber  n  Der  Verwerfung,  foroie;ene,  wör* 
big  machet.  SSBit  werDen  DeSbalben  niebt 
ftylen,  wenn  wir  nach  Anleitung  Diefeö  Pro* 
pberi  (eben  (ßefiefetee,  unb  bejfcn  üon  ©Ott 
felbfr  gegebenen  €rflarung,  worin  auch  bis  * 
auf  Die  gegenwärtigen  unb  juf unftigen  Seiten 
hinauSgefe&en  wirb,  erwegen  »ollen ; 

fo  wie  berfelbe  üon  ©Ott 

I.  ©eprufet  Unb 
iL  Verworfen  voivb. 

teilet  eudj,  geliebten  ^wunbe!  in  euren  1 

©ebanfen  ein  cBebaubr  oor,  welche«  ©je  prfc 
einen  tiefen  unboeften  (Prunb,  ftarfe  tTIau*  fwngbje» 
ren,  Die  gehörige  vßletcfcbett  unb  fonjt  aütfeßuntüty 
Diejenigen  €iqenfchaften  bat,  Die  es  nach  ben  KSK? 
«Regeln  Der  Saufunfi  &aben  muü ;  fo  habt  ^t8<,*,e' 
ifcr  auch  Den  eigentlichen  Abriß  Des  wahren 
£J)riflentbum6.  ©teilet  euch  aber  auch  ein 
folcbeä  ©ebäube  oor,  welche  weber  oeft  no# 
Dauerhaft/  wegen  Des  locfew  (Brnnbe*; 

9>  2  .  noch, 
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nod)  fd)&n,  wegen  Der  mannigfaltigen  Un* 
gleicbbeit;  nocbbequeljm,  wegen  Der  fökcf)* 
.    ',  ten  £inrtd?tung  unö  $(u$bauung  ift:  @o 
^abt  ibr  auefc  Das  rechte  &ÜD  De*  fallen  unb 
betrieglic^en  CbrifantlmmS,  weldjetf  wir  eben 
je^o  alö  einen  umuebtigen  Sau  betrachten 
wollen.  Buecft  mirD  Dafielbe  in  unferm  Serte 
auf  Die  Probe  gefkUe«  £ernac&  «oirO  e* 
gar  verworfen.  - 
•)  5Sott     <2Ber  üerric^tet  Dod)  l)ier  bte  Prüfung? 
©Ott.    Zn  wem  f  Unö  auf  wa*  2trt  gefcbief><t  fte  ? 
S)er  ^ropfat  2(moö  ftcl>et  alliier  Den  6*2"« 
fteben  auf  einer  SHauren,  mit  einer  öley* 
febnur  gemefien  >  unb  er  batte  Die  Tbity* 
.  febnur  in  feiner  ^anb,  S)ie!KeDefcni>on 
niemanD  anDer*,  alö  t>on<ßa>ttfepn:  5Beil 
ni<|t  nur  Don  Denselben  Die  $ropt)tten  i^re 
4. 95. 5D?oft  ©efiebte  unö  ^Beiflagungen  hatten  ;fonl>ern 
x  1  6-  auch  alhier  ein  folcfjeö  <2Berf  über  bie Sfraelttw 
%$*1m.  ^e  ^ird)e  aus5sufu^ren  befölofienwirb,  wel* 

über  Diefelbe  üon  niemanD  als  i>on  <B<Dtt, 
,    .   fcerDedjalbenau<$  mitkamen  genennet  wirD, 

t  "  -  fönte  wränget  werben. 
Kacbtert  <2Bn:  Dürfen  aud)  feine  toön  Den  boägelob* 
>«peii  ten  «Berfonen  De*  einigen  g&ttltc&en  'SBefen* 
«petfonett ;  aMgftfc({eireti ;  ob  Wir  i»ot)t  an  Die  anbere 
ÄCS  Perlon  ben  ©obn  (Bittet,  um  Deswillen 
Sem  eob=  abfonöedid)  gebenfen  mmjen :  ntöt  nur 
ne  bemfelben  Der  iftatne  mtt  befonDerm  9}aa> 
Adonai «.  fcrU(f  c  (^g^cgct  wirb,  welcher  fon>ol)l  einen 
Kt}$i@&.  (gctjieter  twD  <5efc^geber  über  Die  SÜen* 

fc&en, 
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f#en ,  ofe  feine  £Menff  fmdjte,  als  aucfc  00t* 
nemlic^  einen  igtgem6um5&ecrn  unD  Sefl' 
tser  Der  tföenfdjen,  afö  feinet  93ol&  unD  €eb* 
tfoeite,  6eDeuDet.  n)'  ©onDernaucfc:  3ßeü 
et  abfonDerlicfc  alö  ein  4>ivt  feinet  Äiid?e 
mu§  angefeljen  roerDen,  welche  er  au»  aller*  Off :30fr. 
ley  (Befcf>led>r>  Sungen,  üo(B  unt>  <&efDen  v-  9- 
eifauft  [jat.  ©a^ec  i(>m  aucr)  Das  9*eic&  &>P-XlV. 
Der  ©naDen,  naefc  Der  göttlichen  ^auebal*  4* 
Hing,  üon  Dem  Pater  ijt  fibergeben  worDen. 


OIM»**"»  ^WHyvn?  IWV^UVIVJVI  J^V^IUP  ,  |ü 

ifl  £&rtfhis  Der  6auef>err,  meiner  nic&t  nur  ,5 
tarin  wohnet,  fonöem  audj  Diefelbe  gnmDet,  x. 
,  0)  bauet, p)  befc&ÖQet, q) unD in feinegenaue  25. 
unD  immerm^renDe  Sßorforge  eingefcDloflrm  $f.  xlix. 

tyfo  is*  16. 

,  £at  er  Denn  über  feine  ßircfce  Das  SKedjt 
btt4>evxfäafr;  fo  befifeet  er  auc&ofmeSroei* 
fei  Da«  «Kecbt  Der  Prfiftmg  über  Die  Werfe 
aller  Derer,  Die  ftc^  ju  feiner  ßirdje  jäfclen, 
unb  in  Diefem  feinem  gciftlic&en  £aufe,  ent* 
toeDer  ate  RtnDer  oDer  Rnedjre,  feinen  Ö3e* 
fef>(en  unterworfen  jlnD.  €r  ift  Dom  <25ater 
tum  allgemeinen  Sttc&ter  oerorDnet,  au#  un;  3o&  v  M 
'  t*r  27 

s)  3Jf  II.  8-  Sit.  IL  14.  $Jf.  XVI.  6. SM.  TN.  1.  Äf. 
.  CX.  i.gofc  Xllf.  i3.<pi;if.  Ii  11, 1.  gor.  Vi  11. 6.  . 

1.  gor.  xii.  5.  o) spf.  lxxxvi  1. 1. gttaifh  x  vi. 
18.  p)  6pr.  6«l.  IX.  1.3^.  Vi.  12.  *)<pf. 

xl  vi.  2.  f<n. 

$3 
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ter  Diefem  Statte  unD  tarnen  fott>of>(  Durd) 
€fai(»    t)tc  ehemaligen  Siebter  in  3frael  »orgebtlbet, 
xxxii.  Ä{ö  aU(^  t,erl>eiffcn.  ©esgletc&en  in  folget 
Ä     Slbftcbt  allen  unD  jeDen,  Die  ftefe  *u  feinem  9ßoI* 
f  e  wollen  jtfblcn  laffen,  Der  (Bcbotfam  an  fei« 
■ ,  ne®eboteabgeforeertn>orDen  2.&.3Rof. 

xxni.  22.  5.  53»  W.  xvnr.  xj,  19. 

Ä  „  SÖattI>.  X VII.  5. 

eeenchtef,    <5dn  JUcbterflu&I,  tor  welchen  ein  jcDer; 
gdljMn  um  «ftecbenfc&aft  öon  feinem  Sbun  unD  &u> 
SffiudJ  f<n  iu9et>m'      ^m  aewgenroirD,  ifrwic* 
vadtf  He*         5B*il  »fe  «o^  leben ;  bat « tienfeU 
fem  Beben  ben  in  Dem  ^nnerften  unfercr  <&eele,  oDer 
t»  unferm  ©ewiffen  aufgerichtet.  0  Beer* 
.  ben  mir  aber,  unD  baben  unfere  ©efcbdfte  ju 
SnDe  gebracht ;  fo  mirb  fogleich  Dem  abge* 
xi i  f  WÄttwn  ©eifte,  melcber,  wie  oon  aüen  \Men* 
feben  insgemein  gefaget  mi'rD,  $u  (BtDrt 
fommt,  wegen  feiner  im  geben  vollbrachte» 
QScrrichtungenSKeD  unDSIntmort  abgeferDert : 
UnD  jwar  ebenfalls  in  feinem  ©ewijjcn,  wie« 
Wohl  auf  eine  toiel  t Ihveve  2trr,  unD  aueb  mit 
WfyrermßJmDvucfe,  alö  in  Diefem  geben.  * 

SBorauf 

*  Augußinus  Epift.  80.  ad  Hejycbittms  In  que 
quemque  invenertc  fuus  noviffimus  dies;  in 
hoc  eumcomnrehendetmundi  noviffimus  dies: 
Qnoniam  qualis  in  die  ifto  quisque  moritur: 
taJis  in  die  i>lo  judicabtrur  con£  B.  Lutbirut 
#ircbenpojhtt  tom,  I.  edir.  Walch,  pag.  76). 
teqq. 
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Hin 


n  am  (£nDe  Der  tt?elt  ein  of* 
fenbarer  Äicbterfftibl  in  Den  tDolten  be» 
£tmmefc  erfc&einen  roirD ,  \>or  welchen  Da 
ganse  t17enf<b  nadj  8eib  unD  ©eele  geftellet, 
unD,  nac^  einer  genauen  Unterfuc&ung  feinet 
bep  Seibctf  ßeben  gefübrten  #anDlungen,  Der 
fiobnnacfe  feinen  Ärfen  il>m  juaetbeilet  »er* 
Den  foll.  «Stab.  XXV.  1 .  feqq.  2.  Cor.  V.  1  o, 
fb.m<b.  XVII.  31. 

2lit>ier  inunferm  §erte  wirD  jroar  Feine  t>on 
tiefem  bepDerlep  2(ruu  Der  Prüfung  auSge* 
fcbloffen ;  Docb  aber  am  meiften  auf  Die  eifle 
gejieiet ,  rodele  niebt  nur  bei)  Dem  nodj  fort* 
DaurenDen  geben  Derer/  Dte€f)rtfti<2Bort  unD 
(Stimme  t>or  ficb  baben,  t>on  if>m  öorgenom* 
tnen  n>irD ;  fonDern  Die  aud>  Diefeä  oor  Der 
legten  uorauä  bat,  Da§,  wo  man  (leb  im  ©e* 
tttffen  fdjulDtg  unD  oermerflieb  ftnoet ,  man 
ftd)  in  fetten  Durcb  roabre  Q3uf]c  mit  Dem 
Siebter  ©erfobnen,  fein  Weif  anDerS  unD  XJ}[°\ 
beffer  anfangen,  unD  DaDurcfc  Der  ercigen  XXI1'  2t* 
t>ert»ecfung,  fomobl  bei)  Dem  befonDeren, 
als  Dem  allgemeinen  ©eric&te  na<$Dem$oDe, 
vorbeugen  Fan. 

£>ie  Prüfung  gefd)tebet  Denn  t>on  (Ebrfc  SDetoe* 
fio,  unD  jwar  unter  Der  ©eftalt  eines  23au# 
meiner»,  »ela^er  Da$  <2Ber!  Derer  anftebet, ""ffaj"' 
»eldje  als  geifilidje  Sauieute,  tbeiis  an  ftdj  ^^n* 
felbfl,  tbetlö  aud)  an  anDern  nacl)  ibrem  23e*  betrachtet 
rufe,  unD  Der  empfangenen  Porfebrift  1)0/  roirb. 
ben  arbeiten  follen.  €r  roirD  Dem  ^ropefc 

$4  ten 


\ 
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ten  unb  aud)  uns  ate  (lebend,  unb  &roar  auf 
einer  tTIauren,  t>orge|telleu  ©iel?e!  Der 
«&<2ixfitm6  auf  einet  tTJauren.  £>abenn, 
»eil  wir  Ijernacf)  Die  «Ötauer  al$  ein  Sßilb  bet 
ganjen  .Stirpe,  nad)  Der  äufammenfafiung 
tyrer  famtlic&en  ©lieber,  anfel>en  merben, 
tiefet  Qtet>m  Des  Jb@:rrn  auf  einer  Mauren 
ju  erf  ennen  giebet,  feine  genaue  3uff?d?t  unb 
-  2lufmerffamFeit  über  baöjenige,  ma$  in  fei* 
ner  Grefte  vorgenommen  ober  unterlagen 
toirb:  «-JBeil  nia)t  nur  biejentgen,  meldte  fte* 
ben,  jugleid)  mac&en,  fonbern  attcj)  befb  free* 
er  untrer  fef>en,  unb  maö  gefdjiebet,  fo  t>iel 
genauer  beobachten  fonnen.  ©er/emge,  bef* 
Off.  2W.  fen  2fugen  fmo  wie  bie  ^euerfTammen, 
il  18.  unb  ber  oon  einem  jeben  SKecfyenfc&aft  forbern 
witi,  fielet,  fennet  unb  merfet  eines  jcglicfcen 

gxxxix.  ober  bie  ©ebanfen;  atebaöatwvenoige/bie 

Cto.iv.'  3Bow  unb  Bewirtungen. 
13.  *  Deo  <&£?rrn  Bugen  flauen  alte  Han* 
öe.  s)  (£r  oerriebtet  fomoljl  Die  ©eneral«  als 
aud&  bie  Special  *  Vifitationes.  (£r  fielet 
uns  auf  bie  .£änbe,  mie  n>ir  bauen,  mie  mir 
im  ©uten  macfyfen  unb  junefmten ;  ober  ob 
mir  fülle  (leben ,  unb  me l>r  ab*  als  mne^men. 
4>tvna<b,  meil  ftc&  ber  $€rr  bter  nod;  als 
fiebenö  ftnben  täflet ;  fo  entbeef et  uns  baffel* 
be  ben  überfluten  Äeicfctbum  feiner  <8ü* 

tt, 

O  2.25«cb  ber^toen.  XVI.  9.  wgl  3op.H-  24. 
'  25.Cap.L48. 
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fe,  (Btbulb  unb  fcangmütbigteit, tvoburcf) 
er ben  0önber ,  beton  untaugliche  SBerfe  et 
f$on  lange  mit  groffcr  ©e  bulb  angefeben  bat, 
jur  Suffe  leitet:  unD  worauf  triefer  um  fo  0töm.n.4. 
viel  mel>r  ju  achten  f>at:  <2ßeil  bev  auöblei» 
benber  Sßejferung  fonft  auf  ba$  Steben  o&n» 
fetybar  au$  baS  ©teen  ober  bao*  nteöerfi* 
cm  folgen  wirb  ,  ba  Der  #£rr  nad)  2ltt  ber 
Ikidnet,  bie  ft<$  auf  ben  Äfcbterjlubl  nie* 
öcrfc^en,  ba6  gerechte  Urteil  ju  feinem  QSer* 
»erben  abfajfen  unb  fprec&en  wirb,  t)  Unb 
ba  bem  «£)€rrn  na^  unfern  $erte  ein  OSolE 
vor  bie  klugen  fommt,  tveldjeä  von  feiner  6f* 
fentu<$en  unb  heimlichen  Bosheit  nicht  iajfen 
unb ftch niefct belfern  will;  fo  tvtrb  enMicb 
burefc  biefeS  ©teben  fein ,  nach  veralteter 
Sangmutfj  über  bieQSertvahrlofung  unbiSnt* 
Heiligung  feiner  Strebe,  ergrimme  ter  unb  ge* 
regtet  <£tfer  angejeiget.  Unb  fo  ift  fteben 
atyter  fo  viel  atä  aufgeben,  tvelcheS  bie  Sjcmb*  x 
iung  eines  5ormgen  if!,  ber  fchon  lange  gefef* 
fen;  unb  bem  verteilten  .f)anbel  mit  groffer 
©ebulb,  unb  unter  vielen  vergeblichen  SSBar« 
nungen  jugefeben  bat,  enblicb  aber,  tvo  feine 
SÖejferung  folaet  ober  ju  hoffen  tft,  aufliefet 
unD  brein  fchtöaet :  SEBte  e$  alfo  von  ben  her* 
einbrcd^enbenSn-afgencbte«  ©Dtteö,  nac^s 
bem  er  gleichfam  eine  gute  3Beile  fülle  ge* 

$  5  feffen 

t)  3er.  XLIX.  38-  Wim  IX.  4.  ©«it.  VII.  9.  »erfll. 
2.$.2ttof.xvil.J3. 
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feflfen  fcatte,  gebraust  wirb,  u)  ©er  eün* 
fcer  meonet,  er  arbeite  im  Üerbergmen,  unb 
niemanD  fcf>e  ü>n.  v)   Slber  ftefce  !  der 
<2>£ir  f*e&ct  ÄUf  b*v  tttaui  en,  unb  gibt  ae* 
#f.xiv.2.nau2t$t  auf  ba$,  wa*  Du  mac&efr.  ©er 
©ünber  befürchtet  ftcfc  feiner  Pr&fwig  unö 
2$etvMi  Unterfuc&ung  feiner  unfeitgen  Ärbctt:  <3Beil 
3.  'qq-  ©Ott  fc&roeiget  unö  feine  ßangmutfr  t>erlän* 
gert»  Slber  er  mirb  if)n  fiiafen,  unb  itym  fein 
W.L.21.  Sffier!  unter  WeZfogenfieUem 
b)  uebet     $er  *b£rr  ffcinö  auf  6er  tttauren,  unb 
»a*  Statt  jn)ar  auf  einer  folc&en,  l>ie  mit  einer  »fey* 
S?Ä  ^nuc  Steffen  war,   Unb  biefe*  führet 
Sen     un$  jubenPerfonen,  weldje  nac&  bem  un* 
'    tüe&tigen  $8au  ü>re$  C^viflcnt^umö  geprüfet 
roerim 

effieil  Die  Watier,  auf  welker  ber  £€rr 
flehet,  bereit*  ate  mit  ber  SMepfönur  aemef* 
fen  angegeben  mirb ;  fo  entbeef  et  unö  folc&e* 
neb(l  Der  Untrieglicbtetc,  roelcbe  ©Ott  in 
feinem  Urteile  über  Die  b&fen  »rf  e  Der 
©ottlofen  fefoen  läffet,  auefc  t>te  ößüiae  Uebew 
,      jeugung  Der  ötmber  felbft  t>ou  it)tem  bo* 
fen  <2Befen ;  mobeo  fie  ftcb  in  iijrem  <Bexci9 
'    fen  felbfi  ansagen ,  @£>$S  aber  al*  «>r en 
SXic&ter,  fomof)l  t>on  aller  ^artbeolic&fcit  als 
Ungrunb  De*  über  fte  abgefaffeten  rid)terlt* 
yxuU  (fcnBuöfprucW,  lo$fpte$en,  unbfcori&m 
*    »erftummen  muffen.  ©Ott  rietet  fte  fo,  ba£ 

fte 

u)  «PC  LX  VIII.  2. 4. 25.  SBof!  X .  35. 3Jf.  VII,  7. 
v)<£f.XXlX.i5.£ip&  XXlV,i5.giecp.lX.9. 
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fte  auch  in  intern  eigenen  (Betel  fien  ffcfc  felbfi  SRiJtn.  n* 
richten,  unb  fchahmroth  »erben  müfi*en. 
©enn  Die  «D?auer ,  ober  Da«  betrteglidje  unb 
untaugliche  <2Berf  ihre*  oermepnten  griffen' 
öjum*  ifl,  el>e  ber  £€rr  mit  eigener  ©tim* 
tne  barüber  baö  Unheil  fällen  »in ,  bereit* 
mit  6er  öleyfdwur  abgemefien,  unb  t  f>  neu 
fcie  ferneren  ©ebreeben  bejfelben  entbeefet 
»orben;  fo  bafjfteju  ihrer  €nbfcbulbiguncj 
nic^tö  mit  Siecht  oormbringen  baben.  SRan 
fff>e  abfonberlich  €f.  V.  2.  fqq.  ©pr.  ©a|# 

I.  14.  fqq.  «Dtattb*  XXIII.  34.  fqq.  alfoJO 

überall  bie  ©rünbe  beö  g&ttlichen  Urtbeil* 
ubec  bie,  melc&e  ben  Slugen  ©£>tte<$  misfal* 
Jen,  vorher  angeführet/  unb  biefe  tTJauer, 
ober  ba$  oon  ttjnen  aufgeführte  untaugliche 
©ebaube,  alt?  mit  6er  23Jrpfcbnur  gemep 

fen ,  ju  ihrer  eigenen  tleberjeugung  bargefiel* 
letiütrb. 

SBaäfonftenbieSDtouer,  auf  meiere  ber  mi$t  tm 
#€rr  |Tel)enbgcfel)enn)irb,  an  ibr  felbft  an*  Kr  Stern* 
langet ;  fo  Fan  fte  nicht  unfüglicb  ate  eine  2lb* - 
fcilbung  ber  »trcfcefcbrifft,  unb  jmarnad) 
einer  m?iefad?cn  ©eflalt,  wie  biefe  entme* 
ber  anfftfetbar  ober  flcbtbar  tft,  betrachtet 
»erben. 

guerfl  f  oimnt  biefe  Benennung  alö  eine  für 
JÖefchreibung  ber  mabren ,  unb  oor  ben  2lu* 
gen  ber  $flmf$m,  nicht  aber  oor  ben  Stugen 
©Dtteö  unjtchtbaren  Kirche  oor.  £ier  f an 
foioohl  ein  feber  gläubiger  für  ftch  ütfbe* 

fonbe« 

> 

«  • 

f 
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fonbere ,  a(*  au$  nacb  Dem  QBereinigungö* 
banDe,  worin  er  mit  allen  ©iäubtgen  fielet/ 
afö  eine  tfiauer  angemerfet  werben,  ©ort 
traget  ein  j«Der  ©laubiger  Den  Tanten  einer 
«Diauer,  nic&t  nur:  SBetl  er  burefc  Die  ©na* 
t>e,  meldte  ibn  auf  (Ebtiflum  ate  einen  fiebern 
©runD  auf  Da$  unbewegliche  fetjet ,  eine 
ttefWgteft  feines  &cr$enf  in  unD  Dur$  £bri* 
(htm  erlanget  bat;  w )  fonbern  aua) :  92BeUr 
n>ie  üiele  «Steine  ju  einer  tTJauer  geb&ren ;  al* 
1         fo  audj  ein  mabrer  C^rifl  alle  jum  red&tfc&affe* 
nenciri(lent^umeg46riflewerentl<ct?e@tu* 
dt  an  ftdj  traget,  unb  audi  Diefelben  in  einer 
%  «pett.i  unjertrenli<$en  unb  genauen  Üerbin&un.gun* 
5-*&  ,  terfcbüerfnüpfet&at. 
unb  auji    <2BtrD  er  aber  nad)  berjenigen  Ofemcin* 
2ÄSft  f**ft  betrautet,  morin  er  mit  aUen  ©fembt* 
St  ö«n  getreten  ifl ;  fo  wirb  ber  9?ac&Dru<f  Die* 
öen  *e*  f*t  Benennung  noa)  Dejb  ü&Higer  merben. 
trautet ;  ©enn  Da  fielet  man  biefelben  ate  (ebentoge 
i.gktn  5  @retne  erbauet,  unb  bur<&  gemeinfcbaftlicbe 
€pMV.  ^anbrettfeung  in  einanber  gefüget,  ©a 
l6,     ftnb  fte  anjufeben  nrie  eine  tllauer,  n>el* 
(&e  nia)t  nur  oe(f ,  fonbern  aueb  fcoeb  ift 
ttetf:  SEBeil  fte  fta)  fdmtlia>  Durcb  <8fau> 

Ift  iiT  *'ebe  unö  4*fnnng  m  3€fum  tief  ein* 

Yj  gefenE«  fcaben.  <£>od>  aber :  <3Bcil  fte  «> 

gjbü.  in.  f en  (Sinn  auf  ba6  «ofmltfdje  rtebten,  unb  ba» 

20.  felbfr  mit  ber  trtumpbirenben  itirebe ,  Dem 

5?  "!•,:•  neuen  3crufaUm,  in  95erbinDung  (leben; 
xii.  <bm 

22. 

w)  €t»r.  xill.  g.  Korn.  VIII.  58. 39. 1.  £or.  Xv.52. 
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eben  Deswegen  aud)  mit  Dem  gegenwärtigen 
Z>au  im  £Reid)e  Der  ©naDen  fc&on  t>ie  feiigen 
5Bobnungen  im  ewigen  geben,  Der  QSerbeif*  9Wm. 
fung  unD  4Dofnung  nact),  erreichet pabem  $>a  vui. 24. 
fommen  auc&  entließ  Die  magren  ©laubigen 
ate  eine  ©cfceibung  \>ox,  rooDurcb  Die  Rtrcfee  2*  3* 
(BcDttee  fcon  Der  tPelt,  unD  Da*  Jfcicfet  ton 
Der  $!'n(fcrmfj  weit  entfc&ieDen  mirtv  fo  oft  fte- 
f«D  nici)t  nur  felbft  Don  Diefen  entfernen,  fon«  2  Cor.  VL 
Dem  auep  Die  S6fen,  fo  öielfte-  weiälicf)  fon»  i4-*to 
nen,  t>on  ft<$  hinaus  tbun.  *• 6or  VL 

treten  Denn  frier  alle  €igenf«$aften  ju*  '* 
fiimmen ,  meiere  fonft  bei)  einer  Stauer  ftet) 
jinDen  müffem  $ier  i£  Die  Pefljgf  ett  einer 
SBauer :  'SBeil  Die  magren  ©lauoigen  nic&t 
nur  auf  Cfcrlfium,  Den  felfem?ef*en  (Brunb  1  «JJetJl  t 
»on  ©Ott  finD  gefeget  worDen,  fonCern  ftcfc 
auefy  an  Demfelben  t>eft  galten,  in  unD  bey  3op.xv. 
ü)m  bleiben,  unD  ir>r  Pertrauen  ganj  auf  4- 
Deflelben  (Bnabe  fefcen.  £ier  ift  Die  Per* L  ***** 
bmoung  einer  Sföauer,  welc&e  bep  Den  mal)« 
ren  ©liebern  Der  Äircfre  &on  auffen  Die  S3e* 
fentmfMnerlepßefrre;  naefc  Dem  3nwenDi* 
gen  aber  ©laube,  Siebe  unD  #ofnung  fmD.  Cpfriv. 
«f>ier  fehlet e$ auefr  enDlicfonic&t anDer&fcb*  3-4-  s- 
ttgfeit  einer  ©lauer:  SSBeil,  obgleich  Die 
©laubigen  unter  ftib  felbft  in  Dem  ttlaafie 
De»  (Blauben*  unD  Deffelben  XPacfeetbutm 
unter  fc&ieoen  fmD,  x)  Dennocb  Diefelben  eU 
necleo  Porwurf  De*  (Blauben*,  nemlic^ 

3<Sfum 
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3^fum  in  feinem  QSerDienffe,  t>or  Slucjen  1)0* 
ben.  y)  €b«n  rnie  fte  au<$  etnettep  <Drö> 
nung  DerC&naoe  ftcf)  unterworfen  baben ;  z) 
unt>  ibren  <2BanDel  nad>  eincrUp  Äegel  unO 
Äicbtfcbnur  anfallen  a) 
fonb«n  2lber  an  tiefem  £>rte  n>irD  man  »on  Der 
«uct  «nb  iflauer  g«nj  anDerS  urteilen  muffen,  Da  ffc 

itälTv  wa  tim  <»"  untüchtiger  Sau 

(Sottfoftit  befunben,  unD  Deswegen  wrworfen  mitb. 
®ie  fMet  uns  nemlicfc  Die  Äircbe  CbrtfH 
nadt)  Oer  auewenbigen  ©etw  Dor,  nadjroel» 
<&er  jte  Den  Sftenftyen  aus  Der  Sefentniß , 
aus  Den  tTZamen  unD  Derricfctungen  if)* 
rer ©lieber .in Die Slugen  fällt;  unter  »eichen 
jn>ac  einige,  alö  lebenbige  unD  recfotfdbaffe* 
m,  Die  meinen  aber  als  tobte  unD  »ewerf* 
liebe  (ßlieber  ober  Steine,  Die  Dod)  eben  fo 
ttrie  jene  an  Diefec  «Dtauer  haften,  aefunbeti 
roerDen. 

fxtjbti     ^>ier  ijt  ein  jeDer,  Der  Die  5Babrl>eit  feines 
Jf ?■ e  r  Wftent&umS  t>or  ©Ott  mit  £er$unD  Ibae 
S  S  mc^  &<wkö«»  ton,  fon>of>l  oor  (t*  felbfl, 
fonber^  als  au<$  mit  anoem ,  melden  es  Daran  feb» 
(et/  Der  Prüfung  untermorfen.   QJor  ftd) 
felbft  (teuer er  flcJE) Dar,  als  einen,  Der  3€fum 
»«tu),  auf  Der  Sunge,  nic&t  aber  au<$  im  «per  jen 
v2*'2}:.  einen,  Der  Den  Qd?cin  bat  beo 

alim.ül.  gOtt£ij0m  v&efenf ;  aber  feine  Äraftt>er# 

*      leugnet»®«  jwar  Des  *f)€crntX)tKent»e<|; 

aber 

yyetr.xn.2.  3fpoff.@«fcb.XV.ii. 

*;  »po|lQ?cf4>.XHi.48.     a)  ©alat.VI.i«. 
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Aber  ftd>  triefet  bereitet/  Darnach  ju  tbun* 

£>Der  Do<$  in  Dem  'SIBerr'e  Des  «t)(£rrn  fid) 
lißig  finDen  läffet.  b)  ©arneben  auep  bep  ciU 
Jen  feinen  QSerrtcfetungcn  Durcp  eine  fcpänDli* 
cf)  e  fco^nfuefet  getrieben  mir D.  c)  tTJit  an*  ober  na$ 
©ern  ober  mirD  er  geprufet:  Sfacp  Der  mtti&r«  gart« 
Den  6eud?Iern  ober  offenbaren  GtottI©fenim5Wtn# 
gepflogenen  <Bemetnfd?aft3umöofen;  d)se' 
naep  Der  mit  Denfeiben  Dem  magren  Cpriften* 
tpume  jugefögten  T>erad?tung  unD  ©d?an> 
bung;  e)  naep  Dem  Diefen  gegebenen  21er«» 
gernifie/  jum  CGBacp&pume  t(>rer  $80**  , 
peit;  ober  auep  nacb  Der  oon  jenen  opnegUf.xvifc 
5BieDerftanD  angenommenen  Pcrftiprung,  l 
jur  QSergrofferung  feiner  eigenen  9ßerant*5-25.S)?of. 
»ortung.  xxx.1?. 

Stile ,  meiere  nadj  iljrcm  befonbertt  23c*  afö  o«cb 
rufe ,  Darin  fte  fiepen ,  alä  Sauleute  in  Der  nfl£& 
ffirepe  anjufepen  ftnD,  bemfelben  aber  fein  Kjfr' 
©enuge  tf>un,  muffen  fiep  oon  Dem  £€rrn  Jg„ 
prüfen  lafjen.  rufe;  baffe 

£)ie  Regenten  unb  obrigfettlidjen  9>erfo*  entroeber 
nen  fonnen  gar  biele*  jur  Slufnapme  beswpbrifl« 
fteiep*  Cpriflt,  unb  jumgebeilicpen  983acp$.  """W'* 
tpume  feiner  ©emeine  beptraaen ;  unb  fte 
finb  aueb  Daju  oerbunDen :  SBeil  fte  ©Ott 
felbft  ju  Pflegern  unD  ©augammen  feiner 

iftrepe, 

b)  tat.  XII. 47.  3fer.XLVI!I.io.  c)  Wlttta. 
fWattp.  XX.  27.  d)  w  L.  18.  23.  t>er*ffietf&\ 
11. 6.  ff  e)  4.  25ucb  SD?of.  XU].  33  £>obet.  V.  9,  . 
«6m.  H.24, 
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Kirche ,  unb  ju  ZmtUwm  feine*  &eid>* 
ermaßet  unD  gefc^et^au  f)  €c  wirb  Denn 
fragen ,  wie  fte  banbeln ;  unb  forfcfcen/ 
Sticfr  bec  roae  fte  ©rbnen*  <Db  ffe  ibr  2lmt  femfubf 
üßei^.    ien,  un()  &e<bt  balten,  unb  tbun  nad> 
VJ-4  5-  bem  bat  ber  4>*2l\Vi  georbner  bat;»  @o 
ba§,  wenn  fte  fdbtf  rechte  ©lieber  Der  mal)' 
ren  Äircfce  finb,  fte  anbern  an  igifei;/  £et> 
W  ci.   UqUu  unD  #nbad>t  »orlcud)ten :  Ober, 
8«»i-     »0  fte  nur  Den  bioffen  tarnen  baben ;  ob 
fte  be$  <f)£rrn  «£)auö  mel>r  perwuflen  als 
bauen ;  mebr  »erunveinigen  alö  beiligett  * 
Ober  aucr)  burcfc  ungebührliche  3nmaflung 
©jcdb-    «ber  bie  Stocke  ibre  eigene  ScfcweUen 
XLiii.8.  an(S(Dtte>  ScbweUen,  unb  ibre  Pfoften 
an  5«  <g>£grcn  pfofien  alfo  nabe  fe*en, 
bafj  nur  eine  tt>anb  5*»ifci>en  ibnen  unb 

ob«  im  Slbfonberlich  aber  »erben  bie  öffentlichen 
fe&rjfmttetebrec,  fo  wohlin  Kirchen ,  alö  in  <&$u* 
fwtfc  len,  üornemlich  aber  bie  erften ,  bteferPcfa 
funct  blo$  aufteilet,  ©ie  führen  (amtlich 
mit"  bcfonberm  9}ac&brucfe  ben  tarnen 
fcer  öauleutc  unb  »aumeifler.  g)  Unb  fo 
muffen  fte  ftch  auch  folche  auf  eine  au$* 
nehmenbe  2lrt  beroeifen,  unb  bahm  bemühet 
fepti/  bafj  nicht  nur  bie  ganje  Äird?e,  fon* 
bern  auch  ein  jeglicfcee  (Blieb  berfelben/toel* 

che* 

f )  <?fa.  XLIX.  23.  25uc&t>ers©«$f».VI.5. 

g)  tpf.cxviir.22.  1. q>ee.  11. 7.  i.£or.m.  10. 

<Jf«.  XLIX.  17. 
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d)e$  i^rer  'Sorforge  übergeben  ift,  auftf  fd)6n«  -  = 
fle  zugerichtet,  unD  Dem  £€rrn  3€fut>olI> 
fommen  ftargefieOer  werbe,  h)  Sauen  ft« 
aber,  »0  fte  Datf  3^rige  oerrichten,  mit 
Äcbr  unD  Heben;  fof&nnenfte  auch,  »0  ' 
fte  ti  etitroefccr  an  beoDen,  oDer  auch  nur  an 
einem  fehlen  (äffen ,  t>en  Sau  baDurdh  auf« 
halten:  UnD müjfen Daher oor ftch unD an* 
bere  »or  ©£>tt  zur  SKecbenfchaft  gezogen  wer* 
Den.   ©ie  ftnb  feine  tüchtige  Söauleute,  tt>o* 
fern  fte  nicht  3£fum  Den  ^auptuibalt  ihre*  1.  <£or.  H 
Vortrages  fepn  laffen:  UnD  ihren  Subbern 
Deutlich  zeigen,  nicht  nur  toie  fte  Denfelben  jum 
(Brunbe  u)rer  ©eligfeit  erwählen,  fonDern 
auch,  tote  -  fte  ihre  ©eligf  eit  in  ihm  fuchen  unb 
ftnDen  foHen.  5Der  <&£rr  fle&et  auf  bec 
tHaurenUnD  ift  zugegen  in  Den  QSerfamlun' 
gen.  (Er  bötet  Die  Behren  Die  fte  vortragen, 
unD  prüfet  fte  :  Sticht  nur,  oh  fte  nSrbig 
unD  vcid>tiqf  i)  fonDern  auch,  ob  fte  öeurltct? 
unD  unoerb©len,k)  Daju  lauter,obne  Perfafc 
fdHingl)  vorgetragen ;  Dem  ©emiflen  Der  3u* 
b&rer  ernftlich  emgefebarfet,  unD  ihre  Äraft  ^.1.37, 
unD  €infiu§  in  Da« ganze  Sehen  gezeiget :  Mtu 
ner  aber mitoergeblicher  £ofnung  gefd)tnet#  <?z«h.  - 
djelt,  unD  mit  lofem  Äalf  von  ihnen  getan« x"'- l9' 
<J?etnxrDe.  SDer  ££rr  ftehet  ihren  'SBan*   ***  - 
:       j  Del 

-  h)  Sdofl:  1 28.  ®pW  It  22.  i)  9lp.  ©efd). 

xx. 27.  k)     ®(f4>.  xx. 29.  J)  av 
11. 17. 


Digitized  by  Google 


242  £gvumfirf?ttge&att 

i.Sim.  in.  Del  in  Der  ©«meine,  roeldje  fein  £aue  ifl, 
•5  obfiefic^  Der  feiten  allenthalben  jum  PorbiU 
Oe  t>orfrellen,  m)  unD  DaDurcb  ibrem  €rmal)< 
nen  Den  gehörigen  SftadjDrutf  geben :  £>Der 
ob,  wenn  ft'c  mit  Dem  Heben  Das  ©ebäuce 
roieDer  nieDerrcißen,  jte  felbft  mit  oerurfa* 
c&en ,  Dag  an  fo  gar  Dielen  ein  Stytiff entbum 
ebne  <2Babrf>ett,  ein  ©laube  obne  SSerrV 
tmb  eine  ©ottfeligf  eit  ol>ne  $raft  toerfpüret 


©efyet !  *  fo  roirb  ein  jeglidjer,  Der  ft$  un* 
ter  Den  ^efennern  De6  tarnen«  €l>rifti  fxn* 
Den  (äffet ,  i  wd)  feinen  Herfen  von  ©Ott  ge# 
prüfet:  S)amiterDa»on9kcbenfd>aftg«be. 
c)<Se&e        gefcbtefyet  aber,  wie  lek&t j«  erachten, 
fietiAu     tiefe  Prüfung  nid)t  obenhin ;  fonbern  fie  roiro 
na«  einer  wn  Dem  ^trn,  Der  Da  re#t  ridjtet,  aud) 
mar    aufäallercjenauejleangeftellet.  SDteSRauer, 
w   '   auf  melier  Der  #€rr  ftebeMfi  mit  einer  Öley* 
fdwurgemeffenr  Unb  &er£i£&&l>at  bie 
Ölepfibnur  in  feiner  6«nb.  ; 

»ela)e  Mauren  unD  ©ebduDe  werben  nad)  ein«? 
riebe  mir  25ley(cl)nur  aufgefübret.  UnD  fo  Diefe*  ge» 

*»  w  * '  fcfenuv  geprfifet  roerDen :  SDamit  man  fel>e> 
ob  etmaö  Daran  oerfeben  fcp,  unD  wie  Der  Ö3au 
gefül>ret  roorDen,  oDer  nod)  bejfer  gefübret 
toerDen  f onne.  UnD  fo  ifr  a(t)ier  Durd)  Die 
Äleyfdmue  nid)tö  anDer*  aß  eben  Diejenige 
X>orfd?ntc  jn  oerfleben,  nad;  twfd)er  ein  je* 

Det 

m)^iIip.IILi>  Sit.  II.  7.       .  ; 
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ber  roahrer  ehrifr  in  Dem  23au  feine*  Cf)ri* 
flenthums  juSBetfe  gehen  mtif;  unb  n>el* 
che,  wann  We  Prfifumj,  foroohl  »on  un*  «.Sor» 
jelbfl,  at*  auch  öon  ©Ott  gefc&ehen  foH,  alfcXM.s> 
Dann »teber  jur£anb genommen,  unD  bar* 
nach  ein  Urtheil  gefprochen  wirb,  n)  £>a$. 
»abre  Cbtiffentbum  mu§  nach  ber  93orfchrift 
Be$  göttlichen  «SBortä  geführet  nxrben;  o) 
»eiche  fo  richtig  ift,  ba$  aucb  bit  fcborett 
nicbt  irren  m&gen.  p)  £)iefe  forbert  »ort 
einem  jeglichen ,  ber  ftch  &u  ebrijto  bef ennet, 
Glauben,  fciebe  unb  ^ofnung,  q)  nebjt  an* 
bern  €ugenben,  welche  in  beren  ©chocffe 
getragen,  unb  al*  Softer  t>on  u)nen  gejeuget 
roorbcm  r)  SRan  führet  benn  unb  treibet 
Den  Q3au  be*  »ahren  £f)riftentf)uni$  au* 
£em  (Slauben;  In  ber  &tebe;  bey  einer  le* 
benbigen  £©fhung.    ©0  flehen  alle  bre& 
nach  einanber  1.  $etr.  1. 3**9»  unb  fte  »er* 
fern  al£  baä  eigentümliche  tt>erf  unb  ate  bie* 
jenige  Arbeit  »on  ^aulo  angefeben,  in  roel* 
eher  ein  jeber  €hri|t  bureb  fein  ganjeö  geben 
begriffen  fepn,unb  fleh  mitaUer<5ebu(tübeni.^ef4 

foll.  3. 

$b  ifi  bie  ttorfcforifr,  Welche  jebem  Chri* 
fien  in  bit  «fränbe  gegeben  iß,  unb  »eiche 

auch 

h)      XII.  4«.  «jjteb.  ÖatetH  Xlh  13.  14. 

9fäfm.  exix.  9.  p)  €fo.  xxxv.  s.  $f«fot 
XIX.  8-9-  q)t-6or.xiit.  ij.  €»6.11.1*4 
t)©aUe.V.33,  2.  $etr.  1. 5.  % 
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■  if    ■  ii  1 1       in«     <■      »  ■  - 

audj  alle,  Die  red)tfct)affcn  ftnb,  befWnötg 
t>ot  Slugen  baben.  s)  ©ie  &Ieyfl1)nur, 
roornacb  ftd)  Diefe  aeift(id)e  23auleure  allejett 
rieten ;  unD  Die  fte  au#  J>ernac&,  wann  c* 
jur  Untetfuc&urtg  i&te*  $frm$  fommt,  ge* 
»eitrigen  müflen. 

Ueberl>aupt  ju  teben  f|r  alfo  Die  23lepfd?nur 
rticbtö  anbetf,  alSDaö  EPort  (BKDttee :  t) 
3B<il,  mie  DaflTclbe  Den  ganjen  $tbriß  t>on  Dem 
©ebäube  Der  €btiftltcf)en  Äirc&«,  fo  mte  e$ 
fomobl  überhaupt,  al$  auc&  nac&  einem  jegli* 
d>en  if>rcc  toasten  ©lieber,  in  Dem  emigen 
^Katbe  t>cö  ^rieben«  ifl  entworfen  roorDen,  u) 
in  feinet  tiefe  unD  6$be,  Hange  unböret« 
te  Datltellet;  v)  alfo  au$  nid()t  anbete"  al* 
nad)  Dejfen  3nl>alte,  von  aßen  Die  Da  glauben 
linDfclig  roerDen  wollen,  tmifjDetfafyren  wer* 
Den.  €f.  VIII.  24.  ocrgl.  €br.  VIII.  5.  €jc(^. 

fottbent  £)a  abec  eben  Diefeö  «-JBort  bae*  eigentliche 
au c|>     gßefen  be$  Cbnflentbuntf  in  Dem  (Blauben 

lefttwng  begleichen  in  Dem  Pertranen  un6  &ut>m 
ft»b.      Der  «äofnung,  meiere  bte  an«  CCnbe  oefl 
bebaitm  werben :  x)  @o  binbett  nfc&tf;  ja 
($  erforbert  e$  au$  Die  ©acbe  felbft,  Daß  mir 

aueb 

$)  qjffllm  xix.  8.  n.  XXXVH.  3©.  «, 
t)  (fjeeb.  XL.  3.  3Wm.  III.  18.  «)  €fa.  XIX. 

16.  <Spr.  ©olom.  VIII.  30.  SKiStti.  VIII.  29. 

30.  v)  30b.  1.  ig.  <£pfcf.  Iii.  19.  «o(ia. 

l«t.  V.6.  *)  <£t>r.  Ul.  6. 
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<md)  Dtcfc  abfonberlid)  als  bie  23it#tnui- 
anfef>en  /  unb  folcbe  Dat>cr  alä  breyfacb  be* 
trachten.  3mmaffen  aud)  ein  mabrer  £^ti(l  . 
nid)t  <mber$  alö  i>urd)  triefe  brep  ©tücf e  mit  ^p^p 
Cfyrifio  oerbunben  ifl ;  aud) ,  fo  lange  et  in  iu.17. 
folgen  oerbarret,  als  ein  mabreö  ©lieb  ber 
jftrcpe  CbritU  unt)  alö  ein  (ebenMgcr  Brem 
an  feinem  Lütgen  lempcl  muß  gehalten 
»erben. 

•3Birb  benn  nun  aud)  ber  Sau  betf  fal* 
fcpen  <£bt#entpume  oon  ©Ott  Jjeprüfet ; 
fo  gefd)tebct  e$  g!eid)fall$  nidjt  anbecö,  als 
nad)  eben  biefer  ©cbnur ;  ntd)t  nur  n>ie  fte 
in  Sfafetying  beö  «SBorttf  ©Dtte*  einfad), 
fonbern  aud)  in  2lbftd)t  auf  obige  brep  ©tu* 
cfe  brepfad)  ift:  Sumalen,  ba  bie  falfd)en 
Cyrillen  nid)t  nur  bie  <2ßorfd)rift  ttt  «SJort* 
bep  ibrem  §pun  bitten  t>or  Slugen  babcn 
mufien;  fonbern  fiel)  aud)  Detf  ©laubentf  an 
3€fum,  ber  Siebe  ju  3£fu,  unb  ber  #efmmg 
auf  3£fum  rühmen  motten. 

©ie  Sdjnur  wirb  bann  oon  Cprifto  jut 
#anb  genommen,  unb  nebfl  Dem  Sleyrj^ 
ttnepre,  fo  bran  banget  unbben  Slusfcblag 
gtebet,  unb  moburd)  mir  anberö  tücptö,  alö 
Diejenige  Sejiepung  oerjteben  f 6nnen ,  meU 
epeba*  tX>^rt<5(Dtte»,fonberlid)  be6  CCoan* 
gtlti,  nebfl  obigen  brep  mefentlid)en  ©tuefen 
DtfCbritfentpumö,  auf3€fum,  unbbeffelben 
t>ollmid)tigen  ©ereeptigf  eit  baben,  gegen  ben 
»onipnen  geführten  Sau  gehalten.  ©D$$ 

&  3  IdflTet 


Digitized  by  Google 


♦ 

L"(dffetftC/  b«  et  auf  Der  Mauren  flehet  ,  t>on 
Der  ©pü)e  ff>rcö  ©ebäubea,  unb  uan  Der  £>bet* 
fW#e  tiefet  «Blauet  biß  auf  ben  unterffrn 
@t unt)  fcetab  bangen ;  fo  Dag  alleö,  was  Da* 
$tt>ifdjen  lieget,  mit  ein«  jut  Unterfucf)ung 

•  fommt  t  UnD/  nac&bem  fte  t>on  Sbtijto,  bet 
billig  jum  OrunDe  f)ättc  geleget  metben  fol* 
jen,  abweiset  obet  abfraget;  naebbem  roitb 
<uicf>  öon  bet  Untuc^tigf  eit  De$@eb4uDe$  ge* 
tittbeilet. 

£>a$  Wort  ©(Dttee  ^at  feine  Begebung 
Mif  (tfcrtfium,  in  allen  feinen  OSetbeiffun* 
gen :  y)  Unb  ba  jeiget  eö  fid),  »»*  f$lecl)t  fic& 
Diejenigen  betfelben  gettöften,  meiere  niefct 
Dut<&  Den  ©lauben  m  Cbrifto  erfunben  t»er* 
ben.  z)  ©et  (glaube  bat  feine  Sejtebung 
auf  (tbrißum,  wenn  et  m'djt  nut  ben  §Runb 
6fnet,  benfelbenal*  ben  roa&ten  unb  einigen 
#eilanb  ju  befennen,  fonbet  n  au4)  batf  «£)eti 
|R>5m.  x.  belebet  unb  bemeget,umfbn  in  feinem  Sßetbien« 
'0t  ftejuetgteifen.  SQSo  fpütci  man  aber  ba  ben 
toafytm  Glauben,  n>o  man  3€fum  jmat  auf 
Der  Sunge ,  a)  nicf>t  aber  aucl)  im  pa j en 
f>at?  b)  £)ie  Hiebe  bat  ibte  Öejie^ung 
<tuf (Cbcifiu m,  inbem  fte  einmal  bun$  bie  53e* 
ttac&tung  bet  gieblid&feit  unb  ©d)6nbeit  bef« 
ftlbenentjünbet,  c)unb  bur#  benWerfam 

an 

y)  2.  gortntfr.  L  20.  2.  $rtr.  F,  4.  a)  Wi- 
lli. 9.  pergl.  3töm.  IV,  16.  34.  s)  SWattb. 

vii.  31,  b)  gpbtf.  III,  17.  c)  £obel.  6a* 

fWt.V.*o. 
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<m  fein  SBert  bemiefen  wirb ;  f>ernacb  aber  iv. 
ibn  na#  feinem  SÖilbe  in  un$  Derfläret,  unb  ^3- 
un$  i&iti  ähnlich,  mac&et.  £)a  eö  aber  ben  ».««•&«• 
falfc&en  Cbti^cn  eben  fowobl  an  ber  €rfent*  a 
nig  g^rifft,  als  an  bem  ©efjorfam  unb  Der 
$lef>nucfcf  eit  mit  €(>ri(w  fehlet ;  wie  fonnen 
fie  jtd>  aegen  ihm  einer  aufrichtigen  Siebe  rü(>* 
tuen?  Unb enbli$,eöl)ataud) bie«£>ofhung 
il)re  Sejicbun 3  auf  £biif*um ,  inöcm  fie 
auf  if>n  gefeijet,  in  iljm  wie  ein  »eftcr  2tn?  Ly& T.13. 
let  geworfen,  unb  alle«  ©ute,  wornac&  fie  €t>r.  vi. 
ftc&  auöftrecf et,  au«  feiner  ©nabenfülle  erwar*  29ixv 
tet  wirb.   SSauet  aber  ein  £eucfoler  feine  IA.^AV' 
#ofnung  niebt  auf  beneanb?  3tf  Wefelbe  * 
ttobj  wfte  Wie  eine  fluchtige  Spinnewebe  i  £io&Vill. 
Unb  darf  er  ftcf>  wol)i  getrauen ,  auf  Die  ©u»  *4- 
ter  im  EKeicbe  ber  ©naben  unb  $eirlicbfeit 
einen  fieubigen  2(nfpruc&  ju  machen;  baer 
nic&t  mit  ©Ott  burefc  €f)riftum  im  Söunbe  l  «pet.  Hl 
flehet  1 


21. 


@ewi§  ein  elenber  $8au,  ber  ot>ne  aHen 
Gtunb  begonnen  unb  fortgefüfjret  wirb! 
€in  $8au,  an  welchem  alle«  l>öcPcriat  unb  une* 
benifU  €in  &au,  ber  fagarnidjtfSlelwlic&es 
mit  bem  wahren  £&rifi  nt&ume  J>at,  bajj,  ba  er 
in  allen  ©tuef  <n  t>on  Qrifw  fo  gar  weit  ab* 
fcbiejfet,  er  um  beäwiHen  nidjt  anberä  al$  uns 
tuebtig  ton  ipm  Ean.  befuuDen ,  uui>  öatyero 
tmuj  oeiwof  fen  werben  l 


£>  4 
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Ii.  cool.  UnD  rote  crd)tmaf5tg  ift  oaber  nicpt  tiefe 
©ie  ca*  t>ertvetfunejt  *  2Bie  allgemein  ift  fse  ? 

UnD  roic  t>iel  feepreef  en  muß  es  niept  einem  be* 
SHhL    tciegltdjen  Cbriften  oerurfaepen,  roenn  folc&e 
****   über  fein  faifebes  Cbriftentpum  unwieöerruf' 
Heb  befhmmet  roirD? 

Uni)  t>er  *$>Ö?Ä&  fpraefe  ju  mfc :  Wo» 
ffobefl  6u,  »moe*  ^Jd>  fprad?:  £<ne 
ZMeyfcbnur.  JDa  fpiad?  Der  4><&*  5« 
mir  t  6iefce !  jf<*  will  eine  2Meyfcbnur 
jteben  mieten  öurd?  mein  Volt  3frael, 
un(>  ibm  ntdjt  triebe  überfeinen.  3)er 
poppet  fiebet  pier  jroar  ein  (Bcftdjt,  aber 
niept  fofort  Das  (Bebeimntfj,  roelcpes  Damn* 
ter  »erborgen  war.  €r  fönte  roopl  fagen, 
roas  er  fe()e ,  unD  roufte  aud> ,  t>a§  eö  feine 
betrieglicpe  ÖBorfiellung  feiner  ^tyantaftcroa* 
.  w;  aber  er  roujjte  Dodj  niept/  mobin  DtefeS©e* 
ftebt  oon  Dem  «£>€rrn  gemepnet  roäre,  bis  ipm 
foIct>eö ,  Damit  er  es  auep  Dem  Sßolfe  3frael 
befant '  maepen  fönte,  erfläret  rourDe.  d) 
UnD  Docp  mirD  fomobl  ipm  fclbft  als  aud)  Dem 
QBolf e  noeb  oieleS  unbef ant  geblieben  fepn : 
9Beil  Der.p€rr  Die  Smsfüprung  DiefeS  feines 
ongeDropeten  ©eriepts  über  fein  ^amenoolf, 
nacb  Den  befonDern  UmfW  nDen,  feiner  2Bei^ 
peitoorbepalten  hatte, 
weid&eber  <2Bir  feben  pterauS:  £)a§  Die  ©eriepte 
©unbec  ©OtteS,  Die  er  über  fein  ungetreues  QJolf 

ne  trifft«  ^imn 
»iß.  <J)  v.  Herrn.  Witßum  in  Mifcellan.  Sacr.  Part.  I.  L. 

I.  C  ).  } ■  lO.  feqq. 
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herein  ju  fuhren  gebenfet,  fo  lange  fite  nod) 
ferne  ftnb ,  niefct  allemal  mit  ooller  Älarbeit 
ibnen  fcorgefiellet  merben.    ©ne*  $b«l* 
fc&rei  ben  wir  biefeS  Der  tDeiebeit  ©Dtteä  ju,  . 
ba  er  feinen  (Strafen  entroeber  julegen  ober 
abnehmen  roill,  naebbem  bie  fföenfdjen  felbfl 
entroeber  Don  ibrer  $8o$l>ett  ablaffen ;  ober 
auefc  barin  nodj  bober  fletgen.  Slnbecn  $beil* 
aber  franbelt  ©Ott  aueb  l)ierbep  mit  bem 
©ünber  fo,  roie  er  e$  wrbienet  bat.  SÖSie 
berfelbe  feine  eigene  ©ünbe,  o>  fte  ibmgleicfc 
beutlid)  genug  Dorgeftellet  rofr>,  niebt  feben 
will ;  fo  ftebet  unb  merf  et  er  audj)  oft  bie  bei* 
annabtnben  <Btvi<bte  niebt.    €r  ftebet 
roobl,  ba&  et  um  unb  um  über  ü>m  bunf  el 
unb  finfter  rotrb;  aber  ba§  bie  fc&roarjen 
Wolfen ,  bie  ftd)  über  tym  jufammen  jieben, 
mit  $euer  unb  $lutben  ju  feinem  Qßerberben 
fc&roanger  fmb,  ba$  rotll  er  gar  ntcf)t  merfen. 
€6 gebet ganj  natiirlid?  ju,  faget  er,  ober : 
ift  auf  anbeve  gemepnet.  ©ie  SKutbe 
unb  ©eiffel  ftebet  er  rool)l;  aber  er  roill  niebt 
Kiffen  bajj  er,  ja  eben  er  bamit  foll  geflrafet 
unb  gepeitfc&et  werben,    &  erbltcfet  ein 
geweerce  unb  auSgejogenetf  0<fc werde,  W-V1*- 
einen  Sogen,  roelcber  gefpannet  ift: ;  aber  I3<  I4, 
er  bilbet  fid)  ni<$>t  leicht  ein,  bag  jenes  auf  Um 
gejücf  et,  unb  biefer  um  feinetroillen  angeleget 
fep.  ©o  jirafet  ©Ott  bie  eine  SÖHnbbeit 
mit  ber  anbern,  unb  übergiebet  ben  ^ünber, 
ber  ftcfr  nic&t  roill  roarnen  unb  ratzen  laffen, 

£1  5  feinem 


7$o  Der  untuebrige  Sott 

feinem  eigenen  <2ßerDerben!  @onften  bat  auch 
©Ott allemal  feine  heiligen  Urfachen,  foroobi> 
3>o!t  v,5.  mann  er  Dem  23elfajer  fein  (Strafurtbeil  mit 
einet  Dunfeln  Schrift,  Die  nur  ein  Prophet 
Deuten  f  an,  an  Die  3SanD  ^reibet ;  alö  auch 
wann  er  Dergleichen  Dem  ©aul  unD  3erobe« 
am  mit  Deutlichen  58ucbltaben  t>or  Die  Slugen 
mahlen  täflet,  e)  £>ftfoll  auch  Der  ©ünDer, 
»eil  er  es  oerDienet,  mit  Den  ©erlebten  plfo« 
liefe,  elje  er  es  ftch  öerfteljet,  als  mit  einem 
$attfivi<fe  überjogen  merDen.  f )  ©emei» 
niglichaber  foü  erDenfclbennacbbenfcn,  ehe 
fte  f ontmett :  g)  £)amit  er  fieb  Duccb  2>u|fe 
»erbergen,  unD  i|>ncn  alfo  glücf  lieh  emgebc» 
möge,  h) 

SSA}    2Bie  iit  i^m  aber  ?  ©ollte  Der  S&enfö 

Xm        mW**n  fiwnen,       fein  Shun  Dem 
fan,öe-    »£)€rrn  mt^fdllicj  fep,  unD  anibm  merDc  ge* 
fcfye&et   abnDet  roerDen  ?  3a  aflerDingö.  €in$age* 
i i.tetyf  (6f)ner,  oDer  Der  fonft  jur  Slujfübrung  eine* 
*»   ©ebäuseö  bcfteBet  tft,  fan,  mo  er  min,  c« 
t,        nicht  nur  auö  twm  VOevte  felbfl  abnehmen, 
ob  eö  befreien  merDe  oDer  nicht, fonDern  er  t an 
eö  auch  Dem  Sauberrn  fct>on  an  Den  5Jugen 
anfehen,  ob  er  folc&en  roerDe  btßtgcn  oDer  oer* 
werfend  Sauec  Denn  ein  falfa)er Cbritf,  ob 
ihm  ©Ott  gleich  fein  trtofaüen  Durch  *2ßor* 
te  unD  ©eberDen  Deutlich  genug  ju  erfennen 

gibt, 

e)  i.  3*.  6am.  XV.  28.   1. 25.  t>er  £$n,  XIV.  7.  fqq. 
fiHJreb.S5.iX.!*  g)2»att(>.XXlV.i5.  h)6pv. 
6al.  XXII. 3, 
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gibt,  benno*  immer  fort;  er  boret  nic^t  auf 
jufünbtgen;  er  leget  feine  £6<feunb  hälfet* 
beit  m*t  bep feite ;  entf*liejfet  fi*  au*  ni*t, 
fein  Cbrtflentpum  anbertf  unb  na*bem<2ßiU 
len  befien,  melden  et  feinen  £€rrn  nennet, 
einjurt*ten  t  '■JBa*  min  bo*  ber  torbringen, 
fetn^un  m  rechtfertigen ?  Ober:  <2Biefan 
er  0*  mit  9vect>t  be ferner en,  menn  baffelbe 
ofeuntaugltd)  oon  ©Ott  verworfen  mirb? 
hantelt  ©Ott  ni*t  te*tmafiia ,  menn  er 
*ut,  mie  er  fagt:  Siebe!  3<t?  will  eine 
ZMeyfifcnur  Rieben  mitten  burd)  mein  Polt 
3frael*  Äan  au*  ©Ott  Derjenige  gut 
fen,  maö  bur*au$  ju  oermetfen  ift?  Äan  er 
Dasjenige  immerfort  ol>ne  Stynbung  bulben, 
unb  ofyne  €mpftnbung  »ertragen,  metf  ate  ein 

rerbriefHtcber  (Kreuel  in  feinem  ^aufc  fte*  <?i<*, 

I)et?  SSarc  e$  au*  moplmogli*,  baß  er  uns  Vl11-  s- 
unfer  €ljriften*um ,  ungefiraft ,  anber*  füp« 
ren.  tiefte,  atö  etf  bem  untabeli*en  2lbrijfege* 
mdö  ift,  melden  er  felbft  na*  feiner  heilig»  i,9etaL 
feit  baoon  gegeben  bat?  &  ift  genug,  baß  bie*  ki& 
fe  Per  wetf iing  na*  ber  4Mey|rbnur  gef*te* 
i>et :  SfBeÜ  fol*e$  fattfam  anzeiget,  ba§  ©Ott 
pier  roeber  $u  t>tel  no*  $u  wenig  tl>ue;  fon* 
bern  einem  jegii*en  »eraelte  na*  feinen  £>ff,3cj>. 


-erg^miü  aber  Die  2Mepj*nur  Rieben  mitten  tiOfme 

butä>  fein  Polt  3frael.  Unb  Wefc*  J*i0tt  %u*n*b* 
an t  ©afj  ni*t  nur  eines,  fonbern  bur*auö  mi- 

m$  miteinanber  an  tönen  folie  verworfen 


XXU.  12 


werben, 
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merDen.  ©te  SKeDenäart  wirb  mebrmate 
gebraua)et  t>on  ernftlia)en  unb  ferneren 

Strafgerichten,  meiere  über  3frael  baben 
fommen  fallen,  i)  @tc  bat  if>re  ^3eiict>ung 
auf  einen  na<$  Der  2Meyfd>nur  untüchtig  bc 
funbenen  23au ,  ober  auf  ein  mit  ®  ottloft'g* 
fett  unb  $alfc&bfittbeflecfte$£eben;  melc&e* 
Denn  auf  eben  bte  21rt,  unD  in  eben  fold)er 
©leia>beiKoU  getfrafet  »erben ,  als  beffen 
Sübroeicbung  oon  Der  wahren  SKicbtfcbnur  mit 
v  ftd)  bringet,  £)ie  öleyfdjnur  entbeef et,  wie 
umücbttg  ber  Sau  fct> :  Unb  fo  foll  fte  aua) 
ben  rnj*  beftitnmen,  roelc&er  in  beffen  X>er* 
werfung  unbÄeftrafung  foll  bewiefen  mer* 
ben.  <5ie  roirD  gejogen  mitten  6urd?  Das 
T>olfc  3fracl  t  Unb  Da6  fal>e  man  Damals, 
2-  »Ii*  als  Daö  ganje  Sßolf  juetfl  fcon  $iglatb 
txvSion.  (e||-<r .  unt,  ^eenaeb,  ba  Da«  übrige  3frael  ju 

•29>  funbiaen  fortfuhr ,  unD  eine  groffe  Spenge 
3imo$iv.  Dura)  (Scfcroerbt,  junger  unD^efhleni  ge* 
i6«2i.  t&Dtet  mar,  &en  ©almanaffer,  nacbDem  er  Die 
•paupcflabc  De«  ganjen  Äönigreia^ö  ©ama« 
riam  erobert,  unD  Den^bmg  #ofea$  gefan* 
gen  b<«te,  in  Die  2(jfprifa>e  ©efängnig  gefub' 
€op.   ret,  unb  Regiment  unD  ©OtteäDienft  jugleicb 
6    jcrfi&bret  rourDen.  Vorauf  Denn  fofort  Die 
•  3"  '   Urfacben  folcberQSermerfungangefübretmer* 
tf.  7.  %  Den,  unD  Da  jj  biefelbe  aus  geredetem  ©ewe^p, 
unb  alö  naa)  Der  S8lepfa)nur  gefangen  fep. 

Unb 

i)  SDTanfepe  2. 2?.  ber  Äon.XXf.  13.  <?f.  XXVilf. 
17.eap.XXXiV.11.  ÄIaflL3«rIl.8- 
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UnD  anbers  f an  e$  nicpt  fepn.  Söenn  all»  mit  ba> 
gemeine  ©ünDen  üerDienen  aud>  allgemeine  «nee  atu 
©trafen.  £)er  $8au,  Der  überall  untüchtig  ß«"«««» 
ift,  muf  aucp  ganj  umgefrürjet :  Unb  »0  Die  £22* 
SßoSpeit  Dur#  ein  ganjeö  93oie  ftcp  bat  au*  ""^ 
gebreitet;  Da  mu§  aucp  Die  SBlepfcpnut  mit« 
reit  burd?  baflelbe  jum  allgemeinen  QSerDec* 
ben  gebogen  werben.   tllitten  burd? !  ©0 
baß  nlleö,  mag  ftc&  t>on  bepben  ©eiten  Der 
Durepgejogenen  Sölepfc&nur  nnbet,  »eil  e3 
DurcpgepmD*  t>ern>erflic&  ift/  untergeben  foK. 
Dae  ganje  gaupt  ijl  tränt,  ba*  ganje  $f.  1. 5. 6, 
4er$  ift  matt»   Don  6er  ,£ii?fofelen  bte 
«ufs  <&aupt  tfl  ni(bt$  (Befunbe*  an  tfcm, 
fonbern  VOunbm  unb  Striemen  unb  üCl* 
ter beulen/  bte  ntc^c  gebeftet  noeb  t>erbun# 
ben,  nod>  mit  (Dele  geunbeitfmb,  lautet 

bie  fläglicpe  Söefcpreibung,  roelcpeber  £€rr 
t>on  feinem  ganj  perDwbenen  Q3oiee  felbft 
giebet. 

«2Btrb  er  aber  t>on  bem  fallen  CprifletH 
tpume,  Don  Dergansen  CTlenge  ber  <35ottl*# 
fen  unD^eucfeler,  Die  fieb  unter  Dem  <£b"ß' 
Itc&en  Sftapmen  perbergen,  unb  tum  einem  ■ 
feglteben  tnöbefonbere  roopl  anberö  reDen 
f&nnen?  UnD  fo  Diefeä  ift,  fan  es  Denn  rootyl 
antwä  fepn,  alö  ba$  Die  £>leyjd}nur,  ober 
die  £>eftimtnung  unb  auefübrung  Der 
6erafgerid?te,  mitten  burd?  biefeä  fälfeb» 
li<$  alfo  genante  9Solf  ©.Ott«*  geigen/  unP 
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t>on  bepben  ©eiten  alle*  mit  Sßerbruf  unO 
2wfa>üi>ermorfen  werbe? 

€5owof)l  bte  Prüfung  alö  bie  Perwer' 
fung  fofl  twn  ber  Witte ,  ba*  ift,  uon  Dem 
jmnerffett  eine*  /eben  falfdjen  Stiften  an* 
gefangen  wetten*  UnD/  n>o  biefe*  m<$t  re#t 
beftmben  unb  oerworfen  ift ;  fo  wirb  aüc&  al* 
fe*,  wa*  au*  Dtefem  ttturelpuncte  feinen 
Urfjttung  nimmt,  al«  umauflUcfc  ertönt  unb 
tynmeg  geworfen  werben*  . 
t»etcf)€  fia)    ©a*  &er$  ift  nic&t  nur  ba*  3nn«fa/  f»n* 
«i*  bem       aU($  t>a$  sjJiittelfte  im  ganjen  3)tenfd)en ; 
roenigften*,  wie  Die  @eete  if>re  <2ßirfungen  am 
meiflen  im  #erjen  Puffert,  unbmttbemfelben 
meijr  al*  mit  anbern  ©liebem  be«  geibe*  in 
93erbinbung  freuet ;  fo  werben  auefe  feine  fämt» 
ü4>en  ©lieber  au*  bem  ^erjen,  e*  fei>  jum  ®u» 
ten  ober  jumSSofen,  belebet,  beweget,  unb  ju 
ept  <SaI.  mand>erler>95erri4>tungen,al*  SEBerf  jeuge,ge# 
IV.  23.  brauset.  3u»  bem  ^erjen  gebet  öa*  Heben, 
jbmobl  ba*  natörltd?e,al*  auc^  ba*  geiflhdw 
wo  e*  bürefc  ble  ©habe  Ift  gewirf  et  worben,  €« 
f  ommen  aber  au<$  au*  bemfel&enf>erau*acge 
Sttattf.  <£fe&anten,  ttlort>,  Öftebiud?,  <5>urereft 
xv.19.  fcieberey,  falfci?e  «Bejetigmfr  Slftertmg. 

<2BiH  nun  ©Ott  einen  SDlenföen  na$  fei* 
ner  wahren  ©eftalt  unb  nac&  feineh  Herfen 
prüfen;  fo  fte&et  er  uterft  auf  fein  ^nttoenbt* 
$  C  Vllao.  gee,  auf  fein  «Ser  j.  k)  £r  prüfet  £erjen  ünö 

'  Hteren,  €r  fielet  ben  ©au  unfer*  €f>ri* 

fien» 

«  « 
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ftouf)umä an.   (Sr  mtfiet  bie  tttauren  ab, 
»elc&e  aufgefttyrct,  in  einander  gefüget,  unb  3K««&» 
;  mit  Äalfüberjogen  unb  geglättet  finb.  9ber  XXIII»2?. 
ec  täflet  aUcö  2tue wenötge  jtetyen,  unb  Drin* 

jet  mit  feinen  febarfftebtigen  Slugen  ju  aller* 
oft  an  bein  3nwenOigeo,  an  Dein  £et$i 

1  "3BeiI  er  nur  baflTelbe  oon  bir  forbert.  £r  fte*  6pr.  6aI. 
bet  ju,  n>ie  batf  tlmtel  mbiefem,  bem  Puffern  XXI11 26. 
5infct>en  nad) ,  oftmals  präc&tigen  ©ebäube 
befd&affen ;  unb  ob  in  biefer  Stauer  feine 
(unci,  fcücfenunb  £>eff hungen,  ober  »erborge* 

!  ne@c|>Iupfh)in!el/b-t.tucfif^eSKanfeflnb,l) 
welche  oerur fad>en,  baß  ber  ganjes23au  bre# 
cbe^flurjen  unb  fallen  mu£.  SBtrbbennba 
fein  fWangel  gefpüf>ret;  fo  gefeint  ber  Sßau 
bem  £€rrn  roobl.  m)  £r  belufnget  fld)  an 
unferm  ganjen  Cbriflent^ume ;  n)  an  berSKebe 

■  unfer*  XTiunbte ;  unb  an  allen  SSBerFen  um  spf.  xix. 
ferer  £anbe ,  6)  fo  gar,  bafj  er  aud)  um  ber  »5- 
Smfri&tigf eit  willen  be$  £erj«nä,  meiere  je* 
beämaleine  §rucbt  beämabren  ©laubentf  ift, 
an  unfern  fonft  fc(>t  mangelhaften  Qßerricfe- 
mngen  ganj  feinen  gebier  imb§Ucfenfef>en 
unörnerfenmilp) 
ginbet  er  aber,  baß  baä  43erj  ni$t  re<$t*  fi&eratk« 

'  fd>affen,  fonbernentmebermie  ein  Sterben,  Jettfiaifc. 

'  Oer  mit  Silberfcfcaum ,  baö  \%  mit  §alf<%  ^JjjjgJ 

1)  jBwfc  25.  Vii.  3o.  %       ©AI  xiv.  23,  JHKi 
9lp.  ©efep.  Vii  1.  22.  m)  i.-.».  Der  Gprott.H, 

XXX.  17.  n)  £epel.  eal  VII.  i.   o)  &f.V' 

t  Lxv.  22.   P)  ^H-.«ft(pni.  IV.7.  <SfI 

xxxvui. *     ■,.  . 
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f>eit  unD  betrug,  über  jogen,  q)  oDer  fo  biet 
«Pf:  cxix.  tfl  n?te  övbmeer,  wegen  Der  bemfelben  an* 
•  70.    flebenben  funDlid)en  ^ollöfte ;  oDerauc&jb 
£io&.XLi.  fcatt  wie  ein  Stein,  unb  fo  t>ef*  wie  ein 
1*      ©tuet  vom  unterem  tttublflein,  Daß  e* 
ftc^  nic^t  n>tU  Unten  unD  beugen  iaffen ;  fm* 
Det  er,  jage  ic&,  Daö  £erj  in  einer  fo  elenDeti 
$öefd>affenfoeit:  ©0  wirD  nid)t  nur  baffelbe, 
fcnDern  aud)  jugleid)  alle«  Uebrige  was  am 
gftenföen  ift,  alle  feine  äufiferlic&en  ^iBerf« 
unDUebungen,wtegut  fte  aueb  fd)emenmög* 
gfatft  ten,  mit  ein*  »etworfen,  unD  al*  mit  «£)agel 
xxvni.  jU  «ßoben  gefc^lagen:  Swn^n/öaauc^baö 
'7'     3u»tt>enbtcfe  notl>m«nbig  nicj)t  gut  fepn  fem, 
wenn  hat  ^nteenbiQe  mcf)t  re<$t  bef^affen 
ift.  Unb  was  n>irb  Denn  am  falfc&en  €tyri« 
Pentium«  übrig  bleiben,  baö  bem  £€rrn  ge* 
.■    fallen  f&nte?  Ueberau  nk&t*:  SSBeil  baffelbe 
Don  allen  ©eiten  t>« werft dMft,  unb  Die 
Sleyfd?nuc  mitten  burd?  bat  <£>er$eine$ 
fallen  Cyrillen  ifi  gejogen  worDen. 
3)  Mit  i\-    Slber,  wirb  Denn  ber  ££rr  nic&t  einft  fein 
ncr  um  @trafurtf>eil  änDern ,  unD  Da«  ©eric&t  biefet 
*S£L  Verwerfung  aufgeben ,  weldje*  er  gebrol>et 
Äfib   &at*3«f«pK*.  €ör\mgefc&el>w,unDwirD 
ftma :         gefa)ef)en,wennnur  DerSttenfcfc  feinere* 
geänDert,  unb  ben  bisherigen  untü#tigen$8au 
feines  €t>ri(tentl)umS  liegen  laflfen;  Dagegen 
aber  einen  fold)en,Der  mit  berSöfepfönur  über* 
......  «in  f  ommt,  anfangen  unD  Dollfufyren  wirb» 


.4  . 
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3nDiefer2lbjtc&tlä§t  ©Ott nidjtaHem fei*  »«tb«" 
ne  £>rof>ungen  allemal  üor  Dem  n>ür£ltd)en  w  fioefte 
©nbruefoe  Der  ©träfe  Vergeben ;  fonDern  et  Öwnv 
faffet  fie  auc$>  mit  §leig  auf*  bärtefte  unD  för^  {JJ^ 
terlk&fte  ab :  ©arm't  feiern  Dem  £erjenDe$  ' 
©unDerS  Defto  el>er  einen  ©nDrucf  magert 
mögen.  ©Ott  Donnert  t>orl>er  aus  Den  'SBol* 
feti/  Dag  man  eö  f>oren  ünD  ftcD  furzten  fell,ebe 
er  Sßlife  unD  @*lag,  ÄnaU  unD  $all  jugleicf) 
folgen  täflet.  S3ßdre  Diefe*  nic&t ;  unD  Die 
Sttenfc&en  wären  ntc^t  fc&on  t>orf)in  übe?jeuget> 
oajj@Ott  willig  fep,fetne  ©eric&te,n>o.Die  $8e* 
f  ebrung  erfolget,  abmmenDen :  <5o  mürDen  fie 
nidbt  allein  feinen  Srieb  unD  feine  Gelegenheit 
juiDrer  Weiterung  baben,  fonDern  au<$  fonft 
notbmenDig  oerjroeifeln  muffen ;  iumal,  wenn 
Dieg&ttlicben  ©rolmngen,  roie  ebemalö  gegen 
Die  juSftintoe,  fo  abgefa  jfet  n*rDen,Da§  e$  febei*  30««  in. 
net,  alö  müßten  fie  unabroenDltcb  in  tf>te  €rfül«  4. 
lung  ge^en.  0   2Bu§te  ©Ott  bep  Der  erften 
groffenllebertretung,  obneratfctet  Da$  SoDefc  i.sj.  mof. 
urteil  über  Die  Uebemeter  föon  ergangen  i". 
war,  eö  Dennocf)  fo  ju  vermitteln,  Da§  Die  95er> 
gebunguntergemiffen35eDingungenjugelalfe« 
»urDe ;  fo  mirD  er  Diefe  <3Betfe  in  Den  nacf>fol< 
gehDen  Seiten  nid)t  abgeleget ,  oDer  oergeffen 
b«ben/  feine  SBarmberjigreit  felbft  bep  feinen 
geregten  ©robungen  fej>en  w  laffen.  ©Ot* 
ttfSrobungenbabenaUejritibre  «öeDingun* 

gen 

• ,  r")  Conf.  p).  Eduard  Stiüingfleet  in  Qriginib.  Sa«. 
5<     L.U.Cap.  VI.pag.}7s.  fqq.  • 
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■        ii  .Ii 

gen  beo  ft<$,  t>a§  fte  entroeber  f  ommen,  ober 


©ünber  in  feinet  UnbuSferttgfeit  oerf>arret. 
.  SMefetf  aber ;  tt>o  er  ftdj  jur  Sßeflerung  beroe* 
gen  unb  bringen  täflet,   ©ie  liegen  aud)  bep 
Demfelben  würf  lieb  iumörnnbe/toenn  fle  fc&oti 
nid)t  mit  fo  otel  Korten  auögebrücf et  »erben, 
betfetten     5Bie  nun  Der  SDicnfcfc  felbft  »tffen  f an,  ob 
fcui*  25<f=  ii>n  Die  g&ttlic&en  ©roijung'en  treffen  »erben ; 
fevung    f0n>irbauc&  Deren  €rfuHung  ©Ott  noc|  oieU 
£SL' Sa  weniger  verborgen  fepn :  <3Betl  er  nkfct  nur  ge* 
89       tt>t§  fielet,  wie  jtd)  Der  eünDer  cor»  (Begen* 
t»avttge  aufführet;  fonbern  auet)  ol)nfel)lbac 
»ortyer  erf  ennet,  wie  ftc&  Derfelbe  auf»  Äünf* 
rige  betragen  roetbe,  nac&öem  it>m  baö  Urteil 
iftgeDrobetmorDen.  £>enn  roennbet^ün* 
Der  foDann  eben  Derfelbe  bleibet,  Der  eroorbec 
M-    »ar ;  oDer  rool)l  gar  ärger  n>irD :  ©o  tft  nifyrt, 
Dag  Da«  ©trafurtbeü  aufgeben  föntet  müßte 
,  Denn  t>on  Der  ©eDulD  unD  gangmutt)  ® Dtte* 
•  •■    &errul)ren,  roek&e  aber  Denno4ma$  il>re$fo$' 
*  Übung  betriff,  u)regemifie©renjenf)at. 
•  <2öenn  nun  atyier  Der  £€rr  faget:  ©ie* 
&e!  3d)  will  eine  23leyfct>nur  jie&en  mit* 
teti  Durd?  mein  Pol*  3fcael ,  unt>  il>m 
ntdjtmebi  ubecfeben;  fo  i|t  Da«  ni#t  nut 
eine£)roljung,  meiere  er  über  Daö  Qßoie  3fra» 
4,  ober  nac&unferer  gegenwärtigen  Söettad)« 
tung  über  alle  fatföe  €f>riften  abfaflet;  fotv 
Cern  fie  ift  aud)  fo  bef^affen,  unD  Die  Umjf  än* 
lebren  es,  Dag  fte  iwwieberrttflüfc  in  if>* 

.***■•   »•  re 
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re  (Erfüllung  geben  foß.  iöep  Den  ootberge* 
fcenben  jweo  ©eftc&ten  flehet  jcDeömal:  £>a§ 
ee*  Den  %£tin  gereuet  &abe ;  ober,  bag  er  «6 
ju  folcfcer  ©träfe  nic&t  wolle  femmen  lafjen, 
wenn  jtd)  nemlid)  Da$  Q5olf  3frael  befiem 
nwcbe.  Sftad)  biefem  ©eftc&te  aber  flehet 
nia)tf  oon  folget  2Uue  ooer  2lba>enbung  Des 
angebrüteten  Strafe:  SGBeil  ©Dttwofcl  fa« 
l>e,  bafj  bie  SSeffauna  ni$t  erfolgen  würbe. 

beißt  t>ielmef>r :  jd?  will  md>t  mebr 
überleben.  Unb  biefe$  neiget  an:  i)  £)a|j 
Der  £€rt  fc&on  lange  auf  ifyreSÖefebrung  ge* 
»artet  babe.  2)  ©a§  er  ibren  unnötigen 
<2Begen  fd)on  lange  mit  groffer  ©ebult  f>abe 
ju<unbnadjgefeben.  3)  ©ajM*  twn  ü)nett 
feine  55efierung  erwarten  fönte.  UnD  Darauf 

folget  benn:  4)&aj?ü,berflefommenfolle, 
n>a$  ergebrobetfyabe. 

SBill  bet  «Wenfcb  nic&tüon  feinem  untudj* 
rigen  Sau  ablaffen,  unD  ein  bejfereö  unO 
©Ott  wohlgefälligerem  8eben  anfangen ;  fo 
bleibet  e«  aud)  beo  bem  wie  ©Dtt  gereoet 
batte.  <©ie  niauer  foUmebergeri|Ten,ba$ 
untauglicbe  9ffi«rf ,  womit  ber  Jpeu&ler  be* 
f$4fttget  tfr,  £©1$/  £eu  unb  Stoppeln  oer'3^xvt 
brant,  unb  ibm  berjenige  Colw  gegeben  wer*  6* 
Den,  welken  er  mit  feiner  unfeligen  Arbeit 
»erbienetbat.  % 

2lmo$,  ba  er  biefen  geregte»  ©fer  be$ 
<D€rrn  fabe,  unb  aueb  bie  ©ünDen  bes  balfc 
(torrifiim  <33olf $  woljl  wußte ;  unterftanb  fi<$ 
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,26o    l        tter  ,untud>tfge  Sau 

hier  nicht,  mie  fonft  mohl  jur  anDern  %tit,  Da 
«r  Die  bcoDen  Dorher  angeführten  ©efiebte  ge# 
feljen  hatte,  gefdjehen  mar,  eine  üorbttte  x>ot 
Daffclbe  einzulegen,  s)  QSielmebr  leget  er,  Da 
Der#€rrau$gereDet  hatte,  Die#änDauf  Den 
•  fJJhinD,  unD  befennet  Durch  fein  ehrerbietige« 
'^riUfchroeigen,  wie  gerecht  unD  untaDeltcb  Der« 
felbe  in  Diefem  feinem  Vornehmen  banDele, 
unD  fpridjtin  feinem^erje^mic  mir  alle  in  Der* 
<pf  cxix.  gUi^en  ^aflen  u)un  muffen :  6£rr!  Zmbifl 
75-  !3?-  geredet,  unD  Deine  (Berichte  finbcecfct. 

:  9lu$antoentmn0, 

- 

^^"  'SS^^te«  aber  alfo  mit  Dem  »au  bef  (Cbiv 


jlmt&um*      ftembums,  Dag  er  Den  meinen,  meil  fte 
erfotbm  ihn  nicht  recht  führen,  jur  ©cbanDe  unD  jum 
©charen gereichet;  fo muffen  mir  billig 9>au* 
Ii  Ermahnung  gelten  laffen,  Da  er  allen  gciftli * 
1  io      cfccn  öauleuren  jurufet:  fein  feber  febeju, 
gröffe  wie  er  baue!  €ä  gehet  Diefe*  nicht  allein, 
Vorfiel  miemohl  fcornemlich,  Die  6ffentfid)en  Jlebrer 
tig,Uit,    an,  fonDern  auch  alle  Cbriffen,  melche,  mieft« 
-.  \>   fämtltch  an  Diefen  geifllichen  33au  gemiefen 
*  * \   ftnD,  auch  alle  Die  größte  ^orftchtigf  eit  ju  ge* 
.   *%   .brauchen,  unD  Dahin  mit  $leifj  ju  feben  habe«, 
tamitihr  S3au,  oDcr  Daö  Wttt tbree  fcbrt* 

(rem 

%  i)  Ahingiüs  Tom.  IT.  Opp.  p.  r6i4  Deus,  vaftitata 
iimphcircr  decreta,  fubtrahit  fpiritum  precum, 

(  EfaLXlV^,  Aut  iis  inetrdieit*  Jer.  III.  16.  I. 
14.  XIV.  ii.  quin  perdi  noa  vuk,  quando  nihil 
vulc  concedere. 


LJigitizc 
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jlentfrume  betreten  fonne,  n>o  eg  t>on@£>tt 
nnt  Der  söle^fönur  geprüfet  »irD.  «jJBerbtet 
forglo^  unD  unacotfam  ift,  Der  reicD  feiner  ©c# 
fahr  ntdjt  entgegen  f&nnen. 

3m  meifren  miuo  man  auf  Den  35runt>  $u  nidjt  nur, 
achten  baben,  meiner  bonungift  aelcgetmor*  »ras  befftn 
Den.  S)enn  mo  Der  uQtfQafim  tfl ;  fo  micD 
au<b  Der  ganje  Söau  gut  fcon.  3ft  ober  Der    "  ' 
(Brunötinrucforig;  foroirbDagganje^ebäu« 
beDerroerfuc&febn. 

©n  falfdjcrEbrifl  bauet ;  aber  obne©runDt 
UnD  mag  er  aufführet,  ift  alcidj  Dem  faulen 
#olje  unD  Den  mürben  ©teinen,roelcbe  t>on  fei* 
ner  SDauet  fepn  f&nnen.  €in  falfc&er  ^Ef>tift 
bauet ;  unD  Dag  erHaren  mir  blog  von  Dem  ei« 
teln  9vubme  feincö  Cbrtfiembumg,  unD  Don  Der 
leeren  Cßtnbtlbung,  Die  er  ftc&  felbjr  öon  feiner  dcl  n.  ig. 
£eiligf eit  unD  ©eligfeit  mad>et.  «^>i«r-f4>ei*  £ff-  3o&. 
netetf  ofb.ate  tbue  er  eg  Den  befren  (Ebrtfren  in "'• 
Der  geif  rltdjen  SauPunft  unD  im  Sleijfe  ju vor ; 
jumal,  Da  Dicfe  nad>  ibrer  eDlenJ>emutbt>on 
f«b  nieDrigc  ©ebanef  en  baben,  unD  Da  fieser*  fWfip.iif. 
ne  in  Der  ©tide  arbeiten ;  über  Die  @eroigr>eit  ,?I3'I 
il>rer  <5eugf eit  oftmalg  mit  mam&em  Zweifel  kü' 
uifämpfen  baben.  4' 

Slber  wir  moUen  Diefe  betriegltdje  €inbi(* 
Düna  einmal  an  Die  © eite  fe&en ,  unD  nur  bieg 
einen  $eii(tyer  fragen :  Qßag  fein  (Bebhube, 
*  meldjeg  er  in  feinen  ©eDanfen  febr  bodj  auf* 
führet,  für  einen  <5rund  babe?  SBorau* 
beroeifeft  Du  Docb ,  t>  ^EJenfö !  ©a§  Du  ein 

^  3     .  tetyer 
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regtet  C^rtfl  fcpft  ?  «Kit  beinern  tarnen ;  mit 
Seinem  äuffern  ^3cf  entniffe ;  mit  einigen  febeim 
Baten  unD  oerftömmelten  "28er £ en.  UnD  mo* 
tyt  nimmfi  Du  Die  vorgegebene  ©emij?beitDei' 
ner  ©eligfeit?  SftirgenD  anDera  frer,  al$  au$ 
fcer  (SinbilDung,  meiere  t>u  Dir  felbfr  t>on  Dem 
<23erbienfle  £brifii,  obne  mabren  ©tauben, 
macbefl.  Slber  Da$  beißt  bep  mjettem  nod> 
ni^T/  auf  dbriftum  gegrtmbet  feyn,  unb  ibn 
«um  ©run  De  feine«  €()tiflentl)um« geleget  ba* 
ben.  £)u  mufjt,  wo  Dicfe*  mabr  fepn  foll, Bei* 
ne  (Bemeinfcfcaft  mit  Cbn  flo  Dwcb  Den  mab* 
ren  (Blauben ;  Deinen  ©tauben  aber  bürd  et* 
ne  aufriebtige  fciebe  bemeifen,  wenn  Du  fetbft 
mit  anDern  Dafür  baltenroilIt,Da§<t&rijh!f  in 
fcir  jum  <0«m6e  liege. 

SRetf et  ma$  mir  fagen !  ©er  ©au  un* 
fer$  €briflentbumö,  mo  er  tücbtig  feon,  unD 
t>or  ©Ott  bejteben  foll,  muf?  über  Cbriftum, 
«tö  Den  regten  unD  von  ©Ott  fetbft  angemie* 
fenen  (Bnmb  unD  autfermäblten  öJtffrem, 
«ufgefubret  merDen.  t)  ©enn  roie  ©Ott an 
Cbrifto  fetbft  feinen  ©efallcri  traget ;  u)  fo  ge* 
fallen  au<b  mir  ibm  allein  in  Cbtiffo/  v)  unD 
»on  allen  unfern  <2Berfen  gefällt  ibm  metter 
niebtö,  alo*  maö  in  Der  (Bemeinfcbcft  mit 
3<5fu vorgenommen  tmb »errietet mirD.  ©a 
fcenn  nun  Das  ganje  Cbriftentbum/  menn  e$ 
«1$  ein  getß(id?er&au  angefeben  mirD,  nur  * 

bauot* 

t)  i.  tytt  II.  6.  h  dot.  III.  n.  3«4>.  II/.  9. 
*)  JWatt^  III.  17.  v)  gpW  L  6. 
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bauptfäcblicb  aus  DiefenjweyenQtucfen  be» 
flehet :  2lu$  Dem  matjten  ©lauben ;  unb  befiel* 
ben  recbtfcbajfenen  ^rüc^ten :  @o  mm}  er  auefc  .  i 
in  bepberlep  auf  3£fum  allein  unb  »efl  g* 
grünbetfepn. 

©er<ßlaube  mug  feinen  ©runb  unbQße* 
fh'gfett  allein  in€briflo  baben :  SÖSeüer  fonfi 
niebt  al*  ein  mabrer  ©laube ,  bet  m  ©Ott 
gelten,  unb  unö  jur  ©eredbtigfeit  unb  ©elia* 
feit  bringen  foll,  f  an  angefeben  »erben.  Unb 
er  grünbet  ftcb  aueb  atäbann  würflig  auf  €l>rt# 
fluni/ wann  er<Bered)tigBeit  unb Seligfeit 

allein  in  ipm  fuebet,  in  ibm  fmbtt ,  unb  au* 
ihm  in  ungejroeifelter  (Bewtfjbeit  unb  rubiger 
3m>erftd)t  fieb  juetgnet.  3n  biefem  ©runbe 
befielet  ber  ©laube  wjl  mieber  alle  2fofecb> 
tungen  unb  (Erfcbüttcrungen,  bie  von  innen  3^«$. 
unbt>i)nauffenaufibnjufloflTen»  vii  24.25. 

€r  nimmt  «u(b  ba&er  feine  Gtvtiffytit  unb 
^reubtgfetc.  3ene,ba§erfagenfan:  3*2.sim.i. 
voei$,  ba§,  unb  an  wen  td?  glaube.  £)ie*  I2- 
fe  aber,  bajj  er  fieb  in  ber,  bem  ©laubenju* 
gefaxten  unb  t>on  ibm  ergriffenen,  ©eretbtig* 
feit  unb  @eltgf  eit  röbmet,  unb  fpricbti  3m  CfXLV. 
4&rrn  babe  td?  <8tered?ttg£eic  unb  St&ü  25. 
le.  Slufibn  baue,  vertraue  unb  boffe t(b. 
Sluf  i&n  jtfoe  unb  »erlafie  id)  mieb-  ©as 
iflber  ^elö,  auf  n>e(d>en  ein  fluger  «Kann  SRattb. 
fein  £au$  fefcet,  unb  baber  ben  gennflen^or*  vii.  25. 
tbetf  bot,  ba$  baffelbe  roeber  burdb  b«f"9* 
©turmroinbe,  noej)  bureb  flarf e  §lutfym  foll 
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ümgeftürjet  roerDcn.  ©i«  ift  Die  %inwm* 
Sdung  u»D  Die  Bebauung  in  £brtf*o,  nebft" 
£01.11.7.  Der  Damit  üerfnüpften  »(ttgrwt  im  (Blau* 
fcen,  roeltbe  Den  ©laubigen  fo  febr  angeprie* 
fenroerDen. 
•Sßieroobl  auc&  folcfce«  ni#t  gleüfcmitDem 
x  «ften  Anfange  Der  $8ef  ebrung ,  ober  gleich 
an  Der  Scb  welle  Des  angetretenen  Cbrijten« 
t^umö  jum  ö5Uigen  @tanDef6mmt;  fonDem 
mit  Der  Seit,  fo  rote  Der  ©lau  b  e  fclbft,  junimm  t, 
unD  Datfgbrtfienttyum  bebet  aufgef übtet  roirD, 
ju  erfolgen  pfleget  S)enn  roie  Der  ©laube 
feinen  Anfang  t>at ;  fo  bat  er  aueb  feinen  §ort* 
gang :  UnD  rote  er  junimmt  unD  roädjfet  an  Der 
ibtärf  e ;  fo  nimmt  er  and)  ju  an  feiner  9ße* 
ftigfeit,  ©eroigbett  unD  $reubigf eit.  ©aber 
fe&et  Paulus  mit  $leif?  juerft  Da«  2trniebs> 
-  men  be»  4>1£cvn  3<Cfu,  roelcbe«  Die  Cbat 
eine«  jeben,  oueb  febroacben  ©laubetis  ifh 
«fKrnacb  Da«  EPanbeln  im  roelcbe* 
aueb  mitungleicben  ©ebritten  gefebiebet»  UnD 
Darauf  allererfr  Da*.  Cmn?ur$ein  unD  l£v 
bauen  in  ibm ,  nebft  Der  Darauf  folgenben 
X>efitg&tttmd5lauben;  foDaß/Obgleid)  Der 
©laube,  Der  3€fum  al«  Den  ©runb  feine« 
#eife  erroäblet  unb,anrommt,  fo  fort  ein  roab* 
rer  ©laube  ift,  er  Dehnocb  niebt  lange  Ufte* 
b«>  unb  aushalten  fönte,  roo  er  fiel)  niebt  im* 
tner  tiefer  in  3<£fum  bin«»  fenfete,  unD  ftcb 
mit  biefem  feinen  ©runDe  immer  genauer 
»ereinbabrete.       Jpau«,  roenn  e«  erft  auf» 
flefübret  ift,  jtebet  jroar  auf  feinem  ©runDe : 
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2lber  je  langet  e«  flehet ;  Defto  mebr  fenfet 
e«  ftcb  Dod)  auf  Diefen  feinen  ©runD  nieber, 
unD  befommt  eben  DaDurd)  feine  rechte  <2Be* 
fhgfeit.  •  w 

25ie  nun  Dtefen  ©runD  bet>  intern  ©lauben 
nidjt  ertoä&let,  unD  i&r  Vertrauen  nid)tauf 
3£fum  allein  gefe&et  babcn,  Die  baten  über* 
«U  feinen  ©lauben  t  QßeU  De«  ©tauben«  ei« 
gentbümlicbe«  2Becf  iff,  3€fum  ju  ergreifen, 
unb  ftd>  benfelbeu  in  feinem  93erDienfle  ju 
juetanen. 

£>a«  anbere  ^>aupt(rucf  De«  mabrenatöoHcfr, 
€l>rtftentbum«,  melcbe«  ju  Dem  geifrfic^cn  roo^ubec 
Sßau  notbmenbig  erforDert  nrirD,  finD  Die  .in' dj?e" 
tec&tfdMehen  $rud?te  De*  ©lauben«.  DDer, 
bep  Dem  ©leidmiffe  ju  bleiben ,  fie  ftuD  Da«,  horten. 
n>a«  auf  Den  ©tauben  aufgefübret  wirD,  unD 
burct)  Den  <3BanDel  jeDem  in  Die  Singen  fällt» 
SDlatt  merf  e  biet  mit  ^ Iciß  Die  (Drbnung. 
3u  allarerfr  lieget  Der  «BfcunD  unD  £ctyfcfn, 
3£fue  (tbrifftw.   2taf  Denfelben  folget  an 
unferer  ©eite  fofort Der »abreOlaube.  UnD 
Da«  giebet  ju  ernennen,  Dajj,  n>ie  Der  ©taube 
feine  rechte  Q&erbinDung  mit  3€fu  bat;  alfo 
aud)  Derfcibe  alle«  au«  3£fu  nebme,  wo«  m 
ibm  ju  finDen  ifr,  unb  bernad),  wa«  er  geftm» 
ben  unD  genommen  bat,  Durd)  Da«  ganje  €bn< 
ftentbum  mittbetle.   €r  finbet  aber  in  ^€fu 
»ornemlicb  <E>ered>tig£dt  unD  ^etligtctr. 
Sene :  Um  Dutcb  3€fum  oor  ©Ott  geredjr, 
unb  Daun  feiig  jumcrDen.  S^iefeaber:  Um 

SR  5  Die  . 
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Die  (Behalt  3fgfu  anjunebmen,  unD  naa) 
DeffenSHDebtlDenjulaffen. 

UnD  Darum,  wie  ficfc  Der  ©laube  unmittel* 
6arauf3^umgrtinD<t;  fogrimDetfü$Da$ 
ganje  Cbriftentlmm  auf  Den  ©lauben :  ©o 
»ie  Derfelbe3€fum  in  feinem  QSerDienfh  er* 
greifet,  unD  DieÄraft  Deffelben,  bepDeä  in  Der 
(Berccbrigfett  alt  £>eüi$fät,  Durc&Datfgan* 
je  (Ebriftentbum  bmburet?  führet ,  unD  alfo 
ebenfalls  auf  3£fum,  nriemol)!  mittelbar  Durcfc 
Den  ©laubein  ©er  ©laube  fcat  nicbtö  m 
ft<$  felbfr;  fonDern  ma$  er  bat,  Da«  f>at  er  al* 

xiv«  ,cm öuö^^fu,  unD t»a» IjernacD ntd?t rote* 
'  3*  Der  aus  Dem  (Blauben  gebet,  Das  ifi©on# 
De ,  berroerflidj ,  unD  f an  m  ©Ott  nic&t  be* 
fteljen;  ©arummell  eönicDt  feinen  Urfpruna 
au«  3€fu  DurcD  Den  ©lauben  f>at. 
UnD  fo  folgen  Denn  fcerna$  auö  unD  auf  Den 

iWtt.l  ©lauben  alle  tlebungen,  Pfoten,  Wer* 
5<  It  unD  Zugenben  Des  Cbrtjf  embume,  n>e(« 
<fce  t>on  Dem  ©lauben  eben  fo  wenig  ?&nnen 
gerieben  »erDen,  alömenigman  Das  für  ein 
tüchtige«  ©ebäuDe  anfeften  fan ,  mo  jmar  auf 
einen  t>ef!en  ©runD  Das  ©öUdoI$  geleget  ifl, 
aber  mit  Demfelben  Der  Sau  abgebrochen, 
unD  Feine  ©toef  werte  Darüber  ftnD  gefefcet 
worDem  ^Bielmebr  mujj  Der  ©laube,  Da  er 
obneDem  nia)t  mü  jn'g,  fonDern  eine  lebenDige 
unD  nnrfenDe  ©ad)e,  ja  lauter  SBitfung  iff, 
1  Den  mit  feiner  SlnjünDung  angefangenen  geift* 
«c&en  Sau  fortfe&en  unD  weiter  treiben:  ©o, 
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oa§  nacb  ber  in  Cbrifto  gefunbenen  unb  er* 
griffenen  ©erec&tigfeit,  audj  Die  ^eiligWt 
Des  gebend  naep  tbrcn  mancfcerlep  Q5en>ei$* 
Römern/ afefQüielÄammern,  gefegt;  per* 
nac&malö  aber  mebr  unb  mepr  auegejteret, 
unbbieSugenbeninein  noep  fcp&nere*  2lnfe* 
pen  gebraut  merben.  ' 

©iebet  man  alfo  augenfcbeinltcp,  n>ie  jäm* 
merlicb  fieb  Diejenigen  betören.  ,»elcbe  bep  ib* 
rem  »ermepnten  €f>rifrent^ume  nur  t>on@lau* 
ben,  Der  fiep  Cprifti  getrottet,  niefct  aber  au# 
»on  bem  Öeweifc  Dejfelben  in  Der  «£>eüigf eit 
»iffen  »ollen  j  cjbcü  gemifjlicb  ber  roapre 
©laube  eben  atebann,  wann  er  C^riflttm  nadj 
fetner  ©ereebtigfeit  ergreifet,  auep  jbfort  ben 
«SRenfcI)en  C^rijlo  ^nK*  unb  gletd)f6vmi3 
mac&et;  ntc|>t  nur  in  ber  (Berechtigten-,  w) 
»elc&e  freplieb  ba$  £aupttt>erf  bes  ©laubenä 
ifl,  fonbern  aueb  in  ber  ^etltgeeit,  x)  n>eldbc 
niebt  wenigeres  jene  au«  S^tifro  mug  genom* 
men  werben,  y) 

Diübmet  man  filcb  aber  ber  heilig  (dt  5  fo 
wirb  biefeö  bep  einem  fallen  griffen  ein 
eiteler  SKubm  fepn :  3Beil  er  nfepts  oon  ber 
(BereefettgBeit  3£fu  roeijj ,  roelcbe  ber  mapre 
©lattbe  niept  nur oorper ergreifet,  epe  erben  • 
SÄenfcben  bem  Silbe  ber  ^eiligfctt  3€fti 
abnlicbmacpet;  fonbern  aucbfolcpe  bepbiefer 
überall  jum  ©runbe  leget,  unb  berfetbigen  ba*' 
bureb  b«tf  redete  Slnfepen  bep  ©Ott  jumege  ' 
bringet.  @n 

w)  2. gor.  V.  21.       Iii. 9.  x)  2.  der.  tu.  i& 
y)  i.  (Ew.  I.30, 
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€in  €prift7  bomit  n>ir  etf  nur  fiirj  faffen, 

mnjj  i)  alles,  roaä  er  ©uteö  tfjut,  in  Der 

Äraft3£fuwrric&t«n.  €rmuf?  a)  bepber 

2lu$übung  be$  @Juten  ftc^  in  3€fu  ©emem* 

fc&aft  befinben.  'Unb  3 )  bo  er  in  Diefem  al* 

len,bo<&  feljr  weit  pon  Oer  QSollfommenbeit 

entfernet  bleibt;  fo  muß  er  ba$,  roaä  feinen 

guten  *3ßcr £  en  mangelt,  auä  Dem  vollgültigem 

QSerbtenfle  3€fu  ju  erfe&en  fuc&en»  Unb  fte* 

f>et  man  I)icr  niefct  ganj  f  larlid),  wie  viel  Der 

©laube  jur  magren  «f)eiligfeit  beitrage ;  (a 

baf?  opne  Denfelben  überall  feine  #eiligf  eit  fet>n 

fonne? 

hingegen  n>a$  ^at  ein  falfcfeer  Sfrtifl  öon 
biefen  brepen  ©tuef  en  bep  feiner  vorgegebenen 
^)eilig!eit  aufjumeifen  ?  kern  et  mopl  fagen, 
ba§  er  feine  guten  <3Berfe ,  mo  fte  anberä  gut 
fepn/  in  ber  Äraft  be$  #€rrn  3€fu  t>crrtc^>te, 
opne  melcben  wir  ja  nic^tö  tpun  f  6nnen  ?  z)  3m 
geringen  nidjt.  ©enn  fo  mußte  er  biefelben 
au$  3€fu  burcp  ben  ©lauben  genommen  unb 
empfangen  paben,  burcp  meinen  er  boep  mit 
Cpriflo,  als  bem  ©runbe,  nidj)t  ijt  vereiniget 
morben.  a)  Sllleö,  rt>a$  ein  «^eucbler  verriep* 
tet,  fmb  nur  SJßerfe  ber  bioffen  t7atur,  bie  nur 
ben  ©epein  Der  ^erfe  ber  (Bnabe  paben* 
<3ie  finD  nic&t  Cprifti ,  fonbern  feine  eigene 
'Sßerfe;  taugen  aber  eben  betfwegen  nic&tä:  1 
OB  :j!  ju  einem  ©öttgefäliigen  <2Ber!e  eine  viel  , 
bopere,  nemlicp  (fbrifii  Äraft  unb  (Bnabe  er' 
forDertmtrD.  <^cll  -I 

z)jol).XV.5.^if.IV.i3. 
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@olIDa$<2Berf  gütfepn;  fomu§e$inDet 
(ßtmeinfebaftmit  3«€fu  verrichtet  roetDen.  <3aU2o. 
9Bo  ifl  aber  Da  Die  ©emeinfebaft  mit  €bri* 
fto,  n>o  feine  QSerbinDung  mit  Demfelbim,  oDer 
fein  ©laube  ifr,  melier  Da*  $erj  mit  3€fu 
t>ereinbabret,unD  juerft  au*  3Sfu  nimmt,  unt> 
Darauf,n>a*  er  au*3£fu  empfangen  hat,Durch 
Da*  ganje  geben  mitteilet  unD  fehen  täflet? 
ffan  aud)  unfer  SßBetf  befielen  auffer  €brt* 
fh>  ?  Unt>  mirD  ©Ott  foDann  Daflelbe  mo&l 
wert!)  galten,  feine  Singen  mit  einigem  «2Boh> 
gefallen  Darauf  Juristen? 

Unö  Da  an  allen  unfern  guten  SBerfen  fo 
gar  t>iele* fehlet;  öor  ©Ott  aber  nieftt*  Un* 
roUfommence  befielen  f  an :  9Bie  rotrD  matv 
Da  üör  ©Ott  ettoa*  PoU&ommene»  in  Der 
UnüoUfommcnbdt  barftellen  rennen,  wo 
man  mc$t  Die  ©lauben*hanD  ju  3€fu  ©na* 
Denfülle  aii*flrecf  et,  unD  Darauf  feinett  3Ran* 
gel  mit  reichem  Ueberfluffe  ju  erfe&en  metjj? 
©ief«$ülle  3€fu  bleibet  Demjenigen  allemal 
»erborgen,  Der  feine  Slugen  Des  ©tauben*  hat, 
fteju  fehen;  unD  ft'e  hat  t>or  Denjenigen  feine 
(Bebaue,  feine  SKeidjtbümer,  melcben  es  an  Der 
£anD  De*  ©lauben*  fehlet,  Damit  er  nehmen  1  «<»• 
fenne.  «v-IV- 

©?an  beftnne  fleh  Denn  einmal  recht,  unD  b>  a' 
w  Do(fc  auf,  fleh  unD  anDere  ju  betriegen ;  Da  ja  , 
Der  betrug  nic&t  leicbter,al*  eben  in  Diefer  ©a* 
che,  iuerf  ennen  ift.  ©ebet  nur  auf  Den  (Srun^ 
tijr  tbörtgten  Sauleute !  UnD  weil  es  eurem 

DermepncenSbriDentbume  am  re<&  ten@runDe 

1  \ 
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fehlet;  fo  fcbliejfet  Denn  Darau«:  ®ag  euer 
ganjer  öau  untüchtig  unD  »erwoefen  fep» 
5ßont  ihr  Daran  jweifeln ;  fo  nehmet  nur  t>tc 
»leyfcbmir,  Die  Porfcfcrtft  Deö  göttlichen 
SBortö  jur  #anD :  ©iefe  wirD  eu<$  halb 
Durch  einen  richtigen  2luöfcl)lag  fagen,  wie 
ihr  Dran  fe^D. 

DDer  fo  ihr  noch  ein  Mehrere*  wollet ;  feljet 
nur  einmal  Dasjenige  an,  waö  ihr  aufgefubret 
habt,  getrachtet  es  nach  Dem,  waö  eö  ift; 
unD  wa$  e$  billig  feon  fönte.  Sfßaö  ift  eö  Doch, 
fo  euch  unD  anDern  in  Die  2lugen  fällt  ?  <2Bollt 
ihr  e$  wifien  ?  ift  <>ol$ ,  <£>eu  unD  0top» 
peln :  ©enn  höher  wirD  man  eure  6d?em> 
tugenben,  womit  ihr  Doch  ein  fo  grofieS  @e* 
prange  machet,  nicht  halten  fönnen.  3h*h<»bt 
nicht  mehr  gethan,  auch  nicht  thun  rönnen,  al* 
wa$  euch  nach  Hatur  unD  Permmft,  wie* 
»ohl  aucfcDiefe  euer  2Berf  oerwerfen  mu&ijt 
möglich  gewefen.  ©0  fchwach  aber/  ja  fo 
ohnmachtig  Die  9catur  in  Den  futlichen  SBie* 
fungen  tfl;  eben  fo  wenig  Äraft  unD  Sftach* 
Drucf  lieget  auch.tn  Demjenigen,  wa$  oon  euch 
Durch  Die  hloffc  9}atur  oerri<i)tet  wirD. 

©a$  Chriflenthum  Dagegen  tfl  ein  lautere* 
SBerE  Der  (Efoabe,  Deren  <3Bir fungen  oiel  ein 
Mehrere«  ju  beDeuten  haben,  ©ie  reijfet  Den 
Colli. 7.  Sftenfchen  auö  Dem  alten  (ßrunbe  herauf 
worin  er  twn  Sftatur  freef et;  unD  fe&et  ihn  in 
einen  belfern,  welcher  €hri|tuö  iff,  unD  machet 
fobann,  Dag  er  in  ihm  erbauet  roerDe.  QBie 

Denn  Cbrifiutf,  Der  aChte  fdbjt  Durch  feine 

"  Önabe 
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©naDe  wirf  et  /  nicbt  nur  Den  Anfang/  fonDern 
aucb  Den  Fortgang  Detf  ©naDenroerfä  erroor* 
ben  bat ;  audj  Dur  d)  feinen  ©eift  immerfort  gt* 
fa)äftig  tft,  Diefem  gcifllicben  ©ebauDe  einen  <?fa.  UV. 
ßteratb  nat&bem  anDem  mttjut^eiten*  ©a  «•»* 
finDet  man  Denn  auf  Diefen  fofWidjen  ©runD 
Das  ©olD  eines  geprüften  unD  geläutertem.  ytt.1.7: 
©laubeng gefegt;  lauter  ©über,  einer  Durd) 
€brifrt  Sölut  unD  ©eift  erlangten  UnfcbulD,  i.€br.  vt 
unD  Die  eDlen  ©teine  mabrer  $ugenDen,  mel* 
#c  ton  Der  auf  fte  fcbeinenDen  @onne  Der  @e*  Wl 1  »®. 
recbtigf  eit  einen  bollf  ommenDen  ©lan  j  in  Den 
$uqen@Dtteöbaben.  UnDDierceilibreSluö* 
Übung  ju  allen  Seiten,  unD  bei;  je  Der  belegen« 
f>eit  einerlei)  bleibet,  aud>  DurcbgebenDtf  nac& 
Den  ©eboten©Dtte$  eingerichtet  ift;  umDeä* 
rotüen  fo,  wie  Die  ©laubigen  felbft ,  a\$  vUv* 
ecttgteStetne  anjufeb«n  fmD,Dte  ftcb  nicht  nur 
t>on  allen@eiten  gleich  feben,fonbern  auch  jum 

heiligt  bum  bt  0  £4grrn  3  11  bereite  r,unD  Da  ju  1  £ucf>  bti  , 
um  Dejto  brauchbarer  erfunben  »erben,  b)  vn. 

greifet  man  nun  biüig  Die  @l<Subigen  feiig,  9-  «*•  * 
welche  ftcb  alfo  wn  Der  ©naDe  baben  juriebten 
lajfen,  unD  Die  noch  immerfort  auf  foldje  Sfrt 
Durch  Die  Äraft  Der  ©naDe  tm©utengefcbäftig 
;  ...  :    '  ftnD;  '  ' 

fc)  F,  A.  Lampe  in  Exercir.  Sacr.  in  Pf  XL V.  pag.  3a«.  < 
•  Lapiäet  fretioß  quadrati,  ft&l  terra  intrinlccus 
Scextrinfecus,  fibique  invicem  finiiles,virtutes<|-  ' 
delium  delignan c.qui pretiofi  in oculis  Domini  un- 
diquaque  iincericatein  &  jullitiam  fpirantes./^ nt 
verbi  per  verarh  circumsifionero  cordis  adapta  ti,eo« 
■  •  demque  fpiritu,  in  eu n  dem  nnem.eadem  gratis  im  - 
butii  pwistes  fthlii  Jekiva  conftieuum, 

t 
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flnD ;  fo  muflcn  ft$  billig  anDere,  Denen  es  no<$ 
Daran  fet)let,cben  barju  ermahnen  laffm,  Da  il)* 
nen  eben  Diefelbe  angeboten  mirD.  9Bolienfie 
Denn,  wiebiUig  unD  n&tMgilVemenganjan' 
Der  n  unD  neuen  Sau  mit  Der  wahren  SSefeft* 
runa  anfangen ;  fomu§  folc&e«  titdtjtlange  ^in* 
auSgefdjobenwerDen.  3f>r  »iffet  felbft,  Daf 
bauen  nicbt  nur  feine  Seit  fcabe ;  fonDetn  aua), 
buf  t>iel  Seit  Dar  ju  erfordert  »er  De!2a(fet  Denn 
•  Die©naDe/meld)eeuc&$ubiefem€nöeDargebo* 
•  tenmirD,  no<$  fyeute  Daju  einen  gefegneten  2(n* 
fang  machen ;  unD  roai  fie  anfanget/Obne^Din* 
Dernt§  fortfefcen.  ©ie  o&nebem  f  ur&e  ©naben? 
ynt,  roeldje  jum  Söauen  befhmmet  ift,f  6nte,ef)e 
i&r  e*  mepnet,  ju  €nbe  (aufen :  UnD  Dann  mirD 
in  €roigfeit  Darju  feine  $rift  mel>r  geg6nnet 
werDen!  <2Ber  Den  lempelDeS  neuen  3eru* 
-  falem*  betreten  will,  Der  mu§  ftcfc  felbft  alftfer 
ju  einem  tempel  <ß(Dttea  Juristen  laffen. 
:        ©Ott  mufj  juforDer  jt  feine  <2Bof)nung  in  un« 
fyaben,  wo  mir  in  feinem  «&aufe  ewig  bey  ibm 
•  •'.  •  v  -  »obnen  mollen.  £ier  muffen  Die  ©teine  jwor 
ganj  jugertc&tetunD  behauen  fenn :  <2Beil  Dort, 
mo  ©Ott  feinen ©naDentempel  mit  4>errlid> 
i.S5uc&  tet  feit  fc^muef  en  mill,  Bein  Jammer,  nodj  Seil, 
Stin.  Vi.  „Qfo  trgenD  ein  £tfen$cng  im  Sauen  foü* 
e  7f-  VI  geboret  werben.   Uno  wie  viel  benn  nacb 
X    *  biefee  Äegel  einbergeben,  übet  bte  fey  Srie* 
beunböarmberjigfeit!  Slmen. 

VIII,®  er 


Digitized  by  Google 


VIII. 

2>cr 


tlmk  SuffanD  Um, 

»efc&e 

um  yttttgnt  QSoc  töetß 

WiOen 


ife  iDapre  üeligion 


öffentK<^  wrCeugnctu 

(TO* 
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d.  2.  JuJ.  1738. 

in  tom  5?6mgf*  £)dmfc&en  ©efatröfc 

f$aft**#aufe  ju  <2Bien 

M.  Sfjriflian  Äort&olf/ 

»fiiflo«  6et  jPttfofoppfteit  Satultrt,  unt>  <£ofle» 
fliaten      f linern  gurflen » (ToflegH  in  Jletpjifl ; 

S3orje$  Äfaitf.  £>anif$en  ®tf«nt#aff* 
Sprcfcta«:  in 

2.  e 


*  f 


* 

i  - 


-■  - 


*  '  *'■ 


1 


»  ir 


■  '  -     ,  m 


f.   '■    .  *ß 


■ 


i 


V  .     v  t 


■ 


I 

v  ► 


'  I  ' 
&  ■ 


m  »  #- 

« 


... 


t  •  •  1  « . 


f 


•  * 


Digitized  by 


<^  e^VS^^i  c<^i 


—  •  * 


i  *  ►  • 


>     '  * 


93orre&e* 


•      •  •    t  «  ■■ 


fe,  na#  Dem  <8erk$te  De*  €t>angt Iii »  vi. 
Scannte,  Derfc&teDene,  ttxbfte  ftc5  67*69. 
bitfyero  ju  Der  Sef>re  3€fu  6jfentlic& 
«*i*..H*i  Ratten,  3€fum  Deswegen  Derltefien, 
»eilen  fte  Diejenige  jeitlk&e  ©lücf  feügfeit  be? 
feinet  9?ac&fotge  niebt  erhielten,  meiere  fte 
«warteten ;  fpraefc  3£fU$  ju  Den  Zwölfen 
u>oUt  Ifcr  «uefc  weggeben  ?  2Da  ant* 
wortere  Simon  Petru«:  6£vr,  ivobirt 
Wen  votv  geb*  n  f  r>u  baff  Worte  De* 
ewigen  £cbene.  Unb  wirbaben  geglau« 
bet  roib  ertanr,  ba$  Du  bifl  Cbrifhiß ,  Dec 
Öobn  De#  lebenbigcn  <B<Dttet>.  UnDfo 
möjfen  wir  au* antworten,  n>ann mir juc 
Jffentlicben  t>evleugmmg  unferer  &eligton 
uerfu^et  nxrDen :  @on|tf5nnen  wir  ni$r 
Den  tarnen  wahrer  Sönsec  3€©U  W< 
hupten.  .tu 

ift  m'djt  genug,  in  Der  reinen,  lautem 
unD  unüerfäffcbteu  &{>re  3£fu  unterrichtet 
fepn ;  unD  ftd)  ju  Detfefoen  eine  jeittong  bc* 
rennen.  <2Bir  muffen  biö  an*  €nDebe&ar* 
ren;  fonfl  n>irD  unöaUegnic^tö  Reifen.  <2Bie 
wenig  f  6nnen  wir  unf  Der  et>an«lffcben  S&r» 

ea  fceifl. 
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^eiffungen  getr&ften,  roenn  e$  auclj  oon  un* 
Sttc.Vlll.  beißt:  £tne  jeitlang  glauben  fie;  unb  su 
i3-      der  «feit  6er  Anfechtung  fallen  flc  ab. 
€br.Vf.4U6tflunm6gUd),  fagt$aulu$,  baß  bte, 
ft««   fo  einmal  erleuchtet  #nb,/unb  gefcbme* 
cfct  baben  bte  pimlifcpen  (gaben ,  unb 
tfeetlpafHg  werben  floö  be*  betilgen  (Bei*, 
fie»;  unb  gefcgtnecfet  baben  ba«  gütige 
XPoct  (BkDtte* ,  unb  bte  Ärafte  ber  $u> 
funfeigen  tXMtt  Wo  fte  abfallen,  unb 
i        Wieberum  tbnen  felbft  ben  eobn  (60>tte* 
freudigen,  unb  für  ©pott  balten,  baß  flc 
{»Uten  Wieberum  erneuret  werben  jur 

Suffe.  ^aulu^  l)i«  u»moglid)  nerr# ' 
tjet,  mu§  wenigen*  fo  otel  bebeuten,  bajj  e* 
überaus  fc&toec  feo.  $etru*  tebet  oon  eben 
tiefet  Materie  in  bem  anbern  €ap.  feint* 
anbetn  Briefe* .  unb  n>eig  ben  elenben  3u* 
ftanb  betet/  MWR&e  t>on  bet  «jagten  SKeli« 
xtytttM  gion  abfallen,  nic&t  fläglicfc  genug  ju  t>efc|>cet* 
3».  si.  iietu  €t  behauptet ,  ee  wäre  ihnen  beffer, 
ba0  fte  ben  Xfceg  ber  (Berecfcttgeett  niebt 
«fennet  bitten;  benn  ba0  fte  »bn  erfen* 
nen,  unb  fl<#  f  ebren  t>on  bem  beiligen  <B* 
bot,  bas  tbnen  gegeben  ift. 

i 

"  «Boabet  ttgenb  an  einem  Dtte  bie  QSot* 
flellung  beä  entfe^ic^en  «lenbe»,  moreirt 
alle  biejenigen  geraden,  roelcbe  ü)rcn  ©lau» 
ben  verleugnen,  noU)igiiU  fo  i|l  e$gen>i§  an 
bem  gegenwätiigen  Otte,  wo&info  viele  flefr 

y  ■  l.  b* 

« 
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bereits  mit  Dem <£ntfd)lu|Te begeben:  Sofern 
tß  ibnen  nid)t  alleö  nad)  <2Bunfc&  gebet ;  ftd) 
burd)  Verleugnung  ibrer  Religion  einige  itiu 
liebe  ^ortbeileju  erlraufen:  <2ßo  fo  Diele  Durd) 
DiefeS  groffe  Q}erbred)en  Den  glud)  ©DtteS 
fd)on  auf  ftd)  gelaben  f>aben ;  unb  wofelbjt 
tdglic^neueQßerfucbungenjur^egel)ung  Die« 
fer iöoöf><itftcI)  bewortbun.  <2Bir  ftnD  Daljero 
entfd)loflen/  in  Diefet  gottgebetligten  ©tunbe 
t>on  Den  unfeligen  Umftänben  berer ,  in  Der 
%\nd)t  Deö  $&tm,  ju  banbeln,  tt>eld)e  t>on  Der 
»a^ren  Religion  Durd)  ein  bffentlid)e$$8ef  cnt» 
nij?  ab»etd)en.  t,  • 

Der  (Bereite  toitb  feine©  <F5lau*  ' 
bens  leben*  Wer  aber  weichen 
txritt);  <*n  bem  voivb  meine  @ee* 
le  feinen  (Befallen  fcaben.  ; 

★  *  ★ 

.  <  »        »  • 
•         ■••  •  •  , 

3öic  fegen  Die  jegt  berlefenen  SfBotte  belegen 
jum  ©runDe  unferer  Söetrac&tung,  Damit  n>it 
@e(eaen()eit  ^aben  mögen, 

t  . » 
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föon  ben  unfeltgen  Umftdnben 
berer  ju  (janbeln/  tt>el#e/  um 
eines  seitlichen  Sorbette  mü< 
len/  bte  tt>a&re  SXeligion  tw* 
leugnen« 

,  j  -----  :< 

Snbiefer^bjtc&troonenrofc 

l.  erklären :  Q3on  roefc&ett  e£  mir 
Dled&t  f  onne  gefaxt  roer&en,  i>a§  fie  föe 

tt  SDte  unftftgen  Umfföträe  anjeu 
fien,  in  we(^ert^fcJ6tge^cfini)en. 

SSb&anMung. 

*Dd4*  «fem  es  mit  &ed?t  Wntie  gefamt 
btESSZ  wecben'  0*  &ie  wafcre  Religion  uer# 
»diflion  lc»Sncn  •  ®»  f^«n  ">ir  billig  jum  trorau*, 
»edeag*  ^  Die  €&r*       Religion  Die  roaf)W  «Reit* 

paif  fiionfeo,  in  rodlet  unö  iutänglid)e  Littel 
angejeiget  »erben,  wie  mit  in  tiefem  geben 
Vergebung  Der  ©ünben,  nad)  Diefem  geben 
aber  Die  eroige  ©elfefcit  erlangen  fönnen. 
SBir  fefcen  jum  öorauö,  Dag  alle  Diejenigen 
Up.  ©ef$.Die  roabre  Religion  üerleugnen,  welche  auf» 
iv.12.  föm  tfotfitn  3u  feyn.  UnD  Da  roir  roiffen, 

:   ^  Daf 
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fcafi  tn  feinem  anöem  £e t(,  aud>  fem  atv 
dem:  ZTame  ben  Wenftben  gegeben  fey, 
batinnm  fte  foden  felig  ir erben,  als  allem 
ber£7ame3£fu:  @of6nncntt>ir  Denen  fet'i 
ne  «Seligfeit  t>erfpred)en,  roelc&e  bie^SSafyrbeit 
Der  £brifHid)en  [Religion  erfant  fraben,  unb 
bennoe$  Dieselbe  ganjitct)  enttoebec  mit  VOov 
ober  uiit  Werfen  oedeugnen.  .. 


^)ien»on  tooDen  toit  anjefco  nfebt  banbef  n, 
fcnDern  tiefet  ifx  bie^cage,  weiteren:  gegen* 
»artig  beantworten  moflen:  <Db  nkfet  eben* 
fallt  «»Ott  aUen  benen  mit  vollem  Äecfcte 
gefaget  werbe,  ba$  (lebte  wabre  Äeltgton 
»erleugnen,  roelcfce  $war  ntebt  von  bet 


n?eid?en;  aber  bennoefe  Hein  öebenfen 
tragen ,  öffentlich  ju  benennen,  baß  fie  cm 
nige  «^auptf e,  voe  lebe  in  ber  lebte  3 <& 
fu  oefr  gegrünber  (tnb,  m<f>t  für  tvabr  bat« 
cen :  Unb  im  (Begentbcüe  off  entlid?  bejetv 
gen,  baß  fie  fcrjcijicbencn  tTJenfcben* 
fatjungen  unb  abergldubifcben  Hebten, 
welche  ber  fcebre  3iEfu  gerabe  entgegen 
fiebert,  IbrenöeyfaU  ntdjt  ©erjagen*  Unb 
n>ir  raufen  na$  ber  Qfrtfcbrift  Deö  gottli* 
eben  <2Borteö  bel>aupten,  baß  alle,  bie  in  fot< 
<&en  Untftön&en  (Inb/  ebenfalls  bie  wabre  Äe* 
ligion  oerleugnen.  muffen  aßen  biefett 
auö  bem  göttlichen  2Borte  ben  $Uid>  oerfün* 

©  4  bigen, 


*8o  ftagjglenbberer,tt)eld>eum  Portfr,  rxiUett 

Digen,  roefcper  Denen  geDrofjet  tfl,  Die  pwi  Der 
Eepre^fuabmeicpem 

£)er  2fpoftel  $}<mluö  rechtfertiget  unfere 
Slntroort.  (£ö  waren  in  Der  etflen  Äircpe 
tinter  Denen,  melcpeau*  Dem  ^ubentpume  fiep 
Sur  Sepre  3£fu  beeret  litten,  DerfcpieDene, 
toekbe  Die  SÖefcpneiDung  unD  Die  $8eobad> 
tuna  De*  £eremoniaf<©efe|e$  für  ein  nötige« 
©tuef  Der  <£&rtfilicpen  «Religion  gelten,  unD 
curcp  Diefe  irrig*  Sttepnung  Die  gepre  3«Efu 
berfe&rten.  @ie  gaben  es  übrigens  ju,  Da§ 
3£fu$  DermapreSDJegtaö  unD  Der  allgemeine 
2Beltf>ei(anD  fep.  eje  nenneten  feine  8e(>re 
fcortrefttcb,  ftc  befanten,  Dag  Diefeibe  Den  reep* 
ten  <3Beg  &ur  ©eligf  eit  anzeige.  Slber  roa* 
urteilet  tyaulM  von  Denfelben?  €r  fagt: 

«  „     S,a?     tin  *******  €»angelium  preDigen. 

®6ll6%  OTtd?  wunbert,  biö  fmb  feine  SSorte,  baf 
ibr  eud>  fo  bald  abroenben  laflet  von  bem, 
der  eud>  berufen  bat  in  bie  (Bnabe  Cbriftt, 
auf  ein  ander  £oangeltum  t  öo  boci  tein 
<mber»<(! ;  obne  bafj  etlidje  tfnb,  bie  cud> 
»erwirren,  tinb  Wolfen  6a»  £oangelium 
Cbrtfli  t>erf ebren.  3ber  fb  aueb  tt>tr,  ober 
ein  «gngel  t>om  Gimmel  eud?  tvurbe^oan' 
gelium  prebtgen  anbete,  benn  bae  tbr  em* 
pfanQtn  babt;  ber  fey  üerpuvbt!  <£r  bo 
fcpulDiget  alfo  Diejenigen,  rcelebe  fiep  Durcp 
Diefe  irrige  gepre  hatten  üerfüf>ren  lafjen, 
m  ftc  ein  anDeres  Soangelium  angenommen 
pätten. 
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UrtbeiUt  aber  $auluo  alfobon  Denen,  wel> 
<&e  mit  berate  3$fu  Die  &ei'c|meiDung  unb* 
bae  €eremonia(<®efe&  wtber  ben  Raten  $n* 
balt  ber&bre  unferö  #eilanbe$ ,  berfnupfen 
wollten  i  mit  wie  gutem  ©runbe  f 6nnen  Wir 
Denn  oon  aOen  Denen  behaupten,  ba$  fle  von 
ber  wabren  Reltmon  abvoeitben,  welche 

biejentge  gebre,  foin  Den  €t>angelifcben  95er» 
famlungen  oorgetragen  wirb ,  unb  welcbe  mit 
bemgbttlufcn'EBorte  ubereinfhmmet,  6fent» 
Ik&berwerfen:  Unb  bageaw  oielen  «Dienten» 
fafcungen  unb  abergläubi  j$engebren,woburc& 
Dae  €»anaeltum  »on  Cbrifto  betretet  wirb, 
oflfcntlicfc  *8ei>faU  berfpred)en. 

cjBic  !>aben  e*  ber  ©öte  ©Dt  tee  ju  banf  m, 
bafj  bur4  ben  <öienft  «utberi  unb  anDecer 
SJtäntKr,  nvek^e  ©Ott  jü  eben  betfelben  Seit 
erweefet  bat,  bie  beilige  ©d>rift,  warum  ftd^ 
eine  geraume  Seit  wenige  in  ber  <3ßelt  befünu 
mert  batten,  wieDerum  ane  8icbt  gebracht 
werben.  <3Bir  bflben  in  ber  £t>anaelifd)en 
Strebe  Urfac&e,  bie  S3armberjigf  eit  ©Dtte  *  ju 
preifen,  bag,  naa)  <23orfcbrift  Diefeg  reinen  unD 
lautem  QBorteg  ©Dttes,  alle  Diejenigen  Witt 
brauche,  tHenfctjenfa wogen  unb  aber* 
gl&ubifrf?e  tebten  verworfen  Werben ,  wo* 
bureb  feit  fielen  bunbert  Sagten  Die  (Einfalt 
unb  S5oßbeit  ber  Sföenfcben  bie  gel)te  3€fu  all« 
gem4ligperf4lf<*jet&at, 
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*  3e  fcbaDlic&er  aber  tiefe  3rtt>ümer  fmoT 

.  welche  n>ir  nad)  95orfc&rift  Deö  göttlichen 
9®  or  te$  oermerfen ;  Deflo  met>t  fyabm  mit 
Ucfadje,  ju  Derzeitigen ,  Da§  Diejenigen 
«in  anDereä  €oangeIium  annehmen/  unD  Die 
mafyre  Religion  verleugnen,  meld)e  folgen 
irrigen  Nennungen  oon  neuem  mieberum 
fceopfItd)ten.  €*  n>itt>  Dtefeö  Deutlicher  mer* 
Den,  wenn  mir  euef)  an  einige  offenbarere 
t^umer  erinnern,  n>e(<$e  mir,  oermbge  Der 
Deutlichen  'SBorte  ^eiliger  (Schrift,  nid)t 
fcilhg.enr'onncn. 

<2Bir  Behaupten,  bajj  et  unrecht  feo,  6te 
Äefung  5er  beüt'gcn  ©djrtft  jemanDeti 

«u  wrfagen :  ^ßeil  unfer  «£>eilanD  o&ne  Un* 
terfd>eiD  allen  unD  jeten  anbefohlen  f>at: 
3c$.V.39.  Suchet  in  6er  ©djrfft.  $enn  ibr  mey 
net,  ihr  batet  tae  ewige  leben  Darin* 
nen;  unö  fte  Ifi  es,  tue  uon  mir  zeuget. 

2Bir  glauben ,  Dag,  Da  ein  jeDer  t>on  feinem 
©lauben  felbft  SXecfrenfdjaft  geben 

foü;  eö  unoerantmortlicb  fet),  wenn  man 
eä  anbern  überldjfet,  Die  heilige  ^eprift  ju 
lefen,  unD  fid>  entfcfcliejfet,  ihren  Sluöfprü» 
d)en  bltnblingg  ju  folgen.  3Bir  fd>a&en  Die 
«mige  ©cligrvit  fo  fcoeb,  Da§  mir  es  nid)t 
begreifen,  mie  ßeute,  meiere  ebenfalls  nach, 
tiefem  8eben  ei«  belfere*  feojfen ,  ftcbiufrie* 
Den  geben  fonnen,  menn  e$  tonen  nic&t  er* 
laubet  mtrD ,  Die  Söibel  felbtf  oor  ftcb  ju 

nef)' 
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nefjmen,  unb  auö  Derfefben  Die  (Dionung 
irfennen  ju  lernen;  1trn>e(c^er  ihnen  Die@na* 
De  ©Dtte*  per&eiffen  Wirt).  S5enn  wir  fmD 
überjeuget,  Daf;  alleö,  n>a$  jur  ©eligfeit  ju 
imflfennottjig  ifl,  fo  toielfdltig  unD  fo  Deutlich  in 
Dem  3Botte  @£>tte$  vorgetragen  werbe,  Da& 
auefc  einer  ton  Der  geringen  $al)ig!ett,  wenn 
er  nur  ein  aufrichtige*  i)er&  !>at,  e*  begreifen  > 
f önne  .  i 

SBir  tabem  es,  ba§  man  lehret:  ÜDie 
^eilige  ©eftrift  fey  md>t  julangüd?,  un» 
vom  tt>ege  $ur  ©eligHeit  ju  unterrichten, 
fonDern  man  müfie  no#  »ergebene  "Srabi* 
tioneä  unD  2f  uöfprüdje  ber  Äird&e,  meiere  ton 
Dem  getriebenen  QBorte  ©Dm*  ganfc  un* 
terfc&ieben  ftnb,  mit  Derfelbcn  oerfnüpfen. 
£>enn  9>aulu*  treibet  an  Den  Simot&eum: 

tPcil  öu  von  ÄinÖ  auf  Die  J?eihge  2. Stat. 
Sd?rife  wciflefl;  fan  6id>  Wefelbe  unter* 111  •l6-I7- 
weifen  jur  ©cltgreit.  fcenn  alle  ©cfcrtfe 
»o«(B<Dtt  eingegeben  ifl  nüse  jur  £el)re, 
Mir  ©träfe,  juröefierung,  jur  Sadjttgung 
in  6er  <Bered)tigfett:  £>aß  ein  tllenfct? 
(BCDtteßfeyooüeommen/UnÖjuaUem  gu* 
ten  tt>ect  gefdjicft. 

SfBtr  Derlen  tue  fllutter  unfew  £eifan# 
Lariam,-  ai* eine  ^erfon,  meldte  ton 
©Ott  einer  au$nefmfenDen@JnaDe  gewurbiget 
»orben;  inDem  fte  Den#eifanDDer<3Beusjut 
QBelt  gebogen.  Siber  e$  fep  fern  ton  mi, 
Dag  wir  entweberfelbige,  eber  au#  anbee^ 
'  1  roclc&e 
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»eldjc  na#  Dem  Urteile  Der  sföenfc&en  unter 
tte  Zeitigen  geltet  »erDen,  n<w&  i&rem  SoDe 
ju  $urfpred>er  bep  ©Ott  ermäßen  foUtett. 
9Bir  baben  Die  €rlaubni§ ,  ©Ott  m  3«fu 
Hamen  anjurufen.  <23on  Dem  ttiffen  tt>tr 
gewiß,  Dag  er  unfer  Sörfpredjer  fep.  SBenn 
»>ir  in  feinem  tarnen  beten;  fo  f&mten  ttir 

gbr.iv.  mit  Sreubigtett  bmjutrecen  ju  bem  <Bna# 
iö.  öcn^uM;  8uf  baß  wir  Sarmbercjtgtett 
empfafren,  unb  (£>naöc  ftnben,  ju  berSetr, 
t»ann  uns  £ülfe  notb  f  eyn  wird*  Sibet 
f&nnen  mir  au$  wrflorbenen  $erfonen,  mit  ei» 
nem  Vertrauen,  fie  werben  un$  erkoren,  unfe* 
re  Sftott)  vortragen,  unD  un*  ibre  §ürfpra$e 
abbitten,  obne  tynen  eine  Stllgegenwact  unö 
SWmiffenbeit  bepjulegen  ?  welche«  göttliche 
©genföaften  ftnD,  Die  Peiner  enDlicben  Ärea* 
tur  jufommen.  UnDf6nnen»ir  umenfokfce 

: "  '  (Sigenfc&aften  jufebretben,  o&ne  und  an  ©Ott 
ju  oerfünDigen  ?  2>u,  ©Ott  £tmmel$  unD  Der 


l6-  wü$  von  um  nid>t,  unb  3frael  rennet  im« 
nidht.  Du  aber,  <*>£rr!  bü*  unfer  t>atec 
unb  unfer  £rl$f«;  oon  Alters  berifl  ba» 
bem  Harne.  S5u  allein  erborefi  ©ebet : 
©arum  fommt  alle«  ^leifc^iuDir. 

<2Btr  glauben ,  ba$  wiv  nur  emsig  tmb 
allem  um  Jf&ia  £ brifW  tbeuren  PerWen* 
pe*  willen  »or  <ß<DC£  geredet  tmb  feKg 
werben,  unD  Da§  alleunfere  ©ere<$tigfeit, 
wenn  mir  aueb  Die^eiligften  auf  €rDen  n>4ren 
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mit  <^ünben  beflecf et  fep.  Ätagen  Docp  felbft 
Die  geheiligten  Slpoftel  in  tyren  Briefen  übet 
feie  ilmen  n  oeb  anf  IcbenDe  ^ün&e,tt>eld)e  fte  im 
©Uten  m  üDe  machte.  Unb  n>ie  f  6  n  nen  mir  cd 
Denn  für  genepm  palten/  Dag  Die  uberpu^ü 
gen  guten  EDetf  e  anberer  und  Por  Dem  ©e» 
richte  & Dtte*  fodten  m  ftatten  fommen  ? 

3Bir  ptetfen  Die  Söarmberjigfett  unferd 
£eilanbed/  ba§  et  bad  bocfcbetlige  »btnb* 
map!  iu  feinem  ©eDäcptmffe  perorDnet  pat. 
«£)ierburip  gibt  er  und  indbefon&ere,fürunfere 
Nerton,  Die  tpeurefle  ^erfteperung,  Dag  mir/ 
mofern  mir  ungezügelte  Stoffe  getl>an,  mit 
feinem  ßeibe  unD  SSlute  in  <5emeinfd?aft  fte» 
pen/W>etcpeö  Das  einjiae  Opfer  unDßofegelb  für 
unfere  ©ünDe  ijt.  SÜber  je  pbpcr  mir  bad  pei* 
lige  21benbmapl  galten ;  befto  meniger  fönnen 
mir  ed  tmlDen,  Dag  Dajfelbe  wiebet bte  f laren 
unb  beut  liefen  Worte  ber  iCtnfeaung  Per« 
tfummelt,unD  nur  unter  etnerley  (Beftalt  ge» 
palten  merDe.  UnD  Da  Der  2(pofW  ^aulud 
mit  eben  fo  Piel  ^Borten  lepret,  Daf?  Dad  ge# 
fegneteSöroDt/UnD  Der  gefegneteÄelcp  bie  <5e#  l  Cor.  x. 
memfefcaft  beä  geibed  unD  Ded  Söluted  £pri*  l6- 
fti  fep-;  fo  nennen  mir  ed  mit  SKetfet  Da»  gfran» 
geltum  anbete  pt ebtgen ,  menn  man  eine 
mürflicbe  Perwanbelung  Ded  gefegneten 
S3roDtd  unb  ^Beind  in  Den  fceib  unD  in  Dad 
.  SBlut Cprifft  behauptet.  ©enn  mo  eine  ©e* 
memfc&aft  Ded  SÖroDted  unD  Ded  ßeibeö,  Ded 
SBetnd  unD  Ded  Sölutd  Cprifn'  i(t ;  Da  bleiben 
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allejeitpet)  oon  einanber  unterfdjiebene@a* 
(^>ettr  unb  eö  bat  feine  QSerroanbelung  ©tat» 
<3PBtc  fc^en  Die  ©ottfeligfeit  t>e$  Seben*  in 
ctnec  aufrichtigen  Hiebe  <B(D«ee  tmt>  bes 
CT&dtfen ;  unb  mir  forbern  eä t>on  aHen,i»el* 
$e  Äräfte  jum  9?acI)ÖencFeii  unb  jur  Slrbeit 
labert , 1  baß  jte  fiel)  als  n  ü  ßlid)e  «ONtgßeber  be$ 
gemeinen  ^efens  bcweifen  follen.  £>enn 
&iefe*  tft  bie  &bre  3£fu,  roelefce  flar  unb  beut* 
lieb  genug  an  fo  fielen  Orten  beiliget  <65($tifc 
»orgetragen  wirb*  Unb  eben  Dtefetme$«n 
wunDern  wir  unS,bag  man  barin  eine  bef  mbe* 
t  e  <öeiligfeit  fc&et,  ftcb  oon  allen  (Sefcb/äften, 
»eldje  ber  SKepubhf  nü&Iidj  fmb,  ju  entfernen ; 
bepgefunben  $agen  ftclj  bem  «föögiggangeju 
»ibmen,  unb  baäjenige  in  Stabe  ju  oerjebren, 
»a*  anbere  oftmals  mit  faurem  ©c|weiffe 
«nb  mit  Dieter  «Stöbe  erworben  baben. 
:  <3Bie  oieleö  bleibt  uns  übrig !  wenn  wir  aU 
H offenbare  j|i  t Turner  anfuhren  woDten,wek 
$e  bte  Einfalt  unb  Söoö^ett  ber  Seen  fcfcen  all* 
gem«Hig  in  bie  Cbrijtlicbe  $ircbe  eingeföbret 
% at,  melc&e  noeb  big  auf  biefe  ©tunbe  oon  febt 
Dielen  mit  einem  *©fer ,  ber  oon  aller  C^nfrtt* 
eben  Siebe  entfernet  ift,  bebauptet  wirb;  wie 
aber  in  bec$oangelifcj)en  $ir<$e  burd)  baS  fla* 
rt  <2Bort  ©Dttetf  ju  oerwerfen  g«n6tf)iget  unb 
gebrungen  merben.Slllein  biefe  wenige  $roben 
^nb  fd^on  julängücb ,  e$  einem  jeben  beutlid) 
ju  mad)cn,  baf}  alle,  welcbe  foldje  3rtbümer  bf> 
fenttie^  behaupten/  bas  €oangeliumanberi 
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prebigen,  atö  e6  üon  unferm  #eilanbe  unb  pon 
ffinen  Jüngern  ift  aetf  ünbiget  morbem 
ktftun  überjaffen  mir  jmar  biejenigen/  met*  11.  vfail 
efrenfelche  <0runbt«^ümcr  »on3ugenbauf  fc«"1«1* 
jmb  bepgebraef»  morben,  berSöarm^erjtgEcit  Jj^5 
@£)tte«*   9Bir  nehmen  e$  unö  nicht  herauf  w^fcn 
über  Diefelben  ein  üermefieneö  Urteil  ju  fällen ! 
Bumaf/  »enn  fte  nic^t  genugfame  ®  elegenbei  t 
gehabt  tyaUn,  eine«  Söefern  unterrichtet  jtt 
»erben;  unb  wenn  fte  Demjenigen ,  ma«  fte 
noch,  bepaQenSRenföenfafeungen,  ron  bem 
unuafalfcfoteti  tt>orte  (EKDttee,  »on  6er 
Suffe  unb  von  bem  (Blauben  an  3£fum 
erf ennen,  gemas  manbeln.  5t b er  »ort  benen, 
t»ela)et>on  ^ugenbauf  Die  heilige  (Schrift  ge* 
lefen  hoben/  ober  menigfren«  iefen  F6nnen ;  ooti 
Denen,  meiere  fiefy  bitytto  jurunt>erfalfct)teri 
$>angelif$en  Religion  befennet  haben,  unb 
Dem  ohngeadjtet  oon  berfelben  abweichen; 
unb  Den  angeführten  ^rthömern  öffentlich 
Söenfatt  t>erfptecben,fonnen  mir  nicht  gelinDer/  . 
als  Oer  Stpoftel  $aulu«  in  unfern  Sertmorten,  (^  • 
««heilen.  3n  Denselben  aber  beifJte«:  VOtt 
ba  weichen  xcivb ;  an  t>em  wirb  metneSee* 
Ic  ferne  n<Sefalicni?  ab  crt.  ©ennDafteftc& 

ju einer  9Setfamlung  menben,  in  welcher  Da« 
<&>angelium  anberö  geprebiget  mtrb,alö  üon 
€hrifto  unb  feinen  2lpo  fiel  n  gefchehen ;  fo  trift 
fie  auch  ber  Siuöfprucb  $>auli,  weichen  mir  be* 
reit«  au«  bem  Briefe  an  bie@ataterangefüh* 
ret  haben ;  Sie  flnb  vwfiufyx  \x  m*  -  - 1 
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~2Bir  f  önnen  eö  un*  auf  feine  ^rtunb^SB«* 
fe  überreben,  baß  einige  Deswegen  t>cnDer 
:   €oanaeltfc^cn  ^Religion  meiere  n-foUtem  «-SB«* 
"  Ien  fie  Diejenigen  ©ätje,  meiere  wir  im  9Bor* 
fcerge&enDen  unter  Dieättbümer  gejaWrt,  fuc 
,  wabr  galten.  &)enn  e$  ift  aar  ju  offenbar, 
'         Da§  Diefelben  l>er  t  laren  unD  Deutlichen  Heb* 
re  3£fu  geraoe  entgegen  qef 'efcet  iepn.  UnD 
wem  ifr  eö  unbefant,  Da§  nur  ein  srtrtrcbet 
Vortfyäl,  ober  Die  Permettamg  einer  Per? 
folaung,  Die  Urfa^enf«pn>  watumleiOer! 
»erfc&ieDene  €bangelifd)e  Crjriffrntwntbretn 
©laub c n  abweiden,  u  nb  Die  %!ßa l>r b ei t  Diefer 
3«l)ümer  ofienttid)  befennen?      aber  Die* 
fe$  Die  Urfac&e  u>r«t  9Wigion$*9ßeranDerurtg ; 
wie  merDen  fie  fiel)  Dermalem*  cor  Dem  £Ht4>* 
terflubie  3€fu  €l>rifh'  entföulDrgen  fonnen? 
gjtotrt).  ^>at  nid) t  3<£fu$  qesaget :  trachtet  am  er«» 
IV. 33.    (Jen  Wad>  Dem  Keid)e  (Sattes  un6  naefe 
'  janer  (Berccbti g f ett ;  |o  ivtrö  eurböae  an* 

De«  alles  jufalien  i  UnD  ftnD  eö  md)t  ^orte 
fDtat«).  unfer$£eilanDe$:  tt>ae  bülfe  Dem  lTun> 
XVi.  26.  ffamf 10  cr  ^e  g4n^  tPelt  gewinne,  nnfr 

nabme  Decb  ©tfcaDen  an  feiner  Seele: 
(DDer  raat>  Fan  6er  ttfenfd)  geben,  Damit 
er  feine  Seele  urfeber  l6fe  i  (Sollten  Denn  Die 
jett Ii d)en  &ü ter  fo  0 iel  wert  b  fcpn,  baf?  wir  Da« 
gegen  Die  ewigen  nidjt  aebten  Dürfen?  Äart 
autb  Da«  ßeiDen  Diefer  Seit,  melc&e«  wir  etwa 
befftrebten,  mit  Der  juF. ünftigen  ^>errlic^!eit/ 
worauf  wir  warten,  in^ergleic&geftelletwer* 
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ben?  #abenmirltrfac&ejujmeifeln,  Die  götfc 
ltc&e<23orfef)ung,  melcfcefür  bießilienauf  Dem 
gelbe,  unb  für  Die  9S6gel  unter  Dem  «Gimmel 
forget,  merbe  auc&  auf  unfer  jettlic&ea  <3Bol)t 
be&adbt  fepn/  menn  tt>tr  nur  fo  leben,  bajj  mir 
un$ber@nabe@£)tte$getr6ftenf&nnen?  . 

© ocf>  wie  eg  feiner  ©ünbe  an  £mfd?uf>  XmeiQt 
btgung  fehlet;  fo  geljet  cö  au#  Diefer.  3a "Ä'ö«* 
eben  Dasjenige,  ma*  biefe*  oorfefclic&e  <23e*  £!J?  . 
brechen  oergr&jjert,  wirb  angefü&ret,  baffelbe  „2T 
ju  oerfleinern.  »ic&en  mir  glei&  bi*  ifiö  * 
Die  ©pradje  Der  Abtrünnigen,  oon  Der  eoan* 
gelifc&en  ^Religion  ab  mit  Dem  ITtonDe ;  fo 
finD  mir  boef)  niemals  gemillet,  fte  t>on  4erjen 
}u  verleugnen.  ^Baö  mirD  e$  Denn  auf  ftcfc 
baben,  einige,  meiere  felbft  gerne  betrogen  fepn  ? 
moHen,  Durd>  ein  vorgegebene^  anbereö  ©lau* 
ben*S3efentnif}  Lintert  Cidt>t  führen?  Slberir* 
ret  euc&  nid)t,  ©Ott  lägt  ft<$  nic^t  fpotten! 
tPer  mid?  verleugnet  t>or  Den  fllenfdjen,  SBattfc  X. 
fagt  unfer  .jbeilanb ,  Den  un«  tct>  aud?  r tt>  33« 
leugnen  »or  meinem  bimltfcfeen  Voten*  . 
3br  oerleugnet  aber  niefrt  nur  altfbann  3€fum 
vor  ben  «Ölenden,  mann  t  |>r  bte  ganje  <£l>rifHi* 
d)e9Wigion  abfd)mel>ret ;  fonbern  i^r tfrut  Die» 
feä  auct>  ju  Der  Seit,  mann  i  h  r  eud)  >u  einer  gel)* 
re  benennet,  in  melier  batf Svangeliumvon 
C&rifto  anberö,  a\i  in  ber  ^eiligen  <S5$rift,  ge» 
prebiget  mirb ;  mie  mir  auö©al.  1.  bemiefen 
haben.   Unb  maö  t an  beutli^er  fevn,  als  Die 
SBSorte  Unfer*  €rlofer$ :  VPer  jicfc  mein  «Ware. 
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uno  meiner  (Porte  fcfeabmet,  det  wtro  ffcfr 

tt  tommen  wir>  m  fcer  <&erltcbf  eit  feines 
Vater»  mit  Den  fettigen  £ngc  l  tt. 

ftnt)  noc&anDere,  welche  il>re  Söoöbeit, 
wann  fieoon  Der  matten  9Wigionab»et€&en, 
fo  gar  eine  befonöere  heilig  feit  nennen  »ol* 
len.  Sfßerweuj, fa^en ftey n>te viel €5utc6 n>« 
ttocfc  fhften?  SSer  »eijj,  wie  otel  3rt&ümec 
»ir  no#  abfc&affenf  &nnen,»enn  man  uno*  Da« 
für  öuffec(icj)  f)ält,  Daf?  mir  Denfelben  beppflieb* 
ten?  Slber  t>at  nic&t  fc&on  (angft  Der  Bpoftel 
$auluö  DerbunD  Deutlich  genug  geantwortet: 
gtöm.m.  WMcfce  fagen  wollen :  haftet  un*  liebelt 
8.      cbun,auf  baf>  (Sutee  fcarau*  fornmc ;  oereit 
Vtv  oamm0 tfi  gan$  red?t  * 
UnD  wie  »enig  f  an  Di*  JEntfcfeuloigting 

'  fc erer  ©tat  fmDen,  welche  oorgeben/  Da  jj  fte  nur 
auf  eine  jeitlang  Die  €oangeli  f#e  2ef>re  ntc&t  5f* 
fentlicf)  bef  ennen,  unD  nur  auf  eine  gute  @ele* 

.  genljeit  »arten,  n>ann  fte  Diefe*  ol>ne  Begaben 

.  unD  mit  <35ortf>eil  »ieDerum  tbun  f  6nnen  ? 
©ollten  Diefe$8&fe»ic&te  tyre*  ^)ecjenö  $}ep* 
nung  Deutlicher  entDecfen;  fo  »ürDen  fte  ftd) 
auf  folgenDe5trter(üren  muffen  t  Bugenluff, 

•  oDer  3letfct)e*fo|r,  oDer  beffarttget  Heben 
fcat  unö  bemeget,  Diejenige  £el)te  ju  verleugnen, 
»elc&e  mir  für  »al)r  galten ;  mir  »olle  n  aber 
Diefelbe  »ieDerum  benennen,  »ann  »ir  beo  Die# 
fem  SMentnifie  ebenfalls  unfere  fünDlic&en 
JöegietDen  erfüllen  fonnen.  2lber»ie  wenig 
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fd>icf«n  fiel)  folc&e  ©ebanfen  für  einen  »er* 
nünftioen  Sttenfc&en,  geförnetge  Denn  für  ei* 
nen  rec&tfe&affenen  Cbriflen.  ttnt>  überhaupt 
ju  reben ;  sieben  ni$t  Diejenigen  Die  ©nabe 
©OtteU  auf «TOutljnHBen,  roelcbe  auf  (Bnabe 
!>infünMqen  ?  UnD  roatff onnen  mir  ihnen  an« 
Der*  t>erfpre#en,  al*  Dag  fte  mit  ttngnabi 
werben  ae(ot>net  werben?  <£ö  wirb  il)nen ge* 
n>i§  i^re  Söefe&rung,  »eferne  nodj  einige  ju 
hoffen  tfl,  triel  febroerer  al*  anbern  ©ünDem 
»erben,  ©enn  wiegele  ©träfe  mirD  Der  ■ 
Dienen/ Der  Den  ©ei|t  Der  ©naDen  f<öm4^t! 

$tnnwttomg. 

gaffet  un*  a(fo  Diefe  elenbe  €ntf$ulbfgim*  Gemimte» 
gen  für$fyorl>eit  aebten,  unDbieunfeligen  Um»  ™n$£f* 
ftänbe  cerer  un*  ju  ©emütbe  führen ,  welc&e 
bura)ba$2lbn>ei<$enbon Dermalen  Religion  WbrLie 
Den  Sind?  «KDttee  auf  ft*  laDen.  gaffet  un*  fcfWnbi« 
an  Die  bereiteten  Portbeile  gebenfen,  melc&e  i«  We^eir. 
wir  btp  DemSöef entniffe  Der©>angelif^en  SKe« 
Itgion  t>aben.  3<$  will  nur  einen  Derselben  an* 
je&o  namhaft  machen,  ©elbiger  ift  biefer  : 
ttfir  tonnen  tn  Der  $vangcltfrben  TMtibt 
felbfi  für  unfere  Seele  forgen,  unD  Dürfen 
unfre  Seelforge  tetnem  anöern  aflrin  ufcew 
lafien.TOr  werben  Daju  angefubrt,Da*2öort 
®£>tteö  felbft  m  un*  ju  nehmen.  3n  Dem* 
felben  nrirD  Die  <Drbmmg  De*  £etfe  Deutlkj) 
genug  betrieben.  2Birfönnenun$alfona# 
biefer  SSorfcfrrift  felbjj  prüfen,  unD  über  unö 
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batfUrtbeil  fallen:  £>b  n>irun*aufbem,2Be* 
ge  Des  geben«/  ober  auf  Dem  <2ßeqe  Der  Qßer« 
t>amm0  befinDen ;  unb  Darnach  unfern  3Ban* 
b et  einrichten.  UnD  ift  Diefe*  nic&t  eine  auönefc» 
menbe  ©lucffeligfeit?  3tf  «n*  ni(fr  an  bem 
gßol)l  unferer  eigenen  ©eele  aHe$  gelegen  ? 
gatfet  uns  alfo  bep  Dem  $8ef  entniffe  Dtefet  vor* 
«eptdjert  Hel>re  getreu  bleiben.  Saßt  und 
Derfelben  rourbigwauD  ein,  bis  in  Den  $ob ;  fi> 
wer  Den  Wir  DieÄrone  De$  geben*  empfa&eni 
öff.gofr.  tPet?  uberwinbet,  fagt  Der££t*felblr,ber 
xxj.7.8.  wfcb  alle»  ererben;  unbtcb  wert*  fein 
(ß<I>tt  feyn,  unb  er  wirb  mein  ©obn  feym 
£>en  Verjagten  aber  unb  Ungläubigen, 
?  unb  (ßreulkben,  unb  fcobtfdtfägern,  unb 
«Sutern,  unb  Sauberem,  unb  abgottw 
fcben,  unb  allen  Hugnern,  ber  er  Cbeil  wirb 
jeyn  in  bem  Pfubl,  ber  mit  Seuer  unb 
i  ^©d?wefel  brennet,  welches  ifr  ber  anbere 
■      lob.  ©ebören aberntet auc^ alle  Diejenigen 
unter  Die  Derjagten,  unD  unter  Die  fcugner, 
n>eld>e  um  eine«  jeitlic&en  QSortbeilö  willen, 
ton  Der  »af>ren2Keligion  dufter  lieb  abmeic&cn  ! 
SlBebe,  roe&e  oho  Denfelbenl  unD  abermal 
webe!  Slbermoblund!  wenn  wir  mit  SSBabr* 
(gfer.x-sg.  fceit  fagen  f onnen :  Wit  nb  niefct  t?on  bt* 
oen  bie  ba  weichen  unb  verbammet  wer* 
ben,  fonbern  von  benen,  bie  ba  glauben 
unb  bie  Seele  erretten,  amen. 
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$cfa&tuti0  t>er  gufecftelning 


3ejj-  xx.  19^23. 

3m  I.  ©ontagc  na<&  Dffcrn, 

tjorseflcHet 

»Ott 

Sfnbrea*  SJlurrat)/ 

«Paffort  top  &«*  beutfdwt  ©enutoe  in 
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S(m  i  Montage  nac&  Off  enn 

•.ig.59f  m  2Ibenb  abet  fc«ffe!t»igett  ©oWat^,  b» 

Vf  l  bie  3ung«  oetfamlet,  unb  bie  Jburen  »et* 
-  fdbfeflen  waten,  au$  §ut  <&t  fut  ben  3üben ;  f am 

3(£fu8  unb  trat  mitten  ein,  unb  fpticbt  ju  ipnen :' 

%tUk  feo  mit  «i<t>. 
».  20.  Unb  a  K  et  ba$  jagte,  jeiflete  et  ibnen  bie  £anbe 

unb  feine  Seite.  «Da  routben  bie  Sänget  ttofc, 

bag  fte  ben  j&gtt  n  fapen. 
».  21.  Sa  fpra#  3€fW  abetmaf  ju  i&nen :  Stiebe  fe* 

mit  ««$>.  ©leid?  wie  micb  ber  Sätet  gefänbt 

bat,  fofenbe  id>  eucb. 
».  22.  ttnb  ba  et  ba*  jäflete,  Wie§  et  fie  <w,  unb 

fptit&t  ju  i&ne»  :  gepmet  pin  ben  peilifle» 

Seiff. 

».23.  «GMcfceni&t  bie  ©ünbe  erfaffef,  benen  finb  ffe 
etfaffm :  Unb  »efcben  ipt  fte  bepaltet,  benen  tfn* 
ftebepaltetu  * 


*  • 


„__,nn  Reutin«  anjefeen  »in,  umwa*  et  <Bettbet 
§§f  fuc  feine  flippet  ju  ©Ott  Bete;  fo  wW$<n 
jeDenfet  er  al$  eines  befonöettt  ^tftcfea  bn  6tfaps  4  • 
«cfa&nwg,  €tfp«#tt  Unb frafelbft um  ™f\ 

'  ty -' «4  V  \ 
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etwa*  an  Der  @eele,  n>ann  biefe  ober  jene 
€mpfint>ung  unb  QJeränberung  anunferer 
(Seele  Porgebet.  3ene  m&gen  wir  nennen 
bie  äußerliches  SDiefe  aber:  bie  innerliche 
Erfahrung.  .  ) 

<2ßa$  ijte  nun  aber,  baö  Paulus  burej) 
Die  (Srfabrung  mepnet,  t>ie  er  für  feine  $!)tV 
Upper  roünfcpet,  unb  pon  ©Ott  erbittet? 
Unb  warum  fefcet  er  ber  €rfentni§  bie  (Er* 
fabrung  l)inju?  3(1  benn  bie  €rfentnt§  aU 
lein  nid)t  itilänglicb  unD  genug  ?  Paulus 
mepnet  biet  niebt  fo  roobl  eine  auffer liebe,  ate 
Pielmebr  innerliche  (f rfnbrung.  .  €c  beutet 
an,  ba|  fte  bie  g  6  tt  lieben  'SBabrbeiten,  bie  fie 
er! anten,  in  ber  ©eele  nacb  ibrer  Äraft  unD 
©üfjigf  eit  febmeefen  unb  empfinben  mogten. 
SDenn  ein  anbete  ijt,  ba$  £lenb  ber  ©un* 
be,  bie  g&ttltcbe  ©nabe,  bie  Siebe  3€fu,  bie 
greube  betf  r>et(igen  ©eifleä  erfennen;  ein 
anbertf  tft,  empfinden,  ^ßiele  b<*ben  €r*  , 
femm§,  unb  »ijfen  pon  biefen  ©tücfen 
gnugfam  ju  reben  unb  ju  bifputiren :  Slber* 
fte  boben  feine  ^rfabrung;  ba$  #erj  n>ei§ 
itebtö  bapon.  9^un  »ünfebet  aber  9)aulu$, 
ba|  bie  9>btKpp«r  niebt  bloä  bie  bünlifcben 
unb  geifilicben  SMnge  erfennen,  fonbern 
aueb  erfabren  mögten.  Unb  warum  baä? 
SMe  Urfacb  i|t :  SEBeil  bie  Srfabrung  unfre' 
(Stfentnig  Diel  gereifter  macbet.  92ßtr  er* 
fennen  tpeit  beffer,  fem]  founis  unb  fluefer 
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ttann  rotes  etroa  in  einem  SSuc&e  gelefen, 
oDer  otel  Ülebentf  Daoon  gehöret  baben*  Stlfo 
«rfennen  roir  weit  beffer  bte  QBabr&eit  Des 
S&tt(i<$en  Sffiorte*,  mann  tote  6a§  göttge 
gbr.Vl.5.  Wort  in  6er  Seele  fefemeefen.  ^ffiicer* 
fennen  weit  befier,  roaö  Vergebung  Der 
<Sünben  für  eine  ©nabe  fcp;  »a$  ©ebulb, 
loa*  .frofnuna,  roa$  geeube  in  ©Ott  fep, 
wann  jtt  Oer  €rf entntf  t>ie  (Erfahrung  f  om* 
met*  5Beiter,  fo  mac&et  au<$  bte  €tfal)» 
rung,  ben)  Die  €r£entni§  Die  rote  Ijaben, 
Ijeüfam  fep.  5Benn  roir  eine  ^rjenep  nid)t 
brausen,  noefc  bte  Äroft  berfelben  an  un$ 
erfahren;  fo  Fan  ftettn*  nid>tö  Reifen.  Sllfo 
&Uft  unö  ©Dtte$  ^OBort  ntcfct ;  Die  SSe* 
griffe  oon  53uflTe,  oon  ©lauben,  oon  ©e* 
DulD,  oon  göttlicher  ©naDe  Reifen  und  nic&tö : 
^enn  roir  Die  Äraft  unD  ©ügigfeit  Deö 
5Bort*,  roenn  roir  Dtefe  &tmlifdjen  Dinge, 
Die  ju  unferm  £eile  gehören ,  eDer  Die  Der 
«f)€rr  oon  uns  forDert,  nicfyt  an  Der  ©ee(e  er« 
fahren. 

.  ©0  oerfle^en  rote  affo ,  roa$  Der  Slpojlcl 
Damit  anjeiget,  roann  er  feinen  Klippern 
roünfcfyet,  unD  fürfte  betet,  Da§  |te  rei$  roer« 
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Den,  warum  er  ju  Der .1 
tangrbinjtt  fefcet;  unD  Dtefe  ©tücf  eaufö  genau* 
fle  mit  einanDer  oerf  nüpfet. 
i    S)ie4£rt«&wmg  ■,  Die  ^auutf  überhaupt 
(einen  ^Uippetn  oottDen  a&ttltc$ett-<2Baor/ 
•     '  .  ;  frei* 
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Reiten  tDÜnfd>et/  rounfd)e  ia)  eucp,  meine  (Bet 
Uchte  in  Dem  t£>f£rcn !  befonDerö  t>on  Dem 
2trttfel  6er  aufecfhbung  3£fu  dfciifji. 
SEBir  haben  Die  £rf  er.  tni§  Tebonin  fcemjöfter* 
fefte  geh&ret  2Bir  fcaben  Das  geroujeunb 
unfehlbare  <2Bort  wm  Der  2(uf er  ftetjung  3^fu 
€hri#i  wrnommen.  UnD  Daö  muf  frepltcb 
Der  ©runD  unD  Die  Siegel  unferö  ©laubenö 
(epn.  SBtr  rnüfien  glauben,  Dag  3efa* 
€&rifhtf,  na$Dem  er  wahrhaftig  am  itreuje 
geflorben,  wn  Den  lobten  auferjianDen  (ep : 
3BeilDa$  <2Bort  Diefe*  faget,  Don  Deffen  gottli* 
t&emllrfprunge  wir  genugfam  über  jeuget  (int. 
Slber  U&ttünjäje,  Dafj  eure  €rfentni(j  nkhtoh« 
ne  Sifaferung  bep  euch  fepn  möge:  $b«ü$ 
Damit  it>r  in  Dem,  »a6  ihr  au*  ©Ott«  <2Bert 
erfennet,  noch  gewtfle*  werDet;  thette  Damit 
euch  eure  £rf  en  miß  recht  beilfam  werbe. 

<2Btr  finD  «-JBiUen*,  euch  in  Diefer  @tun£»e 
aus  unferm  Soangelio  hterju  eine  Anleitung 
}u  geben.  <3Bir  trollen  euch  heute  unter 
göttlichem  SSepftanDe  ju  eurer  Erbauung  twt« 
Jaken: 

©te  grfa&rtmg  t>on  ber  Stufet^ 

£)iefe  fft,  wie  mir  boten  ttxrfcen, 

l  Sleufierft& 
n.  3troerK& 


5od  <  T     •  fcfe'flWa&rung 


3 cfo  4£cr !  gib  uhf ,  ba  wir  t>on  6er  fl*r* 
V  fabrung  einer  großen  tPabrbett  be« 
(Slatibcne  banbdn  wollen,  bte  <Sna* 
be ,  ba0  wir  bae,  wovon  wir  banbdn, 
jufammen  erfabren  mögen!  Haft  uns 
alfe  nfcfet  nur  ernennen ,  fbnbern  aud> 
•  erfahren ,  baß"  Jfcfu»  Cbrifltw  aufer* 
flanben  fey  von  ben-  C  obren.  2tUers 
beiliftfter  Pater !  f>eiltge  uns  in  bemer 
tX>abrbett:  Dein  tPort  ijlbie  PPabr; 
fceit.  2tmen. 

2lb&ant>lun& 

i.  Cbrtl  S^nfet  €oangtlium ,  fo  bet  ©runb  unfera 
©i«  €c=      gütigen  Sln&ac&t  fetm  foH,  f&mmt  mit 
K"L  t>em  faft  üNrein,  ba$  wir  an  Dem  Dritten 
SJJf  (Dffcrfeiertage  bereit  gehabt  faben.  © 
3<Efu  ifl  femHbct  uns  nemit<j&  gleic&fang :  <2Bie  3€» 
fuä  ftcfc  am  $age  feinet  Stoferflefyung  jule|t 
ben  jef>en  Sipoflein  unb  anbern  @laubigen,t)ie 
in  einem  -£)aufe  ju  Serufalem  üecfamlet  tra* 
ren,  am  SlbenD  geoffenbafjret,  unD  Urnen  ju 
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öiiferfranDen  fep*  5Bir  »ollen  nun  naefr  bet 
Anleitung,  bie  wir  fearin  gefunden,  &eute  be» 
fonDcrs&anbeln:  . 

.  23oti  Der  (Erfafjr ung  Der  Stufet #e> 

<wflirlid>.  ©Ufe  ift  wie  wir  angejeiaet  fcaben, . 

i.  $feiifler(t& 
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£)ie  ttoflerlicbe  <£rfal)runq  nennen  mir,  mte 
f(j>on  gefaget,  Diejenige,  Die  mit  Den  ©tonen 
gefd)te^t,  oDer  Dabep  mirunfere  £M)ten,  2iu* 
gen,  unDfo  weiter,  brauchen«  9*un  fragt 
ftcb*:  #at  moljl  bep  DerSluferftebung  3€fu 
eine  folc&e  mifferlic&e  €rfaJ>rung  ©tat  l  #ier  . 
muffen  mir  freplicb,  wen  n  mir  Darauf  rec^t  ant* 
morten  foDen,  einen  UnterfcpeiD  macben  jn>i* 
fcpen  Den  3ungern  3ßfu ;  unD  um,  Die  vrit 
beut  ui  tage  leben.  • 

£>te  länger  yj£fu  Ratten  eine  folc&e  £r* «« 3fo|fei 
fabrung  t>on  Der  Siuferflepung  3£fu  ei>rifri, 
Ott  mir  f>eut  ju  Sage,  nacpDem  3€fu$  gen  «^„rjf 
Gimmel  gefahren  ift,  nidjt  fjaben  f  6njten.  ggfS. 
©e erfuhren,  Daß  3€f«$/ Der  Da  toDtmar, 
mieDerum  lebe,  aus  folgen  Wtit mablen, 
ttjoraue  man  600  Heben  unD  Die  tötgen* 
wart  eine«  Wannee  erfabren  mag.  (Sie 
erfuhren  ti  aucp  auf  Den  gottltcben,  t»un» 
Derbaren  tPirtungen,  Die  auf  Die  8uf  etfie* 
&ung3£fu  folgeren. 

©ie  jünger  3£fu  erfuhren  Die  "-Ba&rbeit 
Der  2luferftebung  3€fu  einmal  *  %m  fol> 
eben  IDerf mablen ,  woraus  man  Das 
Heben  unD  Die  (Gegenwart  einef  tllaiv» 
nea  erfabren  mag.  <3ie  bitten  v>orf)C-c, 
ebe  3€fuö  ju  tynen  fam,  Da*  @rab  leer 
gefunben,  unD  erfabren,  Da§  Derßcic^nam 
'3€fu  nte&t  mebr  im  ®rabe  märe.  3n  Dem 
©rabe  Ratten  He  Die  §üd)er  liegen  fet>cn ,  in 
melden  Derfelbe,  na$2lrtDer3uDen,tM>n 

Den 
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Den  ©c&ultetn  an  bte  ju  Den  duffcrflcn 

Reiten  feinet  $üffe  mat  gemicfelt  »otben/ 

n)ie  auc&  Da*  @c&n>et&tuc&,  Da«  3€fu  um 

Daä  «f)aupt  gebunten  mar,  an  einem  fonbern 

3<#.  xx.  £>rte.  £iecau*  mußten  fte  fe&UeflTen,  ba§ 

6.7-   bet  geib  3<£fu  nic&t  geflogen  mäte:  ©ie* 

weil  ein  ©teb  Die  Seinen  ntc^t  liegen  ge# 

laffen,  no#  ftcb  Die  SJKtye  gegeben  fxltte, 

bieifelben  abiuwicfelm  ©a  3€fuö  herauf 

felbflen  ju  tynen  f  am ;  Ratten  fte  noc&  metjc 

@elegenf>eit,  baji  3€fuö  roabrbafttg  leben* 

;  big  rootben ,  ju  erfahren.  3<£fu*  teDete  fte 

an,  fo  balb  et  ju  tbnen  eintrat,  unD  n>ünfa)e* 

te  tf>nen  Den  ^rieben.   £iet  fönten  fte 

t&eil*  aus  Der  $otmel  feines  (StufieS ,  tf>ei(S 

aus  Dem  §one  feinet  ©timme  abnehmen, 

ba§  tFÄtoäte.  rrtete  Doju  üon  Die* 

len  anDetn  SMngen  an  Dem  Sage  mit  tynem 

Jf5  £t  teDete  mit  if>nen  aus  Sftofe,  Den  $fopf>e* 
xxiv.  6.  wn  unJ)  sjjj-ami<n:  unb  &fnete  ibnen  Da* 

45,  <2ßetftänbtmjj,  Dag  fte  bie  @c&rift  t>et  flunbem 
€t  betätigte  fie  in  Dem  2fotte,  Deffen  fte  ftd> 
felbft,  Da  fte  3£fum  t>etlieffen,  unroütDig 
aemadjt  Ratten,  unb  gab  tljncn  DietOtacfct, 
©ünDe  ju  erlafien,  unD  ®unDe  ju  behalten i 
wie  es  in  unfetm  gütigen  ©>ange(io  beißet» 
<2>ie  faben  Dabei)  3€fum,  Der  ju  tt)nen  re* 
bete,  mit  il)ten  öligen,  ©ie  fönten  aus  feinem, 
©eftdjte  unD  aus  feinet  ganjen  ©eftalt  eifen» 
nen,öaß  Der  oot  ibnen  roät  e,  Dem  fte  mlyw  als 
ifcem  «Keiftet  angeben  Ratten» 

jetgte 
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jetgte  ihnen  Daju  feine  £<*  nDe  /  an  nxlchen 
fie  Die  Sftahle  wn  Den  hageln ,  womit  et 
an*  Äreuj  mar  angeheftet,  unD  feine  ©ette, 
Daran  fie  Da*  ÜRal)(  t>on  Dem  Speere,  womit 
er  mar  Durchbohret  roorDen,  erblicf  ten.  3Bat? 
fie  mit  ihren  Süuaen  fa^en,  Da*  Fönten  fie 
überDem  mit  ihren  £cmDen  betajten;  n>ie 
Denn  3€fu*  nicht  nur  ju  ihnen  fagte  t  Se#  £uc 

bet  meine  £önDe  unD  meine  ^üfie!  3rf>xxlv-39« 
bine  fclber,  fonDern  auch  binju  fefcte:  ^ub* 
{et  tmd? !  UnD  ju  ?l>oma  fpracb  er  acht 
Sage  hernach/  Da  3£fu*  abermal  ju  feinen 
junger  f  am :  Cetebe  Deine  Ringer  ber,  xx« 
tmb  (lebe  meine  £&nbe ;  unD  reiche  bei*  27>  - 
ne^anD  her,  unD  lege  fie  in  meine  Seite  : 
UnD  (ey  niebt  ungläubig  /  fonDern  glau* 
big !  Sfuffer  Diefen  groben  De*  geben*  3€» 
fu  hatten  DU  jünger  3£©U  noch  anDere. 
<2Bir  lefen  nemlic|,  Daß  jte  mit  3£fu  gegej*       .  . 
fen ;  ob  er  9leich  in  feinem  perf iarten  Selbe 
Der  ©peife  nicht  mehr  beDörftig  mar.  SfBfc 
lefen,  Dag  3^fu*  mit  ihnen  oon  einem  Orte 
jum  anDern  gewanDelt.  UnD  Diefe  fichtbaren 
$Ben>ei*thümer  hatten  Die  jünger  nicht  ju 
einem,  fonDern  ju  mehreren  malen, 
her  2uca*  fchreibet :  tt>eld?en  er  ftcb  nad?  3lp.  @ef& 
feinem  HeiDen  lebenDtg  erjeiget  hatte   J  ^s 
butd)  maneberley  <£rn?et(ungen  }  unD  lief 
(Tcb  feben  unter  ihnen  vierzig  €age  lang, 
unD  rebete  mit  ihnen  vom  Cetebe 
<£(£>rtee.  ' 

?j&es 
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Slber  bicrnäcbfr  fönten  Die  junget  3€ftt 
oud)  erfahren ,  Dajj  3£fu$  lebe  unD  oufer* 
fiaitDen  feo :  21ue  Den  irunöer  baren  Wfr* 
fungen,  6tc  auf  feine  Zluferflebung  foU 

geten.  <Sie  empfunden  Die  <2Birfungen  an 
jt<$  fclbft,  am  Sage  Der  9>fmaften/  Da  Der 
©eijt.  Deö  auferflanDenen  3€fu  über  fte  ju 
jeDerm<mnigli#er  QßerrounDerung  auägegof^ 
fen  mürbe ;  fo  wie  iljnen  folebetf  3€fu$  ttor* 
t>cc  DerfünDiget  Datte*  hierauf  fielet  ty** 
ttu$,  mann  ec  ju  Dem  Qßolfe  Der3uben,Da$ 
über  bie  ©tage/  Die  an  Den  Slpofteln  geföa* 
Sjp.  ©ef*.  Derftürfct  mar,  fagte:  Dtefen  3&|um 
"•32.33.  ^at<g(j)tc  auferwetfet!  2>ee  finD  t*rir  alle 
Seugen.  Hun  er  Durd>  Die  Redete 
(öftres  erhöbet,  unD  empfangen  bat  Die 
X>erbet|jung  bee  belügen  (Beißet»  00m  Da* 
ter;  bat  er  auegegoflen  Die,  bae-  ibt  febec 
unb  b$rer. 

W«  ju  (tage  leben ;  fo  f&nnen  mir  folebe  duffer* 
ßc&e  (Erfahrung,  a\$  Die  jünger  3€fu  bat* 
ten;  bon  Der  2luferffebung3Sfunic&tl)aben. 
Un$  mangeln ,  nac&Dem  unfer  €rlofer  fc&on 
längftenä  gen  Gimmel  gefahren  ift ,  unD  feine 
ftcjjtbare  ©egenroart  Der  (Srbe  endogen  bat, 
Diejenigen  117er f mahle,  woraus  wir  Das 
Heben  unD  Die  (Segenwart  etnee  tHan* 
nee  abnehmen  t ötmen.  Unb  mürbe  audj 
Der  Söemeiä  uon  Dem  ßeben  3€fu  nacb  fo 
Dielen  founDert  3afjren  fefor  gering  feon,  Den 

mir 
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mir  aus  Dem  Sröbe  f>ot>len  tonten,menn 
mir  «iva  nacf)  genitalem  binreifeten ,  Daf* 
felbe  ju  beftymten,  Slber  mir  brausen 
aud>  t>iefc  finnltcbe  Erfahrung ,  um  von  Der 
2luferftcf>ung  3€fu  gemiß  ju  fcpn,  niefct. 
Uns  muß  eS  genug  feon,  baß  Die  jünger 
3€fu  Die  aüerbeutlicijltcn  €rmeifungen  ge# 
babt;  unD  wir  hingegen  Da«  ^Bort  Diefer 
treuen  Beugen ,  Die  Der  ©eift  ©Dttes  getrie* 
ben,  tmr  uns  f)aben.  2(uf  DiefeS  3Bort  ber 
Slpoftel  muffen  mir  achten,  unD  unfern  ©lau* 
ben  grünDem  ©0  fommt  Dcc  (Blaubc,  fagt  3lom.  XX. 
3>auluS ,  am  Der  PceDigt ;  bae  Prebigen  *7- 
aber  Durch  bae  tX>orc  <B<Dttee.  €ö  be* 
ftrafte  3<£fuS  fcfmn  Den  Romain,  Da  er 
mdjt  etyer  glauben  moHte,  als  bis  er  eine  o6fli* 
gc  ftnnlic&e  ^rfabrung  erlanget  batte.  €r 
jbracb  ju  »bm :  £>tew?etl  Du  mtet)  gefeben  3o&.  xx. 
bafl,  (tboma ;  fo  giSubefr  Du :  Selig  finb,  29- 
Die  n(d?t  feben,  unD  boeb  glStiben !  ÖSiel* 
mefjr  müßten  mir  ju  unferer  3cit  ftrafmür* 
Dig  fepn,  menn  mir  eben  Die  groben  Der 
Stuferfiebung  3€fu  begehrten,  Die  Der  ££rc 
auö  meifen  Urfad)en  Den  SJpofleln  unD  3nn* 
gern,  als  bejbnbere  Seugen  Der  Sluferfttbung 
3€fU/allein  vorbehalten  fyatte.  ^etrus  entDec* 
Fet  uns  Den  9?atl)Des2lllerl)ö^ften,  unD  mei* 
fetunS,  maSfürQSorjugetn  ?lnfel>ungDer^r* 
faf)rung  Der  Sluferftebung  3§fu  Den  3ün* 
gern  befc&ieben  gemejen',  mann  er  fagetj 
Denfefbigen  bat  (BQ>tt  auferweefrt  am 

1  1 


Digitized  by  Google 


30$     ;  .  ;  .  $ie<5tf«brung 


Ritten  läge,  unb  tbn  laflen  oflinba* 
werben ;  ntdjc  allem  Dolte,  fonberw. 
uns  ben  rormvibltm  Jeugen  wn <ß<l>tt/ 
bte  vcU  mit  ibm  gefleit  unb  getarnten  ba* 
3fp.  ®«fcp.  ben,  nad?bem  er  aufertfanben  ifi  t>on  bat; 

X.40.41.  lobten.  ,: ?  M;,  ,,.   -r,  ^  M. 'ijjtt 

•  3ebenno<$  giebet  uns  au<$  ber$©:tnocfr 
f>eut  jutage  ein«  geroiffe  auflerUd?e  ;unb 
flnnlttfce  $rfaf>rung  0011  ber  ^ufemepung 
3€fu.  SDiefe  begehet  in  btnX&ittunnm 
bei:  8uferftebung,2?l2:fu,  bie  wtt  t>or 
gen  baben.  ty&it  raepnen  ^ic^ur^.befpäß 
berS  jroo  SJBitfungen/  Die  tpic  4«  erfahren: 
Sftemlicp  bte  ierftreuung  unb  netp  immer 
fortSaurenDe  Srübfalen  ber  ^uben  :  UnQ; 
bte  Ausbreitung  unb  (CrbaUung  bei 
Ätccbe  3£©U.  ^  finDen,  »anttÄ 
md)  Dem  £anDe  Unreifen ,  Dag  ©OS^pjtfc 
jeiten  bem  &braf>am  t>erpenjen,;  Da*  Alant) 
jcrjto^r« ,  melcpeö  bejfelben  (Same  befeffet* 
bat.  3Bir  treff en  fafi  an  allen  Orten  be*, 
erbe,  rote  unö  pinroenben,  Die  KinDcr 
.  .  unb  ^acbfommen  wn  benen  an/,  bte  ba^ 
,  gelobte  SanD  beroopnet ,  unb  ju  bem  Qßolfe 
beä  Jp€rrn  geporet  paben»  3öic  bemerfen' 
aber/  bap  fie  geDrücf  et  roerDen,  unb  n  odj  j  e$t, 
rote  .pofeaö  bereit«  geroeifiaget/  opne  eigenen 
iv&tiig,  opne  durften/  opne  Opfer  ,  opne  211* 
v  "  tar,  opne  Seibrocf  unb  obne  «peiligtpu, 
fino.  fragen  mir,  rooperbiefe*  fornme, x* 

m  %m  ba*  Unglutf ju^#%  pab*/1 
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öbet  fit  no<#  immer  fc&mebet ;  fo  muffen 
mit  biefeö  ote  «ine  <2Birfung  betf  auferfkn* 
Denen  unt>  jefet  triumpfjtrenDen  £eilatiDe<5 
anfeuern  S)enu  berfelbe  f>at  eö  biefem&ol* 
fe,  weile*  Um  oermorfen  bat,  t>orl>ergebto* 
&ct.  €r  l>at  ce  oerfünbiget,  Daß  tl>re  $rüb* 
falen  beftänblg  bauren,  unb  fie  jum  $lnben* 
fen  beä  g&ttltcf)en  Sorntf  bi$  an  ba$  £nbe 
ber  SSelt  übrig  bleiben  folltem  Unb  ma* 
3€fu*  oot  feinem  Sobe  oerfünbiget,  eben 


* 

 4 

1! 

II 

m 

gefahren,  unb  ftd>  ju  ber  SXec&ten 
ber  SJiajeftet  im  Gimmel  gefegt  bat,  erfüllet 
morben.  SBBenn  mir  alfo  beutigeö  $ageS 
einen  aus  bem  unglücf  feiigen  ©amen  Sibra* 
bamsfeben;  fo  muffen  mit  im*  be*  erinnern, 
bajj  3£fu*  lebet  unb  nun  über  feine  $einb« 
bertföet  unb  regieret. 

3Bit  feben  meiter  unb  bemerFen,  Daß  bie 
ßirc&e  3€fu  überall  ausgebreitet,  itn&3€»+t 
ftttf  an  allen  Orten  jum  «min0e#etlicbe  b<«> 
bie  u>n  anbeten  unb  t>eref>ren.  9G6ir  erren* 
nen,  menn  mir  auf  bie  Seiten  3€fu  a#t  fja# 
ben,  ba§  man  fokfte*  beo  ben  Sßetfolgun* 
gen,  bie  et  mit  ben  ©einigen  bulben  rnüffen, 
ntc^t  bat  termutben  tonnen.  $8etrad>ten 
mir  bie  gebte,  morauf  bie  .Kircbe  3£fu  ge* 
bauet  ift;  fo  begreifen  mir,  bafj  felbige  ben 
X>*rurd?etlen  ber  3uben  unb  bem  Äbew  » 
lauben  ber  Reiben,  ja  bem  Mrberbftni/vtWtt 
l«f<&  unb  Jölute,  Das  allen  $?enfcben  an* 

U  »  fle&et, 
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ei«bet,  ganfc  juroieber  flw.  SBie  ift  e$  Denn 
^gegangen,  bojjeineSebre,  bie  juerft  gebaflet 
»nb  ©ermorfen  »orben;  eine  ßebre;  Die  mit 
Den  bofcn  tTJeynunge n  itnt)  Heigungmticr 
fOJenf^en  gar  nic^t  einfhmmtg  ifl,  t>on  fo 
*iel  taufenb  «DJenfcbeu  unter  3uben  unb 
Den  Dennoch  angenommen  worben?  SSSie  ifl  ■ 
eö  augegangen,  Dag  bie  ©cfcaar  Der  Söefeh* 
»er  3§fu  ftcfc  fo  oermebret  bat,  bajj  bieÄir* 
d>e  /  t>ie  3€fum  ebret,  obngeacfctet  D*r  fielen 
Verfolgungen  unb  ©rangfalen,  bii  jefco  fte 
bewinb  blühet?  ©ewi§,  wenn  wir  nicfct  mit 
febenben  Slugen  blinb  fepn  »ollen;  fo  muffen 
mir  Diefeö  als  einen  öeroete  annehmen,  Da§ 
3€fu$  auferflanben  ift  unb  lebet,  ©enn 
eben  ber  £eilanb,  Der  Den  Untergang  unb  Da* 
traurige  fal  ber  3uben  ©erfunbiget  bat, 
ber  bat  aueb  bie  Sluobreitung  unb  beftönbige 
SBäbrung  fetner  Kircbe  oor^er  angejeiget. 
JUnD  naebbem  er  aufermeefet  unb  ftcgreidj 
gen  £immef  gefabwn ,  t(t  DiefeaSEBott  in  bie 

•  Erfüllung  gangen.  2>teapofM,fagtg»ar* 

•  cuö  oon  ber  erffrn@runbungberÄtrcbe3& 
fu,  gingen  aus  unö  prebtgren  an  allen  (Dr/ 
t*n;  Unb  ber  4>(£vc  airfere  mit  tbnen, 
tmb  betrafttgte  6a»  Wort  burd)  mitogen? 
be  5etd?en.  ©aber  feben  mir  aud)  noeb  b«u* 
av  Daf?  bie  ©emeine,  bie  ibm  3£fltf  erbauet  bat/ 
t»n  Den  Pforten  ber  #5lle  niefct  bat  mögen 

•.^überwältiget  werDen,  fonDern  auf  u>em©f' 
fleine  unbeweglich  (lebet     J  - ;      -.^  -' 
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Slber  nebft  btcfcr  äufierlicben  €rfabrung  11.  z\xH 
ber  gfufetfle&ung  3€fu  finDet  fi#  no$  eine 
anbere,  We  roir,  »eil  fie  an  Der  @eele  3ime*Kcb. 
gebet,  eine  innerliche  nennen  m&gen.  UnD 
biefe  giebet  unferm  #erjen  niebt  nur  bie  ru» 
bigfre  93erficberung  t>on  bem  geben  3€|tt, 
fbnDerri  machet  au c&,  ba§»tr  Die  Äraft  unb 
Den  malten  SNufcen  t>on  biefer  ^£Baf>tf>eit  er> 
langen.         l>at;cn  btefelbe  niebt  minber 
bie  junger  jfeEf«/  bie  fonffcn  ba«  ©töcf  a)3n2fo; 
!>atten ,  mit  ibren  dufferlicfcen  ©innen  auf*  *«* 
Deutbcfetfe  bie  2luferf*e&ung  3€©U  juerfab* 3unfl<r- 
reu.  €tf  erfubren  nemltcb  bie  jünger  3€* 
fu  an  tyrer  ©eele,  ba§  3'€fr*  l*be,  au$  bem  ' 
^rieben,  ben  et  il>nen  mittbeilte:  Unb  au* 
bec  triftigen  tX>trfung  bea  belügen  <f>tu 

fies,  ben  ertynen,  nac^em  erauferflanben 
»ar,  febenf  te. 

:  ©ie  Sünger  mußten  an  i&rer  ©eele  ge* 
»ig  unb  fräfttgft  überzeuget  »erben,  ba§ 
3£fu$  auferflanben  fep  unb  lebe,  au»  bem 
^rieben,  ben  ibnen  f«mer  Sfuf* 

er|tcl)ung  febenfete.  Sbenn  ba  3^futf  au 
ihnen  f  am ,  unb  fieb  ibnen  am  $age  feiner 
Sluferfle&ung  offenbabrte;  fpracb  er  ju  t> 
nen :  triebe  fey  miteudj!  ©iefen  5Bunfdfj  ' 
»ietwbobfete  er  ju  ibrer  beflo  meiern  <25er« 
jtc&eruna  /  unb  fpracb  abermal ,  naefcbem  er 
ibnen  bie  «§>änbe  unb  feine  ©eite  gejetget 
batte :  triebe  fep  mit  euefe !  €r  »ünfcj)te 
aber  m#t  nur,  fonbmt  bot  tynen  aueb,  bamtt 

II  3  ben 
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ben  ^rieben  bar,  mie  er  fonflen  fagte: 
goMlV.fcen  ^rieben  laße  td>  eudj,  meinen  ^de< 
37'  Oen  gebetet)  cueb.  (Er  bot  Urnen bar  nict>t 
einen  bloö  irbtfd&en,  fonbern  geifHitfcen  unb 
f)imlifc&en  ^rieben.  £r  bot  i&nen  bar  ben 
^rieben  mit  (5(Drt,  unb  ben  trieben  mit 
bem  (Bcwiffen,  bet  aus  bem  Rieben  mit 
©Ott  notbmenbta  entfpringet»  &  mufte 
i&r  &a  « i«  i&nen  fam  /  unruhig  fepn, 
Wegen  beä  ftmb^aften  SuflanDeö ,  worin  fte 
ftd)  gleicfc  anbern  3Renj$en  befanben.  3<i 
iJjre  Unruhe  mttfte  nod)  gr&jfer  werben, 
wenn  fte  betrachteten ,  bog  fte  toieber  if>re 
9MKc&t,  wieber  bie  gegebene  Sufage  ti>ren 
•f)€rrn  unb  0Aetfler  oerlaffen  batten.  Unb 
wer  Fan  zweifeln ,  baf?  nun  bie  geh,  (er  unb 
©ebred)en  tfyreö  ©eroiffenä  red)t  febenbig 
bep  ibnen  werben,  nachdem  fte  äufferlid&  mit 
§urd)t  unb  ©efabr  umgeben  waren  ?  2t ber 
3€fuö  bietet  ibnen  ben  ^rieben  bar,  um  i^re 
fc&äc&terne  unb  erfcbrotfeneJperjen  ju  füllen. 
€r  giebet  it>nen  bie  95erfic(>erung,  baf?  fte 
wegen  tljrer  @tinben  unb  §el>ltrttte  f}$  nid^t 
ängfhgen  börften.  €r  fcerftebert  fte,  b<tß 
©Ott  im  Gimmel  oetföbnet,  unb  if>re  (gc&ufo 
btircf)  if>n  bejahet  feo.  €r  roiü,  bag  fte  nun 
follten  rubiq  fepn ;  mit  femen@orgen  ftcfc  mef>r 
qudlen :  fonbern  alles  ©ute  oon  ibm  unb 
burefc  ü)n  hoffen.  £>iefe$  2Bort3€fu  fon< 
te  bep  ben  äüngern  3€fu  nic&t  obnetoft 
foiw    Sßielmebr  mu^te  baä  $Bort,  ba« 
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fräftigunb  lebenbig  ifl,  il>re  jgedngfHgte  £eri  ' 
im  aufrieben  frellen ,  unb  mit  Sroff ,  greube 
tmt>  £ofnung<rfüDm.  Unb  ma$  fönten  fte 
fcenn  au*  fem  (fiffen  ^rieben,  ben  if>re  @ee(e 
f  öfter«,  anber*  abnehmen,  ai*  Dag  gi<£fu$  ir)r 
^ttiaftb  toieberum  mäw  lebenbig  Worten  ? 

enri  fein  «9?unb  mar  cd,  ter  tynen  ben 
^rieben  münföete.  ©eine  £anb  mar  eo\fo 
biefe*  foftbarc  ©efd)enf  an  tbre  «Seele  legete. 
©oBte  tenn  nic^t  ber  föjfe  triebe ,  ber  in  tfe 
rer  ©eele  an  Dem  Sage  cntfhmb,  Da  3£fu* 
ft#  tf>nen  offenbarte,  unb  beo  ifjnen  meteiicfe 
fla)  w  ernennen  gab,  t&r  «öerj  bterin  auffer  au 
len  Smetfel  fe&en,  ba^fu*  mar)rr;aftig  auf* 
erftanben  feo? 

&ie  junger  3£fu  mufteh  ferner  bie  <töc& 
Pfieffe  ©emi§l>eit  t>on  ber  2(ufcrffe()ung 
3£fu  r)aben,  burd)  ben  ^eiligen  (Beiß,  ben 
er  ir>nen  mittfcifete.  ©enn  3£fu*  b!ie§  fie 
an:  Um  feine  gottlidje  toft,  nnb  ben  emi' 
gen  2<u*gang  beö  ©eitle*  au*  feinem  gottli« 
djen  SSefen,  ju  bemeifen.    Unb  inbem  er 
feinen  £>tf>em  gegen  fte  au$lie§,  ober  fie  an« 
fjaud)ete>;  fprad)  er  ju  ifwen :  Hebmet  J?m 
Jen  Adligen  (Stift.  £r  gab  ipnen  Eternit 
fernen  ©eifr,  bat}  er  i&re  £erjen  tröffen,  if>r 
©emiffen  reinigen,  unb  fre  ju  bem  SBJerfe, 
»oju  er  fre  oerorbnet  J>atte,  bereiten  foHte 
Unb  mie  er  tt>nen  je&t  feinen  ©eift  nmrf  Ud> 
mittt)eilete;  fo  mürbe  Derfelbe  f>ernad)  no# 
in  retc&erem  mm  am  Sage  ber  tyftosffl 

U  4  über 
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über  fie  autfgegoffen.  Slber  Ponte  e*  Denn 
n>o^l  ^ierbep  fehlen,  Daß  ifore  £erjen  nicfct 
foUten  oon  Der  Werbung  3£fu  wrficDe« 
toorDen  fepn  ?  ©er  ©eitf,  Den  fte  empfingen, 
roar  ja  bep  i&nen  mirffam  unD  gefc&aftig. 
^ie  mußten,  inDem  er  in  ibnen  »trfete,  eine 
fianj  f)errli$e  QßeränDerurig  merfcw,  Die  beo 
i&nen  vorgegangen  war.  UnD  an*  Diefem 
©efc&enfe,  Da*  fie  in  ftdf)  füfrleten  unD  em* 
pfunDen,  mußten  fie  erwecf  et  wer  Den,  an  Den 
€rlofer  ju  geDenfen,  Der  fie  Damit  an  Dem 
Sage  feiner  2luferfiel>ung  beehret  Gatte. 
€*  fönte  fie  weiter  nid)t*  in  Der  Sßa&r&eit 
.  Der  2luferfiel>ung  3£fu  irre  machen,  Da  Der 
©eifi,  DenDerauferftanDene?f€fu*  ibneng* 
fä)enf  et  f>atte,Dur<&  feine  fuffe  2ßirEungen  unD 
Regungen  t>on  Dem  Seben3€fu  in  U)nen  je«* 

b)ttttfewp  51u(D  mir,  Die  mir  fonfien  in  Der  äuflTerli* 
fefofJ.  #en  Erfahrung  Den  Jüngern  3€fu  um  ein 
Diele*  mekben  muffen,  f6nnen  au*  Djefer  in* 
nerücben  £rfal>rung  oerqeroiftert,  unD  in 
Der  feiigen  SDBabr&ett  geflärfet  merDen,  Daß 
3@:fu*  lebe,  unD  oon  Den  SoDten  anfertfan* 
Denfep.i  3£1u*  ifi  bereit,  auefc  un*  Den 
^cicDen  ju  geben ,  Den  er  feinen  ^ungern 
föenfte.  2>arum  fcf>icfet  er  Quoten  De* 
§rtben*  iu  un*,  unD  läjTet  un*  Da*  <2Bort 
De*  $rieDen*  oerfönDigen.  <2Benn  mir  Die* 
fen  eDlen  $rieDen  Durdj  Die  ©naDe  3€fu  in 
un*  empfinDen ;  fo  muß  Diefe*  unfer  £er* 

•  für* 
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fürtreftofrin  btefer  2Bal)tbeit  ftärfen,  baf 
3€fu$  lebet»  ©enn  mol)er  faben  mir  an* 
bei*  b*n  grieben  mit  ber@eele,  afofcurefr 
ben  $ob  unbbteSfafetfMmng  3€fu?  O&ne 
3€fu  fännen  mit  und  feinen  ^rieben  mit 
@D$£  öerfpretfen.  «38«  fmb  »on  Statut  ' 
©ünber  unb $einbe  ©Otttf;  *>ie  <8©ttl©>  €f<»xvii. 
fen  aber  ,  mie  mir  alle  pon  9?«tur  fmb ,  ba*  «• 

ben  nickt  Cetebe,  fpricfct  mein  <B4)£C 

2iaein  Cprifhi«  ifljfommen,  bag  er  triebe €of.  1.20. 
machte  burd)  ba$  SÖlut  an  feinem  Kreuje  J 
fcutep  ftep  felbft.  €r  pat  «nö  perfolmet  mit  iL 
©Ott  burd)  ba*  Äreuj ,  unb  pat  bie  $einb* 
fepaft  getobtet  burcp  fic$  felbft.  Unb  Durd> 
feine  Stuferfle^ung  l>at  er*  befrdftiaet,  baf 
er  murflicp  ben  ^rieben  jmifdjen  ©Ott  unb  ' 
unä  juftanbe  gebracht  bat.  ©apero  fpric&t 

$aulu$\:  ©0  wir  <B(D££  rerf&bnet  3?6m.  V. 
ftib  burd)  ben  lob  feines  ©obnet ,  ba  10. 
wir  nodp  Seinbe  waren ;  rielmcbr  wer* 
ben  wir  feiig  werben  burdj  fein  Heben, 
fo  wir  nun  oerfübnet  flno.  SBenn  mir 
alfo  ben  ^rieben  in  tme*  merfen ,  unb  unfer 
«£>eri,  naepbem  e$  feine  ©ünbeetfant  unb 
bie  ©nabe  SSfu  ergriffen  pat,  beffen  gern»} 
ttrirb,  baf?  ©Ott  unfer  $reunb,  ja  unfer  lie* 


KR 

perrlicpfte  Qßerficperung,  ba§  3£fu$  niept 
mebr  tobt,  fonbern  lebenbig  ijr.  ^nbem  fei& 
ne  £eben$fraft  burd)  ben  getauften  ^rieben 
in  unö  offenbaret ;  fo  t onnen  mie  mit 

U  5  freu* 
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mm.W.  freubiget  ©erot^dt  feigen:  Cbtt (hie  tf* um 
35.     unferet  Sunbe  willen  Dabin  gegeben ; 
0116'  um  unfern;  <5ered>tigtett  willen  auf» 
erwedee.  •:    - ,hr  .V..-t.:U.»; r.  •  * 
3€fa*  unfer  ^Kitanb  ift  bereit,  utt*  nic&t 
weniger  feinen  (Beut  ju  geben,  ben  et  (einen 
•        jungem  mitt&eilete.  €*  ifr  berfelbe  f$on 
in  Dem  Söabe  l>et  «aBtebergebufort  u»b  €t< 
in.  neuruhg  retebuä)  über  uns  auSgegoffen,  btir<$ 
&  Cbrtjtum  ttnfem £eifan$.  UnbnocMcute 
u,-2««)itÖ  er  uns  angeboten  burd)  Die  ^rebtgt 
:    *om  ©lauben.  <2öo  wir  aber  bem  ©eifte 
45)Dtte«  ^>la^  laflRtw b4  offenbaret  et  fid> 
inunfeter  ©eele  bur<&  manc&erleo  fürtrefli* 
d>e  SEBitfungen.  €r  5fnet  un*  ba*  Qßet* 
ffcanbtm§  immer  me&r,  unb  lehret  untf  «tren» 
nen,  meines,  ba  fep  bie  £ofhung  unfers  $8e* 
rufe«,  unb  ber  SKeic&tlmm  be$  l)errlid)en 
€rbed  @Dtte$  an  feinen  ^eiligen.  (£r  er* 
werfet  in  un$  eine  brunftige  8iebe  gegen 
©Ott  unb  ben  SWft  en.  §r  treibet  uns 
jum  ©ebete,  unb  machet  unfet  #erj  feurig 
in  bem  5)ienfre  <&öm,    €r  üerfiegele  in 
ma  ben  göttlichen  ^rieben,  unb  lafct  uns 
eine  §reube  fcfynecf en  ,  bie  f oftUcf>et  ifr  al* 
tot.  aae^reube,bicbie(iffieltgiebet.  2>ae»eid> 
•  17.  (BkDttee  tf*  nfcfct  tiiiftn  unb  formten,  f©n> 
&ern(Berecbtfgt,eic,unt>  triebe,  uno  S**w 
^e  in  bem  Seifigen  (Betfl.  €r  t>ermel>ret 
m  un$  ben  $lbfd>eu  cm  allem  bem,  n>aö©ün* 
De  ^eifieti  unb  ftätfet  in  unö  Den  §le#  unb 
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€ifer  ju  allem  ©tuen.  Die  ^rucfec  v.o. 
<5«fte  <f*  aUciley  (Bötigedt,  tmb  <5« 
vtcbttgfeit ,  mb  Wabtfyeiu  3nbemn>i« 
nun  Diefe  SJBüfungen  in  und  empfinden ;  fo 
erfennen  wir,  ba§  bet  ©eifr  3£fu  in  und 
wohnet.   <2Bo  af)er  3^  @cifl;  m  unö 

Da  muffen  mir  um  für  Den  annehmen/  weU 
d>er  er  wötflicb  ü),  nemli<$  für  unfern 
£€rrn,  Oer  für  und  gejwrben  unb  aufer* 
ffanbenifr.  O!  febetalfo,  wo  wir  ben  ©eifl 
©Otted  bvxä)  m  SSBort  in  und  wirf en  laf* 
fen;  ba  überjeuget  erunfere  £erjen  auf  eine 
2ut,  bie  uiiwieber  jbredjlia),  obgleich  au<&  un* 
begreiffofrtff,  &aß3£fud  unfer  #eilanb  lebet 
ltöt>  wirb  älfo  an  und  erfüllet/  was  3€fud  twn 
feinem  ©eiffe  gefaget  f>at:  2)erfelbige  wirb  3<>&.  xvi; 
tnict»  perflarem  14- 

»  » • 

/tRugaptoenbund» 

» 

&abt  iljr  benn,  (Beliebte  in  bem 
£f£rrn!  je&o geboret  twn Der l&xfab* 
rung  6er  2tufer|tebung  3«fu.  %d>  mu§ 
aber  biebeo  noa)  erinnern,  baf?  man  weber 
in  biefem  »mfel,  no<#m  allen  übrigen  2tr* 
tilfeln  6«  (Blauben« ,  bie  £rfal>rung  tum 
(Brunöe  unb  Rfcbtfömir  fe|en  muff«; 
£)enn  ber  ©runb,  woran  wir  und  in  ©lau* 
bendfaefcen  balten  muffen,  ift  einjig  unb  allein 
,ba$  <2Bort  ©Otted.  Had>  bem  «efeQgfa.vur. 
unb  Seugmf.    Uteben  fle  ba*  nid»  20. 

fagen; 
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■ 

nttfct  babe».  ©wenigen  am 
ftip  mhtficb ,  Die  ba*  SBort  unb  befien  $te* 
Digt  üerlaffen,  »nb  ficb  an  Der  ©tfabrung 
tt>ted  betrtegcrifc&en  #er$en«  b«lten.  3* 
ftye  fte  an  al«  Beute  /  bie  obne  Wff  in  bera 
ungeftübmen  SOieeretyn  unb  ber  fcbibimmen, 
unb  aOe  Slugenbiicfe  in  ©efabr  fmb>.  tinter* 
Stilen,  ©aö  SBort  aHein  f an  uns  ei» 
d>erbett  geben,  unb  muß  unfre  €rfabrung 
regieren  unb  lenfen:  ©amit  wir  nic&t  burc& 
bie  QSorftellungen  unferer  t)erfuf>rifc^en  ©n* 
bilbungtfraft  auf  flippen  unb  Ipwege  ge* 
ratben.  «SSir  wollen  alfo,  öafj  ü>r  in  bem 
Slrtif  el  t>on  Der  Slufcrftebung  3€fu  eueb  an 
bem  <2Borte  galten  foflet,  Da«  ber  #€rr  eueb 
gegeben  bat.  <2Bir  münden  aber,  ba§  ju 
Der  €rfentnt§  au*  bem  ÖBorte  eure  eigene 
©fabrung  möge  binju  fommen :  ©amit  euer 
#er$  befto  gemifier  in  biefer  ^afabeitruben 
möge;  unD  eure  ScEentniß  euebteebtbeilfam 
werbe.  ...        :. ~!  '  ' 

id)  bete  berbolben  unb  flebe  bepbem 
£nDe  unferer  23etwd)tung  ju  ©03:5 ,  bajj 
eure  Siebe  je  mebr  unb.  mebr  reid)  werbe  in 
ber  €r6entniß  unb  €rfabrung  ber  Sluferfle* 
bung  3«£fu  Cbrifli.  3cb  wünfebe  unD  flebe, 
ba§  ber  aufeefranbene  .£eüanb  eueb  feinen 
Rieben  unb  feinen  (ßeift  febenfen  möge, 
womit  er  dm  Sage  feiner  Siuferftebung  fei* 
ne  junger  bejebenfrte :  ©«mit  ibr  befen* 

Derö 
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Der*  au*  biefen  jmo  totfbaren  $ruc&ten  ah 
eurer  ©eete"  erfa&ret,  Dag  3£fu$  euer  ^Kt* 
lanD,  Der  för  eua>  geftorben  tft> 


tun 

Diefelben.  grüßte  ju  fc&mecf en ;  fo  wei#  «&;• 
i^r  »crDet  Die  ©rwurfr  Der  Ungläubigen, 

oDer  t)ie  eure  eigene  rerberbte  Vernunft 

euefc  wieDer  Die  2toferfiebung3£<$Umat&en 
mfigte,  ni#t  aebten.  •  <£)enn  laffen  wft'un* 
wol>l  Darin  burefr  fjji^e  €inwenDtmgeu 
unD  man#erlep  funflltdj  erfonnene  ©ü)u$> 
wDen  irre  machen,  baf Der  äuefer  ffo  IfT, 
n»enn  wir  Die  Srfafjrung  batwn  auf unferer 
Sunge  faben?  €ben  alfo  werDen  wir  aHe 
©nwurfe  womit  man  Die  #uferfief>ung  3& 
fa -befreiten  will,  »erlogen,  wenn  wir  Die 
aBerföfetien  §ru$<»  treiben  in  unferer 
©eele  fc&mecfen  unD  empftnDen.  UnD  wie 
unD  foftlia)  werbet  i(jr  niebt  Die  Sfofer* 
ffrbun^  3£fu  galten;  «Me%ilfam  unDTio^ 
bar  mfcb-eu(&  nid)t  btefe  SSabr&ett  fepn, 
wetfni&r  Die  $rüa)te  Der  feiten,  Die  weit  f$ä$> 
barer  finD  aus  aüe  «Kckbt&ümer  unD  §ürtref* 
lic&f eite w  Der  <2Belt,  foftea  werDet !  wer* 
Det,  wenn  tbt  Den  $r  ieDen  unD  Den  ©et  ft%£$x 
in  fonenfuffen  SBirFungen  merfet,  jaucbjenD 
ausbrechen:  $(c&!  mein  3  €|uä  lebet:  S)enn 
id>  fc&mecfe  Die  eblen§rua)te  feiner  Sfoferfte«' 
bung.  5(4  wie  fü*!  wie  fürtrefna)  ifl  mfc 
mein  #etlanD  in  feiner  Swferfte&ungJ 
angenehm  unD  foilbar  ftnD  Die  ©aben  Dt« 


/ 


igmzeo 


y  Google 


id)\)onif)m  empfangen!  "SBäre er  niefrt auf* 
«rftanben ;  fo  märe  mein  ©laube  eitel/  unb 
icb  märe  noc^  in  meinen  Lünten.  Sibcc 
nun  fdjmecfe  i<#  Den  $rieDen  mit 
Dur#  unfern  £©rrn  3Sfum  ©>rifh  9fun 
ift  Die  Siebe  ©£>tte«  au$gegojfen  in  mein 
Dur*  Den  ^eiligen  ©eijt,  welket  mir 
gegeben  i|t.  "SBer  totU  mtcb  fc^eiDen  t>on 
twr  Öebc  ©öttetJ?  Stubfal  ober  Slngft? 
£>D«r  QSerfolgung?  £>De?  junger?  DDer 
Sölöffe  ?  £>Der  $%iid)f  eit  ?  DDer  edjwerDt? 
3$  bin  gewi£,  Dag  meDer  $oD  no<$>£eben, 
»cDer  (Sngei  no#  gürftentbum,  nod)  ©e» 
»alt/  meDer  ©egenmartige*  no<b  Sufünfti» 
getf;  weDer£obeSnocb$iefe$/noc&  feine  an* 
Dere  Ä'reatur  mid)  fcfceiDen  mag  Don  Der  Sie» 
fce  ©Ott«,  Die  in.  C&rifto  3£fu  itf,  wfetm 
«£)<s£rrn.     "•■vjj.'t^mj        ■  r.,"iJ  • 

fraget  t>teöei<frtt  8ber  t»le  erlangen 
tt>ir  Da«  ©lücf ,  Da*  Sie  3ünger  3£ju  bat* 
ten  ?  <2DBie  fommen  mir  ju  Der  füflen  £rfab* 
rung  oon  Der2mferftebung3€fu,  womit  Die 
fe  befeliget  »urDen.  3$  jroeifele  ni$t,  mefr 
ne  fcteben !  Der  «£>€rr  merDc  eu#  Derfelben 
©naDe  mörDigen  ,  menn  u>r  nur  Den  3ün* 
gern  3€©U  eud>  merDet  gleiß (teilen«  3dj 
mepne,  ibr  muffet  gleiß  felbigen  euef)  ton  Der 
@emeinf$aft  Der  <2Belt  abfonDern:  SDenn 
fctefe  waren  Derfcbloflen  unD  ton  Der  ©einem* 
föaft  Dtr  5Belt  getrennet.  UnD  ^auluö 
forDect  t>on  mi  allen  i  Stehet  nfcfce  am 
b».  frenv 
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ftemöm  Jity  mit  ben  Ungläubigen, 
Denn  tva»  bat  bie  <Best<btiQteit  fuu 
(genieß  mir  ber  Uogcrjedjrigteft  f  tPa« 
P  Jfctrt?t  füc  (ßcmcit)|ct)uft  mit  t>ej? 

 y.jK$i  Wie  tftmmet  Cbtifh«  mit 

SeHmT^bc  müjTtl  fleißig  flu  3€fum  ben*2  gorVB 
feti,  «nb  »Mi  feinem  <2Bow  reben.  ©enn  14,15. 
Da.b»  Mn$tt  t>on  3$f»  tebeten;  trat 
felbfo.:  3»$,  mitten  unter  fie,  ttnb , 
Wwmt  triebe  fey  mit  euefc.   Unb  ftic. 
futf  femft ^at  un*  bereifen:  tOo  jwem  XX1V  3& 
©b«r,b«]p  t>erfamlet  fab  fo  meinem na*Yf 
mejif      bin  icfc  mitten  unter  #nm.  - 
3l)t!  muffet  gleicb  Den  Sungern  $€fum  lieb 
&cu>«if  «nb,  bereit  fepn,  i&n  aufjunetjme«; 
TVev  mieb  Jiebet,  fagt  3€N,  ber  n>ir&  3o&.  XIV: 
mein  PPwt  balten;  unb  mein  Vom  *l 
wirb  i&n  lieben  t  tlnö  wir  werben  5t* 
ibm  tommen  unb  CDobnung  bey  ibm 

i^Slber  mi<|>  Deuc&tr  &5re  noeb  ein  gtäu» 
\rm  Äi»b  ©öttetf ,  ta*  3£fum  lieb  bat; 
unb  Die  SÜJafcrbeit  feiner  Sluferfiehjmg  et* en» 
«et,  »mjeln:  Daß  Der  ©eifl  3€fu  bep 
mir  n>ol>nete,  unb  leb  feine  Äraft  unb  ÖBiw 
fung  im  ©ebete,  in  Stabacbt,  im  Vertrauen/ 
in  ®eDulD,  in  göttlicher  greube,  in  brunfn* 
gern  Verlangen  nacb®Cut  fpübrete!  SlUein 
emj$nbe  niebt*  wm  bem  allen.  O  wfyi 
enben !  ba  icb  jmarbie  Srfemmjj, 
lebenbige.  innere  €rfabrung 

•v.d  von  , 
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Die  £tfat>rtm«    :  — 

wnbetauferftelning3£ftt&abe.  Sdjmu§ 
fca&er  mit  weniger»  au#  jetgen,  n>ie@läubU 
ge ,  Die  üb«  fcTJangel  Ötefer  £rfat>cung 
flagen ,  f<#  tr&flen  follen.  «£)6re  t>u  glaubt» 
geö  «Cwj !  batf  Du  f lageft  unb  roinfelfl ,  roeil 
ölt  feine  £rfar>rung  in  bir  ftnbejt.  r;  ©laubefi 
bu  niefct  bem  293orte  ;  Da*  bir  prebiget: 

Cbrtffus  tfl  wat>ct>afttcj  aufetjiünöen  ^ 

SSünfcljeft  bu  nt$t>  ber  Äraft  $€eu  unb 
feiner  Slnferfrebung  tt)eilr>aftig  ju  werben? 
•£>ajfeft  bu  niebt  Die  ©ünDe  unb  aüeö  cjott* 
(ofe  SBefen  :  «aßeil  e$  bein  3€(U*  fyttf et  ? 

'  Qfctictngeft  tu  nic^t  ftetf  in  feinet  ©änein* 
fc^afc  ju  roanbeln,  unb  ü)n  fo  lieben  ju  fon* 
nen/  tote  feine  Siebe  gegen  bicfji  etf  Der  Dienet? 

.  ö!  faget  bem'^etj,.  wenn  Du  bt#  au"» 
ptufeff/  baju  ja ;  fo  bekümmere  bi<$m$t 
fo  angftiglid)  über  «Langel  ber  SmpftnDung 
unb  €rfal>rung.  ©laube,  bu  bifl  beinern 
$eilanDe  Dennoch  angenehm,  unb  eö  mac|t 
nnc  Die  ©tunbe  ber  QJerfuc^urtg,  bie  ©Ott 
über  bid)  oerfyanqet  t>at.  Dag  bu  ee*  ntd)t 
erfahret},  bleibe  alfo  nur  beinern  £ei* 
tanbe  getreu  /  unb  ^alte  btcfr  an  bem  ^CBorte, 
baö  geroig  tft  unb  niefct  lugen  fan.  <5ep 
»er fiebert,  bie  Seit  roirb  fe&on  fommen,  Daß 
3€fu*  au<$  ju  bir  treten,  unb  y*  beiner 
tiefte  mebrern  ©rquiefung,  na#  ber  2lngft 
beinern  «Oerzen  turufen  roirb :  triebe  f«V 
mit  bit  i  §r&fte  bief),  baß,  roenn  Sein  £ei< 
(anb  glei#  eine  9B3eile  ft$  f>icr  por  bir  per* 
1  -  birget, 
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bet  2f  ttferßefrtmg  3*efu  <L  &rffK  IX.  $r. 

Wrocf>"  unD  Dir Die  $rac$te  femer  2(uferftel)un$ 
öi$t  fo  retc^(tc^  empfwDen  täffet,  aß  Du  toim* 
l'c&efl ;  Dennoch  Der  f  oramen  roerDe,  Da 
Duü>n  wirft  fcfren,  wie  erifr  unD  Dte©$ä&e 
uriD  $rocfrtc  feiner  SfoferfTe&unfl  in  €tt)isf«t 
genießen,  t  :  .  . 

<3rö fier  £ei(ant> !  fcer im  twt&ett 
tobten  auferflanfcen  bifr,  utib  in  <£> 
roigfett  lebe!* !  Erbarme  i>ic&  übet? 
untf  alle !  £a§  untf  an  <£rfentmß 
unt>  (£rfa()rtmg  deiner  ftegtetc^en 
Stufet» Wung  reid)  roer&en.  £rtt  fcu 
g«  unterer  <5eele , unS>  f&rtcö  ja  untf 
allen ; . $riet>e  fet)  mit  eud) !  £ag  un$  ( 

^e^afftt>er^erfd^nun«,fc&tmtfen,  . 
fce  t>u  gelüftet  fcafh  £a§  untf  et* 
fa&rent  wie  untf  jefct  nie&ts  ü'er&atm 
men  fcm;.  ta  t>\\  nic&t  allenffür  untf 
geworben,  fonfceru  au#  auferroetfet 
m  <ödjenfe  untf  deinen  ©etff,  tag  ■ 
er  bet)  un£  fet),  in  uns  wirfe ;  unD 
wir  in  feinen  Soften  26irf  ungen  tag* 
ltc&  erfahren ,  t>a§  im  lebeff  unD 
trwmp&treji  §lc&!  bringe  untf 
ent>lic&  t>a(mt ,  fca  mir  mit  unfern 
Slugen  Mib  unfern  <£rtöfer  ,  t>ett 
au*  l>em  6taube  erftanfcen ,  in  fcet> 

*.  fcfc  de  ner 


• 


&ie  (Bfabrtmg  te* 


ne*  gerrltäfttt  fe&en,  unb  in  t>et# 
«er  ©emeinftyaft  $u  Der  a«ert>ott' 
f  omroenjien  Uefcer  jetigunö  t?oti  toi* 
ttero  Xotojwm  deinem  ©iege,tw$ 
Deiner  öefce  unD  unfaßbaren  <£r* 
töftmoj  in  «wiöfeit  fangen  wer* 
ton*  §fmcn* 


x.  Sie 


••1  v 
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elf  im  Baffer, 


/ 

in  einer  fcefont)ern 

öbet 

am  ai.Jul.1738» 
»ort      -  v 

Sielc&for  ©ottlfefc  SRtaor/ 

primaria  top  tat  göftitattifcfreh  ©itatenfiKfe  IM 


3E  » 
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C-^*>  Cü5^  K^^^K^ 

i    V^*  K&*><~C*<^> 

CTd  ölö  elf)      (ilö      ölo  als  s!«/  «To  r»!o  c*!o  c*!*i  f»?o  f»?o  r!?« 

^      ^  ^  ^  ^^s/^v^^w  yyy^^y^y 

Spielt !  Wc  Wafier  pretfien  btc$, 
ö&JJ  ©ic  bei-  OPelt  Den  Urf  prung  gaben. 
3fr«  tiefen  regen  tfd>, 
2>a  fie  bkfc  jutn  ScMpfer  baben. 
laß  Den  (Betjt  in  Dem  fie  fdjweben 
2(uii?  mein taltes  £evj  beleben ! 

W>ertbe(!e  5ub6m* ! 

Ott  unb  Die  <2Be(t  flehen  in  ber  fie* 
naueften  QSerbinbung  mit  einanber: 
Unb  bie  Sföenfcfcen,  bie  in  ber  <2Be(t\ 
leben,  fmb  berpflic&tet,  bepber€rfentnißbe* 
ftönbia  mit  einanber  ju  uerfnüpfen.  ©Ott 
(an  jroar  ebne  bie  9BeIt;  aber  bie  <3Be(t 
f an  n i cb t  of>ne  ©Ott  fepn.  Oefnen  mir  im* 
fere  Slugen;  fo  ffrllet  fi$  benfeiben  £immel 
unb  £rbefog(etc&  auf  eine  folc&e  Sfßetfe  bar, 
baß  mir  seretjet  »erben,  allerlep  Söetrad)' 
tunqen  Darüber  an  juff  eilen*  ©o  tnele  ©in* 
nen  mir  baben,  fo  Diele  befonDere  Birten  ftnb 
ba,  bte  <3Belt  ju  empjtnben.  2(uf  Diefen  per* 
feptebenen  SBegen  wirb  fie  unferer©eele  be* 
Fant,  unb  bie  QSorfrelluna,  bie  tt>irun*burc& 
£ülfe  ber  ©nbilbunasfrafr ,  bapon  machen, 
geben  i&r  bie  nä  cpjfc  ©efcaen&eit  ju  ben  aller* 

3£  3  xwtyi 


*m      p.  w'i  ili     ■  ■  ■         ■  i       ■    "  ,  »   u  j1  i  -  m  mm  m 

nüfciid)ften@eDan£cn.  Äctnc f»nt>  darunter 
ffifaklaorfo  tett&tyliö),  al*  Dag  n>ir<8<Dtteeunficbt* 
bares  VOtitn,  Oas  ifi,  lerne  eisige  2\rafe 
imb  (Bottbeic  erfeben  ,  wenn  wi%  fcfe 
©d>$pfun0  i>ertt?elc  wabrnebmen. 

©ie  ^Be(t  nid)t  leugnen  Tonnen  ,  unD 
fco<b  niebt  glauben  moUcti/  t>a§  ein  ©0«  feo, 
ift  eine  ^ort>eit,  Die  ntd)t  fo  roobl  mieDcclcgct, 
a(*  inelmebt  befeufjet  mit»  beträfet  m  mer« 
Den  »crbietiet,  t>at  niemals  an  Renten 
$efef)fet,  Die  fein  Söebenfen  gehabt/  Dato» 
bitten  unD  iHfwn,  Die  €rbe  babe  immer 
ft>  fleflanben ,  mie  fie  noeb  Da  fielet;  unb  fies 
tttctDe  auefy  in  ©»igfftt  fo  freien  bleiben. 
SWein  fr  leiebt  f4  baö  faaen  W&t,  fb  febme? 
l>dit  e$,  wenn  mau  etwas  QSetnunftige*  »et* 
bringen  ftfl,  biefer  ungegrünDcten  Sftepnung 
nur  Denger  tngften  Auftrieb  Der  3Babrfd)cin* 
liebfett  ju  geben,  Är  ftd>  unb  anbete  Da* 
mit  wrfübret ,  bepmugba^  Urtbeil  trägem 
*  21.  ©fe  flnfc  «teero  <Eid>ten  eitel  tvorben; 
wt6  ibr  unvecflanbige*  <>erj  if*  vexfin* 
fiepe.  (Ein  §b*»l  ihrer  berühmteren  &nu 
fcer  unb  $inber  bot  ben  eben  Dem  Skbte,  ba« 
fte  befaf^en/  baä  notbmenDige  roütrltc&e  SM* 
fenn  Der  <$Be(t  beflritten ;  ob  fte  atetd)  auf 
neue  Traume  verfallen  finb,  unD  eine  ohne 
©Ott  entflanDene  *3ßelt  fid)  t>orjuftellen  ge< 
fuebt  b^ben,  ©er  natürlicbfte  ©eDanf«/ 
Den  ein  vernünftiger  SÄenfcb  beo  Dem  5in* 
b(icf e  Der  SBelt  baben  fan,  ifi  aujfer  ^twt 

Der, 
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lefen  :  fgmfegltcb  <äaue  wtrö  von  fcmanb  £fa 
bereitet:  Der  abec  alle»  bereiter,  &a*  i{| 
(BKDtt. 

«ntfernet  t>on  ber  <2Beft !  fo  fmb 
«Ue  ©eierten  in  Dir  <2Be(tmc&t  imetanbe/ 
im  minbeffcn  begreiflich  ju  machen,  »ie  e* 
m5gltc&  ifj>  baf  eine  folc&e  2Belt  bafeyn  unb 
fortdaucen  fan ;  mie  e$  möglich  ifr ,  ba§  ein 
foldjeS  ^ßefen ,  »ie  wir  3)>enfc&en  jtnb,  Da* 
fepnfan,  Darüber  DiegBeltbinauäjubenfen, 
tmt>  nac&  ibretn  @kunbe,  nad)  ber  toirfen* 
feen  tfcfacbe  tgre*  UrfprungS,  unb  Ü>rer  &* 
Haltung  ju  fragen  Derm&genb  »fr.  Sbiegatv 
I«  £tnricbtun£  ber  SRatur  ftgtt  mt  ,  ba§ 
immer  eineö  autfbem  anbern  entfiele.  SEBir 
geben  alle  ber  unleugbaren  3Baf>rf)eit:  2fu* 
ni<b<9  wirft  nfcfect,  Sfcpfall,  unb  gletcpmobt 
ftnb  einige,  bie  D<s$  Sinken  babe«  wollen 
weife  jufepn,  fo  unbefemnen,  unb  fepen  ba* 
firo(felgtwa»/baöbie,2Belti(l/t)or  etmadan^ 

ba*  twnftcb  feibft  au*nicbt*  worben  fep.  SBo 
ftnb  Die  ©genfc&aften  berieft,  bieun«  fote^e 
X>oüf ommen hüten  jeigen ,  barau*  mir  er* 
fldren  bürfen,  e*  fep  unn&tbte, 
dn  anbere*.  SBefe»,  aß  fte  felbft  w>,  m  »b«m 
eepopfer  unb  Srbalter  aufjufuc&enT  3f*  e* 
t>ernünfrig,  bep  €r»eg»ng  Der  cßerbinbuns 
unb  be$  3ufammem>angeö  ber  £)ing«/  bi« 
ju  ber  fufctbaren  <2Belt  geb&ren- ,  ba*  UrtfceÜ 
fällen,  biefcöunl>egreif(tc^n)«itlauftige  XX>df 
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(Bebaute  fcp  Ourc|»  «inen  ot>ngefef)cen Bufad 
entfianDen?  «£)at  feie  bemunDernämurDtge 
OrDnung  in  Demfelben  nidjt  Int  Deutlichen 
SDJcrfma^Ie,  Dag  fte  einem  unenbu<$  oerftem' 
feigen,  mäc&tigenunb  gütigen  ^ißefen  bepju* 
mefienfep?  ©inb  nidjt  oerfepiebene  «£>eiDm» 
fd)e  Ältmeifen  DaDurcp  öeronlaffet  mor* 
t>en,  Dag,  epe  fte  eine  Sfßelt  obne  ©Ott  an« 
genommen,  fte  ©Ott  unD  Die  *2ßcit  fb  genau 
mit  einanDer  oerbunben  t>aben,Dafj  fie  t>tc<3B«It 
für  einen  notpmenbigen  Ausfluß  au*  Dem 
Sffiefen  ©Otte$  ausgegeben,  unDmoplgar 
al$  ben  Corper,  Deffen  ©eele  ©Ott  märe, 
<uigefegen?  4  • 

UuD  fo  itf  eö  ntept  nur  in  2fnfef>ung  De* 
eßonje«,  fonDern  <iuc&  in  Slnfepung  Der  ein* 
jeln  Singe,  Die  jtep  in  Der  SSßelt  befinDen. 
3e  mepr  befonbere@tucfe  unD  UmftonDeDer 
<2Be(t  mit  Vernunft  ermogen  merDen ;  je 
meniger  fan  man  ©Ott  babep  aus  Den  2lu* 
gen  »edieren*  £)aö  rleinfte  ^Bürmcpen, 
Das  mir  mit  Hüffen  treten,  ifr  ein  @pie« 
gel,  in  Dem  mir  Die  größten  SSunber  unb 
©epeimnifle  einer  unenDlicpen  9Befebeit 
nnD  Slllmacpt  erblicfen.  9ftm  Das  fleinfte 
©lieb  Deines  geibes,  ©epe  in  Deffen  genaue 
SÖetracptung.  9ttm  ju  £ulfe,  mos  Dir 
Statur  unD  Äunft  ju  Deffen  €reentnig  an  Die 
£anD  giebet.  3ft  es  moglicp,  Dag  Du  Di*  / 
bereDen  fanfr,  mas  ©innen  unD  Qöernunft 
an  Demfelben  entDecfen,  fönne  Dafepn,  menn 
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gleich  fein  folcbeo"  <23efen  wäre,  als  Da*  tfr, 
Dae"  rotr  unter  Dem  9camentfe$  ©c&fcpferö  aU 
ler©inge  anbeten? 

D !  Daf?  wir  Die  3Belt  immer  fo  anfeilt 
m&gten,  Daß  Dae*  Sluge  Des"  ©ernöt^  Dabe» 
befiänbig  auf  ©Ott  gerietet  würDe*!  <3Ba« 
für  ^Baffen  mieDer  Den  Unglauben  mürDen 
»ir  f ennen  lernen !  2Bie  berrlicb  »ürDe  ber  . 
©runD  jum  ©tauben,  Der  befonDetö  geoffm* 
bahrten  feligmac&enben  QBabr  fceiten ,  geleget 
toerDen !  <2Ber  Die  SEBelt  obne  be« 
trautet,  wie  f  an  ber  anDeröalö  ofme©£>$$ 
m  Der  *2Belt  leben?  <2BoDurcb  wirb  er  be* 
wogen,  Der  fiarfen  SKeijung  weltlid)  unD  ir*N 
Difd)  cjeftnnet  ju  feon,  Die  Daraus  entfpringet, 
yitt>iefcer|lel)en  ?  <2Ber  bie  5Beft  obne  ®Ott 
anfielet,  Dem  bleibet  Da$^<$>onjte  in  Der 
*3Belt  »er borgen,  ©er  fielet  roeDer  TOti* 
beit  nodj  OerftanD,  Weber  (DrDnungnod) 
abjlcfctenr  ©er  fielet  Das  Mannigfaltige, 
t>a$  man  an  Derfelben  beobachtet,  garniebt 
in  Der  Sufammenfltmmung ,  Die  Dem 
menfc&lic&en  ©emütbe  Das  größte  <23ergnu* 
gen  oerurfacbet.  <2Ber  ®  ni<bt  f  ennet, 
wann  ibm  Die^Belt  befantwirD;  Der  f)at 
unjäblic&e  Urfac&en,  bW  mteoergnügt  in 
Der  <2Belt  ju  feon :  ©enn  er  trift  bep  allen  ( 
ibren  IXeicbtbumern  unD  SJBunbern  nicht* 
an ,  Da$  Den  nic&t  unvernünftigen  $8egi<rDen 
f«n«  ©eifle*  eine  roabre,  Dauert>aftige  gufrie* 
bem>eit  gewesen  mag.  ©ogleicb,  aber,  al$ 

3£  5  man 


y      man  ©Ott  unb  bie  <2Belt  in  feiner  Söetracp* 
tung  mit  einrtnUec  t>erf nöpfet;  o!  »a$  für 
«ine  unerfcpopflic&e  Cluelle  friedet  ©uter,  bie 
ftep  auf  bet  *0lcnf£^cn  jeitlkpeä  unb  eroiae* 
<2Boplfepn  begeben,  öfnen  fiep  in  biefet  £r* 
lentnig  \  (Erinnert  euep  ber  Seprart  aßet 
Änecpte  ®£>tte$,  bie  auö  unmittelbarerer* 
leueptung  ©Dtte*  bon  ©£>$$  gejeuget  unb 
gefebrieben  paben.  3Boju  nehmen  fte  ipre  gu* 
flud>t,  wenn  ein  fernerer  ©laubenSpunct 
t>orjutragen  ifl,  beffen  UnbegreiflicpFtit  ben 
«sßerftanb  iprer  ^up&rer  pinbern  Fönte,  beim 
felben  Söepfall  ju  aeben?  gerufen  fte  fl<$ 
nk&tgleicpbarauf?  ©ermirFee*;  ber  werbe 
3tf.  XLV.es  tpun,  ber  bie  fcrbe  gemacht,  unb  ben 
1?-      tttenfeben  barauf  gefebaffen  babe:  £5ee 
£«nbe  ben  Gimmel  ausgebrütet,  unb  6er 
aUe  feinem  ^eere  geboren  babe.  ©taube 
Kp  einen  folepen  ©£>$$  bep  ber  SBelt,  au« 
DeflTen  QBollf  ommenpeiten  alleö  pergeleitet  unb 
begreimd)  gemaept  werben  Fan ,  roaö  n>ir  an 
i>em  erftaunenben  SSeltgebaube  »aprnep* 
men;  fo  fan  mir  nkpts  unglaublich  unb  um 
jnogltcp  \>orf  ommen/  als  maä  mit  ben  <3ßoll* 
fommenheiten  biefeö  poepfien  SBefenö  mept 
fceflepen  mag.  .  : 

r  Bnbat-bcfge  Suborer!  &  ift  ni$t  nur 
•milber  befonbem  Ofitnbaprung,  bie©£>$$ 
ben  SRenfcpen  in  ber  peiligen  @c&rift  gege* 
ben  pat,  fo  bemanbt,  bajj  man  bep  oerföie* 
fcenen  ©tuefen  Oerfelben  ju  beFennen  genw 
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t^jget  tfl,  tote  ftdj  &er  £ämmerer  aud  ^D2of>* 
renlanD  gegen  $>f>Ujppum  auf  Die  fraget 
QSerftebefr  t>u  aud)  road  Du  liefet  erkläret« : 
Wie  tan  id>,  (b  mi*  tifcbt  femanD  an*  2ty.  ©eftfc 
leitet*  £d  tfl  eben  fo  bef^affcn  in  3n*viu.3i. 
fefjung  Der  Dffenba&rung  ©Dtted,  Die  und 
feine  «SBerfe  vorlegen,  ©ie  «9lenfd>en 
müßten  Die  erfte  anerfd)affeue  gute  9f  atur 
nocl)  baben ,  wenn  He  fogleid)  vor  ftc^  feibft 
in  Dem  £>ud?e  6etr  CTatur  verfMnDlid)  lefen  , 
foHten,  matten  wir  Dad  SbcnbilD  ©Otted 
nod)  an  und ;  fo  mürDe  Der  mit  Dem  feton* 
ften  gierte  »rangenDe  Qfcfianb  Die  «SBelt 
nur  anftyen  Dürfen :  <So  würDe  er  f<tyig  feon, 
Da*  unftd)tbare  <2Befen  ©Otted  auf  Die 
feltgfte  SEBeife  wabrjunel>men.  €ine  jeDe 
^3fianjc  auf  Dem  (SrDboDen  wörDe  und  ein 
Sfterfma&l  «ntDetf  en,  an  Dem  n>ir  Die  £änDe 
Ded  aBmäd>tigen  ©d)opferd  erPennen  wur* 
Den,  Allein  Diefe  ^errlic&feit  ifl  Dabin! 
3efco  Bommen  mir  leoDer !  alle  mit  folgen 
UmfmnDen  auf  Die  <3BeIt,  bep  Denen  mir  von 
und  felber  weDer  vernünftig  De  nfen,  nod>  ver« 
nünftig  reDen  lernen;  wenn  wir  nid)tanDerer 
®ienf$en  vernünftigen  Slnweifung  tbeityaß 
tig  werDen.  ©ad  Qßermogen,  ©03S  und 
Die  <2Belt  neben  einanDer  ju  erfennen/  liegt  in 
unferer  Sftatur,  ©iefe  unfe^d^bare  ©ab« 
aber  mu§  burd)  $lnfül)rung  unD  Unterricht 
«Werfet,  unb  brauchbar  gemacht  werDen, 
SBad  folget  Daraud?  SDiefed,  Daß  ein^fcnfd) 

Dem 
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Dem  ©Ott  tm&  Die  <2Belt  beFant  ftnb,  ein 
geprer  Der  UnmifiTenDen  roerDe,  unD  ipnenfo 
jeitig  ate  cö  nur  moglicp  ift  Anleitung  gebe/ 
n>ie  fte  bep  Dem  Slnblicfe  Der  <2ßelt©Dtt  fu* 
eben,  ©Ott  fuplenunD  fmDen,  unD  überjeiw 
gap.    get  mer Den  mögen,  £>a|l  er  n tdjt  ferne  von  et# 

XVii.  27.  nem  fegltcben  unter  un»  fep.  SDaö  ift  Der 
orDentlicpe  <2i3eg,  auf  welchem  Die  natürliche 
unD  übernatürliche  €rfcntni§  ©Dttee  opn 
©efcplecpteju  ©efc&lecbte  fortgepflanjet  roor* 

3op.  I.46.  Den  ijh  Komm  und  fiepe  ee  !  tfl  Dctf  bc 
quebmfte  Littel,  vernünftige  S^enfc^en  jur€r< 
fentniß  t>ec  allemüijlicpften  «SBaprpeiten  ju 
bringen.  SDlan  ger>e  mit  Slbrapam  fein  fleif* 
ftg  unter  Den  frepen  Gimmel  unD  fepe  ju,  ob 
man  Die  (Sterne  ja"  plen  f  önne :  DDer  man  fiel* 
le  mit  «£>iob  unD  5>apib  jum  6ftern  über  .£>im* 
mel  unD  €rDe  feine  fnlle&etracptung  an :  <3Bie 
piel£errlicpe$  unD$roftlicpe$  roerDen  »ir  jum 
greife  ©Dtteö  ge&enfen  lernen,  mennmir 
•  öleicf)  Die  brep  taufenD@prücpe  niept  Dabep  pa« 
ben,  Die  ein  tpeifer  ©alomo,  pon  Der  CeDer  auf 
Libanon,  bis  an  Den  3fop  Der  aa$  Der  SEßanD 
tpdcpfet/acreDetpat! 

«3Bte  perDtent  maepen  ftep  Die  tpeifen  9?a» 
turforfeper  um  Da$  menfcplicpe  ©efcplecpt, 
Diefldp  auf  eine  genauere  €r!entni§  Der  ^Belt 
legen/  alö  pon  piclen  gefuepet  mirD!  ©te 
eine*  naep  Dem  anDern  ju  iprer  fcparfitnni* 
gen  Betrachtung  nepmemunD  pon  Dem©cpt* 
baren  auf  Daö  Unftcptbare  fupren.  ©ie  un« 
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jeigen,  nrie  genau  @£>tt  unD  Die  2BeItmit 
emanber  petfnüpfet;  aber  au#,  mie  unenb» 
lia)  meit  eines  Don  Dem  andern  unterfefowben 
fcp!  Unfer*  Seiten  paben  fiep  biefe«  ©wen* 
ganjbefünbertfju  erfreuen.  £>!  »iebeföäpmt 
iß  fepon  maneper  (E>orreet>erleuejner  von  ei« 
nec  folgen  ©eprift  aufgeftanben,  bie  tpm 
feine  groffe  ©<p»a$e,  bep  feiner  emgebilbe* 
ten  grofifen  ^tärf  e,  ju  empfinben  gab»  <2Bie 
armfelig  unD  abgefepmaef  t  mirb  naep  und 
naa)  bie  §igur  ber  6p6tter  unb  Sporen, 
bie  in  iprem  £erjen  fagen:  £e  tf*  fettt 
€KD£€!  £)er  Unglaube  fommt  mit  feiner 
^raplerep  mepr  unb  mepr  inö  ©ebränge; 
unb  ber  pat  t>or  unjb  ber  eprbaren 

5Belt  feine  €ntf$ulbigung  mepr ,  ber  ftd) 
pon  biefer^ejhlenj,  bie  tmjginjlern  fdjleic&t, 
niept  roia  peilen  (äffen.  $Bir  nehmen  biU 
lig  alle  ©eiegenpeit  foaefrt ,  n>o  mir  aud) 
benen  pierpon  ein  <2Bort  fagen  f onnen ,  bie  - 
niept  ju  ben  puffen  ber  ©eleprten  in  popen 
unbniebrigen  <£>cputengefefienpaben;  ober 
bergleifpen  ©eptiften  niept  lefen,  biejubiefero 
Smecfe  pauptfäe&ltcp  gefcljrteben  fmb.  ©ie 
jtyen  bie  SSBelt  fomopl  al*  bie  ©eleprten; 
unb  ftnb  niebt  weniger  als  jene  perbunben, 
burd)  beren  Söefebauung  ipren  ©dj&pfer 
glauben  su  lernen,  ©ie  peutige  aufjhor* 
ftemhebe  &nbad>t  gep6ret  befonber*  bajtt. 
tflan  bat  fle  $u  6em  egnöe  gefltftet,  baß 
wir  unt  einer jnertwörttgen  natürlichen 
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Gegebenheit  ber  Welt  auf  eine  ecbauu* 
d?e  XEeife  erinnern  foüen*  SM?  gelinge 
^offetPafierergiefiimg,  burd>  meiere  Den 
i7»3uliitf  1736.  in  unfern  ©egenüen,  fo  tm'r 
in  Dem  ganj«n  ßanbe ,  ein  unbef<$reiblttf)et 
«Schabe  gefd&eben,  gibt  uns  Stalafc  infonber» 
bettaufbaäWafier  unfere  (BeDanfen  juri$» 
ten.  3fr  «roa*  in  ber  3Beit,  »0  fwfr@Dtt 
unbbieSBelt  unmöglich  trennen  laffen;  foifl 
et*  biefeö  ©efc&öpfe.  3Str  treffen  bep  befien 
©wegung  Die  reiche  Materie  sunt  tobe 
©£>tteö  an.  £err!  fegne  unfer  93or&ab*n 
um  Deine*  tarnen*  roiUen ! . 

l& 'SM  La. 

Unb  bte£rbe  tbat  wufietmb  feen 
unb  es      ftn(ier  auf  Sit 

fc$  unb  bet  (Seift  <B<Dtted 
fcfcwebete  auf  bem  tttafim 

ttfmfcefleSu&Sret! 

SSS5ir  granben  ünfere  €rbätttthg  befr  bttt 
Herfen  @£>tte*  auf  ba*  aefc&rie» 
feene  $Bott  @£>ttc&  Stuf  Diefe  Steife  f» 


Digitized  by  Google 


f>en  wir  Die  QBelt  mit  jwep  Süugen  an  f  Unft 
wir  f onnen  befto  fieserer  fepn ,  bafj  wir  bep 
i^rcr  53etcac^tung  auf  feine  Slbwege  gera* 
tf>en  werben.  2Baö  Daö  Sud?  fcer  Hatut 
un*  entweder  gar  ni$t,  ober  boefc  nid)t  beut* 
üa>  unb  fruchtbar  genug  toorfrellct,  Daöfe* 
ben  wir  in  bem  fcid>te  ber  befonberen  g&tt* 
liefen  (Dffenbabrunq  beflo  ftärer  unb  er» 
weef  lieber.  2Btr  hoffen  oon  tiefer  nötigen 
9&erbinbung  einen  doppelten  Sftufcen.  5Bic 
»erben  Gelegenheit  finden,  manche  ©teöd 
ber  ©d&rift  umjtänbli<&er  ju  erflären,  unb 
einige  Cebren  au^fü^rli^er  abjubanbeln/  als 
oielleic&t  fbnfr  nic$c  füglich  gefebepen  bürfte. 
«Olein  9Sorfa&  fft,  bie  merfwurbigften©pru* 
d>e  in  ber  S3ibel  aufjufuc&en,  barin  oont 
tPafier  gerebet  wirb.  «2Bie  weit  mi$  bet 
#€?K£K  in  tiefen  ^Baffer  werbe  geben  (äffen ; 
bleibet  feiner  weifen  Qßorfebung  beimgefMeu 
fföein  tyerjltcber  <2Bunfcb  gebet  injwifcben 
babtn,  bafl  ber  legte  Ort,  ber  in  ben  <3«ug* 
niffen  ber  heiligen  «Dtönner  ©Dttt*  be« 
tPafitogebenret,  inbiefer  <$£>tt*gebeilig* 
ten  ©emeine,  eben  fo  wohl  als  ber  erfle>  bep 
bem  gefegneteften  <2Boblftanbe  unfereä  ge* 
meinen*  unb  Äir$enwefen$  möge  geprebigec 
werben« 

2Bir  machen  ben  Anfang  mit  ben  ^or* 
ten  «Ö&ftf,  m  benen  be$  ^Baffer*  jum  erjten 
mat  in  ber  &ibel  gebaut  wirb.  £>a$  bie 
eac^e,  Die  fte  vortragen ,  bep  Triften  «ine 
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befonbere  SlufmerPfamfeit  üerbtene,  lehret 
unö  Der  anbete  Sörief  ^etri.  ©et  2lpoftef 
febretbet  in  bem  Dritten  Capitel  t>on  Den 
s.$tt  Iii.  ©pottern  ber  leijten$ag«:  tlJutbnritten» 
5-  woKen  fie  niebt  wiflen,  bafj  ber  Gimmel 
vorreiten  aud?  war,  baju  öie  £rbeau9 
tPaffer  unb  im  CUaffcr  beftanben  öureb 
a*<Dcce*ttPort. 

-  ©aö  erfte  ,  fo  löte  bep  biefem  Vortrage 
;  onmerfen/ i(lb(«öuönel>menbeSipofh)lif($e 
geuqmtj  für  Da*  Bnfebeit  ber  <$cbrlften 
«0?oftö.  $etru*  ijl  ein  jünger  unb  Sipofref 
S€fu.  £r  benennet,  bag  er  ben  ©Triften 
SWoftö  glaube.  €r  benennet,  Da§  bie  Cbru> 
liebe  Religion  mit  Der  «DJofaifc&ett  überein* 
fiimme :  unb  traget  bie  ©acbe ,  bie  er  auö 
Sttofe  gelernet  hatte,  foöor,  ba§  ein/ebeteec* 
bunbe«  mar,  fein  3«"9m§  fomobl  al$  ben 
Unterricht  «Kofi*  für  eine  g&ttlk&e  Offen* 
babrung  anjunebmen.  ©erSlppftel  miffet 
ben  ©pöttern  eine  mutwillige  Unmiffcnbeit 
bei) ;  unb  bamit  maebt  er  ibnen  ben  QSor* 
tourf,  Dajj  fie  eine  mistige  <2Bal)r{>eit  niebt 
er? enneten ,  bie  fie  gar  rooljl  bitten  mijfen 
fbnnen,  wenn  fte  niefct  bureb  i&re  bo$f>afte 
8eicbtfinnigf eit  Daran  waren  verhindert  root* 
ben.  €$  ift  umfonjt/  menn  man  ft#  bemu.« 
bet,  biefe  Heute  mit  bem  Vorgeben  ju  ent* 
flbulbigen,  fie  hätten  «Kofi«  ©Triften  niebt 
alögottlicbe^cbriften  angenommen,  gteber! 
»er  gibt  iljncn  Da«  SHec^t/ ei»  flemiffeö  ßiebt; 
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Sfh?iSf       «^enföen *um  ©ebrau. 

5*  *M>  **     eine  gStrifr 

d?e  (jDffenbabrung  öngeöeben  n>trb;aufr 
jprgratagffeju  prüfen,  unb  nicbt  j&er  Ben* 
feite  jn  fe$en,  af*  bitf  fte  Ffor  banutlwn 
bermögenb  (tob,  bag  ftetw  nüfrfe»/ nÄ 
fie  ausüben  merbe?  .  ®Ä  uw/iS 

Eh         $rö?W*  2B*«an  bem  bun* 

in  unferm  ßic&t  unb  ßeitfetne  ba&en !  <2Bi* 
biete  fan  mt bmmMlm werben,  »ad 

Ä  *™»*roT&»öm  verborgen 
SSfiÄS  ^ecAi«^ö9ene  @pru$ 

fceit,  bie  ^cifc^  unb  öint  fb ^enio  ju  offen» 
Jahren  wmoate,  a^^tne«;btranbern  l»« 

tcpreibet/  ber  Gimmel  fe$  bormtert  audj  ae* 
!Ä  W*ÜL,blc  £rt>e.au$  <3Baffrt  unb  in 

J^ft!?V  ^S?  fWflld*w<Nw  unfern  9bt» 
£££L  ^JSfwjWW       r«c  für 


Drucf  De*  ^eiligen  ©elfte*  ift  fo  befc&affen, 
fcaf  er  auf  bcpöcrlep  UmftanDe  nic&t  unbe* 
quef)tn  gebeutet  werben  f  an ;  unb  Die  95 cc« 
binbung  berganjen  SRebeiftDtefer2lu$leguna 
gleicbfallö  nidjt  jumieDcr. 

€6  ift  Diefetfmal  unferm  Sßor&abcn  nid)t 
ßetnäö,  Der  «Sauptabftd)t  3>etri  nadfrjuge* 
f>en ,  nnD  au«  Dem  /  Daß  ®  «£>immel  un& 
€rDe  erfc&ajfen/  unb  DteSSBeit  im  «^Baffer 
fcuref)  fein  2J5ort  erhalten  unb  uerberbet,  Den 
Unglauben  Der  Spötter  ju  befreiten/  Die  Den 
fünftigen  Untergang  Der  2Bcit  ntct)t  glauben 
wollten.  <2Bir  machen  uns  beö  0poftel$ 
ßengnifj  nur  in  fo  weit  ju  9tufee,  atemtr 
fcaffelbe  ju  Deflo  befferem  QJerftanbe  Der 
SEBorte  !D?ojiö  gebrauchen  Eennen.  Sie 
€iDe  ifl  au*  'SBaffer  unb  im  ^Baffer  beftam 
Den  bureb  ©Dtteö  <2ßort.  <3ßnö  ^  öa$ 

für  eine  QßorfteUung  ?  3ft  e* titelt  eine  21b* 
bilbung  Der  <2Be(t,  nacb  meldjer  mir  fte  al$ 
«ine  titelt  im  tPaffec  oor  uno*  feben  ?  Slefc* 
tete  ^etru*  biefe  Sffiafjrbeit  für  fo  mistig, 
fte  Den  ©laubigen  fo  gar  umjtanMicb  au  @e* 
mütfje  ju  fuhren/  unb  fid)  Derfelben  jum  Söe« 
meife  einer  anbem  Ijbtbftoki&tigen  «SBabr* 
beit  ju  bebienen;  fo  Dürfen  mir  hoffen,  un» 
fere  &emü()ung  in  Dem  «jp£rrn  merbe  nk&t 
wrgebltcb  fetni,  mann  mir  biefem  fonberba» 
ren  3uftonbe  Oer  erften  <2Belt  nod)  etwa* 
genauer  nad)Denf en.  'Jßir  ^abemebeDeffen 
*ep  eben  biefc  ,@sleflen&eit  tnt&ämn* 

»I  mi  .  v  .;  .<5<2>t> 
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<B(D«f o  im  tPafier  erroogen.  <2Bir  &a< 
ben  Die  (Ebtt  <B®ttt$  *ey  6m  f<b&0U< 
eben  GPirftmgen  großer  tPaflerflutbert 

in  $8errad)iung  gejogen.  €rmunte«  eure 
8ufmerffamr1eitje$o,  au$&ent>erl*fenen  $ep 
teön>  ortend- 


«  . 


£)tt  ganje  SBelt  im  SBafihr 

ctroaä  nafar  fetmen  ju  lernen.  5ßir  nwDen 

l  saif  u)re  fonfcerfcare  93e Waffen* 

(eit  fehen. 

»unbetn.  Unb 

Hl  £>fc  grofie  SÄfrft&t  tiberrege«,  hie 
her  <S<£&pfer  mit  t>erfe(&ett  in  liefen  Um# 
ftönben^atte. 


•    .  .  »     #•      .»■  */*.*»  ^  ***  * 


«BrofTer  @<fcopfer!  3*  mag  hie  Welt 

anfeben,  wo  irb  teilt;  f©  febe  id>  bid?. 
2Hient bal b m  tjl  fie  mir  ein  bellet  @pte> 
0(1  deines  anberenewmthigen  EPefen* 
r  UDo  i<b  bm|"ebe,  ha  febe  fib  eine  JLei* 
ter  vor  mir,  auf  her  ftdb  meine  ©eel« 
)U  hir  erbebet.   Allenthalben  febe  icb 
;  @eile  her  Hiebe,  Die  mein  4er*  $u  btc 
'  jiebm  j  unh  vernehme  hie  tr&fttgjtat 
.  Stimmen/  hie  mieb  ?,um  Hobe  öeinec 
r  unenbUcben  ^errlicbüeit  aufmuntern» 
allenthalben  tynen  ffcfc  fol<t>*  W«!* 
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1  keiner  göttlichen  Rraft,  6te  mir  un' 
ergrunblM?  flhb;  Die  EPele  t>erberr> 
ttebte  btcb,  öa  jie  ntcfcte  alfl  tDaffet 
fear.  Unb  wie  id?  fic  jego  anfeb* ;  fo 
(teilet  fte  mit beine  unbegreifliche  Dolfc 
tommenbeiten  an  aUen  (Drten  fo  leb* 
feaft cor,  baß  t  d?  taufenb  Sungen  $u  ba> 
ben  wönfehte,  nur  etwas  ju  beines  gi  of* 
fen  Hamen«  Äubme  aussprechen. 
Segne  ba$u  infonberbett  unfere  gegen» 
*i  warttge  Betrachtung  um  befoee  tlw 
men*  willen!  Timen,  v, 

fcnbacbttge  unb  in  3<£@U  geh'ebtefl« 

3ub$rer!  '        r  " 

3Bir  reDen  bon  etwa«,  feaö  fein  Sutge  gefe< 
&enf)«t.  Äber€ngelno«&3)<enfcbenma« 
ren  da,  atö  bte^Belt  Daö  mar,  ma*  uns  bie 
gebet  SttojtS  in  bem  borgelefenen  Serte  tuet* 
bet.  $Ba*  wir  «bn  ifrem  guftanberoifien, 
f>aben  mir  bei*  unmittelbaren  göttlichen  £>f* 
fenbabjung  ju  banf  en ;  unb  e6  geboret  mit 
Unter  bie  ©tüef  e ,  melc&e  ba$  Ztnfeben  $tt 
SBüc&er  «Dtofa  über  alle  menjtylicOe  ©cfcrif* 
ten  ergeben ;  bie  bon  bem  Urfprunge  ber 
tiOelt  etmaS  QSernunfttgeS  fagen  unb  fo$en, 
^touluö  fc&rcibet  bemnad)  mit  allem  SKecf)te: 
€fexi.3.  £>ucd?  6en  (Blauben  merf  en  wir,  baß  bie 
Weit  burd?  4M>tree  IPort  f«rdg  ifr. 
3)<ofe$  gibt  uns  aus  Eingebung  beteiligen 
©eijleö  bie  9?acbricbt:  Unb  bie  grbe  war 

wüjie 
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»»ufre  unb  leer;  unb  e6  «oar  ft n  fi  er  auf  6er 
liefe ;  und  4er  <Set(l  <B(Dttee  fcbwebete 
auf  beut  tPafier .  5£Ber  f an  ft$  barau*  et» 
»a$anber$,ttfc 

.©ieaBeltlmSBaffcc 

twrff  eilen?  ©aserflewörnac&wirbabebfra* 

9«Vtft 

1. 3(w  fonfcerfare  &efcfoaffeti&ett  i.  cbeit 

^pan  oerlange  fein  flare*  Söilb  oon  und,  SSS? 

wo  0  nk&t  moglic&  ifl,  unferer  <£w  j£  j£T 
bilDunqöfrraft  Dergleichen  öorjufMen.  0tnn*  f^affem 
li<|>e  ©inge  müjjen  unmittelbar  Durct  bieb«*. 
©innen  empfunben  werben ,  ober  wir  müf* 
fen  unter  ben  in  ber  Qßelt  unö  befanten 
fingen  etma«  auffudjen ,  worauf  wir  unö 
bep  ber  Slbfdjilberung  einer  anbern  unbetan« 
ten  ©ac&e  bejie&en  f6nnen.  ©onfr  ift  bie 
SDunfeu)cit  unoermeibltcfc.  Ü&ie  <2Belt  im, 
2Ba{fer/  oon  ber  wir  reben,  f>at  niebtö  in  ber 
ganjen  Watur  betf  ipr  gleichet,   ftolgltd)  wä* 
re    eine  verwegene  unb  oergebltcbe  Slrbeit, 
wenn  man  tt>rc  eigentliche  ©eflalt  abbilben 
wollte,  «-Jßir  begnügen  und ,  wenn  wir  fo  * 
Diel  baoon  f offen,  al*  wir  aus  ben  SBorten 
be*  Eiligen  ©eijie*  und  oorjuftellen  bermb« 
yenb  füib. 

€d  febeinet,  al*  ob  Sftofeö  nk&t  oon  ber 
ganjen  ^BelL  fonbern  nur  bon  einem  f  leinen 
S&eilc  berfelben,  bon  ber  (grbfugel  rebe, 

2>  3  bit 
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Die  et  Den  «föenfeben  jur  <2Bohnung  gegeben 
hat  c&it  (efen :  Unt>  bie  £rbe  mar  müfle 
unb  leer.  © ie  babor  galten,  ber  allmächtige 

<  ©  Töpfer  f>abe  fogleicfc  ^eperlep  £)inge  an« 
mittelbar  heröor  gebracht/  aus  benen  her* 
nach  allctf  bereitet  morben,  ma*  unter  bem 
tarnen  »on  Gimmel  un5  Crbe  begriffen 
wirb/  erflctoen  ba*  «äBart  (Srbe  an  biefem 

.  Crte  ailerbina*  auf  Die  <2Beife,  mie  e*  Dem 
Gimmel  entgegen  gefefct,  unb  t>on  t)emfe(ben 
metf  lieh  unterschieben  wirb.  <3Bir  f*6nne» 
«*  jugeben,  wenn  fte  bur<$  ben  Gimmel  nur 
Wi  ^o^«ng  ber  feiigen  ©eifftr,  unb  bie 
4?eere  ©Otte*,  bie  ft<|  in  Derfelben  beftn* 
Im,  »erflehen  mollen.  Allein  t>on  einem 
(Ereile  beö  ftötbaren  tPdtgeb&ube» 
laben  mir  mohl  niept  Urfacfce  in  bie* 
fer  ©teile  ba*  SCßort  Gimmel  anjunepmen. 
SÄofe*  befdpreibet  in  berfelben  fummarifa>, 
»a*  er  in  bem  Stochfolgenben  Don  ©tuef  ju 
©riefe,  »ie  eö  erfd&affen  mürbe,  anjeigete* 
•Gimmel  unb  €rbe  beiftet  hier  fo  t>iel  alt  bie 
sanje  <3Beft ;  unb  ba*  "Sßort  Srtbebarfin 
bem  folgenden  of>nc2fnftonbtnebenbiefem 
meitlauftigen  QSerftanbe  genommen  mertjen. 
12Ba«  man  nach  gefchepener  ©Reibung  «£)im* 
mel  unb  (Erbe  nennet* ,  ba*  fönte  t>orberfel* 
ben  gar  fuglich  eben  biefen  tarnen  fuhren: 
5>nn  eö  mar  bereit*  alle*  ba,  morau*  biefe 
<2Belt  merben  foBte.  ©amal*  mar  £rbe  unb 
Gimmel  noch  ein*.  Unb  n>a*  ifi  in  ber  hei« 
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ligen  ©c&rift  gew&bnitcher,  als  bafj  nur  ein 
$beil  De*  €rfebajfenen  genennet,  unD  Da$  an* 
bere  jugletch  mit  Darunter  DerflanDen  wirb? 
QBir  erflärenobne$8eDenfent>on  Derganje« 
9Belt,  wo©aoiD  nur  De*  Rimmels  geDenfet, 
wann  er  finget:  Der  Gimmel  tf*  Durd>  Das  $f«fo» 
tPorc  des  «&gern  gemad>r,  unD  alle  fein  xxxiü. 
«5>eec  fcurd?  Den  (Bei j*  fetnce  HliinDes.  3$   6*  - 
4>ejic^e  mich  bep  tiefet  Sluälegunq  auf  Den 
©lauben  Der  alten  3fraelittfcben  Äirc&e,  Den 
Der  Sßerfafier  be*  Söuche*  Der  <2Bei*beit  alfo 
au*Drücf  et :  <B<Dtte*  4>anb  bat  Die  Welt  ge*  &  ®"** 
fcpoffen  aus  ungefialtem  tPefm. 

2Ber  «Dtofi*  Unterricht  einfältig  annimmt, 
Der  fan  au*  friner  Srtätyung  auf  feine  anbe* 
re  ©eöanfenfommen,  al*Da§Dieganje5Belt 
im  Wame  eine  n>4(feriae  Materie,  unD  etat 
unergrünDlic&e  Siefegewefen.  £>a*  erfchaf» 
fene  ©anje  mirD  eine  tiefe  genennet;  unD 
wa*  jm>or€tbehie<},  betreibet  er  fogteich  al5 
einen  $lbgnmt> ,  alö  einen  9toum  Der  lauter 
2Bafier  in  ftc&  gefafiet  habe.  £*  mar  ftn* 
fter  auf  Der  (tiefe;  unD  Der  ©eift  @£>tte* 
febwebete  auf  Dem  TDaflev.  "2ßaö  ift  tt>af* 
fet*  9Bir  werben  vielleicht  batot  ijaltcn,  bic# 
(e  $rage  feo  nicht  fc&wer  ju  beantworten. 
UnD  fle  ifl  e*  auch  auf  gewiffe  SBetfe  nic^u 
SBeil  mir  olle  SBafier  gefefcen  b«ben;  fo 
miffen  mir  alle,  mag  für  eine  <Sad)e  in  Dee 
5Belt  oerffanDen  werDe,  wann  mir  Da«5Bort 

SBaflfer hören,  ©oaletch  aber,  al*  wir  ge» 

2>4  nauec 
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nauer  beftimmen  fönen,  ma«  Da«  Raffer  2 
gentlidj  fep  ?  fbgleicp  »erDen  imr  unfere 
ttnmiffenbett  empfinDen,  tSÄan  faget  jwar: 
W?a(|cc  fcp  eine«  Don  Den  t>ier  <>aupNgfw 
meinen,  au«  n>eld>en  o  Uc  und  bef  ante  cörpet« 
li<&e  £>inge  tu  Der  SBelt  jufammen  gefe&et 
finD,  unD  fefeet  e«  Der  £cöc,  Dem  ^euer  unD 
"  ter  £ufr  an  Die  ©eite,  SmDere  geben  nur 

jtoo  allgemeine  (Srunbiu färben  an  /  unD 

rennen  Da«,  Raffer  jurßuft/  unDmepnen 
SÖemei«  genug  ju  paben :  <3Beil  Die  €rfap< 
rung  lepre,  Dag  ftcp  Da«  SSaffer  in  ßuft  unD 
v  s  €rDe  auflofen  toffe«  «föan  nennet  DasSSBaf* 
fcr  ein  fcucpteö  unD  flieffenDe«  <3Befcn;  man 
fcefcpreibet  e«  ate  eine  Sufammengebauftc 
tTJenge  *ugelf$rmtger  £>lfo<btn :  STber 
Damit  giebet  man  uns  nur  ein  paar  ©genfcpaf' 
ten  De«  SfBaffer«  an,  unD  melDet  etma«  pon 
feiner  äufferiicpen  ©eftalt,  Dabep  un«  pon 
feinem  eigentli<$en  Äfen,  unD  wn  feiner 

innern  Statur  npcpnicptf  bef antmirD,  SBan 
Jan  nocb  immer  weiter  fragen :  $Borau«  ein 
folc&e«  fleine«  «Bafletbiaöcpen  befW>e?  2ui« 
tpa«  föc  ^peilen  e«  jufammen  geiefcet  fep  ? 
SBir  muffen  jugefiepen ,  Dag  bi«  auf  riefe 
©tunDe  Die  SiUergelebtteffen  nocp  nicpttPÜJen, 
wo»  ein  CropfentDaffcrfey. 

2Bir  geben  am  fieberten,  mann  mir  unfere 
ttnmiffcnbeit  benennen,  unD  Da«  SfBafier  für 
ein  befonDere«  £auptgefcbopfe  bitten ,  Da« 
balD  im  Anfange  ppn  Dem  Töpfer  fein  ei» 

gene« 
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genes  t>on  anDern  erfd)affenen  ©tagen  unter* 
fa)ieDene62Befen  nnt>  feine  fueffenDeSftatutfa» 
be.  <£afj ftc&Da* "Baffer in  ßuft fcermanDetn 
lajfe,  tftnocbmcfctetmtefen.  3jian&atDur# 
allerlei  föifrli^e  QJerfud)e  ntcbtme&t  &er* 
au$  gebracht,  als  Dag  ftcf)  Die  $l>eild)en,  aus 
Denen  Da*  ^Baffer  befielet/  Mrmittetjt  Der 
QBärme  unö  Dcö  feuert  fö  t>erbünnenlaffen, 
baß  Die  8uft  fte  unftebtbar  mit  in  Die  #M>e 
fu^rcn/tinb  al$  einen  Dünnen  ©unfl  jerftreuen 
fan.  £5ie  guft  Darf  nur  in  gemiffe  Umftän» 
De  t>on  Der  SEBärme  oDer  Ädlte  gefe&et  »er» 
Den ;  fo  famten  fid)  Die  unfteptbar  geroor« 
Denen  unD  jerflreueten  «äBaffertbeilcben  mie» 
Der/  unD  fallen  mit  anDetn  ibteö  @ieid)cn  auf 
Derfc&ieDtne  3Beife  auf  Die  £rbe.  QBer  fei» 
ne  Slugen  ofnet  unb  auf  Da^  2tc&t  bat,  wo« 
ft$  tägücbum  if>n  begiebet/  Dem  faneSnic&t 
ferner  fepn,  ftct>  von  Diefer  <Saa)e  einen  |>in» 
langten  begriff  jn  machen.  «Werfen  mir 
nid)t  alle  an,  mie  Die  ßuft  unb  g&fome  an 
fiepen  Otten  Da*  SBaffer  auätroef  ne  unD  in 
Die  «£>&b<  jiepe;  mie  e£  biSroeilen  in  ftdjtba* 
ren  ©ünflen  aufzeige,  Die  bemacb  ju  <2Bol» 
fenmerDen,  unD  aläSRebel,  $bau>  Siegen 
unb  <s$#ne«  mteDerum  jurücf  fe^renunD  DU 


Webe  Der  €tDe  ne&en  ?  £)af?  au*  Dem 


^Baffer  julefct  eine  meiffe  unfcbmacffyaftr 
£tDe  roerDe,  Die  flc&meitermc&tauftöfcn  tafle, 
fan  man  ebenfalls  niept  für  bemiefen  anneg* 
men.  Co  biet  i at  man  f tar  gemacht,  Daü  nacb< 
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Den  verbünnten  unb  verflogenen  Kaffee» 
t^eitc^en  eine  gemiffe  €rbe,  ein  getvifler 
©anb  juröcf  bleibe,  ber  mit  bem  «SBafier 
Vereinigt  getvefen. 

Slber  n>ie  mar  ba*  ^Baffer  befefcaffen,  in 
tem  id)  bie  ganje  3Belt  fuebe  ?  3d>  fteUe  mir 
Die  <2Belt  na#  «Sttoft*  SBefd&reibung  al*  eine 
SBaflTerfugel,  alö  eineStefe  vor,  bie  ntrgenb* 
feinen  ©runb  battc.  211$  ein  ^Baffer,  ba* 
D em  <2Befen  nad)  mit  bem  Elemente,  ba$  mit 
285a  ffec  nennen,  einerlep  mar;  abermegen 
feinet  genauen  QSerbinbung  ober  93ermi* 
fc&ung  mit  vielen  anbern  SMngen  noc&  nic&t 
&a$2wflef)en  unbbie^efcf>affenl)eitbatte,  bie 
mir  je&o ,  nad>  feiner  Stbfonberung  von  bem 
felben ,  mabrnet)men.  (£ö  ift  unvonnotljen, 
fcaf*  man  bie  vefte  €rbe  )um  mtttelpi 
biefeö  unauöjumeftenben  tPafferbaße» 
gebe ;  unb  bie €rbe,  von  ber  3Me* rebet,  nur 
al*  mit  <2Bafier  umgeben  vorfalle«  «Dlan 
fan  btefe  SRepnung  nid)t  fügtief)  ernublen, 
oljne  bcn%tc&brucfber<2Borteju  fe&mä^en, 
mit  benen  ber  btüiae  ©eijt  Dcm&ifferHdjen 
uflanb  ber  erflen  QBBelt  abbilbet.  <5>ie 

 It  mar  eine  (tiefe;  unb  ber  ®eift 

febmebete  auf  bem  t£u  fier.  $>amaia 
mar  noS  Feine  Teilung  jmifefeen  einem  t>* 
ften  tanbe  unb  bem  tPaffec  vorgegangen. 
2>a$  grfc&affene  mar  eitel  $iefe,  euel  2lb# 
grunb.  Sttan  mogte  es  anfeljen,  mo  man 
»eilte  i  Cmenn  e$  möglich  geraefen  märe,  befi 
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ein  Sftenfö  biefe*  unbegreiflic&e  »rf  ©Dt* 
teö  bätte  in  Stugenfdmn  nehmen  tonnen  )  fo 
fat>c  man  lautet  '■JBaffer.   Sllle*,  an  Dem  Die 
©efropferotrafi  De*  ©#eö©Dtte*n>irffam 
war,  fönte  tiefen  dornen  fuhren.  ©ie  fae» 
f en  waten  ba* erfte  an  Dem  53 au  Der  COB  e  1 1,  Der 
m<btt  alt  Die  Smigf  eit  ©Dtteä  üor  fiel)  i>act€« 
9Bie  bünDtg  reDet  ©alomo  in  Diefen  UmfWn* 
Den  t>on  Der  SmiaPeit  Der  felb  ftff  anDigen<2Beiö' 
f>eic.  Die  wir  in  Der  ^erfon  Des  ©otyneä  ©Dt» 
te*  Derefaen !  3d>  bin  etngefest  ron  «  wia/  ©pr.  Sal. 
feit;  von  2tnfang  t>or  Der  Cgtoen,  Da  t>te  viu.23. 
tiefen  nod?  md?t  waren,  da  war  id?  fefcon  *4- 
bereitet*^ yiXv ^ ,  .  •    -.1  ;-i 

4  ©ie  nähere  23efrf?tetbun  et  Die  und  ÜÖJüfeö 
ton  Der  &efd?affenl>eft  tiefet  Welt  im 
tDafiet  Hiebet,  föicfet  ft$ überaus rnoM  JU 
tiefer  SlbbilDung.    £)te  €rDe  mar  wufie 
unö  leer»  95on  feinem  3u|tanDe  Der  <2Belt 
f  an  Die  in  Der  ©prac&e  Deö  heiligen  ©etftcö  be* 
fmblic&e  Sfcbenäat  t  mit  fo  vielem  Wac&btucf e 
gebraucht merDen ,  aß  oon  Dem,  »elc&en  Die 
3Belt  Damals  &atte.  Sffiann  ßeremia*  ein 
ooBig  D<rn>üftete$  ßanb,  Daä  feiner  <£tnrool)* 
ner  beraubet,  unD  fo  jngeria>tet  ift,  Dafc  nie» 
manD  feinen  Slufentfjalt  unD  feine ÖJerforgung 
bafelbft  ftnDen  f an,  betreibet ;  fo  fpric&t  er  t 
3<t>  t&auete  bat  £ant>  an;  fitbtl  oa#3er.  IV. 
war  wtifte  un&  $oe.  ©ne  gleiche  QJor*  23- 
flellung  treffen  mir  beo  Dem  ^ropbeten  3efai»  3ef. 
«ö  an.  QBaö  no#  nia)t  jetne  gehörige  ©tu  xxxiv. 
-  Ji4>tuu0  * 
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ricf)tuna  f>nt ;  »aS  noch  nicht  fo georDnet 
unD  bequebsn  qemacht  tfö rote  es feme^aupt* 
«bftcht  crforbecr ;  roas  feines  ©chraucfeS 
unD  feinet  SiccD«  beraubet  tfl: :  5>aS  jeiqet 


AI» 

tm^Baffet  hatte  noch  f  eme€inroohner.  @ie 
war  auch  nicht  fo  b«fd)afftn ,  Daß  fte  Derglei» 
d)en,  als Die  SSflenfchen  finb,  haben  Fönte,  & 
mt  nirgend  ein  t>efter  Ort.  'iftirgenbS 
fcergleicften  ©inge,  Die  ftejur  Schaltung  ihres 
2BefenS  bcDürfert.  UnD  in  Diefer  ©eflalt  b^ 
teef tefte  Die  Dicf fh$infterni§.  f£e  taut  fln« 
fk*c  auf  Dec  (liefe,  Äeine  ©eutung  Diefer 
SEBorte  roürDe  ungereimter  fetm,als  roenn  man 
fle  mit  einigen  Duftern  ®  emüthern  t>on  einer 
gerotffen  äbelen  Wixtung  eines  bäfen  (Bei* 
jfc»  auflegen  roollte,  Der  ftd>  in  ©DtteSSffierf 
gemenqet,  unD  Damit  Den  ©cunD  jum$85fen 
in  Der  ^Beltgeleget^aben  feilte.  ©ieUmfftto* 
De  Diefer  btftocifc^en  <£r$äf)lung  h«ffen  uns 
Die  <5Borte  in  ihrem  etgentlicbflen  9ßerftanDe 
nehmen,  ©ie  Welt  im  VDafltv  hatte  fein 
8t<j)t/  Das  fte  erleuchtete.  UnD  fo  fange  ü)r 
Diefes  fehlete ,  mußte  Die  $läcf)e  Diefer  uner« 
grunDlichen  -Stefe  finfter  feon.  @ie  &atte 
jroar  Dergleichen  Zid> v  unD  ^euerrbetlcfcen 
bereits  in  ftc^,  Die  hernach  auf  Das  Sßort  Des 
•£)€rrn  jufa mmen  unD  in  Den  SuftanD  traten, 
Dag  fte  ©chein  unD  ©lanj  t>on  ftch  gaben :  » 
3m  Anfange  aber  fhtnDen  fte  nicht  in  Diefer 
SBefcMfenheit,  €s  gefiel  Der  SfBeiSbeit  Des 
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€>c|mpfer*,  ftat  &td?t  mit  Oer  £<nßerm£  2.€or.iv. 
berauöjuf  übten  unDleucbtenjulafen.  93or  6. 
ftcb  beDurfte  Der  allmäcbtige  Sffierfmeiftet 
fein  erfc^affeneö  ßiefct:  Jöenn  er  ift  felbft 
Da*  eiefrt  feiner  SBerfe.  ©abero  aucbDie 
§infiernt§  wr  tym  niebt  ate  ginfternifj  an« 
jufeben  ijt.  UnD  fonftmarebenfali*  nod)  fei^ 
ne  Äreatur  Da,  welche  De*  Sic&t*  jur  Söetcacb« 
tung  be*  <2Ber  fr*  ®  Dtte*  oonnot&en  gehabt 

tyjtte.  '  }  >-*-    ;  ;    •         *  -  .. 

3nDe|fen  müjFe  e*  ferne,  fepn,  Daf  mir  tm* 
tiefe,  $Belt  int  ^Baffer  al*  einen .  untfrmK' 
d}en  ZUumpe«  vorteilen  wollten,  ©ie 
mar  nic&t*  Ungefialte*unt>  Confufe*,  fonDero 
ein  %B<xt ,  Da*  feitwn  ffceifter  lebete.  6n 
SDBerf ,  Da*  Da*  mar/  ma*  e*  nad)  Der  Süb* 
fiebt  Deffen/  Der  e*  gefebaffen  batte,  bep  Den 
Damaligen  Umftä  nben  fepn  follte.  ©ie  9te* 
Denöart,  Die  UZtbe  war  t»ujle  unD  leer, 
bejtebet  ficb  nur  auf  eine  QSergUtcbung  jroi»  ' 
föen  Dem  SuflanDe,  in  fcen^ie  »lt  na<&* 
gebenD*  gefegt  morben;  unD  jwifeben  Dem 
§uftanDe,  in  Dem  fte  ftcb  befanD,  ef>e  fte  D« 
5)^9^  Da*  merDen  lieg ,  mo*  fte tnDen fpl» 
genDen  $agen  murDe.  po  anfebnlid),  fo 
roobl  georDnet,  fo  eingerichtet,  fo  fd)6n  mar 
fte  niebt,  al*  ftenad)  Dem  vottenbeten  @,d)6f# 
fttng*merf e>  DajtunDe,  Allein  Da*  binDem 
md)t«  Dafj  Diefer  SlbgrtmD  niebt  nacb  feiner 
2irt  t)ie  4>errlicbfeit-  feine*  <Sd)&pfer*  b^tt« 
oerfünDigw  follen,    3ßa*  für  einetfau» 
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$46   Sie  Welt  

nenDeö  <3BunDer  war  Diefe  BPafierwelt,  Die 
Wir  *l* einen  unbegreiflichen  Inbegriff  ixt  je* 
fcigen  wunDerfcDonen  SBeltgebau&e«  anfeben! 
^emebr  wir  nacf)Denren,  je  ^6^ecn>itOunfa 
,  löegriffoon  Dtefer  Anlage  De*  SWmädjdgen 
juDem  |)aufe,Da6  feineö&aumeitfer*  würDig 
ifh  <3Bir  werDen  tiefe«  Defto  leichter  ju  glau* 
bm  bewogen  werten,  wenn  wir  in  Dem  an' 
btm  Ibeile  unferer  Stnbacfct 

ii.ciKii.    iL  3(>rcn  göttltc&ett  Urförtma 

5brgo«fin  genauere  €rwegüng  jieben.  S)ie9Borte 
SSjJJk'tri*  wir  unmittelbar  twr  unferemSev«  lefen, 
mm-  m$  ein  geTOiflfer  UmflanD,  Defien  in  Dem  §erte 
felbfl  geDac&t  wirD,  legen  unä  aReSt>or,w©' 
•Dur<#unfer@emüH>baöon  über  jeugit  werDen 
fan.  UnD  t>ie  €rDe,  beißt  <4,  war  roufle 
unD  leer ;  un6  6er  (ßeift  cB<Dtcea  fd) webete 
auf  Dem  SBaflTer.  °B<tf  ijt  Da*  fit  eine 
€rDe,  ton  Der  fOJofe*  ^terrcDet?  S>te,  fcon 
Der  feine  geDer  fogleicfc  getrieben  batte:  3m 
Anfang  fefeuf  (BKDtt  Gimmel  unD  £cOe» 
€ri>eiiet  Darauf  titelt  Deutlich ,  Da§  Die 
^OBafferwelt  Daö  war ,  wa«  Dur<$  Die  ©66p' 
füng  entftanDen  war  ?  S>a«  war  Der  Anfang 
De«  fiebtbaren  «SBBeltgebäuDeö;  ©Ott  jcf>uf 
«*.  $>0*  ijlt  ©Ott  lieg  e«  entffcben  unD 
werDen,  Da  wrber  auffer  feinem  g5ttlic&en 
9Befen  nid)t$  gewefen  war.  £)a*  tfl  per 
55egrif ,  Den  Da«  SBort  föaffen  an  Diefem 
Orte  notbwenDig  mit  fiel)  bringet.  SDJan 
leugnet  niefct,  Daji  Diefe*  28ort  auefc  in  Dem 
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<2ßertfonbe  oorfomme,  Da  etf  fo  tnel  griffet, 

aß  ctmaö  auf  eine  befimbere  2Beife  oerrid)* 

ten;  ober  aus  einem  ©ingebaö  f#on  ba  tfr 

etmaä  bereiten  unb  jumege  bringen.  SWetn 

biefe  SÖebeutung  Riefet  fid)  ju  einer  folc&m 

Steile  nid)t,  mo  nid)t  bag  mtnbefte  flefjet, 

Daö  im$  auf  bie  ©eDanfen  bringen  fönte,  Da§ 

etwaö  ba  geroefen  märe,  morauä  ©£>tt  Die 

€rbe,  txon  Der  bie  Diebe  ijt,  beroor  gebracht  * 

bätte.   €bebie^clt  im  <3Baj]er  mürbe,  mar 

nid)ts  altf  bie unenblic&e  ©ottfyeit.  Cgbe  beim  gjf.  xc  a 

bie  öerge  tcorben,  unb  <>ie  <Ccbe  unb  bie 

Welt  g efefcatfen  korben ,  btfl  bu  <ß(DCC 

con  Otoigtetr.   £)ie  <2Belt  im  Raffet 

mar  Das  eefte  baß  ®£>$$fd)uf,  ba  etmaöju. 

fepn  anfing,  boö  niefct  ©D$$  felber  mar» 

Unb  biefen  3BafferbaU  braute  fein  allmäd)* 

tiger  SBilie  oljne  Den  geringen  ©et)ülfen  jum 

Ctanbe. 

Unfer  Sert  faget:  Der  (Beiß  <ß(Dtte» 
fdwebfte  auf  bem  tPaflfev.  €ö  i|t  «nt 
fel)r  ungereimte  Auslegung,  menn  man  burdfr 
ben  ©etft  @£>ttcö  einen  ffarfen  natürlichen 
XCinb  oerftebet.  ©er  ©runb  biefer  3)lei;nun  j 
ift  fofd)led)t  unb  einfältig,  fo  mieberfpredjenb 
bie  <Öad)e  felberift.  <2Beilba$<2Bortber  l>ei* 
ligen  <Sprad)e  ebenfalls  ben<2Binb  bebeutet; 
fo  nimmt  man  fieb  bie  $renfyeit,  baffelbeaud) 
an  Diefem  Orte  auf  bie  3Beife  ju  überfein,  ol)* 
ne  ju  überlegen ,  ob  es  bie  Umjtänbe  Deffelben 
iulaffen.  Sfcie  unbillig  i(i  bergleic&en  Sßer* 
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fahren !  «£)dtte  Damals  ein  «SBinD  übet  Die 
gläcpe  De*  SSSafler*  »eben  follen ;  fo  pdtte 
eö  ein  ganj  aujferorDentlicber,  unmittelbarer, 
ju  Diefcm  3»*cfe  gefcpaffener  QBinD  fepn 
muffen :  ©enn  Der  <2Beltbau  »ar  nocp  nicpt 
fo  weit  f  ommen  ,  t>a^  ein  folcpet  5Bin&  au$ 
natürlichen  Urfacpen  entfielen  fönte»  £)er 
dritte  <Scp5pfung$tag  brachte  t»enfelb"en  aller* 
erft  jumege.  «9}u§  man  einen  aufferorDent* 
liefen  <2BunDerroinD  Dichten/  wenn  man  Sfto* 
ftf  QQBorte  »on  einem  OBinDe  oerfteben  will; 
»arnm  bleibet  man  nicpt  fogletcp  bep  ©DSS, 
unD  erflaret  fteoon  einer  unmittelbaren  ^it« 
f  ung  De*  ©eifte*  ©Dttea?  ©Ott  Der  ein  ©eijr 
ifi,  unfcbefonDerö  Die  Dritte  ^erfon  Der  ©Ott* 
peit,  Die  mit  Dem  SBater  unDDem<Sopne  Det 
©epopfer  Der  <2Belt  ift,  ftunb  in  einer  fol* 
epen  untf  unbegreiflichen  VOittfamteit  bei? 
Dem  unbegreiflichen  2fbgrunDe,  DieDurcpba* 
@cp»eben  auf  Dem  2Bajfer  aitfgeDrucfet 
»irD.  ©aö  bereit*  angeführte  Seuanig 
©aoiD*:  ©er  Gimmel  ifl  Durcp  Das  «SBort 
De*«£)@;rrn  gemaept,  unb  alle  fein  ^)eer  Durd> 
Den  <5eifl  ferne»  Wunbt9 ,  töffet  un*  Dar* 
an  niefet  *n>eifelm  «-Barum  treten  mir  Den 
©eift©Dtte*  in  fokpen  UmftdnDen  auf  Dem 
'  QBaffet  an  ?  ©er  ^ßetfmetftet  geborte  ju 
feinem  <2Berfe:  £>amit  e*  Da«  fepn  fönte 
toai  e*  »ar.  &  ifl  mit  Der  ^H5ett  nicpt  »ie 
mit  einem  «f)aufe,  Da*  ein  Söaumeijter  unter 
fcen  Sftenfcpen  aufführet,  ©ie  Sttateriahen, . 

au* 
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au«  Denen  er  feinen  Q3au  jufamtmn  feilet/  be# 
flehen  o&ne  Den  ^aumeifler:  $ofgucb  !an 
tiefer  Daaon  gefjen,  »ann  Da«  #au«  erbauet 
ifl.  ©te  <2Belt  mit  ifjten  dementen  fan 
nic&t  einen  Slugenblicf  Da«  fepn ,  »a«  flc  ifl, 
o!>ne  Den  fräftigflen  €infto§  Deflen/  Der  fte 
gemacht  f)<U.  $(ile  ©inge  ftnD  Durd)  Da« 
3Bort,  Da«  im  Anfange  bep  unD 
©Dttfelbftmar,  gemalt;  unD  ©bnebaf* 
felbe  lf}  nietet»  gemacht,  wa»  gemacht  ffr. 
UnD  eben  fo  traget  er  äffe  Dinge  mit  ftU&te>t% 
nem  triftigen  tbortc*  Keine  Kreatur  ifl 
i&r  ©elbfler&alter,  na<&  Der  523cf4>affcnr>dt 
tyter  Statur;  unD  e«  ifl  auc&  nic&t  m&gtt#, 
Da§  if>r  Der  <6d)&pfer  eine  folcfoe  ©genfebaft 
geben  fodte ,  Die  nur  eine  £>ol[f  ommenbeic 
feine«  berrlic&en  $Befen«  ift»  3Ba«  Durd) 
®D$$€©  f  röftigen  3BilIen  ftercor  gebraut  ' 
»trD,  Da«  mu§  aud)  Durd)  Denfelben  beflän* 
Dig  in  feinem  ^Befen  erhalten  »er Den  /  unD 
eben  Da«  »on  fid)  ju  erf  ennen  geben,  »a«  <J}au* 
lu«  Dort  oon  Den  $?enfd)en  faget :  3n  tbm  gp.  ©tfa). 
leben/  weben  unD  finb  wir.  9H3a«  natür*  xvii.  ajf. 
lieber  *3Beife  Da«  <2Berf  einer  £änne  ifl, 
»ann  fte  über  il>re»  69cm  ober  Küd)Iein  fti&et 
unD  tfe  erwärmet;  Da«  ifl  Da«  SBHD  toon  Der 
übernatürlichen  <2Birftmg  Deöauf  Dem  VOap 
fer  fcfcwebenben  ©eifte«  ©Dtte«.  UnD 
Diefer  $tu«Drucf  Der  f>etligen  <Scbrift  ifl  Der 
bünDigfle  23e»ei«,  Daß  Die  SBaffct,  über 
Denen  er  fd)»eb«te,  feiner  Kraft»  feinem 
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<23etm6gen  ibrenUrfprung  ju  Danfen  t>at» 

ten.  _ 

«ftan  fragt:  Ob  biefe  XDafierwelt  über* 
fjauptDie  erjle'SBelt  gemefen;  oDer,  ob  no# 
»orDerfelben  bereite  anDere  Dergleichen  <2Ber* 
fe  ©Dtte«  oor&er  gegangen  ?  ©ie  Per. 
nunft  finDet,  wann  jte  Diefe  <2Babrl)eit  au«* 
mac&en  will,  allerleo  ec&roierigfeiten ;  ob 
\\>t  gleich  bö$jftoabrfc&emlid>  i|r,  baf  Der* 
gleiten  ntc&t  getoefen  feo.  SÖSäre  föon  oor* 
|er  etwa«  €rfcbaffene«  gemefen ;  fo  bätte  e* 
mit  Der  entftanDenen  »fferwelt  enttoeDer 
eine  gewifle  QSerbinbung  gehabt ;  oDer  e« 
f>dtte  mit  Derfelben  feine  ©emetnfc&aftgebabt. 
cjßäre  fc&on  oorber  etwa«  Dergleichen  gerne* 
fen ;  fo  fan  Die  Vernunft  Peine  Urfac&e  au«* 
Denfen,  warum  ©DttDiefelbe  ganjlicfc  ^4tte 
oernkbten,  unD  bernacb  erfl  wieDerumeine 
neue  Materie  fcbajfen  follen,  au«  Der  feine 
.£anDDa«je&ige  ftd&tbare^eltgebäuDe  b<*tte 
bereiten  f&nnen.  ©nebelt,  Diegänjlicboer*' 
gef>et,  üon  Der  gar  nic&t«  auf  Da«  gufünftige 
übrig  bleibet,  ift  fo  Diel,  al«  ob  fte  gar  nic&t 
gewefen  wäre.  9Gßa«  für  2lbftcf)ten  fan 
man  nennen,  um  Derentwillen  Da«  allerweife* 
tfe  <3Befen  ein  fol$e«  o6lltgoergangene«^Berf 
gemac&t  babe  ?  #ätte  aber  eine  oorberge* 
gangene  9S5elt  nur  im  minbeften  eine  <2ß«r* 
binDung  mit  Der  gegenwärtigen ;  fo  f>ätten 
mir  Diefelbe  al«  einen  $betl  oon  Diefer  anju* 
feiern  Allein  oon  bepDem  foaben  mir  feine 

©pur 

I 

* 
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©pur  aufjuroetfen.  Unb  Die  göttliche  <Df> 
fenbabrung  benimmt  uns  allen  gweifel, 
wenn  mit  fie  nur  o&ne  <2Borurtf>«il  lefen  unb 
«£ttrjen  nehmen,  ©fe  ^Bsrte  «Kofi« : 
3m  Anfange  fcfcuf  <£><Drc  4Mmmelunb€r» 
De;  bulben  feinen  anbern  Sßerftanb,  aföbefy 
nac&  welc&em  bie  €rbe,  bte  wöfte  unb  leer, 
unb  ein  purer  Sfbgrunb  war,  ba*  allerer  jre 
^Betf  warb,  ba  etwa*  auffer  bem  ewigen 
©Ott  ju  fetm  anfing.  ©a$  ift  ber  ©runb, 
warum  bfc  SXebentfart  ber  ftefl.  ©c&rift,  ebe 
ber  Welt  <5run6  geltet  warfr,  fo  Diel  be»  @p$.  k  4, 
beutet,  afe wn €miaf ett  fepn.  £>er£r|fc 
gebotene t?or  allen  Rreaturen  beifiet,  ber  SoUi* 
oon  €rotgfeit  ®D$$€@  @o&n  gewefen  ift. 
£)a$  ifi  eine  Benennung,  mit  welcfar  ber 
menfebgeworbene  @obn  ©Dttetf  bepbe  über 
ba*  ©icbtbare  unb  Unficfctbare,  ba«  jur  2$elt 
gcb5ret,  ergaben  wirb. 

3Beg  mit  ben  Sräumen  ber  gelben !  bi« 
von  @0tt  unb  feinen  Herfen  ntdjtf  reßte* 
ju  fagen  unb  ju  fe|en  wiffen;  bie  ffc&  ein« 
«roige  SDtotetieöorfteUen,  unbtwrge&ent  ©tt 
wäre  entweber  bureb  einen  obiigefebrenJu* 
fall  in  benSujtanb  getreten,  in  bem  fie  fäbig 
flcwefen,  bad  nac&  unb  nach  anfeine  natu» 
lic&e  3Beife  ju  werben ,  wa$  fte  würflig 
Würben  tfU  Ober,  ba$  3Befen,  ba*  man 
©Ott  nenne,  babe  fic&  biefer  m  ßd)  befielen* 
ben  Materie  bemächtiget,  unb  jieinbie^orm 
8<braty,  barau*  ba$  je#g*  Sßeltgebaub« 

3 ».  ber» 


tymad)  bereitet  werben.  3<t  etwa«  ein  3««9» 
mg,  Dag  Diefe  ßeute  in  tyrem  £)ia}ten  eitel 
worDen,  unD  in  ibrerSBeiSbett  ©Ott  an  fei* 
nen  SOBerfen  nic&t  erf ennet  baben ;  fo  ift  e« 
tiefe«  Vergeben.  S&ie  t>iel  ungereimte  unD 
unmoalicbe  ©inae  muffen  Dergleichen  VDt\x* 
weife  glauben,  wenn  jte  Diefem  tbortc&ten 
Einfalle  nur  Den  geringen  Sinftricb  geben 
wollen  ?  €in  SBefen  feon,  Da«  niebt  unenb« 
lieb  ift,  ba«  allerlep  QSeränberungen  leiben, 
unD  bura)  Den  SBilien  eine«  ganj  anDetn  SBe* 
fenss,  mit  Dem  e«  uon  Smigfeit  in  feinet  SBet* 
binDung  geftanben,  unD  al«  fein  ©efö&pfe 
anjufeben  gewefen,  etwa«  werben  mujj,  Daju 
e«  nacb  feiner  Watur  niemal«  aufgelegt  ge* 
wefen;  wie  t>tel  unbegreiflicher  ift  Da«,  al« 
fölecbterbing«  annehmen  unD  btf  ennen,  Da§ 
aüe«,  wa«  Die  «äGBelt  im  Anfange  war,  unb  ber* 
ttacbwurbe/emeng$ttUd?enlltfprungbabe? 

nnt>  tbeil«  unmittelbar  tbetl«  mittelbar  »on 
@Ctt  fet)  erraffen  unb  bertwr  gebracht  wor< 
Den?  SBürDe  niebt  bep  Diefen  UmfWnDenbe« 
ftctnbigDer  at&§te$beü  Derzeit  etwa«  fepti, 
an  Dem  Der  ©Töpfer  weiter  fein  9*ed)t  b.  at,  al« 
in  fo  ferne  er  e«  mit©ewalt  unter  feine  @e< 
roalt  gejogen  ?  2Bie  nachteilig  «ürDe  Da« 
Der  €bre  De«  ©ebopfer«  feon !  Unb  wenn 
aueb  Diefe«  feon  f&nte ;  würbe  niebt  eben  Der* 
gleiten  Vermögen,  eine  folebe  frembe  «SRa» 
terie  na$  feinen  Slbficbten  einjuriebten  unb  ju 
flebraueben,  eben  einen  foleben  begriff  t^n 

©Ott 
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©Ott  in  xmi  erwecfen,  als  berifl,  wann  »it 
t>on  ibm  fagen,et  babe  alle«,  roaä  in  unb  an  Der 
3Belt  jemals  gemefen  unb  noco.  ift,unmittelbac 
jurocge  gebracht  ? 

«■SJir  alä  €t>ri(!cn  atauben  bem  Unterricfc« 
te,  Den  unä  ©Ott  t>on  Diefer  ©a<pe  in  Der 
beil.  ©eprift  gegeben  f>at.  9Bie  mobl  tbun 
nie ,  wenn  wir  mit  Dan! barem  4berjcn  aueb 
in  btefem  ©tuefe  Darauf  achten!  ©feinet 
uns  niept  beutliä  genug  ju  fepn ,  wa$  wir  in 
SJeofe  lefen ;  wie  flat  ftnb  Die  $8emei$tpümer, 
Die  wir  an  anbern  Orten ,  unb  befonber«  in 
ben  ©djrtften  be$  neuen  $efiament$  anttef* 
fen?  ^Jauutf  treibet  an  bie  £ebreer: 
2>urcfc  den  (glauben  merten  wir,  ba$  bit 
Welt  t>avd>  (Bittet  VOott  fertig  iß ; 
daß  alles,  tvce  man  fielet,  aus  md?rs 
worden  iß.  Söie  geute  ,  welcpe  bie  @<prif* 
tenber  peil.  ©Mnner  ©Dttee*  naepiptentwr* 
gefaßten  SDlepnungen  auflegen ,  bilben  ftdj, 
ein,  in  tiefen  Korten  etwa«  gefunben  ju 
paben,  bamtt  fte  bie  (Schöpfung  au«  niept* 
»o  niept  ju  wieberlegen,  boep  ju  befreiten 
im  ©tanbe  waren.  <2Benn  man  bie  lieber* 
fe&ung  genau  an  bie  grieepifepen  SSBorte  bin* 
ben  wollte;  fo  müßten  bie  legten  SOßorte  ge* 
geben  werben:  SUleö,  was  man  fielet,  ifl 
au»  Dingen,  tte  nfcfet  gefepen  würben, 
emftanben.  <2Benn  man  weiter  nufcts  Da* 
mit  anbeuten  wollte,  als  baf  bie  ffcptbatett 
tPeltcärper  au«  benen  ©tagen  bereitet  wot* 
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ben,  bie  in  bem  mit^infternü}  bebecften  ju* 
«rfr  erfc^affcnen  SBafferbaUe  bereite  gelegen» 
fo  mürbe  man  an  ber  @ad)e  felbft  nid)te"  ta* 
beln :  £>b  man  gletcfc  Urfac&e  t>dtte  ju  jmei* 
fein,  ba§  berf>ei(ige  ©eift  mit  biefem  2lu$s 
bruefe  auf  biefen  Umftanb  gefeben  l>abe« 
2B«r  auf  bee*2lpoflel$SKebemcrfet,  bet  mitb 
gat  leicht  geroabr,  bog  bem  ©icbtbaren  ba* 
Unftcf)tbare  betgeftalt  entgegen  gefefcetmerbe, 
tag  ba*  ©id)tbace  bie  erfebafltnen  SMnge, 
unb  ba$  Unftc&tbare  ba*  9ftc&t$  anjeiget, 
auö  bem  alle*  gejogen  »orben.  @o  lange 
bie  JXegel  t>er nunftmä  fjig  bleiben  mirb ,  baß 
roanbte5iugfprüdi)eb<?ö  betliflen@eifleö,  be> 
Ten  «SBortrag  einige  ©unfeinen  &at,  na$ 
anbern  beutlic&ern  ©teilen,  bie  wn  eben  Der 
®a<$c  Ijanbeln,  auflegen  muffe;  fo  lanae 
toirb  bie  angegebene  Stflärung  oe|t  flehen* 
QBaä  f an  bellet  fepn ,  al*  Da*  geudtitf  eben 
btefe*  Sfpoflcto  in  bem  Briefe  an  bie  SXomer  1 
«tott.iv.  (g(j>tt  tnfet  dem,  ba«  nid>t      baß  ett 

fey.  Unb  biefem  ftimmet  3ofyannetf  bey, 
mm  er  bie  SXebe  ber  oier  unb  jmanjig  €lte» 
fien  vorbem  ©tul>le  beö  ßamme*  anführet : 
£ff  3<#.JMi  &afl  alle  £mgegefd)affen,  unb  bureb 
öeinen  tDiüen  babett  fle  baa  tPefen  unt> 
jlnb  gefebaffen.  * 
8ber,  mie  &at  etwa*  au*  nic&tf  ?  »te  bat 
tiefe  <2ßunbermelt  im  SBafjer  entßeben  f  6n* 
nen,  ba  nic&t*  ba  mar,  barau*  fte  fcmtt  mer* 
benm&gen?  €*  ijl  ßernxgen,  (1$  bt*  Dabin 
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ju  wagen,  Dajjj  man  twr  fiel)  begreife ,  ober 
jemanfccn  Deutlich  macbe,  wie  Der  unbegteifli» 
<&e  ©Ott  feine  <2Berfe  beroorbrmge.  9iir» 

genD  ift  DaS :  tDtc  foU  t>as  jugel^en  i  0  er* 

fcecfter  t>or  unfern  2(ugen ,  als  wo  man  twn 
unmittelbaren  <2Birfungen  ©DtteS  reDet» 
©Ott  n>of)net  in  einem  tidfjte  DajuniemanD 
f ommen  fan.  ^ßiflTen  mir  uns  Docb  feinen 
eigentlichen  begriff  oon  göttlichen  Herfen 
ju  machen,  Die  in  uns  felbft  üorgeljen;  wie 
mögen  n>ir  verlangen/  Dafj  uns  Das  begreiflich 
werDe,  was  aufler  uns  borgest  ?  €siftge» 
nug  jum  ©lauben  biefer  göttlichen  ©e^einu 
ntfie,  wenn  unfer  QSerftanD  folc&e  göttliche 
©genfc&aften  jugefle^en  mu§,  aus  Denen  gar 
wobl  gefaffet  merDen  fan ,  was  man  ©Ott 
jufdjreibet ;  unD  Dergleichen  um>erwerf!tc&e 
göttüc&e  Seugnifle  oor  fieb  bat,  Die  Daflelbe  . 
von  ©Ott  aufs  allerDeutlic&fte  lebren  unD 
behaupten.  9*acf>  Der  £ef>re  3£fu,  §u  Der 
mir  uns  befennen ,  Dürfen  mir  niebt  leugnen, 
Dag  ©Ott  in  Den  «Seelen  Der  ©laubigen  wob* 
ne,  unD  in  Denen  fein  <2Berf  &abe.  Slbet 
wer  ift  fäbig,  Die  eigentliche  2frt  unD  <3Beife 
ju  befKmmen,  mie  Der  ^eilige  ©eifr  unferer 
©eele  gegenwärtig  fep?  <2Bie  er  Diefelbe  mit 
gemtflen  ^eiligen  ©eDanfen,  trieben  unD 
Ueberjeugungen  begnaDige?  ©Dualem 
wei§,  wie  feine  unmittelbaren  <2Berfe  mbg* 
lieb  fepn;  unD  wir  befriedigen  uns  mit  Dem 
«ngJifc$en(2Borte;  Sey<B<Drttft  teinDing^uci.  37. 
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unmSqlid?.  <go  mcl  ift  unö  erlaubt  »ort 
Dem  Urfprunge  be$  unbegreiflichen  €6rper$ 
ju  fagen ,  Den  mir  als  ben  Sinfang  ber  ficht* 
baren  «SBelt  berounbern :  £r  entfhmb  auf 
eine  folebe  2(rt  unb  «SBelfe,  bie  Dem  2111er» 
t)6ct>fien-  auf  bie  allerooUFommenfle  SOßeife 
»irfenben  9?Befen  gem<S$  ifr.  <2Ba$  mar 
bermögenb,  feine  unumfehränfte  3ßad)t  berr* 
Itcr)er  ju  erfennen  ju  geben,  als  bie  ©ch&p« 
fung,  baburch  ein  blojfec  befttmmenbec 
SBille  ohne  einige  ©eljülfen  etwa«  juftanbe 
brachte,  ba  oorher  nicht  bas  fDJinbcfreoon 
einer  Materie  ober  Äreatur  gemefen  n>ar? 
©«'eben  Ingeln  einige  ©efebäfte  babep  jueig* 
nen,  überlegen  nicht,  roas  fte  oorgeben.  ©er 
begriff  n>irb  nicht  leichter  ober  fajjlic&er, 
ben  wir  baburch  oon  ber  ©ch&pfung  erlan* 
gen.  9?acb  ber  göttlichen  Offenbarung  in 
ber  beil.  ©c&rift  Dürfen  wir  ber  €ngel  &* 
fchaffung  nic^t  oor  ber  Welt  im  tPaffer  fei- 
gen, Daoon  wir  rebem  Unb  ba  nur  nicht 
©otter  aus  ihnen  machen  tonnen ;  toejfen 
würbe  benn  bie  Äraftgeroefenfepn,  burch 
bie  fie  baS  erftaunenbe  SBerF  getoirf  et  hätten  ? 
©amals  maren  noch  feine  Urfachen  ,  fo  oiel 
XPiv  ju  erftnnen  tüchtig  ftnb,bieben@c&opfer 
bitten  bewegen  fonnen,  burch  getoifle  erfc&af* 
fene  ttfertVuge  >u  h<mbeln.  QStelmebr  ifl 
baS  ©egentbeil  auch  ber  Vernunft  höchfl* 
toahrfebeinlico.  £>ie  erfchaffene  SEBeft  follte 
bejtönbig  auf  ©£>tt  führen.  $olgü<&  muß» 
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u  e*  um  ibten  Ucfprung,  um  ibr  ©afepn, 
um  if>re  n>efent(ic^en  €tgenfd)aften  fo  au*« , 
feben,  ba§  man  niemanb  al$  ©Ott  für 
if>cen  Urbeber  unt>  Cgcbalrer  erf ennen  unD 
angebe n  f  6nte.  Unb  ba$  ift  $etri  3<Ugm0 
»cm  Dem  erften  Suftanbe  ber  <2Belt :  3E>te  1 
<Cc6e  ij*  au«  Xflafier  unb  im  tPafier  be«  z^rtr.Ul 
Jtanben,  burd?  (BÖttee  VOovt,  ».  5» 

5Dic  Seit  ibreö  Urfprunge*  fe|en  mir  nidjt 
metter  tynau*,  als  bie  Umftänbe  bet  bibuV 
fdjen  Scbopfunge  *  (Befcfetcfcte  erforbero. 

mar  ein  SBerf  be$  erflen  ©ebbpfung** 
tageö,  Don  bem  alle  5eitred?mmgen  bet  ' 
Ält  tt>rcn  Anfang  nafymem  ©te  in  ü> 
tren  fragen  mebr  <2Sormi&  al*  ©rünbli#« 
feit  unb  Sftu&en  bltcf en  ia(fen ,  begeben  ju 
miffen :  Ob  niefct  ©Ott  ben  etfc&affenen 
Slbgrunb,  ober  jugleicb  biefeö  gegenwärtige 
SEBeltgebaube  mehrere  taufenb  Safye  früher 
unb  e&er  (>abe  Raffen  tonnen ,  als  mir  bie 
3aj>re  tbretf  Sllter*  ju  beregnen  pflegen? 
SBir  f innen  obne  23ebenf  en  mit  3a  barauf 
antmorten:  Hüffen  aber  bam  fetjen,  bafl  fei« 
ne  3Betet>ett  überaus  ju  rechtfertigen  feo,  ba§ 
fte biefe*  <2Bcrf  ni$t  el>er  getban  babe.  $in* 
bet  Sftofeö  mit  feiner  Srjäblung  pon  bet 
©<$&pfung  ber  <2Beit  feinen  ©lauben  unter 
fcen  «Kenten ;  mie  mürbe  e$  geben,  wenn 
man  ben  Anfang  berfelben  noeb  mehrere  tau» 
fenb  3abr e  metter  binau«  fe&en  mußte  ?  ©et 
©efc^lec&ter  bet  @te,rbu'd)en  &aben  nur  fo 
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Diel  fenn  fönen,  Dag  ein  vernünftig  ©laubenDer 
Da«  Sllter  l>et  <2Belt  füglich  nachrechnen  f  an, 
unt>  an  Der  «2GBal>t^eit  De«  «Diofaifchen  <5e* 
.  rieht«  Defto  mentger  jmeifeln  Darf.  Sft&tf>iger 
tfr  e«,  Daß  wir  in  Dem  Dritten  Cbeile  unferer 
3toDa#t 

t 

iii.cM.  ui  <Die  aroffe  3(b|tc&t  te$<5cWp« 

©(Dttcs  t>ey  Diefer  tiPaflenvelt  in  Srmegung  jiehen. 

3Ba«  Die  <2Belt  im  Anfange  war,  Da«  foEte 
fte  nicbt  bleiben,  ©ie  6rDe  mar  müfie  unö 
leer,  unD  e«  mar  fünfter  auf  Der  $iefe.  ©a« 
mar  fein  Suftanb,  bepDem  fte  Den  SDlenfchen 
jur  SBohmmg  gegeben  merDen  fönte,  ©ie 
Sftadjricbt,  Da§  Der  (Beifl  (fiKDtte*  auf  Dem 
XX>afler  gefdjwebet  babe,  meifet  unö  äugen« 
f#emlicf>  Darauf,  Da§  Der  «Schöpfer  ein  grof* 
fe#  tt>erf  mit  Diefeta  SlbgrunDe  tmrjabe. 
v  ©ie  9teDen«art>  mit  meiner  Dtefe«  au«ge* 
DrücfetmirD,  Deutet  auf  eine  folche  ^Dßirfung, 
Die  Dem  SlbgrunDe  gemiffe  Gräfte  unD  ©gen* 
fd&aften  ju  geben  gefebäftig  mar,  Die  er  Da« 
mal«  noch  nicht  t>atte*  Söep  Diefen  Umftän* 
Den  muffen  mir  un«  nothroenDig  Da«  als  Die 
grofle  ?tbftct?t  ©Otte«  oorfleüen ,  ma«  auf 
Diefen  erften  ^ufranD  De«  €rfcbafifenen  er* 
folgte,  unD  oon  «Ölofe  fo  umftänbltch  be* 
fchrieben  mirD.  ©ie  g& etliche  2fbf<<bt  mir 
Diefem  munDer&oBen  SOBafferballe  mar,  ein 
j..  .  .  fei* 
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fo!<$eö  erflaunenbeö  WelrgebSube  barautf  ju 
fd)affen,  wie  etf  jefco  no<$  twr  unfern  21uqm 
flehet.  Unb  inbem  mir  biefe*  fagen,  fo  erf  14» 
ren  mit  benfelben  für  Die  erfle  IVatnie  aller 
erfcfcaffenen  cßrperltcfcen  ©inge,  bepbe  be$ 
©tc&tbarenunb  Unfic&tbaren.  SMebunFele 
Siefe  war  unter  Der  #anb  ©£>tte$,  wie  l»er 
$f>on  unter  Der  £anb  be$  Töpfers ;  wie  Die 
3ungen  unter  Den  Flögeln  eine«  Bogels,  Die 
Durd)  Die  mitgeteilte  SiBamie  einer  groffern 
gSeHfornmenbeit  tbeil&aftig  werben. 

(Seben  wir  bie  EDdt  im  tPaffer  für  Den 
erjten  ©toff  juler  fyetnac&  gefc&affenen  befon* 
Deren  SMnge  an ;  wie  groö  ijt  tat  $8üE>, 
tat  wir  baton  in  unfern  ©ebanf en  fyaben ! 
2Btr  geben  fte  für  ein  folc&es  SDßefen  aus,  in 
welc&em  bereit  *  aM  Da  war,  wag  ju  Dem 
in  feebä  Sagen  ju  twüenbenben  SBeltbau 
bonnötf>en  war.  3Ba$  für  ein  2Bunber 
©Ott«  ifl  biefe*  ©eföopfe !  SflBatf  für  ein 
ßtojfer  ßeuge  feiner  2UJmad?t  unb  2tü*t»if> 
fmbeie  ifl  Dajfelbe !  SEBenn  jemanb  biefe 
2Baffer£ugel  bätte  feljen  f&nnen ;  nimmer« 
mebr  mürbe  er  eö  berfelben  angefeben  fjaben* 
bag  in  biefem  unfc&einbaren  3ßefcn  biefe 
gante  fcfyone  SGBelt  ju  fuc&en  fw.  9Baö  für 
ein  unenbüd>er  QSerflanb  geboret  baju,  alle* 
unb  jeßetf,  waä  jn  einem  jeben  einzelnen  ©e* 
(tropfe,  baä  (>crnacl>  barauö  ber&or  treten  foll* 
te,  erforbert  würbe/  auf  einmal  fo  Ijertwr  ju 
bringen/  Daß  ju  feinem  etwa*  fehlet«  l  3ft 

Die« 


biefe«  nicht  ein  twttrefliche«  Bt\XQni$ ,  ba§ 
Der  <3ch&pfer  alle«  wa«  einmal  werben  feilte 
auf*  beutlichtfe  überfabe,  unb  auf«  allergo 
nauefte  wujjte  unb  beftimmete,  wa«  für  ein 
2Befen,  unb  wa«  für  Äcdfte  feine  ,2Bei«bett  et* 
net  jeben  einjelnen  Kreatur  jueianen  wollte? 
Unfer95erftanb  verlieret  fich  in  btefen  Siefen, 
je  mehr  wir  un«  bemühen/  benfelben  nachju* 
benfen.  3ft  bie  jefcige  <2Belt,  ba  alle«  fo 
fch&n  oön  etnanber  gefonberttfr;  ba  fo  oiele 
unjäljltge  Wartungen  befonberer  ©efch&pfe  ba 
flnb,  ein  «^Bunbertwr unfern  2fugen:  ®oi(l 
e«  gewif  bie  XOelt  im  XOafftt  nicht  weni« 
ger,  wann  wir  jte  in  biefem  Perhaltniffe 
gegen  ba«  gegenwärtige  SEBeltgebäube  jur 
Betrachtung  nehmen. 

£)och  wirbürfen  fte  für  feine  folche  ÜJlate* 
rie  anfe^en,  au«  welker  biefe«  auf  eine  na« 
türliche  <2Betfe  t>dcte  entfielen  f&nnen.  €« 
war  eine  «Dlaterie,  au«  ber  allein  ©Dtte« 
2lUmad)t  juwege  ju  bringen  oermögenb  war/ 
wa«  barau«  würtfltd)  werben  follte,  unb 
warben  iff.  ©er  (Stoff ,  ber  Subebor,  bie 
SDJaterialien  ju  allen  fingen  waren  ba; 
aber  e«  war  noc^  feine  folc&e  ©nrichtunö  ba, 
bag  etwa«  auf  eine  natürliche  9H5eife  wirfeti 
fönte,  £)ie  Ärafte,  bie  <Befe*e,  bie  <Drb> 
nuncj  bet  'ftatur  tarnen  nachgebenb«  erft  ju* 
ftanbe,  ba  allerlei;  einjelne  ©inge  ihr  <2Be* 
fen  empfingen,  unb  neben  einanbet  georbnet 
tourben.   Rollte  bie  2Belt  barau«  werben, 

bie 
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Die  n>tt  jefco  fennen;  fo  wurDe  eine  CScD&p* 
fung  in  Dem  eigentlichen  06er  genaueren 
9ßerflanDe  Daju  erfordern  UnD  Diefe  fan 
memanDen  als  jugefd)rieben  werDen» 
©esroegen  fc&webete  Der  ©eifr  ©DtteS  auf 
Dem  Gaffer.  @D$$  belebete  Die  an  ftc&  . 
toDte  Materie»  braute  einen  ©eifl 

in  fie,  meldjer  Die  tätigen  unD  »irfenDen  ' 
&a^teD«r9?atur  ausmachet»  ©er©eiftDes 
4D€rrn  machte  Durcb  fein  ©Sweben  auf  Dem 
^Baffer  eine  folc&ei  Vorbereitung  ju  Der  balD 
Darauf  folgenDen  AbfonDerung,  Ausbreitung 
unD  Sufammenfc&ung,  bep  Der  es  (>ieß :  Wann 
er  fprtc^t/  fo  gefebiefcw ;  wann  er  gebeut  fo 
(Wjewöa.  ©Otfprad):  €sn>erDe!  UnD 
fo  gleich  »arD  aus  feiner  fföaterte/  was  er  Daben 
wollte. 

•  Aber  warum  machte  ©Ott  ju\>or  eine  fol* 
d)e  XOek  im  XPafiec,  cl)e  Gimmel  unD 
€rDe  in  Den  SuflanD  gebracht  wurDen ,  Den 
fie  fyetnad)  empfingen  ?  ^BärDe  man  nid)t 
eine  no<$  gr&flTere  Wacht  ©DtteS  Daraus 
fc&lieflen,  -wenn  Das  3BeftgebäuDe  fogleicfc 
auf  einmal  in  feiner  QJollfommenfyeit  wä* 
re  gefebaffen  worDen?  S)iefe  §rage  Dürfte 
ptetietc&t  oon  manchem  fcfylec&terDingS  t>er< 
Dammet  werDen :  £>Der  man  wirD  fie  mit  Den 
^Borten  ^auli  allein  beantworten:  COer 0tfat:xi. 
fear  6e»  £<£rrn  Ginn  ertantf  (Döer  wer  34- 
ifi  (ein  Äatbgeber  getvefen  i  SDian  bat 
eben  ni#t  Urfacbe,  Denen  Die  uns  Diefelbe&or* 

legen, 
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legen  alfo  ju  begegnen*  «-üSBir  befcpetDen 
un$,  Dag  Den  ©efd)opfcn  niebt  jufomme, 
Den  ©cp&pfer  über  feinen  Herfen  jur  SXeDe 
ja  fe feen ,  unD  t pn  ju  fragen :  <2Bar  um  et  fie fo 
unD  nicptanDertfgemacpt  pabe?  SEBirgefleben, 
Daß  cö  eine  fteafbare  toaepe  fep,  alle  Urfacpen 
ergrünben  wollen,  Die  Den  #ocbften  bewogen, 
bep  Der  ©cp&pfung  Der  2Belt  eben  fo  ju  oer» 
fapren,  n>te  mit  Da»on  unterriebtet  merDen. 
©leie&mopl  palten  wir  für  erlaubt  unD  billig, 
nacpjuftnnen,  ob  uns  niept  Da  unD  Dort  in  Der 
flbttlicpen  Offen  baprung  ein  <2B6rtlein  gefa* 
getn>erDe,  Da6unäetroa6  00 n  Der  H?etfl?ete, 
Die  im  Pevborgenen  lieget,  entbeefet,  Da* 
Durcp  wir  <2Bege  für  un«  unD 

anbere  be|to  bequebmer  rechtfertigen  mögen? 
&  ifl  fein  3»eifel,  baf@D$$  eben  foleicpt 
Die  ganje  <2Belt  in  einem  Stugenblicfe  baue 
fäaffen  f 6nnen,  wie  fte  oon  ibm  in  feep«  $a* 
gen  ift  bereitet  morben.  'SBeil  aber  biefe* 
©c&opfungämerf  eineö  Der  allermicptigften 
war,  Daö  oon  Den  «Oienfcpen  geglaubet  unD  für 
fein  9£Berf  angefeben  merDen  follte ;  fo  gefiel 

.  es  feiner  <2BeuJpeit,  ®cbritt  für  ©epritt  in 
Demfelben  ju  geben,  unD  ftuffenmeife  ju  oer* 
fabren :  ©amit  Defro  mepr  ©tücfe  unD  Um* 
ftänbe  Dabep  oorHommen  unD  angemerfetmer* 
Den  mogten,  Durcp  Deren  €rjäblung  mir  Defto 
leiebter  bemogen  mürDen,  Die  ©aefce  für  mabt 
iu  palten.       foUte  mepr  atö  eine  göttltcpe 

.  PeUforomenfreit Durcp Die ©#opfunaDet 
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<3Belt  f unD  werben.  Sieben  Der  2tlimad?e 
©OtteS  leuchtet  un*  feine  weife  (Böte  ganj  > 
befonber«  in  Die  Siugen ,  wenn  mir  auf  Da*, 
maä  ein  jeglicper  ©d?6pfung«ag  eigne*  ' 
pat,  2l(pnmg  geben.  Unbmte?  wenn  wie 
au*  Der  gurieptung  Der  5Belt  einen  @cpat* 
tenri§  twn  Der  gonjen  Haushaltung  ®£>t> 
us  mit  Denen,  Die  in  Der  *3BcIt  (eben/  unD 
(inen  gepeimnifwollen  Cef>rcr  Der  anbern 
©d?6pfung  ju  bewunbern  hätten  ?  <3Bie 
nötpig  wäre«,  Dag  Die  ClBetepeit  Deä<&d}5p« 
fer*  balD  im  Anfange  Dem  ©eifte  De«  Um 
glaubend  vorbeugte ,  Der  fiep  fein  ©emiffett 
maept,  Die  <2Belt  aß  ein  eben  fo  notpmenbi* 
ge*  unD  emige«  3Befen,  al$  ©Ott  ift>  twrju* . 
jlellen !  ©0  vielerlei)  Oßera5  nberungen  jtep  an 
Dem  3Beltbau<}eigen;  Da  eine*  naep  Dem  an» 
Dern  entftunb :  <6o  viel  23eweiötf)ü mer  ftnb 
15a,  Daf  Die  je&ige  ©efwlt  Der  2Beit  erma* 
3uf&ütge»  fep ;  Da«  ift,  Dafj  ipre  ©nrteptung 
üon  einer  folgen  $5efcpaffenf)ett  fep,  Die  niept 
notbrocnöig  fo,  unD  niept  anDer*  pabe  fepn 
f6nnen.  3ßaö  SÄofeo"  t>on  iprem  na(p  unD 
nad)  wränberten  Suftanbe  oorträget,  faflet 
Feinen  ^SJieDerfprucp  in  fiep.  ©0  balb  mir 
nur  etma*  SufßUtgeä  bep  Der  3Befc  ju  jti*  • 
fiepen  t>erbunben  finD ;  fo  ba(D  muffen  mir 
Diefeibe  atö  ein  ton  einem  popen  QBefen  ja 
einer  befonDern  2lbtfd>t  oerfertigte«  "-EBerf 
anfepen.  £M«  fieptbare  ^eltgebäuDe  follte 
m$tö  Söcftänbigtf  unD  emig  £)aurenDe«,fom 

Der» 
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Dem  ein  2Berf  feon,  Da«  einmal  oergeben 
würDe;  wenn  in  betnfelben  ßefdjeben  fepn 
n>öcbc  /  ma«  binnen  einer  gewiffen  |3eitoor* 
geben  follte.  2GBa«9BunDer?  Dape«@£>tt 
gejtel,  Die  ©epopfung  berfelben  in  folgen 
UmjtänDen  oommebmen,  Die  ba«  ntcfct  blie# 
ben,  rca«  fte  anfangt  waren:  ja  bie  Da« 
nic^t  bleiben  fönten/  wa«  fie  waren,  follte  öie 
2tbf!d>t  De«  <Sdj&pfer«  mit  bem  Wert  c  bet 
6d?6pfung  erreichet  werben,  $)a«  «35er? 
änDerlic&e  follte  ftcb  gletd)  in  ber  ©cflaft  ber 
erften  Materie  jeigen.  <§5ie  fabe  fo  au«,  Da§ 
ipr  erfter  SufcwD  Da«  in  fidj  batte,  worau« 
ein  vernünftig  DenfenDe«  SBefen  bätte  oer* 
fteben  f&nnen,  Dajj  fie  um  eine«  anüem  3u* 
ftanDe«  willen ,  ber  barauf  folgen  follte,  ge> 
maept  fep.  Unb  biefe  2>eroant>tntf?  pat  e« 
audj  je&o  nodj  mit  ber  SEBelt.  ©a«  Per« 
anberlidje  weifet  auf  Da«  UnveranDcrttcfce? 
£)enn  bie  gegenwärtige  SBelt  ift  um  ber-  ju» 
fünftigen  willen  gefcbajfenworDen.  €nDUcp 
Darf  i#  aueb  fagen,  ©Ott  babe  Damit,  Dag 
er  juoor  eine  unfdjeinbare,  fefyr  in  einanDer 
geroicfelte  «SGßelt  gemaebt,  Darau«  feine  vm» 
enDliepe  ©cb&pfer«fraft  eine«  nacb  Dem  au* 
Dem  peroor  gejogen,  unD  ju  Der  QSoIlf  ommen* 
pett  gebracht,  in  Der  fie  jefco  (lebet,  ju  erfen« 
nen  geben  wollen,  auf  wa«  für  einem  SDßege 
fein  ©eift  Die  Kreatur  jur  QSollfommenpeit 
ju  füpren  pflege.  €r  gebet  fiuf ernr  ctfe  mit 
Derfelbem  ©ur#  Diefen  ^uftanD  ifi  fte  un> 

«nö* 
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enDltcfc  weit  t>on  Dem  ©$6pfer  unterfc&ieDen, 
Der  auf  einmal  ift,  roa*  er  ifl;  unb  nic&t  Den 
geringften  3ufa&  ju  feinen  QSoOf  ommen&eiten 
erfahren  fan.  Unfece  Sftatur  hingegen  be* 
foiDet  fufr  in  folgen  @c&ranf  en,  Daß  ifcr  na# 
turltcfecr  unb  (IttU^ec  SufknD  t4a(id&  im* 
mer  pollfommener  roerDen  muß.  3Bir  »er* 
Den  Äinber,  Sünglinge,  «Dtönnerunb<2ßäter, 

gjoUfornmen^eit  erreicht, 
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\*  mirb  in  ber  9Belt  geringer  gefdjä&et, 
ate  Da*  Wafler ,  n>o  e*  fiel)  in  größte 
SReng«  befinbet  ?  <2Bie  biet  ©pridwärter 


roobl  ift  tf  ein  ©efö&pfe ,  Da*  Der  aufmerfc 
famften  SSetrac&tung  roürDig  ifl.  €in  ©e* 
f^öpfe  /  Daö  Den  «töenfefren  auf  Dem  €rtbe* 
Den  ganj  unentbehrlich  ift  SBie  metfroür* 
big  ift  Die  ea#e !  €ö  &at  Dem  meifen  ©cj)6> 
fer  gefallen,  Die  ganje  ficfctbare  2Belt  au* 
Dem  SBaffer  ju  jie&en,  unD  t&r  einen  folc&en 
Urfprungju  geben,  Der  uns  gambefonber* 
an  biefetf  Clement  geDenfen  Reiftet,  mit 
bleiben  billig  mit  unferer  S8etra<$tung  beo 
Dem  aöererflen  SufianDe  Der  Sßelt,  Den  wir 
*.  51  a  ernw 
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«wogen  haben,  noch  ein  wenig  fhlle  flehen, 
unb  fuchen,noch  eine  unb  onDete  erbaulicheSta* 
merfung  Darüber  ju  machen. 

«Sehet  juf&rberft  eine  richtige  23ef<hreibung 
dner  ©ache,  t>on  berbieälteffcn.£)etbmf«hen 
©eierten  nicht*  al«  Sräume  unDSÄuthmaf» 
jungen  aufgetrieben,  oDerDie  mm  Den  recht» 
gläubigen  Katern  auf  fte  gebraute  SBahw 
heitmitSügen  und  fabeln  oetbunfelt  b«ben. 
(Sie  Diäten  ein  Gfraoe;  unö  einer  Dichtet  fo, 
Der  anDere  fo  baobn.  2Ba$  tft  ihr  Chaot  * 
©n  unförmlicher,  unb  twnungefehrentftan» 
l>ener  ungeheurer  klumpen  Materie.  €ine 
Materie  Der  SEßelt,  Die  au*  gewujen  f  leinen 
unfichtbaren,  eroigen,  corperlichen  (CbetlAen, 
fte  öurc|  einen  nicht  ju  beftimmenben  3ufa«* 
jufammen  geraden,  worben.  €ine  «Otate« 
rie,  au*  Der  ftch  Durch  unjahlige  SßeranDe* 
Hingen  auf  eine  naturliche,  Da*  tft ,  Der  $8e* 
f$ajfenbeit  Diefer  «Katerie  gemäße  5ßeifef 
tiefe«  «SBeltgebäuDe  auSgemicf elt  unD  einge* 
richtet  h«t,  wie  e*  noch  oor  unfern  2lugenDa 
ifl ;  oDer  Deren  ftch  ein  anDere*  ewige«  SBefen, 
fca*  fte@£>tt  nennen,bebienet  hat,Dafielbe  nach 
feinem  ©efallen  ju  bilben,  unbDieSGßelt  Dar* 
au«  ju  erbauen.  SlnDere,  Die  namentlich  Da« 
«Oafier  für  Den  Anfang  unb  Urfprungal* 
lerSMnge  ausgaben,  lehren  gleichwohl  mit 
folchen  UmfwnDenDaoen,  Daf  man  gar  balb 
entDecfen  fan ,  Dag  äße*  auf  ungewißen 
SDieommgen beruhe,  ©ierebenbonbet  25e> 
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tregung,  2(uebreitung,  »et  Teilung  unö 
Sormtcung  ihrer  flugigen  SDlaterie  f»  feit* 
fam,  ba§  i^re  Unn>tffent)«it  allenthalben  her* 
t>oc  leuchtet.  9Mt«  ifl  hierin  überjeugenber, 
ol«  ber  ÖSomafi  SJiofi«,  tieften  Reiften  bep 
Dem  QBorrechte  be«  2ll«rtbum«  Da«  förttcf* 
liehe  «Siegel  f>al>en/  ba§  fte  unö  Die  auöfü^r* 
fiebften  Nachrichten  oon  ber  ©cb&pfung  bec 
SfBelt,  au«  Umgebung  be«  heiligen  ©eifte«, 
»erlegen» 

©ie  neueren  tPeltwetfen  gehen  jmeue 
$um  ?heu*  noch  weiter  hinau«,  al«  SDtofeS 
mit  feiner  €rj4h!una  reichet;  mann  fte  oon 
Dem  Urfprunge  Der  "äßclt  reben.  Allein  eben 
Damit  oerfallen  fte  auf  SÄeonnngen,  bie  befto 
bebenflicherunb  unbegreiflicher  ftnb.  Unfere 
VOaftczwdt  ift  ihnen  nicht  ba«  <£rfTe,  ba« 
bie  Slllmacht  be«  @d)6pfer«  au«  nicht«  hat 
werben  faffen,  ©ie  bereben  fleh/  ber  erfH 
6toff  ju  ber  gegenwärtigen  QBelt  eine 
gemiffe  ©attung  einfacher  Dinge,  beneti 
man  feine  cerperliche  €igcnfc&aften  jueignen 
bürfe.  SDinge,  bie  oor  ftcb  allein  webet 
<Bv Sfie  noch  Ivette,  Weber  «$>of>e  noch  liefe, 
Weber  £ange  noch  ©reite  hatten,  £5iefe 
unftchtbaren  -Singe  habe  ®Dtte«  2Btlle  ju* 
erfi  beroor  gebracht,  unb  au«  ihrer  wun* 
berooüenQSerbinbung  ben  erflaunenben  grof» 
fen  QBeltbau  jufammen  gefegt.  3hte  ®*eo» 
nuhg  grünbet  ftdj  auf  ba«  Urtheil ,  bafj  alle« 
Sufammenaefe&te  au«  gewiflen  einfachen 

2(a  *  ©in« 
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fingen  Da*  morDen  fep,  roa*  e*  fep.  «SSSer 
ein  jufammengefefcteö  Siefen,  DergleU&en  «in 
jeDc*  c6rperlid)eö£)ing  fep,  juqebc,Der  muffe 
nicbt  weniger  jugefte^en,  Dag  geroifie  einfache 
£)inqe  öorbanDen  fepn ,  nad)  Deren  Sftatur 
unt>  2(rt  ficf)  Die  tWatuc  unb  Da*  innere  <2Be* 
fen  Der  c&rperlicfren  ©inge  rtebte.  3Benn 
man  »ettec  nid)t*  fagte,  al*  Dag  Die  juiam' 
mengefe&ten  ©inge  au*  ©ingen  ,  Die  meni* 
get  jtijammcngefe|et  mären,  beftunDen;  fo 
mücDe  man  nichts  Dagegen  einjuwenDen  bt* 
gelten.  SDtan  mürDe  ftd>biefe  einfachen  ©im 
ge  fefyr  mobl  in  Der  'SBajferwelt,  Die  mit 
für  Den  erjten  %\ifi<mb  Der  erfc&affenen 
.  5Belt  angeben/  öorjujteüen  Derm&genD  fepn. 
Sibet  Da6  lägt  flcb  nid>t  oijne  beflern  53emeiö 
Annehmen/  Dag  ©Ott  au*  einfachen  ©ingen, 
tu  gar  nicbt*  corperlicbe*  baben,  Da*  €6r* 
perlid)*  berbor  gebraut  unD  gefebaffen  babe» 
^QBie  ifl  e*  m&glidj;  Dag  au*  ©ingen,  Die 
meber  Qbfy  noc|>  tiefe,  roeDer  ftläcbe  noeb 
<25ette  ^abert/  ein  itifammengefefcte*  92Befen, 
Da*  man  einen  lotper  nennet,  entfielen  follte? 
2fof  eine  natüruebe  3Beife  fan  e*  nicbt  ge* 
fcl;eben ;  unD  auf  eine  übernatürliche  2Q3eife 
Darf  man  04)  nicbt  beniesen.  2Ba*  brauet 
Der  ©c&opfer  Den  ^ÖDcg  ju  geben,  Den  Die 
Statur  unD  Da^©efcb6pfe  gef>et,mann  etwa* 
ju  etanDe  kommen  foll?  ^Baöifl  unge* 
reimte*  in  Dem  ©a&e :  ®DS$  bat  fogläcfr 
lauter  iufammengefe&te  ©inge  au*  niebt* 

•  * 
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erfö offen,  unb  &at  fte  fogleicl)  auf  bie  5Bei# 
fe  jugertci)tet,  wie  fte  berfelbe  ju  feinen  Ws* 
fixten  t>onnötben  batte?  ©er  £iftorie  «9lo< 
ftä  ifrnüfitögemä'ijcrafebiefeö;  unbbieQSer« 
nunft  fcat  nia)t$  mit  ®runbe  Dagegen  einju* 
»enben.  £)enn  e*  fommt  auf  ein  unmit« 
telbare*  3Berf  ©Dtteö  an,  Deffen  Sßerfab» 
ren  unä  mcbt  erlaubet  ift,  an  Die  öffentlichen 
(Btefetje  ber  Hatur  ju  binben.  Sföan  gebet 
am  fic&erfien,  wann  man  ba$  (&nfa<i>e  al$ 
eine  mcfentlicbe  €tgenf<baft  ber©eiffer ;  unb 
baö  5ufammengefet5tc  alö  eine  jb(ct)e  ©* 
genfebafx  ber  £6rper  anfteb«,  burd)  welcbe 
bepbe  »efentlid)  t>on  einander  untergeben 
»erben.  SGßoju  bienet  etf ,  bep  bem  Unb<* 
greißteben  weiter  hinauf  fleigen ,  alä  unö  Die 
SBerf  e  unb  <2Borte  QJDtteö  felber  fö^wn  ? 
£)ie  SDtofaifcbe  ^acbrid)t  päd  nid&tf  in  ftet), 
beo  bem  unfer  ©laube  Slnflanb  nebmen  fönte, 
fülle  ju  (teben.  ©Ott  wollte,  baß  eine  SBelt 
»erben  feilte.  Unb  ft  ehe !  ba  ftunb  ein  Slbgtunb 
bor  ibm,  Der  alles  in  ftcb  fafjte,  woraus*  bie 
2Bdt  nacb  unb  n ach  Daö  mürbe,  waö  fte  noct> 
tfr.  ^a^ütmaorjcbeinlicbe^alöbiefer^ 
fang  ber  «SSelt,  ba  bis  auf  biefe  ©tunbe  al* 
leg  waö  wtrauf€rben  fennen,  mit  bem  ^af« 
fer  fo  genaue  QJerbinDuua  t>at?  £>a$  SßBaf* 
(er  tfl  bura)  bie  ganje  SJBelt  pertbeilet.  ©i< 
©•be  fönte  obne  biefe  meffenbe  unb  f<u$te3Ra« 
terie  feine  QSefrigfett  baben.  Äein  ©tein, 
fein  Sri,  fein  $aum,  feine  ^fianje,  fein 

2la  3  leb* 
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(eblofe*,  fein  lebenDigea  ©efd^öpfe  tan  ohne 
SBaflTet  »erben  oDer  befielen»  <2Bie  glaub* 
tt>örDis  tft  tiefer  Unterricht!  «DiofeöreDet  oon 
Dtefer  ©ache,  al*  ob  er  Diefelbe  mitSlugen 
gefehen  hätte.  <2$ortreflicber  Verneig !  Da§ 
feine  $eDer  au$  unmittelbarer  Erleuchtung 
©Dttetf  Daoon  förteb,  unD  fchlechterDing« 
fbrDern  Ponte,  tag  man  feine €rjählung  fuir 
toabr  annehmen/  unD  oon  Dem  UrfprungeDee 
SXBett  nicht  mehr  ju  totflen  oerlangen  foüe, 
cli  und  feine  <2Borte  iu  erfennen  geben. 
2Bie  unbeDachtfam  fcanbem  Die  ©emütf><r, 
feie  Denfelben  einen  folcben  Q&erftanD  belegen, 
Der  Den  btftorifc&tn  SSabrl^iten  lauter  geiffc 
liehe  Deutungen  giebet !  <3Bo  bleibet  Der 
©runD  unD  Die  getoi&beit  De*  ©tauben*, 
toenn  man  Das,  »a$  nach  Dem  SÖucbftaben 
ju  oerfteben  unD  auszulegen  ift,  ju  SSilDern 
macht,  Die  lauter  gel>etme<2Eßirfungen  ©Dt« 
teö  in  Den  ©eelen  Der  SDJenfchen  oorfieum 
foDen  ? 

SÖetounDert  an  Der  XOtU  im  Waffe*  ein 
SBerf  ©Dtteo,  Das  oon  feiner  unermeßlichen 
S)lad)t  jeuget !  @ne  fo  reiche  .rounDerooHe 
Stefe,  Deren  Umfang  H>ir  nicht  oermogenb 
fmD,ju  befümmen,  aus  nichts  heroor  bringen! 
Cine  cjßclt  im  haftet,  Die  wüfle  unD  leer 
ift,  tote  fan  Die  befteben?  €inige  ©elebrte, 
Die  Den  je&igen  SBeltbau  oor  anDern  tooijl 
rennen  wollen,  geben  oor:  Unfere  flgröfugel 
unD  «in  jeDer  Sorper  am  #rmammte  fep 
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Don  Der  Söeföajfenfyeit,  Dafj  roenn  e*  moslic^ 
rodte,  Dag  man  fte  mit  ©eroalt  t>on  il>rer 
©teile  bewegte ;  fo  routben  fte  foqleicfc,  roan n 
Die  ©eroalt  naajltefFe,  t>on  felbft  roteDer  an 
Den  Ort  fahren,  roo  fte  juoor  geftanDen 
f>aben.  €*  ift  unfer  SSBerf  nicbt,  &on  Der 
^af>rf§einu$feit  oDer  Unroaf>rfd)einlic&feit 
tiefer  STOeonung  Diele*  beizubringen.  SBir 
merfen  nur  Dtefe*  babet>  an.  <3Scrf)ielte  ftc& 
Die  <Sad>e  fo;  rote  biel  ©runD,  roie  viel  Ur* 
facben  roürfce mannt  Dem  QJer^dltmflFe etnrt 
€orper*  mit  feiner  SÖeroegung  in  geroiffen 
eigenen  girfeln  unD  Greifen/  gegen  Den  an« 
Dem  in  gleiten  UmfWnDen/  Daüon  anjutref« 
fenunD  anjujeigen  roiffen?  SCßürDe  fia)  Dtefe 
©a<$e  ntc&t  auf  Die  fonDerbare  Sftatur  Der 
€5rper,  auf  Den  (ßegenff  anb  De*  einen  gegen 
Den  anDern,  auf  Die  &broge<ßntfefetung  De* 
ganjen  SBeltgebäube*  bejieben,  unD  biefe* 
alle*t>orau*fe&en?  Slber  rote  fönte  Die  <2Belt 
im  "SBaffer  befielen,  DaDie$aturDer©in* 
ge,  Da  Da*  (Sletcfogenrtcfcte,  Da  Die  »eftgefe&te 
«Drbmma  ber  25ewegung  no#  ni(|t  Da 
mar  ?  SBelc&e*  ftnb  Die  natürlichen  Urfa* 
d>en,  Die  matt  hierüber  anjufü^ren  im  ©tan* 
De  tfl?  3&r  $Se|tel>en  ift  untn6gjia)  jufaffen, 
roenn  man  e*  niebt  Der  übernatürlichen  Kraft 
De*  auf  Dem  «2ßajfer  fefroebenben  ©eifre* 
©Dtte*  meignet,  unD  an  #tob*  "2Borte  ge* 
Denfet:  <Cc  breitet  aus  We  ttfttrernacbe  Y 
nirgeBb  an,\mb  banget  Welgcbe  an  nfcbtt» XXV1, 7" 
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©toffct  cud)  ntc^t  öatan,  tbr  @ter  bitten ! 
tag  mir  je&o  fo  »enig  t>on  ®£>tte*  <2Befen, 
Don  feinen  SBetfen  unb  3Begen  erPennen, 
©er  erjte  Suftonb  ber  QCßelt  war  ein  unbe* 
gtefflieber  bunfltr  Slbgrunb»  <2Bunberteuc& 
ntebt,  bag  »ir  tnSlnfebungbefTen,  bereit 
8ttm.xi.  gemalt  bat,  bef  ernten  muffen :  (DweUbet* 
33-     ne  tiefe  bee  Äetcfetbume,  feeybe  ber  tiPet* 
feelt  unb  ber  1£xl entnifi  (EKDttea !  tt>te 
gar  unbegreiflich  (Inb  feine  (Beriefet*,  unb 
unerforfefellcl?  feine  tPege!  Steuert  eue& 
titelt ,  m  feine  Sftajefret  im  ©unfein  wohnet, 
unb  n>o  feine  £anb  int  Verborgenen  »trfetv 
©te^inft ernig  auf  ber  $iefe  war  feine  .£)in* 
bernig,  bag  rnebt  ber  aUeäoermogenbe  ©eift 
be$£€«K«K9?  auf  bem$Bajfer  bätte  febrne* 
ben,  unb  biefer  SGSMt  mit  ben  fräftigffen 
QBirFunaen  hätte  geaenwärtig  feon  foöetn 
©äD$$  bat  bie  beüigflcn  Urfacben,  toarum 
er  bor  feine  nMcbtigffen  <20ßerfe  einen  95or# 
bang  jiebet.  ©ibt  uns  biefer  Umflanb  niebt 
einen  merfttmröigen  SBtnf ,  bag  mir  triebt 
bewegen  feon  fbaen,  mebr  feben  unb  t>er> 
lieben  ju  wollen  >  als  er  uns  mill  feben  lafien  ? 
S)te  grogten  2ßunber  liegen  im  QSerbor* 
genem    CGßie  leiebt  märe  es.bem  ©ebop« 
fer  gemefen,  bie  Welt  im  tPafler  fogleid) 
feeo  bem  erfren  Sfugenblicfe  ibreo*  5>afeonö 
aufs  berrlicbfte  jti  erleucbten  ?  Slüein  es  gefiel 
feiner  SEßeisbeit,  baS  eicjjt  au«  ber  ginftermg 
lerborbrecben  unb  feinen  iu  lafen*,  £sge< 
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fiel  feiner  3Beü$bett,  Ote  ©efeböpfe  in  einem 
folgen  Süftanbe  b«*er  ju  bringen,  in  bem 
jmifc&en  intern  unb  be$  ©d)&pferö  2Befm 
ein  unenblicber  Unterleib  malgenommen 
»erben  fönte.  SBie  gefä &rli(fc  ift  «J,  fi<& 
tbmmm$t  beö  gbttlicben  «2Borteö  in  bfc 
unergrunbiteben  liefen  wagen,  unb  bie2tw 
unb Weift  ber  gbttlid&en  «Birfungen  ju  er*  • 
formen  fueben ,  t>or  meic&e  ©Ott  felbft.  au* 
moblbefeac&tem  «Katbe  eine  ©eefe  gemaebt 
Jat  Klartet,  biö  ber  Sag  anbrechen,  un* 
ba*  t!u$t,  ju  bem  jefjo  niemanb  einen  freien 
BmmHtj  eure  ©eele  tu  feiner  &err(icben 
unb  feiigen  £tfentnipeftrablen  wirb.  $5*  • 
gnuget  eu#  an  bem,  ma*  4uer  bunf  fer  ©lau* 
be  baran  bemunbern  barf ;  unb  Dergnuget 
m  an  ben  SÖBegen  ber  bWen  SBeiftyeiti 
bte  t>on  bem  Unföembaren  »u  bem  ©cbeim 
baren  geben,  unb  ibre  mannigfaltige  SfoftÄ* 
ten i  mit  ben  erfebaffenen  £>ingen  flujfenmeift 
auefubren.-  r-v-v 

QBannrmir  bie  QBelt  in  ibrer  ^iaett 
©ejlaJt  anfeben;  fobaben  mirllrfacbe,  ben  ' 
jungem  3£©U  bie  SQBorte  abjuborgen,  irt 
nma)e  fte  einmal  bep  ber  SÖetratbtung  bei 
Sempete  ju  3erufalem  auö&racben :  VCieU  Store. 
ger,jk&eJ  t»eW>  ein  Sau  iß  Sm\  <2Ba$  X1M- «• 
för  etn;Q5au  ift  ba$,  menn  icb  blo*  beo  bem 
Ufben  bleibe,  maö  mir  mm  biefem  SBeltge* 
baiibe  funb  mieb !  2ttw  bebenfet  babep: 
Jft  benn  baö  immer  fo  gemefen?  «öat  bec 
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Gimmel  beftdnbig  ein  foldjei  Dortreflicbei 
Slttöfeben  gehabt?  3fl  Die  £rbe,  bieuniträ* 
get,  immer  eine  fo  bequeme  «iSBobnung  Der 
«0ienfd)en  gemefen?  £at  ftd)  bai  Sttecr  un& 
fcai  troef  ene  Sanb  befWnbig  in  Dem  3«tfany 
befanben,  intern  mir  ei  i'e&o  miflen?  3tfbte 
gläd&e  ber  €tbe  immer  fo  fruchtbar  für  «Wen» 
f$en  unb  QJtef)  gemefen,  ali  mir  ei  jefco  erfal)' 
ren?  «£>aben  ©onne,  Slonb  unb  Sterne  be» 
ftänbig  in  berDrbnung,  mbem<2Serf>ä1tntflre 
gegen  bie  €rbe  geftanben ,  mie  ei  gegenmär* 
tig  uj  beobachten  iji?  Sflit  nieten:  ©iefe 
fcf&ne  SBelt  mar  einmal  eine  Welc  Im 
EPafier.  $8**  war  fie  oor  tbrem  Slnfange  ? 
<£in  purei  9ttd)ti.  <2Bai  mar  fte,  ba  fie  er* 
fc&affen  mürbe?  ©n  9Ba(TerbaU,  ber  bur<& 
Das  fräftigegßortbe*  $lllmäd)tigen  getragen 
tourbe.  €ine  bunfele  $iefe,  auf  ber  feine« 
QRenfdjen  §ui  rufyen  fönte.  2Bai  für  ein 
gemaltiger  Unterleib  ifl  bai !  ££rr,mie  finb 
beine  <3ßerfefo  febrgroi!  S)ie  ^Baffer  lobe* 
»fatm  ten  btcfc,  ba  bu  fte  über  einen  Rauften  wfanu 
xxxiii.  men  bielfefe,  unb  feie  Siefen  alfolnetta' 
7-      borejene  legtef*,  ba§  allei,  maibiegegenmär* 
tige  2Belt  ©cbäfcbarei  bat,burc&  beine  !0iac§t 
<mi  berfdben  beroor  geben  fönte! 

3ljr  berubmten  Sfteifter  in  ber  ganjen 
SEBelt !  3l>r  Söejaleeli  ber  »ergangenen  unb 
ber  jefcigen  Seiten !  (Srfennet  eure  £>bnmad)t 
bep  ber  Slümadjt  bei  grofien  ©#opferi  ber 
SSelt.    $Bie  meit  treibt  euer  9Bü>  unb 
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SSerftanD,  Die  ihr  getieft  feoD,  fo  M  be* 
munDernömertbe  gflBerf e ju  erftnben  unD  au* 
juarbetten  ?  <2Bte  weit  gebet  eure  Äunft  ? 
SBas  fonnet  ihr  machen,  wann  e$  eu<&  an 
einer  getieften  «Materie  ju  eurer  Arbeit 
fehlet  ?  Ä&nnet  ihr  au*  2Bafler  unD  £rbe  oer* 
fertigen/  moju  ihr  €r&  unD  «Dtarmor  oonno* 
then  habt?  fachet  au«  einer  beftäuDig  fffif' 
figen  Materie  Dauerhafte  ©>renfeulen.  föeh» 
metSBajfer  unD€rDe  fo  piel  ihr- mottet,  un* 
gebet  ihnen  Die  ©genftbaften  Die  fte  haben 
müßten,  wenn  Daraus  folcpe  SMlDfeulen  »er* 
Den  foUten,  Die  bco  Der  9tochmelt  eure  Äunfe 
»eremigen  lan.  3br  S&ätfctigen  Der  €rDe! 
©träfet  einen  tropfen  <2Bafler,  mo  ihn  Die 
y<  atur  nicht  hertmr  bringet.  Caflet  einen 
Kröpfen  Span  vom  £immel  fallen,  Der  nicbe 
cui  Dem  reiben  ©dja&e  Des  ©c&opferS  Dec  ' 
QBclt  genommen  ijt.  SJrmeÄreatur!  $Ba*  . 
hafi  Du,  Das  Du  nicht  empfangen  halt?  «3Ba$ 
bift  Du,  mann  Der©cbopfer  Das  ©einige  oon 
Dir  jurücfforDert?  ©tel  $infterniß !  <2Ba« 
mürDeftDumemenwenn^Cttfeine^anDwwi 
Dir  abziehen,  unD  feinen  ©eiftoon  Dir  entfernen 
wollte  ?  €in  foltert  (*)  tofcu  t>ab©bu,ein  fei* 
<&es  leeres  mütfes  gßefen,  Deffen  «leiben;  Def« 
#n  ©täte  nirgenb  mürDe  gefunDen  merDem  ) 
©ebet  ein  $BÜD  Der  (leinen  SEBelt  in  Der 
troffen,  mann  if>r  Die  Weh  im  tPafTer, 
Da  fte  noch  ftnffer,  nmjfo  uhD  leer  mar,  f  en* 

fD  ©tob  ©orte  attf  bem  Qnmbf  ejete. 
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neu  lernet.  ^aoMftDeräufferlic&en©eftalt 

tiefer  3Belt  ä  bnlic&er,  alö  Der  3uffcmt>  in  Dem 

n>ir  je&o  aUefamt  in  Die  <2Belt  f  ommen  ? 

SÖ5a$  ift  Der  SDlenfö  in  feiner  (Smofangniß 

unD  SBilbung?  9Bte  »üfte  unb  leer  fielet  e* 

au*  in  Slnfe&ung  Der  guten  €tgenfct>aften, 

mit  Denen  Die  tnenfölic&e  %uur,  n>ie  fte 

@£>tt  in  SIDam  unD  €oa  gefdjaffen  batte,  Da 

t»ar !  hangelt  ni$t  unö  ollen  Diefe  £err* 

R^feit?  ©ie  Dicffle  $tnflerni§  umgiebet  un* 

fern  ^erflanD,  unD  unfer  £erj  ift  tooller  fol* 

c&ea  liefen  De*  <2ßerDerben$,  Die  ntc&t  ju  er« 

grünDen  fmD.  ®ttyt  aber  au*  Dabeo,  na* 

D>  unergrunDli*en  ©naDe  unfets  @*6p> 

fer*  unD  €r^alter^,  Den  ©eift  ©Otteö,  Der 

auf  Dem  SBafier  f*n>ebet.  €r  ift  fein  un» 

iertrenli*er  ©efe^rte  unferer  Sftatur,  fbn* 

Hern  eine  freoe  ©abe  ©Dttetf,  Die  un*  3€< 

fuöertoorben &at.  Sjenntoir  fmDnur  $leif* 

vom  §leifd>  gebobren.  <3Ba*  beDürfen  mir, 

J»«nn  Die  greife  ÖßeränDerung  »orgeben  foll, 

in  Der  wir  ettoa*  m  Sobe  feiner  £errlt*> 

fttetoerDen?  S)a$  tt>a$©aöiDmbem@euf* 
W  Li.  12.  m  ^<r|anget .  ed>a(fe  in  mir  (ß(DXI  ein 

wineo^ers,  unt>  gib  mir  einen;  neuen  ge# 
«NOTert  <Betfl.  Cfißaä  bat  Der  »eife  SKatb 
@£>tte$  für  ein  «Littel  Daju  oerorDnet? 
3>a$  HJafierbat  im  tPorte ;  unD  Dao*  Frdf« 
tigfSwgnig  feine*  SEBorttf.  3€©ue  fagt 
3»5>.  W.5.  etf  au0Drücf  Ii* :  ige  fey  Denti/Dafj  femanfr  ge* 
Ifeforen  wecDe  auo  Gern  ÜPafler  unb  (Seift ; 

1,  ' 
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fommcn.  SSermittelft  t>tefer  gefeaneteti 
3Birfuna  be*  mit  bem  ^Baffer  vereinigten 
©eifled  ®£>tte$  wirb  eine  ganj  neueSSBelt 
auöun*.  entflcljet  ein  fo(c^er  3uflanDf  . 
wo  mir  etwa*  vor  ©Ott  werben,  wa«  wir 
vor&er  niefrt  waren.  3Bo  Ute  ©inge  feie  an 
und  auf  einanber  folgen,  ober  neben  einanber 
ftc^  befmben,  ganj  anber*  jmb,  ate  fie  o&ne 
biefe  ©t&opfungdgnabe  fepn  würben.  $au* 
lud  fcfjretbet:  tt>ir  (int  fein  Wert,  ge#  <£p& 
fcfraflw  in  <tfcri|*o  5«fn  $u  guten  KPer* 
fen,  $u  votieren  (B<Dtt  tm#  $ut>or  bereitet 
l?ar,  640  wir  darinnen  wanbeln  fotten* 
$)i<$tet,  wirfet,  arbeitet,  bemüht  eu#  wie 
tyr  wollet,  bie  ibr  au*  eignen  Gräften  ein 
«c&tfc&öflenea  ©£>tt  gefällige*  SfBerf  an  eu* 
rer  ©eele  juftanbe  bringen  wollet !  9Bo 
nic&t  bie  ©cb&pfer$fra7te  &ed  ©eifle*  @£>t* 
teu  bacan  arbeiten ;  fo  wirb  feine  rechte  neu* 
Kreatur,  bie  ju  gr&ffertt  Herfen  ©Dtte* 
tau(!«4>  fep,  aus  euefc  werben*  fftebmet  be* 
beiliaen  ©eifle*  maf>r,  weil  U>r  fem  ©aüfen 
noeb  in  feinem  <3Borte'l>oret.  ^SBicDerfteUt 
ben  etffcn  Regungen  unb  Bewegungen  nidfo 
We.er  in  ber  §iefe  eure*  #er$en$  vornimmt: 
©o  wirb  feine  Arbeit  an  eurer  ©eele  nfcbt  oer* 
aeben*  fepn,  obfte  gleich  m<t>t  balb  in  bit 
Singen  fallt.  .  - 

3bx  ©ünber  auf  bec  SSJelt !  bie  il>r  auf  • 
bemStbboben  einen  Vellen  5u*jul>abenver? 

me?» 
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mepnet !  tttymet  eu$  beö  Mften  ßanbe« 
nac&  Der  jefcigen  SBefcfcajfenbeit  Der  <2Belt. 
3fyt  tröget  auf  euet  geben.  3f)t  tt  otjet  auf 
tuet  ©lücf .  SSefinnet  eudj ,  roa«  roat  t>ie 
<2öelt  im  Sfofange?  £toe  Welt  imtPaf* 
fec  €ine  $Belt,  Die  roüffe  unb  leer  mar. 
<2ßie  leicht  fan  bet  ^)^£K£H,  ba  ü)t  baö  Un* 
vec^t  in  eucb  faufet  tote  SBajfer,  euer  ®Iöcf, 
»  «tite  #ofnung  ju  SEBafiet  machen!  £>a  if)t 
bie^inftemig  liebet,  unb  bem  ^eiligen  ©eifie 
feinen  ^Makbeoeucfc  gebet;  wie plö&iid^ an 
bie  «OanD  be«  #(£ttn,  bet  alles  in  feinet  @e# 
roalt  >at,  ein  Qkbu  üabobu  au*  eu#  ma* 
eben,  baö  eroig  in  Der  ftinfiernitj  bleiben  muß ! 
rWrn  SDhtf et  eue^,  »a«  Stjfap^  finget :  £>u1et_e|t 
,«  m  ««f9  Öd?Upftige,  unö  fturjeft  (le  Jtf 
I8  X9'  ©oben.  U?te  wetzen  fie  fo  p^Itd)  ju 
nickte!  @te  geben  anter  unt>  nehmen  ein 
ÖJnbe  mit  ©greifen !  ©te  ©etec&ten  roet* 
Den  bae  ganb  erben,  unö  ein  öauetl>afte$ 
<2BobI  in  bem  fcmbe  bet  gebenbigen  beft&en, 
toenn  ba*  8onb  bet  lobten  baf)tn  feon  roh*/ 
al$  ob  eö  ni#t  geroefen  roäre.  ©ebenfet  an 
bie  ©ünbet  bet  erfreu  SEBelt.  <2Baö  roie* 
öetfubt  ijwen  jum  $utbilbe?  $etru*  f$tei< 
bet  fut  bie  ©ünbet  bet  legten  Seiten:  «f)inw 
a.  |kt.  in.  mel  unb  €tbe  gaben  baf  SSSaffet  bet ,  6äf 
ju  bet  Seit  6ie£Me  mit  öer  ©unbßutb 
verberbee  würbe.  $Sie  leict)t  fan  bet 
«£)Str  ein  $tt>ama  au$  euet)  mad>«n,unb  eudj 
rote  3<&oim  Juristen !  ©et  ££rt  fan  betn 
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SEBaffer  rufen,  unt)  e«  »ieDer  feine  orDemli» 
#en  2Bege  jum  QSerDerben  Der  Weit 
auf  Dem  troefenen  ßanDe  gebrauchen.  3fl 
e$  nicht  eine  Dergleichen  göttliche  «£)eimfu> 
chung,  Derer  wir  und  ^eute  erinnern?  *2Batf 
befeufjen  noch  Diele  unter  und  in  i(>ren  #üt* 
ten  ?  ©inD  alle  ©teilen  mieDer  aufgebau* 
et,  Die  t>on  Der  »ütenDen  $lutf>  oerwüftet 
toorDen  ?  3fr  Der  ©chaDe  t>5Uig  erfe&t  ? 
@ehn  nicht  noch  manchem  #au$fcater  Die 
Slugen  über,  wann  er  noch  Diele  un&etfchüt* 
tete  Siefen  fielet,  oDer  oor  mancher  leeren,  un* 
brauchbaren  ©täte  vorüber  gehet  ?  «£>ütet 
euch,  Dag  ihr  euch  nicht  Durch  aller  (ep  neue  herr*  « 
fchenDe  ßüfte  inö  QßerDerbcn  flutet,  fonDern 
t>on  noch  tieferen,  gr5(feren  $lutben  Der  ©e# 
richte  ©Dtte*  für  euch  «nD  eure  ÄinDer  befrep* 
et  bleiben  möget! 

£ebet  eure  £äupter  auf,  ihr  Die  ihr  in 
Diefer 5öelt hingehet unD weinet !  5Batum bt* 
ftemDet  e$  euch  ihr  Äreujträger !  Dag  Die  Sfcelt 
ein  Shrancnthal  ift?  ©ie  ^Betrachtung 
De«  SuftonDe*,  Den  Der  Ort  eurer  SEßohnung, 
im  Anfange  hatte,  gibt  euchfehon  Die  gute 
©cinnerung ,  Daf  ihr  euch  über  euer  ©chief *  '  • 1  * 
fal  nicht  befchmehren  foHet,  Ziehet  eure 
SSBelt,  DieSReihe  Der  ©inge  Die  ihr-erfah* 
ren  muffet,  Das  toat  ftch  in  unD  auflfer  eu$ 
begiebet  unD  euer  ©emütt)  röhret,  fo  au«, 
wie  «föofe*  Die  <2Belt  im  Raffer  oorftelletj 
Da«  -Öerj  ift  roüffc  unD  Uti  wn  empftnDlU 
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<bem$rofle;  esiftfinftir  auf  beriefe;  ibt 
feilet  ntct)t/  wie  ibr  eueb  ratzen  unD  f>e(fen 
feilet :  Verjaget  mc&t  über  triefen  Suftanb ! 
SDiefe  SBafferroelt  tft  ntc^t  obne  ©D^S. 
$Baö  fte  tjt,  Da$  ifl  fte  nacf>  Dem  «3ßiBen  unD 
"  unter  Dem  Sfoffeben  ©Dtte*.  ©et  ©etft 
©Dtte*  febroebet  auf  Dem  SBajfer.  3jt 

i.q5e«.iv.  eueb  ^etri  SBort  md)t  befant?  Der  <Bet(l, 
14-  6er  em  (Beiß  5er  ^mlid)tät  trab  (£>(Dr* 
tes  Ifl,  rubet  auf  eud?.  SöeDenfet: 
wenig  jene  <2BeltDaö  lange  bleiben  folltcroaS 
fte  in  ibrem  Dunfleu  ettfen  Anfange  mar;  fo 
wenig  ift  eö  mit  eurem  jefcigen  tbränen&ollen 
QBanDel  auf  etwa*  $8eftönDige$  angefe* 
ben.  ©en  Slbenblang  wahret  Dag  ^Beinen ; 
aber  Des  Jorgen*  Die  §reuDe.  €uer  3u> 
tfanD  wirD  fieb  4nDem  :  UnD  eure  f ünftige 
fcebettf  tage  wetDen  Die  fc&önfien  ©egen  Da» 
t>on  ecnbten.  @o  lan&e  e$  fünfter  ift ,  (äffet 

yf.  xxin.  $>atiD$  €tfabrung  eure  ßeuebte  fepn:  <Db 

4-      id>  fd?<Mi  wanbere  im  ftnflern  Xbal,  fo 
furzte     fein  Unglucf  t  ©enn  6u 
-  bift  bey  mir»    SEßerfet  euer  QSertrauen 
mcbtweg,  Die  ibr  in  Der  ©tunDe  Der  93er* 
*f.XLii.  juebung  f lagen  muffet :  «Kein  ©Ott!  fc)ei> 

8«  ne  Starben  raufeben  Daber ,  ba$  bie  eine 
liefe  und  ba  eine  Ciefe  braufen ;  aUe 
betne  tPaffenvogen  unb  tPeden  geben 
öber  mieb !  ©er  ©eijt  ©Dtteö  fc&mebet 
auf  Dem  SOBajfer.  <3Baö  für  eine  fdj&ne 
SBelt  !  wo*  f&t  ein  b«rlic&e*  »tf  ©Dt* 
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l«rt>oc  treten !  $Ba*  föt  «in  ferner  ©iau* 
ben*»unb  SugenDbau  mirb  unter- Den  £än* 
Den  De*  2lflm<i<&tiöen  an  Dir  jufanDe 
fommen  !  trubfal  bringet  (Bebult ;  üfoifcV.* 
(Bebult  aber  bringet  fcrfabrung;  V*x* 
fabrung  aber  bringet  ^ofhung ;  £of * 
nung  aber  läßt  triefet  jufibanöen  wer' 
ben :  ftenn  Die  £iebe  (EKDttee  tyt  cue* 
gegofien  in  unfer  £«3  burefe  Den  beiligeit 
<0ei|*. 

3Barum  formtet  ifjr  euc$  für  Dem  v 
&e,  t&r  ^ilarimme  Der  Sroigfeit?  Dien)* 
tt>iflTet,  Dag  ffjr  bie  feine  bieibenDe  ©t<J* 
te  foabt.  €rinnert  eucf>  Der  UmfiänDe,  in 


itfyo  ein  fo  sroflfe«  SGBunDer  t>or  unfern 
Öugen  ifh  $ür<#tet  eueb  nidjt,  Dag  Die 
beworbenen  @afte  unD  geuc&tigfetten  eu* 
te*  entfeclten  C&rper*  Die  nädjfte  ©eleaen* 
feit  jur  $4ulung  unD  Datf  ndcbfte  Littel 
feon  »erDen ,  eud>  obne  äunfi  fo  ju  ju* 
rieten,  Da§  faum  eine  JjanDüoll  gebe 
ton  etii&  itt  Der  OBelt  übrig  bleibet,  ©te* 
fe  Dunfle  Stefe  ift  Dem  ©eifie  De* 
fo  n>of)I  betaut,  alt  Der  Ort  eures  i'e&tgen 
Aufenthalts.  ©lauBen  wir  an 
Der  Die  <2Belt  im  Sßafiet  fd)uf,  unD  Dur# 
feine  ^Birfung-  Die  Materie  fepn  lieg,  aü$ 
2.  Zb,  föb  wltyt 
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weiter  Da«  jefcige  unbegreiflich  fööne 
$BeltgebäuDe  morDen  ift :  D !  n>a*  Darf 
id&  für  meinen  t>ermoberten  €6rper  Reffen, 
Den  $injternijj  unD  S)unfel  beDecfen;  Der 
aber  nicbt  auflötet,  ein  b&c&ftmerfmürDi« 
ger  Sbeil  Der  SEBelt  ju  fepn.  £> !  n>a* 
brause  td)  n>eiter  jur  Unterjtöfjung  Der 
feiigen  #ofhung  meiner  Sluferfrebung,  al« 
einen  lebenDigen  ©lauben  an  ©D$$,  Der 
Denerften  unD  Den  gegenwärtigen  Suftanb 
Der  <3Belt  bereitet  f>at  ?  (Sollte  Da«  Cob» 
X>«bobu  im  ©rabe  aroffer  feon,  al«  e«  mar, 
Da  Die  <2Belt  im  StbgrunDe  rubere  ?  ©taube 
i<§  jene  <&$5pfuna  au«  nia)t«  unD  au«  et« 
nem  ftnjtern  SBafferbaDe ;  warum  foHte 
mir  Die  neue  6d?$pfunct  etma«  Unglaub* 
!ia)e«  fepn ;  Dag  Der  ©ei(t  De«  £€&9tft 
meinen  «Staub  bewegen ,  unD  Da«  allmäc&* 
tige  <2Bort  De«  £€9tfX9*  tt>n  au«  Der  Sie* 
fe  bolen  »erDe  ?  $roft  genug !  Dag  mein 
im  ©lauben  verewigter  ©eift  alle  bange 
<&<$roermutb«tiefen  ßinter  ftd>  lagt/  unD 
ftcb  auf  Dem  Söerge  Ston  Den  ©eiftern  Der 
t>ollFommengema<$ten  ©erec&ten  jugefellet, 
Denen  ©£>tt  in  feinem  ßiajteeinunergrünDli* 
d)e«  gjieer  Der  allerb  Wen  ©lücf  feligf  eitwor« 
Den  tft 
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* 

fe&e  bietDelt  an;  in  ber  id>. 
_  i  lebe.  3d>  febe  mid)  an.  #nb 
was  feF>e  ta>  ^  Sinfrerniß  beoe*! 
tfet  bas  £rbreid)  unb  3Dunrcl  bie 
t>olfer!  CJd>  fef?e  nid)ts ,  alseme; 
Btate  bie  wüfre  unb  leer  i#.  Ä*' 
ne  ©töte,  bie  von  ben  Ciefert  bes< 
Satans  nod)  nid)t  geborig  be* 
f reyet  ift.  2ld)  es  follte  gan*  am 
oers  um  uns  fielen!  Unfcrifrrif 
jicntfnimswerr*  follte  nad>  beinen 
bisherigen  Ö5nabenertt>eifuntten 
bereits  ganjanbcrsauöfeben  i#d) 
erbarme  bid)  über  uns ,  unb  jeueb 
beinc  öanb  nid>t  ab  x>on  uns  t 
öaben  wir  bie  (25nabemxnrftm* 
[cn  beines  (Beifles  bie  anfyero  ge< 
«nbett $  (0  geloben  ttnr  t>or  bei 
iiemaller^eaiqiien^lngefii^te,  ba£ 
es  runfttg  md)t  mebr  gefd>e£en 
(oll.  ; .  XOit  finb  ber  Cbon  5  bu 
wjt  ber  Copfer !  VOit  finb  bas 
©efd)opfe  y  bu  bifr  ber  @d)6> 
fer I  wir  uberlaffen  uns  beincr 

9?  I z  alle* 
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allewermogenbcn  (Ernte,  unbbit* , 
ten  bid)  bemütbtgltd)  :  bereite 
11110  burd)  3£fum  föriftum  in 
ber  3eit  $u  bem ,  was  bu  in  ber 
£wigFcit  an  une  baben  wiüjf. 
<J5ebenre  mit  beutet  £tcbc  an  t>ie 
2lrmen,  weld)c  fid)  beute  mit 
Cbranen  bes  Unglück  erinnern, 
baa  ibnen  t>te  qroffc  IDaficrergief« 
fung ,  bereit  <ßebad)tmß  wir  be* 
geben;  *>erutfad>et  bat  £rbore 
fie  ,  wann  fie  aus  ber  Ciefc  $u  bir 
rufen,  unb  laftc  fie  in  feiner  XTotb 
mit  ibrem  Kummer  3itgrunbe  ge« 
ben.  XTeigc  bid)  fonScrlid)  mit 
beiner  ewigen  Patertreue  ju  ber 
Äo(^frei)^err(ic^en^errfd)af(,  burd> , 
beren  milbc  Stiftung  wir  btefc  £r* 
bauung  geniefiem  CTc  beftnben 
fid)  gegenwartig  in  fo!d>en  Um* 
jran<5en ,  bey  tJcncn  3br  vomeb* 
mcö  *5attö  fa|l  $u  einer  tPclt  im 
ttfafiet  worben  tfh  Du  fiebefr, 
baß  ®e  bey  bem  jetzigen  Jam* 
mer  mebr  Cbranen  verglcffcn,  als 
über ben£5d>aben,  ben'3brefd)6* 
ne  Cbaler  bantate  erlitten  babem 
5Das  IPafler  gebet  Jbnen  bis  an 
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bie  Beeie!  ö^UJ  'WfTbm'  " 
burefr  bctnen  allmächtigen  3rnv 
nnb  ^unrer  jiüt$e  &e  burd)  bie 
Kraft  betner  ukrfcl)tt>etigltcben 
(Bnabtt  Damit  ©e  tri  ben  5lu# 
ttjen ,  in  **>eld)e  ^te  betne  &ed)te  1 
gefu^ret  bat  /  md)t  t)eifinf en  mos 
aen.  Sollte  bie  Jjpocfcroerteffe  toto 
f  ranie  #rau  Baronin  *  babey  bis 
in  bie  Cfrorc  bes  Cobee  kommen; 
fo  erfröre  bie  Cfrranen  bie  bey  3fr* 
rem  Kranfen  *  unb  Sterbebette 
mit.  3£0U  Cfrranen  $u  bir  ru* 
fett Heroen.  Scy3frr£id)tinber 
cfinfrernifi,  unb  laffe  3fre  ooö  um 
auefprecplicbe  SeugniB  beinee  (Bei« 
ßeö  mit  ben  gejebmeefeten  Kräften 
oer  ju^unftigen  Welt  ben  falten 
(Cobeßfcfrwetg  von  öftrer  Stitne 
trocken  i  3bba  X>ater !  ba  bu 
uns  alle  aus  tiefen  tOaffern  geso^ 
-t         S5b  3  gen 

*©er  feliae  2(6f($iet>  l*r  .£>o<^unt>  2Bc#  , 
Äeboljrnen  grauen,  grauen  Stgunba 
&Hfabetb,  t>ccmäblten  ßteyin  von 
©djaeim'fj,  gebognen  ponönefen, 
grauen  auf  £ut>efcfcorf,  rnertftyu*, 
....  «,  a.  m.  erfolgte  Den  17.  Stoguft, 
«738» 
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«ett  f>a  fr ;  fo  fet$e  uns  alle,  um  fccf*  I 
fetitwmeti,  fcer  mit  25lut  unfc  tt)af* 
jer  in  biefe  tDelt  $u  uns  ¥ ommcn  % 
tu  ben  f>etrlid>en  Suftanb,  wo  wir 
bie  #Mt,  bic  aus  tDafier  worben 
iß/  mit  Steuden  qefeetnen,  unb  als 
beineRinber  betner  feligen<25emein» 
febaft  in  jener  tt)elt  ewig  geniejfen 
mögen  !#mem 

(*)  mit  {»offen,  t>af  roir  tmfewt  Eefero,  mit  6* 
Ifltibnif  be^  £w&5<£&roürt>igeit  £emt  QS«rfaf= 

'   f*r$  tiefer  «Prebtgt,  von  ff  inet  eortrefJicbeii  §e*  . 
t>«  attfä  Äuttfitige  au4>  tief«  SlbfranDfon«  wr 
fprec&en turfm,  bic ben iitet führet :  3DttW<tt 
tot  5«wt; 
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fiejeiget 

»Ott 

M.  £ewl$  2lnt>rea$  SBatt&et/ 

$ajicrt  an  ber  &uiptf ircjK  ju  6t  (Sat&arittm 
ingr«nffurumJW«9R. 


.33*  4 


Digitized  by  Google 


»  / 


Digitized  by  Google 


f)febreid>er<B<Dtt  barmberjtger  tto 
k  ter !  Wir  nennen  ©td>  billig  bie 
'  ewige  £icbe.  H?irperebrenbid?mtc 
Hecbr,  alt  bie  (Duelle  alles  (Buten.  JDte 
^atle  betner<5naöe  ifJ  wabrlid?  unerfcbop« 
(liefe,  unb  beine  &armfeer$igteit  weibree 
von  dvoiQleit  ju  gfoigeeit.  £>u  baf*  bid> 
SU  allen  Seiten  ben  ttJenffbenruibern  offen* 
babret,  al«  ein  (ZftDtt  aller  <8>naöe.  JDenn 
wer  Jan  bod>  beine  U>obltbaten  jablen, 
bic  bu  um  an  fceib  unb  Seele  bteber  erwie* 
ftn  baff  {  Die  3ugen  ber  tl7enfd?en  ßnb  ju 
blobe,  fle  alle  in  ibrer  (ßrofie  unb  itf  annig* 
faltigreit  reefct  ju  betradjten.  jfore  Seele 
iftju  trage,  wir  muffen  es  benennen,  bir  für 
alle  beine  Hiebe  mitbemgebubrenbenCgt» 
fer,  mit  geboriger  3nbad?t  ju  bante«, 
2ld?!  erleud?re  uns  felbfi ,  biet)  in  beinet 
^reunbltcbJeitred?t  $u  ernennen.  ÜDrttcfe 
unferm  Serien  beine  (Bitte  fo  tief  ein,  baß 
wir  bir  mit  Yttunb  unb  £erj,  mit  Worten 
unb  mit  Weiten  bauten.   Sewabre  uns 
für  Unbanl,  ber  bir  misfallig  tfi,  Unb  fftc 
UnerBentltcfeletr,  bie  beinen  Jörn  nad?  f?d> 
Jiebet.     ©egne  $u  foldjem  £nbe  bein 
«Port  an  unfer  <&er$e,unb  lafj  esbaburd? 
jum  Heben  erbauet  werben !  2t  men. 


i 


(ellttfontbarteft  gegen  (ggttafetfo 

£uc*  XVII. 

IM7.3£@M@>  antwortete  unb 
fprad) :  ®nb  ifrrer  nid)t  $e* 
pen  rein  worbcn  *  #)o  ftnb 
aber  bie  neune  * 

t>.  18.  £at  ftcb  fonfi  feiner  funocn 
bcrwiebcr  untfcbrte,  unb 
be  <80tt  bte  £&re,  benn  biefer 
*Jcemblinger  * 


Cingang» 

|ie  Unban?  batteit ,  geliebte  S&unbt 

in  3£fu!  i(l  ein«  Der  fc^änDlic^flen 
unö  flrafbatflen  Saftet ,  Die  wie  bep  natütli* 
d)en  unb  unbe!el>rten  2D}enfcf)en  ftnben. 
&  paben  öetftönöige  Reiben  »aättrir 
fagen ,  auä  Dem  Sickte  ber  Qßernunft  ju  allen 
Seiten  erfant.   Sinet  unter  ifjnen  (a)  t^ut 

befc 

•         •  •  • 

(s>  ffiNr  meinen  $termtf  beit  Öeitfca  &  Bencfi- 
ciis  L.  iv.  c.  xyili.  g&eti  tiefer  ftpt  <m* 
.  t>er$roo:  05«  gibt  ttl^tird?enmotöeic ,  Cy* 
'Mimen,  JDtebe,  £bebred?er ,  XJtobet,  £cirt* 
bte  t>as  ^eiligthum  bctfeblen,  Vetttubet. 
JDer  Untanfbate  ifl  f^lrnimeralößU*  &i*fe. 

.   3.c.Libi«I.c*  X.  t  . 
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feesroegen  biefen  SluSfprudj,  Den  Die  täglte&e 
€rfal>rung  &eftätiget:  f£e  rinne  nicfetf  bie 
Stiebe;  e«  tonne  nfcfet*  Die  (ßefeUTcfeafe 
&er  nienfcfeen  fo  fefer  trennen,  als  eben 
bae  £ajlec  öec  Unoanfbarreit ,  t>on  wel*  / 
d)em  mir  reben.  3n  Den  Slugen  Des  2111er« 
f)6G^ftcti  ift  baflelbefogar&erbajjt/  bajj  biefet 
Die  UnDanf  baren  mit  Den  tollen  unD  unfinnt* 
gen  tD?enfcfeen  in  eine  DrDnuna  fe^et.  #oret! 
wie  ernfllid),  wie  nacbDrucflic^  er  Diefe  ©ee« 
len  anreDet :  Danf eft  bn  alfo  6em  <j>(Cr  r  n  5. 25.  W 
öefoem  <5fl>tt/  bu  tott  unbtboricfetDolr^  xxxu.6. 

Bft  er  Hiebt  beut  Dater  unb  kein  4£rr  i 
ft9  nfefet  er  allein  ,  Der  bid>  gemaefet 
unb  berettet  bat  i  3a  Der  ©eift  ©Ott* 
faget  noefc  meljt.  €r  betreibet  Die  testen 
greulichen  Reiten,  Darin  Die  ©ottfofigfeit 
Den  StDboöen  uberfdjwemmen  »erbe.  €r 
geDenfet  Daben,  Daß  alööann  bornemlid)  Dil 
Unöantbarf eit  f>ertfdjen,  unD  Da$  QSerDer* 
ben  Der  «SBelt  unb  üjre  ©reuel  »erme&ren 
-  lüerDe.  .y,Qn  ben  legten  lagen,  fprieb*  2.5im.HL 
^auluMuf  feinen  ^efetyl,  werben  greuuV  I3* 
<fee3eirentommen :  Denn  e*  «»erben  Wen* 
fiten  fey n,  bie  von  ftcb  felbfi  halten ,  gefc 
jtg,  rubmrebtg,  bof&tttg,  fiiflerer,  ben 
£leern  ungeborfam,  Mt&attf  bar,  ungeiffc 

liefe.«,  f.  VV.  .  /  :  •  , 

.  äufiert  ft<&  aber  Diefe  ©ünbe  De*  Un« 
fcanf ö  tfeeiif  gegen  ©0$$,  Der  Do#  lautet 
©naöe  o&tie  alleöQ3ecDten(lben>eifet;  tbeu» 
v  J  gegen 
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gegen  Die  «föenfdjen,  Die  uftfere  9£Bo^lfact 
feeförDern.  <2ßon  Der  erften  2lrt  l)<iben  wie 
ein  traurige*  Söetfpiel  in  unferm  $ejrtfc 
©erfelbe  gibt  ums^elegen&ett,  an  Dem  t>«utU 
gen  Sage  unter  gfowc^SSeotfanb*  ju  be* 
trauten:  ; 

*  • 

{Die  Unbanfbarfctt  segen  ©Dtf 
als  ein  recW  fc&<ttH>lic&c$  un& 
jfeafbaw$£a|ler. 

i.  m  be&enfltc&e*  ^ßert  3<£6U 
tywon  erroegetu 

SEßirwoBen  ',  .'♦ '. .  ;f    x-,  - 

n.  S)a$  «affer  fefbfl  in  feiner  %h 

fföeufojfettaufbetfen. 

!:  Verbannet)  meine  ,$Mijnbe !  in  biefer 
©tunbe  alle  anDere  ©eDanfen  au*  eurem 
#erjen.  @5nnet  Diefer  Q^orfleBung  eure 
SuifmerFfamf eit,  welche«  euc&  ntc&t  gereuen 
wirb.  33etra#tet  in  t>er  ©titte  Die  Spenge 
Der  3©ol>ltf>aten  ©0tte$  gegen  eu$:  ©a* 
mit  ibr  Da$  Softer,:  fo  wir  betrafen  wollen, 
beflo  bejfer  ernennen  lernet,  ©euftet  ju  Dem 
£>£rm,  Defien  "SBabr&eit  Wir  DerfunDigen, 
Dag  fte  an  euc&  fräftigwerDe!  Und  bugrofl 
(et  WobltWet ,  Du  Pater  ftet  Sarnv 

bew 
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berjigfeic!  feure  bae  ^erj  deines  Äned)» 
felbfr  an ,  unb  mad>e  feine  Wot tc  au 
fcbarfen  gefegneten  Pfeifen,  wdebe  bte 
©eelen  6er  5ul>6rer  ftafttg  rubren!  Um 
deiner  Hiebe  unb  Perbeiflurrg  willen  t 
&men*  •  ' 

£0  »ollen  »ir  Denn      J  . 

mit  einanDer  erroegen.  3Btr  ftnben  fte  uon  3«0ier# 
Suca  mit  tiefen  Korten  aufgejetc^net:  y&  flava, 
fue  antwortete  unb  fprad? :  Binb  tbrec 
mebt  jeben  rein  wov ben  :?  Wo  finb  aber 
bie  neuneY  £ac  f!4>  fon|l  feiner  funbeni 
6er  wieber  umfebrete,  unb  gäbe  <B<DIC 
bie  *£brc,  $enn  biefer  ^mblinger^  €tf 
rebet  alf>ier  ber  e»ige  @ol>n  @£>tte$,  ber  . 
^eilanD  Der  SEBelt,  Dec  größte  Wobltba» 
ter,  fo  jemals  auf  SrDen  gemanDelt  &at» ' 
©aä »as  oor  unfern  ^Borten  oor  hergebet, 
unb  unfre  'SBorte  felbfi  fc^en  DiefeS  aufler  3»ei» 
fei.  3  £l)ut  er  aber  in  feiner  SKebe  niefrt  et»  , 
n>a$,  fo  DerSlrt  DcS  2llletf)&<bffen;  fobem 
<25erfaften  ber  ewigen  Siebe  una>lic&  ijl  ? 
QSielletc&t  Denfet  jemanD  biefetf,  ber  Die  Die» 
be  De*  (Srlöferö  nur  obenan  anfielet.  & 
ift  »al>r,  bajj  Der  93ater  Der  SBarm&erjig* 

feit 
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3«.  1.5.  Wt  (eine  »Maaten  fontf  niemanben  auf* 

Dt*  unter  Die  €igenfcbaften,  DaDurdj  Da* 
«SEBefe»  *>on  «Sttenfcben  unterftpieDett 
fep,  Slber  ä^fu*  fdjeinet  jefct  Da*  ©egen* 
tbeil  iu  tbun.  €r  fcbeinet  feine  <2Boblt&aten 
Denen  üorjurücfen,  Die  fie  empfangen  Ratten, 
gaffet  un6  nicht  alfo  gebenden,  meine  5reun* 
be !  3€fuö  Eon  wegen  feinet  93ollfommen* 
peit  nic&ts  tl)un ,  Da«  if>n  eine«  gtgennufce*, 
einer  Sbrfucpt  öerDäc&tig  machte.  €r  fan 
•  .  feine  3Borte  reben,  Die  ibn  feinem  ewigen 
<2Sater  uncibniicb  matten,  ©er  QSater  ruefet 
feine  SJßobltbaten  niemal«  folgen  Wen* 
•  •  •  f<*en  auf,  Die  fie  mit  erfentlicpem  £er$en 
önnebmen,  unD  *u  De$  ^ßofyltbatetö  QSet* 
perrlicbung  brausen.  Slbet  Den  Unbanf* 
baren  jtellet  et  fte  Durcp  «Dlofen,  Durtp  anDe* 
re  Änecpte  im  alten  unD  neuen  QMmDe,  un* 
jä&ligmal  üor :  SDamit  fte  Don  ibrer  Unatt 
«bezeuget,  unD  &u  befiern  vernünftigem  @e« 
spjftp.  panren  gebracht  werben  m&gten.  SbenDaä 
tLf I4'  tljut3€eu©  in  unfern  Korten;  wie  er  an* 
Deröwo  mit  meiern  jeiget  unD  umtfanb* 
lieber  lehret,  ©oeb  mir  wollen  feine  SRebe, 
wie  e$  unfer  3we<f  erforbert,  genauer  be» 
trauten. 

\  t*  <5v  geDenlet  bartn  einer  auenep' 
menben  &>obltpitt,  Die  et  »feien  erwies 
fen  patte.  ©t  fptiept:  ©inb  i&rer  nlcpt 
jepen  rein  wotben?  £)ie  ©ewobnbeit,  in 

Der* 
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Dergleichen  $4llen  m  fragen,  jeiget  einen 
mehreren  ©fer  unD  SftacjjDrucf  an,  a(*  wann 
man  t>toö  erjaget  unD  faget,  n>a$  gefc&eljeti 
feo.  (b)  ©er  ©ebraua)  biefeä  5(uöt>rucf$, 
aud)  in  unferer  @praa>e,  beroetfet  mt  rote 
fagen,  3<£fu$  fe&et  Damit  eine  SBoIMat 
aufier  Smeifel,  Die  jefjen  armeSÄenfcbenüon 
tf>m  empfangen  Ratten.  €r  ()atte  fte  t>on  u> 
rem  Buffatjc  geremiget.  ©itf  mar  eine 
^rantr>eit,  fonDerlia)  in  Den  «föorgenlänDern, 
an  Die  man  oljne  Scfel  unD  ©rauen  f auro 
geDenfen  fan.  S)a$  ganje  ©eblüt  folc&ec 
Äranf en  war  toerDorben.  3&r  $Ieifa)roat 
jum$f>ettt>onDen  ÄnocDenabgefrefien;  ir>rc 
#aut  mit  toDtenfdrbigen  $tecfen  übersäen, 
Dag  fte  Der  SRinDe  eine«  SSirfenbaumö  äbn* 
lia)  faf>e.  (c)  S)te  Sftenfc&en,  fo  biefelbe 
anftcD  trugen,  maren  Dura)  ein  g&ttlic&eö  ©e« 
fe&  wn  aller  ©efeUfc&afttyreö&4c&ften  aufc 

ge# 

■ 

(b)  ©ie&e  t>on  btefer  2Irt  ju  reben  buref)  SrAg«, 
wie  fte  ber  ©eif!  ©Dtte*  oft  »um  «eroeife  ei* 
ne$  meieren  Üiac&bwcW  t>on  ©Ott  aufoeid^ 

tlCtl  laffetl/  GA/^fi  Philoiog.  facr.  Libr.  J.  Traft* 
II,  Seit  III.  n.  5.  p,  m.  28 7. 

(c)  Sie  Jtrantyeit  be$  Shifläge*/  fbnbetficfr  wie 
fte  in  ben  SWorgcnldnbewt  mar,  beftyreiben  mit 

tne^renit  Thomas  Bartholmus  de  morbis  bi- 
blicis  p.  119.  ff.  Fvancifeus  Valeßus  de  facra 

Philofophia  Cap.  XIX.  tmb  anbete,  roefcfje  (tt 
grojftr  SKenge  angefu^ret  werben  in  B.  /tow**- 

*/W  Inftir.  Herrn,  facr,  L.  III.  C.  IV,  ad$.X, 

not.**  p.m.  491. f. 


39$  jXe  UntanEbartelt gegen  (guttat?  ein 

S.S5.aKoCöef*lojfen.  £)ie  menfcfclid)e  Ättnjt  ju  l>eU 
xiii.  $eit  mürbe  an  ibnen  entmeber  t>olllg  jufcrjan* 
x'Y;  Den,  ober  fönte  tynen  anber*  nicbt  ate  in 

5vm  of^n9«  3«t/  «n&  öur*  üieljäbrige  2lrj*net>en 
*8,  bclfen.  <25on  biefem  fo  abfebeuhgen  unö 
fc&merjlicben  Uebel  ()atte  iljnen:3e@U©g* 
Rolfen.  £r  batte  u)n«n  geholfen  6ucd>  ein 
einige»  £TCad>tt»ort,  mobura)  nicbt  allein 
«jre  duffccUc^e  ©efralt  geändert,  fontern 
<rac(j  bie  bofe  ©efebafifenbeit  ifyre*  ©eblüt« 
terbejfert,  unb  ibr  ßeib  mit  neuem  geben  unb 
neuen  Gräften  begnadiget  morden.  €r  bat* 
te  ifjnen  geholfen  ©bne  einige  Roßen,  bie 
fie  fonft  einem  leiblichen  Slrjte  ya  entrichten 
fcbulDtg  gemefen.  €r  ^atte  ibnen  geholfen 
auf  einmal  un 6*  in  Purjer  Seit«  alfo  Dag 
nic^t  mebr  als  Die  gefegneten  Augenblicke/ 
t>a  er  fte  anrebete,  ju  tyrer  ^)ülfe  unb  SBefr 
ferung  erfarbert  mürben.  5>t$  batte  Der  lieb* 
reiche  und  mäc&tigc  Reifer  an  Ibnen  getban. 
Slber  mag  er  getban,  Da«  mar  au«  feinem 
$f  nt)  enfen  fo  gar  triebt  entfallen,  Da§  er  bielmebr 
.  ermlltd)  fraget :  6in&  i&eee  nidK  je&en  rein 
Worten  ? 

2.  ige  fcfoilt  in  geredetem  Unwillen 
bie  Untunfbai  fett  6er  meißen ,  denen  er 
(icb  alo  einen  Reifer  offenbabiet  batte. 

Heune  unter  ibnen  maren  unbanf  bar.  SMe» 
(e  werten  auäbrücfltcfj  einem  Samariter  ent» 
fingen  gefegt.  2Ujb  maren  btc  %üben  ober 
©lieber  Der  dufferlic^en  magren  $ir#e,  bie 
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W  rtmmeten,  t>af  fie  feine  SBerfe 

unD  <3Bo()lt()aten  t>oc  an  Dem  rccf>t  ernenne« 
ten:  £>öcf>  taDeit  Der  £€tr  an  ifmen,  mit 
gr&gtemSKedjte,  PerfcfcieDene«.  €r  fcj)ilt 
an  U)nen,  Dag  fie  na<b  empfangener  SJBofyl* 
tbat,  na#  erlangter  Reinigung  ntc^t  ju  t&m, 
Dem  9Boblt&ater  umgetebret:  Um  mit 
belieben  ^Borten,  mit  miliiger  9tad)folge 
Die  <2ßerpfuc&tung  unD  Den  S5anf  ju  bejeu* 
gen,  Der  nun  biDig  in  if>rer  ©eele  ^tje 
roo^nen  follen.  ©i$  ift  Das  «grfle.  €r  flra* 
fet  aber  aucf)  an  ü)nen,  Daß  fte  eben  Damit 
<8<Dtt  feine  fcfcre  emjogen,  Der  Den  SJien« 
f#en  feinen  ©olm  ju  folc&er  £ülfe  gefenDet 
!>abe.  ßaffet  f^pn ,  Dag  Diefe  neune  im  Sem« 
pel  au$  Qßerfttyrung  Der  getiefter  gebliebem 
£>od)  befc&ulDtget  fte  3<£fu$,  Dag  fie  <B<Dte  ■ 
nid?t  geebret  Ratten,  ©enn  fte  maren 
nacfr  Den  ©efe&en  Der  $)anf  barfeit  wrpfltcb« 
tet,  Die  empfangene  atrönefymenDe  SBo&ltbat 
nicbt  allein  im  #erjen  ju  erPennen,  fonDem 
aua)  gegen  Den  SQSobltljater  ju  befennen,  unD 
fta)  il>m  ju  feinem  ©gentium  unD  SMenfte 
miliig  anjubieten.  ©t«  traten  fte  nicljt.  $)a» 
Durdj-üerrtetben  fte  freplicb  eine  grobe  Un* 
ac&tfamFeit  ibreö  £erjen&  SMS  ftrafet  Dec 
#euanD  a!fo  billig  in  feinen  Korten.  UnD 
Di«  ifr  baö  Znbtxt ,  n>a$  er  an  ibnen.au* 
fe|et. 

3.  £r  rühmet  Dagegen  Die  £untbat> 
feit  De«  einen,  Dtt  wieöer  ju  u>m  f  efcrete. 


398  Et'e  Untontbatteft  gegen  (g(Ptt ob  eftt 

a.25  Äön.©iefer  ©anfbate  roat  ein  Samariter, 

xvm.34.Ss  waten  Die  «Samariter  (d)  oon  £eiDeti 
entfptoffen ,  aber  nacbmalä  oon  einem  fynv 
jiet  in  Det  3übifd)en  Sieligion  unternebtet, 
@ie  bauen  Da*  ©efe&Det5£€9v&9t.  ®ie 
betonten  Den  ©Ott  2lbtal>amS,  Sfaac*  unfr 
Jacobs  föt  ibcen  ©Ott ;  aber  fte  mtfdjten 
einige*  au$  Dem  £eibentbume  mit  in  Die 
Sffiabrbeiten  ©DtteS.  ©ie  gelten  Dabec 
tyten  Sempel  auf  Dem  SBerge  ©artjim  für 

3©*.  IV.  bejfer ,  *al«  Den  ju  Qetufalem.  «Sie  t amett 
ao-  ni$t  naefc  Smifalem  ju  Den  ©otteäDienften; 
Die  Der  #£!RSK  angeorbnet  hatte.  £>al>ec 
fcetffet  unfer  ©anf  batet  ein  £remMtng  un* 
tet  Den  3uDem  SMefet  fat>e  gleicbroobl  Da« 
tta*  3€fu$  getf>an  mit  ganj  anbetn  Stugen 

»19.  »f.  als  Die  3uben  an.  €t  teurere  um;  ob  ibn 
gleidj  Die  unbanf bäte  neune ,  ob  ibn  gleid) 
Die  neibifebe  unD  bo^afttge  ^rieflet  Daoon 
abgalten  m&gen  getrachtet  baben.  €c 
fuc&et  feinen  groffen  unfaßbaren  ^Bobltbd» 
ter  auf ;  big  et  ibn  fanD ,  pretjer e  er  auf 
Dem  SKücf  mege  <B(Dtt  mit  lauter  Stimme : 
JÖenn  n>e$  Daö  £er&  ooU  mar ,  De*  ging  Det 
«DhmD  übet ,  unD  feine  Sunge  mußte  aud&  ge* 
aen  anDete  oon  Det  €tf entlief eit,  Die  in 

feiner 

(d)  ©iejemfle,  »eiche  von  be tt  &«mcitiiecn  mit* 
(duftige  «Rac&rtc&ten  mittel«« ,  f»»i><t  man 
'    oÖefanrt  an^efübi-et  ttt  t>e^  fcocpoerWentt« 
£emt  ^Jftff .  Wolfii  Biblioth.  ebraic»  patt.  II. 
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feiner  <5eefe  mo&nete,  «in  öffcntli^er  Seuqe 
««4.  M«  €rtapii§  fottfrUnmÖrDiflfeit,  t>te 

<©grj  9€fU  «Uf  fem  8ngcffcfet  t/or  6« 

Süß  ?  h**«fy™^twnmer*  nieDer. 
«rfcrotre  fbm  mit  ©eberDen  unD  mfcSBoi 
ten^eDer  ®eift®Otte*  jmar 
Imlfllfm;  aber  ein  €rfent!idjer  au*  DerÄ 
Sff Ü^'SJi?      erftxn  ftm. 

ES  vSwVi  Dic  mit  Stäben  betrai 

SlK;.^^»  feiner  3b* 
fcjeult^f e.t  t>$lfnj  aufjuOecPert.     @0H  SÄ 

Jen  «rffli* ,  &f<  öefdjaffenbefc  0«  Un« 
oanfe  ermäqen.  SBir  muffen  weiter  bfe 
gueuen ibefiWben  unterfuefcen.  mvmM* 
fen  enölicb  ?u<&  Die  abfcfcuiü^eit  Dalben 
tmr  Sfuaen  legem  " 

Km  ®*        «n&  ffö  alöDflnn  SifitegN** 
«4 »offeneren unD  ju ernennen qeben 
fo  ftnDen  mir  es  auefr  bep  Der  Unöanf  b«r< 

to.tatttnoanft«« t  fowohl  innerlich  all 
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a)3mtev*  dufferltc^  n>abrnef)tnen»  Jtmtvlfö  finden 
ti#.      wir  etroaö  im  Perftanbe  $  unb  etwa»  im 
VOiUen ,  fo  ju  ber  Statut  Dicfeö  ßaflerd  ge' 
boret,  fcec  "Derflano  eineö  Unbanf  baren 
ernennet  Die  SBobltfoaten  ©Dtte*  nid^t  für 
'  '  2Bof>lt&aten.    6;  fielet  fte  tieltnebe  für 
SSirfungen  feine*  $leifle$,  für  $rüc&te  fei* 
ner  ©efc&icök&feit,  für  #o!aen  M  e^icf* 
faß  an.  Unt»  tt>o  il)n  ja  ©Ott  babeo  in  Die 
@eban!en  Eommt;  fogefebief>etber€mbrucC 
1  t>at>on  nur  obenan,  unb  berfcbroinbet  gar 
halt  roieber.  SM  merfet  ©£>$$  felbjt  an, 
tt>ann  er  feines  QBolf*  Unerfentlic&feit  be* 
ffrafet.    6ie  oergaffeft,  fprie&t  er,  feinet 
Wunoer,  bie  er  tbnen  erzeiget  batte. 
$fa(m   Sie  geoad? ten  ntcfot  an  feine  *£><*no,  bat 
Lxxux.  ttnQtt  f  oaeifle  erlofete  oon  oen  ^einoen. 

©8  betonet  ba$  bußfertige  3frael  t>or  Dem 
ix  i7  -C)€ccn  :  Unfete  Pätergeoa#tennid>tan 
Deine  tDunoet ,  ote  bu  an  ibnen  getban 
bafr.  ift  eben,n>orüber  ber  eifrige  ©Ott 
$f.  V.i2.  cä$3fcel)e  gebrobet  bat,  baj?  jlebaben«5»ar< 
fte&eaua)  fert,  Pfalter,  Pfeifen  unb  XOein  in  tbrem 
$f.  cvi.  Hiebet, ♦  un0  fc&en  ntebt  auf  bat  tPetf 
gf!  xvii. ow  ^rtn,unbfd?auen  ntcfctauf  oa»  <ße» 
io.c.Uii.fd?aftefiiner^nbe,  » 

3jt  aber  Sßerftanb  Unt)  ©ebäd&tnij?  bep 
tiefen  «Kenten  fo  blinb  unb  t>ergefien; 
fo  mangelt  e$  notfyroenbig Dem  COiüen  aueb 
an  bem  QSorfa&e,  ftcb  gegen  ben  ©£>tt,ber 
@ute«  unb  SBarmjjeriigf eit  g«tl>an  fcat,  er» 

fem« 
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t entließ  ju  erjeigetu  €in  Dan! barer  StaüiDjpjt  exiv. 
fpridjt  fonfl  mit  einer  beiltgen  Unruhe  fei*  0. 
ner  ©eeie  t  XOit  f©H  id>  Dem  *&errn  »er* 
gelten  alle  feint  EPobltbat,  bic  er  an 
mfr  tbuti  €tn  junger  etrentlic&er  $obia*  j0fcxu. 
ifr«*en  Darum  beforgt,  unD  fraget:  H>te  25. 
t innen  wir  6te  große  KPoblt  bat,  bic  er 
cn  mir  getban  bar,  vergelten f  2(bert>ott 
tiefer  ©orge  tfl  Da$  £erj  Der  UnDanfbaren 
leer  unD  entfernet:  ©enn  es  fehlet  tbnenber 
2BiUe,  gegen  Den  #€rrn  f«t  »erbunDen  ju 
beroeifen...  @o  fielet  Diefe  SJrt  Der  $ttenfc$en 
innerlich  auö« 

3euflTerlid>  kennet  man  fte  an  iljren  tt>oc*  b)  Sfeuffcr*  . 
ten  unD  an  ihren  üDerfen.   tOorte  unD 
tt>erte  ftob  SBirfungen  Deffen,  Da*  im 


©kennet  Der  tOJenfd)  fein@uteö  nicr)t  für  ein 
©eföenf  De$£€rw;  bat  er  feinen  ^Sorfafc, 
fid)  erfentlid)  ju  erjeigen :  2Bo  foüen  Denn 
Danfbare^orte,  n>o  foHen  Dod)  3Berf e  Der 
£r£ entlief eit  bekommen  ?  2>er  M7un5  ifl 
fromm  oon  DerdmaDe  Des  «f)€rrn,  eben  als 
l)dtte©£>$§  nic&ts  an  einem  folgen  getf>an. 
SleDet  er  ja ;  rübmet  er  ja  etwa  in  ©efell» 
fd)aft  feiner  ^reunDe,  Dag  tr>n  Die  QJorfebung 
fo  unD  fo  beglücf  et  babe :  ©0  gefefciebet  folebes 
ja  niebt/  Den  ©eber  ju  efyren,  fonDern  fiefc 
gros  ju  machen,  unD  Den  SWcbften  ju  bere« 
Den,  wie  roürbig  man  vor  anDetn  in  Den  2ht« 


Cc  3  . 
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gen  De«  #ß:rrn  fei).  Sfeit  Den  Werfe»  tft  e$ 
tote  mit  Den  Korten  befdjajfen.  ©ein 
43€rtn  ju  €bren  leben,  meil  er  fo  fmtnDhcb 
ift ;  Dem  4j&d)|tcn  gebotenen,  »eil  er  feine 
©üte  fo  reicblid)  bettwfi't,  i|T  beo  ememUn* 
bantbaren  emxtf  UnerbortcS,  eben  DeÄe* 
gen :  «Beil  er  ft<&  ©Ott  für  niebtö  t>erpfitc^* 
tet  erfennet.  ©ebet  meine  ^reunbe!  Dii 
tft  Da*  ocöemltd?e  2Ml£>  eines  UnDanf* 
baren. 

23i$n>eilen  fommt  nadj  ju  Dtefem  aßen, 
au«  einer  unfeligen  ^Birfung  Der  ginfier* 
nijj,  eine  flrafbare  öeleibtgung  bto  ober* 
fien  tPobit  bitter».  Sftemlicb  einige  läftem 
noch,  Daju  Den  ©ebet  allcö  ©ttten.  (Sie 
febmäben  feine  SKegierung.  (Sie  treten 
Dem  £€9*919?  wt  fein  2lngeftc&t  mit  iföur*' 
ren.  (Sie  tragen  fein  Sßeöenren,  mit 
©ünben  Der  $8o$b«t/  mit  gcflijfenet  lieber* 
tretung  Deö  göttlichen  ©efe&eä  eben  Denfei« 
ben  ju  beleidigen ,  Dem  fte  alles  ju  Danfen 
$aben.  ^te  ermeifen  tbrem  ©ebopfer  n©cf> 

©itiXll.  ein«  fo  tuel  Bosheit ,  a(»  er  »bnen  (Sure* 

&     getban  \)tt.   S>a  fteigt  Denn  ibr  UnDanf 
aufDenaüerb&bftenCBrab;  unD  ein  foldjer 

SDienfd)  nrirD  ein  oofliaetf  ^benbilD  De«  $eu* 
fei«,  melcber  eben  Dief«*  gegen  feinen  <Sd)op* 
fer  getban  %ot  (Scbrecflicbet.  Q5erDerben  J 
«  m<*9      MeiDigte  SO&obltbätcr  mit 

f & «? &c<&' fra«n S       Perfekte unb bofe 3rt 

*4   *fUte««amfcal>:  6ie fmb 6$anbflec* 

Un 
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Jen  unt>  md?c  lUnöer.    ÜDanfejt  6u  alfo 
deinem  <&<DZZt  bü  toU  unö  tb$rict>t  , 
Volt ! 

Baffet  unö  nun  na<$  t>en  (Duellen  fbr*  %  $>te 
fcfcen,  au«  melden  Diefed  ßafter  bep  Den  f&m  QueHm. 
feigen  SÖienfcpen  flieffet.  £ätten  Diefelbe 
fcaö  anerf^affene  gic&t ;  p^ttenfie  Die  wr* 
nünftige  Siebe  nid)t  Derberen :  @o  roür&en 
tote  auf  Dem  €rDboDen  feine  unDanfbare 
©eele  antreffen.  Slber  »0  fon  Doc(j  Die  €r* 
f  entlief  eit  ijevfommen  bep  Denen,  bte  »etfln^ 
ftert;  bep  Denen,  Die  in  Der  tp&rtc&ten  Siebe 
.  fafföer  ©öter  erfojfen;  bep  Denen/  Die  Dem 
tfgfcrgeije,  Dem  (Belögefcc,  Der  XDoüujl 
trieben  ftnD  ?  SMefe  teey  fcafter  De*  ^Bi!* 
lenä,  Die  burd>  SSlinDpeit  De*  QSertfanDeS 
}um  $peü  gejeuget ,  genäfjret  unD  ermatten 
merDen,  ftnD^  fo&iel  mir  urtheilen  fönnen, 
fcie  Dwp  unreinen  Cluellen,  au$  Denen  aller 
UnDanf  gegen  ©£>tt  pergeleitet  merDen  mufj. 
<2Bir  moflen  Diö  ma$  mir  lepren  etma*  Dcutlt» 
#er  mafipen,  unD  jugleicfc  bemeifem 

9EBa$  iflDie  »ornemfle <2>orge  etneeUlMv(a\  g^h 
feijigen?  €r  mill  gern  öber  anDere  erhöben  - 
fepn,  unD  einen  QSorjug  üor  Denen  paben, 
Die  auffcr  ipm  ftnD.  ©i$  ju  erhalten/  bere» 
Det  ipn  Die  tl)6ricf)te  ©genliebe,  er  fep  nxtt 
mürDiger,  eDIer,  getiefter,  furtrefiid>er  als 
anDere.  ©iefem  SnDjroecf e  De*  @to(jen  ift 
ti  jurcieDer,  menn  er  einem  an  Dem  wrpflid)* 
tet  fepn  foU.  €0  ifl  ü)m  unerträglich  menn 

€c  4  man. 


Digitized  by  Google 


404  t)tt  Uhbanlbatttit  gegen  <8<Dtt  ale  ein 


-— — 


1    «ton  fagen  fan:  ©ieferunb  jener  b<*beju 
feiner  2Boblfartb  etroaö  bepgetragen;  er 
-  •  babe  ibn  glücflicb  gemacpt.  €r  berebet  ftcp, 
Die        fo  Dem  2Bol)ltf)atcr  burd)  biefes 
Seugnijj  jumacbfet,  gebe  ipm  fdbfl  ab.  €c 
n>tll  feine  SDBoblfart  niemanden  cmbetö  als 
ficb  felbfl  jugefdmeben  miffen:  SDaherofte* 
jj>et  er  alle  ©efälligf eiten  be$  SMcbflen ,  ja 
flöt  tiie  Siebe  ©Otteö  als  eine  @d)ulbigfett 
an,   SMefe  ^ocbeit  blenbet  feine  Slugen. 
•  €t  bält  alle  Sfcobltboten  ©Dtteä  für  Sffiir« 
fungen  feines  ftleüjeö  unb  feiner  SÖemübun* 
gen.  (Er  fdjä&et  fte  menigffenö  nad)  feinem 
Soljen  (ginne  gering ;  unb  achtet  ftc&  m>c& 
weit  größerer  ©nabengaben  toürbig.  Unb 
btö  gebet  bep  einigen  fo  weit/  baj?  fte  fogor 
bie  ganje  ©ottbeit  oerleugnen ;  nur  ba(j  fein 
bobereä  SOßefen  über  ibnen  fep,  bem  fte  oer* 
pflidjtet  unb  fd)ulbtg  fepn  mbgten.  @ebetet< 
"   nefhnfenbe&ueüeberUnbanf  barfett!  ©a« 
leibtragenbe  3frael  fe($et  belegen  ©tolj 
unb  UnbanJ!  jufammen :  Sffieil  ba$  Severe 
„  6     eine  «3BirFung  be6  (Srflen  tfl.   €ö  fprtcbt : 
^£m-  llnfre  Vhttt  würben  fiolj.  ©ebet  ba  bie 
'     (Kutter !  €ö  fäbret  fort :  ©te  geöacbten 
aud?  mcfet  an  bte  UPunber,  Me  öu  an  ib* 
nen  tfcatefr.  ©ebet  pier  bie  ungetfalte  $o<fc* 
ter !  bie  eben  fo  unartig  unb  fträfiicb  af*  ibre 
f  tföutteri|t. 
S      95ep  bem  HMfüjh'gen  ftnben  toir  jmar 
nv*    etwa*  Slnber* ;  aber  nicpt*  23eflcro\  3ft 

bie« 
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tiefet  gleitp  nic&t  ftolj ;  fielet  er  fufc  felbft 
gleich  nic&t  för  fo  mürDig  an,  al*  jener:  ©0 
treffen  wir  Dennoch  ein  <2ßerberben  bep  ibm 
an,  ba*  ber  ©anf  barfeit  nic^t  93la&: täfier, 
unb  ba*  aQerfcpänblic&fte  Safter  De*  Unbanf* 
fcep  ipm  jeuget  unb  ernd^ret.  £r  fiic&et 
nic|t*  anber*,  a(ö  flnnlic$e  9taf)e  unb  Sßer* 
gnügen.  €rfn'epetbaperbie©elegenpeit,ba 
er  ernff  Itcp  nacpDenf  en,  unb  tiefe*  ober  jene* 
grünblid)  unterfuepen  foü.  S)enn  biefe*  ft6p* 
ret  feine  wonüftige  SKupe,  Die  erftd)  münfepet» 
©i*  machet  tpn  faul  bep  ben  S&opltpaten 
©Otte*.  €r  geniefiet  ©ute* :  aber  e*  if* 
ipm  ju  befepmerlicp,  ben  llrfprung  ju  erfor* 
fc&en,  unb  mit  einem  billigen  Sftacpftnnen  bi* 
an  t)ie  Cuelle  alle*  «Segen*  m  gepen»  £>a* 
per  nimmt  er  e*  lieber  für  natürliche  jfol* 
gen  unb  gegeben  p  ei  ten  an,  al*  Dag  er  na$ 
Dem  ©eber  mit  gejtemenber  ©orge  fraget. 
SDaper  Der  oberfte  «SBopltpäter  Diefe  SÄen* 
fc|en  mit  Den  tragen  Jgfeln  öergleicpet,  unb 
Diefen  Spieren  in  gemiffen  QSerftanbe  einen 
95or jug  cor  ipnen  jugeftepet.  (&n  <Dd?fe,  *»•  21  s- • 
fptid)t  er,  f cunet  feinen  <£>£rrn,  unbtin 
fSfelbie  Ärtppc  feine» t^errn :  Bberjffra* 
el  fennew  nidjt,  »a*  id)  an  ipnen  getpan 
fyabe,  unb  mein  Volt  »ernimmte  nkfct. 
Unb  nod)  mepr*  SMe  Sftacptäjjigfeit  biefer 
SÄenfdpen  ijt  mit  einer  au*nepmenben 
tigf  ett  perbimben.  Äommt  ipnen  gletdj  ein* 
mal  Dcf  ©ebanfe  unb  Qßorfafc  ein,  Dem  <Öe« 

€c  5  gen 
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gen  ibre«  Statte*,  ibre*  ©tanbe«,  tbrer 
#anDtbierung  etwa«  weiter  nacbjuftnnen; 
fo  lägt  i^re  ßei^tftnmgf  eit  Doeb  nic&t  ju,  baf?  fte 
auf  Den  ©runD  forfeben.  @ie  überleben  nic|>tö 
mit  einem  anljaltenben  $leijfe,  unD  Die  etfle 
f alfebe  Cuclle,  au*  roeld>er  fte  tf>re  ©lucf  | elig« 
feit  herleiten  f&nnen,  iftibnen  genug,  bei)  Der* 
felben  ju  rubenunb  fhile  ju  (leben*  <Bie  wU 
Jen  gern  mit  Der  Unterfucbung  balb  fertig 
fetjn.  @o  fteiget  ibre  flüchtige  Statur  in 
Unterfucbung  Der  $öbrungen  niebt  weit  bin* 
<mf.  £>enn  fte  fallen  gar  gerne  uon  Einern 
auf Da*  SfoDere;  unD  Die  mannigfaltige  $8e* 
traebtung  t>ieler  <Sacben,  Die  ein  ©tücf  ibrer 
Qßollufl  ift,  oerbannet  alle*  ewfHkfce  unD 
«uibaltenDeSftacbDenfen,  unbgebtebret  in  u> 
nen  eine  Unoanfbartett  gegen  Den,  Der  fie 
beglücf et  bat  übermal  eine  reebt  ^eötiebe 
Ciuette! 

ööeftfl«!  <3ß|c  nim  öt|(£  no(^  We  gelobe» 
gierigen  ©eelen  betrachten.  SMe  oornebm» 
pe,  aber  re$t  betrübte  eigenfebaft  Derfelben 
ift,  Da§  fte  Der  jeitlicben  ©üter  niemal*  fatt 
merDen.  £x»ber  mag  ibnen  @D$$  fo  wel 
@utc*  geben,  al*  er  notbtfl  fmDet;  fo  iftDod) 
Jblcbe*  Diefen  unoergnügten  «Seelen  nie  genug. 

#wb.©af.  ealomo  faget:  VOev  «SelMieb  bat,  wfct 
v*9-  (Beides  nimmer  fatt  5Bo  foll  bep  Diefen 
fÄenfäen,  Die  unerfdttltcb  ftnD/  Dte^anfbar* 
feit  berfommen?  <2Ba*  foll  ibre  «£>erjen  rüb' 
ren,  Dag  fie  erfentlicb.  nxrDen?  ©0$  Diefe* 
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ift  no#  nicf>t  alle*.  S5te  angflitcbe  $öcttac^* 
tung,  bte  bungrige  Ueberocbnung  beäroürfr 
lieb  tbnen  »igetbeilten  ©wen ,  fonberlicfc  in » 
jeitueben  ©etilen,  unb  bie  ©orgen,  mie  e$ 
in  3«^unft  mit  ibren  ©ötew  unb  SKeid&tbü* 
mern  geben  werbe,  läffet'biefen  trüben  unb 
finflern  ©eiftern  nfc&t  ju ,  Die  gegenwärtig« 
Qßoblt^aten  redjt  ju  bebenfen,  unt>  ben 
SBobltbater  ju  preifen.  5>aju  bleibet  ibnen 
faft  feine  etunbe  mebr  übrig;  unb  @D$$  . 
rotrb  eben  babureb  Die  €bre  geraubet/  bie  ibm 
billig  geböbret.  £)i*  fmb,  meine  freunde ! 
Die  orbemltcfeen  (Duellen,  au*  welchen  Dcc 
Unbanf  fltejfet. 

9Bir  treffen  biefelbe  in  aClen  ©tanben, 
bep  aller ley  %tt  £ttenfd>en ,  unb  511  allen 
leiten  an.  Slber  roir  muffen  bod)  notbroenbig 
noeb  eine  Slnmerftmg  matten/  »elc&e  in  jbnber* 
beit  einige  berWeltwetfen  angebet,  .fallen 
tiefe  auf  bie  tboriebten  ©ebanfen ,  ba§  ent* 
roeber  alle*  in  bem  geben  berSHenfcbenburd) 
einen  unroanbelbaren  5uf*mmenbang  ber 
©inge  erfolge;  baß  alles  nxtö  fte  angebet, 
roa«  fte  ©ute*  unbi&ofe*  trifft/  eben  gera* 
be  fo,  unb  niebt  anber*  fommen  P5nne ;  ober 
aber,  baß  eine  blinbe  ^a&tung  bce  Bebtet* 
fale  in  bem  geben  oernünftiger  ©efebopffc 
berrfcb*  *  ©0  finb  tiefe  Cebrfäfce  ganj  geroig 
md)t*anber*,  alö^einbe  unb^)inberniffeber 
roabren  €*rPentlicbfeit  gegen  ben  obersten 
Regenten.  $Bie  fan  bod)  wobl  ber  an  bie 
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£luelle  alles  (Segens  geDen!en ;  miefanDer 
ftcfc  Dem  £6d)ften  für  ©ute*  verbunDen 
achten  ,  Der  f<4  feibft  bereDet ,  eö  muffe  an« 
ae^en,  n>ie  es  gebet;  ober  eSfomme  tf>nen 
eben  fomof)!  Das  ©lücf  als  baS  Unglücf  o&n« 
gcfef>c?  2Bic  bufDen  DtefeaottlofeSReiMuna 
.  niemanben  auf.  QQßic  erklären  vielroeniger 
Die  Derfelben  fcj>utDig,Diefelbft  DatmeDe?  ftrei' 
ten.  Stber  Die  ©efc&ic&te  Der  alten  uuD 
neuen  XOeltwtisfyeit  fonnen  Do#  alle  Un< 
part&epifcbe  überzeugen/  Dag  Diefe  Sftepnungen 
Don  wrfc&iebenen  ftnD  t>ertl>eiDiget  roorben. 
(e)  UnD  eben  folc^e  S)*enfa)en  finD  entfernet 

von 

(e)  @ ie&e  tapott  bic  ©c&rtften,  welche  £err  Ptf  r, 

rr«  ^r/*  in  Theatro  fati ,  five  nocitia  fcriptcv- 
riim  de  Providentia,  fortuna  &  fato;  fobaim 
Kr  feef.  #err  Fabricius  in  Syll.  Scriptorum  de 

*  •  verirate  relig,  chrift.  C  XVI.  p.393.  ff  ange* 

*  führet  haften.  3nfonber&eie  tferbienet  Neroon 

*  *  nacpßtUfm  ju  werben  be$  wrtrefiicbeit  €n* 

gellanber^  Cudwortbs  Syftema  rntelle&uale  att 

flar  liefen  Orten,  beffert  fateiniffye  Ueberfeßung, 
.  •  wnb  ungemein  grimbfic&e  (Erläuterung  mir  bem 

*  «  flrofien£errn  2(bte  ttloebeim ,  betr  ©Ott  ne# 
3:  •  "lange  jutn  ©egen  fefcenwofle,  ju  banfe«  fcaben. 

t  9>on  ben  neuefien  SBeftrcetfen  unb  i&rcn  ©tret* 
figfeifen,  fb  über  biefe  ©aefce  erreget  roorben, 
fuhren  rt>tr  belegen  mfyti  an :  ©etf  bie 
1  ©djmften  in  jebermantf  ganten  ffnb ;  unb  wir, 
~  nac|>  ben  Regeln  ber  efrrififiefren  Sefd^ibem 
bete,  un£  nic^t  wo&l  ein  Urteil  über  bie  ju 
fallen  berau&tejjmen  burfett,  roefc&e  lehren 
unb  tvieberfegen,  fo,  tvit  ftt  bie  ©aefce  er* 
fennen. 
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t>on  alier  Der  £)anf  barfeit/bie  fee  ©Ott  febul* 
big  wären,  wenn  fte  ohne  Sßerurtheüe  biegah* 
rungen  befielben  betrachten  wollten.  ' 

Unb  wa$  thun  boch  btefelben  famt  allen  3«* 
QSorbergebenben  ?  ©je  machen  fta)  burch  fa)«üo> 
UnerfentlichFeit  eine«  ßafter*  fchulbig ,  Daö fcU- 
eben  belegen  reefct  abfd?eulid?  unb 
fcWnWtd?  if* :  cjßeil  fte  jtch  baburch  an 
<B0>tt ;  an  Dem  tt* cfcfhn ;  unb  an  ftd)  felbj* 
auf  eine  recht  jtrafbare  <2Beife  berfänbigen.  - 
©ie  »ergreifen  ff*  an  (B<Dtt.  $8eo  aUen 
beffen  «2Bohlthaten  fallen  fie  auf  ftch  felbft, 
auf  i^re  eigene  Sßerbienfte,  unb  auf  anbere 
«Dienfchen.    Unb  eben  baburd)  rauben  fte 
bem  höcbften  ©eber  bie  £f>re,  f0  ihm  allem 
gebühret.  3)i<s  firafet  ber  «OeilanO  an  beti 
neunen  im  Serte,  wie  wir  oben  gehöret  ha* 
ben.  £)t*  halt  ber  beleibigte  @D$$  fote^en 
blinben  SD*enfa)en  bot  unb  fpricht :  HJtnSMi.6. 
6©bn  fbU  feinen  ttater  ebren;  unb  ein 
Änedjt  feinen  4eern.  Bin  td?  nun  ttater, 
ber  feine  Siebe  burch  fo  btele  SBoblthaten  be* 
weifet;  wo  ifl  meine  Öftre?  ©ie  »etfun« 
bigen  fia>  auch  an  bem  n&cpfren.  ©ouV 
ten  fie  bie  nod)  üon  ©Ott  entfernete  @ee* 
len  mit  ihrem  ©anfe  ermuntern,  unb  eben  ba* 

burch  tücieltcb  voanbcln  gegen  bie  fo  braup  CTol.  IV.  5. 

fen  ftnb,  ba&  fotehe  ihre  gute  <2Berfe  ber1^'«11' 
©anfbarfeit  fahen ;  fo  unterbleibet  folebe*  12* 
nicht  allein  bep  ihnen ,  fonbernjie  warfen  bier-  s 
Sölinbheit  unb  .ben  Unglauben  burch  ihr  b<*  * 
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SKattfc  v.  trübtes  «Öupfpiei.  ©ollten  fte  gegen  Die  £in* 
«6.  Der  Dee  ^)6d)(len  auc&  in  Der  S)anf batfeit 
u>r  Cicbt  leuchten  (äffen ;  Damit  Diefe  tutc^  fte 
immer  mefrr  unD  mebr  erroeefet  unD  jur 
«■Bereitung  De*  bodjflen  ©utetf  angeffammet 
»urDen :  <2o  ftnDet  man  fte  ni$t  allein  in 
Diefec  $)Jfltd)t  trage,  fonDern  fte  geben  audj 
allen  teeuen  Beelen  me&r  UrflicD  ju  trauten 
unb  betrübt  ya  feon,  als  fiel)  *u  erfreuen. 
<Sie  oerfönDigen  ftcf)  entfiel)  audj  auf  eine 
«nerträgltc&c  <3B?ife  an  fld>  felbf*.  @ie 
fefcen  jta),  ob  fte  akid)  Mwünfug  l>etffen 
tooHen,  weit  unter  Die  CJrDmmg  Der  um>er* 
Künftigen  $  frier6/  roie  mir  oben  aus  Dem 
SDiunDe  €faiä  gefröret  fraben.  @ie  madjen 
f<c()  Der  ferneren  Siebe  ©£>tte$  unmürDig. 
<Öic  reijen  Die  ©eredtfigfett  unD  Den  $>otn 
De*  SlHerböcfrften ,  Da§  er  fein  ©erid>t,  fo  er 
,  Den  unerfentlii^en  ©eelengeDrofret  bat/ über 
fie  in  Der  3«t  unD  in  Der  (Sroigfeit  ergebe«. 
JWJfj»'  Idffet*  6te  wollen ,  faget  ©aoiD ,  nlcbc 
xxviii.5.  Ä^ten  ÄUf  öap  ^m      ^Cgrrn,  nod> 

auf  Die  XPecte  fetner  «Sanbe  :  Darum 
wirb  er  fie  $erbred?en  unD  nM)t  bauen* 
® f-  UnD  ©alomo  reDet  beDenfllcb :  tt>er  <8to' 
teo  mit  Sofern  oergut;  maef  tftaberftl)ltm* 
mer  als  UnDanP,  fonoerltcb  menn  er  auf  Den 
obenbemelDetenb&cbften  ©rab  jteiget?  V*n 
Des  £aufe  wirb  S6fce  ntd?t  laffen.  UnD 
überhaupt  oer|td>ert  @ora$  au«  Der  €rfafr* 
6pr.  XU.  mng :  Denen  bofen  2>ub*n,  Die  nfefct  Dan* 

teil 
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tm  ffa  Die  Vüotytbat ,  vvuö  es  mri?t 

wobl  geben-  SD?it  welchem  Da*  Söucb  Der 
$Bei$beit  uberetnfhmmet:  fgtneö  UnDanfc  25.  ©eisfc 
baren  <2»ofnung  wirD  wie  ein  Äetf  im  ^1.29. 
XVimev  jergeben,  wnD  t»ie  ein  unnug 
Wafiet  verfließen.  ©cbäDlicDeäunDfc&änD* 
lic&eö  ßajter !  n>eld)e$  Die  SRenfcben  unter  Det* 
3orn©Dtte*  wirft;  Den  SWcbften  beleihet; 
unD  ftd&  fo  gar  an  Der  all«rl)6djften  SDtajejtet 
»ergreifet.  ©oc&  e$  fep  gnug  oon  einer  Un* 
tugenD  gereDet,  Die  billig  m$  Dem  .£>er  jen  Der* 
nunfttger  Sflenfc&en  »erbannet  fepn  follte. 

■  ■ 


Wf+  Dajjman  gleidjwobljumal  in  unfern  $a* 
gen  faft  über  fein  liebet  mel)r  ju  feufjen  bat,  alö 
Diefe* !  S>ie  allgemeinen  QBafytftaten  ©Dt* 
teö,  Die  er  in  Der  »ndjopfung^Erbauung  unD 
£rl6fung  Det2D?cnfd)en  etmiefen  baf/unD  no$ 
immerDar  erweifet,  flehen täglicb  w>r  unfern 
Siugen.  Sftur  allein  jene  verfmjierte  3)}en* 
fc&en  feben  ft«  ni4>t*  3Bir  efien  ünD  trinfett 
jur  Sättigung  unD  Vergnügung*  SSic 
.  feblafen  im  $rieDen  unD  machen  mit  gefun* 
Dem  Sei  be  unD  geftörf  ten  ©lieDern  auf.  2S5ic 
ftoD  f ranf ,  unD  werDen  gefunD.  *5iBir  b&ren> 
mie  3€fuö  ft<$  unferer  ©eele  berjuefc  unD 
treulich  angenommen  babe,  Daf  fte  nic&t  »er* 


fflu&<mtwnt>uti0. 
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fondent  «SBobltbaten  unb  @nabenl>eimfu* 
jungen  be$  ^eiligen  ©etjteä. .  SÖStr  träten 
roaprlic&unrecbt,  roenn  tt>ir  nic^t  behaupte* 
ten,  ba§  in  unfern  3««n  Dornemlid)  Die 
SluSbreitung  be$  göttlichen  Siebte*  unl)  Sc* 
✓  lentnifle*  reebt  gros ;  Dag  baö  g&ttli<$ete< 
ben  jur  €cn>ccf ung  ber  SDienfcben  reebt  au«* 
nefjmenb  unb  roirffam  fep.  Slber  n>o  ftnb 
bie  Slugen  fo  btefeS  feben  ?  «-JBo  Die  «Öerjen 
fo  biefeö  red)t  ernennen?  <2Bo  bie  ©eelen 
bie  ben  Sßorfafc  ba&M/tnitSBorten,  mit  8ie> 
be  unb  ©eborfam  fieb  Danfbar  ju  erweifen  ? 
i  3d)forbere  biermit  einen  /eben  in  bteferQSer* 
famlung  auf,  baß  et  beute  üor  bem  Stngefic^ 
te  be$  .£)&cb|ten  fi$  prüfe,  tute  e$  um  fein 
«£erj  in  5tnfebung  biefer  $flicbt  (lebe  ?  ®e* 
ben  unter  und  mcf>t  Diele  Dabin ,  bie  mit  aU 
len  biefen  SBobltbaten  ©Dtteö  überfebüttet 
»orben?  ©ie  über  ©efunbbeit  unb  Ü?ab* 
rung  ft$  freuen  ?  §)ie  leiblicb  ©ute$  ge*  . 
niefien  ?  £Me  Slubrungenunb  ©Wertungen  , 
an  ibrer  ©eele  empfmben  ?  2)ie  aber  bep 
allem  biefen  «Segen  beö  £$rrn  niebt  fo  Diel 
©tunben  unb  Slugenblicf  e  /  al$  fie  3a&re 
gelebet,  jur  erfentlid)en  Betrachtung  al* 
US  befien  angemenbet  baben  ?  SDic  betrübte 
€rfabrung  b«IT«t  und  ja  fagen,  wenn  mir 
niebt  in  bie  allergr&jjte  £eucbelep  Dor  ©Ott 
4tnb  «Kenfcben  fallen  wollen.  3Btr  genief« 
fen  bie  © aben :  Unb  roer  benfet  an  Den  ®e* 
ber?  ^icne&menmglic&iuun*,  was  näb* 
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ret  unö  r»ol)l  ftfcmecf  et :  UnD  »er  erf ennet 
fid)  Dafür  Dem  gütigen  @cfc6pfer  öerbunfcen  ? 
2Bir  mißbrauchen  gar  oft  feine  ©aben;  . 
n>ir  fct»mäl)cn  Den  oberfren  Stuötbeüei  rüot>t 
gar,  Dag  er  ni<$t  mebr  aibt;  unD  fyaben  an 
feiner  auänebmenDen  2Beiäbeit  /  in  Sljew 
hing  Der  ®aben  unD  ©üter,  t>icl  auajufefcen. 
Rollte  bier  nicbt  Der  n>ie  Dorten 

über^frael,  fo  über  fein  blinDee"  unD  frechetf 
Cbriflenöölf ,  Die  (himmen  @efcf)öpfr  ju  3*u» 
gen  aufrufen  unD  fagen:  4>$ret  ibr  4)tm*  @fft.i.tf 
mel ,  unö  ÖEvbe  nimm  ju  (Dbren  !  £enn  u.  f.  f. 
Der  <£>i£rr  redet.    Jd)  babe,  burdj  fcäter* 
lid>e  «Sorge  unD  3Bot)ubaten,  Äinbec  auf» 
eejogen  unb  erbebet ;  unD  fie  f!nb  von 
mit  abgefallen.    J£m  <Dd?fe  fennec  fei* 
nen  £errn ,  unD  ein  $£fel  Die  Rrippe  fet« 
nee  <b£rrn  :  #ber  3jrael  fenneta  ntdbt, 
unö  mein  Polt  wrmmmt»  n tebt.   (D  voti 
be  De»  funbtgen  P0IF0 !  Des  bo*baftigen- 
6amen» !  Der  frb&Dlicfoen  ÄinDer,  Die  Den 
4>i£rcn  »erlaßen,  Den  «^eiligen  in  3frael 
laftern! 

» 

fföit  <uc&  reDen  »ir  billig  in  Diefer  ©tun« 

De  iuerft/  Die  tbr  jet$t  in  eurem  &er$en. 
befd?äbntt  unD  uberjeugt  feyb,  ba$  ibe 
eud)  De3  fl-banbitcben  £a(iere  Der  t!n* 
banfcbarfett  gegen  Den  oberßen  .Ronig 
oft  fcfcul&tg  gemacht  habt    @oll  euej 

geraden ;  foll  euer  ©eijt  von  Diefem  Un# 


'  4l4  SDielfortanEbarteit  gegen  <B<Dtt«feefo 

'  «   .   ■« 

flatbe  befreiet  werben  *  <sSo  nebmet  bod)  f>em 
tc  einen  SKatl)  an ,  Den  mir  eud)  im  tarnen 
ber  ewigen  Siebe  geben,  3b*  ftnbet  biefe 
;  Untugenb  bep  unb  in  eud)>  ^orfd^et  alfo 
einmal  ernftlid)  nadj  ber  ClueUe,  autfmel« 
d)er  fte  bep  eud)  geffoffen  ift,  unb  nod)  ftief* 
fet.  #at  nid)t  eine  tb&rid)te  #od)ad)tung 
eurer  felbft  eure  Slugen  wrblenbet/  ba§  if>r 
niebt  für  <2Bobltbaten  ©Otte*  anfebet,  Die 
eö  boeb  würf lid)  ftnb  ?  ^)at  ntebt  euer  (tot* 

'  i«r  bod)fabrenber  (Sinn  eud)  auf  Den  €nt* 
fd)lup  gebraebt  /  lieber  einem  fallen  ©ofcen, 
Den  ibr  aus  eud)  felbft  machet/  alle*  ju  ju* 
treiben,  ate  einem  obern  5Befen  toerbum 
ben  ju  fepn  ?  J^at  nid)t  «*et  woHöfKgec 
.  ©eift  einen  ^bfcbrngeroirfot,  nadb  bernjem* 
gen  ernftlid)  ju  forfd)en ,  mag  ©Ott  an  eud) 
bisher  in  eurem  8eben  getban  f>at  ?  <Sepb 
tyr,  aus  einer  unerfättltcben  SSegierbe  nad) 
mehreren  ©utero,  nid>t  t>o!I  $öiint>t>«it  unb 
SÄurren  gegen  ben,  ber  -eud)  nacb  feiner 

,  «SBetöbeit  unD  ©üte  euer  nötiges  Sintbert 
im  Seitlichen  mitgetljeilet  bat  ?  Sßeracbtet 
ibr  md)t  etwa  alle  aeifftiebe  «3Bobltbaten : 

,  SB  eil  ibr  in  ber  §infterniff  eure«  armen 
«£erjen$  allein  an  folgen  ©ingen  f lebet,  bie 
für  euren  8eib,  unb  in  biefe  Seit  geboren  ? 
©ebenfet  unb  t>erfid)ert  eud),  baj?  biefe  ^3rö* 
fimg  eueb  unentbehrlich  nötbig  feo.  "SBoHet 
ibr  ben  garftigen  Sluefluj?  wrftopfen ;  fo 
müflet  ü)r  bie  jlinfenbe  ClueHe  wrfoer  fem 

y  2  neu. 
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ncru  kennet  it>r  Diefelbe  Ducd)  <f)üife  eine* 
Gimlijtyen  Stc&te*,  Da*  if>r  in  Diefer  $rü* 
fung  notfymenDig  erbitten  muffet ;  fo  fiel)« 
nic&t  füll.   SÖeDenfet  mit  €rnfl,  n>a*  it>c 
öctl>an  fyabt  unD  nod)  t!)ut.  3l>r  fcpD  9Wu*  | 
ber  Der  €pre  Deffen,  Den  aBe  €ngel  unD  4beU  - 
ligen  epren.   3pr  fcpaDet  eurem  9Wcpjten, 
Den  i\)t  erbauen ;  unD  betrübet  Die  $reunDef 
Die  ipr  ermeef  en  foUtet.  3br  fepD  Die  ärafhn 
gcinDe  eure*  eigenen  'SBofylergefyenö,  unD 
jwrjet  eu#  felbft  in  einen  Jammer,  Der  unau** 
fpred)li<$  ifl!  3Ba*  faß«  eud)  euer  ©eroiffen 
in  Diefen  Sfogenblicf  en,  Da  Der  #€rr,  wie  mit 
Ijcffen,  Durcp  eine  unwrDiente,  etwecfenDe 
©naDe  eure  @eele  rühret  ?  "SBaö  faget  e* 
bep  einem  £after,  Da*  Die  #eiDen  wrjtoepet 
haben  ?  2Ba*  mirD  e*  eu<$  am  $age  De* 
©eric&t*  fagen,  Da  euep  Der  gerechte  SRic&te? 
alle  feine  Siebe,  aber  auep  alle  Sitten  eure* 
UnDanf*  öorpatten  mirD  ?  <SepD  ipr  niept 
je&o  Daruber  befepätmu?  %x  müjfet  e*  fepn,  - 
wenn  if>r  niept  alle  €mpfinDlicpfcit  toerlop» 
ren/  unD  euer  «£>erj  einem  Reifen  nidjt  glei# 
tPorDen  ift.   2ÖirD  ftep  niept  Dermalein*  eu» 
re  ©c&abm,  too  ipr  euep  niept  beffern  laffet,  1 
tn  eine  $(rt  Der  ^erjroeifewng  üerroanDeuv 
tie  über  euep"  felbft  Da*  Urteil  Der  allerge* 
recptejten  QSerDammung  au*fpted)en ;  abet 
aud)  Den  unDanf baren  ©eijt  evmg  ängstigen 
unD  quälen  tt)irD?  ©iefem  €lenDe,  Dießem 
Jammer/  Der  feine*  ©leieben  niebt  ^at /  ju 
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entgegen,  wadjet  beute  auf!  QSetflucbet  euren 
€brgetj,  eure  «äBolhtft,  euren  ©elDgeij,  al«  ab* 
gejagte  fteinDe  Der  Suaenfc  Söittet  euefc  Daju 
Die  Äraft  t>on  Dem  Q3ater  Der  ©naDe  unb 
,  Siebe  au«,  freitet  in  einem  Demütigen 
©eufjen  euer  €lenD  vor  ibm  au«,  Da«  er  olp 
nebt«  fc&on  fennet.  Riebet  ju  ibm  um  er*, 
leuchtete  2(ugen  De«  <2$ertfanDe« ,  mit  mel* 
d)en  if>r  feine  ©üte  reefct  unD  lebenDig  etfen* 
net.  Erbittet  eu#  Die  #ülfe  feinet  ^eiligen 
©eijte«.  Der  eure  ©eele  empftntUc^  madje. 
©o  oft  il>r  im  ©ebete  De«  #€rr n  faget :  Un* 
fec  tagltd?  Srobc  gib  wie  beute :  ©o 
fe&et  Daju,  Da§  er  euefc  folget  ernennen 
lafje/  unO  tl>c  mit  Danffrgung  empfan' 
gen  m6gct  euer  täqlid?  2>rot>r,  unD  alle 
3BoI)ltt)aten  ©D5f €©.  £)er  Sßatet  De« 
Sicfct«  roirD  eu$  boten.  €r  roitD  eutfr  er? 
leuchten,  ju  febeti/  »a«  er  bi«ber  an  eud)  ge* 
t&an  t>at.  ©er  ©eift  Der  ©naDe  mitD  eud) 

.  miilig  unD  munter  madjen ,  Dem  eud)  ganj, 
au«  Dem  Stiebe  Der  regten  &anfbarf  eit,  ju 
ergeben,  Der  eud)  fo  oft  mit  Siebe  unD  5Bot)l* 
traten  begegnet  ift.   2l(«Dann  lobet  Dem 

.  ££rrn  in  Der  ©tille  unD  öffentlich !  2ll«Dann 
Danfet  mit  CCßotten  unD  Herfen  Dem 
££rrn,  Der  fo  freunDhcf),  unD  Deflen  @Ätf 
eroigift!  i  .  \ 

£ütet  eud)  aber  aud)  beo  Der  £)anfbar* ; 
feit  füc  allem  betrüge  unD  für.  aper  Unlau* 

ter* 
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terfeit  Det9fatur,  (f)  ibt,  bU  ihv  immer 
bie  Wcbltbaten  <B<DCO£S  im  Wunbe 
kabti  3br  betriebet  cucb  fonft  mit  einer 
CcbeintugenD ,  unb  bleibet  bei)  allen  eure» 
auff«rlid)en  ©anf  reben  eben  fo  arg  als  jene 
ertfe,  £>ie  mir  ermahnet  baben.  X)itücid>t 
rühmet  u)r  Daö,  roaö  if>r  ©utes  empfanden 
Ijabet,  nufct  Deswegen,  weil  il>r  Dejfen  um 
würDig  fei)D ;  fonbern  tag  if?r  mit  aufferlt* 
eben  ©anfe  Den  l>öd^fren  ©eber  eud>  ju  noct) 
gr&ffern  2Bof>lU)aten  verbthDen  wollet.  ©0 
jucket  ibr  ntd>t  ©Dtteä  €i)u,  fonDetn  eu* 
ren  eigenen  Sftwjen ;  unD  Der  €nbjwecf  eurer 
ßoblieDer  ifl  ein  gr&fferer  QSortbeil,  t»en  ü)r 
begehret.  3a  ibr  fepb  jenen  unfaubern©ei* 
flern  gl«*,  Die3€@US)i  twn  9ta$aretb  für 
Den  @obn  @*£)tte$  betonten:  9}ur  Dag  et 
fte  ni$t  auftreiben ;  nur  Dag  er  fie  ibrer 
3Bobnung  nod)  ferneren  genieffen  (äffen 
m&gte.  Vielleicht  fenb  it>r  geroobnt,  nur 
t>on  2Bol)ltf)atm  ju  plauDern : 

£>D  3  SGBeil 

<f)  Bö«  ber  5«lf*b««  t*r  mettfaucbeii 
Cugenben  1.  X^eil  C.  XXVIII.  fan  frievon  mit 
SKebretem  naebgefefett  »erben.  Ueberboupt 
aber  bat  unter  ben  aOerneueffen  ©ottetfgelebr« 
ten  von  ber  Unbanfoarfeit  turj  unb  gut  ge* 
bonbelt  #err  Pro«:  Baumgarten  in  ber  C$c 
oloflifd^n  ttlowl  §.  240.  269.  2)ian  »er- 
gletcfre  bamit  tcß  jf>eitn  tftoabeims  fdbone 
Siebe  von  Ot-c  Äaltfl nnig? eit  e^t  iWenfe&eit 

bey  tun  XDobltljattn  <Bd>tt<«.  im  »V.  5&eÜ 
p.  2.  ff. 
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SBeil  eute  woUüftige  ^afcfr&aftigfeit  ben 
!B*unb  hnmcr  ofnet,  ttmtläuftig,  ab«  of>ne 
gebubrenDe^od^a^tungÖDtte«,  t>on  feinet 
©nabe  au  reben.  ©o  folget  tyrme&r  eurer 
ißegierbe,  mit  SKeben  Die  §eit  ju  wrrteifcen,  i 
,  «1$  bag  tbr  ben  bere&ret,  ber  eud)  95erm&»  » 
gen  unb  ©elegenbeit,  pon  ihm  ju  rebm,  ge»  ' 
geben  f>at.  Uieüeifa  preifet  tj>r  ben  ©eber  1 
«De«  ©uten  ,  ba§  il>r  bep  anbern  ben  Dtapm  1 
fcanfbaret  Sieafcpen  bat>on  tragen,  ober  füe  j 
fcereben  »oUet :  müfle  an  eucfr  out* 

«ebmenb  Diele  <23erbien|re  unb  <2Burbtgf  etten 
gefunben  baben,  um  beren  »inen  er  eud>  t>or 
anbern  begtäcfet  pabe.  ©o  feob  ipr  felb|t 
Her  ©5&e,  melden  ibr  rahmet ;  unb  ba* 
Siel  eurer  banfbaren  «Borte  ifr  attein  eure 
eigne  €bre.  3Bir  erinnern,  meine  ^reun*  i 
de!  bis  nicpt  obne  Urfacp.  €prbarena* 
turmenfcfcen  finb  ganj  gemip:  mit  biefer  i 
Äranfbeit  unb  llnlauterfeit  bebaftet.  UnD 
tote  paben  erroecfte  ©eelen  felbft  nid&t  pier« 
über  ju  machen,  mann  fte  bep  anbern,  oon 
Der  ©nabe  m  4>€rrn  an  ft<p,  rO^mlic^  ju 
teben  pflegen !  3lHe,  bie  etmaä  h'mon  an  ftd>  . 
flnben,  paben  Urfacp  ju  bitten,  baß  ber 
©etft  ber  Sauterfeit  ibre  gunge  regiere, 
#  unb  ibr  «£>erj  reinige.  Einmal,  bis  ^atur« 
»erf  ifr  bemjenigen  «£)£rrn,  ber  bie  ducllen 
unferer  £anblungen  fennet,  ein  ©reuel. 
€r  n>iH  mit  SXecpt  einen  ©an!  baben,  ber 
nic&t  uns,  fonbern  aUetrt  fernes  tarnen* 

93er<  | 

I  * 
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QSetbertlicbung  jum  groccfe  t)<u.  hierum 
fepD  bemüht/  ü)r,  Die  ibr  feinen  Siugen  in 
Seit  unD  (Emigfeit  gefalle»  moll« !  Slbet  alle 
SÖemüljung,  Di*  muffet  ibr  triffen,  tjt  um* 
fonft,  wenn  tl)r  nicbtDie®nabet>on  ebener* 
bittet/  Die  eueb  üon  Diefer  tböricfrten  «Stgetw 
fceit  reiniget,  ünb  mit  f  inDlicf>er  Skutterfett  t>or 
ben  $bton  Deffen  führet,  Dem  ifyr  alle*  su  Dan» 
fen  frabt.  - 

SfBir  menben  unö  enblicfc  ju  ben  £>anfc» 
baren  Seelen,  Die  <B(Dtte*  (Snabe  alf 
(Bnabe  ernennen ;  unb  bte ,  für  bte  <Sna* 
be  fld?  v  et  fliehtet  $u  erjagen ,  bey  aller 
(Belegenbete  fudjen.  3frr  geniejfet ,  mei* 
ne  St  über !  t>iel  ©ute$.  3br  ergebet  bep 
jeber  «aBofrltfrat  £erj  unD  Stugen  ju  Dem, 
Der  Die  £lueBe  aBe$  ©utentfr.  €ure  <2Bor» 
te  finD  Opfer  De*  <£>anfö,  Die  Dem  ©ebet 
gefallen.  £ure  2Berfe  Des  ©eborfam* 
unD  Der  Siebe  finD  JebenDige  Bensen  eon 
fcem ,  Da*  im  4jerjen  mobnet.  <2Bir  fefren  e 
imD  froren  euc&  mit  greuDe  unD  mit  einer 
«uäne&menDen  Stifrtebenfreit  be*  £erjen*  an. 
Sbr  »ofrnet  noefc  mtf  €rben  :  Slber  if>r  fab  r 
fefjon  in  ©emeinfdjaft  mit  Den  feltgen  ©ee* 
tat/  mit  De»  ^eiligen  €ngem  im  Gimmel, 
©iefer  ^auptmer!  ifr,  ba#  ft<  t&ten  ecb&p* 
fet ,  tyren  oberften  Äcmig  verebten, 
tput  il)r  aueb,  meine  Hieben !  <bo  t)abt  \fyc 
eine  gegründete  <g)ofnung,  ju  Der  ©erneute 

^S&4  Des 
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DerööiciiSetcrt  ©elfter  bereinft  ju  f  ommen, 
Die  t»on  feinem  andern  @efcb4fte,  als  oon 
gob  unb  ©anfe  gegen  Den  fo  liebreichen 
(Schöpfer,  n>ei§.  freuet  euch  barauf  tbr 
erfnnltcben  Seelen!  Reutet  euch  felbjt  JU 
tiefem  ©efebäfte,  fo  lange  ihr  ^ienieben  auf 
€cben  rcobnet,  immer  mehr  unb  mehr  an. 
(Sö  f an  eud)  an  Noblen  ju  biefer  flamme 
nicht  fehlen.-  fing  an ,  euch  gnäbtg 

ju  fepn,  ba  ihr  feine  $einbe  maret.  ©ie 
rechte ,  bie  allergrößte  SEBoblthat,  (b  ©DSS 
eurer  <Seele  erroiefen ,  hat  ihm  feinen  eint* 
genunbeingebohrnen  (j$obn  gef  oftet.  ©a* 
beo  fuebet  bie  ewige  Siebe  nicht  ihren  <23or» 
theil  /  fonbern  euer  zeitliches  unb  eroige* 
QBohlergehen.  ©t*J  erroeget  immer  tiefer 
unb  herzlicher,  ©ig  (teilet  eurem  ©eifle 
,  t>or,  fo  oft  ihr  etma$  ©uteö  an  geib  unb 
(Seele  empfahet.  ©iä  "lajfet  euch  immer 
mehr  antreiben,  alles  giebt,  alle*  geben, 
alle  jeitlicbe  ©üter  jum  greife  be$  ©eberS 
anjuwenben.  ©i$  lafiet  euch  ermuntern/ 
flfXCtt  mit  ©aoib  ju  fagen:  *Me  ifi  ein  thftlid)  . 
2- 3-  JDing,  bem  <£>i£n:n  banfen  ttmV  lobfin* 
gen  beinern  Hamen,  6u  #6dhßer!  be* 
iTJorgen«  betne  Gfnabe,  unb  6ee  Flacht» 
beine  tPabrbett  »nfünbtgen.  Werbet 
ihr  benn  gleich  oft  unter  ben  jerftreueten 
©cbanfen  ber  €rbe  an  Diefem  fo  feiigen 
©efebäftegeftöbret;  ba^  ihr  bem  £€SK9W 
nicht  fo  oiel  Opfer  mit  ^Borten  bringen 
....  fön* 
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f6nnet,  ote  tt>r  mollet :  ©o  (äffet  bjt>€t* 
be  unt>  QSerpflic&tung.  be$  .fterjenö  Die  U 
le  Der  <2Borte  »ertreten.  2Biffet!  ba£i$ti 
enbli#  follet  aufgenommen  werben  in  ben 
€l>or  aller  ©eliaen ,  Die . mit  nid)«  anberö 
befebaftiget  fmb,  afö  mit  bem,  ba*  i&r  fud)et, 
Das  ibr  möirfc^et  unb  begehret.  #&ret  jum 
SSeföluffe  mit  9Sergnugung  eine  Qßorfklumg 
baüonan: 

4 

3<&  faj»,  fpric&t  3ol>amic$,  unD  Off  vu. 
fie&e  eine  groffe  6c&aar,  wetc&e  9'w* 
niemand  jaulen  tonte ,  autf  aUm 
Reiben  unD  SWlfern,  unD  <©pra* 
(Den,  »ötr  Dem  @tta)l  (JejjenDe, 
unD  oor  Dem  £amm  ;  angetan 
mit  roifien  itfeiDern ,  tint>  *Pafe 
men  in  ijjren  #ä*«Den.  UriD  TcDne* 
en  mit  öroffer  ©timme  unD  fera* 
c&en :  #ei(  fe^>  Dem ,  Der  auf  Dem 
etoifl  föet,  unfermi  ©  D  X  X  unD 
Dem  £amme !  UnD  alle  <£ngel  ffun* 
Den  um  Den  ©tufcl,  unD  um  Die 
(Stellen ,  unD  um  Die  wv  liiere ; 
unD  freien  wv  Dem  <5tuf>(  auf  ü)tr 
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Slnaefic&t,  tm&  beteten  (ÖOXX  an, 
Unb  finadfctt :  Slmen !  £o& ,  un& 

un&  93retf/  un&  tfraft,  unt>  <5tar* 
fe  fei)  unferm  ©Ott  wn  (Ewigfeit 
tu<£mkiti  Staat. 
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t^5^»  V^* 

t^y\<^i^or-  k/t~>      \/f^i  v<5*> 


^erbeiligfier  (04)tt!  du  Urfprung 
aller  Dinge  und  tvabrer  3nbegeijf 
aller  Pollfommenbeiten !  3nöir 
findet  unfer  un(Ierblid>er  (Betfl  öae  b6#* 
fte  (ßut,  und  die  reebte  ifafmdenbeit. 
XDo  du  biff ,  da  if*  lauter  6eligfeit;  und 
wer  tief)  bat,  der  bat  da»  leben  und  vol* 
le  (Scnuge.  Du  gtbfr  denen,  die did?  lieb 
baben,  den  frieden,  der  über  alle  Per« 
nunftgebt ;  und  den  die  Welt,  und  aüea 
wo»  in  der  IPelt  tfi,  md?t  geben  tan. 
Me  ibre  «^errlicbteit  tan  unfern  (Beift 
nkt?t  auf  einen  &ugenb(icf  vergnügen  : 
TOot  dir  aber  if*  Freude  die  3uUe,  und  lieb* 
lietjee  U>efen  $u  deinei  Redeten  ctvtgltd?» 
(Bleicpwobl  regen  fid?  beendig  m  un» 
foldbe  Neigungen / wodureb  wir  juder 
tDelt  und  ibren  eiceln  Hüften  unaufb6r* 
Uct?  geredet  werben !  XVit  vet laffen  biet?, 
die  lebendige  (Duelle,  und  machen  un« 
Brunnen ^die  bod?  fein  EDafier  geben 
tonnen.  tDtv  bangen  mit  un  lern  lüften 
an  der  CCrbe ;  und  meinen ,•  daß  wir  et* 
nen  Gimmel  auf  der  tPelt  baben,  wenn 
wir  dicfelbe  nad>  dem  UPillen  de»  ^lei* 
fd?ee  erfüllen  tonnen.  8bcr  dabey  er* 
:     v  fen# 


426  hiebet  Seele 

Kennen  wir  auch,  baß  tiefte  für  unfece 
Seele  h$d>ffgefäbrlicb  fey.  tPir  wem' 
beln,  fo  lange  wir  von  benfelben  gejo* 
gen  werben,  in  Striefen  be6  Cobe»,  unb 
geben  auf  bem  tPege  be»  Perberbeus. 
30t><*  wifjen  auch,  liebreicher  Pater!  uns 
bierin  webee  5«  ratben  noch  ju  helfen. 
2WI  unfer  Peetrauen  fft  bemnacb  ju 
bir  gerichtet.  5u  bir ,  allmächtiger 
unb  Reifer!  nehmen  wir  in  biefer 
tTtorb  unfere  Zuflucht.  2tcb  überwinbe 
bu  felbj}  in  um,  wo*  wir  nicht  überamw 
den  fonnen!  tobte  bu  bte  Segierben, 
mit  welchen  wir  an  Oer  tPelt  unb  bem 
Titeln  hangen !  Kampfe  bu  bie  fcufle, 
fo  wieber  bie  Seele  (freiten!  Erleuchte  bu 
unfern  Perftanb,  baß  wir  bae  verging» 
liehe  tPefen  biefer  Welt  emfeben !  £enfe 
bu  unfern  Willen,  baß  wir  bae  Per» 
gangliche  fliehen,  unb  nach  bem  Unser' 
geglichen  trachten  !  3n(onöerbeit  laß 
un*  bie  Sußigfeic  beiner  (Bnabe  recht 
febmeefen :  jDatnit  unfer  <0eifl  allein  an 
bir  ale  .feinem  Urfprunge  hange ;  bid> 
ali  ba»  befre  Ibeil  erwähle  /  unb  fleh  in 
Wr  ale  bem  bScbfien  (ßute  fatt^ge.  3men 
'  eegefebehe! 

»  ■  • 
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^      *  *  • 

•  -      1.  3of>.  n.  16. 

* 

Sllles/Wae  tft  bei?  XOdt ifi,  ttcm* 
lief)  bc6  SJetfd)C6  Stift  uno  free 
3ugcn  £uff ,  uno  fjoförttgea  U* 
ben,  tjl  mcf)t  vorn  voxtx,  fon* 

^2ae  bölfe  6cm  ttTenfcfecn,  fo  er  bie  2ttat#. 
w«f  ganje  BDelt  gewinne,  un&  nab>  xvi.26. 
me  bod?  Schäften  an  ferner  Seele  i 
fflierft  auf  biefe  $rage,  geliebte  Subirer !  S>ie$raae 
@ie  itf  eurer  Slufmerfung  t-or  anbern  roür«  fflmert» 
Dia.    eu  ifl  es  roüröig ,  fo  »o&l  in  SCnfc* 
fmng  ü)r<$  Urbebers;  al$  auc&  ityctf  !juv  d  fo  ginf* 
balte.    3l>r  Urheber  ift  3€fu*  CbrifmS&unai&re* 
f«lbf*,  unfer  aller  £eilant>  unD  ©cligmac&er»  Urfeta* 
©er  ßebrer,  tteffen  Sippen  wie  «Hofen,  Die 
mit  ff ieffenben  «Dtyrrfjen triefen,  fraget  biet: 
Wae  Wfe  bem  tllr  nfcfcen ,  fo  er  bfe 
ganje  tPelt  gewinne ,  unb  nabme  bo<fc 
6d?aben  an  feiner  Seele  *  £)ie  Sefrren, 
welche  erfurj  t>orf>er  öorgetraaen ,  fc&tenen  " 
tiefe  grage  ju  erfordern,  ©er  i>eilanore* 
bete  mit  feinen  3ungern.  £r  jeigete  DenfeU 
freti,  öaf  mau  i&m  um  ir&ifc&er  <2Jortl>eil« 

tum 

1 

Digitized  by  Google 


428       •  '     iDie  Oer  Seele 

"  i  ■ 

-  willen  ntcfrt  nachfolgen  muffe.    5ßep  iljm 

feo  roeber  SGBeltcljre,  nod)  irbtföe  ^d)äfce, 

nocb  Gebens  <&equebmltcbfeitjufaffen.  Sttan 

muffe  fiel)  oielme&r  auf  allerlep,  ba$  Dem 

äufferltcben  $9}enfa)en  unangenehm,  gefaßt 

SWatt^.  macben.     Witt  mir,  fprtd)t  er,  femanb 

XVI, 24.  nachfolgen;   ber  verleugne  0d>  felbfr, 

unö  nebmc  fein  Rveua,  auf  (ld>,  unb  folge 

mir,   ©tefe  Verleugnung  bin  Der  ^acbfol* 

geS^ll  foü  |t4>auf  .'lleöerflrecfen  ,  wa$ 

Dem  SRenfrben  m  ber  <3S5c!t  lieb  ift:  3a  fte 

gef>t  btö  auf  Das  Seben  felbfr.  ©arutn  fügt  ber 

ib.t>.  25.  «£)eilanD  alfobalb  Ijinui  :  tCer  fem  JUben 

erhalten will ;  bertütt bo  oerlteren.  W)ee 

aber,  fein  leben  verlieret  um  meinet  votU 

let} ;  6er  wtrfo  finben.   21$  ma$  ijt  baä 

eine  fcarte  unb  bittere  SKebe  für  ftletfcb  unö 

S3lut!   ©emuj,  bafern  Die  jünger  3€etl 

biejelbe  mit  einiger  SlufmerEfamfett  ange* 

,      boret  rjaben ;  fo  muß  tf>r  ©emütf)  in  nid>t 

geringe  QSerwirruna  gefefcet  werben  fepn. 

fielet  Vortrag  ä^f«  f<»ni  mit  ber  Stbftc^t, 

warum  fte  ümtnac&aefotget  waren,  aanj  unb 

V  xfx      sat  ni<*t  ubewm*  ®ie  hofften  oon  biefer 
Xl   37,  ibrer  Seben^^erdnberung  aueb  in  bem  3r> 
bifc(jen  groffe  SSortrjeile.   tPir  baben  al* 
»w»-  lee  »erlaflen,  fprtc&t  $etru$ ,  unb  fmo  bie 

XX.  «acfcgefolgec:  tPa»  wirb  uns  6afur;3n* 
fonberbeit  fan  man  an  ihnen  merten,  baß 
fte  auf  2Beltefrre  unb  «Sperrlicbfeit  groffe 
SRec&nung  gemalt  fcaben.  Sltfb  war  eö  in 
j  v,-  ferne 
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ju  »etfeugnert  r  (Sie  »öliten  Mm&t  E* 
fepen,  3&r  Q3orfa|  war  niebt,  bas  ßreuft 
ju  tragen:  ©te  wollten  öielmel>r  gute  $<u 
ge  fabetu  3&re@ebanten  gittert  gnn|  ntc^t 
babm,  bajj  fte be» 3£fu  bas geben  sedieren 
Wollten :  ©ie  !>oflften  tielme&r  «J in  £erdidj« 
fett  jü  genieffen.  2lber  alle  btefe  (jöf>e  ©e* 
banfen  fdjlägt  bier  ber  £eilanb  juboberti 
€r  prebiget  föic^e  ©inge,  bi*  benenfdbert 
jfcnurffrarf 3  *uwieber  finb.  £r  rebet  öom 
perleugrtert;  6a8&reüs  trage« ;  ba»£e* 
bmwrttewrt!  Sßie  öerbritglicb,  wie  utt* 
öngene&ro  Wug  nfc&t  biefe  Siebe  in  bert  Ö9' 
reti 1  ferner  gungerjewefen  fe^n!  Slberiagt 
tut*  frebep  bte  «Dfcnfc&enticbe  unb  weife" 
©orgfaft  ünfertf  £etlanbe$  augleid)  bettlet* 
fen.  J)at  er  bag  £erj  feiner  junger  mit 
emer  garten  piebe  empftoblicb  gerü&ret,  Unö 
foren  ©etfj  fn  Unruhe  Unb  $efummetnttt 
Mm  [0  fuc&ter  Diefelben  mitföffen  <3ßor* 
ten  wteber  aufjurtc&ten  unb  ju  beritten, 
€r  fttOretf^  »on.betn  fcibeauf  bte  ©eelet 
tön  bet >  m\t  auf  ben  Gimmel ;  ttön  betrt 
«t[td)ert  auf  Bdö  3hnedicl>e;  »ön  beut 
^rg4ngltc&en  auf  ba*  Unvergänglich 
p  gefte&t ,  bag  fie  jtttat  in  bdm  ärbifebett 

&  l&JLtw,Äcrt  » ^««w  5  aber  in  beffl 
#tmmltfd>ert  aue*  reic&lidj  lieber  gewitt* 

Iffv  SS58^  *  ^toö«  JU  etfennent 
Wal 1  frulft  btm  ttienmtn  ,  f«  er  Öl* 
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ganjc  VOtU  gewinne ,  unD  nabme 
edpaöen  an  feiner  Seele?  ©et  «£)eilan& 
gibt  in  tiefer  §tage  feinen  Smtgetn,  unD 
überhaupt  allen  !Dienfd)en  Gelegenheit/  einet 
@aci)e  nadjjuDent'en ,  Daran  tfmen  auf  Der 
SBelt  am  meiften ,  ja  alleö  gelegen*  *2ßir 
.  ftef>cn  r  geliebte  $reunbe!  jwifcfcen  tPelt 
unD  Gimmel;  jwifc&en  Seit  unD  ÜEwiQteit. 
/  *S>iermirt>  und  gewiefen,  wie  wit  Da$,  wa$ 

juc  SXBclt  geboret,  mit  Dem  wa*  l>imm(if^ 
tfl>  follen  jujammen  galten.  2Bir  follen  Das 
ewige  3Bobl  Der  (Seele  mit  Den  ffeinen 
9ßot  tbeilen,  Die  mit  etwa  Deswegen  sedieren 
m5gten,  in  <2ßergletd)  fleHen.  QBit  follen 
überlegen,  wie  9to$  Det  QSorjug  feo,  Den 
laß  (jmiae  unD  Um>ergclnglid)e  tot  Dem 
Vergänglichen  babe?  2Bir  follen  beDenfen, 
Wtiö  ctf  für  ©4>aDen  bringe/  wenn  wit 
um  Diefeö  oDet  jeneö  QßortbeilS  willen ,  Det 
etwa  in  Dem  3rDif<ben  ju  erlangen,  twn  Dem, 
wad Den  ©lücföffanD  Der  ©ede  ange&t,  etwaö 
einbuffen  unD  oetüeten  würDen.  Wo» 
bulfs  Dem  ttfenf&en ,  n>enn  et-  Die  ganje 
IX>elt  gewänne,  un&  nabme  ÖffeaDen  an 
feiner  Seele  i 
«.  Sfere*  3fr  Diefe  $rage  merfwürDig  wegen  if>re$ 
tfäm.  u^ebet* ;  fo  ijt  fie  e6  autb  in  Sinfebung  ity 
reö  jmfcalt«.  &um  eil  f onnen  wit fokfceä 
aus  Dem,  waö  bereit*  Daoon  gefagt  ift,  et/ 
f  ernten.  9S5itwerDen  etf  aber  not»)  Deutlicher 
emfeljen,  wenn  wit  Die  wichtig«  2Ba$>tl)et* 
=  •  .  .  ten, 
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ten,  fo  in  Derfelben  entfalten  fmD,  infonDer&ttt  » 
betrauten.  €*ftnDfolgenDe: 

Wtt  3£fii  nachfolgt;  Oer  bat  &wi%ittwi$* 
tbeile  für  feine  Seele.  .>£'3<®<^ 

tPer  3«fa  folgt;  6er  muß  6te  tt>eft^,ten- 
unb  wae  u>m  in  6erfelben  angenehm  iß 
fahren  (äffen.  " 

XXHt  Die  Welt  fahren  laßt,  nnö  folgltd? 
fn  bent  3r6ifd?en  ©edieret ;  6er  bc; t  mebr 
gewonnen/  als  perlobren. 

Wer  in  6er  Weit  und  6cm  jft&fc&enge* 
«rinnet,  dagegen  aber  an  6er  Seele  S<foa#  - 
6en  nimmt;  6«e  bat  mebr     lebren,  «Ii  ;  _  - 
gewonnen.       ,   ,  "  iil'j"  1 

«SBir  roollen  einen  fegßc&en  Diefet  <$5a$e 
fürilidj  prüfen  unD  in  SBetrac&nmg  $i«f)«n»  -  . 

EPer  3£fu  nadtfolgt ;  0«  WÄ^»-®4^ •■: 
tbeile  für  feine  Seele.     <2Ber  Darf  Diefe' 
SBo&rbeit  leugnen  ?  <5Ber  3<$fum  fronet^ 
»er  üm  für  Den  roatyren  'Sftegiam  unD  ■«fjei* 
lanö  Der  ^Belt  angenommen  (jat*  Der  n>ir&; 
Diefelbe  oftne  einigen  SßeroetS  tmiltg  unt>  9er* 
ne  annehmen.         QSertrauen  f>al>e  tc$ 
auc(j  ju  eu<$ ,  geliebte  Subom- !  3br  .«riß'  2.  SÄä  f. 
fet  gottlob!  an  weldjenr  i&r  glaubet.;  IÄ 

roirD  fetner  unter  eu<#  feon,Der  nic&t  Dem; 
Hpoflel  nad)fprec&en  follte:  Wir  baben»  VI 
geglaubet  unb  erlant/  6a£6u  bijl  <£bri*  69. 
(tue  der  Sobn  bei  (ebenbigen  (ßd>ttet<, 
3nDem  if>r  an  tyn  glaubet ;  f önnt  U)t*  un» 
mo^lic^  jnwfem,  Daß  niefct  eure  ©eele  in 

e«*»  fein« 
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feinet  %u$folge  «litt  etlartgen  jbUte,  n>a< 
«>ren  Suflanb  fan  feiig  machen.   3€fu$  ift 
i  Cor.i.'  Detr&eele  alles  in  allem.       <fl  uns  von 
30.     <ßd>tt  gtmad?t  jur  Weitete,  unb  jur 
•  ; }  J  #ec*<$rig*etr,  unb  m  «äetliguttg,  imb  ;ut 
flfrtöfung*  SDie  jU  il>m  f  ommen,fwD<n  9ta* 
s$)iatt&.  fce  für  tf>te  ©eele.  fcie  Ibm  folgert,  n?an* 
xi  29.  &in  ftkfct  frt  $tofiermß,  fonbern  Werben 
g0&.vui.  jJae  tidjt  be»  Geberts  baben.  €t  föenf  et 
I2-  •  feinen  §teunDen>  wa*  Die  ganje  *2Be(t  tyneij 
<*>&.  xiv.  mt  geben  f  an.  ©  gibt  i&nen  emen  Sne> 
27.     heit;  ten  Die  2Be!t  nid)t  bat,  unt>  au*  nttfct  l>a» 
3ob.x.2g.  fceh  fan:  €r  fe&t  Dte  eeele  in  Den  &eft&  De«. 
alletWften  ©lücf feligfeit,  €r  gibttyr  Da« 

ewige  geben.  .  . 

Wer  3«fa  folgte  ber  mu$  bii  VOW 
fctit.      önb  was  u>m  in  berfelben  angenebmiff, 
tobten  lafiert.    «SJa*  mit  in  Dem  torigen 
€5«$  ««botet  baben ,  ift  fü$  uhD  ange# 
ne^ri;  Slbet  fo  ängenebm  Detfelbe ;  fo  bittet 
iSfeentge,  roa*  ünö  frier  ootge^altcn  wirb* 
Ä  foUen  Die  <2Belt  um  3$fu  «rillen  fat>* 
S  raffen.    D!  eine  ßefyte,  Die  öctDtieglicb 
•"• ;  •  - ;  tu  herein  aber  noeb  oitl  fernerer  m  «Bert 
'3  tüteten  ift !  QBtt  ftnfr  in  ber  Sßelt/ unD  fte* 
f>en  atteh  mit  Det  $Belt  iH  einet  fel)t  genaue« 
a  7    '  QSerbinDüng.  SSSic  fcaben  oon  aUem ,  toai 
'  umHn  Derfelbert-ange^ret,  fcbarfe&npfw 
Dungen.  2BI*  M  fc&^t  ni*t  Det  SRenfcb 
fein  Hebend  QBifr  angenehm  fmo  ifym  ferne 
2ln«eboriQW  unD  $reunW  t  £8ie  Ijängt  et 

nic&( 
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nid)t  an  feinen  «Sutern i  <jU  iie  fet)i*  liebet  et 
titelt  feine  Öequebmlicbtett  ^  ^H3ie  gern 
»Dill  er  rnc&t  gute  läge  f>aben  ?  3\>m  ijt 
gar  ju  t>iel  an  Der  3Belt/  unb  tpaö  er  Darin 
genieffen  fan,  gelegen,  SMefe$  gebt  fo  weit, 
Dag  er  feiten  mit  Demjenigen  jufrieDen  ift,  ■  ■  ♦  . 
toa$  er  in  Der  DrDnung  unD  mit  outen  @e* 
tDiffen  geniefen  fam   <£r  Derlajjt  ©efefc  unb 
.  Siegel.  £r  roill  mel>r  Don  Der  2Belt  Ijaben, 
al$  fok&e  i&m  erlauben,   €t  oertieft  fiefr 
ganj  in  t&re  #errlic&feit.   <£t  fuc&t 
gar  feinen  Gimmel  Darin,  ^5ie  fep  aber  fo  • 
angenehm  roie  fle  tptll ;  fb  muß  Doc&  Derjeni«  •• 
r ,  Der  3^@U  folgen  will,  fte  fahren  lajfen. 
©er  «£>etlanD  ©erlangt  e$  felbfl  @ein*  ei* 
gene^ßotte  DaoonfmD  Diefe;  ©©|emanbSUfXIV' 
ju  rofc  tommt,  un5  Raffet  nid?t  feinen  2tK  . 
Vater,  XVeib,  2\inoer,  23>väoer,  ©d?o?e* 
ffcr,  auxb  baw  fein  eigen  i»  eben :  bec  tan 
niefct  mein  junger  fevn,  -frier  &oretü)r,ge> 
liebten  $reunbe !  moju  Diejenigen  ftd)  ent« 
fc^lie(fen  muffen,  meiere  einmal  mit  3^fu  in 
©emeinfc&aft  getreten  jmD.  @ie  follen  fic^ 
Don  allen  SSanDen,  mornit  fte  an  Der  SDBelt 
gefehlt  finD,  ganj  unD  gar  lotf  reiffen,  9S5o 
3(£fu$  SJieijter  bleiben  foß;  Da  miD  er  Da$ 
£ers  mit  allen  (JrmpmtDunqen  allein  fjaben. 
€ö  mu§  oon  aller  SEßeltlpbe  gereiniget  n>er* 
ben.  feie  fjeilfame  (Bnabe  <B<t>ttee  *udj> Sit- n« I2- 
(iget  uns ,  ba#  wir  follen  Dtrleugnen  Das 
tingöttlu^e  VOefen,  unb  bie  tveltlldjen 
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JLüfle;  unD  sfcbtig,  gerecht  unD  gott* 
feKg  leben  in  Diefer  CDelt.   $)a«  ©änD* 
liöft,  toat  in  Der  "SBelt  ift,  f fcnnen  t»ir  übet* 
all  ni$t  in  Der  Sfac&folge  3£©U  genieflTen. 
».Zot.vi. xoae  hat  Die  <5ere*rigfeit  für  (Beniep 
M-  »5-  rntf  6er  Ungerecbtigteit  :?  IPaa  bat  Da» 
£id?t  für  (Bemeinfcbaft  mit  Der  Smfter* 
Wie  fhmmet  Cbrifhi»  mit  25eliali 

3a  Die  tüfte  unD  ^ÖcaiecDen ,  moDurcb  mir 
ju  Der  5Belt  unD  tfyrem  ©tenfle  gebogen  wer* 
Den ,  muffen  in  Der  SKacfcfolge  3€©U  gettt* 
get,  unD  allnwljlig  aus  Dem#erjen  roegge» 

®aLV^4.  Raffet  mer&en.  tPefcbe  €<ärij!um  an* 
gcbbrt n ,  Die  freudigen  ibr  Jieifd>  fame 
Den  Hüften  unD  BegierDen.  Siber  wir 
müffen  auc&  bat,  wat  wir  fonflen  obne 
Qßerlc&ung  De*  ©emiffen*  in  Der  SDBelt  fya* 
Den  unD  genieffen  fönnen,  in  Der  9}a(&fofge 
3£eu  fahren  laffen.  €«eanDer$anfom* 
meu,  Daf?  wir  Käufer/  SÖrüber,  ©efroeftem, 
QJater,  «Kutter,  $ßeib,  ÄinDer,  Slecfer  unD 
Dergleic&en  um  3€@U  willen  muffen  im 
<gtia)e  (äffen.  2fac&  Diefe*  muß  Den  3ön# 
gern  3<£©U  ntc^t  tat  germgfte  &eDenren 
machen,  ©ie  begehren  nicfytö,  afe  roaö  mit 
Der  €Drerbiemng  unD  §reue,  Die  fie  i^rem 
Raupte  fcfculüig  finD,  befleben  fan.  ©ie 
muffen  in  allem  Den  ©inn  Deä  Sipoflelö  fya» 

WiUU.7. Den:  VOa»  mir  gewinn  war,  Da*  Da' 
be  id?  aüee  um  Cbcifii  wtUen  für  Qd?aDen 
geachtet. 
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VOtt  bic  Weit  fabren  lagt,  unb  folg*  3. 3Ba$r* 
lid?  in  bem  ^rbifcben  »eclteret ,  dagegen 
aber  für  feine  ©eele  gewinnet ;  bet  bat 
tnebr  gewonnen ,  alt  verlobren,  ©iefer 
©afc  fan  Da«,  »a«  un«  in  Dem  QJorberge* 
benDen  anftoßtg  unD  bitter  gefc^ienen,  ü&nig 
mieDerum  öergtiten.  QBir  Sftenfc&en  fint> 
einmal  fo  gefmnet,  Da§  mir  alle  £>ingenad> 
tmferm  Qtertbeil  unb  ©eroinne  abmejfen. 
SDtefe  3Bal>r{)ett  lehret  un«,  Daf?  mir  Da, 
n>o  e«  Den  ©c&ein  bat  als  »erlösten  mit/ 
am  allermeist!  geroinnen,  ^ßit  Dürfen  an 
Der  9ttd)ttgläeit  Diefe«  ©a&e«  ntd)t  jroeifeln. 
€«  gebraust  nur  eine  f leine  SIufmecEfam« 
Feit,  mie  Diefelbe  einjufe&en unD  ju  begreifen, 
gafjtun«  bebenfen,  ma«  mir  verlieren,  mann 
mir  We  "-JBelt  verlieren  ?  UnD  ma«  mir  ge» 
»innen,  mann  mir  für  unfere  ©cele  gemtn« 
nen?  2Ba«  d edieren  mir  Denn,  mann  mir 
Die  <3Belt  verlieren  ?  "2Btr  »ollen  un«  bat 
Äofibarfie  oorjteHen,  Da«  mir  in  Derfelben 
beftfcen  Finnen»  9Bas  bat  ber^enfd),  Da« 
»m  teurer  ift,  al«  Da«  ieben?  9DBa«ifl 
aber  Da«  geben  in  Der  QBelt?  SSJorin  befte* 
bet  Defien  SOßertf),  menn  man  e«  Don  Der 
€migfeit  abfonDert?  €«  »aforet  bodjjten« 
ftebenjtg  bi«  ad)jig  3al)t :  UnD  ma«  ift  e$ 
gemefen,  »enne«f6fnu#geroefen  ift?  ®e* 
»üj  nid)t«  anDer«,  al«  ma«  Der  «Wann  ©Dt* 
te«  fagt:  tTJube  unb  Arbeit!  31ber  mtrypxc'ia 
»ollen  un«  aud)  Da«  vorteilen,  »a«  Da«  8c* 
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ben  berrltcfc  w  machen  fdjctnet.  £M$  jtnb 
etwa  Bcbaee  unb  Äc<d?tbumev ,  f>errli< 
d)e  Paltäfle,  frotjer  6tan6,  anfef>nli#e  &t* 
tyenungen ,  täglichem  VOvüeben,  unb  nai 
fonfi  babin  geirrt.  ift  t>a«  SBürflu 
$t,  fo  n>tr  bat>on  ^enieffen  ?  hierauf  fan 
ntemano  bcffcr  antworten  aii  <Sa!omo. 
©alotno  etngrofFerÄönigf  ein  npeifer  ®tonn, 
fcet  bie  $Belt  fante;  ber  aBe#errlid)feit  bet 
SfBelt  felbft  befeffen;  Der  \?on  ber<2BeIt  qUeö 
^enoflen ,  toai  baoon  getroffen  tperben  f an, 
.  fället  enblicfc  t>on  aller  tbrer  ^errlid)! eit  biö 
Urteil:  *f* alle*  ganj eitel }  <2Bennn>n? 
ajfo  in  petn  3rbif<$eu  Meieren ;  fo  perlieren 
reit  baö,  »aö  nicfyto"  mepr  als  ben  ©ctmn 
ber  #err(icpfeit  pat.  "-JBir  oerlieren  ©üter, 
bie  unfern  Buftonb  niept  glücflfcp  uoep  oofo 
f  ptnmen  machen  f ennen,  ©olcpe  ©üter,  be« 
ren  ©enuß  mit  Unlujt,  Pcrbru  ö^rgen, 
,£urd?f,  iPiefcerttjArttgfctten ,  tTNeoer* 
gnugen  unb  tmifenbcdep  ftpuierjlicpen  (Stm 
finbunaen  untermifebj  iff.  <2Ba$  tft  abep 
agegen  ber  ©etptnn,  reenn  tptr  für  bis 
•  <?5eele  gewinnen?  ^inb  bas  auep  (^cba^ 
bie  ba  perauett/  unb  «^errltcpfeiten  bie  ber  Q$er? 
ganglitpfeit  unterworfen  ?  tefe$  ift  fo  un* 
ittoglicl)/  fo  umu&glicpetf  baß  bie@ee(e 
fplbfl  »ergeben  f  an.  3|t  fie  aber  unfeergä  ng? 
Ji$;  fo  tnu§  baä,  reaS  ipten  ^ufranb  felig 
ma<$t,  t>on  unenblicfcer  ^ürb?  unb  SÖauee 
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li<$  »etbunben,  Söeo  3€@U  gewinnen  wir 
allemal  für  unfere  ©eele.   <2ßa$  wir  aber 
gewinnen/  batf  finD  imfd)äfebare  ©üter« 
XX>it  baben  fi&r  bie  ©eele  Äube  unb  Igt*  SDtettfc 
quicfung.   Wir  baben  6a»  fcitbt  tojfjv&i 
Jlebeni.  Xüiv  baben  Heben  unb  volle-*0* 
Genüge,  U£>tr  baben  gar  ben  Gimmel  g^x^ii. 
tmb  bie  ewige  BeligfettJ  <2Ba6  tjt  n>of>I  3op!x.2g! 
unter  allen  ©u t er n  biefer  <3Belt/  Daö  bamit  !an 
serglicben  werben  ?  Rollte  wobl  bie  oller* 
größte  Sufl  ber  ©innen  ber  aDerflein  jten  €m* 
pfinbunci  üon  ber  SKube  Der  <S5eele,  unb  einer 
roaf)ren$reubein©Ottf&nnen  gleich  gereefc» 
net  »erben  ?  ©ewig  bie  "SBelt  frat  ni<&tf,wor« 
nacb  man  ba$,  wa*  Den  ©eift  in  Den  €5tanb 
bimlifdje*  f  mpfmbungen  fe&en  f  an,  foUte  fc&a* 
feen  mögen.       bäte  fein  #uge  gcfebeii/  i&aig. 
gnb  tein  (Dbr  geboret/  unb  ift  in  feine* 
tHenfcben  £ci$  fommen,  bas  <B<D«  beret* 
f  et  bat  benen,  bie  ibn  lieben.  "SBe nn  mir  al* 
fo  etma$  für  unfere  ©eele  gewinnen;  fo  ge« 
Winnen  wir  ba$,  waö  unö  in  Seit  unb  SwigPeit 
alücflieb  ma#en  f an.  §11  e$  benn  niebt  wa&r, 
Dag,  wann  wir,  um  unfern  tnheclicben 
(SlucFeflanb  ju  beroabreu ,  oon  unfern  trbi« 
fiben  QSortbei(enetwaööerIierenunbim©tU 
d)e  lat?en  müfifen,  allemal  mehr  gewonnen  al« 
cerlobren  werbe? 

.  tOcv  in  ber  XDelt  unb  in  bem  geblieben  4,  5B#r* 
gewinne  t,  unb  bagegen  an  becGeele  Scfea»  Wt» 
bm  nimmt l  be?  bat  meb*  rerlebren  alt  ge# 
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wonnen.  ©tefeS  ift  ber  le&te  @afc ,  ben 
n>ir  in  Der  grage  De$  4ÄnDeg  bemerken. 
€r  ift  ein  ©egenfafc  t>on  Dem  QSorfoergeben* 
ben,  unb  in  fo  fern  mit  bemfelben  juc  ©nüge 
bemiefen.  S&ir  baben  aber  ©etegenbeit,  Die 
SRicbtigfett  beffelben  notfc  umftönblicfcer  ein* 
jufef>en.  ©te  SBorte  Des  Sipoftete,  »elcbe 
nrir  p  unferm  lerte  ernste  baben,  geben  ( 
imö  btefelbe.  SDie  ganje  21 bf>anDlung  DeffeU 
ben  Wieb  nid&t$anber$  als  ein  53emei6  DtefeS 
@a^eö  fepn.  8agt  un«  ben  ©#  Der  ©na* 
ben  um  feinen  33epftanD  anrufen/  Dagfoicbeä 
juunferer€rbauuna  gegeben  möge»  Sagt 
un*  aber  jugleicp  Die  Gräfte  tinferö  ©ei)}«« 

«muntern/  um  mit  einanber  aufmerf  fam  ju  be* 
trauten: 

2)te  l>cr  ©eck  &6d$($dMicfc 

SBcfcHefe. 

QBcnntotrfe^en 

i.S(uf^rc25cr^4ftt3Uttg. 
iL  9taf  t&wn  Urfprung. 

£(EH& !  erleuchte  unfern  Derjlanb,  bafr 
wir  ben  Unteifcbeib  unter  bem  Per*  | 
g&ngltcfcen  unb  tlnrci  gängltcben  reite 
emfeben.  «&£rr  !  lenf e  unfern  tX>iüen/ 
baß  wie  bae  Unvergängliche  bem  Per* 
gongltc&en  oorjieben.  !  (Urfe 
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tmfere  Äraft,  daß  wie  600  oergangli* 
äft  tPefen  ötefet;  tPelt  mefcr  unD  mtbv 
»erlaffen;  und  Dagegen  naeb  Dir,  un* 
feim  ewigen  tmb  um?erganglid)en<Stote, 
beendig  trauten !  Entert.  CD«£>«£rr, 
WP  <D  laß  aaea  gelingen ! 
3men, 

SttyanMutig» 

^Sit  unterfangen  une,  geliebte  Sretm&e ! 
*V  einen  ©a(j  ju  behaupten,  Dai»on  wir 
felbfl  glauben/  Da§  un$  oon  Dem  $r5ftctt 
$b<ue  De«  menfcblic&en  @ef$*<bt$  Darin 
werbe  wieDerfprocben  wetDen.  $Bir  »ollen 
bemeifen  :  2>aß  bit  Zieht  jur  Welt  /  mit 
dem  wa«  in  Der  tOelt  iß,  Der  ©eele  fä&b* 
U<b  mb  vevbtt blid?  fe  y.  <3Baö  aber  ifl  be* 
fanter,  altf  Da§  Die  fföenfcben  Die  <3Belt  fo 
lieb  baben  alö  ibr  fieben  felbfl?  <2Btr  fonnen 
un$  Daber  leic&tlicb  oorflencn,  Dag  eine  ßebre, 
Die  ibnen  Die  SQßelt  will  üerbaft  mac&en,  für  - 
fit  böcbfrunangenebm  unD  t>erDrie§li<&  fepn 
werDe.  QSiele  »erben  ftc^an  unferm  QSortra* 
se  ärgern,  ©ie  werben  ftcfc  einbtlben,  aul 
wollte  man  ibnen  Die$reuDe  mißgönnen,  Die 
fit  noeb  in  Der  <2ßclt/  unD  in  Dem  futjen  ge* 
benfofte  Darin  aenieflen/ gaben  f&nnen,  <23ie« 
U  werDen  une  alö  Sboren  oerlacben,  Die  wie* 
Der  Dasjenige,  woran  fie  felbfl  ein  ©efallen 
trogen,  bep  anbern  einen  8bfcbeuju  «werfen 
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fuc&en.  'SBir  begeben  nicfct,  unö|«rec&t» 
fettigen/  geliebte  Sub&rer!  *3Bit  fagen 
ntc&t,  Daß  Die  <2Beltliebe  in  unferm  #erjen 
ganj  gebämpft  unD  erlofc&en  fep.  ^rfi'nV 
len  aucfr  unfere  <S<&ma#i)etten.  Smmittelft 
f dnnen  mir  Dod)  nidjt  wieDer  Die  ^ßßat>rl>ett 
jeugen,  &>ic  <2ßelt  mag  unö  unD  anDere  mit 
-  ibrer  .£>errltcf)feit  antoc&en  mie  fte  mill ;  fo 
iil  fte  Dod)  eine  $einDi  n  unferer  wahren  ©lücf * 
feltgf  eit.  ©ie  ftürjt  Diejenigen ,  meiere  ftcb 
fcutfd)  if)«9leinmgeni>(enDen  unD  einnehmen 
lafien,  allemal  in  ®  efabr  unD  Ungtäcf.  9H5ic 
^off en,  Diefe  SJBabrbeit  in  unferer  gegenmär? 
tigen  9fcDe  unter  ®£)tte$  SöeofranD  foldjcr« 
'  ge(taltiubemeifen,Da6ein§reunDDer<3Bal)r< 

beitft#mtrDt>erpfltcDtet  erfennen  muffen/ Der* 
felben  völligen  Sjeofallju  geben.  gaftunänut 
beo  SetracDtung  Der  XXWtliebc  unfere  ^(uf* 
merffamf  eit  rieten 

flHftt*  9  ©er  Sipofiel  lebret  in  unferm  ermäßen  ?er« 
flimsbcr  te,  morin  Diefejbe  beftebe«  3«  Der  tt>elt, 
fät  er,  tf*  #etfd>f  *luft ,  augertfuff,  unD 
l>ofirtige«  JLeben,  ^obanneö  tbeilet  Die 
(fyefähfte,  meiere  au$  Der  <2Beltliebe  Den 
Utfprungw&men,  in  Drep  Gattungen,  ©ie 
SRenfdjen  Dienen  entmeber  ibrem  ^letfcbe ; 
ober  Den  Äugen ;  oDer  auefc  einer  leeren  ©n* 
Bildung,  ©ie  @ac^e  ift  mertb,  twfj  mir  fte 
«tma*  genauer  etmägem  2Äenfd)en/Diemit 
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iljren  Neigungen  an  b'ec  5öc(t  fangen  >  ftnd 
ftep  Darin  ade  gleich ,  bafj  fte  Die  lebenDtge  3« r,  H»  13. 
&ueUe  perlaflfen.    ©0  balD  Die  Öebe  m 
Dem  ©efebopfe  aus  Den  gehörigen  @ren» 
jen  trtt/  fo  wirb  Die  Siebe  ju  Dem  ©epop* 
fet  aträgelöfcpt.   €ben  Daber,  Dag  Dießem 
fc^en  an  Dem  €ite«r  fangen  /  unD  il>r  $pei(  ; 
auf  Der  @:De  fud)en ;  eben  Daber  gefeptepet 
es,  baft  fte  naep  ©Ott  ni#t  fragen.  fc>er  $f.  *iV. 
£lCrr  febamp  vom  Gimmel  auf  Der  lVen>   2. 3. 
fefeen  ÄttiDctv  Dafjetrfebe/Obfemanb  flug 
fey  unD  nad?  <Sd>rt  frage.   2tbei-  flefinO 
aüe  abgewichen,  unD  aUefamt  untüchtig  t 
l)a  ifi  feiner  Der  (Büree  tbue,  aud)  ntd>e 
einer!  Sllfo  fmD bep  aUen  f&enfcpen  verfemt» 
te  Neigungen,    Spr  Srteb  gebet  immer 
jum  355fetu    (Sie  ftnD  alle  Darin  einonDet 
gleid)/  Dag  fte  alle  voller  fttnbücben  lafterbaf» 
ten  Neigungen  fmD.  ©arin  aberjeigetftc& 
ein  Unter  fcbetD ,  Daj?  fte  niebt  von  einerlei 
21«  ßüjten  geretjet  UnD  getrieben  merben,  • 
€ä  fwDen  ft cp  6rey  ^auptgattungen :  UnD  äuftttt  fiep 
anter  btefen  nennet  Der  Slpoftel  juerfr  Die««**«» 


!tfd>eeiü|f, 


brep 


oteje»  "iiöort  mtt  uinntmoen  ju  emaren,  «a^n, 
€s  ifl  fo  Dunfel  niept,  Dag  nicbteinjeDer  utt'gen 
ter  uns  roiffen  füllte ,  mos  man  ftcb  Darunter  »♦  i«  bet 
t»rjuftellen  ^abe.  3ßir  bemerf  en  nur ,  Daf 
Der  Stpoflel  Diefe  guftniept  obne  Urfacp  obenan  mu 
fefjet :  ^etmutblicbillö  belegen  gefcpepjenr 
SEßetl  Der  größte  £aufe  ftep  »en  Derfelben 
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regieren  unDbeperr  fernlägt:  2ßte  Diele  @e> 
tpalt  pat  ftleifcp  unb  Sßlut  niept?  3Bltfe* 
pen  e*  ja  leibet !  in  täglicher  ©faprung. 
QBaö  maept  Die  ^elt  ntept  au*  guten  $a< 
gen?  $)ie  SDeenge  Derjenigen  ifr  geroig  fept 

Ü5.®ei#.  9ro^  auf  ©fien,  Die  Da  fpteepen  J  tt>ebl 
11.7.   frer !  lafjt  uns  roobl  leben,  wetff  Da  tjr,  un& 
tmfete  ILetbes  brauchen,  weil  er  jung  ift ! 
VOiv  wollen  un«  mit  Dem  heften  VOein 
tmb©alben  füllen.  2Bo^ljubereitete  ©pet» 
fen,  jtarfe  n>ot)lfc^mecf enbe  ©ctränf e,  groffe 
©efellfcpaften,  Spielen,  ^anjen,  ßuftbatf  ei* 
ten,  SEBeltergefcungen unb  täglich  2B  0  Heben 
.  paben  in  Den  meinen  ©emütpern  einen  ftar« 
Jen  ©nbruef .  3bnen  liegt  niept*  anber*  im 
©tnneunb in ben  ©ebanf en.  3pnen  träumt 
»ppl  gar  be*  Sftatpt*  bapon.  DSBtefte! 
tPie  angenehm  fmb  ipnen  bie  <Stunben,  tpeU 
epe  fie  bep  einet  tpoplgeDecf  ten  $afel  jubrin* 
gen  1 6nnen !  Stör  gujtanb  i(t  in  tpren  Slugeti 
unPerbefierlicp  unb  unfaßbar,  tpenn  fie  it)» 
re  3eit  in  allerlep  QBeränberungen,  in  lufh» 
gen  93erfamlungen,  bep  angenehmen  $rau* 
«njimmer ,  bep  ©(^aufpielen ,  auf  präcpti« 
$en  ©arten,  unb  unterteilen  mopl  gar  mit 
9?atrentbeiDing,  ©ecferep,  tporiepten  ©e*  ! 
fd>n>ä&e  unb  Dergleichen  Pertreiben  t onnen. 
©ie  miffen  i&ren  Sag  fo  einjutbeilen,  Dag 
er  pöllig  Damit  aufgebe.   (Sie  nepmen  toopl  \ 
gar  einen  £l>eil  Der  9?acpt  ju  £ülfe.  ®ie  1 
fwD  reept  feparffinntg ,  um  alle*  fo  einjuriep*  j 
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ten,  Dafj  feine  Minute  auf  Die  St«  Mrlo&ren 
roerDe.  ©ie  Hüffen,  roa*  eine  jeDe  ©tunDe  u> 
tten  für  eine  neue  ©rge&ung  bringen  muffe, 
©ie^lleö&eigtSletfcfceelufr;  SJBirroürDen, 
tfreuerße  freunde !  nod)  eine  *iel  gr&ffere 
©eroalt  tron  Diefer  Suft  unter  Den  «DJ  enfc&en  fe* 
Imwi,  roenn  nic&t  8>ürftigf  eit  unD  Sftangel  triefe 
tt&tbigte,  if>ren  33egierDen  ©renjen  ju  fefcem 
QBie  siele  (ebten  ni<ßt  gern  mit  Dem  reiben 
«Wann  alle  Sage  f>errfic&  unD  in  $reuDen; 
wenn  nur  Die  äufferlid>en  UrnfW  nDe  if>re$  8e*  '  * 
benö  ibnen  folebeä  üerg&nnen  rooüten ! 
f  önnen  aber  an  Denen ,  Die  Da*  faben,  nromit 
We  ßöfle  gen%et  fepn  wollen,  jur  ©enfige  er» 
f  ennen,  roa*  anDere,  Denen  folc&e«  fehlet,  tJ>uti 
roürDen.  3mmttteIfrlebretun$Do<j>Dte€r* 
faf)r«ng,  Daß  beo  aDem  Sroange,  unD  beo  aUec 
©urfttgf eit  Dennod)  Die  ©eroalt  Der  §f ef  föe** 
lufl  febrgro*  fep.  8eute,  Die  Don  Der  gering«  •  ' 
flen  ©attung  Der  SrDe  finD,  roijfen  ft<£  aud) 
Die  3Belt  auf  mancberlep  2lrt  ju  Wufy  ju  ma# 
<&en,  unD  i&rem$(eifd)eju  Dienen,  ©teroelj* 
ren  il>ren  Slugen  feine  §reuDe,  Datoon  fte  nur 
immer  f&nnen  «Weifler  roerDen.  ©ergr&fjte 
Sbeil  Der  «Wengen  &ält  Das,  roa*  fte  ibrem 

gleite  ju  gefallen  rt>un,  für  ein  roabreö  @ut» 
S)atf  Uebrige  befielet  na$  ibrer  SDieonung 
in  einer  leeren  ©nbilDung.      betfjtbeo  ü> 
tten :  XXHv  &aben  t>o<&  ntcfctf  me'pr  Dapon  25.  mm. 
GennDat!  U«g. 
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2i3nb«c  ©er  £aufe  betet,  Die  auf  fold>e  2ltt  mit 
Siugettiujl  ibten  €mpjinbungen  an  bet  <2Belt  f leben, 
ift  febt  gto*.  Slbet  mit  f fcnnen  nid>t  aüe 
fföenföen  ju  bemfelben  te^nen.  QBir  fin* 
ben  no<&  eine  anbete  @attuna,Die  bie  <2Belt  lieb 
&aben  unb  an  bet  <£tbe  bangen ;  abetfiefmb 
mit  ganj  anbettt  Tanten  gefejfelt  Unfet 
•  foitefagt,  e*  bettle  in  ibrien  Äugcnlufi. 
Q&Ueicbt  if*  biefeS  <2ßott  etroaö  bunflet  aW 
&a$  üorberaebenDe.  9iBit  »ollen  es  ab« 
in  einet  SSebeutüng  hebmen  /  Die  Die  einfäl* 
tigjte  unb  natütli#e  ift.  2£it  fallen  un* 
baäjenige  batuntet  üot,  wag  blüö  betrugen 
eine  £uft  ünö  Stgefcung  mac&t.  «JBas  finb 
Da«  fut  £)inge  in  bet  SBelt,  bie  bloS  ben 
&ugen  jut  Söelujtigüng  bienen?  (Salomo, 
bet  meifejie  untet  ben  @tetblic&en  ,  f an  uns 
$r.  ©at  herauf  am  gtürtblicbften  antrootten;  tt>o 
v- ia  t^iet  <But  ift ,  fptic&t  et  ,  6a  ftnb  irtel  6ie  es 
eflert  t  Unb  t»ae  geneupt  fein,  6ec  es 
Ix**,  Obne  6a0  tri  mit2togen  anflehet  i 
fiagt  uns  biet  lettten,  roa$  2tugenlu(l  fe$» 
2Bit  muffen  un*  einen  Sfienföen  ttotfteUen, 
fcen  entroebet  baä  günfttge  ©lüd;  /  öbet  au# 
fein  $leig,  ©otgfalt  unb  ©pafctfamf  eit,  obet 
.«in  unetlaubtet  2Bucbetünb  anbete  $unft* 
griffe  jum  £ettn  fielet  ©ütet  ünb  2Belt* 
febd^egemaebtbabett.  €e  bat  ©übet,  ©olb, 
Äleinobien,  Äoftbarteiten  unb  aüe«,  tm  bie 
Qßelt  f)ettlt<&  nennet.  3Bet  wollte  leüg* 
mn,  baf  et  tyttt  nic&t  fein  Seben  baoon  bo 
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mufym,  angenehm  unbljerrlidj  machen  ferne? 
Slber  baburd)  mürben  feine  ©c&ä&c  jum 
Sbeil  in  frembe  £4nDe  geraden,  unb  et 
mürbe  fie  mtfct  weiter  mit  feinen  5mgen  fe*  . 
ben.  Stßein  eben  Darum  tft  e*  ihm  ju  thun. 
€r  jäblt  fein  (Bolb  unb  ©über,  Daä  et  me&t 
alö  bunDertmal  geilet:  €r  behauet  feine 
©cbäfce  unb  Äleinobien,  Die  et  mehr  alä  hun* 
Dertmal  angefchauet  bau  2iuf  fold&e  2( rt  qe* 
rieflet  er  feine*  @utf.  S)arin  beflehet  bte£r* 
gefcung/  fo  er  t>on  Demfelben  bat.  9Baö  ifl 
Diefe*  anDertf  aß  Jlugenluft^  3Bir  treffen  • 
eine  folc&e  ©attung  t>on  «föenfdjen  fe&r  oft 
in  Der  9BeIt  an.  £)a  finDen  ftcb  ßeute,  Dt« 
*on  irDifc&en  ©ütern  nic&t  ju  fättigen  fmb. 
@te  lieben  (Belo,  unö  weroen  bee  (ßeloe* 
mmmec  fatt»  3t)t  ®etft  ftnDet  fein  35er»  <2M. 
gnügen  >  abi  mann  i&r  ©  d>a&  fi<&  vermehret.  VI*  9* 

©n  jeber  Sumach*  beffelben  gibt  ihnen  eine 
neue  SreuDe.    @i{  Iafi-en  ^  f<inc  . 

»erbrieffen ,  Die  baju  nöthig  ift.  @ie  j>aben 
oon  ntc&t*  Srnpfinbung,  als  00m  ©elDe.  ©ie 
fc&lagen  mohl  gar,  um  Deffen  tbeübaftig  au 
werDen/ Sfcbtuna,  guten  tarnen  unD  alle* 
foDenSSinD.  $8ep  ihnen  gilt  nic&t* ,  ql* 
»a*  Den  ©elbfaflen  füllen  fan.  3Ba*  ift 
Die  SJejabJung  t>orthre$toühe?  3brem  $lei< 
febe  Dienen  fie  niebt.  3bre  $eble  mirb  titele 
Daoon  ergebe  <Sie  f leiben  ftcb,  föle<fct.  3b* 
te  SSo&nungen  fmb  o^ne  $racfet.  eti 
»enbenni^wauffo^areSna^jeiten.  eil 
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finD  vergnügt,  wenn  i^r  geben  nur  Die  äuffer« 
s         ßt  9?otl>Durft  l>at.    <Sie  bringen  e$  in 
©ürftigfeit,  £luaal  unD  Unfaft  jh.  2Ba$ 
nö^en  iljnen  Denn  Ü)?e  @#ä^e?  ©er  Sipo* 
fiel  fagt:  Sie  baben  Bugenlufl.  ©arin 
befielt  Da*  Vergnügen,  fo  fte  t>on  if)ren 
?Reict)tf)ümern  geniejfen.    ©ie  befd)auen 
Diefelbe:  UnD  Da*  itf,  was  tyrem  ©eifle 
greuDe  madf)t.    ©t$  fan  i&nen  redjt  ans 
«perj  gelten,   ©ie  fprec&en  ju  Dem  @e(D* 
£io&   Humpen :  Du  bfft  mem  Irofi.  Sin« 
xxxi.  24.  nninDerbare  ©emütljäneigung !  ©ie  bene* 
.  feelt  Den  SßerjtonD,  unD  (<Ü§t  Der  Vernunft 
niemals  ju,  gefunDe  Urteile  ju  fällen.  «&iet 
roirD  Die  SöegierDe  nac&  trDifcfcen  ®ütem 
ntcfjt  ndCDDer^ot^Durft  DeSßebens,  fonDern 
'nac&Der  €rgefcung  Der  Slugen  abgemejTen: 
UnD  Da*  ma$t,  Dafj  fol<fce  unerf<utlic&  ifl 
6pr.  6al.  66tfe  unb  Derber  bnifj  werben  nimmer 
XXVM.  „0u;  UnDber  menfefeen  Äugen  finb  un# 
2a     ärfitttlicb.    ©ie  ©cfcäfee  Diefer  <2Belt  unD 
Der  üergängltc&e  SKeicf)tl)Utn  finD  oon  Der 
Sftatur,  Dag  Da«  2luge  Daüon  nidjt  fatt  »er« 
Den  fan.  ©er  &6nig  lehret  e$  ja  felbfr. 
¥«b.6al.  i£»  iß  ein  emjcler  unb  niefct  felbf*  anber: 
*V.  g.   Unb  feine  2lugen  treiben  be»  JVeid?* 
tbume  nfdjr  fatr.    3Bie  tnele  S9}enfd)en 
finD  ntcfct,  Dietere  $anDIungen  blo6  auf  Die»  1 
fen  3»»ecf  rieben  ?  <Sie  arbeiten,  fte  rennen,  j 
<pwb.@al  fie  fd)atren,  fie  geijen,  fie  muc^ern.  6ie 
vi.  3.  werben  ber  ©onne  niebt  frob;  unb  b«' 
;  ,  .  '.  ben 
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ben  feine  2\ube  roeoer  feie  nod)  Da :  211*  , 
le$  in  Der  2lbft$t,  DafT»  Dasjenige  in  grof# 
fer  üD?cwge  baben  mögen ,  woran  if>r  2lug< 
jtcb  etlufiigcn  f6nne.  £>i$  ift  Die  ©attung 
Der  mubfeügen  tYMtbefcbafcictung,  mclt^e 
Der  ^poftet  biet  unter  Dem  tarnen  Der  &ugens 
!u(i  bat  an }«tacn  wollen. 

<3ßir  muffen  nocf>  t>on  einet  Sht  $*en*  3. 
f<$en  r<l*n,  welche  ftcb  in  ibwn  ©emütbs*  ftmia« 
neigungen  oon  Den  oocbergcbenben  ganj&k*» 
unD  gar  unterfcbetDen.  <s5ie  f  leben  auc&an 
ber  ^£B*It.   ©ie  fucben  ibre  SeiDenftbaften 
Darin  ja  fättigen:  2(ber  ftc  fuc|>en  fürbiefelbe 
eine  ganj  anDere  9?abrung.  UPoHuftunD 
©elD  f an  fie  uiebt  oergnögen.  $obanne* 
nennet  Da«  Siebten  unD  $rac&ten,  fo  in  n> 
rem^erjen  ift:  <£»of  artig«  Heben.  Slliet 
QJermuibimg  nacl)  f>at  er  fein  Sluaenmerf 
auf  Diejenigen  gerietet,  roekbe  an  Der  0*m* 
btlbung  franf  liegen.  €r  mepnet  Dte  2lrt, 
Daoon  &alomo  fprid)t  f  Daf?  fie  *b«  Äugen 
bo<b  tränt  unb  tbre  JtugcnUeber  empor  xxx»  Mk 
baJt»  5£>iefe  £tute  baben  oon  ftcb  eine  über* 
groflTe  «ÖJepnung.    «Sie  »ijfen  fid>  felbft 
niebt  genug  ju  fdbd^en.  3n  ibren  ©cban* 
fen  ift  niemanD  mebr  Der  €bre  unb  Des  $ln* 
febentf  roürDig,  als  fie  felbft.   SBBenn  ei 
moglid),  fo  fdben  fie  gerne,  Dag  Die  ganj« 
SBelt  ftcb  oor  ibnen  Demütbigte»  £)ie  SBett 
ifl  ibnen  ju  enge.  •  <5it  wollen  föledyttt* 
Dinfiö  Darin  }um  3Bunber  »erben»  Wrt 
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mad)t  ifmen  greuDe,  a!ö  moCuref)  ftc  ftct)üon 
Dem  gemeinen  Raufen  Der  3ftenfd)en  fonnen 
-abfonbern.  ©ie  e^ren  fufc  feibft ,  unt»  rool* 
len  auch  Don  antern  geehret  fepn.  SDiefe 
«Wengen  haben  föarfe  ©npfinDungen/  unD  - 
nad)  benfelben  richten  ftch  auch  ihre  23emu* 
jungen,  ihre  Slnfchtäge  unb  ihr  ganjerge*  ; 
benöroanDel.  <2Benn  Seit  unD  Gelegenheit 
folgen  Scuten  ju  ftatten  tommm,  fo  geraten 
jte  oft  auf  2lnfd)läge,  Darüber  man  erftounen 
tnuft.  ©ie  »ollen  Gimmel  unD€rbemit* 
einanDer  verwirren,  ©ie  »ollen  Die  ganje 
$Belt  umf  ehren,  ^ie  nehmen  lauter  QSer» 
Achtungen  oor,  Die  au|ferorD*ntlich.  Slber 
eben  Darum  roerDen  ftc  auch  eine  Urfache  <oit* 
(er  trauriger  UmflanDc,  Darin  Da*  menföu'* 
che  ©efchledjt  ftch  bejtn&et.  <^te  oft  mäffett 
Diele  $aufenD  unglücf lieh  unD  elenD  »etDen, 
nur  fcamit  eine«  einjtgen  «Kenten  Wcfyn 
unD  iSinbüDung  unterhalten  unD  genäset 
werben  möge !  8u$  bofir  tigern  Heben  entfle» 
hen&ielebofe#anDlüngen.  «SRan  unterDrucft 
anDere.  Sftan  verachtet  feinen  SJMchffen. 
«föan  fuc&t  fleh  mit  Deficn  SBerfleinerung 
groö  ju  machen.  SOlan  übet  roegen  Der  ge* 
ringflen  SÖeletDigung  Die  grofjte  SKache. 
Sfean  fchänDet,  man»erleumDet/man  tl>ut  al' 
les  n>a6  uns?  er  l)  6ben,unD  einen  anDern  jugrun* 
De  richten  fan. 

£)iefe$  flnD,  geltebte  freunde!  Die  Se* 
fcfcaftfgungen  Der  Wmföm,  Die  mit  ihren 
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Steigungen  an  Der  SJBelt  gefehlt  ftnD*  <2Bie 
einen  jeben  feine  geibenf&aften  treiben  unD 
regieren ;  fo  banbelt  er.  £in  jeber  fuc^t  Den 
2ßillen  feineö  ftleifcbeS  nact)  feinem  ©inne  . 
ju  vergnügen.  (SS  ijt  aber  wid)  Dem  €nb* 
jroecfe  unferer  gegenwärtigen  2lbf>anblung 
ni#t  genug/  baß  mir  biefe  <£efd>afte  ber 
3Renf$en,  meldte  aus  tbren  «ääupmeigun* 
gen  f ommen,  anfeben.  '  ^3ir  muffen  jugleid) 
erroegen,  in  mieroeit  folc&e  ber  Seele  fd>&&* 
itd>  ftnb?  <3Bir  mollen  unfere  Stufmecffam* 
feit  auf  eine  jebe  #aupmeigung  mfonberfyett 
richten« ... 

Was  verlieret  öt'e  Seele  bey  ber  £{e£<  Sit  6eele 
f#e*lu(H  Äan  man  niebt  feinem  ßeibe  güt*  gj« 
fofr  n>un,  unb  boc&babe»@D$$bienen?®#*Te 
Äanman  W  nic&t  einen  frö&ligen  Sag  aufgW|^s 
€rben  mae&en,  unb  bo$  babep  anben^im'hiff. 
mel  gebenfen  ?  Äan  man  ntc^t  aHerlep  €r> 
gelungen  ber  Rinnen  genieffen,  unb  boefc 
auebfür  bie  (Seele  forgen?  9Biegernm6g» 
ten  etliche  nmnfc&en,  bajj  unter  ^leifet  unb 
(Beijl,  unter  tDelt  unb  £fmme(  eine  SBer* 
einigung  ju  ftiften  mdre !       t>iele  finb/  Die  x 
bon  Der  gufi  Des  $leifd)es  niebts  berlteren, 
unb  Do<b  babep  if>re  &ofnung  uon  ber  ju* 
f  änftigen£etrlicbf  eit  beibehalten  wollen!  ©ie 
galten  es  aud>  nk&t  für  fo  ganj  unmöglich, 
©ie  meinen,  es  fomme  alles  auf  ein  gute» 
«£>er$  an;  ©D$$ treibe  fein  ?Kec&t  nieft  im* 
wer  auf*  boc&fte..  €r  nebme  ni$t  alles  fo 
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gar  genau  unb  in  Der  größten  ©trcnge.  €e 
fep  mit  einem  guten  '•JBillen  jufriebetu  9GBi* 
muffen  tiefen  ßeuten  tagen,  ba§  folebeö  lau* 
ter  falfc&e  ©ebanfen  unb  feetent>erberbltd)e 
^ßorurtbeile  f«nb«  3n  ^Seurtbetlunq  »bleuer 
tDidjtigcn  SDinge  muß  man  mat  ten  i£inge> 
buugen  öe«  ^leifcfcee,  fonbern  bem  5eug> 
tüfie  bet  <Betjfie*<B(D  E  C«£S  @el)br  geben, 
tiefer  gibt  und  baoon  einen  ganj  anbern 
Untferrid&t.  £r(et>ret  unä  in  bem  SfBorte 
ber  £)ff<?nbabruftt,  ba§  bie  2u|t  beä *r§Ufr 
f4>e$,  unb  bie  SBerfe  fo  auö  frlbt$er  ent* 
fpringen,  mit  ber  §reunbf(baft  @JD«eä  auf 
feine  ^DBeife  ju  Derateicben  finb.  \<?feifd> 
liefe  gewinnet  feyn  ifi  eine  ,$einbfdjafc  wie» 
*1U*«  fc«(0<Drt»  3>etfgleid)en :  3bc  Igbebrecber 
.       unb  i£bf  breefccrinnen !  ÜPiffet  tbtr  tticfct, 

fcfcaft  ifti  Wcv  txx.  tDelt  j'teunb  feyn 
wiU,  öcr  wir6(ß<Dftee$einbfey»;  SDian 
bilbe  ftd)  ja  niebt  ein ,  ba jj  bie  £uft  betf  §lei« 
föeö,  mo  fte  eine  Cuft  l>eijfcn  foü,  fk&in  jMi 
4>«*  ©renjen  galten  werbe,  tte  mit  ben  ©n 
-boten  be$  ?löer(>6ebflcn  befielen  fwmen* 
3Bir  mijfen  ja,  maö  ba$  $ieif$  für  »rf« 
-(«rftorbrtngt.  (Offenbar  0nÖ  bie  WDcrte 
fcee  ^leifcbet ,  als  ^a  flnb :  Otbebrucb, 
<&urerey,  Unwintgtcit,  Unjucbr;  abgät* 
terey,  Sauberey,  ^etnMcbafr,  ^aber,  Heib, 
Sorn,  SanK,  jwietracfet,  &wren,  «&aß, 
ttlorO,  eauffcn,  treffen  unb  Dergleiebetu 
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gafjt  uns  t>ie(me!)c  beDenEen/  n>a$  t>ie  Gräfte 
unfern  ®#e$  t>or  enge  ©renjen  paben  ? 
Daö  ^g)cci  mit  Sleifcbcelu(f  angefüllet,  foi 
»irD  für  Das,  t»atf  ^imttfc^  unD  ewig  ift,  fein 
dU  um  übrig  bleiben,  lieber  Dem  ift  aud)  beu 
UnterfcpeiD  unter:  trDifcpen  unD  pimlifdjen 
■(SmpfinDungen  fosreö.  Dag,  n>o eine  (Gattung 
Die  DberpanD  bat,  Die  anDcre  notbroenDig 
weisen  mu§.  £>tf  lehret  uns  Der  2lpoftel :  mm. 
i)ie  da  ftoföltd?  fmb,  bit  find  fle  ißM  VIU.$. 
gejmnec ;  und  die  getfiltd?  fin&,  Die  flnfc 
Set|?ltd>  geflmtet.    s^ad)  unferer  roen igen 
einfielt  mu§  Sie  ©eele  Desjenigen,  n>aS  Da$ 
gleifcp  an  feinen  fmnlidjen  Süften  juwel  ge< 
nemjt,  an  iprem  roabren  Vergnügen  wie* 
Kerum  perueren  unD  einbüßen.  &  bleibet 
bep  Dem  2luSfpruc§e  eines  großen  SeprerS* 
IX>0  ifcr  nacb  Dem  #eifd>  lebet ;  f©  tt*t*  Sc3m. 
Dct  tbv  jrerben  muffen !  UnD    einem  an« X'it1?' 
Dem  jDrte :,  XX>ec  auf  fein  Sletfcfe  faer,  oer®fll-VL8' 
witb  pon  Dem  Reifet)  bat  X>erDccben 
ernDren !  3Bir  ftnnen  aus  giebe  jur  ^ürje 
Merpon  ni^t.meljr  reDen.   'SBtr  mepneti  . 
aber,  Da§  DaS/  was  mir  getagt  baben,  ju« 
Wnglid)  fep,  eud)  ju  überzeugen,  Daß  Die  3e* 
fd?afrigung  ba  3leif(Wlujr  bev  6e«le 
fdjaDlid)unbvfrDerblid»fep.  • 

&ber  wae  tbut  Denn  Die  8ugenlufl  Deut>)  t>ft>  Der 
Seele- für  ©cfeaDen*  &ah  man  niept  feine;  9fo8<»iwff. 
SKeicbtbümerauf  CTDenDermcbren,  unD  ju« 
gleid>  für  Den  9veicptl)um  Der       forgen  ? 

§f4v  Ä<m 
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$an  man  nic&t  @cpä&e  Der  <2Belt  fu#en,  unb 
ft$  aud)  @cbä&e  im  Gimmel  fanden?  ^an 
man  feine  Sluaen  ttic^c  an  itDiföen  &oftbar# 
feiten  meiDen,  unD  fiejugleid)ju©D$$rid)« 
ten?  Äan  man  fid)  nic&t  an  Dem  @efd)fy>fe 
eraefeen,  unD  Docf)  aucb  Den  <Sd)5pfer  lieb 
(>aben  ?  hierauf  meine  (Beliebten !  wäre 
tief  jn  antworten,  ©ie  Äurje  Der  3«t  er* 
laubet  nid)t,  unfere  ©eDanfen  bierüber  fo 
-  ausfübrlicb  ju  erofnen,  als  es  Die  (2BürDe  Der 
©ad)e  erforDert.  3d>  f an  nur  fo  t»iel  fa« 
gen/  Daß,  roenn  Die  ©üter  Diefer  <2ßdt  uns 
etneSuiaenluft  werben,  unD  unfern  ©eifrnad) 
ftd)  in  eine  unorOentlid)e  $Sen>egung  fefeen, 
fie  allemal  Die  ©eele  ins  QJerberben  brin* 
aem  3d)  wtU  alfo  an  ©tat  einer  ausfübrli* 
<t>en  Slntrooct  nur  jttm;  3c"Qntffc  anführen. 
SMefefaflen  alles,  was  bieoon  gefagt  wer* 
Den  fan,  als  in  einem  Vernein fid>.  ©ie 
J  ftoD  aud)  oon  Der  <2Bid)tigfett,  Daj?  nic&t  Das 
©eringfte  Dagegen  etnjumenDen  ift.  <DaS 
eine  ifl  ans  Dem  SftunDe  unfers  £eilanbeS 
IKarw.  f«Ibf*  aufgejeic&net.  SS  lautet  alfo:  3br 
.  vii.  19,  folle  etKfe  nicfee  6d?a©e  famlen  auf  l£r* 
so,  31.  km.  Da  fte  Die  Klotten  unb  Der  Äofl  fref* 
fen,  unb  Da  Die  Diebe  nad?  graben  unö 
ffcblen.  ©amlet  eucb  aber  Bebaue  im 
Gimmel ,  Da  (Je  weber  Worten  nod) 
Roß  {reffen,  unö  .Da  Die  £>tebe  nicht 
nad?  graben  noeb  fteblen.  JDenn  n-o 
im  Qcyav,  i(l ;  Da  ift  aud>  euer  4 ei" 5. 
f  .      "  2ßür* 
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SfBörbe  Der  «öeilanb  jb  gerebet  baben,  mcnn 
bie  gufr  Der  äugen  0*  mit  bem  <2ßel)l  ber 
@eeleirgenb$!önte»e;gleid)en  (äffen?  ©o«  . 
anbete  3«ugnif}  gibt  ein  grofifc  SJpoflel  1 
©UCbriftt.      itfin  biefen  ^Borten  ent&aU 
ten:  2>fe  6a  reid?  werben  woUen,  faÖen  t  jiw.vi. 
in  t>crfucbung  imb  ©triefe,  unb  tnel  9.10. 
tb&rtcbter  unb  fcft&Mfcber  iufle,  welche 
»erfenten  die  ttfenfeben  ine  Perberben 
unb  X>erbamn#.   Denn  (Beij  tjl  eine 
XPurjel  aUee  Ifebew,  votierte  bat  erhebe 
gelüftet,  unb  fjnb  00m  (Blauben  ime  ge* 
gangen ,  unb  macben  tbnen  felbfl  viel 
©drmerjen.   SQSaS  tan  Pon  Der  ©cbab* 
liebt ett  ber  3ugenluft  in  2infel>ung  unferer 
@eele  gefagrmerben,  ba$  biefelbe  fräfttger 
unb  lebenbiger  oorfleaen  follte,  alö  biefe*  ? 

tX>te  befärbet  t  benn  bofärtigee  £.ebenc)bet)fcem 
bae  Perberben  ber  ©eele  *  *8ep  biefer  W»JM 
$rage  baben  mir  un$  noep  etliche  Minuten  öen  it'kn- 
aufjubalten;  ©oll  ein  9*a<pfolger  3£©U 
ftep  benn  eben  jebertnan  ju  ben  puffen  Ic* 
gen?  $an man nkbt  auf  feine €bre  unb 2(n* 
feben  palten,  unb  boeb  ein  guter  Cprtft  fepn  ? 
SHJttb  betin  einer  bamit  feine  ©eele  beßec* 
fen,  bag  er  ftep  bep  ber  SBelt  in  €pre  unb  , 
Slcptung  ju  erpalten  fuepet?  <2Benn  mir  pier*; 
auf  antroorten  follen,  geltebtefte  ©eelen!' 
fo  nepmen  mir  ba$  pof4rtige  ßeben  in  bem 
QSerflanbe,  mie  es  ber  2(poftel  gebraucht, 
unb  mie  mir  e$  in  bem  QSorpergebenben  er' 

$fs  «Mwt 
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f Idret  (>aben.  Cßßir  (teilen  un$  Die  ©attung 
X  bcc  «9ienfd)en  bor,  *ie  jicb  über  alles  erbe» 
ben ;  Die  jtcp  einbilDetv  Dag  fie  es  allein  fmD ; 
Diefic&mcDer  i>or@D$£  nod)  «Otenfcben  De* 
müßigen.  <2Bir  babw  geboret,  wie  Die 
#anDlungen  folget  fieute  befdjaffen  fmD. 
©ie  richten  allerlei  Unjlucf  unD  OSerroir* 
timg  auf  £rDe«  an.  <5ü  aeben  iprem  91  äc&» 
flen  Urfadje,  über  fie  ju  feufjen.  ©te  laDen 
Sinnen  Derjenigen  auf  fid),  welche  t>on  ü> 
nen  untcrDrucf  et,  unD  ein  unglücf  feligeS  öp» 
fet  if>reä  J3od)mutpö  roorben  finD.  SDmf? 
Da«  nic&t  il>r  ©eirnffen  beföroeren  ?  «0m{? 
nii)t  Darauf  Die  allergrößte  Ößetantroortung 
entfielen  ?  $>lu|j  folc&eä  ntd)t  ihrer  ©eele  in 
Seit  unD  gmtgfeit  allerlei)  Ungtäcf  unD  <5cfca» 
Den  toerurfac&en  ?  3Baö  märe  nicfrt  pieoon 
$u  teDen,  wenn  man  eö  nacp  feiner  Äraft 
unD  wahren  ©ejlalt  wrfleHen  füllte?  3<^ 
;-  roill  aber  nur  eine  emjige  SGßircung  üon  Dem 
fcofamgen  Heben  anzeigen,  meiere  für  fiep 
jur  ©enüge  betpeifen  f an ,  Dag  fold)eö  fee* 
letmerDerblicp  fep.  ifl  Die :  £)a§  Die  #of&' 
tigen  ©D$$  felbjt  roieDer  fiep  baben.  ©ad 
xv.  iCjflt  t,ie  eeprift  <  an  uielen  Orten«  Der 
Ä?5-  ^Jg&Ä  wirb  ba*  £au»  Der  ^ofartigen 
Sri«  3erbred>en  !  Den  «^artigen  ifl  beyöe 
i  $ft!  v.'5.  <50>CC  unb  Die  ttfelt  f  einb !  Der 

jerßieuct  Die  botfarttg  ftnb  tn  ibree  £er> 
jene  Sinn!  UnbenDlicp:  <ß(J>CC  wiebec 
fteb«  Den  ^artigen!  Äan  roopl  Der  @ee* 

le 
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le  etroaö  wieDerfabren,  pa*  ibr  fcbäDlicbet 
unb  oerberblidber  fep,  ald,  nwnn  fte  @D$$ 
jum  §etnDebat?  UnfeKge-;©ef<b*>pfe>  t>ie  tf>* 
ren  ©cböpfer  nicbt  uuu  greunDe  tjaben !  ec 
rufet  felbfc.ba*  3Bebe  über  Die,  t>on  mekben 
er  meiebet."  EPebe  ibnen >  wenn  id)  von  £of:iX.i3, 
tbnen  getrieben  bin !  boffe/  meine 
fcbeurefJen  in  Ctyrfffo  3<g@U !  <luc^  t>tertrt 
beo  eud)  allen  iöcpfall  ju  erlangen,  Dag  t>o* 
färtigeö  geben  Der  <beele  jum  (ScbaDen  unb 
SSerDertyn  gereiche,  beffe,  ein  jcgltepet 
unter  urSmerDeberSBabrbett  p&lligeniöep* 
fall  geben  ,  $a|  alle  &efd>aftigungen;  Darin 
mir  ber  2Belt  unD  unferm  ^leifcb«  Dienen/ 
unferer  0eele  jum  ©cbaDen  unD  OßerDerbew 
gereichen.  2tbcr  Der  Slpcftel  gibt  uiiö  @elc» 
genbeit/  berfelben  noeb  »fiter  micbnuDenFen* 
@r  jeiget ,  Daß  Die  tPeUUebe  jcbtolieb  fey, 
wenn  man  ftcb  oorjleUet.   ..        ;  1:; 


n.3lireH  wahren  Urfpruit0. 

SBir  mürben  Durcb  eiaentfSftacbimnenben*  n.cbrti* 
felben  nie&i?  finDen.  SßJij:  füllen  jw>ar  Die  ^ 
grojfe  ©eroalt  unfew;fiwilid)en  Neigungen : 
Qßte  aber  folebe  in$  menfefrtiebe  #er,;  einge* ,pro  ** 
Drungen  fep ;  Da$  mir  D  Woffe  05  ernunft  ferner* 
lieb  aHämac&en.   ©er  Slpofiet  aber  lebret 
eä  um*  in  unferm  $eyte.   £r  fagt:  BUea 
vom  in  ber  ÜPele  i|J,  ifl  mebtpom  TJatct, 
fonbern  t?on  bec  IPelt.    §>ie  <3Bbrt« 

muifen  na<&  Dem  <dinne  beö  ©eitfes  wrflau« 

bea 
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Ken  werDen.  €«  fommt  infonDerbeit  Darauf 
an,  roatf  mir  un$  unter  Dem  tarnen  Der 
tt>elt  follen  t>or(Wlen.  ©onft  pflegt  Da* 
fretrlit&e  ©ebäuDe,  fo  wn  Der£anD  DeöSJU* 
mächen  in  Der  ©c&opfung  tymt  gebraut 
ift,  unter  Diefem  tarnen  angejeigetju  »er*  < 
Den.  Gimmel  unD  €cbe  mit  il>tem  ganjen  1 
£eere.  <5)ie  groffen^Beltcörper,  €5onne, 
«BionD  unD  Sterne  in  tyren  Äreifen,  heften  . 
unD  SßerbtnDungeu.  SDiit  einem  «Söotte: 
Sllleö  n>a$  Der  anbetenämürDige  ©cfcopfet 
Dutcfc  fein  SBort  au$  nic&t*  ber&or  gebraut 
bat.  Slber  in  Dem  ©inne  Fan  Der Üpoftel 
Da«  <3Bort  töeit  an  Diefem  Orte  unmogltdj 
nehmen,  £)ie  QOBelt,  wenn  f?e  auf  folc&e 
2lrt  betrautet  wirb,  ijt  mit  allem  was  Dar* 

-£l    in  ifl  t>om  QSater. ©a$ lehret 3ofmnne$ 

3»M  3-  («(bjt.  BüVlM'nge,  fpriebt  er,  finö  Durd> 
fem  EDort  gemacht.  (Er  bat  ftd)  aueb  Die* 
fer  feiner  Arbeit  ni$t  ju  fcftfbmen.  €ö  f»nt> 
lauter  3Berfe  ,  Die  ibre  reebte  @e|talt  unD 

@«a.  3t.  n>a^re  93oll!ommenbeit  baben.  <5<D€Z 
'  fabe  an  aüet  wa»  er  gemalt  batte ;  unD 
ftebe  Da !  e*  war  febr  gut.    @ie  oet* 
berrlicben  iljren  Urbeber,  ^i«  ftnD  Spiegel 

$f.  xix.2.  feiner  QSoIlf  ommenbeiten.  Die  Gimmel  er* 
jdblen  Die  CCbre  <ß(Dtte»/  unD  die  Pefle  »er* 
funötget  (einer  *o&nDe  Werf. 

<3Bie  follen  mit  frenn  Die  <2Borte  Des  Sipo* 
fktU  mfttben  ?  <2Bann  er  fptic&t :  TUleß 
wae  in  Der  »Pelttfr,  ifl  nid>t  wm  Pater, 

fon» 
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fonöern  von  Der  Welt.    ^Bie  t an  etroaö 

in  Der  Süelt  unD  t>on  Der  3Belt  fepn,  Da* 
nid)t  Dom  QBater  ift  ?  3$  müjjte  geliebte 
Sceunöe!  Diel  «Den,  nxnn  icb  Dtefed  au$ 
feinen  erpen  ©tünDen  beraub  führen  foüte. 
3d)  »iB,  nw*  t)iet>on  ju  wiffen  nbtljig  ift, 
nad)  Dem  3»ecfe  meiner  gegenwärtigen  9*e» 
befoFm$fajTen,d$m5glid).  3nDer9Belt  »Mcbt 
ift  em>a*>  Do«  nrieDer  Die  g6ttlid)e  2lbfl<&t  wm©DttV 
unD  Sftepnung  in  Diefelbe  hinein  geDrungen. 
©ie  ©ünöe  ift  in  berfelben:  UnD  Die  gep&* 
ret  nic&t  ju  Den  3Betfen  @£>tte&  Uns  ift 
ja  Der  §all  Der  erflen  3flenfd)en  beFant«  <Sie 
haben  jt<#  gegen  tpren  @cpc>pfer  aufge* 
lehnet.  @i<  finD  feinem  &efef>le  ungef>or* 
fam gemefen.  ©ie  fÜnD  Dur# eigne  6d?u(D 
t>on  ibm  abgefallen.  £urd>  einen  Vfltrv  0tom.  V, 
fd?en  ift  Die  StmDe  in  Die  Weh  t ommen, 
unD  Der  JEoD  Dura>  Die  ©önDe  t  UnD  ift 
aifb  Der  <Eoö  ju  allen  tTJenfct?en  bur<$> 
geDrungen :  Die  weil  fie  ade  geftmDigec 
baben,  ©id  maebt  und  Den  <5pruct)  Des 
Slpoftele»  ücrftanDlict}-  ©a$  Utiöollfomme* 
ne,  Da«  ßafterbofte,  oad  ^trdflic^e,  Da6  . 
fe  fo  in  Der  2öeJt  ift,  ift  ni$t  vom  Qßater. 
Slber  »ie  ift  e$  ntcftt  t>om  Q3ater?  <3Bir  &a* 

ben  Urfac^e/Diefer  ^rage  red^t  na^uftnnenv 
unD  und  alle  §4 Ue,  wie  folc^ed  m5g(i<$  fep, t>or? 
lujtellen. 

Da«  22>6fe,  fo  in  Der  Weit  ift/  ift  niefee  .  . 
vom  Pater/  Dag  er  e*  fodte  beewr  brirv 
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gen.  93on  biefem  beilio^n  unb  remenSBefen 
.  Fan  nkt t$ ,  a!ö  maö  f>etlia  unb  rein  ift,  ben  ' 
<pf.cxi.  7.  Urfpruna  nehmen.    Die  tX>crCe  feinet 
«feanbe  flnö  IXtabrbeit  unö  &ecbt.  .SDean 
f  an  feine  ^eiliafeit  nid)t  bober  beleiöiaen,  alä 
wenn  tnan  tyn  nun  Urheber  be$  SÖöfen  raa«  . 
So p.  1. 13-  cf>en  -will.   ©vl)tt  bat  ben  lob  nicht  ge< 
mud)t ,  unö  bat  mdbc  lufl  an  bem  per* 
berben  ber  &ebenbigen.   €r  bat  aud)  toe* 
&<r  benfelben,  nod)  bie  @ünbe,  worauf  bec 
$ob  folget,  macben  f onnen.  ©enSobunb 
bie  <25ünbe  madfat  beißt  ben  ©Ott  nufy* 
.j»nberö^alöfettiaaen9Sefenserm<btett.  3fl 
ba*  tnoalieb  ?  Kan  ©Ott  ftcb  felbfl  werben 
ben?  Äan  ber  Q^cUfommene  machen,  bafj« 
unoelltommenfe»?  <§5o  unmogttcb  biefe«  ae* 
•  $>eb$n  f an ;  foutun&glid)  ifl  eg,  Dag  Daö 
c !   fe,  fr  in  ber  <2Belt  ift ,  oon  ü)m  ben  Urfprung 
foilt^nehmen  f  6nnen.  •' 
2>a*  »6fe  in  ber  Welt  ifl  nid* 
teurer ,  baß  ec  ee  foüte  erlauben:  2>atf 
@efe£,  fo  er  ben  fföenfdjen  \>orgefdjwben  | 
•   4at/9ibtbaöonben(rörf|len^öeroeit5.   <£>ie*  ; 
fj*  ijt  .Dem  5ö6fen  ba$  in  ber  ^Belt  ift,  ge* 
räbe  entgegen  qefefct.  «2Bie  ernftlicb  bat « 
nicht  in  bemfelben  baäjemge  verboten ,  n>a$ 
«Pfaltn  j«  berSßelt  unb  ibren  ßüflen  aebor.et?  ©ei* 
xxxiv.  ^  ^pinneruna  beigt;  Haßt  ab  t>om 2£>b<cn; 

16  *ernet  ^ute»  tbun.   $te  betlfame <0na*  , 
SK.il.  12.$*  (Bettes  judjtiget  uns,  öaf*  wir  foüen 
pcrlcugncn  bao  ung&tcüd?*  Wefen  unb 

bie 
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Die  weltlid?en  tfifle.   3a  Der  «g)^£H9l  Der?  5. 25.  s^pf 
flucht  aar  Diejenigen,  meiere  nicht  alle  SBoro  xxvul 
De«  ©efe&e*  halten ,  Daß  fte  Darnach  tl>un.  l6- 
©ein  ©efefc  ift  ernfmd).    &  ift  fein  Hofler 
Statb.  ©Mft  ein  jtrenger  SSefebl.  €rbat 
jettlid)e  unD  eroige  ©trafen  auf  Die  Uebertre» 
ter  Deffelben  gefegt.  Ungnabe  unD  3orn,  SWBt.n.g. 
grubfal  unD  Bngfl  über  alle  Beelen  Der 
tlTenftten  Die  Da  Bofes  tbun  l  Sffiaäfan  ge» 
roiffer  fepn,  als  Dag  Der  #£rr,  welcher  auf  eine 
fo  nad)Drücf  liebe  2lrt  roieDer  Die  ©ünDe  eifert/ 
jblcbe  nimmermehr  erlauben  f 6nne  ? 

£>as  236fe  in  Der  ÜPelt  ift  nid>c  crom 
tratet,  Daß  er  e»  folfte  ungeßraft  DulDert.  '■' 

3roar  tilget  er  nicht  Daffelbe  auf  frifeber 
?bat.   €t  brauchet  feine  ©eroalt,  Der  SRen« 
feben  Unart  ju  (teuren  unD  €inba(t  ui  tbun. 
ÜDiefer  gewaltige  <£>errfd?er  r ici? t ec  mir  Sap.  XIR 
Hinbigtm,  unD  regieret  Die  iTJenfdben  mit  »8. 
vielem  Derfcbobnen.  £)ie  S9?enfd)enr  Deren 
$aDelfucbt  bte  an  Die  alierhetligffe  ©ottbeit 
gebet/ nehmen  roof)l  Daher  Slnlaß,  tron Die* 
fem  frohen  "-JBefen  unglettb  ju  urtbeilen. 
©ie  meinen,  Dag,  roeil  ©Ott  Die  SJJlenfcben  . 
nicht  auf  frifeber  $j>at  flraft,  er  fid)  nichts  Dar* 
au«  mache,  rote  fte  in  Derzeit  roanDeln.  3Bi« 
berroegen  ift  nicht  baö  Urtbeil  jener  ©potter  ? 
roann  fte  fpreeben :  tt>er  S6fe»  tbut,  Der  2K0I.II.17, 
aefallet  Dem  *&<£rrn,  unD  er  bat  Huf*  *>u 
bemfelben;  oDer  voo  ifl  Der  4<£rr  Der  Da 
ftrafe?  $lber  roec  erfennet  ni#t,  Dag  Diefe* 

ein 
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ein  leeres  @en>äfd)e  feo,  Da«  Einfalt  und  93o$« 
heit  jum  Urfprunge  t>at  ?  ©er  ^>eSK£H  felbft 
v    bat  Dtefe  Unbefonnenheit  feinem  <2ßolfe  wt'< 

$f.L.ai.  geilten.  Das  tbufl  bu,  fpricht  er,  unb 
i<b  fd?tx>etge.  Da  meynef*  öu,  i.d>  merbe 
feyn  wie  öu.  <2Bir  j^n  titelt  n&thig,  um 
.  fern  ©Ott  übet  einer  @a<he  ju  rechtfertigen/ 

qjf.v.*  Die  ftd)  felbft  oerthetbiget.  ©aoib  rennet 
feinen  ©Ott  bejfer.  Du  bift  ntcfct,  fptiebt 
er,  ein  <B(Dtt,  bem  gottlos  tt?efen  gefallt ; 
wtt  bbfi  ifi,  bleibe  md?t  »or  btr.  £r 
mirfc  feine  Seit  fchon  inacht  nehmen ,  Do  er 
feinen  Born  über  t>a$  gottlob  <2Befen  min  t unb 

3.  25.  50kf.  machen.  €r  fprtcht  felbft :  3<t>  werbe  ifcre 

xxxii.  @5n5e  wo^j  betmfueben/  wann  meine 

54'     geit  fommt  beimjufucbem  SBir  mögen 
ttlfo  Da*  $8&fe  fo  in  Der  SfBelt  ift  auf  alle  tut 
r  -     betrachten/  roie  e$  nur  immer  fan  betrautet 
werben;  fo  bleibt eSDabep, baß esnfcbtpom 
Pater.  ,     '  ■ 

fonbetn  Slber  ane  ©inge  muffen  Doch  eine  Urfache 
aui  unb  |>aben.  Daä  SÖbfe  in  Der  5Belt  nicht 
SS!*/!*  Dom  Sßater;  SBoher  entfielet  e*  benn? 

Sä  3B<**  N <ö  f«c  <inen  Urfprung  t  ©  fan 
'  ja  unmöglich  oon  ungefehr  entftanben  fepn. 
©er  Slpoftel  lehret  e*  un$  in  »enigen^orten. 
Erjagt:  £s iftt>on bei- Welt.  <2Baöheij;t 
ba*anDer$  altfDiefeä:  Die  unreinen  Höjle 
ber  Welt  tfnb  aus  unb  von  tt?r  felbft« 
©er  ©a&  flinget  fremb  unb  feltfam.  3d) 
fan  e*  eua)  nicht  oeroenfen/  tbeurepe  See» 

len! 
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len !  wenn  it)r  begierig  fepb  /  benfelben  beut« 
lieber  }U  oerfleben.  @o  »iel  Fan  icf)  mit 
wenigem  unb  in  ber  Äürje  fagen.  ©er' 
9Wenfa>  tfr  in  (einer  anbern  Slbftc&t  t>on 
©Ott  erraffen,  al*  t>a&,et  in  feinem  Ur* 
fprunge  bie  l>od)fle  ©tuffe  feiner  ©lücf  feiig* 
feit  erreichen  feilte.  <0O)tt  bat  6en  OTen»  @ap-  W. 
feben  gefebaffen  jum  ewigen  Heben.  a3« 
©iefegabigfeit,  in  ©Ott  etptg  felig  >u  wer« 
ben ,  befa§  er  unter  einer  gemiffen  €infd)ren* '  ' 
fung  feiner  menfc&licben  Vtawv.  <£r  fönte 
feine  unumfeprenf  te  Ößollf ommenbeit  baben. 
£)icfe  geboret  ©Ott  allein  w,  bem  feine 
Kreatur  fan  gleicb  metben.  QSerm&ge  bie* 
fer  ignblfcbfett  ber  menfcblie&en  sfatur 
fönte  berSftenfa}  fcon  feinem  ©c&opfer  abfal« 
len,  unb  fta)  ju  ber  Äreatur  roenben.  €c 
fönte  bie  ©ebote  feine*  #€rrn  erfüllen: 
€s  mar  aber  aueb  m&glicb  /  baf*  er  jie  fönte 
übertreten.  £>aö  Srflere  mar  ber  SCBiBe 
feinem  ©d)6pfertf:  £>a$  ge&terewar  fein  ei» 
gener.  2ln  üemfelben  fcatte  ©Ott  gar  feinen 
$beil.  batte  feinen  ©runb  in  bem$>unf * 
len,  fo  in  ber  menfeblicben  %uur  megen  ü> 
rer  €nDlicpfeit  fepn  mußte,  ©erfföenfd)  er* 
werfte  nicjjt  baö  ©utc  unb  bie  Alraft,  fo  in 
ibmroar,  bem  ©ebote  feine*  @c&&pfer$  ei» 
nen  oollfommenen  ©«borfam  juleiflen.  <£t 
ließ  bie  £utf  \u  bemjenigen,  baä  mieber  ba* 
©ebot  ferne«  ©c&opfer*  mar,  ju  Gräften 
fommem  ©elbige  würbe  oon  bem  ©uten 
a.db,  ©g  wiD 
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unD  ^eiligen ,  fo  in  ibm  war,  «Dieiffer.  €f 
fiel  oon  feinem  aBerbeiltgffen  Urfprunge  ab; 
unD  perfirief  te  fich  in  feinen  eigenen  ©egiet» 
Den.  £>i$  f an  e*  un«  in  etwa«  begreiflich 
machen ,  wie  Die  Söffe  Der  SEßelt  pon  Der 
SEBelt  felbfl  fmD.  SSir  f  bnnen  e*  bep  naf)« 
fo  oerffef>en ,  tpie  e*  mufj  perftanben  wetten, 
5  wann  Der  (Erlbfer  Pon  Dem  Teufel  fagt:  €t 
ift  nicht  beftanDen  in  Der  3Baf)tf)eit:  ©enn 
Soh-Vin.  l>ie  <2Baf>rf)ett  ift  nicht  in  ümt.  »Penn  er 
44-  Die  Äugen  rebet;  fo  tcbet  ec  t>on  feinem 
Eigenen  1  2>enn  et  tf*  ein  Sugnet  unD  ein 
<2$atet  betfelben.  3Bte  bie  Sögen  Dem  ©a* 
tan  eigen,  unb  ton  tt)tn  felbfl  entflanben  fmD; 
fo  geboren  Die  Söffe  Det  <2ßelt  Det  <2Belt  auch 
eiaentbümlich  iu,  unD  nebmen  oonberfelben 
Den  Urfprung.  ©et  SOlenfa)  ifl  felbet  Die  i 
Urfache  feine«  <23erDerben$.  StUeö  Unreine, 
alle*  SSofe,  an«  ©unbltc&e  Da«  in  Det  <2Belt 
tft,unD  woDurchunfer#ernuDer  SSÖeltge* 

jogen  roirD ,  hat  pon  Den  «Kenfcben  felbfl  fei' 
nen  Urfprung.  ©ie  baben  Die  ©abe,  fo  in 
ibnen  war,  nicht  ettoeeft.  ©ie  haben  Die 
Söffe  in  ihr  £erj  Dringen  kffen,  »eichen 
fte  litten  2BieDerflanD  leiflen  f  bnnen.  £i 
ifl  oon  allen  SJtenfchen  n>af>r,  »a*oon3frael 
$of.  xiii.  «fagt  roitD:  3fr«el  Du  bringet*  bid> 
9.  felbfl  in  Unglucf !  5fffo  f>at  Der  ©a&  b«5 
Slpoflel«  feine  Dttchtigfeit :  Die  Hüfte  Det 
TOAt  finb  nidjt  »om  X>ater,  fonbetn  t>on 

Det  Welt,  &  ift  abet  nicht  genug ,  fct>eu> 

tefle 
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refle  Sveunbe!  Daß  ic&  euc&  bcn  Urfprung 
Der  $Belt!iebe  jeige:  3<fc  bin  wrmoge  met*  1 
nec  gufage  au#  fc&ulbig,  ju  beroeifen,  Dag 
Die  tPeltliebe  um  blefe*  ibteo  Urfpruna» 
wtöen  fct>&DHd>  fey.  ©er  SSeroet*  ijl 
nad)  meiner  wenigen  €infi$t  nic&t  ferner. 
€rbeftef>etinDem: 


XX>a9  m'cftt  von  <5<Dtt  tf,  muß  feinet  «GM  We 
Hatur  nacb  notbtvenMq  bdfeunb  fcfcab/  6ee(eba« 
m  feyn.  ©Ott  ifl  Die  üueDe  unD  Der  bei»  %L 
Itg?  Urfprung  alleö  ©Uten.    Me  gute  unb  g£fll,tt, 
»oüfommene  (Babe  fommt  von  oben  30c  1. 17. 
fcerab,  von  Dem  Dater  be»  fctdne.  <2Ba$ 
alfo  nic&t  Don  oben  fommt,  Da*  geltet  ntc&t 
ju  Den  guten  ©aben.  QBaei  aufier  ©£>tr 
itf,  ift  lauter  £6ße.  &  fan  DaDurtb  fb  aar 
nicbrö  ©uteö  gemirfet  werDen,  Dag  »ielme&c 
aHerlep  $ettltd>eu  «lenb,  unD  enDlicfc  ein 
eisige»  Derberben  Dafoer  entließen  muß» 
£aben  mir  bier  nk&t  ©eroetfe*  genug ,  Dag 
Die  ßüfle  Der  <2Belt  Den  «Kenten  an  Selb 
unD  ©eele  öerDerben  muffen  ?  ©ie  ftnt  tttc^C 
bon  Dem ,  Der  alle ©inge  beilfam  unD  nöfelid^ 
macbt ;  unD  alfo  muffen  fte  fc6JDltc&  unD 
berDerbltcb  fepn.  9>auui*  gibt  unö  jur  Söe* 
fWttgung  Deffen  ein  fcb&ne*  3eugm§:  €r 
fagt:  Die  irbtfd?  gefmnet  fmb,  unb  wekWUtt 
<ben  6er  Saud?  ibr  <0<Dtr  iß,  beten  <&i<  »9» 
be  ifl  Die  Perbammß;  unb  ibre  tfibre 
wmbjuf^anbm,   XT>as  md?t  p©n<B(Drc 
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tß,  muß  tbm  notbwenbig  mtefaUetu 
©Ott  tan  mmbat  t>ct  <2ßoUfommenl)eit  fei* 
ner  *ftatur  nur  an  bem,  roaö  üolltommen 
wib  gut  ift,  einen  ©efalien  l>aben:  Solglicfc 
,-  tan  u)m  Dasjenige  unm&glicb  gefallen,  »AS 
nto&t-wn  il>m,  afö  DemSörunnen  aller  @u< 
tec,  Den  Urfprung  nimmt,  ©a  nun  Die 
3Beltlu(t,  unD  roa*  au*  felbiger  entfielt, 
nic&t  t>on  tt)m,  fonDern  wn  Der  <2Belt  felbft 
ifi;  fofan  felbige  il>m  niebt  anDertf  alö  mi* 

$f.  V.  5.  fauetw  (gr  tf*  md)t  em<B<Dtt,  bemgott* 
lofe»  Wefen  gefallt ;  wer  b6fe  ift,  bleibt 
«iebt  f&r  ibnn  hierin  liegt  Der  ©runD, 
warum  ber  SBeit  §reunbf<baft  mit  Der 
§reunDfcbaft  ©Ötte*  rnc&t  befielen  fan. 

3AUV4.  S>e*roegen  ^etgt  e$:  3br  «bebredjer  unb 
jgbebrecberfnnen!  ttttffctibr  triefet,  baf 
ber  tt>elt  Sreunbfefeafc  <B<S>ttt»  ^etnb» 
fefeafttf*  *  SBa*  ift  aber  Die  §olge  t>onbem 
TOfaflen  unb  ber  §ein&fcbaft  ©Dtte*? 
«Muß  niebt  biefelbe  Dem  «Sftenfc&en  eienb  unb 
\  <3ßerDerben  auf  Den  ^)alö  bringen  ?  ©eroig 
fo  Aljarn ,  fo  trofHicb  unb  erfreulich  e*  Der 
eeeleift,  in  Defien  $reunDfcfcaft  &u  flehen, 
unD  Die  SBit&mgen  baoon  in  tyr  felbft  m 
empfmben ;  fo  unfelig  mu§  i&r  SuftanD 
»erDen,  mann  fie  Diefelbe  oerlo&ren  &at.  t& 
&aben  Diejenigen,  roelc&e  in  ©Dtteö  geinD« 
fetjaft  gefallen,  fc&on  in  Diefer  <2Belt  Dat>on 

i.6atn.  unfelige  <3Birfungen  gefühlt.  3Bof)in  ge» 

xxviii.  tietb  @aul,  wann  Der  £€rr  wn  tym  geroi* 
»5-  c&en 
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djen  ?  *3Bie  ift  einem  S>at>iD  jumutt)e,  noenn  2.55  ©am. 
er  ©Dtte$$reunDf<baft  ©erlösen?  $Biege»  xiv.14. 
ben  Die  ju^ion  ibre  ©a<be  an,  wann  fte  bep  Älagi.  1. 
Dem  £€rrn  in  UngnaDe  gefallen?  UnD  n>a$  3a 
mtcD  Die  cnbltcbeunDle&tegolgefepn?  <2Ba« 
für  ein  $f>eil  baben  fie  in  t)er  Smigfeit  $u 
boffen?  ©eroiß  Dasjenige:  £>teöer6£Ä&  $fafot 
fcaffet,  muffen  pl6t$Iicb  $u  ntcfcte  werben,  Lxxur. 
untergeben  und  ein  £nde  mit  0d?recfen  »9>. 
nebmen. 

U>a»  nid?t  t?on  ©(Dil  ift,  muß  Dem, 
6er  mit  feinen  Empfindungen  daran  f  lebt, 
eine  Urfad>e  werden,  die  (frnpftnDung  * 
von  <M>VL  überall  ju  verlieren.  *2ßo 
Die  <2Beltlufi  bereit«  Den  3Ma£  eingenommen 
bat,  Da  nrirD  für  Die  ftifl  am  £€SX?KW  fein 
iXaum  übrig  bleiben,  ©er  größte  fröret 
bat  und  hierüber  fein  3«ugnijj  gelajjen :  jbr  mtfy. 
tonnet  md?t  <0<DC£  Dienen  und  Dem  vi.  24. 
tHammon.   @ein  getreuer  $ned)t  ^3 auluö 
betätiget  Diefe  <3Babrbeit.    XDa9  bat,  a.«or.  vx 
fpridjt  er,  Die  <Berecfctigteit  für  (Benieß   «4-  *s- 
mit  Der  Ungerecbtfgreit?  EDae  bat  Daf 
£td?t  für  (Bemeinfcbaft  mit  Der  ^infler« 
nifj  i  XOit  flimmet  dbri flu»  mit  Seltal  i 
©oeb  mir  Dürfen  Die  3«ugnijfe  ni<bt  fo  »eit 
fua)en.  "3Bir  baben  eine«  in  Der  9Ntye  bep 
unferm  $erte.  S)a  beißt  e*  mit  Deutlichen 
^Borten :  ©0  jemand  die  tPelt  (ieb  bat,  . 
in  dem  t|t  niebt  Die  Hieb;  De»  Pater». 

©3  3  3? 
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3fl  ba$  fliegt  fo  öiel  gefaxt:  £>te  Smpfin* 
t  una  t>on  ber  <2Bclt  unb  il>ren  gröliebf  eiten 
fbnnen  unm&gli<fc  mit  bem  (s*efüf)le  ton 
©Ott/  unb  bem  QSerqnüaen  an  ü>m,  befielen? 
£tfa$  tjr  ober  eine  (Seele,  Die  (ein  aefühj 
»on@0$$l>at?  €ine<3Belto&neeonne; 
unb  eine  ©eele  ol>ne  @0$$  ftnb  ft<J>  einan* 
bera^nli*.  €ineeeeleof>ne©D^ft^in 
§ infter  nig  unb  im  ©Ratten  be*  $obet.  3a  I 
icb  (an  no$  mei>c  jagen,  unb  idj  menne 
niebt,  Daß  icb  barin  )ut>iel  rebe.  ©ne  @eele 
ebne  ©Ott  tat  fc&on  bie^oQe !  SDenn  $bU  i 
'  IeunbC8erbamniffmDöewigba,»o@0^ 
Hiebt  ifh  (frfennet  bod>,  geliebten  ^reun* 
te !  n>ten>icf)tiA  bieSGßnbrbeit  fep,  bafj  eine 
fünblic&e,  unordentliche  *3Be!  tliebe  unfer  Q3er* 
.  Serben  in  3eit  unb  €miafeit  beforbere!  $8e* 
benfet  aber  juqleict),  toie  groä  bteSborbeit 
ber  SDJenfc&en  fep ,  bie  ft$  w>n  if>ren  Seiben« 
febaften  Deraeflalt  beberrf(b<n  laffen,  unb 
mit  ibren  Cuften  alfb  in  ber  $Belt  t>erflricfen, 
tag  fte  Darüber  <0d)ttce  £reunbf<bafc  unb 
t>a*  eroige  XXJobl  tt>rer  <5eele  einbüßen  unb 
Derlieren ! 

■ 

S$§ir  fcaben  Urfacbe,  geliebten  ^rtimbe! 

beo  biefer  Söetracfrtung  mit  unferer 
5tufmerffani!eit  no#  ein  roentg  fhD  ju  fte* 
fcen.  €ine  fo  fc^onc  ©eleaenbeit,  ba*  SBobl 
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unfercr  ©eele  jtt  beDenfen,  mu§mcbtobne 
<J5ebraucb  unD  Bnwenöung  toocbeo  gelafjen 
werDem  3Bir  f 5nnen  foltbe  ntd)t  beffer  ge< 
trauten,  als  wenn  wir  auf  uns  infonDerbeft 
(eben :  wenn  mir  Die  ©tärfc  Der  SSBeltlte* 
be,  Die  annocb  in  unferm  fersen  mobnet,un* 
terfucben;  tt>erm  wir  forgfälttg  überlegen: 
<Db  Denn  aucb  unfere  Seelen  unter  Den 
Süften  unfer*  gleifcbe*  in  ©efabr  fteben ; 
unD  wir  auf  rote  «Kettling  ju  geDenfen  Ur* 
facbe  baben  ?  2lcb !  e*  tft  wobl  anjugewif, 
Da§  Die  Siebe  juckelt  bep  Den  meiften  ftär* 
f et  iftr  als  e$Da$  ^JBoblunferö  unterblieben 
©eifteö  leiten  f an !  2Bie  Diele  finb  nia)t, 
Die  ftcb  Der  <2Belt  unD  ibren  Süflen  aanj  unD 
gar  aufgeopfert  baben !  2Bie  gros  ift  ni<bt 
Die  Sinjabl  Derer,  Die  auf  bepben  ©etten  bin«  tSi.r"*' 
f en !  ©ie  wollen  Dem  £@rrn  unD  aueb  53a* XVIU- 2U 
al  nacbwanDeln.  ©e  wollen  Die  8aDe        i.6«m.  V. 

neben  ibren  Abgott,  wie  jene  9>bibfto>  * 
in  Den  ©o&entempel  if>reö  «£)erjcn$  feiern 
UnD  fönten  niebt  etliche  gefunDen  wetDen, 
welcbe  ibre  «SBeltltebe  fo  gar  mit  Dem  SÖtan« 
tel  einer  angenommenen  £eiligr*eit  unD  Der 
SReligien  ju  bebeefen  fueben?  S)ie  Der<2Belt 
einbilDen,  Da§  fte  niept*  als  unD  Die 
^Serberrltcbung  feines  Samens  im  £erjen 
baben ;  in  Der  Sbat  aber  Die  ^Bcit  fueben, 
tmb  ibre  Neigungen  Darin  ju  oergnugen, 
unD  ibre  menfcplicben  Sfafcbtäge  auSjufübren 
trachten.  SOßirwerDen  wobl  tbun,  meme 

•  ©g  4  <Be* 
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(Beliebten !  wenn  mir  Diefeö  unpattt>epif<^ 
,  unterfucben.  £ier  mug  aller  ©elbftbetrug, 
&ier  mug  olle  £eu#eleo  bereite  gefefcet 
merDen.  2Bag  l)ilft  e*  utiö,  öaf  mir  unfere 
©ac&e ,  Die  ni<|>t  gut  ift,  fcbmficfen  ?  <2ßoiu 
fan  <$  unö  Dienen/  baß  rotr  uns  für  ftreunbe 
©Otteö  balten,  wenn  ttnfer  #erj  mit  "2Belt* 

t  T»  ,öfl<n  onÖ«f«B«  if*  ?  Sßtr  ftnö  Do$  niebt* 
Iii.  t^0  meniaer  Da* ,  ma$  mir  fmD.  Sagt  un* 

^     tinfer  SBefen  retfttföaffcn  formen !  <3ßt«I# 
letebt  finDen  mir  mebr  "JBeltliebe  in  Demfel* 
ben,  alö  mir  bte&er  aeglaubet  haben.  <%itU 
leicht  gebt  eö  Dielen  niebt  beffer,  aß  jenem 
3unglinge.    SMefer  mepnte  bie  b^fle 
gtujfe  Der  «peüigfeit  erreicht  ju  f>aben. 
aBann  ibm  Der£ei(anD  Die@eboteoorbält: 
fb  antmortet  er :  ©a*  bab  tcb  alle*  gehalten 
»on  meiner  3ugenD  auf»   SKatf  feblt  mir 
'  nod)  ?  9Dßie  oermegen  ifl  Diefer  @elbftrubm ! 
-  3n  Der  $&at  ftnD  eö  Do#  nur  leere  9ffiorte. 
©«n  £erj  ifl  no#  fo  öoHer  2Be(tliebe ,  Dag 
er  oiel  lieber  feine  ©öter  mill  beb«lten,  «(« 
3efu  nachfolgen.  eagtun*unterfud)en,  ob 
mir  auefc  Den  ©inn  baben?  ©emig,  jemebr 
mtr  DieS3ef<$affenbettunferer@emütbö»TO* 
gungen  einfeben;  Defto  nal>er  ifl  unfere  *8ef» 
ferung»   5ßir  baben  fefron  ein  groffeö  gemon* 
nen,  menn  mir  nur  erfl  Die@reuel  unfereä  £er« 
Jen*  unD  Die  fcbäDficben  ßüffr,  fo  Darin  mobnen 
reebt  etnfeben.  &  mirD  mie  icb  nid)t  jmeifle, 
aföbalD  Der  3ßunfd)  entfielen,  fol$e  Dämp. 

fen 
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fenunb.tilgenjufonnen.  SWttbtefemSEBunfc&e 
n>itt>  ftcb  unter  ben  g&ttltcpen  ©nabemSÖemir« 
fungen  Der  QSorfafc  »ergefellfcpaften ,  olle« 
wo«  in  unferm  Vermögen  ift  ba&u  beojutra» 
gen.  £Me  (Empfinbung  t>on  unferm.  eigenen 
«£)etle  wirb  tiefe  Bewegungen  erweef  en.  2ld) 
e$  wirb  ja  niemanb  t>orfei|lidb  wollen  elenb 
fepn  1  Sftiemanb  wirb  feine  ©eele  fo  gering 
fcpäfjen ,  bafj  fte  u)m  für  eine  f a()!e  £Beltlufr 
feil  fepn  follte.  9?a(p  ber  ©tärfe  unferä 
Qßorfa&eö  wirb  ftd^  auet)  Die  Sßemubung  rtc&* 
ten,  foldjejur$(u$übung  ju  bringen.  $)ar* 
auf  fommt  eä  an  in  unferm  €brifftmtf)ume. 
SMefe*  ifl  bie  ftfcwerfle  Arbeit,  wel#e  wie 
barin  ju  fcerric&ten  baben.  $Bie  jittert  $leif<# 
unb  SBlut,  wann  man  bier  reefct  #anb  anle* 
gen  foQ!  SMefe*  i|t,  waö  ben  größten  £au«  < 
fen  ber  SJJenfcpen  jagbaft  maebf.  QSiele, 
t>ieie  geben  lieber  Pon  3€fu  mit  jenem  3üng* 
linge  traurig  weg,  alt  ba§  fte  fein  fanfte* 
3oeb  unb  feine  leiste  £aft  foDten  auf  ft<& 
nebmen.  £M$©efübl  t>onber9Belt  ift  gar 
ju  febarf.  ©ie  Neigungen/  mit  melcben  fte 
an  felbtger  gefeffelt  flnb ,  liegen  all  ju  tief  in 
ben  «perjen.  @ie  balten  e$  twr  etwas  itln« 
möglkpeä,  ftd)  batonlo6mad)en  ju  formen. 
SBenn  ipr  alle  fo  gefmnet  märet,  meine 
Sbeureften  in  Cbrtßo  3«fu!  fo  mürbe 

biefe  meine  Siebe  ton  fe&r  geringen  Pütjen 
fepn.  Slber  icb  boffe  ein  «efferei  3$b<*' 
be  ju  eueb  bas  Vertrauen  /  i(>r  werbet  biefe 
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meine  treugemepnte  Qßorftellung  fo  t>iel  bep 
eueb  toitfen  loffen ,  Dag  it>r  Docb  tocntgflcnö 
prüfet,  ob  in .berfelben  etroaS  enthalten  feo, 
Da*  eueb  jur  Söeforgung  De«  ewigen  #etl$ 
tutet  @eele  erfprtejjlicb  feon  tonne.  3$ 
jtoeifle  nid)t  an  eurer  Ueberjeugung,  baf  Die 
SBeltltebe  mit  Der  Siebe  ju  @D$S  unb  mit 
bem  *3Bo^l  eurer  «Seele  unmbglicb  belieben 
fbnne.  3c&  meijj,  Dag  tf>r  e$  für  eine  un« 
feb^bare  ©lücf  feligP  eit  galten  roüröet,  tpenn 
<*  in  euren  Gräften  frünDe,  Die  ßüfte  fo  eueb 
ju  Der  ^Belt  sieben,  ju  beftegen  unb  ju  unter« 
Drücfen.  31>r  beDauret  euer  Unoermbgen. 
3b*  befeuftet  eure  ©c&toacbbeit.  3^rn>ön» 
fd>et,  Die  regten  Littel  ju  fennen,  toelcbe 
euep  getieft  ma#en  fbnnen,  Diefe  Arbeit 
mit  «Oofnung  eine«  ermünfebten  Fortganges 
uiflanbe  ju  bringen.  2id)  !  Dag  meine 
Sunge  oerm&genD  wäre ,  <2Borte  }u  reDen, 
meldje  niebt  nur  euer  £erj  rubren,  fonbern 
auep  euren  93orfa&  ftörfen  m&gten,  aUeÄrdf* 
teeure$@eifte$  Daran  m  fheefen:  Um  bierin 
ju  einem  recptfcfcajfenen  'SfBefen  in  €brifto 
3 €fu  ju  gelangen.  © t e  Seit  erlaubt  mir  ntcjft 
febr  viel  ju  «Den.  £)od)  f  an  id)  mcbtUmgang 
nebmen,  einen  geboppelren  guten  &atl>eu$ 
mirjutbeilen.  Werbet i(>r  folgen  niebt gering 
aebten ;  »erbet  ipr  oielmepr  felbigen  ju  -per  Jen 
nebmen:  eo  bojfetcb/ Daß berfelbe unter gött» 
lieben  SöeotfanDe  niept  opneföu&en  unb@e# 
gen  fepn  nxrDe. 
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«Kein  erfterütath,  tjrbtefer:  Wtvbit  grffcr, 
MDeltliebe  untetDr  ücfen  und  t$Dten  will,  Ütot  j. 
der  muß  in  6cm  feligmacbenben  <£>l<m> 
ben  immer  eine  nr$|jere  Stärte  $u  erlaw 
gen  trarbten.  <23on  Dem  feligmac&enDen 
Glauben  f>änget  alle«  ab,  n>a«  »um  ßeben 
unb  göttlichen  SJBanDel  Dienet,  ©urd)  Den  2.  <p<t  1. 3. 
©lauben  n>obnet£l)ri|tu$  in  unfetm«£)erjen.  <gp&.m. 
3Bo  aber  C&rifhi«  ifl,  Da  fan  e*  nic&t  an  17- 
Gräften  unD  ©riefe  feW<n,  Die  <2Belt  H&i.3tf.U 
«Den  ibren  güjlen  ju  befielen-  #at  nid)t  8- 
feine  ©rtöfung  aueb  btefc«  jum  Snwtfe,  Da§  3o&.xvi- 
er  Die  9EBcrf e  De«  Teufel«  ^erfl&bten  »ollen  ?  33» 
#at  er  nic&t  felbft  Die  3Bdt ,  unb  alle«  n>a« 
Darin  ift  ,  überrounDen  ?  #at  er  nic^t  Da« 
9Wcb  Der  £ölle  jernidjtet,  unt>  Die  3ftac&f 
Der  ginflernijj  gebrochen  ?  3Ba«  »erben 
niebt  mir,  feine  ©läubtgen,  au«ri<bt«n,n>ann 
tt,  Der  mächtige  3£fu«  feibft  in  unferm  £«r jen  s 
tt>obnet  unD  wirfet  ?  ^aulu«  l>at  Dat>on  eine 
febt  9roffe  SSftepnung.  3d?  »ermag  aüee7  «j™  IV< 
fprtcbter,  bureb  ben  ber  mtcb  nichtig  13 
maebt,  Cbrtflus.  €r  reDet  ^ter  t>on  2)in< 
gen ,  Die  j u  Dem  äufierlic&en  geben  gehören. 
€r  foanDett  Don  Der  ©enugfamfett  in  2(nfe* 
bung  unferer  Ceibe«nabrung.  Tonnen  wir 
ntebt  Daber  Diefe  ^olge  jtef>en  ?  Vermag 
JBaulu«  Durtb  feinen  #ei(anD  aüe«,  »a«  Die 
§übrung  De«  äuflferlicben  8eben«  angebet;  fo 
»erben  ja  Die  ©laubigen  alle«  Durcb  ibn 
vermögen,  »a«  jur  Ueber»inDung  Der  2Q3eU 
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unb  an«  jünblkhen  ?üfte  geltet.  £)och 
wir  Dürfen  biefe  <2Bahf  nicht  in  §olg* 
rungcn  fucben.   Johanne«  lehret  fte  unö  mit 

i.  3ob.  v.  Deutlichen  SBotten.  TUles,  fpricht  er,  u>af 
4. 5.  »on  d5d>tt  gebobren  ifl,  uberwtnbet  bie 
tPelt :  Unb  unfer  (glaube  tft  6er  Steg, 
ber  bi*  tXMt  überwunben  bat.  tX>er 
ifi  aber  ber  bfe  IPelc  überwtnbet ,  obne 
ber  ba  glaubet,  baß  3£fue  G^rifhw 
(EKDttee  6obn  feyt  @ehet  biet,  «Beliebte ! 
wie  weit  e*  eine  ©eele  bringen  fan,  Die  in 
einer  wogten  ©lauben*  *  ©emeinfebaft  mit 
t^rem  €dofet  flehet!  Sagt  unö  nur  mit  allen 
-  Q3erm6g(ichf eiten  unfer*  ©elfte  ihm  anhan* 
gen:  €r wirb überfchwenglicb mehr tbun über 
olUtf/Wa*  mir  bitten  unb  »erflehen.  3Birwer< 
g?6m.  Den  bem  Slpoftel  nachrühmen  f onnen  :  > 

vm.  37.  bem  aüen  uberwtnben  wir  weit,  um  be$ 
veiüm  ber  um»  geltebet  bat. 

smtxtee  «Kein  anberer  SKath  ift  biefer:  Wer 
«atfr  e>(e  tPeltltebe  unterbieten  unb  tobten 
will,  ber  muf  feinen  (Beiß  gewobnen, 
tfd>  an  bem ,  was  bimlifd)  unb  geißUcfe 
iß,  ju  ergeben.  Unfer  ©eifr  »in  genäfc 
'  ret  fenn.  §)ie  SBegierben  regen  ft«h  nicht 
umfonft;  fte  wollen  mit  etwa*  unterhalten 
Werben.  Sagt  un*  benn  unfere  Neigungen 
mit  bem,  ma*  himhfeh  itf,  ju  vergnügen 
fuchen,  bamit  ber  ©efebmaef  t>on  bem  3* 
bifchen  ftch  »edieren  möge.  fKeget  ftcb,  in 
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unö  Diel  ^leifcbeelufl :  Sagt  unö  Durcb  Den 

©eijt  Deö  51eifd)e*  @efd)«frc  t&Dten !  Sagt  9iöm. 
un$  Diefe  Süfte  mit  einem  Vergnügen,  baö  VIU«  »3- 
»on  oben  tfi,  ju  Dampfen  trauten !  3n  ©Ott 
unb  feinen  gimlifdjen  ©ütern  ift  aud)  eine 
2lnnel)mlid)feif.  SMefe  wirb  unD  mug  ge* 
»ig  gröffer  feon,  alö  aüe^reube,  fooonber 
QBelt  entfielt.     «Seelen,  Die  fold)e  gc> 
fd)mecft,  baben  unö  baoon  Diele  f)errltd)e 
Seugnüje  gelaffen.  ©aüiD  fagt,  Dag  fein  gjfalm 
Seib  unD  ©eele  ftd)  in  Dem  lebenden  ©Ott  lxxxiv. 
freuen.  afiapb  fragt  nid)tö  nad)  Gimmel  Jfe  f 
unb  £rben,  wenn  et  ©Ott  baben  Fan.  $au(uö  ucxni 
0 er  gif  t  in  Der  ©laubenö'-©emeinfd)aft  mit  26. 
feinem  €rl&fer  berganjen  SOBeltmit  aüeribrer  «p&ii.  w. 
Jberrlid)!eit.  ^ßetruö  lebtet  unö,bag»irburd>  }3> 
etfentnig  unferö  £€rrn  unD  £ei(anbeö  3€* 
fu  Cbrifti  Dem  Unfto»  Der  3Belt  entflieben.  ' 
<3tnD  Di«  nid)t  lauter  ^eugniffe,  Die  unö  über»  ' 
fuhren,  Dag  nid)tö  Da*  ©efübUer  <2Beltliebe 
mef)r  tobten  f  bnne,  alö  ein  reiner  @efd>macf 
ton  Der  eügigfeit  bieinC&rifto  3€fuift? 
Sagt  unö  geliebte  Seelen !  Die  $robe  machen. 
Sagtunö,in  ber  Biebe  3£fu  ju  junef>men  trad)* 
ten !  Sagt  unö  baö  gutige  <2Bort  unb  bie  Gräfte 
ber  jurünftigen  Ält  fd)mecf  en !  £)»tetref> 
Iid)e  <2Bttf  ungen  »erben  »ir  Daoon  an  unferm 
©eifte  erfahren !  Unfere  Sßeltluft  wirb  ber 
greube  an  ©Ott  »eid)en  unb  Üvaum  geben 
muffen.  @ieroirt>inber^aajfefhiffen»eu> 
oerlieren,  nad)bem  biefe  in*  £erj  bringt,  unb  . 

foU 
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folcbe«  mebr  unD  mebr  mit  bimltfcben  <2ßer» 
pügen  erfüllet. 

1(t  un}ecc  3tmenlujt  gros ;  ijie«un«ei* 
ne$reube,tn<le  6d)ä&e  unD  9fcicbtbümer  ju 
beftljen ;  ergeben  wir  un«  an  prächtigen  @e* 
bäuDen ,  berrueben  Sieratben,  f  oftbaren  Älei» 
noDten,  unD  ma«  fonjt  Dem  2luge  angenebm 
fepnfan:  ßajjtun«  unfereStuaenanbemjeni» 
gen  oergnügen,waS  jugleicb  Dem  (Reifte  eine  in» 
nerlicbeSreuDegewebrenfan!  3nbem,wa$ 
:        bimlifcb  unD  eroig,  werben  wir  aueb  etwa«  fin*  | 
Den,Da«unfern$ugenlieblicbijr.  £)aoiD,ein 
grojfer  $6nig  über  Den  beften$b<ü  De« €rDbo< 
Den«,  batte  taufenDerlep  £errlicbf  eiten,  Daran 
'  feine  Slugen  ftd)  weiDen  fönten,  ©leicbwobl 
befennet  er,  Da§  Diefelben  niemals  empfinDlü 
djer  finb  ergebet  worDen,al«  wann  er  bem@et*  j 
«pfalm  te«Dienjfcbab*  Plauen  f&nnen.  <Bna  bitte 
XX VW.  4.  i(pt  jppj^t  <C/  „om  ^rrn ,  bat»  bä"tte  t<b 

gern  t  Ea$  tcb  Im  4>aufe  t>ee  £<üirn  biet* 
beitm&gemein  tebenlang,  ju  febauen  Die 
fefoonen  (Borteebienfre  6e«^rrn,unb  fei* 
nen  (Eempel  $u  befueben.  2ld>  eine  fujfe 
Sfugenlufl !  ßajjtun«,  geliebten  Sreunbe !  bie 
@cbä&e  De«  geben«,  fo  wir  in  Dem  SKeicbe  Der 
-  ©naDeningrofferS&engebabenMernSlugert 
$ur€r9efcungt>or(Wlen!  ßajjtun«ibre  inner» 
liebe  ©cb&nbeit  fleißig  betrauten !  ßajjt  un* 
folebe  mit  Der  $ra(|t  Der  <2Belt  vergleichen! 
<2Bir  werDen  finDen,Da(}  be»$€fu  aueb  «Dem 
lieb  feit  fep ;  eine  £ew  liebst/  bie  wr  allet3Belt 
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^crrli^f ett  groffen  Sßor  jug  bat !  2Btr  »erDen 
aucb  rühmen:  XPir  fafeen  feine  ^errltd?* 3<>&.  1. 14. 
(ett;  eine  ^errüdpfeit,  al&  bee etngebobr* 
nen  Sonnet  00m  Pater,  t?oüer  <Bnab  unb 
Bpabrbeit.  Unfere  Sichtung  für  Die  tteltlf* 
<fce  *J>racbt  ttrirb  ftcfc  öon  felbfr  aud  unferm 
©eifte  verlieren,  2Bir  roerDen  Die  ^Baljr^eit 
bed3«ugni|fed  erPennen,  Da£Der,n>eld)er  Da«  giic.x.43. 

^imlifc|efurDem3rDif^enettD^let,Da0be*  - 
(fcSbeil  erwartet  !>abe» 

^ublen  t»tr  in  une  eine  jfarte  &ei$ung 
3U  bem  bofarttgen  leben ;  gibt  ed  und  eine 
föffeSmpfinDung/bepDercjBeitinS^eunD  , 
Stnfef>en  ju  flehen:  3nbem,  »ad  g6ttlic&unb 
fetmUfc^  ift,  ift  aud)  €f>re  unb  ^errltc&r'eit* 
Sagt  und  unferm  ©elfte,  na$Dcm  wir  Die  ©* 
telfett  Der  SSBeltebre  eingefeben  fjabcn,  eine 
Stabrung  geben,  Die  fidj  für  Die  Sreflid)!  eit  fei* 
ner  Sftatur  Riefet.  gafjt  und  nad)  DerS^te 
begierig  fepn,  n>e(cr)e  gottfelige  Beelen  tyaben 
toerDen.  Sagt  und  nad)  Der  £err  1  td)  f  ett  trac^* 
ten;  Die  in  Der  €n)tgfeit  roirD  offenbar  »erDen ! 
SftiemanD  fan  und  b&ber  ebren,  ald@Ott 
felbfr.  SBad  ttirb  ed  für  eine  €f>re  fepn  ?  n>ann 
er  feinen  Äned)ten  toor  Dem  2lngeftd)te  aller 
SngelunD  Stoderroä'fjlten  Den  Cobfprud)  beple* 
gen  wirb :  riefe  fmb  ee,  bie  6a  tommen  Off.  Vtt 
fmb  aus  großem  Crubfal ;  unb  baben  1 b*  14. 
re  Rleiber  gewafäben,  u.  beUe  gemaebt  im 
2Muc  6e»  Harne».  9Jßir  f  önnen  unfere  £&rbe* 
öierDe  ni$t  beffer  faltigen,  ald  wenn  n>it  t>tele 
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@iege  über  Die@ünDe  unD  Da$  SKeicp  Der  gtn# 
flecnig  ju  erlangen  trachten,    ßafjt  unö  gegen 
Diefelbe  mit  €ifer  unl>  €rnfi  f ämpfen !  £a|t 
unö  alle  unfere  Gräfte  anftr  engen,  Dem  © atan 
unD  allem  roaäipn  anfangt  21  bbrud)  ju  tt?un. 
5Bie  gros  mirD  unfere€f)re  fepn!  "SBienrirD 
man  un$  in  Der  triumphierenden  Strebe  per» 
herrlichen !  -Da  wirD  ju  unferm  9vuf>me  Die 
Dff.xu.  $reuDen|hmmegeb&retn>erDen:  Stebabcn 
m»     überwunden  öureb  de»  Hammes  ölur, 
'    unööucct>£>astX>orttl?rer5cugmjye;  und 
baben  tbc  Heben  niebt  geltebec  bi»  in  Den 
Cob ! 

©er  £€rr  Der  £errttcbfeit  gebe  uns  allen 
Den  <Sinn,  Dag  mir  Das,  n>a$  Dieganje  c3BcJt 
•    uns  nicht  geben  t an,  in  ihm  alleine  fachen  unD 
finden  mögen !  Sinti  fep  €pre  unD  ^ceiö  pon 
€tptgfeitju€tpigr,eit!  Slmen. 
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htm  ££mt  aetwtyefett 
3nauouratton 

tar  @dttm8tf(&e»  Uniwvfttt, 

ben  17.  @e  ptemb«:  1737" . 

tobet 

Saltyafar  SSRenjer, 

SÖer  £ei(.  ©c&rift  Doaore,  <Sr.  fffaigl.  3&aje|Iet 
»on  ©ro^=S?ritannkn  unb  Sburfürfil.  2)urcbl.  ju 
38rounf#t»eig^ünebiirg  Sonftfiomk  «nb  Äircben» 
SKatbe,  er|fem  fjofprebiger ,  unb  @enec«(>6u< 
pennterttxnten  bcö  gürjlentpumi 
Calenberg. 
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reid>fier  (BKDCCJ  B*r  erf*dnm 
WJ  otferbeiligflen  2tnge# 

und  »or  dem  Ibrone  beiner  <gna« 
den.  ßiebe  auf  un»  pernieber  nacfc  frei» 

J^.SE?^  i?ute' We  «toauVabfon/ 
der«<*  im  (Beifllicben  ntcfccs  t*rmogen  t 
U>tr  eommen  ju  biefen  deinen  t>orb4v 
£n  mtc  :2>anfcn.  Wir  l ommett  an  dem 
läge,  t>en  du,  £«rr,  felbflgemarttbafr, 
und  breiten  unfere  £erjen  t>or  dir  au«,  in 
dtefem  ju  deinem  2>fenf*e  erneueten  Set* 
paufe,  dicb  unfern  (BkDtC  $u  loben,  und 
dir  unfere  (Beuibbe  tu  bejable».  aber 
act?«J><c2VA!  Wie  mögen  wfrbir  gefallen, 
wenn  wir  nicbt  beüige  «^nde  aufbeben, 
ebne  $urd>c  und  Zweifel  *  tDenn  wir 
nufct  mit  gereinigtem  £er$en  un6  JU 
•einem  TUrare  nahen ;  ba  man  p6w  bie 
Stimme  öe»  fcanfewa,  unb  ba  man  pre* 
big«  at(e  beine  EDunber.  2>arum  beili* 
ge  un*  feibfl  burefc  beinen  (Beift,  und 
rotte  am  unferm  «^rjen  aüe»,  wae  bei* 
nen  gottiii^en<Bnabem»itfungcfi  Biebers 
ffcebee. 

•  ■  •  • 

BPir  gönnen  andern  einen  «ufierlitfren 


 <B*ttingifd?e  _^ 

l oßbaccn  (Cempelfdjmucf .  Una  genti* 
get  bat  an,  wenn  du  diefea  dir  erneuete 
^ciltgtbum  mit  fcampen  detnea  reinen 
feligmacbenden  äfrangelif  fd?mucfeß ; 
und  dadurd?  daflelbe  fo  crleuct?cc|l, 
daß  die  <Dberfd>weüen  öetnes  (Tempels 
fcurrt)  niefcta  erfebuttern,  fonbern  deine 
^errhebf  ett  bia  an  jenen  großen  lag  t>er> 
fündigen.  Derleide,  tbeuerfler  öundee* 
gort !  daß  diefer  evfle  5Dten|l  in  tiefem 
deinen  £aufe,  nebfi  allen  folgenden,  um 
Öee  aud>  noeb  beute  für  une  betenden 
3<£8U  willen,  dir  angenehm  und  gef&I* 
lig  fey :  JDamtt  daa  (Bebet,  welcbea  aueb 
biet*  ju  dir  gefriedet,  por  dir  rüge,  urte 
ein  2\aud>opfer  t  JDa§  unfer  Sund  mit 
dir;  unfer m  <5<Drt,  fot>e(t  ßel>e,  daß  diefe 
&e$ablung  unferer  (ßeiübde  mdjt  föwopi 
eine  23e;ablung,  ala  tnelmebc  eine  btt* 
fertige  25et entniß  unferer  großen  @d>uld 
fey,  deren  £rlaffung  wir  nad>  dem  (ßna* 
denbunde  t>eflfglicfc  boffen,  und,  r>ermS> 
ge  unferer  (Belubde,  uns  bejetgen,  a(a 
daa  tdeuer  erlifle  Polt,  ola  daa  Volt 
öea  iSigembuma,  $u  üerf undigen  die  Zu* 
getid  dea,  der  una  berufen  bat.  Htm 
diai|iunfere6ad?e;  aber  eaift 
dein  VTcrf.  Sovbevc  foldjea  in  une, 
U)ir  find  fa  nad>  deinem  Hamen  ge* 
nennet,  <B(D(EC  Jebaotfr !  Und 

wofyl  allen,  die  auf  diefc  trauen !  ZMefen 

un* 


i 
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unfern  untjoütommenen  VOtmfrb  bvin* 
gen  mit  vor  <B<Dtt,  in  dem  poUfomme; 
mn  (Betete  3£fu.  :c. 

(EfO,  XXXIII.  20*24, 

20.  @d)<xue,  5ton,  bie  ©tobt  im« 
fera  ^tifb  I  Deine  ZuQcn 
werben  jerufalem  fefw  eine 
ßd)ere  £)of)nun<j,  eine  sutte, 
bie  nid)t  weggefüf>rct  wirb ; 
welcher  Hagelfollen  nimmer 
mel?r  auegesogen  ,  unb  il>ree 
@eile  reines  jerrnjen  werben. 

»♦  21.  Denn  ber  *5£rr  wirb  mad)* 
tig  bafclbjr  bey  une  feyn,  unb 
werben  weite  IPaffergraben 
feyn ;  baß  baruber  fein  Öd)iff 
mit  Zubern  fahren,  nod) 

4ijt  (Bakm  bal;m  fd)iffen  wer- 
bcn. 

0.22.  Denn  ber  ö£rr  ifl  unfer 
Siebter  5  ber  *5£rr  iji  unfer 
ttleijter  5  ber  ö£rr  iji  unfer 
König :  Der  fnlft  uns. 
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t>.  23*  taflet  fte  tf>t*c  Stricte  fpan* 
nen;  ftc  weisen  boeb  nidyt 
galten :  2llfo  werben  ftc  auet) 
Jj^nlem  "«fr  auf  bat 
tnaftbaum  auöjrecEen.  5Dcnn 
tütet)  viel  föftlubcz  Raubes 
abgewertet  werben ,  baß 
, .  aud)  bte  £ a&men  rauben  wer-- 

».24«  tlnb  fem  igtnwo^ner  wirb 
fami3<b  bin  fd)wad).  Denn 
baa  uolf  fo  bartn  wohnet 

wirb  Vergebung  ber  Öfoibm 
'  *  pabert         :  ..*<{-.?• 

<•  *       «  ...  *  • 


eingoß 

.ringet  mitUv  eine  mm  ©d>afe;tmö 
__  tfeut6al$  barem.  3n  Diefcn  ^Bor* 
ten,  anbäcfctige  unb  m  £brif*o  geliebte 
Seelen !  liegt  Die  aanje  anftalt,  bte  glifa  Der 
Sflann  ©Ötte$ma4>te,  Da  et  Die  <2Batfer  ju 
3erid)o  jum  ®ebraud)e  Der^ropbetenfrtiDec 
berbeflew,  mithin  hie  ganje  ©egenb  jur  neuen 
gruebtbatfeit  einweihen  wollte.  3erid\o  war 
HtXitu  £it@tabt  obnmeit  bem3orban,  Webura) 
ao*  ®Ötteg.^anb jerllobret,  unb  auf göttlichen 
Jö  W  ton  3ofua  ju  einer  folgen  SQSüfte 

berban« 
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twbannet  unD  oerfluc&et  war,  tag,  »er Die 
wieDer  aufjnbauen  fiep  unternehmen  roürDe, 
folc&c  i?ül>nf>ett  mit  $Mut  büffenfoEte;  wie 
Denn  aud>  ^)iel,  Der  ju  5l$ab$  Reiten  fte  wie* 
Der  erbauete,  Die  betrübte  "SBirfung  Diefe* 
gbttlic&en  $  (ucp*  erfuhr.  3nDem  e$  ibn  feinen 
«rfren  ©ofjn  rottete,  Da  er  Den  ©runD  legte/ 
tmD  feinen  jüngften  ©ol>n,  Da  er  Die  §fttircn  i.25wc&tet 
fefete.  «9Jan  bat  Dal>er  fo  ptel  mel>r  Urfacfr,  **»•  W 
cö  au<$  Dertoft  Deffelben$f  ucfr*  bepiumeffen,  3* 
Dag  Diefe  ©egcnD  nocp  ju  £lif4  Seiten  un* 
fruchtbar,  aucp  Daö  «SBajfer  bofe  unD  f$4Mt<$ 
n>ar.  ©iefee"  f  tagten  Die  üDJcinncr  Der  @taDt 
Dem  €fif«/  Da  ftefonflen  Diefen  Ort  bequebm 
ju  ifjrem  Slufembalte  funDen.  Sittel 
fpradjenfte,  ee  ifi  bie  gut  tvofcnen.  Unter  v.  1*. 
Den  ^lagenDen  waren  infonDerbeit  Die  9>ro« 
pbetenf  inDer ;  ßeute,  Die  feiner  befonDern  Stuf* 
fiept  anvertrauet  waren.  $Ran  Darf  ft<$  ju 
einer  (Erläuterung  nur  erinnern,  Dag  Derglei* 
cjKn^Vopbctenfcpulen  fonften  ju  ®ibea,9ta* 
jotp'SRama ,  Söetfjel  unD  ©ügal,  unD  fo  aud> 
ju  Qericpo  anjutreffen  gemefen ;  aus  melden 
bernacp  ^Jropbeten  erwucpfen,  Die  mit  Der 
©abe  Der  «SBeiffagung  begnaDiget  wurDen. 
€ä  gef#abeDennaucpbiefen  infonDerbeit  jum 
beflen.  Dag  Durcb  ein  göttliche«  "-JßunDer  Der 
*))ropf)et  auf  eine  Qßerbefferung  De$  ßanDeö 
unD  feiner  SBafferqueilen  beDacpt  mar.  3<& 
nenne  e$  ein  göttliches  QBunber,  Das  Durcfc 
eine  göttliche  Alraft  gefcpalje.  ©enn  mer 

«f)f>  4  fönte 
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fönte  fonfl  von  biefcr  ©egenb  ben^lud)  weq* 
nebmen,  Der  t>on  &D*t  felbft  burcb  3ofuam 
<juf  fic  geleget  mar?  C$  mußte  b»er  ein  übet* 
natürliche*  2Betf  ton  Der  £anb  ^  #€rrn 
tffc&et>en.  Unb  batfpflegte ©Dttnidjt  obne 
Littel  unb  öu(ferltd>c  Seichen  ju  tfyun. 
^arumforbm  ©ifaetne  @d)aie/  unb  jmar 
eine  neue  Gcbale,  fowof)l  um  ber  SXeinigf  eit 
willen,  al*.ba§  fein  betrug  beforget  würbe. 
.  llnb  in  biefe  ©d)ale  foßte  man,  weld)e$  ge* 
wif  feitfam  föeinct,  ©alj  tbun;  ba  jeber* 
«tan  weiß,  wie  wenig  ba$  <5al*  an  fieb  felbft 
Die  $rucbtbarfett  beforbere.  £)ie  Sftaturer* 
fa^rne  baben  weimebr  angemerkt ,  baj?  bic 
jarten  SKobrlein  ber  ©ewäcbfe  bureb  Die  Sbeil* 
n  ,o  <^n  bcögem«nen©alj<$jerriffen,  unb  eben 
babiitcb  Der  SBacbitbum  gebinbe«  werbet 
©aber  man  niebt  jur  Sinmeümng,  fonbern 
tiefatebr  jum  Seieben  einer  ewigen  Qßerwü* 
(hing  eine*  Canbc* ;  ©alj  Darauf  ju  flreuen 
Pflegte ;  wie  SJbtmeledj  ju  eifern  tbate* 
m&.  ix.  ©uiebmob!  erfolgte  nun  bter ,  was  man  mebc 
45,  wünfeben,  a(*  boffen  fönte.  ©aUSBaffer 
warb  fütf  unb  brauebbar,  fo  balb  €ltfa  ba* 
<3a(j  auä  Der  ©c&ale  in  Dieüueüe  warf;  unl 
Daößanbberfelben  ©egenb  gelangete  jueine 
foleben  gruebtbarfeit,  baß  e*  unä  t>on  bei 
©ebreibern  ber  folgenben  3«ten  alö  ein  red): 
teäjflarabtetf  betrieben  wirb,  £>enn  e$  nabui 
©Ott;  ber  ba  fludjen ,  aber  .aud)  wieber  fegi 
nen  Ha»,  ben  §lu$  bon  biefcr  ©tabt  unl 

Dem 
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frem  &mbe,  unb  perroanbelte  benfelben  in  (au* 

0  rer  ©eg*tk  -QBir lefen  baoon  ben  nad)brücf* 
»  II  d>ften  Slutffprucb  ©ßtteö  felbtf  im  2 1 .  QSerf« 
3    fctefeäCapitete:  e©fprid?tt>er4««r:3<fr 

&abe  bae  Xüaffet  gefjinb  gemacht  /  *ap 
e  tynfbrt  fem  tob  nocfc  Unfrucfctbarfcfe  &a# 
k    fcer  tomme. 

*  •>  ®*<w fl«fenf e nic&t,  ba£ icp Ijier jmiföen  * . 
t-   ©en@egenben  3ericpo,unb  biefer  guten  ©tabt 

eine  SJergleicbung  machen  molle:  ©enn  e* 
ü  fatba*  gemeine  nacptpeilige,  ober  ungegrün* 
ö  t>ete©erucpt  oon  ben  bieflgen  2Ba(ferqueIIen 
t    mid)  l)terju  nicf)t  oerleiten  mögen ,  unb  e*  be* 

fcarf  bnrd)  bie  ©nabe  ©Ott  etf  biet  nocf>  feinet 
»  €ufa.  Sftein !  icp  »erbe  bie  ©ebanf en  mei* 
Ii   ner  t&euerften  3ub&rer  auf  tarn  £6per$  W* 

1  ten.  SBarum  bebiente  fiep  ©ifa  bep  biefem 
w  wichtigen  QSorpaben  jener  ©nmeipung  ber 
9  ©tabt  3ertcpp ,  unb  banger  ^roppetenfcpule, 
j  «ben  einer  ©djale  mit  ©ali  ?  @emi(?  forber* 
s   te  er  unter  biefer  neuen  @$ale,  ba§  auefc  bec 

2  Sföänner  oon  Sericpo,  unb  ber  ^Jropbetenf  in« 
$  ber  ipre^erjen  mogten  gereiniget  fepn,  befrepet 
n   »on  allem  Aberglauben  unb  Srtbume;  unt> 

1  l>ag  fie  in  ibrem  93er(lanbe  unb  SJBillen  au# 

2  fo  lauter  fepn  mogten,  baß  ©Ott  feine  ©aben 
:;  ju  iprem  Fünftigen  <$ebraucbe,  Sfcifcen  unb 

i  $rucf>tbarfeiten  in  fte  legen  fönte,  gßtebenn 

ii  auf  folc&e  Reinigung  $aulu*  bringet,  bep 
s   allen ,  bie  gebeiligte  unb  brauchbare  ©efäfie 

tot  £aufe  ©Cnte*  fepn  wollen.  6o  nun 2-  $ini'  H. 

<Öb  5  feman& 
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fWrianb  ftd>  reiniget;  fmb  feine  <2Borte,  Ott 
wirb  ein  gebetligte»  $a$  Heyn,  jubenSeb* 
Ten,  bem  ^ausberrn  bvhuc^U^,  unb  ju  c&* 
lemguten  VOttt  berettet, 

£)a$  ©alj  infonberbeit  fönte  unfere  ©«* 
fcanfen  auf  Dasjenige  fuhren/  tbatfunäble 
©c&rift  vielfältig  unter  bem  Söilbe  be$  ©dl* 
|.  25. 3Kof.  je$  anzeiget,  unb  roa$  ®Dtt  unter  ber  Dar* 
i»-  '3-  bringung  bea  Saljee  bey  ben  (Dpfern  unö 
top  ben  Sanbmfien  et forDerte.  <&>  follten 
f  e  auch  nun  ba»  ealj  ber  tt>ei*betr  fuc&en, 
ba«  ba  allem  unfebmacf  f>aftcn  thbtigten  'JBe» 
^n  toiebetfrunbe :  Da»  6al$  ber  wahren 
«^etligrett,  roobutch  afle\>erbetbte@itten  t>et* 
hütet,  unb  ihre  ^erjen  ju  einem  ©Ott  anae» 
nehmen  Opfer  geroibmet  roür ben. 

€nblich  foaten  fte  fleh  burcb  tiefte  <Salj  auf 
bte  Steue,  $8eftänbi9feit,  unbSßermahruna 
für  aller  §aulHtt?  leiten  laflent  gu  aebenfen, 
»ie  hiermit  gleichfam  ein  neuer  Söunb  mit 
©Ott,  nicht  ein  leichter  unb  vergänglicher, 
2.^rcnic.f.nberneinbefler  unverbrüchlicher  Saljbunb 
xui.  5-  gentac&tfep.  3n<Summa:  (Sie  feilten  ba* 
jenige  ©alj  haben,  ba*  borten  ber  Reiftet 
Stott&.v.ber  c2Beiöt>ctt  von  feinen  Jüngern  forberte 
'3-  IV  <£>abtaüe3eitGal$beyeucfo.  ©etuwenn 
» IX-  t*»*  ben  il)nen  ftcb fünbe ;  fo  mürbe  burch  t^rc 
5*     Heb«  unb  OJrempel  baö  QSolf  unb  ganje 
£anbgebeO"ert  werben. 

meine  t  beuerflen  3ub$rer  munbern  ft<& 
alfo  nic^t,  marumich  heute,  bepbiefer  folenuen 
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€inmeu>ung  einer  neuen  Unit)erf?ret  unD  teu- 
ren Äirc&e,  in  einem  folgen  einne  audj  <gaf* 
forDere.  SöepDetf  Die  ganje  Sljriftlic&e  .^irc^e 
unt)  ein  jeoer  befonDerer$()etlDerfelben  ließen 
fid>,  menn  ti  Die  3eit  litte,  unter  Dem  53üDe 
Deö  $uerfrt>erbannten/f)emaef>  mit  SÖltit  mie* 
Der  erbaueten,  unD  enölicfc  mit  <&alj  re<$t 
«mgemeibeten  3ericDo  gar  mof)l  borftellen: 
Allein  gelehrten  O^ren ,  Denen  icb  l>ier  preDi» 
ge,  ift  Diefe  2(nmenDung  f<$on  gegenwärtig 
£)icfe$  aber  lieget  untf  Dennoch  ob,  bei)  ünfe* 
rec  gütigen  Stnmeibung  Daran  mfonDßtfceit 
ju  geDenfen,  Dag  mir  alle,  mir  fet;n  gelehrt 
oDerungelel>rt,  unter-  einem  gwiffen  Söann 
unD  gluc&e  w>n  Slbam  ber  liegen  1  UnD  Dafj 
aueb  mir  burefc  ba$  unfcfculDige  üölut  beß^ofc* 
ne$  ©Dttetf  allein  ju  einer  «StaDt  ©Ötteö  unb 
^o^nung  feine«  ©eiftetf  mieDerum  erbauet 
fepn:  3u  Dem  €nDe,  Dag  mir  alle  Daö  @al$ 
Dermalen  SBeiöbcit  unD#eiligfeit  in  reinen 
©efajfen  tragen  fallen. 

9?un  t#  irre  ja  ntc&t,  mann  i<b  fage,  .Da§ 
aueb  Diefeö  Der  in  ®£>tt  genommene  ^Borjcuj 
aller  Derer  feo,  Die  jur  heutigen  Inauguration 
fi<#  angefebief et  |aben,  unter  Der  g&ttlicben 
<5naDe  aud>  folcbe@(fcalen,mitfolcbem©al» 
je  erfüllet,  Darjubringen.  UnD  gefcfjtebet  Die* 
feä;  fo  getraue  id)  mir  autf  Dem  jefjt  oerlefe« 
nen  jnaugurarions'lEerte  ju  bel)aupten,Da§ 
aueb  mir  beute  na#  Der  ©naDe  ©Dtteä  eine 
getroflt  ©nmetyung  Diefer  f)ol)en  ©c&ule  unD 
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Äircbe  begeben  /  unD  gen>tf  fcpn  f onnen ,  e* 
«>eeDe  aud)  ^ter  funftig  niebt  ein  unfrud)tba* 
M ,  fonDern  ein  gefegnetetf  3erid)o  ju  ftnöen 
fepn. 

3u  mehrerer  S5et>e(höung  unl>  Heiligung 
unferer  heutigen  3nauguration$*$t«ube,n>ol* 
len  mir  nac&  Anleitung  unfettf  §erte$  unter 
Dem  g&ttlie&en  ©egen  in  unfece  Betrachtung 
fölieffen: 

©en  blu^enbett  25o&lfl<mt>  einet 
t>em£€rrn3emett>eten@taM 
utib  £mife$  ©Dttc& 

3Bir  toecten  fef>m  /  wie  foldjer  ^Cßo^flant 
twc&unferm  $erte  befiele: 

l  3n  einet  ungeffö&rten  Dtofie  tmt) 

<5ic&er&eit  . 
Ii.  3n  &er  fc&enften  Dttmtmg  tm& 

«Regierung  fcetfelben. 
in.  3n  t>em  »urf tieften  ©emiffe  Der 

graten  getfHic&en,  wie  auc&Jetfr 

fielen  <Sort&etfe. 

Hütt  Du  Uebeft  tu  Ibore  Ston 

öbet:  alle  tPobnungen  3«cob. 
folcfje  t>ejt  gegrönbet  feyn  auf  biefem 
heiligen  Serge,  Za$  auefc  t?on  6f  efem 
3ion  fagen,  bajjallerley  teure  unb  Se* 
fenner  Deiner  tt>abrbctt  un&Weiabeit 

barm 
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tatin  gebobren  werben;  unb  baf>bü, 
bet  4>od?fre,  fle  baue(r.  ©iebe!  UPtc 
warten  betner  (Btöte  in  beintm  belügen 
JCempel.  ©enbe  betn  Hicfet  imb  betne 
tPabibeit,  baß  flc  um  leiten :  2t  uf  ba0 
wir  erfennen,  wa»  bfr  wo&lgefalle! 
2fmen» 

lie  Oßerfeinbung  ünfera  £erte$  mit  Dem 
sBotberge&enben,  merin  jemc  Seit  91* 
fcadn  mirb,  bie  be«  *£rm  5ett  beifftt,  be*  . 
»eifet  f)intönj)It$,  ba  jj  t>on  g>tfl«d>en  tPoW# 
traten  bie  Siebe  flw,  unb  baögeifriid?e  Stow 
^auptfäc&licbbaS  Siel  unferer  Söettac&tuns 
fepn  muffe :  gu  Deiner  Seit  rotrt>  ©taube  feon/ 
unb  £errfcbaft,  £eü,  2Beüfl>eit,  Älug&eit, 
~urcfct  be*  #£rm  »erben  fein  ©ebafc  fepn.  v  $ 
_}a§  ferner  nac&  bem  1 5.  unb  1 6ten  QJerfe 
Diefe*  Capiteiö  gewiffe  (eilige  9)fKc&ten  unb  ' 
Die  35e!) arr u ng  im  ©uten,  äl*  Littel  unb  $8e* 
binaunaen  ber  ju  etlangenben^erbeiflung/ge* 
fotbert  metben,  mithin  unfere  ?ertn>orte  nic^t 
^ubenuniKbingten/fonbernbppot^erif^enunt» 
unter  gemiffec  iöebingung  gefcbefcenen  «SBeif' 
Tagungen  geboren.  SMefe  m läufige  Stnmet* 
fung  entfernet  oemnae^  aüe  bieien igen  $tdu»  ' 
me,  nacb  meinen  man  bteje*  propt>ettfc^c 
<Stücf  «on  einer  £ofhung  beflerer  Seiten 
er  Elte,  unb  bat) on  mit  cbüiafhfd?er  ©pra* 
c&e  ceben  wollte,  ©enn  fo  wenig  ber  9>ro» 
**o  pfjet 
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Partie  (Erfüllung  feinet  a&ttlk&en  ^>ropf>«J«» 
mg,  als  unä  crft  uod)  jufütift  ig,  unD  bis  an  ÖaS 
Si»t>«  Der  $age  weit  btnauö  fefcet;  fo  gcroiß 
tonnen  wir  unö  betfelben  bereit«?  erfreuen/ 
wenn  eä  nur  mit  öen  25ebingungen  an  unferer 
€?eite  feine  SKidjtigfeit  l>at«  "SBir  n>ert>en  in 
Slbfic&töelfen  nid)t  fomo&l  eine  bloffe  <2Bortbe» 
trad)tuna  an) teilen ;  alö  mit  oenfelben  jugleid) 
eine  mabre  3ueignung auf  unä  felb  fr  üerbinDen, 
wann  wir  nad)  unferm  in  ©Ott  genommenen 
Sßorfa&e  bemerken : 

<Den  blüfjenfcen  SBottfffani)  einer  &em 
K?$@ttn  gemeldeten  <5tafct  ütti> 

Uno  $  war  wie  berfelbe  nad)  unferm  $erte 

,i  3n  einer  tittöeWrtettSRuJe  ttnb 

JMeroon  finOcn  wir  nad)  allen  Umftänben  Ml 
gränbudjfte  Sftad>ric&t:  ©enn  e$  wirb  uttfe* 
<*aW  rer  9nöac&t,  a)  öie  @td>erbefevan  ffcJj 
felbß;  b)  beten  (Bcunb  unb  Utfpamg; 

c)  tetfcitoen  tt>äcttid?e  <5eweb 

Oanficb  JuaJ '^gwi  Der"  Öiefeerbetc  an  ftd 
fcl&jl     <aüvQ^,:.  e<*aut>  Stört,  bte  Stabt  im 
fec«  ©ctfcflÜi  "2>anet3t t gen  werbe«  3*rti# 
falem  feben,  eine  (Wjece  tPobnung.  $» 

cnunß  Die  etaöt.  b«ö  6tt^»  foOic  atne^p 
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t>a$  Slugenmerf  Der  Snb&rer  Deö  43}ropbeten 
feon.  €ine  ^)auptftat>t  ,  «in  ©ife  Des  $&ai* 
ge$,  einoefter  unD  »obtoemwbtter  Ort,  etat 
Ott,  aU»o  nicbt  nur  ©tüble  De*  ©erfcbt« 
flehen ,  unb  Die  oberften  Qßerfumlunqen  im 
Q&olfe  anzutreffen  ftnö,  fonDernaucb  »0  Der 
&'tnpel,  Slltar  unb  #eüigtbum  mar ;  ja  über« 

:   ^aupt  eine  folcbe<Stabt  Deö  «Stifte,  oDer  ein 

1   fo  f&rtreflicber  Ort,  Dem  an  äuf)erli<j>en  <35or# 

1  3ügen,  ^)errlia)Feit  unD  3*  er  De  im  Se  (blieben 
nid)t$  abging ,  follte  anjefeo  Dem  ^ropbeten 
ju  einer  äbbüDung  Dienen ,  unter  meiner  et 

l  Die  ^oben  Portbetle  unt>  <£errltcMe tten  DtS 
aeiftlicben  %ion$  unD  3erufalemtf  befant  m* 
$en  »ollte.  €tf  ift  in  Der  ©ebrift  nfc&t  um 
gembbnlia)/  Dag  Der  ® enujj  geifilidjer  QLßof>I* 

'  traten  unter  Dem  iöeft&e  Der  leiblichen  t>or» 
gesellet  »irD :  UnD  Der  ^ropbet  gebrauchet 

i  ftd)  mit  Sßad&Drucf  foleber  Benennungen,  Die 
am  meiften  gefebieft  waren,  Die  SlufmerF* 

i  jamfeit  De$  3frael$  naa)  Dem  §leifcbe  ju  be* 

j  forDern,  unD  Dem  geijtlicpen  3fracl  Diejenigen 
©lücf  teligfeiten  Deä  neuen  $efiamenttf  ju  oer« 

(  f  ünDigen,  Die  im  (Bfoaöenreicfce  3€tu  foüterf 
genolfen  »er Den.  3ioNunD3erufalem»arenl 
Diejenigen  Oer ter,  in  »«leben  Dem  3üDifc&en 

v  QSolfe  im  ^eib»unD@cifllicben  alle  93orjüge, 
pot  allen  Golfern  auf  €rDen  ju  Seil  »ur* 

1    Den.    (B<Dt£  zeiget*  ^acob  fem  tPotx,  $f  XLVIL 
unö  3fvael  (eine  Sitten  unb  Äedjtt ;  fb  19. 20. 
tfcat  «  feinen  «äeifcen,  3u  6alem  war ,  VfrJ» 

¥  r..M  LaXVJ. 
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fein  (Bereit,  unD  feine  XX>ol>nung  $u  ?i« 

on;  £5erfelben  Untwgang,  93etwüfhjno 
unD  «£)inwegfübrung  ibrer  ©nwobner,  war 
ff.xwx.ein  ©tuef  Der  Söfctfiaguna  be«  ^ropbeten, 
au«  welc&er  Die  $ertmorte  genommen  fintv 
weld)cr  Die  SÖoö^eit,  £eud)ekt)  unb  2lbg6t* 
terep  Diefeö  ^Bolfö  jugicieb  als  Die  einjtge 
llrfad)  angibt.  -€«  fönte  Demnach  t>on  Fei* 
nem  93ropbeten  im  alten  §eftamente  etwa« 
SSetrubtere«  genennet  werben ,  alt*  ein  t>er* 
wüftete«  %\on,  ein  jerjwbrte«  ^erufalem; 
wie  binwieberum  einen  SDiener  bc«  neuen 
löunbe«  ntdjt«  erfreulieber  fepn  f  an  y  als  ein ' 
aebauete«  %wi,  Der  ^JBo^lflanD  be«  cjeifmdfjcn 
Qerufalem«.  €«  beoienet  ftd)  aßb  tiefet 
heilige  Änec&t  @£>tte«,  Die  «^ecrltcbfctt  Der 
Ätrdje  3«|u  afejubilDen,  foleber  2luSDrüc< 
f  ungen,  Die  alles  in  ft<*>  f  äffen,  roas  nur  als  für« 
trefüa),  beilig/  unD  als  Daö  2111er cD elfte  im 
QBolfe  ©Ottes  gehalten  wurDe,  ncmlid)  3ion 
unD  3erufalem,  De«  R&ntgs  Staöt,  unD 
Die  Stabe  <BO>ttee,  alwo  fein  $euee 
unD  #eerD  ^atte.  ©ie  ©ünDen  3erufa* 
lems  waren  Die  einjige  Urfad),  woDurd)  Daß* 
felbe  ftd>  alle«  Unglücf  unD  Die  gänjlicbe  QSer* 
wuflung  jugejogen  batte.  £)aS  2anD  fpeiete 
f«me 3nwobner  au«,  ©ie  würben  ein  !Kaub 
Der  geinbe.  Äein  $ropf>et  preDigte  mebr, 

»  i-  l>attc  alle«  DerDerbet  im  <£)ei(tgtbum.  UnD 
fo  perlobr  ^erufalem  au$  alle  feine  leibliebe 

©fr 
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©ic&etljeit,  nat&bem  ea  mit  feinem  @D$S 
ben  fo  (»eiligen  griebenSbunb  gebrodelt  l>at* 
te;  mie  im  ©egent&eil«  ba*  gndbigt  SBobl* 
gefallen  De«  üerftynten  ©Otteö  ber  einige 
(Brunb  vorn  blufcenben  XDobJßanbe  Öee 
geiftltcfcen  Sfoniunö^erufalenwift,  mel#  / 
d>eö  baf>et  eine  ftdjere  WofymmQ  genennet 

wirb.  £)aö  ©etnütf)  fpüljret  atebann  bie 
freubigften  triebe ,  wann  e$  ein  fünfttat* 
QBobl  jum  tmrau*  etblicfet;  unb  bie  $faf< 
merffamfeit  tft  ungleich  gr&ffer,  mann  bie« 
ftlbe  wa  einem  wrt&eiibaften  ©egenftanb* 
«eretjet  mirk   £)ie  »ropbetiföe  €rmunte* 
rung  fua)et  bemnacfc  biejenigen  Stegungen 
ber  Siebe,  ®anf barfeit  unb  $reube  ju  «v» 
»ecf en ,  bie  unö,  eine«  f>ol>en  @utö  tbeilbaf* 
tig  ju  »erben ,  i>Mig  gefc&icf t  machen : 
Gebaut  ?ion  We  Grabt  unfere  Qtifw  ! 
Deine  Äugen  werben  ^erufalem  fe* 
»>e».    3Bürben  mir  biefe  »6tbige  $0id)* 
ten  oetabfäumen,  unb  einen  gcfel  gegen  bie 
g&ttlic&en  ©timmen  bejeugen,  mit  bort 
bie  ^Beifügungen  Simoä  »erachtet  mur#2imo*va 
ben:  "Beifüge  nic&tme&rjuSÖet&el:  $>enn  «* 
eö  ift  be$  £6nigö  (Stift  unb  bes  $6nigrei$*    •  * 
#au* ;  ba*  Canb  fan  Deine  9Borte  ni#t  *  i«. 
leiben:  ©0  mürben  mir  unfere  eigene  ERufce 
unb  ©tc&er&eit  jt&bren,  unb  und  aHer  ©naben* 
t>et&eifiungen  unmürbig  machen.  SDie  leb* 
^afte  93orffrllung  einer  (Sacbe,  unb  ber 
erdete  betriff/  berunö  uon  einem  jugefagtett 
'  *  Zb.  3  i  ©ute 


1 


<B$tttm?tf<fce 


©ute  gemacht  wirb ,  ftärf  et  tat  ©emütt) 
in  feiner  Sfofmert famf eit ;  unb  btroabret  auf 
ber  anbern  ©eite  föt  aller  ßeic^tfinntgEcit* 
3erufalcm  bat  an  ftd>  Die  angenebmfte  3Bort* 
bebeutung*  €ö  würbe  aud)  eine  ^rieben* 
ftaDt  geblieben  fepn,  wenn  il)re  ©nwobnet 
bebadt  Ratten,  waö  ju  if>ren  ^rieben  bie* 
nete;  unb@D$S  wärenicbtgen&tbigetwor* 
ben,  feine ©ebanfen  beö  ^rieben*  in  biege* 
•  ree&teften  3otngeri#te  ju  öetwanbel».  Un* 
ter  bem  tarnen  >ru(alem  wirb  mberf>eili* 
«en  <SD(fcrift  ber  getfiltebe  tt?oblf*anb  bes 
(Bnabenrekfee  3«SU  blieben  auf  €rben 
auägebuicfet;  unb  ber  Drt  aller  Seligfeiten 
jene«  Sebent  ijt  un«  unter  bem  tarnen  be$ 
&imlif#en  Setufaletn*  bef  ant.  ©a*  getftltc&e 
3erufalem  aber  tft*  b<uwtfäc&lic& ,  worauf 
unfer  SeH  fem  2lbfef>en  b*-  freuen 
nnö  alfb  be$,  baö  unö  gerebet  ift,  baf  wir 
fbUen  inö  £au*  be*  ^)^rrn  geben ;  bag  un* 
fere  $ufie  »erben  flehen  in  beinen  tyotm, 
3erufalem !  £>i«  wabren  ©lücffeligfeiten 
•  3erufalemö  befielen  nid)t  in  einer  äufiferlU 
>  eben  ^ra^tf  unb  in  irbiföen  ^oftbarf eitern 
ipfalm.  ©enn  be»  &*mgee  Siebter  i(t  ganj  bert' 
xxxxv.  Heb  inttjenbig  x  @o  wenig  als  ber  jettltcpe 
<2Boblfwnb  em  ftd)ere$  it<n&ei<f>en  ber  waf>» 
ren  Äird&e  abgeben  f an.  £inwiebermn  fan 
ed  mit  einer  grünblicben  9luf>e  unb  ek&ee' 
,  fcit  feine  SKtcbtigfeit  baben;  unb  ic|>  meone, 
c*  fltanen  bie  &urger  fce*  ftei(Wi#en  Biontf 
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imb^erufalematm  ungefaßten  ©enufteocs 
8ottlic&en  $rieDe$,  Der        ifr  Denn  alle 
menfc&Üc&e  Vernunft,  flehen,  mann  fte  gleich  . 
»on  auffen  mit  §nnDen  ju  ffretten  l>abem 
SBann  gl  etefc  Da«  «DJeer  mutet  unD  roallet,  Dag  qjf-  xlvu 
\>on  feinem  llngetfttym  Die  53erge  einfallen ;  4-5-8. 
&enno<&  foll  Die  ©tabt  ©Dtte*  fein  luftig 
»leiben  mit  f&ren  Sörünlem,  Da  Die  ^eilige» 
3Bof>nungen  De*  £6c&ften  fmb:  ©enn  Dec 
•£>€rr  3ebaot!>  ift  mit  un*,  Dec  ©Ott  ftocofc 
tflunfer@4)U^©e(a! 

-   ©a*  Serufalem,  Dejfen  in  unferm  Serte 
fiebac&t  mirD,  ift  alfo  juerft  tim  fixere  H>ofr# 
nana,  ober  eigentlich,  ein  wofcleuigeburöe* 
ter  Ort/  ein  fixere«  OJebältnig  Der  £eerbe 
3€fu,  welker  felbft  i&re  Söeüeftiguna  beforget 
unD  t>on  ftc&  faget :  Jd>  bin  tt e  Cfcöre.  &  306  x.  * 
maefet  toefle  Die  «Kiegel  Deiner  $f>ore,  unD  fe*  mm 
Snetbeinetfmber  Drinnen ;  er  febaffet  Deinen  cxLVir. 
©renjen  ^rieDe.  »3- 14». 

$ltt  ift  9tol>e  Der  @eele  in  ber  gemiffen 
<23erjitynung  mit  ©Ott,  Der  alle  feinen  3orn 
«bgeroenDet,  unb  bur<$  Den  heiligen  ©eiftbett 
feligften  DteicMum  feiner  Siebe  in  bie  £er» r 
ienauigegoffenhat.  UnDroobieferinnerlic&e 
triebe  ftc&  finDet,  bleibt  man  audj  getroft  - 
unD  ficber  genug  gegen  alle*  Unternehmen  Dfc 
$emDe. 

€tf  mu§  niemanD  Denen  fc&aben  f6nnen> 
We  Dem  ©uten  nac&Fommen.  3(j  (B<Dcc 
f&r  m$;  wrc  mag  »feto  uiw  foni 

3i  a  W>« 
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XOtt  Witt  bie  Xmexvohbltm  (B(Dtr ee  be* 
fcbulbigen  :>  Wetxviü  vabammcni  ©o 
fielet  wohnet  man  in  t>er  #ütte  De*  £€rtn,im 
<g5d)afftalle  Der  #eecb <  3£fu.  ®<nn  &on 

3«f.xn,i  beoDen  viif>mt  Sfaia*:  3d?  bante  bir,  baß 
bu  jotnig  biß  gewefen  über  mtcb,  unb  beut 
3orn  fldb  gewenbet  bat/  unb  tr  6(1  c  jt  mid?. 
Siebe!  <0<Dttifrtmtn<2>etl. 
^um  befonDem  unD  nod)  reihern  $tofie 
N  ^eiffet  fle  auety  fetner :  <&ne  <£>attc  bie  niefet 
weggefubret  werben  foü;  Durd)  meiere 
Söenennung  alle  d5et»altfamr"eit,  Die  man 
Der  IRitty  ©DtteS  antt)un  fönte,  entfernet 
roicD.  £*  mag  nun  Der  ^>ropt>et  eine  2UV 
fic&t  auf  Die  (Stiftäbütte  machen ,  als  reelle 
burd)Die  ©ünDen  3frael«  ofttyre^ieberbeit 
&etlof>r,  t>on  §einöen  verfolget,  meggefübret 
unbifrrer  #errlid)feit  betäubet  roetDen  fönte; 

i.  em.  rote  Denn  bie  SaDe  De*  SöunDeö  t>on  Den  9>biÜ* 
lv*  ftew  roürf lieb  f)inn>eg  genommen  rourDe :  ©o 
toirD  fo  oiel  mebr  im  ©egenfafce  bie  ©lucf  feu> 
feit  Der  #ütte  ©Dtteö  bep  Den  Sföenfcben  erfoo* 
ben,  aläroelcfye  eine  gt6(fete  unD  oollf  ommene* 
re£ütte  fep,  Die  nid)t  mit  Der  £anD  gemalt 
iji,  Da*  tft,  Die  niebt  alfo  gebauet  ifh 

(Sollte  €faia$,roie  einige  roollen,auf  Dte@f 
jelte  Der  3nroot>ner  in  Den  Slrabifc&en  <2Büften 
gefeben  baten,  Die  bco  ftarfem  ©turmroinoe 
unb  Detter  manf  enb  gemaebt  unD  ju  Söoben 
gclegetroorben,u.  Da$@runDroortbtefeö  mebr, 
al«  roegfttyren  beDeuten}  fomivbDieetfofc/ 
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TWgtefctiftÖ  Unbeweglldjfeic  fomobl,  af« 
fei«  @td?erbeit  Diefer  #utte  um  fo  mef>r  er* 

gärtet» 

■ 

ftretf«!  merben  @a(an  unb  feine  <3Berf* 
jeuge  fi$  4uffetft  baben  angelegen  femi  laffen, 
Derfelben  ©runDüefte  Durcb  beimlic&e  unD  6f« 
fentlic&e8nfd)tägeumjujtefien :  2lber  Derwfte 
©runD  ©OtteS  befielet.  «Sttan  roirD  in  Die« 
fem  3erufalem,  in  Diefer  ©taDt  ©Dttes  jt» 
<&ertt>of>nen:  ©enn  ftefelbft  ift  »eft  gegrün» 
bet  auf  Den  heiligen  bergen,  Daf  jte  nimmet 
aufboren ,  unD  roeDer  Durd)  Sifl  nod)  ÜRacfct 
tyrer  §etnDe  jerjtöfaet  »«Den  foK;  aucb  Die 
Pforten  Der  §&He  fte  ntc^t  übermältigen  fof» 
lern  2ll*bann  ift  ein  @tanD  Der  ©lücf felig# 
'  feit  t>oHf omtmn,  mann  man  auf Diefelbe  t>ort 
Deren  ©auer  unD  SÖeftanDtgf eit  einen  @c&lu& 
mac&enfan.  ©te$8et>e|tigungDiefe$tt>oW# 
ftanbt*  mirD  un$  in  Den  <2Borten  t>erl># 
fen :  Welver  Hägel  fbffen  nimmermehr 
ausgesogen,  unD  tbrer  Seile  feinte  jecdf* 
fen  werben.  Söcp  Der  @tifttf()ötte  »urDm 
Hagel  unD  ©eile  gebrauter.  3ene  ftnD  ein 
SöilD  Der  QSerfteber  unD  £ef>rer  Der  Äir<$e. 
&  ift  eine  gewohnte  Sltt  ju  reDen  in  Der 
©c&rift,  Daf  Diefelben  alfo  genennet  merDen. 
S)er  fromme  €fra  betet:  t>a£  (B<Dttt&nen  €fr«.ix.& 
gebe  einen  Hagel  an  fetner  heiligen  Qta' 
te»  UnD ©Dtt  batte feinem  Änec&te Sliaf im  <?r  xxir. 
fletufen,  Daf  eri^njums^flgel|lecfeaneinen  23. 34. 

3i  3 
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,  beften  Ott,  bajj  man  an  ibn  bange  alle  «£>err* 
licbfrit  tc.  unb  alle  f leine  ©erätbe.  Sollen 
2;.  göttliche  ©trafgeriebte  übet  oetftibrifc&e  unb 
^  ©Ott  mißfällige  Sebrer  f  ommen ;  fo  brobet 
@Cttt  über  Hagel  foll  weggenommen 
werten,  6er  am  ©efjen  (Drt  flecfet,  baß 
er  $ubred?e  unb  fade,  unb  ferne  4a(l  um« 
tomme. 

Unter  ben  €5eilen  oerjtebet  man  mit  SX«bt 
die  t)erbmbungen  <ß<t>ttee  mit  6en  6ei> 
nen;  bie  follen  nkbt  jerriffen  werben:  90ße* 
ber  bie  ©eile  ber  unoeränberten  Siebe  ©Dt* 
ttt,  tote  ftcb  bicfelben  in  feinem  beiligen  ge* 
offenbabrten  <2Borte/  uni>  ben  faframentfW 
eben  Drbnungen  offenbaren ;  nod>  Cie  ©et« 
le  ber  $ofming  unb  eiebe,an  ©eiten  ber  SDleru 
f$en»  ©ii«  QJanb  beä  Glauben«  ifr  bas 
ein  jige  «Kittel  jur  Bereinigung,  bieber  grojfe 
SJiitler  beä  neuen  §eftament$  atoifeben  ©Ott 
unb  bem  ©ünber  gegiftet  bat:  £>enn  wit 
flnb  t>er|obnet  buwb  ben  Cob  feine«  Sob* 
tiet»,  ba  wie  noeb  ^etnbe  traten.  S5eobe£ 
Hagel  unb  Seile  füllen  fo  (rart5  feon,  baji 
Äeaft  becfelben  biefe  «ghltte  ©Dtteä  toeber 
Don  ihrer  Steile  beweget  ,  noeb  beren  SBobl* 
flanb,  SKube  unb  ©icberbei  t  auf  einige  2lrt  ge« 
freinfee  toerben  f önne.  follen  toobl  SSerge 
toeieben  unb  #ügel  Anfallen ;  aber  meine 
€)»tabe  foll  nkbt  oon  bir  meinen ,  unb  ber 
SJunb  meinet  triebe«  foll  nt<bt  Einfallen/ 
forkfy  ber  #Srr/ Dein  Srbarnw, 

.  Sin 
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2ln  biefer  öetljeifienen  9tabe  unb  hiebet*  b^See 
f)eit  baben  ttit,  meine  fciebfien !  um  (b  tt>e«  ©wnb 
niget  ju  jroeifeln,  atö  fte  b)  auf  einen  fo""bUf 
föroefltd?en  (ßrunb  gebauet  ift;  ©iefetEÄ« 
ifl  bte@egenttattbe$.£)(Sttn.  €faiaäfagtt 
Denn  ber6£&R  wirb  madjttg  bafelbft 
bey  uns  feyn.   €c  rcDct  in  feinet  @pta(fce 
ton  einet  mit  göttlicher  ©eroalt  üerEnupften 
SDtac&t.  Unö  obgleich  t>on  biefet  t>of)en  unö 
mäcbttgen  ®  egenroar  t  feine  Der  göttlichen  3>et« 
fönen  aufyufc&lieflTen  tft ;  fo  ftebet  botfy  bet  $10* 
röet  fonbetlicfc  auf  Die  anbete  $erfon  bet  ©ott* 
fyeit,  na#  ü)tet  menf<|>uc&en  Statut,  roelc&e*  . 
bie  balb  batauf  folgenbe  Jtmtenamen  3<£fu 
bewarfen,  ber  fonft  €1  ©ibbor  f>eiffet/  unb  in 
roelc&em  alle  ©laubigen  ben  einjigen  ©tunb 
ibret  geiftlidjen  @tätPe  jtnben :  3>nn  in  bem  <£f.xLv. 
4b€ttn  haben  mit  ©etec&tigfeit  unb  ©tdrfe.  *4- 
SDiefe  gtünbet  ft<$  in  bet  Reuten  Sufage  be$ 
iteueften  3€fu :  3*  bin  bey  eud>  atleTCa* 
ge  btf  an  ber  tOelt  ijnbe.  2)er  4&vt  voitb 
mächtig  bafelbfl  bep  uns  feyn.  ©ie^orte 
fielen  jugleicfc  auf  Die  Söewftigung  unfetS 
©nabenflanbe^unbunfetet  ©em«infd)aft  an 
biefem  mddjtiaen  £€t  t  n. 
.  ©ic&eret  fan  unfereSKufje  niü>t  Qtgcünbtt 
f«pn,  als  wann  3€fuö  feibff  ber  &lt  ift,  auf 
roel$em  bie  ©emeine  erbauet  flehet,  ©nen 
anbern  ©runb  fan  niemanb  legen  ic*  ©ein 
Sölut  l>at  ben  ^rieben  mit  ©Ott  gefhftet,  unb 
eben  Damit  einen  mäc&tiaen  ©iea.  autfaefulj' 

3*  4  ttt, 
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.    ret,  über  bie  «Stodjt  ber  ftinfternifj  unb  afled, 
n>a$  fid>  Der  ©tabt  ©Dtted  ju  fc&aben  un« 
terroinb«.   9f  acf>bem  et  burcfc  btefed  SBtut 
i  nö  .peilige  ei  ngega  ngen,  unb  t  f>  m  all  ed  unter« 
tban  tfi ;  fo  lebt  er  nun  ate  bad£aupt  feiner 
©emeine  jut  Siechten  ©Dtteö,  unb  foerrfc&t 
mitten  unter  feinen  geinben,  unb  muß  f>err> 
'     feben,  btd  Dag  fie  alle  jum  (Stemel  feiner 
§üffe  aeleget  fmb.  SBic&tiaer  ©runb  unfe* 
?^XXIV«ter©ieberl)eit!  <?r  ifl  ber  <&Cgrr  (tart  unb 
8*     tn&d?ttgic.  2©oflenroirundbiefer<Sic&er* 
fcett  rölmten ;  foü  bie  ©eroißfreit  unfetd  @na> 
benftanbeö  auf  biefem  ©runbe  flehen :  @o 
muffen  mir  miti^m ©emeinfdjaft  baben,  bag 
er  auch,  bep  und  mächtig  fep.  £d  tfi  ber 
©laub  e,  ber  und  mit  ibm  x> er  binb et :  @ o  wirb 
fein  ©leg  unb  feine  $tta$t  unfer.  <3Bir  über* 
minben  burefc  bed  £amm«d  2Mut;  unb  unfer 
fttaube  ifl  ber  ©ieg,  ber  bie  2Bett  überrcun* 
ßenfjat:  ©arum  fepb  jlarf  in  bem  £<&:rB, 
unb  in  ber  ffcacfrt  Ämter  ©tärre.  Ilber  fo 
mu§  cd  benn  au$  beo  und  eintreffen,  »ad 
.fW*  $)at>ib  fagt  j  ©DSS  i(t  in  Quba  befanfc  in 
LXXVI<2'3frael  ifl  fein  Sftame  &errlic& ;  m©alem  ifl 
fein  ©e;elt,  unb  feine  <2Bo&nung  ju  Sion. 
MM     ©rod  ift  ber  unb  bocbberübmt  in  ber 

xLviH  Gtabt  unferd  ©Dtted,  auf  feinen  betKgen 
S5«ö<;  ©Dtt  tft  in  t&wn  $anäf!en  btfam, 
baß  er  ber  ©djufc  fep.  Vergiftet  man  ber 
€rfentni§  ©Dtted  unb  unfetd  £eilanbed;  fo 

mag  ed  Riffen:  ©ie  reifen  ben  ©runb  um, 
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wa* fofl  ber  ©erecbte  ausrichten!  Üftan  bat 
ftc&  wobl  ju  feiner  Seit  mebr  «Diübe  gegeben, 
in  natürlichen  unt>  jur  XXJetebettelebre  ge* 
porigen  ©inoen  Den  regten  ©runD  aufeufu* 
eben ,  alö  ju  Oer  unfrtgen.  SJftan  nimmt  beut 
jutage  in  <Sacben  Der  Vernunft  niebrä  Um 
gegründete*  an,  t>ielmet>r  entbeefet  man  im* 
mer  me^r  unb  meJ>r  neue  'äBabrbeiten,  unb 
fe&et  Ute  bereit*  entbeeften  in  toöHige*  Siebt, 
unb  fcerfebaffet  ü>nen  ib«  hinlängliche  ®  eut* 
HcbEeit.  «Dean  ift  nicht  immer  mit  einee 
tt>abrfd?einltd?£  ett  jufeieben,  fonbern  man 
bringet  auf  einen  suretefeenben  <&tvmb* 
9htr  ben  ben  ©ad>en  t>eö  ©loubenö  erwetfet 
man  eine  gewiffeSlrt  ber  Oletcfegalttgeett.  €* 
märe  ju  münfeben,  bajj  man  in  ©aefcen/  bie  un* 
fere  ewige  ©eligfeit  betreffen ,  einen  grbffem 
©fer  einer  lebenbigen  €rfoitni£  erwetfe,  unb 
um  ben  ©runb  be*  ©lauben*  eifriger  bef  um*  . 
mert  wäre,  al*  twn  Dielen  gefd)iehet/.bie  ben  9*a* 
men  3€fu  nennen. 

3$  bemerf  e  Werbe»  jweenSlbwege.  ©er  et« 
ne  führet  jur  gröblichen  Unwiffenbeit  unb  jum 
Aberglauben ;  ber  anbere  jum  gänjlicben  Un» 
glauben.  Sßepbe  t>erfeblen  be*  einjigen  ©run» 
be*  ber  ®e(igfeit.  3ene  werben  burefr  ihr* 
natürliche  $aulbett  unb  Qßertfanftffc&wäe&e; 
biefe  bureb  «Öocbmutb,  unb  ba*  giebt  (bejfec 
ju  jagen,  ba*  3ru<&t)  ihre*  SBerflanbe*  »er* 
leitet.  Söepbe*  gefebiebet  mit  ber  gr&fletfen 
SBerfunbigung  gegen  ba*  aller b&cbjte  SSBe» 
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fen,  unb  gegen  Die  <2Bahrbeit  berChriftlichen 
GpW  i-9-  Religion.  ©Ott  hat  un$  wiften  laffen  ba*  @e* 
beimni§  feine*  OBiüen*.  ©er  <2Bille 

oon  berSftenfcben  ©eligfett  tfl  un$  in 
^eiüget  ©chrift  oöllig  geoffenbabret,  jufamt 
Dem  oDewoDfommenflen  ©runb  Derfelben, 
welket  ijt  Die  ©nabe  ©Dtteö ,  uni)  t)ie  €r» 
lofung  fo  bureb  3<£fum  €£rijrum  gegeben 
ifl.  «Ctnen  anbem  <Brunb  tan  memanb 
i.  Cor.  III.  legen  aufler  bem,  6er-  geleget  if*,  weU 
IL  d?ecijl3aiffuB<£^ri(ru9.  £Me  Ermahnung 
».  io.  flehet  gleich  babep :  *£in  feglicber  aber  febe 
ju,  wie  er  barauf  baue !  @o  aber  jemanD 
auf  tiefen  ©runb  #o(&,  £eu  unb  Stoppeln, 
ftatt  ©olD,  Silber,  «Sbelgetfem,  bauet;  ba$ 
.  ifl :  <2Benn  man  ben  ©runb  be*  ©lauben*, 
entmeber  gar  nicht  erfennet,  unb  eine  frräflu 
<be  Unmiffenbeit  in  göttlichen  SMngen  jeiget; 
ober  benfelben  anjufechten,  ju  beftreiten,  unb 
mit  ber  Vernunft  ju  beurteilen ,  unb  ihm 
alfoju  nahe  ju  treten  fuchet:  <So  wirb  eine« 
jeglid&en  3Berr"  offenbar  werben ;  benn  ber 
Sag  wirb«  f  (ar  machen.  £>Der  roie  ber  2lpo* 
flel  am  angewgenen  Drte  hinju  fe^et :  JDenn 
e#  flehet  gefebrieben :  2)ieU>eifcnerbafcbet 
er  in  tbrer  Älugbeft.  Verebt  unb  febarf» 
finnig  gegen  ben  geoffenbahrten  ©laubenfc 
«runb  fepn ,  unb  mit  elenben  Waffen  ber 
Vernunft  gegen  bie  ©chrift  f dmpfen  wollen, 
t|r  bie  febreef lichfre  Sborheit  unb  ba*  febäb' 
lichte  Verbrechen,  meiere«  mietet  bie  ©na< 
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be  Der  Ofcnbaorung,  m  felbftetgenem  93er* 
berben ,  begangen  »erben  f an :  3m  ©egen» 
t^etle  mit  $leifj  unmiflenb  fepn,  unb  obne 
©runb  be$  g&ttlic&en  «SBort*,  o&ne  Prüfung 
olle*  annehmen  wollen/  maä  ein  tr>  unb  un* 
gläubiger  @inn  erbac&t  fat,  ftreitet  mieber  Die 
$flic&t,  bie  3€N  oon  feinen  ^eFennern  for*  ' 
Öert :  (Suchet  in  ber  ©c&rift !  Denn  wie  find  »• 
erbauet  auf  den  <Brunt>  der  Propbeten  20' 
unb  2JpofW,  da  3«fu»  <C4nflu»  6er 
£cf  ftem  ifl.  ifl  Demna<$  billig,  ba§,  b« 
untf  eine  9vul>e  unb  ©tcf>etl)eit  berfpro#en 
mirb,  mir  ben  ©runb  b<mon  un$  befant  ma* 
c&en.  £>!  mie  getrofl  meinen  mir  ateban« 
biefe«  «£>au$  unb  biefe  l>ol)e  ©cfmlebem 
£€rrn !  2Bte  grünblkfc  ifl  nk&t  ber  <2Bo^I* 
ffanb  oon  bepben !  £)enn  mir  »erfubern  und 
ber  teuren  göttlichen  3ufage,  bafl  ©Ott  mit 
feiner  £etrlicf>feit  unb  mächtigen  ©nabe  btp 
un*  mobnen  unb  manbeln  molle.  ©Ott  re* 
bet  in  feinem  £eiligtf>um,  be$  finb  mir  frc&. 
2Bir  eignen  un«  in  »6Digem  Vertrauen  bie 
göttlic&eQSerfic&erung  ju :  3d>  habe  bi%^am  i.25u#ber 
gebeiliget ,  6a»  bu  mir  gebauet  baß,  6a£  tefe  Ä*».*x-  3. 
meinen  Flamen  öabtn  fetje  ewiglich ;  mefe 
ne  2tugen  unb  mein  £er$  foüen  6a  feyn  ak 
Icvwcge, 

-  #  * 

SBir  oerfpred&en  un«  ba^er  bie  herrlichen 
ttortbeile,  bie  mit  einer  fiebern  <2Bof)nung 
mb  jioljen  9vu^e  Derfnüpfet  finb,  unb  jmeU 

fein 
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fein  feinetfwegeS  c)  an  Der  wörtlichen  <Bt* 
webrrombetfelben. 
o  €^  gejet  &et  3>rop!>et  in  feinet  ©(eic^nig* 
würflige  rebe  immer  weiter ,  unb  bemühet  fie&,  bie 
©eroefr*  großen  ^orjfige,  unb  Den  wörtlichen  <f$e* 
run*  rnifj  einer  ungefragten  SXufoe  unb  ©icberbeit 
feiner  ^ionäbütger  ju  jeigen :  werben 
weite  tPafiirtgraben  bafelbfl  feyn,  bafj 
lein  Schiff  mit  Äubern  noch  (ßaleen  ba> 
hin  fdjiffen  werben*  £)ie  greifen  Raffer/ 
Datwn  f>ier  bie  Sieben},  finb  nad)  Der  heiligen 
<Sprad)e  feine  gemaltfame  ©tr5me ,  beren 
wilbes  €rgie(fen  alle©renjen,  jum  Qßerber* 
ben  be$  ßanbeö  unb  feiner  ©nwobner ,  übet* 
fcbreitet;  fonbern  fold)e,  jwar  breite  unbtie* 
fe  $lü(fe,  bie  ber  (Stabt,  um  welche  jtei&ren 
Sauf  baben,jum@#u&e,  jurSierbe  unb  jum 
mannigfaltigen  9tu($en  gereichen,  unb  in  fhl* 
len  Ufern  fKeffen.  ©er  ^ropbet  ,  ba  er  ben 
gebeerten  unb  rubigen  Sujtanb  ber  $ird>e 
befd^reiben  »in,  fielet  alfomoblim  Söübe  auf 
eine  groffe  unb  fiörtrefKc&e  ©tabt,  bie  inbet 
angenebmflen  ©egenb  liegt,  unb  mit  grofim 
Stäffen  umgeben  ift,  welc&e  jur$rud)tbarfeit 
bei  8anbe$  bienen/  unb  jugleid)  auf  anbete 
SSeife  ber  ©tabt  twrtfjeilbaft  finb ;  fonbetlicb 
aber  audj  jur  ©ic&erbeit  nüfcen.  ©enn  barauf 
weifen  uns  bie  9H5orte :  Daß  barüber  lein 
©chijf  :c.  S)ie  eigentlichen  SBorte  felbft 
unb  alle  Umjtänbe  geben  eä,baj?  mir  biefes  t>on 

feinblid)en  ^riegSfcbijfen  uerfle^en  muffen/ 
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womit  man  etma  einer  folgen  ©taDt  bepju* 
F ommen  fuc&en  mogte.  €s  ifl  alfo  abermal 
ein  SluSDrucf  von  ber  größten  ©ic&erpeit  Der 
©taDt  ©Ottes,  mann  gefagt  mirD,  Daf  ftcfr 
au#  fein  feinDlicb  ^riegsfcfyff  auf  tt>ren 
OBaffern  foU  blicf en  (äffen.  SEBomit  nic&t 
eben  Das  gemepnet  ift,  Dag  es  an  Unfällen  unD 
Unternehmungen  Der  geinDe  fehlen  mürbe; 
fonDern  Daß  Der  magren  Svulje  unD  ©icperbeit 
Der  ©laubigen  DaDurcfc  eben  fo  menig  gef<$a» 
Det  werbe,  als  wann  ctroa  eine  Sßejtung  mit* 
ten  in  Den  SGBaffern  fo  mof>I  Dermapret  liege, 
tag  mantprauf  feinerlep  SBeife  bepfommen 
1 onne.  SfUe  SSemüfw  ngen  unD  Sünfcplä  ge  Der 
geinDemerDen  umfonjt  fepn:  Söefcpheffen  fte3«f.  via 
einen  SKatp;  fofoUnicfcts  Daraus  merDen.  10* 
greplicfo,  f>ter  ifl  3mmanuel!  ©iefeS  bleibt 
Der  ©runb ,  Dafj  t>er  *£>£rr  macbtig  bcy 
uns  ifl.  21 Ifo  liegt  hierin  Die  t»ur  f  Ucfce  <Be* 
webrung  einer  jb  ertoünfc&ten  ©itfcerpeit. 
©er  £€rr  mirD  alles  tpun,  maS  ^icrju  nö* 
tpig  ifl/  unD  mos  er  perpeiffen  bat.  £)enn 
Mit  es :  SS  muffen  alle  meine  geinDe  juWVLh. 
©cpanDen  mer&en*c.  ©o  preife  5erufalem 
Den  £€rrn !  8obe  3ion  Deinen  @£>tt !  Jöenn 
Das  |>auS  unD  Die  ©tabt  ©Cttes  geniejfct  ei» 
ne  Dauerhafte  unDoerpeiffene  ©icperpeit. 

^Bir  mürDenbieffrdfucpflefietcwnnigfeit 
begeben,  menn  mir  bep  Dem  ©enuffe  einer  fo 
crwünfcpten  Dlupe  unfer  Slugeunbanfbarlkfr 
petflc&lieffen,  unD  nk&t  auf  Denjenigen 

fepro 
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fef>en  wollten,  be$  Sftac&t  \xni  erfreuli^, 
unD  nur  unfern  §einDen  febreef  lic&  ift.  <2Ber 
.  fo  unter  Dem  0c&u(je  Dea  £5c&  jten  ftfcet,  unD 
unter  Dem  ©c&atten  Deö  21  Um^tigen  bleibet, 
Derfpricbt  ju  Dem  £<&rrn :  «Weine  3uoerft<$t 
anb  meine  Söurg !  SDiein  ©Ott,  mein  £ort, 
auf  Den  ic&  traue !  3Bir  rühmen,  Dafj  Du  un$ 
l>tlfefr,unb  in  Deinem  tarnen  werfen  mir 
nierauf! 

<2Bir  geljen  in  SBetrad&tung  De»  blfibetv 
teil  tPoblje^nbe»  bt*  Dem  <&<£vrn  gebet* 
Iigten  faules  tmDDer  ©raöt  CBCDtrc#  meU 

tcr,  unD  Urnen  Denfelben  f ennen 

% 

» .übe«,  u.  «lutf  t>cr  fc&änften  Of  ^ttutta  un& 

fem  ^tmetttf  wefen. 

iws  Äcgi»   ©iefe  (DrDnung  rnirD  uns  t^etls  an  jt# 
mentaw:  fifoft  betrieben ;  tbeü»  nadj  Denen  <35or* 
tbeilen,  fo  Die  ÄirdjeDaber  über  tbre$einbe 
»)  on  fieb  gewinnet.  2tn  ftd>  felbfl:  Jöenn  Der 
W     6*£rr  tf*  unfet  Ätcbter,  Der  <S>£nr  tf*  un* 
fer  ttletfrer,  Der  6<gri;  ifl  unfet  £$mg; 
£)er  btlft  un». 

SOßir  feben  r>ier  eine  3&ecn'erunct»fbrm, 
barin3ef>ooa,Der  wa&re  ©Ott  felbfr,  SKicfcter, 
©efefegeber  unD  Äontg  iff.  * 

2ll$Dann  fte&et  eä  mobl  um  ein  gemeine« 
SOßefen,  mann  Darin  Die  ©erecf)tigfeitgebanb* 
babet  roirD.  S>iefe$  Pan  alSDann  Deflo  fug* 
lieber  gefcbe&en,  n>enn  r>of>e  unD  nieDere  ©e« 
wtftte  bereuet,  unDDiefe  jenen  eineab&angig* 
...  feit 


Digitized  by  Google 


gtiouguratten^Refte«  '    XII.  Q>r.  yo7  : 

feitföulbigjtnb.  2fo$  biefet  guten  Drbnung 
nimmf  ber  $ropf>et@elegenbeit,  bem«£)€rrn, 
Der  unfere  ©ecec&rtgf cit  ift,  oHeine  Die  popm 
tarnen  jufammen  beilegen,  Die  fonfl  in 
meiern  ^erfonen  iertl>eüet  fmb.  ©er  %ia* 
me&onig  ift  mepr  ate@efe&geber;  unb  Die» 
fer  Ijinnrieberum  mebr  alä  Ättfc  rer .  (f  ö  tnö* 
gen  n«n  biefe  brep  fömcfltc^e  Benennungen 
Da«  fcreyfad?e  2(mt  ber  anbem  \|)erfon  in  Der 
©ottljeit;  obereinejebeberfelben,  tn&egie» 
rung  Der  Äir#e,  aßen  brepen  ^erfonenber 
@ottl)eit  ein  befonbereö  ©efijafte  auöbröcfen: 
@o  bleibet  boeb  aüejeit  ber  3Bof>lflanb  bec 
©tabt  ©O^eeafeieb  gro«  unb  giücf  feiig. 
$>oc&  nur  paben  Urfae^  ju  glauben,  Dag  ber 
^eilige  ©Treiber  juglei<fc  auf  b<tf©ef)eimm§ 
ber  2)t  eyetnigf eit  fein  Sluge  richte,  unb  y& 
fum  (tbnfhim  alt  einen  Richter ;  fren  bei* 
ügen  <0ei(i  alt»  einen  Weifte  unb  £  ebm ; 
<B(D  1 1 6en  Pater  aber  alt  einen  2\$n  ig,  ^öc* 
perrfc&er  unb  -£)€rrn  feiner  Äircbe  porftelle,  ; 
t>on  welchem  biefelbe  ein  jig  unb  allein  umnitteU 
bat  abhängig  fep. 

2Bie  öiel  @utc$  aber  liegt  niept  föon  biet* 
in  für  bie  tobelÖDtte*,  unb  für  eine  jebe 
Ötabt,  bie  nac&  feinem  ^atuen  genennet  ijt ! 
$Bie  perrlicp  n>ar  ba*  QSol!  be$  €igentpuntf, 
unb  »er  preifet  niept  fein«  bamalige  ©lüeffe* 
ligfeit,  alö  notp  bep  beuifelben  eine  I&eofc a* 
tfe,  ein  unmittelbare«  unb  befonbereä&egi' 
mcnt(B4>nMtt>ar !  £>apiefe*;  VP*  Ifl  5.8. 
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fo  ein  feerrltd?  Volt,  Bitten  unö  JUcfete 

tc.  ©od)  fefct«  ber  ££rr  tbne n  felbfl  SR«* 
fter  unD  Siebter/  unD  julefet  nad>  tbrem  un* 
Befonnenen&egebrenÄonige,  oen  benen  fte 
©efe&e  annehmen  mußten.  £ier  ab«  »in 
fcer  felbfl  alleö  in  allem  feon.  6elbjl 
iUdjter ;  fo  bebürfen  wir  feine«  anbern,  Dem 
unfer  Urtbeil  mußte  unterworfen  feon,  wo  e« 
auf  ben  ©lauben  unb  unfere  ©eliafeit  an» 
fommt.  ©i«tfl  meinen,  rufet  bie  ©um* 
me©£>tte«  oom£immel,  ben  folltibr&oren! 
Öelbjl  meiffer ,  ober  ©efefcaeber  unb  geb* 
rer.  SBatf  foU  un«  ein  anberer ,  mann  ftcfr 
ber  ©etfl  De«  #€rrn  erbeut,  bag  er  un«  in 
alle  ^Babrbeit  leiten,  unb  fein  ©efefe  in  um 
fere  ©innen  treiben  will  ?  Unb  nicfct  ba« 
allein  t  €r  will  au<&  unfer  £eri  bemetflern, 
unb  felbfl  folc&eßeute  au«  un«  machen,  bie  in 
feinen  ©eboten  wanbeln,  ferne  «Kecbte  galten 
unb  Darnach  tbun.  Srtbfl  iß  ^er  jytittz 
mid)  unfer  Ä&nig.  3bm  allein  foU  unfer 
©ewiffen  unterworfen  fepn:  Unb  feiner  Stuf* 
ftc&t  foll  e«  allein  jugefcbtieben  werben,  mann 
««inber&irtHbwfeinÜleid)  unb  lieb«  8anb 
ift,mobl  (lebet,  unb  fte  einer  ruhigen  ©icber* 
bettgenteffet.  JDer  4«cr  ffl  »&nig,  St* 
freuet  fi$  &as  (Ccbceid)  tc  3£ot>tn  ge» 
i>et  alle«?  Unb  wie  fan  man«  furj  faffen? 
©er^ropljet  bat«  f$on  gewiefen :  Der  <5&rt 
bflfe  wt9 »  €r  wirb  «£)eil  bewetfen.  ©fc 
Sßort  begreift  aaen^BoPanb  unb  aBeee» 
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ligf  eit ,  bepDe  in  Der  2t  bmenDung  alUS  ^Öofcn, 
unD  Surocnbung  alle*  ©wen.  3l^Ded)eben 
fo  fiel,  abJ  fagte  Der  ^top^et:  IDer  4<ßcc 
wirft-  uns  alle»  feyn.  ©iefeä  ifi  Die  @lücf> 
felig£ eit  Der  @tat>t  ©Dtte*  in  Der  weife» 
(Drft nung  unD  &egtment*'tt>efen. 

©ie  roirD  un*  abee  auefc  betrieben  ttacb*)  «R«cfr 
Den  Portbetlen,  Die  fie  Datin  übtt  fyxt^P0*' 
SeinDe  bat.    SMe  DieDe  ift  vom  SuftanDe  JKjLi 
Dec  Äirc&e  ©Otteä  auf  €rDen.  ©iefe  fbn*  $«n& 
nen  mit-  ju  allen  Seiten  Derfelben  ntebt  anDcrö 
a(ä  eine  frreitenfte  betrachten.    ©aber  ge* 
Denket  jroat  Der  ^ropbet  tyrer^einDe;  &m& 
fo,  Dag  er  oon  ihnen  nicl)t  anDetö,  al£  toon 
traf  tiefen  unD  gefcbwAcbten  rebet,  Dteferjag* 
teunDwrgeblicbe  Söemüljungen  anroenDeten: 
Hafjt  fte  ibre  ©triefe  fpannen  ;  fle  werften 
Doa>  mci)c  kalten :  2llfo  werften  fte  audj 
fta»  ^abnlcin  ntebt  auf  ften  tllafrbaum 
auefieefen  :c.   ©er  s]>ropb,et  »enDet  ftd) 
t»n  ften  ^reunDen  ©Otteö  ju  ibf  en  §einDen ; 
jufolc&en,  DieDietStaDt  ©Otteö  jn>ar  attfa» 
ften,  aber  niebtö  auflebten  mürben.   <2r  fe* 
|et  jener  <5tc&erf)eit  unD  ruhigem  SIBoblftanDe 
Den  oermirrten  SufianD  entgegen/  Darin  ftcf>  . 
Diefe  befinDen  nmrDen ;  i^rert  entfallenen  «SRuth, 
ic  fraftlüfen  Littel  unD  gefc&roäc&ten  Gräfte. 
£öf)aben  jroar  einige  Der  Slutf leger  Daö  liuw 
fpannen  ftee  Örrtcte  auf  Die  $tr$e  Deuten  . 
tooUen;  unD  fueften  Da(>er  Diefe  ©teile  ton  Dec 
Erweiterung  Derfelben  ju  erf  timß,  Da*  ©HD 
,  a.fcb.  Oaju 
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baju  wn  einem  aus  aufqefpanneten  ©ejelten 
beftebenDen  Heerlager  f>er  june&men,fo  ba§  Ixt 
eger  ftanD  Der  <2Borte  tiefet  fep :  ©ein«  ©trtc* 
U,  o  Du  Heerlager  ©Dtteö!  werben  weitai 
ausgefpannet  werten,  M  f(h  ®u  wtrftbei» 
nc  ©ejelten  weiter  ausbreiten,  ©ie  ©ad)* 
Ueffe  jwar  mit  gut&erl  Ueberfefcung  leufct 
»ereinigen  t  ®  enn  wenn  ein  §einD  aus  93er» 
wirrung  unD  $urcbt  fiep  einer  ©egenD  niefct 
ndl)ern  Darf;  fo  fmDet  btefelbe  jugleicfc  in  Die* 
fer  ©ic&erpeit  eine  ©Weiterung.  3eDo<& 
roeber  Die  glei<p  Darauf  folgenbe  SBorte, 
audj  werben  fit  Da»  $&bnlem  mrt>t  auf 
ben  tHaßbaum  auefredfen,  noä)  Der  3«» 
fammenpangberganjen  £Kebefowopl,als  Die 
wa&re  SöeDeutung  Der  l>ebreifcpen  Sfosbrtic* 
f  ungen ,  erlauben,  Dag  wir  Diefer  Ueberfe&ung 
bepfallen  F&nnen»  wirb  aueb  im  ©leta> 
niffe  ntdjt  t>on  Striefen  Der  (Bejelr 
Dern  Don  Denjenigen  gereDet,  womit 
ausgefpannet  werDen,  Die  beyScfetffinge* 
brau#er,  unD  woDurcfc  f»e  ium  Saufe  getieft 
gemaebt  werben.  ' 

i)atte  Der  ^ropbet  Dorper  Die  berrltcpe 
©nridjtung ,  OrDnung  unD  $Set>efhgung  Der 
©taDt  ©ÖtteS  geptiefen;  n>ürDe©£)tt/  fo 
ju  reben,  felbft  in  Mfter  Wbn  Das 
gimentSruber  führen,  unD  maepttg  Dafelbft 
bepunS  fepn;  würbe  feine  beilige  ©egenwart 
allen  $einben  $um  ©epreef  en  gereichen :  ©o 
bejeiebnet  er  nunmehr,  Die  feinDltcpe  SBerfaf« 
.  fangen, 
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flmgeti;  unD  machet  fie  jmar  nact)  tljrcn  96« 
jtc&ten,  juglei#  aber  aua}  nacfc  i(>rcn  ol>n* 
mäe&tigen  Bemühungen/  unD  DergcbltcDero: 
Unternehmen  f entließ.  £)ie  greifen  $täffi 
umDte©taDt  foüten  blotfjurBierDe,  jumflto* 
$en  unb  juihjrer  Bewjrtgung/  nic&tabet  fetnD« 
liefen  #rieg*f$iffen  jum  Berufe  fepn.  9?ic&t 
fbflre  Die  fetnt)!id)e  eeemac&t  ftc^  berfelben 
«Dienen,  um  Darauf  Der  @raDt  ftci)  ju  ntyem. 
&  fuc&et  a(fo€faiaöben  Bürgern  De*  grifft« 
<&en  3erufalem$  einen  «O^ut^  etujufprec&en, 
unD  fie  Dor  aUer  unanftänDigen  3agf>aftigf  eic 
ju »erma&ren. ■'■  *  »  ;  ■*  .  ^si«t 
•>'!€r  tr&fret  ffc  bereit«  06*  Da*  imgtötflül* 
Q5oct>at>«n  ibrer  gcinDejum  Dorau*,  t»el<|cf 
er  unter  Den  f<t>iea)ren  Slnfralten  eine*@c&iff*, 
Da*  entuxDer  einen  fernblieben  Unfall  fdbft 
t^uuy  oDer  benfelben  abhalten  unb  feinem  Un*' 
titgange  entgehen  foll,  abbilDer.  S)ie  ©trief t 
unD  ©<$iff Pfeile  würben  fte  jmar  fpannert 
»dflen ;  fie  roürDen  aber  fb  jnorfcfr  unD  fc&laf 
fepn,  Datj  fte  roeDer  Den  gel)6rigen  £alt  fyat* 
ten,  noct»  Die  ©egel  au*gefoannt  ju  erf>alteiv 
«tili*)* ©cbjff  au*  feiner  etelie  ju  bewegen, 
im  ©tanbe  mären.  £«  follte überhaupt  eint 
fblaVUnorbmmg  unD  wr  jagte  5Uemmöt6tfi** 
feit  auf  Den  felnDlic&en©a)ijfen  regieren^.  if>rt 
«nftalwn  t>on  fo  fe&lec&temSrfolge  feon,Dafj  fit? 
webet  ba»  Sfonkin  jum  Sei  d>en  Der  £reuw 
De  unD  De*  Sieges  auf  Den  ttfaftbaum  auf* 
ffccfcn,  «od?  ibn  felbjl  bcoefftgen  eonren  ^ 
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fonbern  fie  mürDen  mit  «SchanDen  gefleiDet, 
unD  nicht  einmal  ficher  jur  flucht  gelafien  »er* 
Den .  <2Bir  jinben  hiervon cin»^  &ieicbh<tt  m 
Demjenigen  Unternehmen  Der  Optier, Die  Da« 
<2ßolf  ©Dtte*  petf olgten,unD  meimeten,e$  Voll» 
ihnen,  al*  feinden  ©Ott«,  eben  baö  2Bun* 
öerDeä  ttotfencnSmrchgangeß'  DurdtfiSReer, 
xoit  Den  Sreunöen  Detfelben ,  ut  jtatten  rom« 
tnen,  welche  in  Die  größte  Söefrutjung  gefegt, 
^  unD  su  Diefcr  furcfjtfamen  Wchheffiing  ,  Die 
*  v-  Flucht  xu  ergreifen,  gebracht  wurDen :  Sagt 
in*  flieU  wnSfwl !  Der  £<€  rr  ftreitet  für  p 
nMeDer  Die  €cmpter;  unD  Daher  ihren  ganjli* 
Aen  Untergang  fanben.  ©a«  verblümte 
<2ßort  Daö  Der  Prophet  t>on  einem  ©c&iffe 
hergenommen,  ifl  um  fo  *iel  gefdjicfter  ge, 
mefen,  feinen  ©Inn  au^ubruefen,  ote  *J 
felfae,  überhaupt  betrachtet,  «n  jötlD  Deö  3u« 
ftanW  ein  er  Slepuplif  abgeben  t an.  f*  Eon» 
te  auch  ein  «nDere«  ©leichmu  nicht  fugheber 
©tat  nnDen :  2Beü  er  Die  fixere  <2ßohnung 
ab*  eine  £>taDt  betrieben  hatte,  Die  mit  nm* 
tenunD  ticfen.WTerfiftflren  umgeben,  mel» 
Aer  mithin  oon  feinblicher  ©ace  am  ecjha 
mitechiffen  bepmf ommen mar. 
Derfelben  auf  biete  2lrt  f  ein JemD  ftafen 
würbe,  fei>  Die  Uefa* :  £>«  $emD  würbe  ge. 
fthroäcbet  werben  ;  Der        aber  wurDe 

mächtig Dafelbtf fe»n.    tt>   .  ^ 

©ie  feinbUcbe  3*ei>uplif  würbe  bennuffer« 
ften  UebelftanD  UiDen ,  in  betfüriter  Uiiottx 
1  1  nunj 
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ttungf#e1>en, unb  ganj  gcfcbroäcbt  an  Mitteln 
fepn  t  3n  Sion  unb  ©aletn  aber  folHteitw 
berrlid}e£)rbnung  unb  Regierung  ftcbfniM*. 
«Jan  würbe  bafelbft  fagen :  ©er  43©#*1fr 
unfer  dtttytt,  ber  #£rt  ift  unfer  Stifter, 
ber  #6rr  ifl  unfer  Mniq ;  Der  bilft  im*. 
Sene  t>erlaffen  ftcb  auf  QBagen  unb  Stoffe ;  W  xx.  g. 
nur  aber  benf en  an  ben  tarnen  beö  «£)£rrn  9' 
unferö  ©Otteö.  ©tefinb  mebergeftur&tUnb 
gefallen ;  mir  aber  flehen  aüfg'eric&tet. 
h  ©rünbet  ftd>  alfo  baö  blufccnbe  tüobl 
der  Äiicfee  unb  Stabe  <&<£>ttee  (ebiglid)  trt 
•  ber  weifen  unö  liebreichen  öeberrfctnmg 
<£><!)rtee ;  fo  fonnen  mit  beffelben  niebt  an* 
berö  tbeilbafitig  »erben,  als  wenn  roir  unö 
biefer  (joben  üerrfc&aft  unterwürfig  macbetft 
unb  in  baö  SXeid)  feineö  lieben  ©ohne«  t>er* 
feiert  laftfch.  ©aju  wirb  aber  bie  SSeobacb* 
tung  ber  b*ttgften  9>ffid>ten  erforbert,  bie5 
©Ott  Ali  Siebter,  (ßefeijgeber  unb 
nig  von  unö  geroartig  tfh  hin  tefc  X?ater ♦ 
reo  ifl  meine  £bre*  25in  icb  <&CErr ; 
t»o  furchtet  man  mid)  ?  <2Bir  bürfen  tinö 
ntdjt  entfern,  wann  wir  bie  Benennungen 
©Dtteö,  Äidnei:,  <Befei?geber  unb  Ä$> 
nig  boren.  <$Ott  b<u  jicb  unö  alö  Pater  S»al.  1. & 
jur  ©nüge  geojfenbabret.  ©ein  SSejetgen 
gegen  unöläffet  unö  mebr  bie  <Sanftmutb  et- 
neö  QSater*,  alö  bie  @*4rfe  eineö  9iic|terö 
unb  $6nigö  feben.  €r  rotfl  unö  bloö  Durcbfei* 
ne©foe  regieren, 

Ä  f  3  £Me> 
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©iefe  tarnen  füllen  nur  Den  fteinDen 
Serufalem*  fäjrecf ü#  fe^n ,  n>ie  feine  ^Sülfe 
un$  um  fo  erfreulicher  ifl.  9fur  Diejenigen 
gittern  bor  tiefem  tarnen,  Die  bor  ü)tn  a(3 
.  iinem&td?cerol)ne  Den  $ürfprecf>er,;3(£fum 
Ctyrifrum,  erfc&einen,  unb  Dabei)  Die  böfeflc 
©ae&el>aben.  9iur  Diejenigen  freuen  <&Ott 
öte  il>ren  (Beigebet,  Deren  £cbcn  ein  3u* 
fammenbang  ton  Sibroeidfrung  Des  gi>ttiicl)en 
QBiüenö  ifi :  Unb  Diejenigen  erfcfyrecfen  nue 
bor  Dem  Äinige^tmmelöunDbet 

~rDen,  Die  alä  9tobclkn  in  feinem  Äonigret* 
>e  gegen  Die  g5ttlicf)en  SKeicfrsgeje&e  fi<#  raie# 
fcerfpeufn'g  erroeifen.  diejenigen  hingegen, 
Die  Den gottlkfren  Orb nungen  ftcb,  untergeben, 
nehmen  aus  Der  ©erec&tigfett  Des  ewigen 
2\id>tet  e ,  aus  Der  $et(i.qfeit  feiner  ©efefce, 
unD  au$  Der  'SBetejKit  feiner,  auf  unfere 
©täcf  feligfeit  jielenben  Söefeble  Den  einzigen 
unD  ftdrfflcn  &en>ei$  Deö  ^o^ljlanbe^  Darin 
te  (leben,  ©ie  fdjfieffen  aus  Den  beilfamen 
"  erfafifungen,  bie©0«  um?x  ibnen  (Kftet,  auf 
M  gnäoigtfe  ^Boblgefaäcn  ©Dttee*,  unD  wie 
feine  ßuf*  bep  Den  S9i  enfcbenFtnbern  fep«  (Sie 
»ifien,  Dag,  j^mebr  ©Ott  $}erfmab>  jum 
€kDad>tm|}e  feine*  tarnen*  unter  ibnen  auf« 
rietet,  te  meh^trow  ferne*  ^eg,en*lafie  er 
lfmen  jufltcifen. 

(Böttingen/  bu  ©ta6t  unö  £aus  <£f<Dt* 

tee !  (Srf enne  Demnach  Deinem  Ort*  mit  er« 

-    -~     in  Hl'  mun, 
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muntertem  ©eifte  Deinen  <2Bohl|tanD.  so«» 
ne  (amtliche  Cebrale  finD  ^ohnunaen 
©Dtte*  unD  ©chulen  Der  <2Bei$h«t. 
t>tel  gute  DrDnungen,  UnD  iur  Shte  ©DtteS, 
toxi  auch  jum  semeinen  3Bobl  abjieienDe  berr* 
liebe  Einrichtungen  in  Dir  anzutreffen  fmD/  fo 
*iel  Seuamfle  Deiner  ©lucffeliafeit  erblicfefl 
Du ;  juaieid)  aber  auch  fo  t>iel  Sforeijungert 
iu  Deiner  $fficht.  Äeine  Ungerechtigkeit  wirft 
DuinbeinenSSfornrenberrfchenlaffen:  ©etro 
Der  ü&t  tft  unfer  dichter,  £>u  n>irftfet* 
ne  cßerfcilfcDung  Der  reinen  eebre  jum  <23er*  , 
Derben  Der  SfBabrheit  verhängen,  fonDernDtt 
©runDfä  $eDe*  (eligmachenDen  ©laubenö  unb 
»eiligen  ßeben«  aü*  Den  reinefren  ClueUen  er» 
Sfnen :  S>enn  Der  £©rr  tfr  unfer  Ritter % 
fein  ^JJort  ift  eine  rechte  Sehre;  #«hg!ett  ift 
Die  3ierDe  feine«  £aufe«  emiglich.  Äeme 
UnorDnungen  jerrütten  oDer  t>errouften  Deinen 
«ffioblftanD,  unD  flöhten  D<ine  ©ichertmt: 
«Senn  Der  £€rr  ift  unfer  6nig,  Der  wachet 
ftr  Deine  <2Bof>lfa^rt.  ©erechtigfeit,  <2Bet^ 
beitunD  ©ehorfam  aberfollen  an  Deiner  ©et« 
teDie  groffen  Richten  fepn,  womit  Du  ihn  aW 
«Richter,  gebrer  unD  ^önig  betliglichoerehreft 
unD  Der  madigen  £ülfe  ©£>tte*  m**fr 
(berft   UnD  fo  gehet  Denn  Der  herrliche 
b*n«wunfa)bep  Dir  in  feine  Erfüllung:  Jrie« 
bt  fey  mit  Dir!  triebe  fey  mit  befoen 
fern!  ZKnnbeüiCEKDtt hilft btr. 

Äf  4  S®** 
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SS&  m  Stuf  Die  fottDer6arcn  25ottJeUc 

!«jbl*?"  Die  mit  bem  <2Bof)lftanbe  Der  @taDt  ®£we* 

g<w&to  »erbunben  flnfc.   -  . 

©er  ^3rop^et  tbut  jtaaeyerfey.  Anfang« 
ltd?  befefereibet  et  btefe  Dörtbetle  i  <2>er/ 
nacb  aber  weifet  er  auf  ben  berrUebeu 
(Brun  b,  aus  meiern  ibr  biefelben  jutbeilnxt' 
ben.  ^ebetjuerflbieSefdjretourig. 
2luc&  biefe  ©föcffcligfeiten,  womit  ©Ott 

a)©te8e*bi«  3m*>obner  ber  '•®ta&tDtf@ttft$  reicblicfc 

töttl*  T>egnabigen  will,  werben  unter  gortfeljung 
ber  verblümten  £Rebe  toorgetragen ,  »orinnen 
ber  ^ropbet  feinen  ganjen  Vortrag  unb 
QBeiffagung,  öomSuftanbc  beriftrc&e  neuen 
Seftamentf,  eingePIetDet  ba«e:  IDann  wirb 
viel  l oftltcben  Raubes  auegetbeilee  wer« 
btttf  baß  auefc  bie  Habmett  rauben  wer' 
ben.  3(1  eine  fernbliebe  «Deadjt  in  ü)ren  Un« 
ternebmutigen  unglüeclieb  aewefen ;  vfinb  be« 
ren  ©ebiffe  jerffreuet,  unb  fo  übel  jugerid)» 
Ui,X)(i$  roeber  ber  Sftaflbaum,  a&  bvi£  nö< 
tbigfle  @tücf  eines  groffen  ©c&iff«,  äufg* 
rietet  werben  ?an  ,  noef)  bie  oermorfebten 
(Seile  einige  Sücf)tigfett  baben,  bie  (Segel 
aufhieben ;  tft  baß  QSolf  auf  bem  ©$ijf« 
verjagt,  unb  felb|}  in  aujferfter  ©efabr,  fo 
ba§  fie  nicl)t  wiffert,  rooju  }le  greifeji  folieu: 
.    ©o  wirb  bae  «Scbiff  »erlaffen ,  unb  Dafielbc 
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ift  fobann  ein  9iaub  Der  $einbe.  9&at  all* 
bjer  unter  bemQMlbe  leiblicher  ^Bort^ette  be* 
fe^rieben  iff;  Da*  mitD  fonDer  «Diü&e  auf  fite 
getfHtcfeen  ©utercjeöat^'i  a  /  /  ; .  ^  s»q 
p  ^ic&t  anejeit  tft  Da*  ,gei(flicb,e  SSBobl  mit 
einem  leiblichen  t>erfnüpffc  3njmifcben  wer* 
Den  in  teiliger  «Schrift  öftere  ©ac^en  mit  ein» 
anber  »erglicljen  ,  wenn  fte  nur  in  einem  ge* 
Wiffen  ©ritten  einige  (*5leicf)f)cit  unb  lieber* 
einfhmmung  b,aben.  £>iefe  2lrt  De*  Qßortra* 
geö  ijt  oon  einer  Ueberjeugung*  -Äraft,  unbe* 
f ante  ©acf)en  unter  befanten  Sötlrern  ange» 
neb,m  ju  maßen ;  unt)  unftcfctbare  3Babrl)eii 
ten  unter  fic&tbaren  <3ßor  Teilungen  emjufc&ät* 
fen.  €ö*wrfunDiaeta!fo€faiaöl)eretaDt  .  ^ 
©Ott«  eine  qeifrlicbe  ©läcffeligfeit,  unD 
entlehnet  Die  Lebensarten  baju  twn einem  ir  * 
Difcben  ©lücfaftanbe.  3c&  fage  ni$t,  Dag 
Der  ©enujj  geijiliebet  SEßobltbaten  Die  leibli* 
eben  fc&leebtcrDingö  attöfßlieffe:  Selm  Die 
©ottjeligfeit  bataudj  «ne9Serf)eijfungDie(e<  xu  ■ 
8eben*.  «äBit  fmben  üielmel>r ,  ba£  ©Ott  - 
öfter*  Da*  ©ute  Diefe*  unD  jene*  geben*  in 
feinen  Qßerbeiffungen  jufammen  gefegt/  unD 
bep  fortw4btenöer^ßera(^tuttgbergeitrlic^<tt  •« 
©ütcr  Die  ^ntuebung  biefer,  jufamt  Der  leib« 
liefen gebrob,« bat.  3$  I)abe  Dai)erna$bem 
Dritten  Sljeile  Die  leiblichen  OSortfoeile  nid)t 
anögefcbloffen.  £6tet!  wa*  ©Ott  felbft  *  x!  TJ5 
einem  ungeborfamenQSolfeoDrbalt:  t£>oüV  jpfaim 
te-  mein  XM£  mir  geborfam  feyn,  unD  Lxxxr. 
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fvacl  auf  meinem  Wege  gefyen ;  fo  wollte  i<$ 
if>re  $einbe  balD  kämpfen,  unD  meine  «£)anb 
über  t^re  «iffiiebermärtigen  wenben.  3f)te 
Seit  wärbe  emiglicb,  ma>en;  tc&  mürbe 
mit  Dem  heften  ^Betjen  fpeifen,  unb  mit  $on  ig 
au$  Dem  Reifen  fettigen,  diejenigen  (geba5  fce, 
meiere  berÄircbe  oon  if>ren  $einDen  meaenber 
©ünben  be$  QßofRJ,  bttrefc  gotthebe  ©traf* 
geriete,  waren  entäogcnroorDen,  feöten  nun* 
mef>r  mieberum  gletchfam  erbeutet  werben: 
SSBeil  etf  Vergebung  Der  @ünben  fyaben  wür» 
tx.  SütfDann  t>at  man  an  einem  ©ieae  nicfjt 
}u  j  weifein,  mann  jeberman  mit  $öeg  tragung 
Der  feinbltc&en  s£eute,  unD  mit  Siuötbeüung 
üieleö  f 6flli(&en  SXaubed  befchäftiget  ifh  Äein 
föftiicber  ^leinob  fönte  ber  $ir$e  gttaubet, 
unD  if>r  wieber  jugewenbet  werben,  dt  Die 
QSerfünbigung  bea  göttlichen  SBorW,  weiche* 
b  er  Sföann  nach  bem  #er  Jen  ©D  tteö  fo  theu* 
er  unb  f  oft  bar  Riefte ,  baj?  es  ihm  lieber  mar  I 

W  cxix.  otnn  Diel  taufenb  ©tücfe  ®olb  unb  ©über.  I 
73<  Unb  es  fönte  feine  größere  23cute  fron,  als  bie 
burth  3Sfum  erworbenen  -£>eil*güter,  bie  unö  I 
Durch  feinen  geibentfampf  unb  nichtigen 
o.  162.  ©leg  über  feine  $etnbe}Wl)eilworDen.£)avMD 
freuet  fid)  über  ba$2Sort@Dttea,mie  einer 
ber  eine  gr 0 flfe  $5eute  f ri  eget.  3Bann  3<£fu$ 
fcerrfchet  unter  feinen  ^einbem  unb  fein  <2>olf 

g«C  ix.  2.  nach,  feinem  ©iege  ihm  minige  Opfer  bringet 
im  ^eiligen  ©ebmuef ;  fo  freuet  manficb  für 

.'i  ••  ü>m/ 

•  » 
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i&m,  tpie  man  fiep,  freuet  in  ber  €rnbte/  uhü 
man  fr&piicp  \%  menn  man  SÖeute  auötpeilefc 
SMe  proppetifdje  »jffagung  gef>et  ftuf* 
fempeife  poper.  ©t  bemühet  ftcp  jum  pprau*; 
Den  ©mpurf  ju  (»eben,  ba§,  wie  leiblich  £len# 
fce  unb  Äranf e  nicpt  im  ©tanbe  mären,  ficfc 
fetnbueper  ® tuet  ju  bemacfctigen ;  fo  mürben 
Die  junblic&en  ©ebrecpen  unb  ©cpmacppeiten 
Der  ©eele  am  ©enuffe  getfllicper  ©ütec  bin* 
berlicb.  fepn.  ©aper  faget  er  erfi  überhaupt : 
£•  tvörbe  f  5fi(id?e  ©eure  awgetbeüec 
werben.  ©arnaep  in*  befonbere :  tabme 
würben  rauben ;  unb  nitmemb  vombe  fa* 
gen :  Jd>  bin  fäwad).  €*  itf  in  Der  peilw 
flen@cprift  gemopnlicp,  ba&  öfter*  bie  ©rbffe 
einer  ©aepe  pergleicpung**  unb  fpricpmp«** 
ipeife  ausgebruefet  wirb,  tpenn  jumaf  auf 
Den  beföäpmten  Suftonb  ber  geinbe  gefepen 
«oirb.  ©0  rebet  unfer  ^ropbet  pon  einem  3ef«i« 
aufgeraften  «Haube,  unb  pergleicpet  bie  §ein»  xxxut  - 
be  mit;  «öeuföreef en  unb  gefepeuepten  Äafern.  «• 
©0  fugten  Die  3ebufiter  ben  ©aptb  fpbttifö 
abjumeifen ,  tpann  fte  fagten :  Slinbe  unb  3.25.©am 
£abme  werben  biet?  abtreiben.  Dfcoet  nun   v«  & 

fcer  poppet  pon  gapmen  unb  ©ebmaepen ; 
fo  perftepet  er  folc&e,  bie  e*  gemefen,  nunabec 
pon  foiebem  geiftüdjen  ©enbe  befrepet  fmb. 
©aber  jätyet  er  an  einem  anbernOrte  unter  . 
fcte  berrlkben  SfBir&mgen  be*  ©nabenreiep* 
3<£fu,  bajjbie  ßapmen  (etfen  mürben  wie  ein 
$ittö :  Unb  unfer  £eüan  b  fteüet  bie  Reiben, 

**:  'HP95  •* "  •  • *:V •    .  in 
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in  ibrem  Berufe  jum@«tuß  Dec£JnaDenfd>& 
%tf  a\4  ÄrüppeJ  unb  gabme  unD  SMinDetwr, 
In  2J bftcfct  auf i^tett  bteberigen  SuftanD ;  ntcfet 
aber,  Dag  fie  folebef önftig  bleiben  foUteri.  ©o 
wenig  im  alten  §eftam«nte,  nacb  auSDrücfli» 
<&em  Söefebie  ©Dtte*,Jbemnleoitifcben  ©£>t« 
tesDienfte  ein  letblicb  gabmer  oDer  ©ebree&lv 
cber  berju  treten  Durfte ;  Damit  er  ni<$t  Da« 
göttliche  #eüiqtbum  entbeüigte :  ©o  n>entg 
ijtein  geifllid)  ©ebreeblicber,  al6  geiftlicb  bltnD, 
taub  unD  labm,  gefebieft,  t>or  Dem  #£rrn  ju 
«feinen,  unD  Der  ©öter  im ;  ^eifigrt>ume 
tbeilbafttg  ju  werDen;  als  worauf  mit  Dir 
g&ttltc&cn  QSerorDnung  De«  (emtifeben  SMem 
jleS  gejielet  rourDe.  ©einrieb«  $ebler  uno 
ÜBängel,  Die  uns  t>or  ©Ott  toerroetflieb  w«' 
eben ,  muffen  öorber  gebeilet  fcon :  SlteDann 
fbnnen  gabme  rauben,  unD  fein  (Smwobner, 
oDer  befrer  nacb  Der  beiligen  ©pracbe,  Bein 
•  ptö  barmeDerliegenber,  fein  abgematteter, unD 
aus  Dbnmaa>t  Dabin  gefunfener  foU  fagen  I 
3d?  bin  frtwadj.  <2Bie  Dort  Der  ^Sropbet 
^oel  aueb  Die  @(bmaa>en  jum  ©treite  auf? 

goellH.  forDOt:  t)et  @d>wa<t)e  fpteebe:  3d>  bin 
ia  fkaxl;  alfo  foüte  nacb  Der  93er fieberung  um 
fer$  Sqrtetf  feiner  Derfeiben  oon  Der  *Öewe 
au$gefd)lojf  en  fenn,  fo  wenig  als  oom  (Streite 

3.jim.n.  felbfl:  S)enn  eö  wirD  niemanD  gefronet,  et 
5«  fämpfe  Denn  webt,  ©egen  leibltcbc  geinoe 
f an  fein  @$ebred)licber,  (Scbroacber  unD  QJer* 
jagter  ju  fteiDe  geben :  llnD  in  Den  Kriegen 
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De$4>€rw,  im  Kampfe  gegen  geiftliaje  §ein* 
De  fmb  geiftliclje  ©ebred>en  f>inDerli<§,  gegen 
txiöDieid)  Der  $infterni{}  ju  ftreiten.  ©ollen 
nun  Die  geinDe  entkräftet,  unD  Datf  §elD  bebal* 
ten  werDen  ;  fo  mütTen  Die  ©c&n>a<$l)etten 
t>orf><r  roegenommen  feijn.  <2Bir  mufien  fiatl  HvWl. 
feyn  in  btm  4£rrn,  unb  in  Der  fllackt  fei*  IO- 
net  ©titfe. 

4>iernäc&ft  ifr  Der  (BrunD,  Den  Der  9)rop&et  ©ee 
anroeifet :  ©a*  Sßolf,  Daö  in  Sion  roo&net,  ®runt- 
muß  Pergebung  Der  Sunöen  baben. 
©urefr  Die  ©ünbe  (Ireitet  Der  3Renf#  gegen 
©Ott,  ju  feinen  eigenen QSerDerben.  SDenn 
Der  CtanD  Der  (Sanben  ma^et,  Da§  er,  mie« 
tt)o(^)u  allem  ©uten  fc^n>ac^  unD  untüchtig, 
DennocD,  nadj  2lrt  Der  Unfinnigfeit,  Die<2Ba|# 
fen  De£  BcrDerbenS  roieDer  fia)  felbtf  brauchet, 
turc|>  fiei|c()li4)e  £üji«,  Die  mieDer  Die  0eeU 
flreiten. 

©efcet  Der  ^ropljet  alle  ©töcf feligf eit  in 
Vergebung  Der  <5unden;  beruhet  in  Derfelben 
Die  £rfentni§  Deö  $t\H ;  i$t  fte  Das  einjige 
«Wittel;  Der  ©naDe  ©£)tte$  fähig ,  unD  Der 
Bereinigung  mit  ©Ott  tfyeilfyaf  tig  ju  merDen : 
(So  erhellet  cmö  Dem ©egentfyeile/Daf?  Die©ün» 
De  Der  ©runD  allcä  Unglück  fei; ;  alö  roeldje 
jmifeben  Dem  «£>erjen  ©Dttcs  unD  unö  eine  um 
feiige  ©renje  tetjet.  i(itJ> 

3£fuö  mit  feinem  QJerDienfle  f>at  Diefe. 
§einDfcbaft  weggenommen,  unD  in  Demfclben 
erlangen  mir,  Daß  unfere  ^ünbe  beteten  mer» 


r  'i' 
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be.  €*  <ft  nid)«  Verbandet*  «n  bene«, 
Die  in  C^rifTo  3€fu  flnD ;  bie  turnten  ftth  bie* 
fer  ©lücf  feltg?eit.  €ben  biefe  fmb  <*,  Di«  in 
C^riflo  ein  Volf  werben,  wann  et  fie 
in  einem  ©eifle,  unD  ju  einem  geheiligten  Sei' 
fce  wrbinbet.  €r  hat  fteerlofetoon  aller  Um 
getechtigf  eit,unb  gereiniget  if>m  fetbft  ein  Volf 
jum  ©genthume.  <2Bec  ju  biefem3»16eburth 
ben  ©lauben  wrfamlet  ifT,  wirb  ein  ©nwoh» 
ner  3ion*,  unb  gebäret  alfo  ju  benenbtebar* 
innen  fmb.  €r  hat  benn  auc^  $f>eil  an  allen 
ihren  ©mern  unb  Vorrechten,  unbjuforberjt 
an  ber  ©nabe  ber  Vergehung  ber  <5ünben,; 
tUt  ber  ©runb  aller  anbern  ifl.  SDuwh  bie» 
fe  erlangt  er  eine  geifWtche  ^tärfe,  ba  ©Ott 
t>orher  (eine  ©ebrechen  geheilet  hat.  Sc  ftf 
get  nid>t  mehr :  3<fe  bin  fcfrwad},  au« 
empfinbung  be«  gottlichen  Sorn*,  au«@m' 
benangft  be«  ©emiffen«,  unb  au«  fold)en 
Ärancfheiten  ber  ©eele,  bie  einen  ewigen 
$ob  brohen.  9to<&  ertheilter  Vergebung 
Der  ®ünbenhebt  ©Ott  bie  Strafe  berfelbett 
auf;  et  beseitiget  ben  ©nabenftanb  eine« 
cjßiebergebohrnen ;  et  theilet  alle  geifllichf 
©lud?  feligfeitenmit,unb  oon  leiblichen  fo  tiefe' 
al«  feine  ^ßei^heit  flehet;  baß  fie  an  ber  ewige» 
nicfet  hinbcrlich  fmb.  -  ^  -  • 
■  3ch  bemerfe  al«  etwa«  £efonbiftfjg" 
im  Serte  alle**  üerfproc^ene  getfHt<$fe* 
Unter  lauter  Silber«  lieblicher  (Blürf feiig* 

leit  oorgefleilet ;  ber  ©nmb  bawn  alxr  & 
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lern  mit  unoerbecften  Korten  angejeiget 
»ir&.  £)enn  fo  mirD  Das  SKetcf)  3(£fu  auf 
©toen,  Die  Kirche,  t>er  ftanDen  unter  Dem  präch* 
tigen  Sion  unD  Serufalem ;  tl>r  ruhiger  9H5of>(* 
ftonD  unter  Der  fiebern  Wohnung ;  tr>te  ©i* 
c&erheit  unter  Der  #iute  Die  nicht  manfet ;  if>re 
ÖJeftigfeit  unter  Nägeln,  Die  nicht  auSgejo* 
gen,  unD  unterteilen,  Die  nicht  jerriflenmer* 
ton.  3Bte  Denn  Die  ©chmäche  Der  geinDe, 
ihre  UnorDnung  unD  »erheblichen  Sinologe 
auf  DieÄirc^e,  tarnen  eines  leiblichen  Uebels : 
#fnmieberum  Der  Kirche  herrliche  Regierung 
©DtteS,  ihr  @ieg  über  Die  geinDe,  unD  alle 
gettfliche  QSorthetle,  Manien  eine*  leiblichen 
9Bob,lS  trogen.  ®as  menfchucfje  ©emüth 
ifl  alljufehr  an  Das  Seitliche  gewöhnet.  «Dlan 
f an  alfo  mit  vielem  QSortheile  ^  t>effcti  be< 
Dienen,  um  Das  menfehiiehe  «jperj  auf  merffam 
ju  machen,  mann  es  auf  geijtltche  unD  htm« 
lifcbe  Betrachtungen  geleitet;  ttornemlidj 
aber,  mann  Demfelbcn  höh«  ^ßohlthaten  vor« 
gehalten  merDen  feilet i.  2) er  «£)eilanD  felbfr 
hat  öfters  Diefe  2lrt  ju  unterrichten  gebrauchet ; 
Doch  nicht  allezeit  mit  gehörigem  Erfolge  an 
Reiten  feiner  Suhörer.  (Siäubct  ibv  md?r>  30fr  Hl. 
wann  tefe  euefe  ton  trrbifeben  iDmgcn  fa>  u- 
ge;  t»ie  würbet  tbr  (Stuben,  wann 
td?  eud?  von  bunlifcfetn  fingen  fägeti 
würbe? 

£ter  geftel  eS  alfo  Dem  ©eifie  ©OtteS, 
auf  einmal  feinen  biloiictyn  Porcrag  abju» 

hw# 
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brechen,  unD  unfere  ©cbanfen burcfr einen 
beutlid&en  3fo$brucf  an  ba*  ju  binben ,  n>a* 
&ier  ber  «fjauptimetf  mar.  £)a$  tbut  er, 
n>ann  et  alles  auf  einen  ©runö  bauet :  JDenn 

bas  Volt,  öas  brtnnen  wohnet;  foU  X? e rge> 
bung  öcr  6unben  baben. 

3Bit  nehmen  aus  bet£)eutlic&f  eit/unb  über* 
jeugenben  Äraft  be$  getriebenen  <2Bort$, 
tinen  aroffen  SöemeiS  für  feine  ©ottlicbf  eit. 
£>er  ^iOc  ©£>tte$t>on  unferet  ©eligfett  iji 
in  l)eiiiger©c&rift  mit  Haren  unb  unoerblüm» 
ten  SBorten  offenbaret  £Me  «}>fu<&t  bie 
mlrbeöfaiiö  ju  beobachten  fjaben,  ber  ©laube 
an3(5fum,  ifl  barin  fobeutlicb  gemacht,  ba§ 
ber  einfältigjle  «föenfcb  ben  <2ß«g  jut  ©eltg« 
feit  Darauf  lernen ,  unb  fici)  nid)t  mit  einiger 
UnmiflTenbrit  föüfcen  f an.  SBtebalb  mürbe 
bie  Unart  ber  «Dienfcfjen  2lu6ftöcbte  aenotm 
nun  baben,  menn  ber  <2ßeg  jut  ©eliafeit 
unter  »etbeeften  ^Borten  wäre  ctofnet  »ot* 
ben  ?  3Bürbe  man  niebt  bemfelben  eine  frem« 
fce  SJebeutung  antid)ten,  ba  ja  nic&t  einmal  bie 
fceUefren  Detter  unangetaftet  bleiben/  unb 
SDienfdjen  ficbrcdjt  «Wöbe  geben,  §infterni§ 
im  Siebte ,  unb  ©unf  elbeit  bep  ben  ©trafen 
berDflfenbabrungjufucben? 

©Ott  bat  feinen  ernflltdjen  Dlatbfcblug 
t>on  aller  SDJenfcpen  ©eligfeit  unöjur@nuge 
3.  Sor.iv.  entbeef et.  Jfl  nun  unfer  £t>angelium  wp 
»■      Öedtt ;  fo  iffa  in  benen,  bie  perlobren  wer' 
ten,  twtoefe,  iftiebt  aber  ben  benen,  bep 

tpel» 


Digitized  by  Google 


JnaUQUtationet^ebe.  XID.tte 

melden  Die  f)crrltd)ften  folgen  Dcö  ftligma* 
cf>enben  ©lauben*  fic&  offenbaren,  nemlicj) 
Die  Vergebung  ber  ©ünben,  unb  ba$  gwlbige 
2Boblgefallen  be$  »erahnten  QSotecö ,  »et* 
che  wie  auch  hier,  nach  ber  beutlkfcen  Slnjeige 
be*©eiffr$  ©DtteS,  ai*  ben  <0runb  aller 
(Blucf feltgteitcn  geiftltchen  3mn$,  mor* 
au*  alle  angefügte  <2$ortl>eile  uns  juflieffen, 
überaeuglic&bemerr'en. 

ß^eliebtefle  SubSrer !  Steine  9*ebe  fönte 
^  fiefc  nunmehr  b'er  enbigen,  naefcbem  ic& 
ben  ©inn  ber  cffieiffagung,  bie  in  unferm 
Serte  entölten  ifl,  erfläret,  unb  bteSlufmerf* 
fantfeit  ber  jablreicben  ©egenmart  mit  laute» 
angenehmen  Sßorftellungen  faft  etmübet  ha« 
be.  ©er  ganje  QSortraJfaffete  lauter  tPobJ 
in  ftcfc,  melcM  unter  gemiffen  SÖebingungen 
terbeiffen  mürbe.  3$  habe  baä  ©tue  t>er# 
funbiget,  meiere«  ber  ©runb  aller  ©lucffe* 
figf  eit  biefe*,  unb  ber  ^)ufnung  jene«  geben* 
ift.  3d)  habe  von  einer  jufrieöenen  Äube 
tm6  Sfcfcerfrett;  t>on  einer  fcerrltcfoen  (Dro* 
ming,  Regierung  unb  <5ered?tigteir ;  von 
tem  (Benufl*  aUer  leib  *  unb  get(!lid?en 
UPobltbaten  gerebet,  meiere*  inSgefamt 
ben  SultanD"  Bionö  unb  ^erufalem  höchfi* 
glücffelig  machet.  3eboch  ma$  mürbe  un* 
ein  frembe*  SBo^l  helfen,  menn  mir  mit  al» 
lerlep  liebeln  umgeben  mdren  ?  SJBoju  bienen 
2.  (Lb.  %\  un* 


$26   (gStttngtfcfce  

un$  Die  ©lütffeligfeiten  >$\on$  unD  3<rufa* 
Umt,  roenn  unfere©taDtt>oller  Ungemad)  ift, 
unD  mir  l>&d^flung!öcf(tc^  jmD?  ©ne  €rjä> 
(und  t>on  Dem  ^BoblftonD*  anoerer  Sänfte* 
ferner $et  Diejenigen,  Die  Den  mtfferften  Ue&el' 
franD  leiten ,  unD  v>  etm  el)r  et  t  fyren  Kummer : 
UnD  icb  jäl)le  eö  mit  unter  Die  SBerDerbnijfe 
Deö  menfc&licben  ©emütH  menn  Daffelbe  bep 
feinem  Unglütfe/  in  Dem  Unglücf  e  anDcrer, 
✓  eine  gemifife  2lrt  eineö  ungemiffen  Greftes 
filmet. 

©er  $r  opljet  fielet  mit  aßen  feinen  93er» 
f) ei f]ungen  leDiglicb  auf  £ion  unD  3erufalem ; 
unD  id)  bin  ujm  aueb  hier  in  mit  meiner 
'  (Erklärung  gefolget,  ©er  Anfang  feiner 
^errlicben  &eijfagung  mar  eine  Srmunte«  | 
rung,  Daß  mir  auf  3ton  fc&auen/UnD  unfere  SIu* 
gen  auf  jferufalem  richten  follten ;  unD  ic&  l>a« 
be  tiefe  bepben  Derter  in  meiner  Betrachtung 
niebt  au$  Dem  ©efic&te  gclaffen ,  als  auf  roel« 
cbe  allein  alle  tiefe  herrliche  Sufagen  gingen, 
©er  €inmurf :  ^XBa6  gebet  mieb  a(fo  Der 
§tiebean?  ftnDet  fogleicb  feinen  Abfall,  wenn 
man  alle  Diefe  ©naDenwrbeiftungen  auf  Da« 
irDifcbc  %\on  unD  ^erufalem  Deuten  wollte. 
S5cnn  mo  ifl  %ion  ?  <2Bo  tft  ^erufalem? 
<5ie  ftnD  altf  S5ebältni||e  Des  abtrünnigen 
QSolN  ©Dtteö  oermüftet  unD  jerfto^ret/  unD 
Seugnifle  göttlicher  SKadjgeredjtigfett  gewor« 
Den.  3f)re  3nroof)ner  roaren  ein  funDige» 
Volt,  ein  Volt  von  grojfer  tlltflctbat, 

ein 
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ein  boebafrer  Same,  fd?öWtd>e  Äfober,  «r  t , 

We  6cn  ^CScrn  c-erltefien,  ben  «filmen  fit 

3frael  Wffcrten.  £)af>er  rourDen  Die  ©fin* 

Der  ju  3«on ,  Die  SSürger  ju  ^erufalem,  unö 

Die  tS)?dtmetr  3uDa  ©c&lac&topfer  Deö  g&ttli* 

d>en  Sortis  $on  unD  ^erufalem  murDen 

unfictjere  ^Bo^iingen  für  ifcren  §einDen ;        4  • 

«Hutten ,  Die  Anfällig  waren,  unD  toeggefüfc 

ret  nmrDen.  3&re  Sfögel  rourDen  autfgejo* 

gen,  tyre  ©eile  jerrifien,  tf>re  $8e&efh'gung 

unD  5Bol>lftanD  fiet  Da&in,  na^Dem  ©Ott 

feine  mäc&ttge  $5<fd)u&ung,  mie  er  geDro&et, 

Urnen  entjogen&atte.  <Sie  rourDen  überhaupt 

ein  Staub  if>r<r  $einDe,  unt)  gerieten  in  Die 

(i#e  @c&macfj,  unD  fc&recf tiefte  SÖlinbljett. 

£>er  ©runb  alle«  tyreö  «ülenb*  war  Diefer, 

baß  f!e  feine  t>ergebung  bec  6tmbeit 

hatten.  S>a  nun  baö  leibliche  3ion  unD  3e* 

rufalem,  Die  trormate  tron  ©Ott  mit  fonDer* 

baren  <23erjügen  begnaDigte  £aupt&rter  Des 

3üDtf$en  2«nDe$,  l>ter  ni<$t  gememtet  fegn 

f&nnen;  aü*e  T>crbetf]ijngen  (Bettes  aber 

3a  unb  Ämen  in  ibm  jlnbt  @o  ift  eflFen* 

bar,  ba%  tiefe  tPetfjagung  auf  bf  e  lUccbe 

3£fu  neuen CefJamente  gebe,  untreren 

tiNfieffettgtac  unter  ber  Stbbilbung  bes. 

glucffeligen  Sionö  unb  ^erufalems  be# 

fd?rteben;  fene  aber  mit  btefer  oerglidpeti 

werbe.       f an  Demnach  Da«  @Jute,  roeld)e$ 

im  3*rre  juge|agetift,  tron  Der  ganjen  ^itcjje, 

wn  einer  flanjen  ©taDt  u.  ein?  m  ganjem  San» 

■■>  ßl  a  De, 

■ 
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De,  ja  t>on  einem  jeDen  ©laubigen  inäbefon* 
Der c  fid)  jugeeignet  werben*  & nrirD  unno« 
rf>ig  feon,  anjeijo  anjujeigen,  »Darum  td)  Die« 
fe  Drop^etif4>e  ,3BeijT<J0un9  auf  Die  ©tabt 
(Bätringen,  unD  Die  Darin  fyerlid)  aufge* 
richtete  Unwrfitet,  unD  Deren  $trd)e  Deute. 
SDie  orDentlid)en  bobroen  tieften  Zchm 
Detf  €Dangelii  l)ieftaen  Drtä  fyaben  bereit*, 
nad)  Den  Daju  &orgefd)riebenen  Korten,  eu* 
te  äirtacfet  ju  Der  heutigen  boc&fifeterlic&en 
«öanDluna  vorbereitet/  unD  eud)  eure  (Blucfr 
feltgteit,  in  Dergleicbung  mit  Den  (BIüdN 
jeligfeiter»  ^erufalem«,  jugemötlje  gefül)* 
ret.  3a  Diefe  arofle  unD  anfel)nltd)e  93er* 
famlung  meiner  £ul)6rer  berfid)ert  mi^>,  Dajj 
au#  an  fremDen  Orten  Da*  @ute  befant  fep, 
roelc&eS  unD  Detitonig  Diefer  <StaDt 

jum  allgemeinen  heften  Derfelben ,  unD  jut 
^Boblfart  De$  ganjen  2anbe$ ,  ja  anDerer 
£anDer  ermiefen ;  Daß  Diefer  $ag  beflimmet 
fei),  6cm  «£>t£t*rn  eine  fcobe  6d?ule  $u  bei* 
Itgen,  unD  biefelbe,  nebfi  Dem  Dabin  gebi> 
t<8«»  <£>aufe,  Der  *£frre  <Bd>tte*  $u  wiD> 
men.  ©iefer  ?ag  roirb  einer  Der  merfroür* 
Digften  unferer  3<itre$nung/  unD  roaä  an 
Demfelben  vorgegangen,  ein  wichtiger  $f)til 
Der  ®efd}td)te  unferö  ßanDeS  fepn.  5ln  Die* 
fem  ^age  gebet  um*  ein  netteö  £id)t  auf/  Def* 
fen  2(njünDimg  unD  erfreulicher  Gebein  eine 
berrlicbe  $olge  Der  gefegneten  Deformation, 
unD  eine  (2S3irfuofl  Der  f)erjli«$en  Söarmber« 

iigfeit 

. ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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jigfett  unferS  ©öttetf  tft,  burd)  toelcfce  un* 
befugt  l>at  Der  Aufgang  auöber^ebe:  2luf 
Da§  er  erfcbeine  Denen,  Die  Da  faffen  im$iH* 
fferntg  unb  ©chatten  be$  §obe$.  SÖepm 
©enufie  bober  ^Bo^ltbaten  ©£>tte$  erinnert 
man  ftdt>  billig  mit  SÖetrübnij?  Derjenigen 
©ünben,  womit  man  ftct)  berfelben  unmur* 
t>ig  gemad&t  &at:  $)ocb  e$  wirb  ber betrüb* 
n  i j  aemebret/  unö  bie  gt  eube  er  fülle  t  bie  gan  je 
©tabt,  menn  Da*  QMr*,  fo  brinnen  »obnet, 
Vergebung  ber  ©ünben  bat»  3$  ermun* 
tere  eudf)  bemnacb  ju  berjenigen  $reube,  bie 
euc&  in  ben  @tanb  fe&et,  fonberbare  ©utig< 
Feiten  ©DtteS  befto  getiefter  anjunebmen: 
tiefer  5Cag  ffl  &ett<3  btm  <&f&:rn,  eurem  Ste&.VflT. 
<S(1> ZZ ;  darum  fcyb  md)t  traurig,  unt>  9- 
normet  n<d)t.  ILafiet  une  freuen  unfc  h*$>  r^>fl'? 
HA  brinmn  feyn.   <D  Wf !  <E>  £; 

laß  allef  wo&l  gelingen !  «Wein 
5tmt  erforbert,  bag  id)  beo  biefer  3n$ura» 
ttont^jWbe  bte©eefen  aller,  bie  ^iet 
famlet  fmb,  jur  $reube  unb  jum  ©an!  e  auf« 
muntere.  3d>  miü"  bietin  mit  einem  guten 
€rempel  torgeben,  unb  bao*  ^nnerfte  meine« 
©emüthö  für  ba$  "SBoS)!  biefer  ©tabt  wt 
&Olt  bringen.  SDiefe  $f!ic&t  bröefe  ic& 
mit  5>auli  <2Borten  auä :  54  tö"fc  meinem 
©D$$,  fo  oft  icb  euer  gebenfe,  n>ek&eöicb 
«Uejeit  tbue  in  alle  meinem  ©ebet  für  eueb  alle, 
unb  tbtte  &ttf  ©ebet  mit  greuben;  unb  bin 
tePbigen  in  gutet  3ut>erftc^t,  Daß,  ber  in 
,  81  I  eu<^ 
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$^(.1.3=6.  eucb  angefangen  bat  Das  gute  9Bercf ,  fcet 
t»irDS  aueb  üoufuforen  bis  ouf  Den  $ag  3€fu 

3ljt  allerfettS,  Die  üjr  t>or  Dem  4?£rrn 
erfebienen  fcpb,  unD  tbetls  euer  eigenes  3Bo()t 
auf  Die  allgemeine  «SBoblfabrt  Diefet  ©taDt 
grünt)  et,  tbeils  gefommen  fepD,  ju  feben  alle 
Das  ©ute,  Das  Der  ££rr  «£)£rr  Diefent  Orte 
ermiefen  bat,  Serbin t et  eure  SceuDe  mit  Der 
meinigen.  ÖonnctunS eure ©egenwarr, niebt 
ouS  blojfer  ^eugietigfeit,  fonDern  ivuniitec 
uns,  um  eurer  ©ruber  und  freunde triU 
len ,  (Surce  ;  um  bee  Raufet  iviüen  De» 
ffalnt.  *£*£:rrn  unferf  (Beetee  fuebet  unfer  23e* 

cxxil  g.  jiee !  QSiele  unter  eueb  merDen  fld)tlicbe  3«u* 
i  gen  fepn  t>on  Den  berrlidjen  ÖSerfafjüngen, 
Die  Durcb  Das  glörroürDtgffe  ßepter  unfeiSai* 
lergnäDigften  Honigs,  in  Diefer  ©taDtDeS 
©tifts,  jum  gemeinen  SDienfre  finD  gemalt 
JüorDcn.  93ide  unter  eticb  merDeu  Daberbct) 
Den  beben  f&niflitdjcn  i-infralten ,  unD  »eis* 
f>eitSt>oIIcn  <£inrid)tungen  Diefer  Ä6nigS(l«Dt> 
^9-  ton  ü)r  Das  Urtbeil  fallen :  ift  ivabr, 
Wae  ict)  in  meinem  JtanDe  geboret  b«be ; 
_unt>  leb  babe  es  ni<t)t  wollen  glauben,  bis 
id)  Com  mm  bin,  unD  babe  mit  meinen 
2fugen  gefeben  t  Unb  ftebe !  es  ifl  mir 
bfcpt  Die  <>c!fte  gefagr.  J)u  bajr  mehr 
UPeiebett  unD  CBute«,  Denn  Da»  <Scrucbtc 
t(r,  Da»  ic\)  geboret  b«be,   (Belobet  fey 
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ber  4>i£w  tein  <B(Dtc,  ber  ju  5fr  tufl 
bat!  v 

€«  ftnb  nur  wenige,  unb  ifl  eine  gewifie 
2trt  ftylec&ter  @emütf>er,  Die  in  wrbaßten 
Neigungen  eine  SRube  fuc&en,  unb  be»  an« 
Derer  ßeute  3Boblftanb  ein  fcbeele«  2iuge  jei* 
gen.  SDie  ©efefce  De*  gefeUf$afrlid)en  ße* 
ben«  lehret  melmet>r ,  ba§  unfer  2Bof)lerge* 
fcen  ftc&  auf  Da«  <2Bol)lfeön  unfer«  9Wc&|ten 
grünDe.  3Ber  wollte  Denn  bcp  einem  frem» 
ben^Bofcl,  t>onwelc$emunfer  eigener  «SBo&l* 
tfanb  mit  abhängig  ify  nic&t  feinen  SÖJunb 
De«  9töfcmen«  unb  greifen«  ®Dtte*t>oHfepn 
kfien?  unD  mit  ber^irdje  alten  $efiament« 
aufrufen:  SDec^'Äx bat cßroffee an ibnen  «pfafot 
ge  t  ban :  fcec        bat  (Broßi*  an  uns  ge*  cxxvi. 

tfcan;  bw|inbt»trfr6bH4?»   .  *• 

3$  erblicfe  unter  Dem  ©ebrange  meiner 
3ul>6rer  bietf  meiner  ttJitf  nedjte  unb  »er* 
eben  3mtt bruber.  3f>r  2lmt  Da«  fte  füb* 
ren  oerfid)ert  mich,  Dag  idj  fte  ntc^t  t>ergeb* 
u#  erfucben  merDe ,  tf>ren  ©egen  unb  ibr  @ t* 
btt  mit  bem  meinigen  ju  DerbinDen ,  für  Da« 
QBac&ftbum  3ion«  unb  für  ba«  SBobl  D  iefer 
beben  <3d)ule ,  au«  melden  unfere  goange*  - 
Itfcbe  Äirc&e  jugleicft  Die  berrltcbfie  ©elegenbeit 
nimmt,  tbreSröcfcsju&eu'en,  Wc  fojer^pLX.^  , 
fcfeeUecifl. 

$>ie  ©röfie  De«  göttlichen  2Bobltf)un«  an 
Diefer  ©taDt  ifl  iljren  €inn>ol)nern  hinlänglich 
btt ant ;  ja  fte  leuchtet  an  Dtefem  Sage  jeber* 
r  i  II  4        ,  ...  män» 

>  i 
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monnigltcb  in  t)ie  Sluaen  t  £>enrt  etfttrirD  fein 
Sag  bar  in  fücber  fo  fepn,  al$  der  beutiqe. 
©od;  wie  balb  verfallt  Da$  menfcblicbe  @e* 
tnütf)  in  (ine  £eicbtftnntgfeit ,  Daß  man  ©a' 
eben  au*  Der  Slc^t  (äffet ,  Die  ü?rber  Den  cm- 
pfinblicbfren  €tnbrucf  in  baffelbe  gemadjt  ba« 
betu  Unb  wie  Mb  ücrgiffet  eine  ©tabt  ibrer 
«perclicbfctt  jufamt  ihrer  ©cbulbigfeit,  roe* 
\>on  bei?  febreef  liebfte  21  nbenf  en  Deö  tterroufte* 
ten  3ionö  unb  jerfwbrten  Qerufalema  ein  be< 
trübtet  3euanig  geben  f an !  3d)  »in  Dem» 
nacb  jum  Sßefcblujj  Dir,  öu  6raöc  (5&t< 
ringen !  Deine  £errlidrfett  nochmals  inber 
Äurje  t>orff  eilen :  Unb  aus  Derfelben  2>et»e* 
gungegrunOe  ju  betner  Pflicfet  bcrlciten. 
©ie  weife  Sßorficbt  ©Dtteö  bat  Da*  «f)erj 
,  beö  lieben  Äönigtf,  unb  feiner  treuen  9U tlje  ju 
Deinem  berrlicben  2Bcbl  gelenfet.  SDJan  i(r 
reebt  bebaebr  gerne fen  J  wie  man  ber  ©taöt 
tbun  foU,  öte  6er  I\6nig  gerne  ebren 
troff  rc.  ©eine  leiblicbe,  poiitifebe  unb  (tf 
,  liebe  Umjränbc  baben  fiel;  ju  beinern  Qßortbei* 
le  ungemein  geänbert.  ©ie  aufgeriebtete 
bobe  ©cbulc  gottlieber  unb  menfcblicb'erSBeiÄ» 
beif,  worüber  Die  auöerlefenfte  Slnjabl  t>on  ?eb« 
rem  befleßet  ifr,  fftbet  in  foleben  QScrfafJun« 
gen,  baß  barin  tftebtige  Scanner  in  allen  $a< 
eulteten,  ju  allerlei  Remtern,  nacb  allen  $bei< 
len  Der  ©elebrfamf  eit  Bnnen  gejogen,  unb  jum 
Söejlen  Deö  gemeinen  3Befen$gefcj>icft  gemacht 
»erben. 
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3)?an  bat  ein  gefchärfte*2luge  aufDeineSKu» 
f>e  unD  Sicherheit;  man  macfct  über  Die  heil* 
famen  ©efe&e,  Die  mit  Der  grofjtcn  Klugheit 
ftnD  gegeben  roctDen,  unD  worüber  man  mit 
gerechterer  (gorgfaft  fünfttghtn  Raiten  mirD. 
©ein  Sftame  mirD  ein  Ößergnügen  in  De» 
£>h«n  aßer  Derjenigen  feon,  welche  Die  3h' 
rigen  Deiner  ©orgfalt,  Deinem  @chu&e  unD 
Deinem  Unterrichte  anvertrauet  haben,  ©o  - 
oft  €Itern  an  ihre  in  Deinen  tWauren  fhiDie* 
renDe  ©&hne  geDenf en ;  fo  oft  fletget  ein  ©e*  - 
gen*wunfch  unD  ein  ©ebet  für  Dich  ju©Dtt. 
QBte  Diel  ©ute*,  unD  wie  oiel  ©euftcr  für  Dein 
2fBcf>l  werten  Dir  nicht  au*  fremDen  ©egen* 
Den  übertrieben?  3ßer  in  3frae!  jemanD  «•  & 
fegnen  wollte,  Der  fagte :  fe&e  Dieb  wie XLVUI» 
€phraim  unD  SOtanafle!  UnD  wer  heutige*  20,  . 
§age*  ®(ücf  felfgfeiten  einem  Drte  anwün* 
fchen  will,  mirD  äße*  gefagt  haben,  wa*  et 
wünfehen  fan,  wenn  er  Dich  jum  «OJufler 
göttlichen  (gegen*  nimmt:  <Bd>rt  fet&  Dtct> 
wie  (Biringen!  ©Ott  hat  fcie  3abl  Deiner 
Kirchen  Durch  Dtefe*  £au*  oermehret,  unD 
Diefen  Ort  Daju  befhmmet,  Dag  er  Dahin  f  om* 
me  unD  Dich  fegne.  «£>eute  wirD  Der  Anfang 
Daju  gemacht.  £eute  rufen  mir  au* : 

bat  greife  2Dinge  an  une  qetban,  Der  Da 
macbrtg  ift,  tm6  De»  Harne  heilig  *fl! 

£eute  wirft  Du  ju  einer  liebreichen  Butter,  - 
Die  Dem  £$rrn,  Der  Äirche,  unD  ganjen  San* 
DernÄinDergebiehret,  wie  Der  tyau  au*  Der 

*  •  -« .  VI  5  »  ©ior* 
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«Dlorgenrothe.  Siebe,  Von  nun  «n  votx* 
btn  biet)  felig  preifen  aüe  AmDeeKnD. 
#eute  ergehen  Die  SBorte  ©Dtte*  an  Dich: 

Cf  XLIIf.  Q>et(  Du  fo  t»ertb  bifi  t>or  meinen  2tugen 
4-  geachtet;  mußt  Du  auefo  berclid?  feyn. 
SDtefe  #errlichfeit  trit  mit  Derjenigen,  Die  um 
fere  Serimorte  entgelten  ,  in  eine  bollf  omme* 
ne  ©leichhett.  S&epDeS  Dein  hoher  "jJBerth 
in  Den  Slugcn  ©Dtteö,  unD  Dein  herrlicher 
SuftanD  DerbinDet  tnch  jufreuDigerSBeobach* 

Mf.lO.xi.  tung  Deiner  unumgänglichen  Pflicht.  £alt 
was  ,Du  bajl ,  Daß  niemand  Deine  Krone 
nebine!  ©ie  &e&ejtigung  Deiner  ©lücf  feiig* 
feit  mirD  auf  jmep<sbtücfeanfommen.  Hern» 
ItcbDaß  Du  Deinem  <B(Dtt  Danfefl:  UnD 
ftafl  Du  einen  beiligen  23un6  mit  ipm  auf* 
•  rfeptefr.  ©ie  ©anf barfeit  gegen  ©Ott  ijt 
Die  angcnehmjte  Pflicht/  Die  wir  bepm  ®e* 
nunc  göttlicher  SEßohlthaten  ermeifen muffen; 
Däfern  mir  unö  nid)t  fernerer  ©utt^aten  um 
würDig  machen,  noch  un$  felbft Die QBege 
De*  £eil$  DerfchliejFen  mollen.  ©ie  mae&et 
Unfern  ©otteeDienft  freuDig,  unD  gibt  it>m 
feine  rechte  @tä  rf  e ;  mie  fte  juglei<h  eine  $8c> 
;fentnig  Der  «OJajeftet  ©DtteS,  Dergleichen 
<ine€mpfinDung  De*  menfchlichenSlcnDö  unD 
;S)utftigfeit  jum  t>orauö  fe^et»  -  @£Ht  er*  | 
muntert  felbfl  ju  Diefer  heiligen  Pflicht  unter 

9>(t  L.  23. ,  einer  fonDerbaren  <£ei($t>erfic&erun$:  ÜPer 
3Dan£  opfert,  Der  pretfet  miefe;  und  009 
iß  Der  Weg,  Daß  td?  ihm  jeig*  ba§  «Seil  i 

<0<Dt> 
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<ß(Dtte«.  Unb  wie  folltm  mit  beute  eine 
(Scbldfrtgf  eit  jeigen,  ba  t>ie  $Bo&ltf)aten@Dt* 
teö  fid)  uns  in  i^wr  ganjcn  ©töfie  barfleUen  ? 
4>tv  bemnad?  $u  mir ,  wer  dem  4<grcn  3-  25-  W 
angebetet!  öringct  ber  bem  4>i&vn  tbr  Xxf-Xl1* 
(Bewältigen  ;  bringet  ber  bem  6£rrn  mf  xxix 
«bre  mb  ©rarte !  »ringet  ber  bem 
%ti£xtn  £bre  feine»  HameM ;  betet  an 
Gen  4£rrn  im  beiligen  ©djmuc? !  $(uc& 
ber^ömg  freuet  ft<6  Der  $raft  ©Otte* ;  er 
ift  fer>r  fröl)lid)  über  feiner  £ülfe.  €r  leget 
feine  Ärone  t>or  bem  S&rone  ©£>tte$  nieber 
für  ba*  <2Boty  feiner  8anbe,  unb  weinet  bie* 
fem  ©otteöbienfte,  unb  ben  übrigen  fofennen 
3nauguration0*«2>an Wungen,  burd}  feine 
bteju&erorbnete  föniglic&eSefanbtfcbaft,  bep. 
9Btr  jd^Ien  mit  unter  bie  fonberbaren  $Bol)l* 
traten  ©JDtteö,  baj?  er  ju  einem  auaerroa&l* 
ten  S&crfjeuge  einen  gotte*fürcbtigen  unb 
roetfen  Ütatbgeber  erfeben,  ber  biefe  fo  tmd> 
tige,  (jeiifame  unb  ju  unferm  2Bofyl  gerei* 
d)enbe  <Sacbe,  nac§»  bem  £erjen  ©DtteSunb 
feine*  Honigs,  juflanbe  gebraut  (>at.  «Dia» 
cfcet  fein  unermübeter  €ifer  für  bafr  gemeine 
SSeffc,  jur  ©>re  @£>tte$,  ü>n  jenem  teuren 
Änecbte  ©Dttcö  ©erubabel  äl>nli<b ;  tonnen 
wir  auf  feine  roeife  @orgfalt,  in  Ueberflei» 
gung  alier  ^inberniffe,  baäjenige  beuten,  matf 
©Ott  fagt:  <28tt  bifl  bu  groffer  Söerg,  ber 
boeb  für  ©erubabel  eine  £bene  feon  muj}? 
Unb  er  foU  aupbten  ben  erflen  ©tein,  ba§ 

man^  . 
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CacMV.  man  rufen  wirb:  ©lücfju!  ©lutfju!  @o 
4-     *fonnen  wir  aucb  mit  bem  gr&ffeften  §ugbie* 
fem  unferm  allert^cücrflen  ©erubabel  ba$ 
gottltcbc  <3Bol)lgefanen ,  unb  biefe  ©naben» 
w"-  gger^eiffunci  jueignen :  3d>  teill  bieb  wie 
*4'     einen  Ptrfdjaftrtng  galten :  £)enn  id)  !>abe 
bid)  ermäßet,  fpric&t  ber  ££9^  3«baotf). 
/ .  -   ©te  Ijofye  ©egenmart  wirb  e$  unö  nic&t  jum 
geiler  machen,  wenn  wir  nod)  cin^ortOet 
*f^0'- söefentniß  unb  eine*  frommen  ^JBunfc&e* 
'   funjufugen:  <B<DCIbat  burd?  ibn  eine 
berltcfce  ([bat  getban :  3Der  £<£rr  ff 
dafür  feine  6rär Üe,  fein  Äobgefang  unb  fein 
«£>etl ! 

9?untft  nod)  übrig,  meine  freunde !  Daß 
mir  bem  ^eiligen  ©Ott,  Der  ftd)  unter  uni  fo 
berrlid)  erjeiget,  batfjenige  jufagen,  matfwir 
o&nebiäins^erfw  richten  oerbunben;  aber 
ol>ne  bie©nabe  ©£>tt«$  m  vollbringen  nic^t 
im  ©tanbe  fmb.  ©Ott  f>at  tin  SRec&t,  oon 
eud)  eure  $fiid)t  forbern ,  ofyne  baß  i&t 
feine  ©ütigfeit  nur  SSebingung  fefcet,  btefetbe 
auszuüben.  9?id)t$  Defto  weniger  tft  feine 
Siebe  fo  gro$,  bafj  er  mit  eud)  in  einen  23un& 
.  veit,  an  feiner  ©eite  alle  tbeure  OSet^eiffum 
gen  erfüllet,  unb  wartet,  bafj  oon  eudjbie 
gelobte  ^ftid)t  bejahet  werbe.  <2Bürbeman 
ftd)  fäumfelig  erweifen,  ba$  S3ünbnijj  bre» 
eben;  unb  bie  ©dmlbtgfeit  gegeu  ©Ott  ganj 
binban  fe^en;  fo  wirb  er  genotbiget,  feine 
ftebeäbejeigungen  in  «Strafgerichte  ju  oer» 

wan* 
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»anbeln.  £>ie  f>eilige  @d)rift  ifl  Doli  t>on 
Seugniffen,  D<«)©£>$$  Der  ^irefcm  allen    -  •  »• 

3<it«ntf>re@lücffe(i9feitDuK&9«n>ijfcS3ünö*  -  - 
niffe&atbeförbern  wollen,  ©er  gütige  Sag 
ifl  no#  ein  Seuge  in>ifcf>en  unD  un*. 
Unfer  3nauguration*Zert  ifl  Doli  3ufagen, 
tue  feine  ewige  #ebe  galten  roill  •  Däfern  n>it 
mit  i&m  in  Söunb  ju  treten  fem  SÖeDenfen 
tragen.  t>etfpric&t  Dir,  du  ©rabt 

(Böttingen!  baß  bu  eine  Starte  bet  tan* 
be*  feyn,  bauerbafte  Äube,  ©ic&erbeic 
unbaümlPoblflanbgenieffenfou't.  IDee 
6l£rr  wiu*  maefrtig  bey  bir,  und  $u«leid> 
Dein  Siebter,  tTTetfler,  König  unb  Reifer 
feyn.  Zttt  geifl/unb  letbltcfce  Pcrtbeile 
joüeti  bir  unter  ber  öebingung  jutbeil 
werben,  wenn  bae  Pole  fo  in  bir  wobnee 
Vergebung  ber  ©unben  bat.  (Belobet 
bemnacb,  unb  baltet  bem  4>&vn,  eurem 
(BvDtr,  ade  bieibmm  tbh  ber  feyb ! 
•  3br  öffentlichen  JUbrer biefer  <&<£>ZZ 
geweü>eren  ©d?ulel  €ure  <23erbinblic&feit  . 
geiyet -o^neDiö  feweit,  Dag,  wie  biefer  $ag 
euren  Slmttfberuf  unD  €rtt>af>lung  oefl  ma« 
#et;  alfo  in  einem  fegliefcen  ficfc  erjeigen  i.Sor.XH. 
muffen  bie  (Btoben  bee  (Beißet  jum  ge*  7- 
meimn  Hu*.  3$  n>et§  feinen .  fMrfern 
ißeroegungägrunb,  jum  Hfamen  <2Bud)ec 
mit  anwrtraueten  ^funben,  ju  nennen,  al* 
bie  groffe  SKec&enfc&aft  an  jenem  Sage  t>ot 
bem  SKic&tec  aller  ^elt !  ßaffet  eure  €nt# 

fölief» 
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fcbliejfung  bep  grrid&rang  Deg  SSunbcs  mit 
«Pfafm.  ©Dtt  feon :  £)ir  »ollen  »ir  ©anf  opfern, 
cxvi.    unDöeö«f)€crn  tarnen  preDtgcn.  <3Bic  n>ol* 
*7'*i9-  Jen  unfere  ©elübDe  Dem  «£>@:rrn  bejahen,  t>or 
-  alle  feinem  QSolf;  mDen£&fenam£cuifebe$ 
«£>£rrn,  in  Dir,  (Bßtttngifcfce«  3erufalem! 
£alleluja! 

Unb  tpr  meine  tfeeureßen  6obne !  tTW> 
ne  alleruebffen  @©>ne!  t>te  ü)r  ju  Diefer 
SöunDeS ftat>t  Fommt,  Die  (Spulen  Der  «jJBetö* 
beit  ju  befugen,  umeudj  ju  allerlei»  Remtern 
gefcbicftiumacben:  *2EBiffet !  Daf&bieSut-cbc 
ht&  4>(£nn  Der  Anfang  aller  Weisheit 

ift.  S)te  »obl  oDer  übel  angemenDete  SSlüte 
eurer  3ugenD,  Der  foftbarfte  §b«l  <ure$  8e< 
ben*  »trb  eu<$  ju  einem  ©runöe  eures  fünf* 
tigen  ©lücf $  ober  Ungtötf $.  3br  fepb$,  t>ie 
fcereinft  Die  SSoblfabrt  Der  Äircfce  ©Dtte« 
unb  be$  gemeinen  9ffiefenö  bef&rbern  ober  j 
InnDern;  beoefligen  ober  jerflobren.  &tt\* 
Ut  eueb  immer  eine  ^reubigfett  oor,  Die  i\)i  1 
bepbeobacbtcter&unDeSptucbtbaben  »erbet: 
.  #eue  Dieb,  pungltng!  in  Deiner  3ugenD, 
unb  laß  bein  <£>et5  guter  IDinge  feyn: 
£)Der  Da«  ScfcrecPen,  Da$  eud)  ben  Deren 
Qßerabfaumung  treffen  »irD :  2lbec  wtffe, 
Daß  Dtcb  (BCbn  um  Dt«  atfes  wirb  vor 
<ßecfd>t  fubren !  SDJan  räumet  bojben  ©#u* 
(en  gerne  t>oc  anDern  Oertcrn  eine  gc»uT< 
Strt  Der  greofjeit  ein ;  j'eDocb  nur  Diejenige, 
Die  mit  Der  wn  ©Dtt  in  feinem  aufgerißte« 
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ten  ©naDenbunbe  besprochenen  $repheit 
tonty  begehen* an,unD  ftcb  auf  Diejenige  grun> 
Det,  oon  welcher  ^Jaulum  reDet :  UPanöelt  als  1 3J«tr.  H» 
Ml  Stift"/  i?nt>  ntcfoe,  «te  &attec  ibr  Die  l6« 
Sreybettjum  IDecrVl  DerSoebeie,f©n&em 
alf  Die  Änecb  re  <B(D  ttee. 

€?un  ihr  fämtlichen  ^moohner  Diefem  Ort« 
nach  allen  ©tänötn!  «peute  laßt  euch  ©Ott 
Die  fräftigften  3«<hen  feine*  mit  euch  ge* 
machten  Söunbem  fcf>en.  §)aä  3Bof)l  Diefer 
©taDt  foO  fo  allgemein  fepn,  baß  fein«  un* 
ter  euefc  fagen  foH :  leb  bin  febroad» ;  fo 
fern«  nur  ©Ort  eure  jSuoer  jtebt  unt>  ©tärf  e 
bleibet»  €uer  glücffeliger  SujtanD  tft  eingfv.i^ 
©egenbilD  Demjenigen ,  Den  Sfaiaö  unter  Dem 
SöilDe  einem  SSSeinbergem  betreibet ,  Der  an 
einem  fetten  £>rte  gelegen  /  Den  ©Ott  »er* 
jaunet ,  mit  Steinhaufen  oermahret,  unD  eDle 
SReben  Drein  gefenfet,  worin  er  einen  $l>urm 
gebauet,  unD  eine  Leiter  gegraben  hat.  €r* 
fennet  Demnach  Dam  ©ute,  Dam  ©Ott  unter 
euch  geftiftet  hat ;  auf  Deffen  Erhaltung  man 
noch  immer  bebaut  ift. 

2)u  aber ,  mein  <B<£>tt !  3"  bir  oerfamlen 
ftchalleÄrdftefinDlichen93cttrauenm.  "28ir 
bitten  Dich  /  gebende  an  Deinen  heiligen 
35>unt>;  wir  wollen  niebt  von  Dir  voti* 
d?en.  3Bir  fonnen  alm  Dam  93o(f,  Dam 
Vergebung  Der  ©ünDen  hat,  um*  im  »ejkn 
©lauben  »erfichern :  Der  <ä£rc  benfe  an 
inw,  vmb  fegne  uns,   34  föliefie  meine 

SHeb* 
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SKete  mit  Dem  l)erjlic&en  ©egenänninfd)* : 
£CCrr  ££rr !  Segne  bat  <&aue  3frael; 
;  fegne  bat  £atie  2taron  ;  fegne  ble  bid> 
m  furchten,  beybe  Kleine  unb  (ßrofle!  J)ec 
<slErr  fegne  eucf?  je  mebr  unb  mehr,  eud> 
un6  eure  Ätnber !  muffet  feyn  bit  <5e> 
fcgneten  bts  r n  bev  Gimmel  unb  i£ x* 
bc  gemacht  bat,   21m  en!  UnÖDief^  fei)Öcc 

(Segen  jut  Söeoeftigung  Desjenigen  £5unDe$, 
ben  (0(Dtt  nun  pflegt  in§  £er$,  nid)t  in  bar* 
ten  Stein  $u  fd?retben ;  ber  £utte  öet  ganj 
neuen  Stifte,  öer  Tempel ,  bie  nun  ewig 
bleiben ;  bee  £ e 1 1 t gtbumö/  barem nunmebc 
JeberCbrtftal*Priefter  gebt,  bem  ba*  21U 
lerbeil  tg  fte  öueet?  ben  (Blauben  offen  fteb t. 

Solcbegroffe^reubigfetr,  fölcfce£rey 
bett  $u  erlangen;  t  ft  b  er  p  rieft  er  burefc  fein 
23lut  al»  Selbftopfer  eingegangen ;  ffin? 
1  i£  rl  6f  üng  auf  einmal,  bie  für  alle  ewig  gilt/ 
3U  erftnben,  ein  Perbtenft/  bat  ben  5orn  be* 
^6c^ftenftiUt4  2lmen. 
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C?^  K&^^&^l*^ 
K/y*  t^F*  V^J 

qfo  (»Jq 

ommt,  tnenfdjenfinber !  rubmt 

imo  preise 
(Bd)tt  X>ater ,  6obn  unb  bälgen 

2>fe  aUerbocfcße  n>ajeflct; 
X>or  beflen  2fagen  ibr  fest  (lebt !  . 
f£r tfr e.f  f  a,  er  ifi  ee  wci  tb, 
8Dec  Äonig  «otmmete  unb  bet  (Erben, 
i)aß  nie  ein  lag  »oruber  gebt/ 
t?a  man  niebt  öanfbarpor  tbm  (lebt  l 

Magnificat  anima  med  Dominum  &c. 
«lerne  Seele  ergebet  ben<2>£rrtt,unb  tue.  1.46. 
mein  «Seift  freuet  (leb  (BkDttee  meine«  <^ei-* 
lanbei!  £)aö  fmb,  8nbadbttge  unb  in  J<£* 
fu  (Beliebte !  $reubenn>orte  einer  @cclc,  t>tc 
unter  den  ftreunbtnnen  ©Dtteö  einen  fcf>c 
boben  ^Borjug  bat.  «£ierfKe|Ten  autfeinem 
erniedrigten  unb  bemutböoollen  »perjen  bobe 
unb  erhabene  ® ebonf en.  ©toria,  bie  £olD* 
feitge,t>te  ©ebenebetete  unter  ben  ^H3eibecnf  be* 
Fennet/ was  ihre  ©eele  tbue :  #iern<!l<&ft,  n>a$ 
ihr  ©eift  etnpfinbe.  Unb  reaä  ift$,  tat  t^te 

©eele  tf>ut  ?  Magnificat >  beißt  eö,  anima 
mea  Dominum >  meine  Seele  erbebet  ben 

©Im  a  &£*fn! 
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*£><gn.n !  «^eiligen  «Seelen  iff  eö  ja  mof)l, 
megen  t)cö  innerlicfjen  guten  ÖÖorfaijeä,  er* 
(pftttnt   laubt  ju  fagen :  3d>  will  den  <S£crn  lc 
xx  xiv.  bCn  allejeit !  Slber  SSttaria  reDet  nic^t  t>ou 
2-      bem,  maö  fie  tnSr'ünftige  erft  tbun  will; 
fonDern  n>a$  fie  bereits  in  jjeiliger  Ucbung  hat; 
XVleine  ©eele  erbebet  ben  &!*ttn ! 

Mbiim  bat  Die  "Sttaria  baö  2ob  vernommen, 
momit  fie  üon  Der  (£lifabetb  beehret  würbe, 
«pf.cxv.i.  Da  fie  bep  ftcb  felbfr  gebacfete  s  Hiebt  une 

«&£rr!  ntd?c  tme,  fonbern  beinern  VXat 
mcn  gib  bie  £bre.  ©ie  verleugnet  alfo 
tyre  eigene  <2Burcigc,eit/unDgeDenr5etanben, 
Der  allein  wurbig  ift,  ju  nebmen  £ob,  Ptfeie 
unb  öftre.  Weine  Seele,  fpridjt  fie,  tv 
bebet  Den  4><Crcn!  Sftacb  bem@runbtc)fte: 
ITJetne  ©eele  mad?et  ben  £{£rt:n  gro». 
©Ott  ifl  jmar  ber  2IIlerf)&djjte  unb  2llletfe' 
Hafte;  mitbin  fan  er  roefentlicj)  auf  f einerlep 
Qßetfe  grojjer,  altf  er  ifl,  gemacht  »erben. 
Slber  aueb  btefes  wirb  für  eine  €rl>6bung  unb 
Erhebung  feines  Samens  geregnet,  roo  man 
feine  ©raffe  anbern  SßJenfcben  l  unb  tbut,  unD 
ihn  felber  mürf lieb  betöret.  Stteine  ©tele, 
fpriebt  fie,  tbut  DiefeS;  folglicb  fd)liefiet  fte 
alle  heuchelet)  unb  äaltftmügfeitau*.  €in 
«£)eucblec  mag  ©Ott  mit  Korten  bod)  erlje» 
ben;  im  Serien  roirb  er  ib/a  geringe  achten: 
9Ber  aber  in  Der  <Seele  jemanD  tyocbacbtft, 
ber  ulmit  (Sbtfurcbt  v>on  ihm  eingenommen, 
fo  mobl  manu  er  oon  ihm  fcfcmeiget,  als  mann 
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er  oon  ibm  reDet.  tylma  nennet  Den  ©Ott, 
Den  fte  anbetet,  ibren  4£rtn.  ^Bo  ein 
4)€rr  ifr>  mufl  ein  Untertan  fepn* 
ein  Untertan  ift,  muß  ©e^orfcttti  fcpn.  UnD 
Da  e6  nt€&t  möglim  ift,  Dag  ein  wahrer  ©e» 
berfam  o^rie  €^rfur^t  gegen  Den  «g)£rm 
@tat  b«ben  fönne ;  fo  f an  man  leic&t  fölief« 
fen,  wie  toiel  Die  felige  Butter  De«  £<£rrn  mir 
Diefen  SfBorten  fagen  moüe. 

2lber  mober  fagt  «föatta  mit  fo  wenigen, 
^Borten  fo  Vtel  ?  Staljer,  mei(  fte  in  ibrer 
©eefe  etma«  empfanD ,  Da«  Der  natür licM 
$Renf#  ntd&t  empfinDen  Fan,  UnD  ma$  mar 
Dehn  Diefe«?  ©ne  innige  unD-  betriebe  @ee*  . 
lenfreuöe :  OTefn  <Bei(l  freuet  fid>  <B<Dtte§ 
meinet  6eü*anoe*.  ^Bir  mijfen  mo^I,  mei» 
ne  StöDer !  Daf?  Dur#  See!  unD  Oeifl  ei# 
nerlep  öerfmrtDen  roirD :  %btv  e«  ift  un«  audj 
nicbt  unMant,  »arum  ffe  jumeilen  unter* 
fcfcieDen  mertan.  £>e*  anDere  mefentltcbe 
$b«l  &$  Sftenfdjen  mirD  Die  ©eele  gendttr; 
menn  man  Darauf  fiebct ,  Daf  Der  &ib  Durdjf 
Diefelbe  beweget  unD  belebet  mirD :  ^mmajfeh 
fte  mit  Dem  $Mute  De«  &ibe«  auf«  genauere 
vereiniget  ifr.  £ben  Die  @cele  aber  f><iffec 
audj  ^er  <5ctfl,  menn  man  Darauf  fieljet, 
Daf?  ffc  mit  ibren  ©eöanfen  jtcb  DonDem  3r* 
Difc&e«  »«reiftet,  ju  ©Ott  erbebet/  unD  Die  bei* 
Kg^&egrhTmn  ihm  faffen  Ean.       ' ' '  *« 

0  eine  '«Die  @eele !  Die  im  fcibe  tootyttt 
MD  Do#  Itmlif^e  ©e&an&n  M^egct  !  0  ein« 
*■*--■  SÄm  3  eMe 
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«Die  @eele!  Die  fi#  ©Ott  alt  bat  f>6cf>fte 
©ut  DOfftellen  uni)  fmgen  ran :  tTTein(Bet|t 
freuet  fid)  (Bettes  meine*  *£>eilani>ef ! 

breitete  Der  t»ortrcflict>ftc  «Sänget  Des  alten 
£eftame«t$  feinen  ©Ott  mit  Diefet  Stimme : 
Jd)  freue  mid>  im  £i£rrn !  <So  (äffet  Det 
sebeUigte«D*tmi>,  l>et  mit  Dem  ©eifte©Otttf 
erfüllten  i&afia,  ftd)  ntcf)t  weniger  liebltd)  l)6< 
ren  i  Wein  (Beiß  freuet  fid?  (EKDttes  me  v 
m»  <5eilan6e»! 
tTJeine  »ruber !  98$ollcn  mit  unfern  ©eilt 
,  in  eben  folebe  QSetfaflfung  fe&en/  unt>  an  einet 
gleiten  ©eelenfreuDe  in  ©Ott  Sfyeil  baben} 
fo  muffen  mir  aud)  Dabin  ttacfcten ,  Daß  mit 
©Ott  alö  unfern^)^rtn,j«  ale"  ben£(£rrn  Der 
«^errlidjfeit  ernennen  lernen.  3e  bejfer  mit 
»erfleljen ,  melcjj  ein  #@;rr  er  fco ;  Defto  ge* 
miffer  merOen  mir  ttergnügungäooll  aufrufen: 
meine  Seele  ifl  frobltcfc  in  meinem  <B<£>tt ! 
QBollen  mir  ober  ©Ott  alt  unfern  t>erel)' 
tungömürDigen  $€rrn  erfennen  lernen;  fo 
mtrD  nötbtg  fetm,  ba&  mir  ityHt  auf  Die  berr« 
liefen  i£igcnfd?afcen  feine*  Weftne,  unb 
auf  Den  Staat  feiner  öebienung;  tbeüä  auf 
i)ie  <0r6ffe  feine*  3\ei<i)9 ,  unD  auf  Die  oor« 
trefliefcen  CDerte  feiner  «£)änbe  merfen.  0 
.  ein  anbetungömürbiger  ©Ott  unD  «£><£rr !  ber 

Da  in  einem  Hielte  i»©l?ner,  ba$u  ntcmanb 
f ommen  San ;  Dejfen  £errltcl)reit  Die  Slugen 
aller  (Sterblichen  blenDet;  Dellen  2lllmaa)t 
«He  £ofren  in  Der  2£elt  erfefrretfet;  Deffen 
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«öei<$1jeit  €ngel  unb  «Wenf*en  in  Oßetwun* 
betung  fefeet ;  befien@etec&«9feit  fo  fötecf*. 
lic&  tft,  als  trüg«  et  eeinen  ©nabenwtet, 
unb  befien  ©nabe  fo  gto*  ift ,  atö  fu^tete  «r 
fcto  fRadjfc&wetbt.  D  ein  anbetungswmv 
fciget  ©Ott  unb     tt !  tieften  «SBagtn  Diel  9Jf«!m 
taufenbmal  taufenb  ift,  unb  beften  Jp™ 
wn  fb  welen  flatfen  gelben  bet  C^etubitn 
unb  ©etap^im  umgeben  ijt,  al$@anbam 
«Pleet !  <3Do<^  nwtf  teben  n>it  oBein  »on  bet 
Wenge  feinet  33ebienten?  jUfmbau#ba« 
Ijet  infonbet&ek  bett<U&t{«$,  ba$  fieretnec 
fmb  al$  $euet  flammen,  gefdjwtnbet  al$  bec 
SBinb,  ge&otfamer  als  Äinbet,  toenftfet* 
eiget  al*  Änec&te,  unb  madiger  al*  alle 
©tatfen  unb  ©emaln'gen  auf  bem  Scbboben. 
D  ein  anbetungsroütbiget  ©Dttunb£€tt! 
S)et  übet  Gimmel,  £6Ue,  Welt  unb  Ätrdje 
ju  befehlen  f>at;  mithin  ein  ERei#  be&ettföet, 
Heften  ©tenjen  unumföränta/  unb  beflen 
SRegtecung  fo  wenig  einen  «SBiebetftanb  al* 
ein  €nbe  f>at  O  ein  anbetunaöroütbiget 
©£>«  unb  £<£tt !  ©eflen  ^änbeSBet  f  e  bep* 
be$  fo  «nnen  *  ate  unj^lbat  ftnb.   3(1  e* 
niebt  |u  öetrounbetn,  baß  taufenb  unb  tau* 
fenb  @elel)«e  in  bet  3Belt,  in  fo  melen  3af)t* 
f>unbetten,  feine  SSBetfe  ju  betta<fcten  unb  ju 
etfotfcfcen  fortgefallen ,  unb  nod  nic&t  ein* 
mal  ein  üoHfWnbigea  5nt>entatium  bet  ©e* 
fc&opf«  ©Otte«  juftanbe  bt ingen ,  gefc&wei* 
ge  biefelbe»  etflaten  unb  oollig  befc&tetben 

SJlm4  fonnenl 
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f&nnen !  Qßiele*  roifien  n>ir  fc&on  t>on  Der 
2Hlma#t,  3Betöbeit  unb  Otofefttt  ©Dtte* 
au$  Dcc  Betrachtung  feiner  QDBccf  e :  Unb  n>ü§* 
ten  toit  ein  SÄeljwreS ;  n>ie  öfter«  ttmrben  roit  i 
aufrufen :  Magnificat  &c. .  Hletn*  Beele 
erbeber  ben  <&£rrn  J 

@ne  feliae  (gtunbe  n>irb  tt  Demnach  fepn, 
meine  ©ruber!  ^Betin  n>ir  beute  unfere 
4>erjen  auf  Die  ©euaebtuns  ber  Werfe 
(EfcDttee  richten/  uni)  bal>er  Die  (Br6ffe  be» 
ed?6pfere,  unb  bie  Sföajeflet  beö  #£rrn 
Aller  «perren  furzten/  lieben  unb  e&ren  Up 

4 

(Pfafoicxi, 

tt.  i.  ;5<*  (Mit ja  l  jfd)  banfe  bem 
öißctm  x>on  ctan$em  6et*$en, 
iniKatb  ber  frommen  unb  m 
ber  (Bemeinc. 

a.  <25ro8  finb  bte  werfe  bes 
*3tgrnt !  Itter  ifjr  ad)tct  ber 
bat  eitel  £  u|i  baran« 

V,  3.  tDaa  erorbnet,  t>ao  iff  Idbltc^ 
unb  berrlid)  5  unb  feine  (Ete 
red)ti0?  eit  bleibet  ewiglid). 
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wSr  entDecfen»  tX>ctr  ©Ott  fcp? 
Die  heilige  ©c&rift.  3Dafj  aber  ein  ©Ott  fet>, 
unD  nea*  ©Ott  feo  ?  f önnen  mir  an  t»en  Sßßer* 
f  en  /  nemlid)  an  Der  ©dj&pfung  Der  SBelt 
ma&webmen.  $aufo$  W  «*/  Wes 
fiebert  unD  jugleicö  jeiget,  wie  fofd)c  <3Baf)W 
nebmung  gefc&eben  f&nne.   <5<Dtree  un« 
fiel? t bar ee  KJpefen,  beifjt  e$,  Da»  ifl,  feine 
ewige  Äraft  unD  <f*ottbeit,  wfcD  erfebeni  , 
fo  man  0«»  wabrnimmt  an  Den  tt>afcn/ 
nemlicfe  an  bet  Scbäpfung  Der  Welt; 

#&ret,  meine  2>röDer!  weffen  mir^tet:  Don 

§)aulo  belehret  werDen.  d;r  behauptet  erft> 

lieb,  Dag  manDenunflcbtbaren  ©Ottfeben 

f&nne.  €rerftäretji#aberaucHternäcbff 

Darüber,  wie  man  tiefen  feinen  ©a&  rec&t 

perfteben  feile.   3n  Der  heiligen  ©d)rift 

n>irD  foroobl  im  alten  als  im  neuen  Sefla» 

mente  melf4ltig  bezeuget,  Da§  ©Ott  ein  un* 
ftc&tbareS  <3ßcj-m  ^   cjßem  unter  un$  ^. 

unbefant?  roie  Der  ewige  ©Ott  unD  3e&ot>al) 
felbft  jtd)  gegen  SRofen  alfo  wrneljmen  täflet: 
tTJefn  Angefleht  fanft  Du  niefct  feben  j  2.  8-  SWof! 
£>enn  Pein  VHcnfcfc  tt>irD  leben  Der  mid) XXX111» 
(lebet.   UnD  njer  meiß  Den  ©pruc&  nic&t  2°-  4 
auswenöig,  Der  au$  Der  geber  eine*  gelieb' 
tejten  Jüngers  3€fu  geffofien  ifl :  HfemanD  ^  f, 
&at  <B<DtMe  gefeben  *         Dt|to  meni»' 


(Eingang* 


ie  ©Ott  fep  ?  nMrD  tm*  Die  €mig!eit 


SRm  s 


gec 
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öerüerftd&ertbter  ^3aulu*:  (BtDttes  unjtcfct* 
bare»  tX>efen ,  b.  i.  feine  ewige  Alraft  unb 
©ottbeit,  mirb  erfeben.  Perlet  aber  aucb 
wie  eö  Der  tbcure  2ipofrel  t-crftebet,  unD  tote 
er  ftd&  in  bem  ^olaenDen  Darüber  fattfam  er  fla* 
rot.  Qo  man  des  tvabr  nimmt,  beißt  e$,  an 
t>en  Werfen,  ncmltcb  an  6er  Schöpfung 
6er  tPelt.  £)atf  lEBort  wabrnebmen,  ift 
Neroon  grofjem 'ftac&Drucf e ,  unt>  bebeutet 
fo  Diel,  ate  Die  ©inne  febarf  worauf  lenfen, 
unD  Die  3Berfe©Dtteö  mit  einer  ftnnreidjen 
^Beurteilung  fieb  jugemütbe  führen,  ©et 
SDtatfcb  bat  eine  DenfenDe  unb  urtbeilenbe 
©eele»  <öa  aber  btefer  vernünftigen  ©eele 
fünf  ©innen/  als  gleicbfam  fo  Diele  gebeulte 
9W i\)t,  jue  @ette  (leben ;  fo  f an  ber  Sftenfcb, 
nachdem  einer  ober  Der  anbere  t>on  Diefen  in 
feinem  SMenfie  teigig  ift,  balD  fo,  ba(D  an« 
bertf geftnnet »erben,  Paulus  oerft^ert, Da§ 

ber  $Renf<$  nad?  <S»(Dtt  geftnnet  werben 
tänne;  wenn  er  nur  fleißig  baö,  was  an  Den 
Kreaturen  ©ottlicbeö  berfürtfrablet,  m\ft* 
junebmen  bemübet  wäre.  £)aö  #uge  foD 
Demnacb  auf  bie  «Spenge  unb  Mannigfaltig» 
Fett  ber  SBerfe  ©Dtteö  feben.  ©a$  <Dbr 
foll  bie  unterfd)iebenen  (Stimmen  unb  abwetfc» 
felnben  $öne  in  ber  Statur  bettrtbeilen. 
£>ie  CTafe  foll  bie  angenehmen  £)üfte,  fo 
auf  Dem  §elbe  unD  in  Den  ©arten  auö  aller* 
banD  SSlutnen ,  ©emörjen  unD  ©ewäcpfen 
ausbauen  unD  auSDämpfen,  cmföeiben. 

Sie 
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$>ie  Bunge  foll  oon  Dem  Unterfc&eibe  ber 
*  mancperlep  ©peifen  unb  ©etränf  e  aufria)tige 
SCnjeiget&un.  Unb  Die  übrigen  ©lieb«:  foU 
len  bem  ©inne,  roomtt  Dura)  bie  blefle  2tn# 
fußlang  ber  Unterfcpeib  bec  manc&erlep  Cor* 
per  entbecf  et  wirb,  juffatten  fommen.  Unb 
toer  fte&et  nic&t ,  baß,  je  meor  bie  fünf  ©innen 
fctebeo  in  treuer  KufmerffamMt  erfunbett 
n>erben,  bie  ©eele  au#  befto  ftärer  ba*  un* 
fic&tbate  »fen,  ba«  ift,  bie  ewige  Äraft 
unb  ©ott&eit  De«  ©a)&pfer«  au«  ben  2Ber* 
fen  erFennen  tonnt*  Unb  »oty  bem !  bei; 
alle«  be(]en  toaorjuneljmen  fia)  ernftlid)  be* 
inth)et,  rooburcp  fta>  ©Ott  in  ber  <3BeIt  ge* 
offenbaret  &at.  Denn  <B®tt  bat  fi<fc  mcbe 
unbejeugt  gc laflen ,  fonbern  pat  in  bie  #rea> 
turen fo oteToon bem  redeten  6cfe$nen unb 
<B5ttltd?en  geleget/  baß  man  ben  6*8rrn2fo.©ef#. 
fcabec  fud?en unb  ipn  füllen  tan*  x^n.  37. 

£iob  ift  e«,  unb  t»el<&  ein  alter  Kenner 
©Dtte« !  ber  hierin  bem  2(poftr(  bepftimmet, 
wann  er  (priest:  £ragt  bod>  ba»  ttiel?, £io&. xir. 
ba»  wirb  biefco  lebten,  unb  bie  ^ifc^e  im  7»«*»> 
tHeer  werben  bir*  cnablen.   EDec  weiß 
foldjes  alle*  md?t,  baß  e*  bee  4>1£tvn 
*£>anb  gemacht  babe:?  Daß  in  fetner  *£>an& 
ift  bie  Seele  aUee  beo  wae  ba  lebet,  unb 
der  (Seif*  alles  ^letfdjee  eine»  jegltcbenf 
23ey»bmif*l#eiel>eitun6(Bewalr,  Äatb  0.  w 
unb  "Derflanb.  Unb  foll  alle  SBaprpeit  auf 
.  breper Sengen  SRunDe  beftepen;  fo  lajfet  un« 

©a* 
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©tmiD  in  unferm  Certe  nod)  barjit  nehmen. 
•SBatf  iflä,  moräuf  feine  ©innen  in  Demfel» 
ben  aeric&tet  finD?  3ct>  f)öre  il)nt>onöen 
Werten  De»  ^£rtn  reDen»  '•Jgaä  ifty 
Datf  et  Dabep  mdprnimmt?  €ineewiqe  2\rajt 
unD  (Bortbett  De$  einigen  ©cb&pfer*.  9ffla6 
ifte,  Deffen  er  fiep  Dabep  wrnepmen  (äffet? 
Sföir  Deucfct,  icp  pöre  ibn  fingen :  Magnifi- 

catöcc.  tTJetne  Seele  erbebet  ben  &JEttn ! 
5Bic  tpun  alfo  niept  unreebt,  meine  22»  u* 
Der !  wenn  mir  bep  Dem,  ma$  mir  p&ren  unD 
merfen ,  flehen  bleiben ,  unD  aus  Dem  üerlefe* 
nenSerte  vorfallen; 

0en  $raft  unt>  ©otr^ett  an 
Den  2Berfen  t>er  SBelr. 

SßerEet,  mie  tiefet  tna0mf5c<tt  fep 

iL  <£m  2ßoi)»'ge<jrä!i&ete& 


8^ a"  £8er  eokunD'Danr'gefana,  obet?  mit  einem 
üKagmfr  'Söorte,  Da«  tttagmficae,  mel(&e$Det 
eae  iff    SÄann  na$  Dem  £er,en  ©Otte*,  £>ai>iD> 

perjiiwig.     £  m 
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in  tmferm  $evte  on trimmet  /  fan  mit9*ecf)t 

(Bnlttfcrfinff tgetf  tmfc  fcerstomgetf  * 

gicD  genant  roerfcen:  tt>dl  et  eines  I beirö  i.  «Segen 

in  einet  f£inlaoung  jum  allgemeinen  tobe  J  5er  ®iR,a* 
biernaebft  in  JDai  bringung  eines  »örfli*5j}S!ff' 
cbenEanfopfewbeflebet.  Ä 

€ine  glneube  Äot)le  j$nt)et  feie  anbete  «n  t 
Unb  ein  wahrer  $reunt>  ®£>tteä  ift  immer 
befufiim,  anDere  Stebbaber  Dem  ©Ott  ber 
(Sbren  JU  jufürjren.   <2Bie  nun  Der  beilige  Sie» 
berbitfeier  fbnfl  gemobnet  mar,  ben  «Wen*  * 
febenf inDern  ju  jurufen :  Bommt  berju «nb 
laßt  unf  bem  *£>f£trn  froblocfe»!  unb  , 
fau<$$en  beni  £ort  unfer*  4etl#  j  ta0t$f!XCVft; 
un»  mit  ftanten  vot  fein  2lngefictn  Horn* 
men,  unb  mit  Pfalmen  ibm  jaulen! 
Denn  bei*  4<Ctr  iß  ein  grofil'r<5(£>tr,  unb 
ein  grofier  Ronig  über  alle  (Botter. 
2)enn  in  feiner  6anb  ift  tvai  bie  fgrbf 
br  inger,imt>  bie  &oben  ber&erge  flnb  aud? 
fein.    2)enn  fein  ift  baftHeec  unb  er  batf 
gemacht/  unb  feine  ^anbe  haben  bas 
troef  cne  bereitet.    Äonimt !  (aßt  uns 
anbeten  unb  fnien  unb  niebet  fallen  vot 
bem  «btCrrn/  ber  un*  qemad>tsbat!  UnD9t*  Ct* 
abermal« $  '  3äu#$et  bem  4«rtrt  pH* 

X&eit !  Liener  bem  £f£u  n  mit  £reubtn4 
2\ommt  tx»c  fein.ängeficfct  mit  £roloc?en ! 

SOBie,  fage  icb,  &m>iö  biefeö  fenfl  gemobnet 
mw  i  fo  aili  «      «n,  unferro  $e#e  Smi* 
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fein  Sftagniftcat  anDer«  jum  8obe  ©DtteS 
einladen.  &  ermuntert  Detfroegen  gleich  an« 
fangS  mit  t»em  freuDigen ,  unt)  Der  g&ttlid>en 
SÄajeftet  würDlgen  «^aüeluja.  Unb  »er  ift 
fo  unerfahren?  Der  nicht  roiffen  follte /  Dag 
Diefeö  einjige  <2Bort  fafl  eben  fo  t>(el  fagen 
wolle,  alö  Der  gan je  fmnDert unD  ftcbemcbenöe 
$)fa(m:  lobet  Den  4£rrn  alle  £eiDtn! 
Preifet  ihn  alle  X>6lter !  Sftebr  afc  einem 
^3fa(me  bat  ©aoib  Die  beträchtliche  lieber» 
fcDrift  gefefeet:  «gaHeluja!  $8en  Den  3uDen 
«W  tyfalm  »urDen  folcbe  ^aüeiVPfalmen  fo  würDig  ge# 
JJ1:  fehlet,  Daß  jte  Diefelben  bep  ©emefiung  De$ 
cxlvi  ßlterlammäabjujtngen  beliebet  haben.  Qm 
&WCL>  fonDerbeit  aber  roarD  ton  Denfelben  unfet 
CettpfMm,  bis  auf  DenhunDert  unD  neun' 
jebnten,  Da*  groffe  ^atlel  iubenamet,  Dat>on 
fie  Die  jmeen  erfreren  t>or,  Die  fechö  folgenDen 
nach  Der©eni(fung  Des  DfterlammS  anjufhm* 
tuen  gen>of)nt  geroefen.  UnD  mein  ifl  unbef  ant, 
tt)ie  Der  «öeilanD  felber  Diefen  ßobgefang  mit 
feinen  ^ungern ,  be»  Der  2(benDmahlieit  D 
jD  jlerlammö,  öollenDet  bat  ? 

Unfer  Ceftpfalm  ifl  infonDerheit  Darum 
werfmurDig :  *2ßeil  Der  heilige  Qßerfajfet 
fceffelben  ein  Äunflftücf  Darin  bemiefen  hat 
fcaf  jeDer  Qßerfttel  au*  jroen  ^bfebnitten 
oDer  <§5äijen  beflehet,  unD  jeDer  @afc  Donei' 
nem  anDern  Söudjftaben ,  nach  Der  DrDnung 
toe*  3üDifchen  Blpbabetö,  anfanget;  mithin 
in  Dtefem  t urjen  $falm«  Da*  ganjc  ebreifche 
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na#  Der  9Wb^  au  fmbenift  2^ 
»ollen  wir  tyerju  fagen?  ^Bollen  mir  fagen, 
ta§  Der  fjeilige  ©eifl  un*  aUbjer  bloö  ein 
SBuc^ft  ab  enfpiel  f>abe  »orlegen  »ollen  ?  5?  ein ; 
fonbern  wir  fc&licflTen  t>ülmct>r  tyerauö,  Da§ 
fcie  erfentniß  ©Otte*  au*  feinen  SfBerfeu/ 
unD  Da*  Daf>er  i^m  gcbüfjrenbe  ßob  ju  Den  er« 
ffen  $fliä)tm  Der  ©ottfeligf  cit,  unD ju  Den  er« 
(Ten  3nf  angegiünben  Der  9Wigionö»U«bun* 
gen  gebore.  ©auib  labet  Demnach  aQe  3Be(t 
ein ,  um  Den  #errn  Der  &erru$f eit au*  Der 
9>ra#t  feiner  Kreaturen  fennen  tu  lernen, 
tinD  fpric&t  ju  tynen :  ^aüdufa!  tobet  ben  spfafot 
«5><6rrn!  tftnn  unfern  (BCDtt  loben,  baeCXLVH. 
ifHin  fofrlfeb  £>tng;  foleb  £©b  tfl  lieblid> 
imb  febon.  ©Ott  füfym  in  Der  ^eiligen  i 
®eb,rtft  manc&erlep  tarnen ;  aber  in  Den  % 
Sobgefängen  mirb  immer  Da*  <2Bott  3^ 
gebraust,  roelcfceg  febon,  anftftnblid),  gc/ 
»iemenb  imb  berrltcb  feon  beDeutet.  £)a* 
DiD  lobet  alfo  ©Ott  unD  fpric&t:  £aUeu» 
34> ,  um  Der  l>errlic&en  ßügenföaften  um> 
lieblichen  (Eugenben  n>tllcn  r  Die  in  ©Ott 
»efentlid)  gegrün&et  fmD.  @o  oft  mir  Dem* 
tiad)  t>om  Sobe©Otte*  froren,  foDen  mir  un* 
erinnern/  Dag  er  ein  lebenDiger  #€rr,  Die 
gülle  aller  Sugenben,  mithin  Da*  bScbfie 
<But  fep.  SBtr  mürben  oon  feinem  8obe 
©Otte*  troffen,  wenn  fein  ©Ott  mäte, 
ober  er  auch,  niefct  fe  tmBfommen  märe,  al* 
er  mutfii$  ijt.  ©ie  einlaDung  2)at>iD* 
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tum  Sobc  @£>tte$  iff  alfo  ein  öffentlich  iöc* 
fentnig,  bagwür«  «in  wahrer  «J»^^ 
mener©£>tt  fep;  unb  ba§  biefer  ©OSS  of> 
fentlid)  muffe  t>erc!>rct  werben,  ©o  eft  n>« 
©Ott  loben ,  bringen  wie  ibm  bie  Öftre 
feine«  nahmen» :  Unb  1$  mepne,  Ceraltetfe 
«öeDiente  in  ben  <2ßotr>6fcn  beffelben  ermab* 
net  mit  aaem  fKcd&te  baju,  wann  et  fpncfct : 

5.  tB.  fttof  (Bebt  unferm  (&<DZZ  aüetn  bte  «bre! 

xxxn.  3.  ^urc^  öa$  g0b,  ba*  wie  ©Ott  bringen,  un* 
terfebeiben  wie  ibn  üon  allen  ©o&etvunb  et* 
biebteten  ©ottf>eiten.  Stenn  mat$  entweber 
gar  niebt  ifi,  ober  aua)  bas  nid)t  ift,  was  e« 
fenn  tollte,  ifi  alle$  ßobe*  fo  unwettb  als  un* 
ftifa.  ©ie  ^taleccp  Ift  bem  ?M$m 
»  t>on9?atur  angebobren:  Slber  letber !  trifft 
'  ber  SWenfdj  baö  ntc^t,  womit  et  etaentlta) 
ato«  tbun  foUte.  ©er  rühmet  fleb  obne  ©un* 
le,  ber  fid)  feintf  ©Dtte*  rtiljmet :  Unb 
wann  ©aoib  rufet :  £alleluja!  fo  belüget 
er,  ba§  er  bamit  gros  tlme,  ba§  «©Ott 
wiffe  unb  fenne,  unb  ba§  berjenige  fem  mxt 
fen  ber  in  bet.£ol>e  ©Ott,  bocbgelobet  über 
alles  1(1.  3eremia$  macbet  es  eben  alfo» 
©enn  wann  er  bie  «Wengen  feiner  Beit  jum 
Sobe  ©DtteS  ermuntern  will ;  fo  ietget  er, 
baß  bie  ganje  Spenge  ber  b«bnifd)en  ©o«n 
gegen  ben  einigen  3ebot>a  wie  niebts  ju  aa> 
ten  waren,  unb  fpriept:  fcer  Reiben  (Bbt* 

ter  tfnb  lauter  /  unö  **nn<!1  we0cv' 
Wfen  noep  Stäben,  tbun,   2H>er  btr. 
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1  1  ■      ■  »       «   — » 

£err !  iß  niemand  gleich.  Du  btfi-  gro* 
unb  dein  CTame  ifrgroe;  bu  tanfle  mit  3er.  X.  3.. 
berlbatbeweifen.  tPer  fbUte  bld?  niebt  6.10.13. 
futefcren  ?  6«  &onig  Oer  Reiben  !  •  £>fc 
foOt e  man  ja  geboreben  t  i>enn  et  iß  un* 
ter  allen  tPeifen  6er  Reiben,  ttnbmal« 
len  Königreichen  bebtet  (Bleicfcen  niebt, 
2t bei-  öer  «5>Cgrr  if?  ein  reieber  <B(3>tt,  ein 
lebendiger  <B(Dtt,  ein  ewiger  Ronig .  ffr 
bat  Oie  ißtbe  öurd?  feine  2Uafc  gemaebr, 
unb  öen  tDelttrete  bereitet  bind?  feine 
tPetebeit,  unb  ben  Gimmel  ausgebreitet 
bureb  feinen  PerfianO.  ©atnb  findet  alfo 
fein  tUagnifkat  bloö  ju  g&ren  beffen  ab, 
tet  ben  ®  runb  alleö  toasten  tobtf  in  fi<#  fei* 
ber  bat,  unb  Die  Pollfommenbeiten  mütrV 
lieb  befi^t,  Dtealiein  lobcn^mürötö  $a(' 
leluja!  fpric&tert  Sobet  mit  mir  Den^rrn, 
ben  alle  ^eiligen  s«  allen  Seiten  nte  ben  einigen 
matten  ©Dtttoete^ret  jjaben»  £atteliijat 
(Belobet  je? 'Oer  ££rr,  Oer  <ß(Dtt  3frael, 
ber  allein  Wunder  tbm !  Unb  gelobet  fey 
fem  bdligcr  Harne  immer  unbewiglteb: 
Unb  alle  Äanbe  muffen  feiner  &bre  t>oÜ 
werben!-  _ 

2)o*  £>at>ib  h)iO  nlcft  allein  nnbetn  pte> 
bigen,  fbnbetn  bemeiftt  auefc  mit  bet  Soat,  ™ X* 
bafj  eruniet  ben  ^eiligen  Gängern  feine  ßip*  Em* 
pen  Dornemlicbjum  3Mreifebe*.£)&cbften  auf^en 
tl)ue»  ©<f>t!  wie  et  mit  feinem  fcantopfe  r  ©anfop. 
t>or  bem  .pSrrn  btt  #etrlic§Peit  evfc&einet :  fa* 

a.fcfc  Wn  3ct> 
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3d>  öanf  e  Öem  <2>f£crn  t>on  ganzem  6ec* 
jen,  fpricf)t  er,  im  £atl>  6er  frommen, 
«n6  in 5er  (Bemeine,  3emanDen  fcanten, 
ifl  freplid)  maö  anDerä,  als"  U)n  loben,  ©0$ 
mag  faum  ein  ©an?,  obne  £ob  Demjenigen 
Dem  man  Danfet,  möglich  fepn.  ©anfeti 
t ommt  ber  fcon  getonten  t  'SBeü  e$  t>on  De* 
nen  gebraut  roirD,  Die  Daran  geDenfen,  Da§ 
ibce  ©lücf  feligf  eit  ftcfc  oon  einem  anDern  f>er « 
(^reibet,    ©er  Danfet  alfo ,  Der  mit  erfent* 
üd)em,  Dtenftfertigen  unD  Demütigender» 
jen  an  Den  Sag  ieget,  Daf?  er  feine  ©lücffe' 
ligfeit  bloö  Der  ©ütigfeit  unD  eDlen  SJBobl» 
geroogenbeit  eines  anDern  fcfmiDig  fep.  <2Bie 
nun  fcpmerlid)  Der  Sirme  einen  9Uid)en ,  Der 
^necbt  feinen  £errn  glucfli*  machen  fan; 
fo  üer(let)t  ftcf)  t>on  felbjten,  Dag  Der  ©anf 
Don  unten  hinauf  fteigeu  mafie.    S)a\nD  ift 
Diefer  ^ßaljrbeit  eingeDenf,  mann  er  in  fei* 
nem  tHagnificat  üon  einem  <&«Crrn  reDet 
unD  fprid)t:  3d) Danf e  Dem  6äSrrn  t>on  aam 
jem  £erjen.  @o  oft  Da*  SBort 
mitgrofien93ud)ftaben  in  unfein  Bibeln  oor< 
f  ommt ;  fo  oft  flehet  im  @runDtevte3e&ot>ap, 
unD  mirD  mit  folgern  tarnen  beocc*  auf  Die 
Sftajeftet,  unD  auf  Die  Regierung  ©Ottrt 
gefef>en.   SBann  üi)lofeö  Die  ©c&opfung  Der 
cjßett  betreibet,  gebraucht  er  Diefen  9la< 
men  ©Otteö  nid>t  el>er,  als  bis  er  im  an» 
Dem  Capitel  feines  ertfen  Söucfc*  Die  QBoU 
lenDung  DcS  WeltgebauDe»  erroegnet  bat: 

8ln« 
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2lnjujeigen ,  Dag  Der  allein  Die  SSBeit  erfc&af*  ' 

fen,  t«c  no(^  tiefetb«  et^lt  unb  regieret, 
©amD  erinnerte  fieb,  »ie  er  fein  ganje*  8e* 
ben  unter  Der  befonDern  Regierung  @£>tte* 
jugebrac^t  &abe;  mithin  fprid&t  er,  bei)  ©ar> 
bringung  feine*  IDanfopfert,  gleidjfam  mit 
Dem  Patriarchen  3«cob:  <&£cc!  3<t>bin$u  i.25.5Hof. 
gering  aller  ÄarmberM'gfeitunb  <Ztew,  bie  xxxitw 
fcu  an  beinern  Rnccbr  getban  bafr.  £)Dec 
n>ie  er  felbft  anDertfroo  reDet ;  Wie  foll  icfc  Gern 
££rrn  »ergelten  alle  feine  «Pobltbar,  bie 
ermfrtbut! 

UnD  wer  fielet  nic&t?  Dag  Der  Ijeihge  ^anti 
©Dttetf  Dur$  Dtefe*  £anf opfet  bejeugen 
»ollen,  wie  er  meDer  ein  obngef&briicbe* 
r>ett>angnt£,  nöcfc  ein  blinbes  Sd?ttf  fal 

glaube;  fonDern  gemi§  txrftc&ert  feo,  Dagaf' 
le$  in  Dir  <2Belt  Der  Regierung  @£>tte*  «n# 
f  erroorfen  fep ;  unb  ba$  alle  gute  unb  oolfc  3«e.  1 17. 
Fommene  (Saben  von  ibm  berab  Com* 
men.  <3Ber  unä  nie  roa*  jugute  getban  baty 
Dem  f ßnnen  unb  Dürfen  mir  auef)  niebt  Dan> 
f  en.  £>a  aber  S)at)iD  feinem  ©Ott  Danfet; 
fo  erfennet  er,  wie  freunDlicfc  flej)  Der  ££rt 
gegw  ii>n  erjeiget  babe.  UnD  meffen  8eben 
ift  n<S<$ft  Dem  geben  3§fu  grifft  ein  querer. 
Spiegel  Don  Der  Regierung  unD  QSotforge 
©OtteS,  afo  Da*  geben  ©afciD*?  %er;Di« 
©efcbicfjte  t>on  t'bm  mit  einiger  Slufmerffam* 
feit  liefet,  Der  roirD  fmben,  Dag  ©Ott  faft  täglia} 
entroeDer  einige  ©efäbrlic&feiten  wn  i^m  ab« 

%■  se* 
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gewenDet,  oDer  tym  einige  ©lücffeiigt'ett  wge* 
»anDt  fcabe.  Diec&t  Demnach :  jfd?  antl  Dero 

©ie  ©anf barfeit  ifr  ein  öffentliche*  £e» 
Eentnifj  unD  eigentliche  Sinjetgung/  Durd)  wen 
man  oom  QSerDerben  erretet,  unb  Ijergegen 
mit  ©naD  e  unD  $8ar  mf)er  jigf  cit  gef  conet  wor* 
ben  fep.  UnD  fef>et !  n>ie  mei^Hct)  ftd)  £)amD 
mit  ©arbrlngung  feine*  ©ant^pfer*  »erhalt. 
€r  (prid)t  juerft :  3$  Danfe Dem  #(Srreti 
»cm  ganjem  ^erjen.  €r  fprid)t  weitet : 
3d)  Dante  Dem  4?€rrn  im&atbDec  Sronv 
men.  €r  fpric&t  enMtefe :  3*  Dante  Dem 
#€rrn  in  &ec  «Sememe»  UnD  freplicfc  eine 
Danf bar  e  ©eele  Den! et  nic&t  nur  an  Die  'SBobt* 
traten  ©Dtte«,  mann  fte  aneine  itf,  fonDern 
rühmet  fte  aud),  Daß  e*  anDere  boten,  unD 
©Ott  ebenfalls  pon  Denfelben  gepriefen  roet* 
De.  ©ebet  Da ,  ein  »oblieuc&tenDea  £id}t 
oor  Den  beuten !  ©e&et  Da ,  nicf)t  nur  Den 
©e&etn,  fonDern  aucf;  Die  Äraft  Der  ©ottfe* 
liaf  eit !  ©apiD  ging  in  Da*  Jpau*  beö  ££rrn, 
au*  blieben  triebe  unD  mit  inniger  Ejift, 
feinem  ©Ott  ju  Danfen :  UnD  moberDaä? 
2Beii  er  ju  £aufe  fold)er  angenepmi 
ricptung  gewönnet  mar.  ;  3Buntx 
nic&t,  meine  aruDer!  warum  \>teleunj<K8 
tarnen*  unD  SftoDecpriftcn  fo  ungerne  in 
Die  Äird)e  geben,  unD  fo  wenig  auf  Die  @ab» 
batböfeicr  galten,  ©enn  Da  fte  feiner  beife 
gen  SKeligionö » Jpanoluugen  im  «&wfe  3t» 
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n>ofmt  ftnb ;  fo  büncfet  e*  tl>nen  eine  fernere 
Cafl  ju  fepn,  mann  fte  ibrent  alten  StDam  eine 
frembe  QSermaltung  aufbürben  feilen.  £>ä* 
tiö  mußte,  Dag  ©£>$$  bep  Dem  ieetöften 


i 

f 


orbnet  patte;  mithin  war  ibmnic&tunbeFant, 
fcaß,  »er  <5>anF  opfert,  jugleicp  feinen  ©Ott 
pretfe,  unb  alfo  Die  SBege  gef>e,  barin  if>m  ' 
fcaö  #eü  ©Dtteö  gejeiget  wirb.  €rf  ennee 
alfo,  meine Scubec!  baf  baö  2>at>i6ifd?e 
ttlagniftcat  ein  innig*  unb  fcer$lid?ea  gern* 
fenfen.!  -  ? 

2fber  feget!  eben  biefe*  gobljeb ift  auefr  <;^> 

€öiftgegrunbetauf  bie§uüeunbC]ßoftref?  Uttel 
lic&Fett  ber  Werte  ©Ctte* :  ©egrunbetaufSßopfge» 
fcatf  Pergtifigen,  wenn  man  au*  bereit®*  iwnttt. 
traefctung  bie  ewige  Äraft.  unb  (Botttefr 
tvabrnimmt.   £)at>ib  (äßtetf  bamit  nk&tg* 

nugfepn,  bager  bloi  m»t.3Borten©Dtt  ptret» 
fet.  Stern;  erjeigetaudjanbetnan,n>wjau$ 
fie  ©elegenfceit,  ipren  ©Ott  ju  ert>5t>en/  ne&* 
men  folien.   ©ie  SQBerFe  ©£>tte$  ftnb 
barauf  er  Die  roabren  Anbeter  be*  ££rrn 
meifet :  $>ie  OBerFe  ©Otte*  fielet  £>a\>to  , 
ate  fa  piele  ©piegei  an,  toirauö  man  feine 
ewige  Äeaft  unb  (Bortfceit  wat>cnebmcn 
f 6nne.  €r  be($auet  bie  £errlid>f ett  ©£>£* 
te$  an  biefen  SÖSerFen,  unbr&eranüget  ftc^üa  . 
bem  f  m\  « erblicfet.  J$xw  ftnö >  &ei{n> 
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eß ,  bie  Werte  Des  6(£crn !  CPeu  tbr  adv 
tet,  öer  b<u  eitel  Hüft  baran ,  u.  f.  f.  SM« 
©e&aubü&ne,  Die  ftd>  3>at>ib  öortf eilet,  ifjt 
fcie  ganje  Welt  mit  if>rec  ganjen  güfle. 
'  -QBo  tft  etma*  in  Der  <2öelt,  baß  Der  £€rr 
ni#t  gemalt  fort  tte  ?  Unb  roaä  t>at  ber  «§€rt 
gemalt,  ba$  titelt  aufs"  aOerfünfiltcbfle  bat» 
geftellct,  auftf  aUern>etö!id)fte  eingerichtet, 
unb  ju  befonbetn  nü&licpen  unD  erfprtctilic&en 
Stoftcbten  georbnet  fep  ?  ©aüibreb et  bei)  ber 
^Betrachtung  ber  <3Berfc  ©Otteä  furnem* 
lic^tton  feinet  8llma<tt,  Wew^etr  unb 

CBute.  UJeW^Wi 

3ft$  möglich,  ber  Bllmacljf  ©Dtteö  nkfc 
eingeben?  ju  feon,  mann  man  fiel)  einen  fo 
«nati^oeme|fenenöi3ööorfteü?t,ä(öbie<2[Belt 
ift?'<2Borte  voBee  OSerromtDerilng :  (Brot 
finb  bie  tOette  bev  «&(£rrn !  9Bot te  t>ol« 
ler  ^aljr^eit :  flfroe  flnb  bie  Wette  De» 
*&2rrn !  (Brc*,  in  2lnfcl)ung  ij>rer  tPette 
unb  Breite :  ©enn  xotz  tm  fagen,  n>o  bie 
©renjen  ber  ^eft  tyren  Anfang  neljmm, 
tmbmo  fie  aufl)&ren?  (Bios,  in  Staffing 
ibrer  64>$"bcit  unb  üollFommenbett. 
<Bfro«,  in  2lnfef)ung  ifyrer  Söaucr  unb  Rte 
(Wnbigfeit  <5ro5,  in  2lnfef)ung  tyrer  an* 
gefebaflfenen  unb  eingepflanzten  Äiaft* 
<BröB,  in  Sinfe^una  ihrer  eigentümlichen 
Bewegungen:  SGBie  gr o*  roug  Der  £€rr 
nicht  fcon,  bcflTen  5BerPe  fo  groö  ftnb !  Unb 

Sfafm  ic$  mepne,  Der  6£rr  fey  grop,  unb  üon 
Lva  -  grof, 
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Äraft,  unb  unbegreiflich  ,  wie 
er  regieret !  ©roffe  fetten  wrmögen  ßtofte 
SMnge  ju  tbun:  UnD  Die  SBeite,  £6()eunb 
breite  Der  3Belt  jeuget  oon  Der  2(llmadi)tü> 
ttt  ®4&Pfc^  ©ro«  fmDDie  ^Gßerf e  Deö 
•f)€rrn,  erflHd?  in  2lnfef)ung  Deflen,  6a  fte 
fcurdjDie@$&pfimg  geworben»  <&iernacbjl 
in  Sfofelmng  Deffen,  ba  fie  nun  tn  tyrer  murf  Ii* 
eben  (Behalt;  (Drbnung,  Bewegung,  ©nv 
flöfien  unb  2lb  jtcfcten  D«  finb. 

£>  welcb  «ine  SUlmacfct  bemie«  Der  £<£rt  g«®«w 
freo  Dem  unternommenen  S3au  Der  2Belt,  ??"ef4 
unDafler  groffen  SBerfe  in  Derzeit!  8Uet,  SSgJf 
alle*  mürbe  üon  Dem  ©eboofer  na<$  mef>r  als  $m 
baumajjigen  Regeln  Der  Ätefait  aufeefüfyret t^et 
unDjuftanDe  gebrac&t.  UnDjmar  6w» 
(Dfrne  alle  Waterialten  unb  Saujube*  gJJ  IV 
l>6r.  Oenn  (SKDtt  rief  bem,  ba*  ni*t»  •K0"1V- 
war  r  baß  e»  feyn  follte.  Unb  burefe  ben  g^.xi.  3. 
(Blauben  merfen  wir,  ba0  alles  was  man 
(lebet  auf  niefetft  worben  tfl.   (Dbne  al* 
le«  tOerejeug,  burd?  ein  blofie*  Rraffc 
wort!  ®enn  ber  Gimmel  tft  buid?  bat  Wrn 
XVovt  bee^fcrrn  gemacht,  unb  alle  fein  **xl»- 
£eer  burd?  ben  (ßeift  feine»  tlmnbe«.  °* 
tlnbburd?  ben  (glauben  merlen  wir,ba0"wXI,3- 
Die  a>elt  burd?  «BKDttee  Wort  fertig  fey. 
(Dbne  einiges  vorbergebenbe*  ttlobcl, 
ober  anberewober  empfangenen  <Brunb> 

'  £id>te"  


btt,  unb  twefc  Der  Selicbtmg  feine«  VO\U 
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gfXL.28.      •  ® mn      t>erfranb  de»  4>£rrn  iß 
utterfotfd?Itd?.     fcaoib  bewundert  bie« 

mtm  f«/  wann  «  fl"t$t:        Wfll«*  (mb, 

CXXXIX.  o  (BKDtt !  für  mir  beine  (Bebanrm !  Wie 
»7«     i(r  ibrer  eine  (ö  große  Summ«!  Unb  an« 

Off i v.u.  Deröwo  n>irb  gerübmn  Du  :«&(Brr  bafral« 
le  SDtncjc  gefcfeaffen ,  unb  öurd>  deinen 
XDiUen  bnben  fle  bas  tt>efen  unb  find 
gefcbaffen.  <Dbne  einigen  3eitr>erlu|i! 
«Dlofe*  Mt,  ba§  (JJCtte^  Söefebl,  unb  Die 
•  batauf  folgenbe  Sf^itFung  unmittelbar  an* 
einanDer  gebangen,  S^ar  W$  an  betti/  Dag 
bie  SQßelt  innerhalb  fecbö  Sagen  fettig  roor« 
ben,  2(ber  ni<#t  in  Der  SRepnung,  als  ob 
@D£$  fo  btd  Seit  jur  ^ollenDuna  feine« 
$8auetf  r>4tre  notbig  gehabt,  Sftein;  fonbern 
n>eü  er  bie  3*ü  jugleicb  mit  erfcbaffen ,  ibren 
,  ^uf  unD  ihren  Sftaaäfrab  richtig  or Dnen  ttnD 
anfefcen  mußte,  <25ef>et  Da ,  einen  aflmädjti« 
fien  Söaumeifrer!  ©eftet  Da,  ben  $5eroei6 
Den  Dem  SSefentnüTe  5DaüiD$:  (Sroe  fmb 
bie  Werfe  de»  £<£rrn  !  3a  n>ol)l  ftnO 

füegtos  in  Sinfe&ung  Dcffen,  ba  fie  erftge« 
toorben. 

2-  3&W  ^Ber  ifl ,  Der  bierau*  niebt  alfofort  urtfjei« 
§*K  Jen  fönte,  wie groö  fie  niefct  fepn  roerben,  in 

!mb  ©n»  $ra9K  ©Ott  bort  ben  5ibrabam  t?on  Den 
ricbfmifl.  @ternen:  Äanfl  bu  jlejablenf  @el)Ct!fo 
i.^.s»of:ifr  bie  $rage  no#  ifco  nid>t  mit^tebeant« 
xvi.  y.  tbortet  moroen.  QBeffeu  2*uöc  fan  aüeöfe* 

ben? 
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ben?  Reffen  Sttunbf  an  alle*  nennen?  Unb 
mefien  qgerflanb  tan  alle*  beurteilen  ? 
nige,  dürften  unt>  «£>erren  laffen  tt>rc  oorrä* 
tbtgen  @cbä&e  in  gemiffe  Cammern,  unb  , 
©em&lbe  eimbeiUn,  unD  fe&en  über  ein  jegli* 
d>e$  Sanier  befonbere  <0ebctm<Cammeri*  * 
rer ;  warum  ?  &  ifr  ibnen  nic&t  nwglicb,  im 
©ebac&tniflFe  ju  behalten,  roaö  fte  für  <2d)a(?e 
unb  Äoftbarfeiren  baben ,  unb  an  melcbem  ' 
Orte  ba$,  maä  fie  würflig  bedien/  in  95er« 
n>abrung  ifr.  Slber  unfer  ©Ott  tbeilet  Die 
QBerfe  feiner  £änbe  unb  bie  rounberwUen  '; 
©c&d&e  ber  Sftatur  unb  'SBelt  nicbt  in  €am# 
mew,  ©em&lbe  ober  Simmer,  fonbern  in  gan> 
je  Äcidje  ein :  Unb  gleicbmobl  bebarf  er  feine* 
SScttmeifterä  uod)  ©ebeim  *  €4mmerirerö, 
i£r  rufee  bie  ©terne  mir  Hamen;  unb 
aihs  ifi  blo»  unb  enrbeefe  vov  feinen  2tu* 
qen.  (gollteunö ein £ngelbeö.|)€rrn inbec 
$Belt  berumfübren,  wie  juroeilen  frembe  in 
ben  ©cblöjfcrn  unb  ^afläften  groffer  Herren 
bureb  beren  Söebiente  pflegen  berumgefübret 
ju  »erben;  n>aö  mürbe  er  un$  ni#t  Söermun« 
berntfmürbige*  jeigen 

in  bem  $euer*  unb  fti  cfctreicfee ; 
•    •  in  bem  tufc  unb  CPetterretdbc; 

in  bem  tPafiUvunbtTJeerretcbe; 
unb  enblicb  in  bem  ttyiH  offenbaren,  tbeil* 

DejbeoftenJSrbreidjer* 
Sflan  bebend  maä  überall  am  §agc  liegt,  unb 
fic&oonfelbtfeu  offenbaret  €tn?  jebe  neue 
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Kumt  bie  wir  jufeben  befcmmen,  tfieinneu« 
er  23eroei$  ber  unenblic&en  straft  ©Ott««. 
3Bel<$er  enblidje  SSerflanb  f><ltte  fagen  f&n» 
nen,  wie  toiele*  ju  ber  §ülle  tiefet  <2Belt  n>4re  ' 
n&tbig  gemefen  ? 
»«8  Sm  ©er  Jpimmel  tft  gleicljfam  Die  Dbetbecfe 
tt.ma>  bettelt,  unbbert>ornef)mf!e£>rtberfetben, 
£*  mithin  bat  ©Ott  auc&  Dag  oortrefl  idjfte  SKcid^ 
feiner  SBerf  e,  nemlkfc  ba*  Seuer*  Unö  im* 
tt\<b,  bal)in  »erleget,  ©er  ^eilige  ©eift 
&at  Den  Gimmel  für  fo  fc&auwürbig  geartet, 
Cf.XL.26.baf?  er  allen  SO&nfdjen  jurufet:  4>ebet  eure 
2tuaen  auf  in  bie  <J>obe  unb  fefcet !  £Der  bat 
foldbe  2)in0e  gef  Raffen,  unb  f&bret  u>re 
<&eere  bey  bei*  5afcl  beraub  IDerfle  alle 
mit  Hamen  rufet,  ©ein  Permigen  unb 
flarte  Rrafe  tfl  gros,  ba£  ntdjt  an  ev 
mm  fehlen  fcan.  #ier  treffen  wir  Sterne 
an :  2lber  wie  boefr  ifl  tfjr  @ifc  ?  <2Bie  t>iel 
ftnb  berer  ?  <2Ba«  ifi  if>r  £auptnut$en  unb 
tf>r  eigentlicher  ©nftof?  ?  3(>r  Sfbftanb  wn 
ber  €rbe  tfl  fo  uncrtnef?(icl)  f>oa>,  ba§  bielin» 
betftönbigen  alle*  für  Unwaf)rf>eit  achten, 
tt>aömanil)nen&aüont>orfaget.  SDJüßteeine 
©tücf  fugel  fünf  unb  jn><m*ig  bis  brepfig 
3ah,r  (au fen,  ebe  fte  »on  ber  Cgrbe  jur  Sonne 
Farne ;  wie  Die  weifen  9?aturforfc&er  barju» 
tbunwiffen:  <2Baö  für  Seit  mürbe  nid)terfor> 
bert,  bis  an  bie  oberflen  Planeten,  ober  felbfi 
an  bie  Sitfevne  ju  gelangen  ? 
21m  Gimmel  treffen  wir  Planeren  an; 
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aber  wie  groä  die  Slnjabl  berfewen  fcp  ?  Fan 
Fein  ©eigner  für  gewiß  fagetu  ©ecbfyebn 
Derfelben  finö  bereite  entDecfet;  Die  man  jeijo 
für  fo  oiele  bewohnte  €rDFugeln  anfeben  will 
^)ter  treffen  mir  fcwmteh  an,  Deren  gauf  fo  . 
wunDerbar  i|r,  öajj  ntemanD  weiß,  nie  boeb  ftc 
fteigen,  unt>  wiefle  ihren  Sauf  wieset  herunter 
nehmen,  ©umrna:  ©er  ganje  Gimmel  ift 
gleichfam  mit  grofien  gefhrnten  Söucbftaben  be* 
jeiebnet,  unD  febeinet  uns*  Die  ©<brift  oor  9lu* 
gen  in  flellen. 

Qößaö  ift  gefchwmDer  al*  Da«  JLcct^c !  unD 
Wa$  ifl  beilfamer  al*  eben  Daffelbe  ?  QJermag 
c*  innerhalb  fteben  Minuten  auö  Dem  €to 
per  Der  (Sonne  biö  auf  Die  6rDe  ju  fa^ieffen; 
fo  jertreibet  ti  auch  Die  ginfterniß,  erleuchtet 
Die  2Belt,  bemalet  Die  Sftatur,  unD  ergebet  alle 
Kreaturen.  ,  ' 
:!*fta<&  Dem  §euer<unD  Sichtrcicbe  folget  Etiffe 
Daö  Hufc.unD  Wettmeid).   UnD  gewiß  ™t>Wtt* 
aueb  oon  Demfelben  l)eiflet  e$ :  (ßroe  flnDDie  "m,c*>i 
tPcrFe  De»  4>£cm !  <2Bäre  feine  Suft  unD 
Fein  QBinD ;  fo  »ürDe  weDet  Seben  noch  ©e* 
junbbeitbefleben.  3a  wäre  Feine  Suft/ Darauf 
Die  ©onnenflrablen  gebrochen  würben,  unD 
auf  unfer  2luge  jettbeilt  unD  geDoppelt  jurücf 
fielen ;  fo  würDen  wir  auch  am  gellen  $age 
ntd)t  feben  Fonnen :  ^mmafien  Die  einfachen 
©onnenflrahlen  fo  ja«  ftnD ,  Daß  fie  Fein 
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Siuge  faffen  unb  annehmen  tan.  SMe  ßuft 
machet  e$,  Daj?  Die  <3Bögel  fliegen ,  Die  $if<$e 
feproimmen,  unD  alle  lebenbige  Kreaturen  ftep 
regen  tonnen.   Urteilet  tf)C  felbfl,  meine 
©ruber !  wie  ba#,  nxtf  mir  fagen  trollen, 
riebtig  aneinanber  tätige.  QBann  Die  £ufr 
tt>egtfl;  Pecfc&roinbet  Der  2lrbem.   3(1  D« 
Sltpem  weg;  fo(f  ortet  Die  Bewegung.  3(1 
Die  5Öeroegung  Dabin ;  fo  rctrb  aud)  Datf  fe'cr 
ben  gepemmet.  <Öepet !  rote  ptel  Die  <3B«lt 
Dem  ginflm  te  Der  t>on  ©Ott  rounberbar  aufc 
gefpannten  £uft  ju banfen  pat !  2lber  glaubet 
niept,  Dap  mir  alleö  baoon  a ngc f üfyr e t  l>aben, 
roas  jum  greife  be$  <Scf>opferö  pter  erjaget 
roerben  f onte.       Irre  ntebt,  mann  idp  fage, 
Dag  baä  ganje  £ufcr  cc  tc  r  ei  n  rechtes  SpraaV 
ctewolbc  fep,  Darinnen  alle  (Stimmen  unD 
$6ne  gemalt  werben,  nac^Dom  nemlid) 
t>ie  ßuft  balD  gepreßt,  balD  geDefjnt;  balD 
fc&nelJ  balD  langfam  gefreufeit,  unb  balbauf 
biefe,  balD  auf  jene  2lrt  gefto(fen  /  gefdjlijfen, 
gewirbelt  oDer  fonften  rege  gemadfct  wirb. 
3a  td)  fan  f>tnju  tf>un,  Dafj  bie  Cuft  Da$ 
aUgemetne  tipaffenbau«  unD  Die  l\ü\ltam> 
mec  De«  großen  @cp6pfer$  fep.   «jJBaS  föt 
^itterungöporratp  unD  roaö  für  U?etrec< 
gefäffe,  roerDen  bterniept  angetroffen !  Q5on 
j)terau$  greifet  unD  (träfet  ©Ott  mit  ©on» 
wer,  fSHiif  ©cploffen  unD  @turmroinbcn. 
Q5on  bierauä  fegnet  er  Die  frommen.  UnD 
roa$  foü  man  ««blieb  Port  Den  <£inroopnern 
H  m 


Digitized  by  Google 


K  tmbmtOevtenbtzXVtlt.  XlV.tyr.  <6q 

btt  £uftrebier$,  nemli#  t>on  Der  beflügelten 
<2Belt  urt&eilen  ?  8(u*  ma*  für  @toff  ftnD 
Die  gebetn  Der  <2S6gel  bereitet  ?  $Beldjet 
,SeDerfä?mucrec  l>at  fie  fo  jieclt#  angebt« 
alt  ?  S3ep  melc&cm  g&eifter  fmb  t^re  @pam 
aDern  fo  abgehärtet  motben,  Dag  fte  Den  gan* 
jen  €&rper  bewegen,  beben  unD  tragen  fbn* 
nen  ?  Sßebenf  et  Die  faft  me&r  al<$  bloffe  <i?lug* 
&eit,  nemlicfc  Den  <2Bi&,  f0  mir  an  Den 
geln  gewahr  merDen,  tbeils  mann  fte  i&reSfe* 
fter  bauen,  tbeite  mann  fie  i&re  €oer  brüten/ 
tbetl*  mann  ftetbre jungen  ernähren.  ■  ©ne 
©d>malbe  meig  if)re  $lügel  unb  Den  ganjen 
Seib  unter  bem  Sbaue  beu  Gimmel*  augju* 
breiten :  ©amit  fte  ibr  lefmerner^äutflein 
bureb  unb  bur#  befprüfcen  unD  oefr  in  einan* 
ber  f  leben  f&nne*  ©ie  bauet  obne  «£änb« 
unb  #anbmerfsjeug ;  unb  bauet  Docb  t önffc 
ßcb/  bequefun  unD  baltbar.  £>er$faumei§ 
niebtö  Daoon ,  Dafl  fein  ©<$meif  mit  fo  fc&onen 
Gebern  gejieret  ift;  unb  gleicbmobl  mei&e* 
trenfelben  rote  einen  groffentSSonnenfäc&er  au# 
einanDer  ju  fpreiten,  ber  ben  2lugen  manc&er' 
fco  ©eftalten,  al*  rounberfcb&ne  Spiegel, Dor*  ' 

9Bir  roenben  uns  ju  bem  ©c&uppem©c&a<  ©a^SBafi 
fem  «Slufcbet^ifd?»  unb  ttleeireidje;  Siber  f««nft 
»elcb  eine  ^SBaffermelt  baben  mir  ni$t  Da  s*«* 
por  untf !  (Broe  ftnö  Die  Werfe  De*  ££rrn ! ViU9' 
3cb  tt>ei§  nic&t,  ob  Diejenigen  SKedjt  baben> 
welche  fagen,  Dafj  Da*  Sßaffer  eine  gelieferte 

unö 
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unD  jufammen  gepreßte  ßuft,  oDer  ein  flüßiges, 
töllig  aufgelöste*  unD  ftltrirteS  €Xt>ecffiibec 
fep.  ©aö  roeig  ic&  aber,  Dag  taufenD  unD  tau« 
finD  Kreaturen  Darin  leben,  Die  oonDec^err* 
lid>f eit  tyreS  ©cD&pferS  jeugen.  S)ie  $ifcbe 
feinen  nur  auSDemÄopfunD  ©cbroanjeju 
bejte&en,  unDnwTenDoco  nicbt  nur  ibreSM* 
rung  ju  fuc&en,  fouDern  au<&  in  DieStefe  unD 
£6l)e  ju  fc&ttnmmen,  unD  of>ne  ftüfie  unD  §16* 
$jf  civ.  gcj  m cgja(jec  ju  |$er jen.  €S  ift  mabr,  Dag 
36,  Die  $ifd>e  guten  tbeils  einanDer  feibft  freffen: 
Stber  »eil  if>te  $ru#tbarreit  gr&ffcr  als  i&re 
ftregigfeit  ift ;  fo  bleibet  i&r  SKeicfc  Denno^  um 

jerft&brlicb.  .  ' 
£>ai  <£v&  ©ocb  lagt  uns  au$  einen  ©lief  auf  Das 
wia).  £r&«fel>  tbun.  «Wein  ©Ott !  wie  ift  Die* 
fer  grofie  Äie§*  ^anb*  %fyon*  unD  Ztf>m* 
baU  nic&t  allenthalben  mit  Kreaturen  öon 
mancher lep  Gattungen  befefcet,  unD  überall 
angefullet !  iöalD  Dünf  et  uns  Die  ganje  €rbc 
eiti<ßet»acb»l>at»;  balb  ein  g?pflaf*eror 
6aat;  balDeingrofferlfrtergamnjufetw* 
<5r©e  finD  Die  tPerte  De«  £«rcn !  £\tt 
übertrifft  eine  ©taute  Die anDere, eine Sölume 
Die  anDere,  eine  ^ffanje  Die  anDere,  unD  ein 
Söaum  Den  anDern :  SEBobep  DennocD  Der 
ganje  €rDboDen  gleidjfam  mit  einem  grünen 
^eppiebe  ubersogen  ift.  UnD  wer  n>ei§  nicbt, 
Dag  Das  (Brune  Das  Mittlere  jroifc&en  Den 
febr  bellen  unD  Dunflen  färben  fep?  Mitbin 
Äraft  Der  93ern>anDtfc&aft,  We  fte  mit  Der 
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BÜDung  unferS  $Utge$  hat,  unfer  ©eftcht 
nicht  ermüDet,  fonDern  erquicfet ;  unb  Die 
ifraft  jum  fehen  nic^t  erfchopfet,  fonDern  na> 
ret  unD  unterhalt.  CEßollte  man  fich  in  Den 
ölumenfelöern  aufhalten;  wo  foUtc  man 
ba$  aufmerffame  21uqe  juerjr  hinrichten? 
^Deiche*  Blümlein  ift  wohl ,  fca*  nicht  ein« 
genauen  Betrachtung  roürDtg  fepn  folite  ? 
j>et  Die  tüten  an,  wie  fte  ihre  Welche  jur  Srbe  » 
neigen  /  unD  ftch  felbft  gleichfam  mit  uns  oer* 
tounbern  /  Daß  fte  altf  fo weifte  ÄinDer  oon  Der 
fchtöawen  €rDe  hoben  f önnen  gejeuget  wer* 
Den !  Sbie  &ofe  ift  oon  Der  fleatur  auf  einen 
Dornichten  Bufch  gefegt  morben,  DaDurd> 
gleichfam  anjubeuten ,  Dag  eine  fo  cDle331umc 
nid)t  ohne  ©orgfalt  unD  Sichtfamf  eit  folle  ab» 
gebrochen  toerDen.  Sftr  Den  Blumen  über* 
haupt  erblicfet  man  Die  fünftltchfte  ©chattie* 
rung  ohne  ^tnfel,  Die  fcfc&nft«  3eid>nung  ohne 
Zahler ,  unD  Den  angenehmen  Geruch  ohne 
Biefem  unD  Balfam.  •  ©en  Blumen  füge» 
toir  Die  Baume  bcp.  <öenn  auch  an  Den« 
felben  offenbahret  füfc  Die  @>r&jfe  Der  herrlich* 
FeitDeö^)€rrn.  B&une,feamn>enigftenoon 
SERenfchenhänDen  gewartet  toerDen,  mach* 
fen  auf  einem  roilDen  BoDen  am  luftigjUn. 
Erinnert  eu#  Der  greifen  <gict?en  unD  <£e* 
bunt  ©te  aber/  founter  Derßucht  Der  SD?en« 
fchen  ftnt>/  bleiben  faft  immer  nieDtig:  ^«Dod) 
audj  Diefe*  nichtohne^etöheit^Dtteö.®  Ott 
hat  gewollt,  Da&  um  Die  nieDrigen  Bäume 

ihre 
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i^re  $rucbt  gleicbfam  inDte^änDe,  und  un* 
ju  erFennen  geben  mü|fen,Dag  mir  tbre$rücbte 
mit £)anffagttng  annehmen  fallen,  Die  ©Ott 
ni*t  gebrauchet,  fte  felbfl  au$  rticfct  bebwv 
fen/  fonbern  Die  fle  blo*  ju  unferm  Sftu&en 
unb  QSergnügen  tragen.  (Spielet  nun  l>ier* 
m  Die  2Bet*beit  ©D2S£@,  Dag  er  junt 
SRu&en  DcS  SRenfc^en  f leine ,  unb  niebrige 
•  SBdume  erraffen ;  fet>et !  fo  lagt  ft<$  Die« 
felbe  au<$  Darin  toabtnebmen/  Dag  er  jum 
©ebiff*  unb  £au«  bau  au<$  l)ob  e ,  groffe  unD 
flarfe  Söäume  erraffen  f>at.  £*  ift  an  Dem, 
Dag  es  präebtig  anjufe&en,  wann  fc^lanfe 
tiefer  unb  CeDern  if>re  $ßipfel  nacb  Den 
Wolfen  ju  empor  tragen.  Slbec  eö  mürbe 
unäniebt  weniger  oetgnügen,  wenn  wir  feben 
follten,  toie  in  Dem  Steinreiche  eine  SDlenge 
unbeweglicher  Reifen  tbre  barten  unD  unge» 
fpaltenen  güfle  in  Die  ungemeine  liefen  De* 
€rbboben*eingefenfetbabem  SfBelcfceDenn 
Riebt  tobt  unD  unfruchtbar  aUDa  oerborgen  lie» 
gen,  fonDern  tbeite  nur  @amlung  Der  auf« 
jtetgenDen  unD  er  jgebdbrenDen  Stifte  Dienen  J 
tbeilö  Der  ©ctoalt  De*  untertrDifcben  §euer$/ 
unD  Dem  2luö»  unD  $>urcbbru$e  De*  groffen 
Weltmeere*  <2BieberflanD  tbun.  <3Ber  fte« 
b«t  nicht  mit  guft,  toie  Die  härteren  Reifen  in 
ibeern  fleinemen  ©ngemeiDe  oon  fo  reicblU 
eben  unb  mannigfaltigen  HletaUen  unD 
neralien  angefebmängert  unD  oollgeföllet  | 
Unb  wer  weig  nicht,  Dag  wenn  Die  Könige 
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Der  €rben  ftdHbrem  <$cttt  fdjrecfücb  untf 
prd^tig  ^igen  moflen ;  fte  ll>ten  @cfrmmet i 
önb  ©lanj  nön  ttfamanren  unt>  anbcrn 
delgeffeftien,  blo*  auö  b*m  garten  ©tewrrt*' 
eignen  muffen?  ee!?et  bemnacfc !  wie 
«5  biet  etntrefitt  (Eto*  4fnb  fcte  tt>ctfc  be* 

Sebocfj  i^trre  nic&t,  wann  i#  jage,  baß 
fca*  <Efr*ttÄdjr  auf  eben  allen  anbern 
^nbetlRatüpfcorgefye:  ©enn  ber  «Ken 
#bfV<^m<rur$et  Inbegriff  t>on  bem,  t 
m  ber^SMt  ba«  re^re  6c^n«  unb  <5$«; 
tobe  mag  genant  metben,  gehöret  ju  bem 
%errei<bey  *ber$u  ber  $üBe  ber  auf  €rbetf 
lebenben^eaniten.  ®  0$  n>enn  roiraüd»' 
tiWßtitymeWbWi  «uf ben  «Deensen- 
betracpwn ;  ffrjlnöet  man  bennod)  gegrünbet* 
ttrfacfreny:  iser»unbetung*6oJr mit  2)a\>ib.ju 
bef  enneti  r  <0ron  flnb  ö<c  Werfe  bee  4«rrn!' 
«Man  fältr  ira9iMi,*tla  obalte  lebenbiae  Sfjte* 
trau*  Änodjen,  $lei$j:  unb-SBlute  befhitt^ 
betr/?  Slber  fe&ctt  bie  gänje  Spenge  De*  @e« 
wurme*,  be<m»ge)ieferö  unb  tm  Stoupen  wirb 
fbroof>l  cf>»e  &nod>en ,  ate  otyne  gleifd)  unb 
S5(ut  angetroff*n !  Unb  wann  würben  mir  ju 
€nbe  fomnteb/wenn  wir  oon  ben  fcoenebrnftett' 
btefer  ®tiatmvr  nur  baö  SÄerewfirbtgfre  ben« 
bringen  wollten  ?  ©er  6ef benwürm  ift  faft- 
Utef>r  dt  ein  ®olbfpinner,  fabem  er  feinen 
reic^n-SBorratt)  au*fi^  fetter  nimmt,  unb  fr 
jureben  feitt@»i$eweibe.fa  jartiubereitet,  ba# 
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Die«Sflenfd)en  Daraus  ibre  prädjttgffcn  Kleiber 
perferttgen  mmjem  ©ie  23tene  ijt  Der  ge» 
fc^icftcfTe  ßaboeant:  Unb  ob  fie  gleiß  fein 
©olD  machet ;  fo  meiß  fte  fcennod;,  jmar  niebt 
aus  nid)tS,  bod)  aus  einem  geringen  Jgtwas 
ein  golDfärbiges  «f)i>8ig  ju  bereiten,  .  ©ie 
2tmctfe  tbutS  Dem  gefdjitf  teflen  43ansroirtbe 
jut>or :  (Sie  Denfet  nic^c  nur  auf  ^orratb, 
fonDern  fudjet  aud)  fcenfelben  »oljljjiibemab* 
ren.  €s  iftnararlid),  Da§ein$o¥nfomDer 

€rbe  lieget,  beworfeime  unD .  auSmacbfe. 
Slber  Damit  es  Den  Sfmeifen  mit  ibrem  gefam» 
lejen  $orne  pißt  alfo  ccge^e;.fo  fceiffen  ftc 
Die  Horner  juerjr  an  bepDen  leiten  an ;  ©a* 
mit.  es  an  fetner  1£cfe  auskeimen  fonnt 
©ebet  Demnad),  wie  aud)  biet  Die  SEBerfe  De* 
«£)€rrngeoS  ftnD  i  ©ie  etrtDecfen  uns  niebt 
nur,  wie  gefagt,  Die  aömac&t  ©QtteS,  Da 
er  Dtefes  alles  aus  nidjts  gemad)t  bot ;  fte  über* 
jeugen  uns  nid)t  n«n>on  DercBurigfett  Des 
©d)6pferS,  Da  er  DiefeS  alles  m  unfetm  SSeflen 
gett)an :  OonDern  ue  untcrtid)ten  unc>  and) 
t»n  DertX>ewl#it©£>tteS,  Da  er  alles  tünft» 
lid)  mit  einanDer  trerf  nupfet,  unD  ju  erfpriesli» 
eben  €n&aroecf en  eingerkbtet  bat  .UnD  Dabin 
gebet  es,  mann  ©amD  in  feinem  tllagnificac 
binui  tbut:  VOa$  er  orDttet/  öae  ift  löbiid? 
un6  berrltd?. 

,;*<2Beisiid)  fmb  alle  Kreaturen  pertbeilet ; 
roeislid)  alle  Kreaturen  mit  einanDer  oerbun* 
Den;  meislid) .  alle  ifreattirjB.  auSgeDndn. 

o3  ^pB^icbt< 
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imcfrt«  fcat  t>cr  @<&6pfer  Dergeffen  pon  bem, 
n>a*  ju  Der  $ülie  einer  üollfommenen  5BeIt 
ndt^td  unö  nufcucfc  fepnf&nte?  2Ba«i|tjum 
Crempel  geringer  altf  2lfd>ef  unb  Die  wenige 
ftettigfett,  fo  an  ben  abgezogenen  Sämmem 
unö  @cfcaf$fellen  gefunben  mirb  ?  Unb  nxX* 
ren  gletc&roobl  biefc  bept>en  SMnge  ntd&t  in  Der  • 
SBelt ;  n>of>er  mollte  man  (Seife,  Sauge  unö 
8eim  nehmen  ?  5Q3ir  laffen  es.  jwar  Diejenigen 
ausmachen  unb  perammorten,  DieeS  nic&t  ju« 
geben  wollen,  wenn  man  faget,  DaßaUeöum 
beö  Sttenfcben  willen  erraffen  fep :  Slber  Da$ 
fennenmir  unwteDerfprecfrlkfr  behaupten,  tag 
öerfSflenfd)  aH«,  wa<  unter  feine£anb  fommt, 
junufcen  n>i(fe;  unö  auä  Öem  waö  er  nufeet, 
öie@üttg!eit©Dtteöfd)mecfenfDnne.  £)<u 
ttö  ernennet  biefe*  in  feinem  ^agntfücat, 
toann  et  fpric&t :  Seine  (Berecfcrtgrm  biet* 
bet  ewiglid?.  ©a$ift,aHe€ngeTunt>2(u$* 

ermatten  werben  ewiglicfc  für  ®£>tt  rahmen, 
öa§  er  oUt*  fcerr  lieft,  rec&t, gut,  nü^lia)  unö 
erfprie$u<&  gemalt  ijabe:  ©enn  baj  ©apib 
in  Wefen  ^Borten  pornemlicl)  auf  bie  (Bütig* 
feit  t>e$©ct)6pfer$iiele,  lernen  wiraua  feiner 
eigenen  (Stf  lärung ,  t>a  er  in  einem  anöern 
9>falme  fpric&t :  6£cr!  tt>fe  find  oeineWClV. 
Walt  fo  groeun&trfel!  2>u  fca(t  fie  alle  3* 
weif  lief?  georönet ,  unö  öte  £cöe  t(t  voii 
deiner  (Büre. 

<2Bunbett  eud)  nic^t,  meine  Sr uöev !  ba§ 
»ir  eu$  bep  der  Klärung  Der  Werte  (BWDt* 
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tte  etwa*  lange  aufgehalten  haben.  ©ennDa 
wir  l)ierDurd)  Gelegenheit  genommen/  euch 
Daä  Vergnügen  unD  Die  £uft  am  «£>€rrn  ju« 
gleich  mit  einjuftöfien ;  fo  werDen  wir  nun  t>oti 
tiefem  jweytenCbeileunferer  ^reDtgtccfto 
weniger  jureDen  haben:  ©af>in  wirDenSBe* 
weiö  von  Dem  Vergnügen  in  <S<Dtr  un6 
feinen  Kreaturen  Derfpahret  hatten.  5Ber 
jüehet  nicht  aus  eignem  iftachDenfen,  t>a|  im 
©aDiDifchen  tTJagnificat  Diefeö93ergnugen 
Daburd)  angegeben  werDe,  Daf  Der  Ä&ntg 
fpricht :  tt>er  ipr  aefetet,  Der  bat  eitel  Hüft 
Daran.  Sllleö  wa*  ein  SWenfeh  in  Der  2£elt 
f ofllid)e$  ,  mühfames  unD  groffes  Dominum, 
fchreibet  ftd)  t>on  Der  Suji  her,  Die  er  ju  einer 
©ache  hat :  UnD  Da  alle  SOienfchen  Pen  9to 
tur  füßern  finD;  fo  jeiget  hiermit  ©ai>iD  an, 
wie  fie  auf  eine  unfd)ulDtge  unD  eDle  5lrt  ju 
einer  wahren  9BoIluft  gelangen  ffinnen.  ©ic 
follen  nemlich  Die  groffen  Werte  tiKPrtes 
äderen,  ©a$ Deutfche Sßort  aefeten  ifi  pon 
<wo(]em  9}ad)Drucf  e ,  unD  heißt  fo  biel ,  ali 
fleifig  naefofpabren,  unD  einem  ©inge  na<b* 
jagen,  ^ßer  Demnach  Die  SfBerfe  ©Otttf 
fleißig  betrachtet;  auf  ihre  innere  Sufammem 
fe&ung  flehet ;  ihre  QSermehrungäfräfte  erroe» 
get;  ihre  "Sßirfungen  merfet;  ihre  «Spenge 
unD  Mannigfaltigkeit  beberjiget,  Der  wirD  er* 
fahren,  Daß  ©aöiD  recht geurtheilet  habe, 
wann  er  fpricht :  Cr  bat  eitel  Hüft  Daran. 
Slber  eä  »erhalt  fich  hier  mit  Den  SKcnfchen, 
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»ie  mit  Den  SK«fenD«n .  Wity  alle  Reifende 
»anDern  mit  gleichem  9?u&en :  ^Barum  ? 
©te  reifen  nicht  mit  gleicher  ^ufmerf  famfett» 
©ner  betrautet  unterwegen*  alles,  unb  t>et» 
fürjet  fich  baburd)  nicht  nur  Den  3Beg,  fon* 
bern  »e$  aucft  anbere  t>on  Dem,  »a*  er  gefe* 
f)m  unD  gefamlet  hat,  ju  unterrichten.  €in 
<mberer  reifet  mit  QSerbrufie :  ©enn  »eil  er 
auf  ntch«  achtet ;  fo  »irb  tf)tn  nicht  nur  bte 
Seit  ju  lange,  fbnbern  »enn  er  auch  h«m 
fommt,  »etfj  er  felbft  nicht,  »arum  er  gereu» 
fetfe*.  ©epetba!  eine  »ahre  »Übung  be« 
Verhaltens  Der  Sftenfcften  gegen  Die  <2Berfe 
©Dtttf.   €tlfche  fet>en  biefe  »unberooüen 
SBerf e  überhin  an ;  unb  weit  fte  Deren 
an»enbung  nicht (tieften:  (So Kiffen  fteaucfc 
»on  feinem  Vergnügen  baran»  Slnbere  »er* 
ttn  nic^t  mübe ,  aus"  biefem  ober  jenem  ©e* 
fdjopfe  ju  fehmeefen,  »ie  gütig  Der  #(£rrfep : 
Unb  biefe  hoben  eitel  8uft  Daran.  Urthetlet 
ihr  felbft,  meine  Srüber!  oon  bem»a0»ir 
faaen  »ollen.  <2Boher  fommt  t$,  Dag  mit 
in  unfern  Jüchen  unb  auf  unfern  $ifchen  fo 
mancherlei  SSBurjeln,  trauter,  @e»achfe, 
QwHüe-unD  fruchte  haben  ?  £)aher,  bajj 
man  bie  <3Bcre e  ©Dttetf  geachtet  hat.  2Bo* 
her  fommt  es,  baf?  »ir  au*  unfern  Sfpotbefen 
fo  mancherleo  Sitten  t>on  Slwnepen  haben? 
S)aher,  baf  man  auf  bie  SBerfe  ©Ottei 
geachtet  hat.  $Boher  fommt  e*,  Da jj  »ir  in 
unfern  ©ärten  unb  2u(!reoieren  fo  Pielf<b&ne 

£>o  3  23!u» 
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SÖlumenbarlreüenr'&nnen?  £M)er/&af}man 
fcte  2Betf  e  be$  £€rw  geartet  f>at  Unt>  fo 
fflfcenn  baS&avttöfcfeetnangmftcateinjb 

Iwsttiniget /  ate  wohlgegrunö  w*. 

•   •  • 

S^r  l>abt  bemnacf)  gehöret,  qcliebre  in 
<"&<£hrif!o!  wie  beuclich  unb  reichlieh  ©Ott 
uns  feine  $reunbfd)aft  anbietet,  ©eine  in 
fcen  Herfen  ber  <Scböpfung  geoffenbafate 
SS5ei$beft  foll  in  uns  ein  Vertrauen ;  feine 
barin  unö  gezeigte  ©üte  feil  in  uns  eine  Siebe 
ju  allem  Dem,  ma$  göttlich  ift ;  unD  feine  bar* 
in  ermiefene  Slllmacht  foll  in  unä  eine  #of* 
nung  auf  feinen  jtarfen  2lrm  unD  mächtigen 
©d)u& ,  in  allerlei  Srübfalen ,  erroeefen. 
«■SBa&rlidf),  Der  grofie  unD  prächtige  Sauber 
tt>elt  jeiget  un*,  welcf)  ein  ©Ott  e$  feo,  Den 
mir  bereden.  Unb  gewiß,  betrachteten  Die 
Sftenfc&en  bie  gtojfen  'SBerfe  @£>tte$  mit 
größerer  Sfofmerffamfeit,  als  ieiDer !  gefc&ie* 
f>et;  fo  mürben  fle  nicht  nur  ein  mabres  tebü 
f<bee  Vergnügen  in  (6<Dtt  *  barüber  em» 
pffnben,  fonbern  aud)  ben  ftcfc  felbfl  «ine  ei> 
meefte  furcht,  üiebe  unb  €bre  gegen  ben 
©chopfer  aller  ©inge  in  ftch  fpü&ren.  Unb 
mau  i(t  natürlicher/  als  Daß  fie  alöbannaud) 

Hl 

*  Sttan  fefe  bei  grofft«  unb  Urtöfrgretc&ticben  £n. 
»rorftf  ©eoicfr«,  bie  unter  biefem  Sind  $tr- 

flulflefonimen  finb. 
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In  Der  giftet  nadjfudjen;  warben,  n>etd)cö  ber  9Wm.  Xtt 
gqte,  tto  wohlgefällige  unD  ber  twllfom»  2- 
mene  ©otteöroille  an  fte  f*t> :  SBorauäbenn 
ein  wafrretf  bibltföef  tfe^nögen  in  ©Ott  * 
entftel>en  würbe.   UnD  eß  ift  unmöglich. bafj 
«n«w  ©Ott  bergnügte  ©eele  ntc^t  ta-frb* 
tmb  ©anflteöern  miöbrccljen,  unDeiatlTaf 
gntflcat  na<^  bcm  anbecn  anflimmctKoUtc» 
^oburdj  »»rbe  ©aoib  «rwecfet,  Dag  et 
ficb  alfe  wrnef>men  ließ :  £>a#  wäre  meinet  ^fafot 
«äe*$«»#>,$r?tib*  ün&  Wonne,  wem»  ^lxiii.6. 
meinen  (5<Dtr  mit  fvobltgem  tUim  t>  c  (oben 
fotfte.  3$  antworte :  £)abur<$,  bag  et 
bie  tone  Der  QSollfonmienbeiten,  unbbte 
$öne  Der  «SBobltfaten  ©£*«$  ju  befangen  ' 
gemobntmar ;  tnbem ermtt lebendiger lieber* 
jeugung  erFante,  t>a$  $it  ganje  <2ße(tber 
Oute  öef  *&£rni  ©oll  fey.  (Cbrlften! 
ßafiet  uhtf  benn  mit  if)tn  tt>o^l  befjer&tgen,  wie 
©Ott  gefdwöcret,  unb  wie  ©Ott  gefiiw 
net  fct>i  SDer  <§fym\*a  feiner  (w&en  ©* 
genfc&aften  fbU  uns  ju  ßobuebern,  unb  fein 
liebreicher  ^inn  gegen  unöju  £)anr>falmen 
erwecf en.    ^afjru'cf)  eö  ge&et  untf  mit  an, 
wann  ©aüib  als  ein  beiliger  £erolD  mm» 
fet:  Srmgec  bec  bem  4>gztn  We  tfbre  JPIJJ« 
fettie«  Hamen» ;  btenet  bem  ^«Srrn  im  XX1X>  * 
beiHgen  Scbmucf .  SBer  ©Ott  nfcfct  lo« 

©0  4  beiy  ■. 
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*  ©te&e  mein  SSibliföa  Vergnügen,  fo  ttn 

'    ©erfocfctfcfce»  Sertage  1736.  ju  ®re£bcn  in  J. 
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btt,  ber  rennet  ©Dttnic&t;  unb  mer  ©Ott 
mcbt  tontet ,  Der  achtet  ©Ott  nid)t :  Uno 
werftest  niebt,  ba§  bepbe*  gleich  fönblidj 
fep  ?  CDaS  95otf  /  ba$  Die  ©nabe  $at  Den 
tarnen  }u  nennen/  tmö  nad)  ihm 
genant  ju  roerben,  ijt  t>or  allen  QSolfem 
©Ott  aufö  ffeif  tgfre  ju  loben  unb  auf*  innigfie 
jutanfenoerbunben.  €rfennm  i>ie  übrigen 
Golfer  Den  SKetc&tbum  Der  £iebe  ©DtteS 
au$  Der  $ülle  ber  Hantr  unb  der  Welt ;  fo 
erEennen  mir  <£bdffrn  aud)  no<£  barm  Den 
fKcicbtbum  feiner  giebe  auö  ber.  $ülle  <Cbri|tt 
unb  Der  (BnaOe«  Unb  mmn  wir  auf  bepbeä 
fefcen ;  fo  merben  mir  mit  S>aoib  fagen  müf* 

"*  #n :  £obe  Den  <£>l£rrn  meine  Seele ,  unb 
»ecmfj  triebt,  vctxs  er  Dir  (Bure  getban 
bail  £)enn  eben  beämegen  I>at  ftd)  ©Ott, 
bepbeä  Durcp  bie  <2>d)opfung  unb  £rlofung, 
fo  rcieptid)  unb  berelid)  geoffenbabret,  Da§ 
(ein  Sftame  unter  ben  ^enfd>enfinbern  follte 
6od>lid>  tjerberrlicbet  mcrDen.  Werfet  bit 
Cf.xxin.gßorte  ©Dneö,  mann  es  bep  bem  $ro* 
2I*  ppefen  l)etßt :  £>l»  DolE  babe  ld>  mir  $u> 
0erkbter ,  Daß  C9  meinen  &ttbm  erjable. 
Urtbeüet  Daraus,  tote  fehledjt  es  mit  bem 
Cbriflentbume  berjentgen  bemanbt  fep,  bie 
bepbetf  mit  il>rem  .£)alleluja  unb  mit  ifyrem 
©rattaö  bahnten  bleiben,  ^nnbert  eua) 
nidjt,  bö§  es  mitmand)em$9Jenfcpenroeber 
im  ©lucf  noep  ©nabe  red)t  fort  min.  SDcnn 
mo  man  Die  Littel  bes  ^)eil*  cerfaumet; 

ba 
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ba  ifl  e*  unmogltd),  ju  einer  toabren  ©Kurf» 
feltgfeit  ja  ■  gclangm.    9hm  aberi>eigt  e$  ; 
auSbrürf  lieb :  KPer£>anl  opfert,  ber  pref*  <Pf.L.3j; 
fet  mtd) :  Unfr  batift  bn  Weg,  baf>  id> 
ifcm  ;eige  ba9  <>eil  (BKDeref.   D  fo  be* 
fleifjiget  eudj  Denn,  meine  23ruber!  t>ie 
Quellen  be3  (gegenö  @£>ttes  su  eurem  mal>* 
ren  2ßo!)l  unb  Vergnügen  ftets  offen  >u  bal» 
ten.  3e  mebr  wir  ©Ott  t>or  feine  5fBe^tf)a* 
ten  banfen;  je  mebr  freuet  er  ftc&,  unö  ©ute$  ju 
rinnt:  Unb  je  mebr  mir  unfere  Umoürbigfeit, 
tmb  Die  §üUe  t>er  <2Bof)ltl)aten  @£>tte$  erf en* 
nen,  je  mebrwirb  unfer@eiftangefeuretn)er» 
ben,  ibm  ein  lÖJagnificat  an  jummmen.@c&äfy* 
men  muifen  ftcfy  bemnad)  alle  bte,  fo  im  ßobe 
@£>tte$  ftd)  fo  mentg  üben,  als  mit  ©anfen  ' 
t>or  fein  Sintis  fommen.  <jßabrlicf> !  ba  fol* 
4>e  $Renfd)en  einen  €cfel  f>aben  an  Dem  Siebe 
Des  ©laubens  unb  bei  gammeö ;  fo  werben 
fie  aueb  feinen  tyeii  bnben  an  ber  Rvone 
betf  ©tauben*/  nemlicfc  <m  bem  ewigen  Se# 
ben.    Vdjit  im* ,  meine  23rüber  !  unfet 
«Öerj  für  einer  folgen  fcbäblicben  Slcbtlofig* 
feit ;  für  einem  fo  |trdflid)en  UnbanPe  forgfäl« 
ttg  bemabren !  Saßt  uns  bem  Krempel  ©aoibö 
folgen !  8aj?t  un*  ben  #§rrn  loben :  &emt 
unfern  ©Ott  loben,  bas  ift  ein  toftü#  SMng/ 
foleb  tob  ift  («blieb  unb  fdjön !  fia§t  uns  iur 
Qtaberrlicbimg  beä  grofien  ^iopfertf,  unb 
ju  unferer  feligften  Ermunterung  mit  ibm 
fölieflim: 

£>o  j  £©> 
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ajfafm  lobet  fbr^tmmel  ben  4>Ärrn !  lob« 
CXLviiUbn  m  ber  <£>&be !  tobet  ibn  alle  ferne  £n< 
p  13-  gel !  lobet  tbft  alle  feine  4eer !  lobenbn 
♦Bonn  unb  tTJonb !  lobet  tbn  alle  leud* 
renöe  ©terne!  lobet  ü>n  ü>r  Gimmel 
atfentbalben  /  unb  bte  EPafiery  bte  oben 
dm^tmmel  ftnb,  fciefoüen  loben  benXTlv 
men  bei  £igrr  n  t  2)enn  er  gebeut;  fo  wtröf 
x  gefefcaffen,  (Er  .b&lt  fte  immer  unb  ewig* 
bd?/  er  orbnet  fte,  ba£  fte  m'cbt anberf  ge* 
ben  muffen,  lobet  ben  Elfern  auf  £c< 
ben,  tbr  *»allftf*e  unb  alle  (liefen !  Jeu* 
es,  6agel,  6<t)nee  unb  IDampf,  Sturtw 
wmbe,  bte  fetnXDortauertcfeten.  öergr 
unb  alle  <&ugel,  fruchtbare  Säume  unb  aüe 
Cebern.  £t>:cre  unb  alle*  Vitb,  (Bewörm 
unb  X>$gel.  3br  2\6ntge  auf  Serben,  unb 
alle  leute ,  durften  unb  alle  Siebter  auf 
(Erben !  ^tjmglfnge  unb3ungfrauen/  21U 
ten  mit  ben  jungen'  follen  loben  bin  Ha* 
meij  6e*  ££rrn,  2>enn  fein  Harne  allein 
tfi  bod?,  fem  lob  gebet  fo  weit  4tmmeltmb 
Ißrbentfr  ^aüeluja! 
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am  Montage  nac&  fcem  neuen  3$** 

Wlatfy.  il  13.*  23. 

twaefieHtt 

•  ©Oll 

3o^an  ©eorg  9>a(m/ 

eifere  }u  6t  $tttt  tmt>  ritte*  $o4>;gfrr».  «Knuff. 

6eitiore  in  £amt>wg. 
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.cfo  tt>ort  tjl  unfers^ufles  teufte/ 
unft  cm  £t'ct?t  auf  unjerm  Wege. 
Wo  ftcin  IPort  offenbar  wirft ;  M 
er  fr  e  ucr  es,  unft  machet  t  lug  ftie  (Cinfal  tu  ■ 
gen.  8enfte  uns  ftein  £id?t  unft  ftefne 
Wa&rfteit ,  ftaß  jte  uns  let rm  unft  fufyvm  ' 
$u  Deinem  fceiligen  Serge.  ,  Äaß  uns  auf  : 
unferer  eigenen  *£rfabrung  einen  öetrejfs 
nehmen/  wie  gros  die  T?oU$ommenfeeitftefe; 
nes  Wortes  ((I.  heilige  ou  uns  aber  in] 
fteineu  Waftr  fteit ;  ftcinWort  ift  ftie  W?aW 
*est.  3iAc*r 


¥♦  13,  ®a|te<i&er hinweg  gejoge»  waren  fc».;f!-i 

ntcr  aßen  «Kitteln ,  wm$er  ©fotli^Mt 
der  ^eiligen  ©etyrift  übetjeuget  juroer* 
den/  ift  feines  fo  fielet* ,  als  wenn  man  if>re 
Äraft  unDSSBtfunö  fel&er «mpftnDet..  .Suicfc 
unter  allen  23emeiötf)ümer  n ,  öa£  die  f>«  iliae  •  t  < 
e^riftöOtteö  $Bow fep,  ip  föner  feiftstft 
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unD  überjeuöenD,  als  rnenn  unfer©laube  fei/ 

kr  «in  3<u9m§  Dafcon  cjeben  Fan,  roie  gros 

öle  Qßollfommenbett  Des  göttlichen  Portes 

t|f.  ©er  #etlanD  finDet  Dahe*  fein  SöeDen* 

f  en ,  Die  3uDen  auf  Die  Äraft  unD  ^irf  ung 

feiner  £ehre  ju  weifen,  Die  fte  *>on  ihrer  ©ött* 

3<#.  vn.  (ic^Pcit  überführen  foll :  60  femano  will 

«7Ä?CÄi*U?iUen  tfrun,  bev  wivb  tnne  tvevDen, 

ob  oiefe  Ztbxt  »on  (BKDtt  fey.  €r  nennet 
3o|>.  vi.  &a$  öcn  cjjjmen  fein^  gjatcr$  t^un ; 


s^a(U  man  fein  9Bort  im  ©lauben  annimmt.  Ä&nte 

vn.  21.  3£fuSmobl  Deutlicher  fagen,  l)B  roarc  Öa^  ft* 
#erfte  SRittel/iu  einer  folgen  Ueberjeugung  m 

•  gelangen,  wenn  manöie^raft  Des  göttlichen 
•2Bortes  an  fich  felber  erführe,  Daß  man  }um 
©laubenan  3€fum  (£bri|htm  DaDurcfc  trroec 
f et  roütDe?  UnD  man  mujj  gcflc^cn/Cö  fep  Die' 
fes  eine  Qßollfommenbeit,  t>ie  t>er  h«ttam 
@  chrift  üor  allen  übrigen  (Schriften  jufommt, 
Daf?  fte  Die  ^vraft  hat/  Den  ©lauben  in  uns  ju 
errocefetu  Sföan  mag  ftch  immer  Darauf  be* 
tufen,Dafj  uns  auch  anDere  (Schriften  entw 
foer  einnehmen,  oDer  beffern  unD  uberjeuaei 
f  önnen ;  fo  bleibet  Di«  Doch  Der  heiligen  ©chrij 
befonDerS,  Dag  jie  Den  ©lauben  bep  unSroii 
litt ,  unD  uns  ein«  greuöigfeit  fchenfen  f ai 
uns  Das  SßerDwnft  D«s  «f)€rrn  3€fu  Mllia 
ju  juetgnen.   betrug  toeraleichet  fte  Dab< 

3.  fJetr.  I.  mit  einem  Sichte,  Da*  in  einem  Dunflen  Di 
*9«     föeinet.   «Sollte  ihr  Das  nicht  ju  einem  ui 
ftiealia)en  SÖetpeife  Dienen,  Dag  fte  t>on©£>i 
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ift  ?  ©er  ©laube  -itf  «in  »rf  ©Otter*  ' 
Dat  if*  <B<D«e«  «Der*,  fpric&t  $€fu$,  3ofc  VJ> 
ba£  tbc  an  öen  glaubet  ,  ben  er  gefänbt  29. 
bar.  Sftan  crrocge  nur  feföer,  wie  t>tet  Daju 
gc^ret,  wenn  ber@laube  in  im*  erwecfet 
werben  fofl.  €*  wirb  nid)t  allein  barju  er* 
forbcrt,  baj?  Die  natürliche  Sölintyeit  unb 
$Bieberfpenfhgfeit  bep  un*  binweg  genom» 
mett/  fonbern  aud)bagegen  einriebt  bepun* 
angejünbet,  unb  un*  ba$  Vermögen  gefc&en* 
f  et  wirb,  bie  angebotene  ©nab«  ju  ergreifet* 
5ßirb  es  nocp  woplfd)werfepn,  ju  berffepen, 
e*  müjTe  ba*2ßort  t>on  ©Ott  fepn,  ba*  eine 
folcpe  ^raftunbSBirfung  bat?  SOBirbürfen 
un*  baber  nidjt  wunbern ,  baß  Paulus  bet> 
feinen  Speffalonicbern  feinen  jtärFern  $Se* 
wet*  gebraueben  fan,  fie  Pon  ber  9S5at>rl)cit 
feiner  9>rebigt  ju  überzeugen,  ate  bag  er  ipnen 
ibre  ßraft  unb  ^ßirfung  in  ibretn  ©lauben 
ju  bebenfen  gibt:  3br  normet  bae  IPort 1 
g6ttud?er  Prebfgt  nidjt  auf  afe  men*  * 
fdjen  OPorr,  fonbern  ( wie  e«  benn  aud? 
wabtbaftig  tf*, )  al»  t0d>tte»  IPow, 
weldjer  aud?  ortetet  in  eud?,  bie  ibe 

glaubet,  ©enn  bie  ^eilige  ©c^rift  tnujj 
fclber  bep  un*  bezeugen ,  ba§  fie  ein  Sßßort 
be*  ©ehles,  unb  folglich  lauter  SBabrbeit 
i|t.  Uer  <Jw|*  »0  «•/  ber  ba  seuget,  ba£ L  v: 
(Beiß  tPabxbett  rfh  $Ba*  will  man  ba*  ö 
ber  nennen ,  barau*  man  fo  beutheb  wabr* 
nehmen  fönte,  bajj  bie  ^eilige  ©ebrift  ©Dt* 

te* 
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te$  SSJort  fep,  altf  wenn  man  eö  felber  em* 
ppnDet,  wie  ©DtHn  unfetm  £er  jen  DaDurtb 
triefet,  Da§  er  Den®wuben  nid)t  nurbeo 
unöerroecfet,  fonDeenaucbftarfet,  unDDejftn 
SBad)$tbum  immer  mebr  beforDert  ? 

3)ton  moate  fid^  umar  Darauf  berufen: 
e$.feo  Diefeö  Dod)  fein  Littel,  Daburcf)  man  an* 
Derc  oon  Der  QSoUfommenbeit  Der  beiugen 
^^rift  überjeugen  tonne.  3Bic  foll  Der* 
je,«iffe -Die  ©Dttbeit -Der  bciliaen .  <£$rift 
aus  ibrer  Äraft  unD  9Birf  ung  ft&ßefien  /  Der 
ibre  Äraft  niebt  an  fi#  erfabren  fyat?  <2DBic 
feben  aber/  Der  4beilanD  finDe  Dem  ungeaef)* 
tet  i$otb*9/  3uDen  auf  Die  €rfabrung  ju 
tteifen/  Darauf  ftc  Die  ©ottlicbfeit;  feiner  &bre 
prüfen  follen ;  ob  fte  g(eid)  feine  $eiuDe  fmo. 
Surfen  mit  e$  Denn  für  oergebhd)  batten/ 
t»enn  man  einem  «ÖJenfdjen  Die  Anleitung 
gibt,  er  foll  @£)tte$  <<8$on  im  ©Uwben  an* 
•  nebmen/  wenn  er  ibre  Qßollf  ommenbeit  Deut* 
lieb  roabrnebmen  will  ?  3tf  eö  unbtHig  ac* 
^anöelt/  toenn  man  Diejenigen,  Die  Die  ©Ott* 
hebfeit  Der  ^eiligen  ©ebrift  niebt  erFennen 
toollen,,  Dam  dnljalt,  Dag  fie  ©£>ttc<$  <2Bim 
boren  unD  Darauf  metfen  foflen?  2>enn.ob 
H  gletd)  Der  SÄenfcfc  nicl)t  oollia  jur  Äraft 
unD  SSfcrfung  beg  )tci>  fommen  la(fet;  fo 
>y  nneb  er  Dodj  nid)t  leugnen  fönnen ,  et  babe 
u>re  $raft  bei)  fiefr  empfunDen,  roenn  er  ein* 
toeDer  auf*  fräftigfte  DaDutcfc  gerüstet ,  oDer 
in  feinem  ©emilJen  uberjeuget  itf.  Siucb  Die» 

  w 
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fesfan  einen  ^enfcbenfcfyonuberfübren;  es 
fep  mef)t  alä  ein  Sftenfcbenmort  geroefen,  Das 
ibm  t>erfünDiget  ifl  €$  lieget  auefc  Di« 
©<$u{D  an  Dem  2Borte  ©Otte*  niebt ,  wenn 
fid)  Die  SJienfc&en  »egern,  es  anjunebmen. 
SRan  fan  fty  Dem  fWtfeflen  tickte  roieDerfe» 
fcen,  n>enn  man  fein  ^)crj  mutbmiUig  Daüor 
t>erfcf)liefet.  folget  Daf>ec  »obl,  es  i)ätte  DU 
heilige  ©c&rift  Die  Äraft  nid)t ,  ftc&  bei)  Dem 
Sflenfcben  felbet  ju  bezeugen,  bat?  fie  ©Dttes 
SBort  feö  ?  3(1  unfet  £t>angeüum  vnbtdt,  aCor,  IV. 
fpriebt  ^auluö ;  fb  ift  ee  in  Denen,  Die  peelofr»  * 
ren  werfen,  veefeefe  *  -  - 1  ££ 

■  ^Bten>oI)l  tcf>  Dis  aber  Doraus  fe|e,  es  fep 
fein  jw&aet  Littel/  Die  @&ttU$fett  Der  Jet», 
ligen  <Ö(&rift  ju  erfennen/  als  wenn  manibrt 
ÄraftunD^BirfungfeiberempftnDet;  foba* 
benrolr  Do<b  Urfac&e,  Den  «Keitum  Det 
göttlichen  Siebe  Darin  jubemunDern,  Dag  fiel 
Dafür  geforget  bat,  uns  auf  mebr ,  als  eine] 
SEBeife,  wn  Der  QJoutommenfyeit  Der  I>etti* 
gen  (Scbtift  ju  überjeugen.  3<b  nrifl  mid> 
«njefco  niebt  Dabeo  augalten/  roas  uns  Die 
^ßoDfommen^eiti()rer@<breibart;Die^8UI&*j  ' 
tfgrett  Der  ©ebeimnifle.  Die  Darinnen  »orge*  ^Jfä 
tragen nxrDen;  Die|)eilig!e\til)t«t^orDerun»  T," , 
ßenfur  ein  um>ern>erf!ic&  3«ugmt3  geben,  fte 
muffe  einen  ^eiligen  unDw>Ufommenen©Dtt 
ibrem  Urbeber  baben.   SBetn  3««* 
V  auf  Den  Söemeis  ju  bringen,  D<nn>fc' 
ibrer  wnfomroenen  Uebev«intfimmun9' 
Cv, 
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nehmen  fönneo»  .  roerDe  jeigen,  votö  Die 
berrlic&e  Erfüllung  Der  ^eiligen  ©djrift  für 
Äraft  l>at,  i&re  ©ottlic&f  eit  ju  beroeifen.  Unfer 
t>or  un0  liegenDeö  Söangeltum  n>irb  unö  Die 
t|4c^fte  Anleitung  baju  geben.  <2Bir  roerDen 
Dalmer©  clegenljcit  neljme  n,bep  Deffen  2lbf>anD* 
hing  jum  3roccf  unferer  SfaDac&t  ju  fefeen : 


^1  , 


JDie  ©öttltc&fetf  bei  freiltam 

SÖ3tr  mollert 
roegtmg  jie&em 

'SBirtDoIIett     '\  r. 

11.  geigt»,  n»£  wir  für  <ö*un&  (NU 
ton,  fie  jum  Söenmfe  i&wr  ©tot* 
ttcfrfttt  anaune&mett« 

SttyanMutig.  : 

LCbtA  ^«^menwi'r  Das  SeiDen  3€fu  au$,fotmtD 
3bw         mau  feinen  UmfianD  nennen  in  Den  ^a* 
tecfj4c  gen  Deö  $Ieifcf)e$  3€fu,  Dabep  unßDer©eijt 
l«n«      ©£>tteö  auf  Die  2ßei|?agunc|cu  Der  $ropbe* 
ten  fo  forgfältig  jurütf  gwiefen       als  Da 
Der  «£)eilanD  in  fetner  jarten  Ämcl>eit  geno« 
tfnget  rourDe,  ficj)  »or  Der  9iad;jicllung  fei» 
ner  SeinDc  ju  verbergen.   23ep  einer  jeDen 
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Sfetfe ,  me l#e  bie  Altern  3€fu  mit  tfrem  Ätnfce 
unternehmen  >  gibt  utiö  ber  ©ei|r  ©£>tte* 
@elecienl>etty  auf  bie.  €rfölnmg  bet  e#rift 
511  merf  en. "  'SBir  follen  barauö  mabrnebmen, 
«6  b&ten  bie  Propheten  üon  biefcm3€fufo 
beutiid)  aemeiflaget,  bafj  fte  faflfein  cjanjeö 
Eeben  auf  baö  genauere  abgebübet  fetten. 
€$  mos  bal)cc  ben  Umfanb  betreffen,  baf 
3£fu$  m€gtmten  fHe^tt;  fo  »erben  mit  auf 
Me  ^djrift  babep  «emiefen  i  #uföager# 
f&Uet  würbe,  6ae  ber  £t£rric.  09er;ba§ 
«£)erobeö  alle  Äinber  ju33etb!el)em  unb  anu> 
ren  ©renjen  tobten  täflet ;  fo  mitb  biö  al* 
eine  Erfüllung  ber  ^d&rtft  anaefeljen:  .£>a'  ?i'<a  » 
ift  erfüllet,  ba$  gefagt  fffctc.  £>ber;  bajj 
fic&  Die  eitern  3£fu  mit  ifjrera  tfinbe  mt'1"^ 
S^ajaretb  begeben,  unfc  baielbft  meinen*.:  fr  7 
toirb  un*  bi*  Stnleitung  babeo  gegeben»! 
QBaljrbeit  ©Ottcö  in  ber  ^rfiUund  itfnci  > 
Qßorteö  ju  bemunöem :  3uf  ba|3  erj&tlii  "' 
tofcbt,  bae  t>a  gefagt  ift  *c.   Sffiatf  tön*    ^ ,: '! 

tut*  «bWten,  baf  mir  bep  tiefet  ©eföfc&te  SS 
tiefe  ^Babrl)eit  ni$t  jum  ©runbe  Ugen 
follten,  mie  f>ertlid)  bie  Erfüllung  bet^ei* 
Kaen  e^rift  tft  ?  ^Bollen  mir  bie  <2Be{f» 
fagungen,  beten  allbiet  gebaut  mtrb,  über» 
naupt  bot  uns  nehmen ;  fo  merben  mit 
überjeuget  merben,  wie  btmlicb  uns  btt 
Sweet  trfelcr  tPeiflfagungen  alten  <lefta* 
menred  im  neuen  €ejramente  bmä)  ihre 
fcrffcüang  vor  Äugen  geteget  wirb.  <&tf 

$p  •  fan 
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l>en  mir  tnäbefonbere  auf  t>ie  benben  erften ; 
fo  werben  fte  unö  jum  Söemeift  Dienen:  £• 
jlnb  bte  röorte  ber  Propheten  nid?t  ob 
lejeit  in  einer  ©aefce,  auet?  niefct  511  einer 
?eit  erfüllet  worben.  £Ri<#ten  mir  unfere 
5luqen  fürnemlicfc  auf  bie  letztere ;  fo  wirb 
Darauf  erhellen:  QU  bitte  oft  bao  3nfe> 
t>m,  alt  ob  ein  ilmfianb  im  alten  Hefta* 
mente  von  obngefebr  angefubrt  vobve,  Oer 
bocfc  in  feine  (Erfüllung  b&tte  geben  muf> 
fen.  5Bir  wollen  Gelegenheit  nehmen/  ein 
jebeSoon  biefen  ©tücf  m  orbent(t$  ju  unter« 
fußen. 

i.S>Äf}bet  S)at  erfte,  ba$  tdj  f)ierbeo  jum  ©runce 
£WfcC*£esfe$«/  ifl  Ctefetf:  £•  werbe  uno  ber  3t»edf 
lerlöetfTa  vitltt  tx>«ficgungen  alten  leftamente», 

ibre  £fe  mente,  beutlicb  t>or  #ugen  geleget.  %ir 
füflmtg  im  »erben  baö  babeptoabmeljmen  f  onnen,roann 
p.S.  fceufc  un$  t,cr  @eijt  @£>tte$  Ijier  felber  ein  Sk&t 
SS,U«      bie'Brifiagungen  alten  Seftamenteö  ju 

r1Si?t>«^«l)cn-         «>ürbe     beili9«n  ®tW 
'  bewegen  f  önnen,  unä  beo  einem  jeben  Uniflan» 

be  auf  bie  Sffieiffagungen  ber  ^ropbeten  ju' 

röcf  ju  führen,  wenn  mir  niebtbie  ^vinne* 

rtina  Darauf  nehmen  feilten ,  eö  werbe  uns 

im  neuen  $eftamente  ber  <Scblu|Tel  gegeben 

ju  ben  «SBeifiagungen  alten  'Seftamenteä? 

wirb  wofyl  feiner  fepn,  ber  biefen  2tuö* 

fprueb  in  Swetfel  u'efyen  füllte,  c$  fep  ber  für* 

ne&mfie  gtperf  biefer  Sßßeujaflungen  im  alten 

tu 
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Sefhunente  ni*t  t>6Uig  offenbar  geroefen. 
$Han  flelle  ftd)  nur  Die  crfl«  bor,  Darin  Der 
Prophet  Die  <2ßorte  anführet :  Äiw  <8gVP> 
ten  babe  id?  meinen  Sobn  gerufen.  SfBer 
tüirb  jt*  übecreDen  formen,  Dag  Der  Prophet 
Daö  oöllig  eingeben  bat,  eö  hätten  otefe 
SfBorte  il>r  abfegen  auf  Die  §lu*t  €hrifH  in 
€gopten?  Sftan  ermäge  Die  anDere,  Diewm 
Der  9tabel  intern  ftäglic&en  ®ef*reoe  unD 
ihren  Ordnen  hanDelt:  Sollte  3ertmia$ 
ttohlgeDacfrt  haben,  ee^urben  biefe  «SBorte  1 ;  '■ 
crfl  bep  Dem  Söethlehemitifchen  ÄinbermorDe 
t>olIig  in  ihre  Erfüllung  gehen?  «Oton  nehme 
Die  ledere  t>or  ft<$  /  Darin  Der  Sftajireet  ge* 
Dacht  wirb.  £<Ute  man  ft*  mohl  wrflellen 
f  önnen,  es  hätte  Der  ©etfr  &Om  auf  Den 
Aufenthalt  €hrifti  in  Sftajaretb  Darunter  gei 
fielet  ?  &  fan  bü$  jmar  Der  ©emfcheit  Der 
Propheten  unD  ihrer  SBeiffagungen  nichts 
benehmen.   2Btr  Gaben  feine  Urfac&e  ju 
jroeifeln,  eö  fmD  Die  Propheten  oon  Der  @6tt* 
lidjfeit  ihrer  ^eijfagungen  aßerDing*  übet* 
führt  geroefen.  <8ie  roujjten  c*  Dur*  Die  un* 
mittelbare  Ueberjeugung  De*  ^eiligen  (Seifte*. 
€*  feblete  ihnen  au*  an  folgen  Äenjeic^ert 
ni*t,  Daraus  fie  Die  göttliche  ©egen  wart  Deut»  ' 
Ii*  fehlte jfen  fönten.  @ie  fönten  ti  aus  Den 
(Sachen  felber  abnehmen/  Die  ihnen  oon  ©Ott 
geoffenbahret  murDen,   ©ie  erlebten  au* 
juroeilen  Die  Erfüllung  ihrer  SEBeifiagungen: 
©amit  fiewut  *rer  Wahrheit  Defb  mehr 

<J)p  3  übet* 
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über  jeuget^rourben ;  ebne  Daö  Uebrige,  toa* 
Dabin  geboret,  ju  berühren.  "-SBir  bemerfen 
Dabet  an  ben  QJropbeten ,  ftc  baben  an  fcem 
gottlic&en  Urfprunge  il)ter  ^eififagungen  fei* 
iKörocae*  gejroeifdt g  S)enn  fic  berufen  ftclj 
Darauf  fajt  aüentbalben  r  es  jeo  Deö  $Qsrm 
SSSort,  Da$  ftc  refen.  «&$ret  Des  4>£Erm 
tt>ort !  fo  fpriebt  Der  !  Cf  ö  folget 
aber  Darauf  nicfjt,  eö  fco  Den  Propheten 
(e^ett  befant  aemefen,  mobin  Die  8bfid)t  ibret 

t.  W-n.gßeiffaaung  geriebtet  fep.  ^Jetruö  gejtebet 
t>on  ipnen  f elber/  ftc  batten  geforfdjet,  auf 
tvclcbe  ttnö  tvelcbei  ley  Seit  bei:  (Betfi 
Cbdfft  Deutete,  Der  in  jbnen  trat",  uno 
jut?or  bezeuget  bat  Die  Reiben ,  Die  in 
£  brtfto  flnD,  unD  Die  <&errlifbf  eft  Damarb. 
$Bie  bätren  fic  aber  Darnach  formen  fonnen, 
wenn  eö  ibnen  aüe$  febon  befant  unD  offetu  - 
bar  geroefen  wäre?  3Btr  finDen  eö  au#  beo 
©ante!,  Daß  il>m  Der  #(jrr  befieblet,  feine 
"äÜeiflagung  juüerfiegeln.  (£r  bezeuget  jwat 

i    v„  ein  Verlangen ,  ibre  ©eutung  %u  »mfien : 

Dan.  XII,  tt3ein  ^ ,        wjr{)  ecnacJ)  wert,ent 

* 9'  €r  t>er fiebert  unä  aber ,  eö  wäre  ibm  fokbei 
niebt  gen>af)ret  njorDen.  ©enn  eä  nwr&e 
ibm  Die Slntroort  üon  ©Ott  gegeben:  (Bebe 
bin,  Daniel !  Denn  ee  iß  verborgen  unD 
t*rf?egelt.  big  auf  Die  (eiste  Seit.  Tonnen 
n>tr  noeb  leugnen ,  etf  werbe  unö  int  neuen 
.  $e(lamente  Die  Sibficbt  unterfcbiebenerSBctf/ 
(jungen  alten  §eftamente$  Deutlich  entDec 

ftt, 
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Fet,Da  ftc  ju  Der  Seit  nod>  oerftegelt  unD  ein  ©<* 
beimni§  waren  ?  ©enn  e$  nimmt  un$  Der 
©etft  ©Dtte«  l>ier  gleicbfatn  bep  Der  #anD, 
unD  lehret  un8,  bep  triefen  umecfcpteDenen 
«ffieiffagungen  ibren  3wecf  unö  i^re  S(t>ftc^t 
erfennen,  <2Bieöiel  «Ke*t  J>^t  Der  ^)€rt, 
£>aniel  iu  fagen :  waren  ok  tOeiftagun» 
gen  »erborgen  urtD  »erflegelt,  bis  auf  Die 
letjte  Seit?  3ft  Datf  niept  Die  3«t  neuen  $e« 
flamentes ,  Da  e$  erft  alle«  an  Den  Sag  frm* 
menfollte?      •  .• 

<2Bir fjaben  Urfatfe,  giertet)  $olgenDe* an» 
jumerfen.  €ä  fan  uns  anfängtid>t>onDer 
^Ba^rbeit  ©Dtte*  aufs  !raftigfle  überjeu* 
gen.  5Bie  Deutlich  bat  ©Ott  Damit  ben>ie* 
fen,  er  fep  ein  ©Ott,  Der  $eeu  unD  ©lau* 
ben  DM/  unD  Der  fein  58ort;  Da« er  gereDet 
Ijat,  nicptfeplenläfet!  ^inDgleicb Diele un* 
ter  Den  (2Beiflagungen  toorbtri  »erborgen  ge* 
wefen;  fo  jeiget  Do$  Der  £€rr,  erfonne  ju 
feiner  Bett  aBeä  offenbar  macben ;  ti  müßte 
aucpDer  Ausgang  erft  beweifen,  wie  wei$lid> 
er  Darunter  gemaltet  pätte.  SOtan  lerne  Dar* 
au*  erPennen,  was  Die  Erinnerung  De*  H>ro* 
Preten  £abacufs  für  einen  befonDetnftacfc 
Drucf  bat:  2>le  Weiflagung  u?irb  J«  nod?  gtf.n.3. 
erfüllet  werDen  $u  feiner  Seit,  unb  wirb 
enbltcbfrey  an  fcagfommen,  unbnlcbt 
auflen  bleiben.  <Db  fle  aber  »erjeudjt; 
fo  barre  ibr:  6ten?irb  gewißlüb  Born* . 
men  unb  nfebt  twjieben.  92Bir  f&nnen 
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nocl)  weiter  Daraus  fcf)lieffen,  wie  aroS  Der 
QSorjua  fep,  Der  imö  im  neuen  $eframente 
toieDerfafjren  ifl.  Sttan  tee&ne  felber  naef), 
nrie  bod)  mir  üot  Denen  im  alten  $eflameme 
begnaDiaet  finb.  2Ba$  jenen  no<$  t>erboraen 
war,  Das  ijt  uns  alles  funD  getfyan.  °Bai 
jenen  ein  ©ebeimnif;  war,  Das  ifl  uns  ein 
fiater  $8ud)tfabe.   <2BaS  follte  ^kulum  f)in« 

;t  uns  u?tf« 
tPtUenf, 

.  w ,  ,  bbarbaf* 
felbige  bert>©r  gebracht  burefc  <£briftum, 
&afj  ee  geprebiget  tvuh.be,  da  Die  Seit  er* 
€^.111.5.  (uüet  war<  tPelcbes  nictjt  Bunb  getban 
ifl  in  ben  »oiigcn  Seiten  ben  Wenfdjen* 
linbetn,  ale  es  nun  offenbaret  ift  feinen 
belügen  2lpo|teln  unb  Propheten,  buteb 
ben  (Beiß.  (£s  fei)  jroar  ferne,  ba§  n>ir  untf 
unternehmen  füllten ,  Denen  im  alten  Sefa* 
mente  eine  beutlid>e  £rl!entnijj  Derjenigen 
^BeifTaaungen,  Die  il>nen  ju  tyrer  ©eligfeit 
jn  roiffen  nbtbia  waren/  al>jufprea>cn.  ^dtten 
fteDon  folc&cu  ^etfjügungen/Die  Die  <Srh\|mig, 
fo  burd>  3Sfum  ^briflttm  aefc^ef>en  feilte, 
angingen,  feinen  Deutlichen  S5egri|f  aejjabt; 
»«#  Ratten  fie  fid}getri>|1en  fallen?  ^eroa* 
ren  fie  im  ©tanDe  geroeien,  Die  roabte  (Sevedy 
tigfeit,  Die  Durcl)  Den  ©lauben  an  Cbriftuni 
fommt,  ju  erlangen,  ober  Durd)  Den  ($Mau< 
ben  jum  eroigen  Ceben  einjuge&en  ?  2>emi 
C9r.xi.i^r  (51^  ifl  eine  getwjje  Suwtflcbc 
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5e#,  6os  man  hoffet  unb  md?t  jwetfeltan 
dem,  t>ae  man  nfdjt  fielet.  ©ebörete  Denn 
mc&tewe©enM§I)eir,  eine  tleberjetigung  Daju, 
wenn  fte  fi<&  t>«  ©naDe  ©Dtte«  in  €l)rifw 
erfreuen,  unD  bureb.  Die  ©naDe  De$#€crn 
3€fu  feiig  »«Den  wollten?  3Bo&er  foüten 
fte  aber  eine  ©eroiffteit  nehmen,  wenn  i&nen 
Die  9ßecl>etflung  ©Dtteg  in  Cfyrifb  nic&t  be* 
f ant  unl)  offenbar  worDen  wäre  ?  S)enn  Daö 
2£er6  Der  <£rlofung  ift  feine  ©acbe,  Die  im* 
ter  Die  ©renjen  Der  Vernunft  ge&bret.  $leifd)  SR««*. 
unD  Sölut  fönte  i&nen  folc&eö  nie&t  offenbar  XVI,7- 
ren,  fonDer'n  Der  Qtoter,  Der  im  £immeü  ifh 
SRan  würDe  aber  fehlen,  wenn  man  Dafyer 
fcbliefien  wollte,  ti  ttntt  Daö  8 td) t,  Das  fte  im 
alten  $eftomcn teilten,  mit  Demjenigen,  Das 
im  neuen  Seframente  über  unö  aufgegangen 
ift,  in  QBergleicbjmg  gewgen  werDen.  2Mei* 
bet  ntc&t  unter  Dem  gellen  Mittage,  unD  Dem 
anbrec&enDen  Sag,  ein  groffer  Unterfc&eiD  ? 
<Sinb  nid)t  tnele  Umftanbe  in  ein  gellere* 
£td)t  bet)  uns  gefefcet,  Da  fte  in it>re Erfüllung 
gegangen  ftnD  ?  2Bir  fonnen  jmar  nic&t  in 
Slbrebe  feon,  e$  ftef>e  unö  Die  Erfüllung  fola^cr  - 
Qöeiffagungen,  Die  Das  iZnbe  bet  COtlt,  Das 
legre  (Bertd?r,  unD  Die  Offenbarung  Des 
Zut ünftigen  angeben ,  noch,  beüor.  ©enn 
Diefe  geboren  niebt  unter  Die  ©renken  De* 
SKetc^ö  Der  (Bnaben;  Da  fte  otelmefyr  Die  Df» 
fenbab,rung  Des  9vei$s  Der  £eccitcMe«  be* 
treffen.  <2ßir  müjfen  Dem  ofwgeadjtet  aber 
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benennen,  e«  fe»  Da  alles,  n>a$  t>on  Cl>cifto 
unö  feiner  (frlofung,  t>onDem  @ndöenreia)e 
unD  öefjen  Sluöbrettung ,  &on  Dem  Saufe  De* 
€o<umelu  in  alle  ^fteile  DerSrDen,  uonDet 
©lucffeligfcit  Der  ^irc&e  neuen  Seftamentf, 
im  alten  §effamente  jwor  üerfünDiget  ift,  in 
-  feine  Erfüllung  gegangen.   <3Bic  baben  aua) 
l>cfto  mehr  9?ed)t,  unö  ju  &erftd)ern,  e$  jlnö 
Die3Beiffa8ungen  alten  $e|tcmtente$,  foroeit 
fte  Den  SuftanD  Der  ftreitenDen  Äircfce  jum 
3mecfe  baben,  fa>n  twllig  erfüllet  roorDen: 
«SBeil  unfer  .&ellanD  felber  nid)t$  nxlter  Da« 
tuc.xxiv.  tyn  reebnet,  aferoaö  feine  CEmicDricjunej  unD 
46  47.  g*cb$bung  anlanget,  unD  ba§  er  preDigen 
täflet  Sßuffe  unD  Vergebung  Der^ünDen  um 
ter  allen  QWfetn ,  unD  anbeben  ju  3crufa* 
Um*   Wogten  mir  nur  Die  ßebre  Daran« 
nebmen,  eö  feo  unfere  ^flicbt/  in  Dem  ^Bor* 
te  ©Ottcs  fleißig  ju  forfeben  /  Da  mir  ju 
allen  ©ebetmntffen,  ju  allen  "^Bei^^mism, 
Die  Cbriftum  unD  fein  ©nabenreieb  betreffen, 
nunmebr  Den  <Sd)lujTel  baben.   <2Bie  billig 
3o&,V.39.  ijt  Die  $orberung  unfer«  ^eilanDe^ :  6udjet 
in  Der  Qcbrtft :   £»enn  ibr  meynet ,  ibr 
|>abt  bat  ewige  Heben  Darinnen  ;  unö 
fle  ijl  ee,  bie  von  mir  jeuget» 
s.  ©ofbie       ift  un$  aber  nod)  niebt  genug,  jumiflen, 
©orte  ber  tag  Die  <2BetfFagunaen  alten  Seftamente«  im 
? Ätcn  "eue»  ^eflamente  erfüllet  jtnD.  <2Bir  muffen 
mn  ei:  ÖUC&  &i*  51«  unD  3B«f« Dief<r  Erfüllung  be» 
ner@«&e,  trachten.  £«  ift  Daljer  aueb  Diefeö  inaebt  w 
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nehmen:  2>a0  bie  tPorte  6er  Propberen  auc&nic&t 

in  einer  ©a4>e,  aud>  nid?t  ju  ein« 
$u  einer  Seit  erfuüet  fmb,   9IBir  roerDen  ß'£ 


es  bep  Den  ertfen  "äBeiffagungen,  Deren  in  um4 11 
ferm  €oangelio  geDacptmit  D,  Deutlia)  bor  Sto»  x 
gen  fc^cn.  bejiebet  ftd)  Der  ^oangelifran* 
fttigftb  be*ber  $lud)t€f>rifh"  in  €gppten  auf 
eine  ^eiffagung,  Die  bep  Dem  ^ropbeten  #o* 
fea  beftnelicp  ijr.  £c  beDienet  ftep  aud)  Der* 
felben  "-Sorte,  Die  mir  bep  Diefem^>rop^eten 
antreffen  :  Stufbaß  erfüllet  würbe,  bct$&fMh 
bet  ^(grr  burd?  den  Propheten  gefagt 
bat/  der  6a  fpriefeet  2lus  Egypten  babe 
irf)  meinen  ©o&n  gerufen»  €ö  mirD  niept 
fc&mer  fepn  ju  begreifen,  mi  Der  (Süangelift 
für  3?ed)t  bat,  Die  5lu<&t  £prifn'  in  Sgppten, 
als  Die  Erfüllung  biefet  '•JBeifiagung,  anjuje* 
pen.  S)a|j  Der  «£>€rr  bep  Dem  $kopf)eten  ei« 
gentlicp  oon  Dem  QBolfe  3(rael  rebe,  Daran 
ift  fein  Sroeifef.  «DJan  mirD  Doa>  aber  nkpt 
in  Slbreoe  fepn ,  t*  pabe  Der  ©eifl  0Dtte$ 
unter  Dicfen  ^Borten  jugleia)  auf  Diefe  <$c* 
fa)tcpte  gefeben.  3cp  pfliä)te  jmar  Denen  ni<pt 
bep,  Die  e*  nur  blotf  oon  einer  Zueignung  et« 
f  täten ,  alö  ob  Die  "SBorte  nur  auf  Sprifrum 
gebeutet  mütben :  £>enn  e*  reeet  ber  €o«n« 
gelifl  oon  einer  Stfüüung :  Äuf  Daß  erfüllet 
würbe  tc  3Ber  mirD  Da*  eine  Hoffe  Sueig« 
nung  ober  Deutung  nennen  ?  Wlan  muß  Da* 
per  benennen ,  eö  merDe  pier  auf  jroo  unter« 
föieDene  3«w»  gefe&em  S)en  SÖucptfaben 
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nad)  jielen  DiefeSffiorte  auf  Datf  ^ergangene, 
»aöimt^frael  gefebeben  ifi;  nadj  i^rer  2lb* 
fid)t  aber  auf  Da*  Suftinftige,  n>a$  Dem.£)ei* 
ianöe  wieberfabren  würbe.  (£$  baben  Dabet 
Diefe^ßorte  nur  eine  S)eutuna,  aber  cinemei* 
tere  Slbftcbt.  Sollte  nid>t  bepDeö  miteinan» 
Der  befielen  fbnnen  ?  SDürfen  wir  eö  alö  et? 
tuatf  $rembe$  anfeben ,  Dag  Der  Urbeber  Der 
SBetffaaungen  alten  §efiamente$  unterste* 
Dene  Seiten  jum  SiugenmerPe  bot  ?  *ftid)t$ 
anDertf  f 6nneti  wir  fagen,  wenn  wir  Die  ^3eif* 
3«emi«  fagung  twr  un$  nebmen,  Die  bep  Dem  Söetlj* 
xxxf.  15.  (ef emitifeben  ÄinDermorDe  aus  Dem  ^ropge* 
ten  Seremia  angefübret  wirD :  £>a  tft  erfub- 
lee ,  bae  gefagt  tft  je.  S$  ifl  bier  wieber 
offenbar,  Dag  Der  93ropl>et  Pon  Der  ®  efangen» 
fc&aft  Der@tämme  3uDa  unD  Söenjamin,  ju 
Den  Seiten  ^ebucaDncjarä,  reDet.  gjßer 
wirD  aber  leugnen,  eö  babe  Der  @«ft  ©£>t* 
teö  jugfeieb  auf  Die  Damaligen ,  unD  jugleia) 
auf  Die  fünftigen  gefeben  ?  3Bir  Dürfen  unä 
aueb  folebeö  um  Dejlo  weniger  befremDen  laf» 
fen,  \t  mebr  Stempel  wir  in  Der  ©ebrift  an» 
treffen,  Die  t>on  gleid)cr  2lrt  ftnö.  QBir  ba< 
.  w  .Nn  ein  flareä  Crempel  an  Den  ^Borten,  Die 
xii  46   wit  firiöen :  3t>r  foüc  tein  3ei* 

ttntbmjer  beerben.  €ö  banDeln  Diefe  2Bor* 
c, ob  yix  te  von  Dem  Ofierlamme  Der 3uDen;  unbfinD 
J        Dod>  erf*  an  £brifh>  erfüllet.  «2BirD  man  Da* 
wobl  anDerä  t>crgleid)en  f  onnen,  ate  Dag  man 
bebaupt«,  Der  ©ei)t  ©£>tte$  &abe  uut«rfd)ic 
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bene  Reiten  babeo  cor  Slugen:  £)ien>eil  ba$ 
Ofterlmum  ein'Öfttbilb  von  Qtyrifro  geroefen 
ift?  2Bie  formen  ba&in  noc^  weitet  rennen, 
»a$  t>on  (üliafim  Dem  ©ot)ne  $UTid  gefagt 
n>trt>:  3d>  will  bfe  Sdjluflel  jum  &aufe3ef:xxii. 
2>at?t6  auf  feine  ©cbulrer  legen,  bafj  et  22, 
auftaue,  unö  niemanö  5ufd?Iie|Te;  batlec 
3ufd?Uefle ,  un6  niemanö  auftaue.  9Ü3ie* 

»ol)l  biö  Dem  93uct)ffaben  na$  t>on  €liarttn 
f>anDett ;  fo  muffen  mir  boct)  gefref>en,  ber  ©eift 
@£>tte<$  f>abe  babep  auf  Cljrifrum  gefe&en. 
S)enn  auf  folc&e  2Beife  werben  t>tefe  SBotttDff» 
im  neuen  Sefwmente  erflaret.  €ö  geboren  UL7- 

aud)  bapinbteSBorte,  bicbet#€rrju3€' 
fata  fprict)t:  (Bebe  bm,  unb  fprid?  ju  bie< =3<f- VI 9- 
fem  Polt  t  ^6iew,  unö  per jlebets  mebt ; 
febete ,  unb  inet  fers  md?t.       n>trb  piec 
jmat  *on  Pen  3uben  serebet,  bte  ju  ^efaia 
Reiten  lebten;  2Bir  ftnt)en  aber,  bafj  <£l)ru  SWattfr., 
flu*  biefe  3ßorte  felber  t>oti  ben  3uben  niXM.14, 
feiner  3«t  erftäret,        fan  biefe*  micfc 
ber  5BaI>rbeit  be*  göttlichen  SGßoete*  auf 
-  f einerlei)  ^Beife  jum  Sftacfctljeile  gereic&en. 
Qßir  aeben  jmat  nimmer  ju,  e*  fönne  ein 
Ott  in  ber  ©c&rift  mef)r,  al*  einen  ©ton 
unb  Deutung  l)aben,  meiere*  mir  ben  bud?^ 
ftiblid?cn  Petflanb  ju  nennen  pflegen/ 
SffioUte  man  baä  ©egentbeil  behaupten ;  . 
würbe  man  bie  ©eutlid)f  eit  unb  ©eroitfteit  * 
ber  @d)rift  bamit  aufbeben.  SDlan  »itb  ben 
SBotttn  ein««  Sänften  feinen  ©tauben  ge» 
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ben,  wenn  man  Urfad)cf)ot  ju  befürchten, 
er  hatte  fie  alfo  abgefaßt  fte  mehr,  als 
«inen  <23erftanD  haben  fönten.  5Bie  wäre 
«S  möglich,  &on  Dem  Urbeber  t>er  b«üiaen 
Schrift,  t>ec  Die  <3Babrbeit  felber  tfr,  berglet* 
d)en  moermuthen/  ohne  feiner  QSoüfommen» 
heit  Damit  ju  nahe  ju  treten  ?  3ch  finDeaber 
nicht,  was  un$  binbern  fan,  Durch  Den  mab« 
ren  unD  eigentlichen  (Sinn  Der  heiligen  ©chrift 
Den  ganjenSegriff  ju  wrjteben,  Den  Derb«« 
lige  ©eift  nicht  allein  Durch  Die  "äßorte,  fonDern 
euch  Durch  Me  dachen,  Die  Durch  Die  ^Sorte 
öüSgeDrücf  et  werDen,  anzeigen  will.  (£s  blei* 
bet  Daher  Der  Vetflanb  Der  <3ßort«  nur  eU 
ner ;  ob  fie  gleich  eine  weitere  2tbfid?t  haben. 
©ennmanmirDallejeltbemerfen,  Dag,  wann 
Die  Schrift  auf  unterfchieDene  Seiten  juglei<fr 
ftehet,  fie  nichts  weiter  thut,  als  Dag  fte  Das 
Dorbtlb  unD  Das  (5egenbii6  miteinanDet 
berbinDer.  UnD  DiS  fan  mit  ihrer  Wahrheit 
fo  wenig  frreiten,  Dag  es  ihr  vielmehr  einen  Söe* 
weis  oon  ihrer  QSollf  ommenbeit  gibt.  !Dian 
fiehet,  wie  oiel  Der@>etfi©£)tteS  in  memg^Bor* 
ten  l>at  öfters  begreifen  f önnen.  (Es  fan  unS 
auch  überzeugen,  was  Die  heilige  ©chrift  00t 
nnbern  Büchern  für  eine  nachDrücfiiche 
Schreibart  führet,  Dag  fie  in  wenig  Korten 
toielcs  jufammenfafien  fan.  «£>äben  mir  nia)t 
Slecht/DawuS  ju  fchlieflen/eSfet)  f  cin?föenf4>em 
wort,  fonDern  ein  SßBort  Des  lebenDigen  ©Dt* 
teS,  Das  in  Der  heilen  «Schrift  oerfaflfet  i(l? 
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3<fr  gefiele  aber ,  es  fcp  aud)  Dtö  ein  Um* 
ftcufo,  Der  t>on  großer  <3Bic^ttaf eit  5ßed 
Dte|e ©ac&e red&t  überleget ,  toicD  leicht mabr* 
nepmen  fronen  ,  man  Dürfe  cd  nic&t  für  Oer« 
geblicb  balten/  Daß  Die  ©cprift  geroopntt|f, 
tyre  ^eifiagungen  nicpt  auf  eine  3eit/  nod) 
auf  eine  ©adje  ju  richten.  3Bir  t önnen  e* 
ju  unferer  Warnung  nehmen,  Dag  Wirrnis 
üoe  folgen  ©unDen  püten,  Die  ©Ott  fd)tm 
im  alten  Seframente  beträfet  bat.  $Ba* 
Der  £€rr  Den  @ünDern  im  alten  Seftamentc 
geDreuet  bat,  Da*  gebet  aud)  necb  Die  ©ottlo* 
fen  ju  unfern  Seiten  am ; .  Unb  Der  ftlucp,  Der 
jene  getroffen  pat,  f  an  ju  unfern  Seiten  nod) 
erfüllet  »erDen»  iöenn  Der  ©eift  ©OtteS 
pfleget  eö  in  feinem  ^ßoete  alfoju  galten,  Da§ 
er  oft  auf  mebr ,  alö  eine  Seit  fielet.  $au* 
hiss  faqt  Daber  niept  unbillig/  e$  geben  Die 
(Strafgericpte  ©Dtte*  im  alten  Seftamente 
aud)  und  an :  2Beil  jene  ein  Qßor  bilD  Pört 
ipren  Sftadjfommen  gemefen  finD.  2>a»  ff*  ifax§. 

aber  une  sum  Dorbüoe  gefefeeben,  6a0 
wit  uns  ntd)t  geluften  (äffen  Dce  Söfcn, 
gleiefcwte  fene  gelüftet  bat.    ©lüften  xoit 

niebt  befennen ,  ti  feble  und  trimmet  an  ©e* 
kgenbeit ,  Die  beilige  <S<fctift  ju  unferer  ©tra* 
fe  unD  SÖefferung  $u  gebraueben  ?  fan 
Di«  aud)  ju  unferer  Ermunterung  ein  ©tof* 
feö  beptragen.  ?&7u(fen  mir  Diefer  Slßaptfyeit 
bepp  flirten,  Das  SB  ort  ©Qtteö  wetDe  ni$t 
aUejett  in  einer  <Saa)e,  aud;  niept  ju  einet 

3tit 


Digitized  by  Google 


* 04     fcf  e  tfifottltebtett  ber  ^Ugen  edjrift 


Seit  erfüllet ;  fo  J>aben  tmr  befto  met>r  ©runb, 
uns  auf  Da«  SBort  ju  oerlaffen ,  baS  ©Ott 
fcpon  vorhin  gereDct  l>at.  3(1  es  gleid)  (in 
3Bort,  Das  ju  unfern  Tätern  gefc&e&en  ift; 
fo  geljet  es  Dod)  aud;  uns  an.  ©Ott  t>at 
aud)  taufent)  <2ßege,  es  an  und  ju  erfüllen, 
toenn  n>tr  ü)tn  nur  t>ic  <£l)re  geben,  ba£  mir 
«im.  xv.  Einern  <2Borte  trauen,  Sbenn  was  ©orbm 
4*  gefd?rteben  i|*,  bat  ifi  unt  jur  tebre  ge* 
jebrieben :  2lufbafj  wir  bureb  (Bebulb 
unb  {£roft  6er  0ct?rife  £ofmmg  haben. 

Paulus  fönte  baf>er  bas  2Bort,  bas  ©Ott 
3of.  L  5.  }U  ^0j^ö  gercl>et  ^atUf  m(§  auf  öie  Riffen 

ju  fetner  3«it  beuten,  als  ob  es  Der  erfl 
j&etur-   bamais  gerebet  fjä  tte :  ißt  bar  gefagt :  3<b 
xni.  5«  ^fl  (>tc^  md?c  perlaflen  nod>  oerfaumen. 

©roffe  €rmunteruna  für  einen  £(>ritfen !  ßan 
uns  bas  göttliche  3Bort  ©oM  jemals  otyte 
Sroft  laffen,  toenntoir  nur  »iffen,  voie  f>crrlic^ 
beffen  Erfüllung  ifH 
3.  Baf  es      ge^et  bis  aber  no<&  weiter.  2Btr  müf* 
oft.  % ««» f<n      biefeS  gerben  bemerfen :  £a  babe 
Sniint       ba*  ob  ein  Umftanö  im 

ffnnb  im  alten  lefiamcme  t>on  obngefcbrangefub* 
3t.  2-  von  retfey,  bet  bod?  in  feine  Befüllung  bat 
«ngefe&c  qeben  muffen»  SEBtr  »erben  leicht  baoon 
äfftet  ütofttyret  »erben,  wenn  mir  bielefcte  <2Beif* 
SSftSe  Tagung  unterfuefcen,  barauf  ftcb  6er  Soange* 
«rfünung  W  berufet.  €s  ftellet  uns  ber  Soangelift  ben 
frat.  $fofentf>alt  ber  filtern  3£fu  mit  itjrem  Ätnbe 
au  9toj«retb.  als  einen  UmfianD  t>or,  ber  Die 
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Erfüllung  ber  ©cbrtffjum  ^meefe  f>at:  Hüft 
6oj?  erffiUft  tfcurbe/  ba»  t>a  gefugt  ift  ic* 

^trttjcrbeii  hö^iö^ben,  iuöoriuemfd}«* 
ben,  auf  meiere  9EBeiffl>quriö  ofl^icrscfcbctt 
njerDe,  f>al>en  biefe9£orteuitnelen2lu& 
legungen  2lnla§  gegeben.  f>flben  ftd>  auejj 
Diele  bemüht,  ba!b  biefe,  balb  jene  ^Beifja* 
gtmg  anzugeben,  bie  Da*  Sfugenmerf  beS 
€t>ange:$m  fetm  foli.  3d)  werbe  mic&  Htic 
er&ä  f)ltmg'  mef  er  SÜepnungen  nidjt  aufhalten/ 
fonbern  nur  fo  Diel  bemerf cn,  es  fep  eine  folcj)e  . 
SBeifiagung,  bie  mit  eben  benfeiben  SBortett 
abgefaffet  tff ,  tn  ber  ©ßrift  nidjt  jü  finbem 
fefcetnet  ölt cfj  Die  $lbftd)t  Des  ^angeliflert 
titelt  ut  fepn ,  bergleic&en  ju  behaupten,  & 
rebet&on  me&r/  als  einem  ^rop^eten :  JÖa* 
mit  mir  barauö  fcf)(tcfiTen  fblien,  e$  ijabe  ber 
©eift  ©Ottc*  auf  mef)r/  a(ö  eine  2Beiffa* 
tmng  gefebeti ,  bie  bep  biefem  Umftanbe  mm 
©runbe  liegen,  3dj  finbe  baljer  fein  f&t< 
benfen,  jufagert/ ber ©eift &Dtte$ Ijabe auf 
biejenige  SEBeiffagung  ^efaiä  feine  2maen  ge*  xi4 1, 
rietet  /  barin  uns  ber  £eifanb  a(6  eine  mtbt 
bön  bem  ©tamme  3fai ,  ttob  alö  ein  Btreig 
cm*  feiner  ^GBucjel  üorgefteilet  mitb*  £>enn 
er  mirb  bafelbfl  in  bet?  ©runbfpradje  cigent* 
Ii*  XUm.  flenant  ^Bttffönttert  aüc^ 
metter  Behaupten/  bie  SSSetefjeit  ©Dttes  *iel<» 
Herunter  auf  bie  ttfaureer/  bie  Verlobten" 
©Dtte*/  bie  ein  3ßotbilb  Pon  C&rifb  gerne* 
fen  flnb,  umen  melden  m  fjumpei  ^Imfond  &äil4tf*r 
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furnemlicbbefanti|r«  SOBir  mögen  aber  f>iet« 
unter  fefeen  wag  wir  »ollen ;  fo  wirb  man 
nidjt  leugnen  fönnen ,  es  fcp  oft  ein  QBott  im 
alten  Sejtamente&on  grojfer  2ibfi<bt  gemefen. 
Sttan  füllte  ftch  efter S  f  orftcllen,  es  fei)  nur 
»on  obngefebr  gegeben,  Daj;  t>er  ©cifl  &Ou 
teS  ein  3Bort  im  alten  Sejtamente  gebraut 
d)et.  <£s  lehret  uns  aber  Der  Slusgang,  Wie 
forg faltig  er  folcbes  aufgeben  roeig,  t>aß  eS 
in  feine  (Erfüllung  gel>en  muß.  SDian  wirb 
tiefes  ntcf>t  bäufiger  ftnt>ai/  als  beo  Dem  Set« 
t>en  unferS  (jjrloferS  /  Darin  Die  Erfüllung  Der 
©c&rift  oor  anDern  fleißig  aufgejeicbnetifh 
Einige  €rempel  wer  Den  fc&on  jureidmi,  Die* 


l  LIII. 

13. 


feS  völlig  ju  erläutern.  fföan  (teile  fid)  Die 
3Borte  3efaia  twr:  Cr  tf*  Den  Itebcltba* 


rem  gleich  gereebner.    5Ber  bä  tte  Da  glau* 
ben  (ollen ,  es  bitten  Diefe  <2Borte  Die  SDeu« 
'  tung  /  Der  #cilanD  würDe  mitten  unter  Den 
Uebeltl)  eitern  gefreujiget  wer  Den  ?  UnD  boefr 
xv  o»'         unS  Der  beilige  ©eift  beo  Der  Äreuji* 
*  gung  Cbrifii  auf  tiefe  SEBeiffagung  juruef : 
©amit  es  uns  ermuntern  foll,  DieQSollfom« 
menbeit  Der  ^eiligen  (Scbrift  in  ibrer  genau« 
en  Erfüllung  ;u  bewunDern.   Ü)lan  wirD  Die* 
,     fts  ni<bt.-wentger  erf ennen  t  wenn  man*  Die. 
2&3?(ct>f«tr  c^Bortc  oor  fieb  nimmt,  Darin  ftd)  ©imfon 
*v.i8.  ul)et;  |.cin{t|  <^u^  bePiaget.  ,  £atte  man 

nid>t  geDenfen  follcn,  es  würDeDiefcSnur'oon 
obngefebr  Dafelbft  augefubret?  9S3ir  finden 
aber,  er  feo  Darin  ein  QSorbilD  ton  Qtyrifto 
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gemefen ;  tt  (>abe  un*  Der  ©eift  ©Dtte*  fear» 
unter  abbilben  wollen,  mit  unfer  «öeilanb  am 
jlreuje  aufrufen  ttür&e:  tt7td>  Durftet !  3©$.  xnc. 
3ol>annea perftcfeert  un*  überhaupt,  eö  I>atte *  a8- 
tiefer  UmftanD  den  3  weif  gehabt,  Die  (Schrift 
ju  erfüllen.  SJBir  Dürfen  unö  Daf>ec  um  Defto 
weniger  beDenf  en,  <25orbilb  mit  Darunter 
ju  begreifen,  S)enn  Dajj  Simfcn  in  Dielen 
©tücfen  eüi95orbilDDe$£€rrn  3€©Uge* 
wefen  fei),  tft  ofenbar.  3Bir  treffen  aud) 
unter  Die  fem  9Sor  bil  D  e,  unD  Defien  ©  eg  e  n  b  tlD  e 
feine  geringe  ® leic&fyeit  an*  ©imfon  Finget 
über  ©urft,  Da  er  taufenD  ^t)ilifter  erfcpla* 
gen  l>atte;  Der  #eilanD  hingegen,  Da  er  Da* 
bv«t4>  Der  Rollen  am  Ät euj e  serfr obren  wo Ute, 
9ßie  »unDerbar  i|t  Die  Erfüllung  De*  gottli* 
<$en2Borte*! 

€*  i(t  Di*  aber  ein  UmftanD,  Der  juun* 
ferm  $rofie  unD  )U  unferer  Ermunterung  ein 
©r 0 fieö  bep tragen  f an.  9SBir  paben  ©elegen* 
l)eit/  Daraus  ju  fc&lieflen,  e*  fey  trin  UtnftanO 
In  Der  Sdmft,  Den  wir  Urfact)e  b&tren 
für  »er  gebüd?  ju  fairen.  mag  aud)  nur 
ein  3Bort  fepn;  fo  Fan  man  fid)  Dabco  bor* 
fteöen,  es  feo  ju  un  ferm  $tofte  gereDet.  ©emt 
e*  beweifet  **  öfters  Der€rfolg,  was  ein  ein* 
jtger  ©prud)  für  Äraft  bat,  uns  ju  ftärfen 
unD  auftürmten.  Oft  Fan  aud)  ein  2ßortf 
Da*  ©Ott  gereDet  t>atr  ein  fruchtbarer  <Sa» 
me  fepn,  Der  oiel  $rüd)te  bep  un*  bringet. 
$aulu*  nennet  Datier  nicpt  einige  <Sprüdje,  aSwrtU 

rii  *  &q  *  fon% 
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fonbern  alle  ©d)rift  üon  ©Ott  eingegeben, 
wann  er  behauptet,  Da  jj  fte  jur  gehre  jur  S3efr 
•  ,  ferttng ,  jur  gücbtigung  in  Der  ©erec&tigfeit 
9Wm.  XV.  nü&e  ift«   £r  faßt  aueb  ni$t,e*  fep  nur  etwae; 
4.     fcnßcrn  voas  jtwor  gefdjrieben ,:  Da*  ift  un* 
'    jur  2efcre  getrieben:  2lufbajj  mir  Durd)@e> 
DulD  unD  ^rofl  Der  <5cbrift  #ofnungbaben. 
Wogten  wir  Daburcb  ermuntert  werten,  Da* 
«^BortÖDtte*  in  unferer  @eele  ju  bewahren ! 
Wogten  wir  ein  /eDe*  3Bort,  Da*  un*  an* 
'  4)erj  bringet,  nvünffrt  @eele  bttötfen !  €* 
ftnbet  ftcb  noc^  immer  eine  Seit,     man  e* 
wieDer  gebrauchen,  unD  ftcb  junufce  machen 
9cm:  9Ba*  für  Sroft  wirb  <*u«ferefc<Seile 
geben,  wen  n  wir  al*Dann  empfmben,  e*  feo  ein 
^ort,ba*Der££rrger«Dethat!>  • 
n  &>ei\.    3Bic  fiab  oon  ber  berrltd?cit  flfrfußun^ 
«jrts»irber  Ijeiügen  @<&rift  p&Oig  überjeiiget.  €* 
f&r©tmtö  nrtrb  Daher  n&tf>tg  fepn,  Dag  wi*  au#  unter* 

Ijabctt,  (ie /u^cn }  T   .  1 

«*«f<i»w  2ßa£  wir  föt*  ©runo  §abm,  fte 
«njttnc^  nehmen.  ... ,  .t;..«     <  i.y 

£*  wirb  jtweyerley  febn,  Da*  wir  Darau* 
f4>iiefen  tbmm ,  wenn  wir  erwegen,  wa* 
unter  Den^eijragungWDer^rfrpbeten, 
ihrer  €rföllung  im  mtwn  Seflamentt,  für 
eine  genaue  «ebereinjtimmung  if?:  » 
werben  genötbiget  werben,  jtt  befenn«:  «• 
m&fik  m  aOttifTttite  r  wh»  a  UwttfttGQn 
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fcyn,  der  purd>  Pie  Propberen  tjercbet 
by.  jgBjr  »erben  nkp:  weniger  gcftc^ett 

muffen-:  ig*  fey  au4?  (in  fllleawrm^fnf 
t>ec  <ß0tr./.  tter  un$  fem  CPprt  geoffero 
babcet  bat.  <2Bir  Dürfen  nur  Die  Befüllung 
>er  «äBeiffagungeu  jum  ©runDe  legen,  Dapin 
unt*unfer€oauge.ium  weifet. 

SIBir  mögen  enttoeDec  auf  Die  tttaftnigfafc  f.  «©«We 
(ig^eic  piefer  ^eiflagungeu)  oDer  auf  ipre  »«tfü&er* 
2lvt  mb  öefct>affenbe.t  fepen ;  fo  werben  $ 

mir  Deutlich  fttnhren  P.Ntinoti  .  m  mfiff»  .«  WJ11«»« 


e:(B<Drt 


purd?  Die  Prppbeten  geredet  bat.  @r$rcetfer 
mirD  fiel)  moM  niemanD  megern,  Die  grofle  ©Ott,  tot 
SJnjal>l  Der  SBeiffagungen,  Die  im  neuen  §e,  We 
ftamente  erfüllet  finD ,  mit  QSertounDerung  £Ätttt 
anjufepauen.  €ö  merDen  unö  bep  Diefer  ein»  ff 
jigen  ©efepiepte  oon  Der  #ucbt  CbrifW  in 
pappten  Drep  befonbere  <2Beiffagungen  t-or* 
gehalten,  Die  ipre  <£rfuüung  erreichet  paben. 
2Ber  mitb  fiep  aber  unternehmen,  alle  Die 
2ßetif4aungen  alten  Seftamentee?,  Die  allein 
Pon  £prtflo  panDeln ,  naep  Der  OrDnung  m 
erholen?  <3Ber  Die  ©eprift  fennet,  mirD ge« 
(leben  muffen ,  et?  finD  faft .  alle  eepritte  De* 
«£><£rm  3£@U  im  alten  Seftamente  aufge* 
jelcpnet,  €$  fönte  fiep  fo  menig  bep  feinet 
(£mpfin9ni$ ,  alt?  bep  feiner  (Beburtb,  alt* 
SefcbneiPung,  alt?  bep  feinem  Wandel, 
JK.eiOe.it  unD  l£rb&bimg  ein  Umftanb  ttäu* 
S^n,  Den  Die  Q3ropI>  ten  niept  oorper  gefaaet 
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fydtten.  ©er  «£)eilanD  meijj  e*  Da!)«  nicpt 
ff  XL.  8.  beffer  auäjubrucf  cn,  als  bafj  im  23ud?c  von 
ibm  gefcfcrieben  fey.  (£r  will  Damit  bemet* 
fen,  e*  fei)  im  alten  Seflamente  nicpt  nur  fcon 
ibm  gerebet  ober  gemeiffaget;  fonbern  e*  fep 
audj  Darin  alle*,  »a*  von  tf>nx  gefagt  «er* 
Den  fönte,  aufs  Deutliche  betrieben  wu 
Den.  tilgte  e*  niept  ein  DOlifcommener 
©Ott  fepn,  Der  auf*  genauere  Dafür  forgen 
fönte,  Da§  alle*  erfüllet  mürbe?  5Bäre  e* 
titelt  ein  aüroifienber  &Ott,  Der  in  feinem 
3Borte  gerebet  hat ;  mie  märe  es  möglia), 
Daß  er  un*  fo Diele unb un säplige  Um fldnbe,  bie 
nod>  jtif önfh'g  maren ,  l>dtte  jwor  t>ecfutiDt* 
genf&nnen?  «SJBäre  aber  feine  <3Bei^eit  nid)t 
unenDlicp ;  mie  pätte  c$  jugepen  follen,  bä§ 
bep  fo  mancperlep  Umfianben,  unD  fo  fielen 
X>erSn6ewngen  e*  Dabin  gelenf  et  märe,  Da§ 
feine*  unter  Den  ^Sorten  auf  Die  £rbe  gefal* 
len  ifl?  £)enn  mie  e*  allein  ein  SSBerf  Der 
,  Siaroijfcnpeit  ift,  fünftige  unD  an  fiep  unge? 
»iffc  £>inge  juoor  ju  twrfunDigen ;  fo  ift  es 
«in  <3BcrP  Der  l)i>d>fren  SBefefceit,  alle*  Da* 
f)in  ju  lenFen,  Da  jj  feine*  Der  5Borte,  Die  gerebet 
flnD,  fehlen  Darf.  ^annMrDDiefeäaucpDefro 
tnepr  bef  räftiget  ftnDen,  menn  man  bieBrt  unb 
23ef<^öffenl?eitber(2ßeiflragungen/Da2auf(ia^ 
Der  €t>«ngelift  bejiepet,  etma*  genauer  überle« 
der.  <2Bir  f önnen  niept  anDer*  ur tpeilen,  fll* 
Daß  fie  »on  f  ünfrtgen  $ufaUigen2>ingen  ban* 
Dein/  Die  noib  Daju  auf  Der  SDienfcpen  intern 

feepen 
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frepen  Hillen  beruften.  $5ep  Der  erfren 
N  QBetffagüng,  bie  unä  in  unferm  goangelio 
tmrgebalten  wirb,  ifl  folcf>eö  offenbar,  SDag 
@briftu$  jn  kappten  fiteben  mußte,  gefebabe 
naä)  menfebiiebem  Sinfeben  ntc^t  anfcerö,  als 
turc^  einen  unoermut^etenSufall.  ©ennbte 
Urfacbe,  warum  ber  €ngel  beö#£rrn  bem 
3ofepb  im  $raum  erfc&ien,  unb  ibm  befafyf, 
er  follte  mit  bem  äinbktn  unb  feiner  Sföutter 
inSgoptenflieben,  mar  Peine  anbere,  alöbaj? 
ber  «£>eilanb  im  3übif<$en  Sanbe  beöbalbcn 
ntd^t  fieser  mar:  ©iemeil  bie  SBetfen  au« 
Sftorgenlanbe  gen  3erufalem  gePommen  ma* 
ren/  unb  #ero*t  oon£brifto9facbricbtge* 
geben  bitten.  meifet  unö  baber  ber 
€oangehft  fet ber  auf  ibren  Slbjug:  ra  (Tc  aber 
fei nweg  gebogen  waren  tc.  Ahütte  eö  nic&t 
nacl>  unferm  firtbetlc  leicht  gegeben  Fennen, 
baß  ftdj  bie  Reifen  entmeber  gar  nic&t  auf* 
gemacbei  bitten,  ober  ba§  fte  etmaö  fpdtec 
aef  ommen,  oberba§  fte  nicbtgen3erufalemv 
fonbern  unmittelbar  gen  Söetbfebem  geFom« 
men  maten?  &ftn  ungeachtet  mußte  eö  ber  . 
«&£rr  in  feinem  9Borte  uor^er  |u  fagen,  ob 
ts  gleicb  in  unfern  2lugen  eine  ungemiffe  unb 
^fällige  ©ae^emar.  QJon  gleicher  Söefc&afr 
fenbett  ifl  bfe  anbete  ^eiffagung,  beren  ber 
€oangehftgebenPet.  ©ajj  «£)erobe$  alfe  Äim 
ber  ju  Söetbiepem  tobten  hejj ,  fam  na#  un* 
.  ferm  Urteile  imnobngefepr:  $>iemet(erfa&e, 
er  märe  oon  ben  Reifen  betrogen  morben. 

&q4  €tf 
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vis  lag  and)  Dabei;  nidjtö  anDer tf,  al»  feine  ei« 
gene&o$beitjum@runbe,  ©ennmas  ^ar« 
te  if)n  ju  einer  folgen  ©raufamfeit  bemegen 
Fonnen/  wenn  ibn  titelt  fein  unvernünftiger 
(Eifer  wieber  3<£fum  baju  geretjet  Stotel 
^)attc  er  nur  etwaö  Vernunft  unD  %t(t)fiii* 
nen  gebrauchen  wollen ;  fo  ltdtt?  er  leicbt  f$(ief* 
fen  fönnen,  eö  mürbe  Der  neugebobrne  ülönig 
Der  3uDen  feinem  2lnfcl)Cii  nicj)tfcl)äDlidi)  fepn. 
«SBürbe  er  mol>l  dergleichen  unternommen 
ben/  wenn  er  fi$  nid>t  pon  und  58itter< 
feit  gleid)  fjatte  bal)in  reiffen  (äffen  ?  Unö 
bo$  war  bepbeö  im  alten  ^ejtamente  fa^on 
jm>or  wrfundiget.  können  mir  nic&tbeutlidj 
Parauö  abnehmen,  etfrede  ein  folc^er  ©ött  in 
feinem  <2ßorte,  vor  Dem  auef)  alle  tunfüQc  $m 
fällige  Dinge  offenbar  finD  ?         ,.  ' 

©smirb  niebt  clme  9iu£en  fepti/  wenn  wij 
unö  "äflulje  aeben,  Dicfen  SJuäfprucf)  burd)  mety» 
rere  Krempel  m  erläutern.  ^ir  treffen  fei? 
nen  grojfcrn  23ewctö  Davon  an  (  als  in  Dem 
Reiben  unferö  (Srlefers,  <2Bic  viel  UinftanDe 
Wirb  man  Darin  waljruebmcn,  Die  nad)  un* 
ferm  begriffe  nur  pon  ungefebr  gefc&eljeu ftnbl 
tciemobl  fie  Dem  olmgeac&tet  im  alten  §efto 
menw  aufs  genauere  abgebildet/ unDjum  vor* 
auö  f<$on  anflejeiget  finb?  3$  Will  Den  Ilm* 
STOatft.  ff  anD  nennen,  bai3£fuöum&W9l3ig@ilbefc 
*x}f!-j5- finge  twFaufet  ijf.  @efci)alK  eä  nid;t  nach 
2"     un^rm  Urt&eÜe  üot»  ebngefabr?  §>eiw  wie 

|ei$t  §ätten  Di?  •ö&ijwpritfle?  uni 

*i  lehrten 
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lebrten  Dem  QScctdtb«  mefoßDer  weniger  bie# 
ten  fonnen  ?-  Qcb  rottl  Dis  weiter  berufen, 
Dag  man  für  Diefeö  ©elD  Den  SMutacfer  g* 
faufet  bat :  $Beil  fieb  Die  £ob«nprieft<r  ein  xx,v"- 
©eroujen  Daraus  matten,  e$inDen©Dtte&oa:J;7xr 
f äffen  iu  legen.  $rug  ftd>  Da*  niebt  fem  2ln*  °  ,3  ' 
feben  naefc  fo  ja  ?  SDenn  wie  letebt  batte  es 
gefebeben  tonnen,  Dag  Die  ^batifeer,  Die  fonft 
fein  ©emilTen  bitten,  aueb  bierbep  fein  $5e> 
Denfen  gefunDen  bätten  ?  SDean  febe  Darauf 
nodj  weiter,  Dag  CbrifiuSjroifaVnjroepenUe«  3)?««. 
Wt&ätern  gefreujiget  ifo    SBar  Da*  nid)t  *vf 
nacb  unfern  ©eDanfen  nur  eine  biofle  $3ege?  jei3 
fcenbeit,  Daß  Der  ^anDpfleger  Diefe  jween  Uebel* 
tbäter  auf behalten  b<«te,  Damit  fie  gegen  Da$ 
^efl  anDern  jum  Slbfcbeu  bingeriebtet  roürDen? 

itte  eö  niebt  Daö  Sfnfeben,  als  ob  eö  fieb  nur 
fo  gefüget  b&te,  Dag  Dasifreui  3€fuinft? 
TOte  fumD;  Da  e*  leiebt  an  einen  anDern  " :  ^ 
£)rt  batte  gefegt  werDcn  fonnen  ?  UnD  waö  r 
jlnDen  fiebniebt  Dabeo  für  UmfiänDe,  Die  Dem  'm  / 
$(nfeben  nacb  leiebt  bitten  feblen  tonnen,  oD«?  r* 
Die  Dpcb  auf  einen  ungewißen  Sluöfdjlag  an« 
gekommen  fmD  ?  SD?an  (lelle  ftcb  Die  QSerur* 
tbeiiung  Des  Jo£rrn  3<Sfu  jum  §oDe  oor,  Da  xxYn» 
«r  oorber  mit  einem  «SftorDer  auf  Die  Sffiabl  ge*  *&Jq- 
fefjet  wurDe.  3ft  Daä  ««Dt  Dem  menfölicben  ^vm;  « 
$tnfeben  nacb  Durchs  ßooö  gegeben,  Daß  3€<  fqq. 
fus  b<»  tferbeu  müiTen  ?  ©ie  %\totn  brachten 
Den  «ÖejianD  ju  JMlato,  unD  sollten  niebt  fei* 
Der  .©ewalt  an  iijm  üben;  wiewobl  foM 
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fonjtfein  SeDenfen  matten,  wieDer  <5tcpba* 
num,$autumunb$BarnabamDiegro§te@e»  1 

waltju  gebrauten,  flatus  überlieferte  35» 
fum  wieDer  in  Die  ©ewalt  Der  3uDen,  unD 
überließ  eö  ibrer  <3Babl,  ob  fte  Söarrabam 
cDer  Cbriftum  wäblen  wollten;  wienwble* 
in  feiner  «9}ad)t  fhwDe ,  Da«  Urtbeil  bierin  ju 
fprec^en.  S)ie3uDengeDadjten,  flatus  foll* 
te  Den«£>eilanD  wrDammen ;  unb  Da  erftärte 
ibn  *JMlatu$  für  unfdjulDig.  *JMlatu*  mepne* 
te,  Die  3uDen  foüten  unter  C&rtfto  ttnt)  SBar« 
rabo  Den  «Durber  rodeten;  unb  Da  fällt  ibr 
Sootf  auf  (Ebriftum.  #ätte  nun  niebt  nacb 
unferm  begriffe  ^ilatu*  Den  £eilanb  leiebt 
fodaflen  C5nnen ,  Da  er  feine  UnfcbulD  etfan* 
te?  hätten  au<$  niebt  Die  Ruften  Söarrabara 
letcfctberDammen  fonnen,  Da  er  ein  fogroffer 
Uebeltbäter  war?  Sftan  erwäge  noefc  weiter 
•  xix.  DiefenUmflanD,Dajj  unferm  £eilanDeDie*öei» 

fS  r nt  am  ^m,«e  m^t  g«brocben  |tnD.  Sollen 
wir  nacb  unferm  menfeblicben  begriffe  baton 
reDen;  fo  werben  wir  fagen,  e$  batte  leicht 
feblen/  oder  anberä  erfolgen  f 6nncn.  ©enn 
wieleid}t  bdtte  es,  nacb  menfeblicbem  ©utDün* 
t en,  gefdjeben  fonnen,  Dag  unferm  .^ctlanöe 
Die  ©eine  gebroeben  waren ,  wenn  Die  ifrie* 
ge$fned)te  etroaä  früber  gekommen  waren/  ba 
3£fu$  noeb  lebte?  UnD  Docb  ftnD  Diefenau* 
tcr  UmfWnDe,  Die  ©Ott  im  alten  §ejiamen» 
te  aufs  Deutliche  bat  juoor  öerfünDtgen  laf' 
fen.  2BürDe  man  nic^t  allen  $8egrl{f  t>er* 

lo^ 
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Iobren  baben,  n>enn  man  fw&  wegern  wollte, 
Su  gefielen,  ti  muffe  ein  allmtflenDer  ©Ott 
fepn,  Der  Dura)  Die  spropbeten  gereDet  bat? 
Ernten  wir  nod)  einen  groffern  Sßeweiö  Da« 
twn  forDern,  Da§  Die  beilige  ©c&rift  ©OttetJ 
«SBortfep? 

©0  Deutlich  aber  au*  Der  €tfulluna  Der  2.2>a§t$ 
^eiligen  ©c&rift  Die  anmiffenbeit  unD  3Bei*  ÄHcH<m 
beit  unfere*  ©OtteS  erbeüet ;  fo  unwieDer« 
fprecbücb  fan  fteun*  feine  &Umacfet  »or  2Ju«  @o«iff, 
gen  legen.   <2Bir  werDen  Dafyer  noeb  weiter  t>er  un$ 
gefielen  muffen :  £0  m&fie  aud?  em  alte  f«»  ©«« 
»ermogenDer  <B<Dtt  feyn,  6er  unf  ftinffi" 
Wort  geoftenbabtet  bat.    9Bfr  Dürfen  *J 
nur  Darauf  2id)t  geben  ,  wa*  unö  in  unferm 
€t>angelio  berietet  wtrD.  SBtr  werDen  Die« 
fe  SBabrbett  Darin  beNfttget  finben,  e*  ba« 
fon  bie  $einbe  3£fu  felber  ju  Der  €rfuUung      •  , 
beö  göttlichen  ^Bortö  Die  £anD  bieten  müf* 
fen.  <3Bir  fitonen  e$  auä  Der  ©efegenbeit 
fcblieffen,  bte€brifw  gegeben  ift,  in  €gppten 
ju  (lieben.  QBaö  unferm  #eüanbe  ©elegen« 
|>elt  gab,  in  Sgppten  ju  jieben,  n>ar  biefetf,  Da§ 
Aerobe«  Die  ^Seifen  gen  SBetblebem  wie*. 
fD}an  wirb  nun  jwar  leidet  urteilen  f  tonen, 
JperoDeS  habe  wohl  auf  nit&tä  weniger  ge« 
Dacht,  a(*  Dag  e$  fein  3wecf  fepn  foßte,  ju  Der 
€rfuOung  m  göttlichen  ^Borteö  bebulfheb  ju 
fepn.  €$  jeiget  bier  aber  Der  *g)€£K9^  wie 
wunDerbar  er  Den  <23orfa(j  Der  Sftenfcben  ya 
lenfenweig.  #atte  gleich  £eroDe$  eine  gan& 
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anDere  2lbftd)t ;  fo  wußte  <ö  bo$  Der  «£)@:rr 
Dabin  ju  rieten,  Daß  eö  nidjt  geben  mußte, 
wobin  er  wollte,  fonbern  mobin  e$  Der  «£)£rr 
befc&loffen  f>atte,  '  •Q&m  Das  aber  mobl  8«' 
(ebenen  f önnen,  wenn  niebt  ein  folc&er  ©Ott 
in  feinem 'SBorte  gereDet  l>ätte,  Der  aueb  übet 
^3»  feie  £etjen  &w  Sftenfdjen  ju  gebeten  ^at? 
UnD  tiefet  ift  no<#  niebt  genug,  ^ic  tref* 
fen  no<$  mehrere  groben  Der  2tümad?t  ©Dt» 
teS  in  unferm  (Soangeuo  an.  <2Btr  bemerfen 
Darin  no<$  weiter,  ©£>tt  feo  aueb  im  ©tan; 
De,  Die  SöoSbeit  fetner  geinDe  Dabin  )u  len!eu, 
Daß  fte  nur  Q3erl)ercli(feung  feines  Portes  unD 
feiner  "SBafyrbeit  gerei^en  muß.  5SBir  f&m 
nen  biefeS  fon>ol)I  an  «fjeroDe,  als  feinem  9iacb* 
folger,  Dem  Sirc&elao,  Deutlid)  wabrnebmen. 
$eroDes  bewies  Desfyalben  Diegru|]e|te  <2ßut 
unD  gitterten  mieber  3 <5fum :  £Memetl  er  be* 
forgete,  man  mogte  Den  neugebobmen  ivonig 
Der  ^uDen  entweder  ju  Sßetbiebem,  oDer  in  ber 
©egenb  bcimlicb  erjteben.  €s  ging  Daber  fein 
ßorn  fo  weit,  Daß  er  alle  ©cwalt  gebrauste, 
ibn  ju  oertilgen:  2)a  ^eroDe»  nun  fabc u 
SEßaS  'richtete  er  aber  wieber  3<&um  Dam 
aus  ?  Wcbts  weiter,  als  Daß  Die  "SBeiflagung 
^eremia  erfüllet  würbe;  £>a  ift  erfüllet,  Dai 
[efagt  i(i  :c.  31*  niefct  ein  ^Bunber  De 
lilmac&t  ©Dttcs?  3nbem  ^eroDe«  au 
@cbaben  geDenfet;  iuDem  er  Die  grofietl 
^oobeit  wieDer  3^fum  beweifet:  <öo  mu| 
er  wieDer  feinen  Hillen  ein<3«H3niß  ablegen, 
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Daß  ©Ott  ein  wahrhaftiger  ©Ott  tft.  <2Bit 
finDen  baffelbe  b<p  feinem  Nachfolger,  Dem 
Slrcbelao,  ©ennDfl^ofepbauf^DtteolBe* 
fehl,  nach  Dem  $obe  .f>erobe$,  wieDer  in  Da$ 
SanD  3frael  Pam ;  fo  horete  er  oon  einem  an* 
Dern  Könige,  twn  Dem  et  beforgete,  er  m&gte 
3€fu5emDfeon.  €r  fürchtete  ftd>  Daher,  Da* 
binmfommen.  3BaS  fönte  e$  aber  Dem  #et» 
lanDe  fc^oJ&ct?,  Dag  feine€föevti  befürchten  muß* 
ten>  er  WurDe  aucfr  t>or  STrc^elat  feiner  Nach* 
tfelrong  «kbt  ftcbet  femi  ? €t  mußte  hier  Wie* 
Der  DenSSeg  bahnen,  Die  9Beijfaauna  ju  et» 
föHen,  Ste  Durch  Die^tofheten  gefchehen  Wat; 
$ö  führet  Daher  Der  €t>angehft  Diefes  ateDen 
Smed;  DOfcon  an :  Xufbafi  evfiUtt  tfcurDe, 
ba»  öä  gefaxt  ff*  xt.  geuget  Da«  nicht  t>ott 
einem  urt*nDhd)en  9ßerm&gen?  Söemeifet  hier 
nicht  Der  Slllerh&chfte/  et  ma<fce  aunicbte  bet  *falnt 
«Oeti^n  9?ath,  UnD  wettöe  Die  ©eDanfen  Detf xxxm- 
sBölPet  ?  @oll  e*  un*  rticfy  jum  Seugnifle  Die*  IO- 
tim,  it  f^p  ein  ©Ott,  Der  aHejeit  thun  f an,  wa*  3Wm.  i V. 
etgetel&etbftt?  ai. 
;  #4  J">eifele  nicht,  man  werbe  ein  Verlan* 
«etvbejeigett  Don  Diefer  wichtigen  Wahrheit 
noch  weit« r  überführet  ju  WerDen ,  wie  Deut» 
hch  Der  ££rr  bewiefen  hat,  ti  feo  un$  ba* 
SIBort,  Da*  wir  in  #anDen  haben,  »on'et* 
nem  folchen  ©Ott  geoffenbahtet  worDen,  Det 
ein  unenDliched  QSermogen  hat  wirb  Die» 
fe$  aber,  ßeliebte  ^reunbe l  ttkht  fugiichet 
gesehen  tonnen,  altf  wenn  ich  euch  auf  Da* 
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Reiben  3£fu  fübre,  unb  babep  ju  bebenden 
gebe,  ob  ftc&  ntc^t  «nterfc^ieDcnc  Umftänbe 
fcarin  finben,  bie  nac&  unferm  Urtbeile  leid)t 
fcattenunmoqlicb^c&einenr'&nnen;  *  miemoj)l 
fte  im  alten  Seftamente  f#on  Deutlich  oerfün« 
SBatm.  bigetftnb.  SDian  fel)e  ben  Umftonb  an,  o<$ 
xxvif.  £t>nftuc  von  feinem  eigenen  ^reunoe  »er» 

mriVi  wd&      «t>ätte  Drt*  )«manb  glauben  ober 
w  •  *L    ftd)  ootjlellen  f&nnen,  eö  mürbe  einet  Der  aU 
«UP  lv.   leroerttautefien  jünger  3<£fu,  ja  fein  $ifc&< 
»3  %.    aenoffe/  ein  folifce*  Söubenfhicf  an  feinem 
4)Srcn  unb  SÄeiflec  begeben  ?  «£)ätte  man 
n>of>t  baraufgebenfe«  fallen,  eö  mürbe  einet 
t>on  3<£fu  feinen  beflen  $reunben  ben  £eilanD 
oerratben,  ba  (£l)rijtiw  getnbe  genug  fyatte, 
Die  ba*  tbun  fönten  ?  $ian  ermäge  weiter, 
3o&.    öaß  3^fiw  »on  oen  Juben  in  ote  4>an6e 
xux.28.  oer  £etoen  überantwortet  tjt.  'SBürDe 
0fxxii.  man  Dfl^  einc  giöublige  ©ad)e  ba* 

I?*  ben  galten  Fonnen,  ba  ben  3uben  nid)«  um 
erträglic&er,  al*  bie  SXomift&e  Söotmäjjigfeit 
mar  ?  «bätte  man  n>ol)l  geben! en  follen,  e* 
mürben  fla)  bie  3uben,  äussern  unb&Mt* 
terfeit  mieber  3€fum,  fo  meit  üergefjcn,  ba§ 
fte  einen  au$  ibrem  Littel  einem  f)ät>ntfd)en 
©eric&te  überliefern,  unfc  jt#  fogarbe$9*e<$» 
te$  begeben  mürben,  jemanb  nadj  tyrem  ®e> 
fefec  ju  rieten;  ob  eätynen  gleich oon^Mla» 
to  feeo  geflellet  mürbe  ?  «Dtan  (lelle  fi$ 

ben 

•  ©.  ÖJottfe.  CDUwil  3eful  ber  roa&re  SDfcfia» 
pag.  117.  Ii«. 
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Den  UmjlanD  oor,  bafj  «tfcnflue  von  fei-  sftattfc 
nen  ^etnöen  mit  £fjig  getrauet  ijt.xxvn. 
2Ber  &4tte  ftcf>  Überreben  f6nnen,  e$  mürbe  48-  . 
folc^cd  moglicfc  fepn,  Da  man  bep  Den  Römern  ■  wJr"x' 
Feine  anbete  ©emofmbeit  baue,  0(6  Dag  man 
folgen  9>erfonen  "SBein  mit  «Diirrfyen  )u  ge« 
ben  pflegte?  £>Der,  oafj  3<g|üe  am  Rreu> g„$.  xix. 
je  geworben  un6  etl?6bet  ift.  »£4tte  man  18- 
mo^I  glauben  fbnnen,  e$  mürbe  Der  #eüanb  *fW 
iumÄriuje&erurtbeiletmerben,  Da  man  Don  JL22* 

Wefer  ^oöeöftrafc  bep  Den  3ubennie&t*mug4xi.8 9 
te ?  £>Der/  baß  man  um  oa* <25e wanb  be»  xix. 

3<£fu  das  £000  geworfen  bat,  24. 
«fjmtteman  mobl  gebenfen  f  onnen,  <$  mürbe  WXXIk 
Diefeä  m6glicb  fepn ,  Da  DieiX5mif<ben  Ärie»  *9* 
««sfneebte  feinen  anbern  ©ebrauefc  Ratten, 
alö  bat  f>*  bie  Kleiber  unter  ftd)  ju  teilen 
pflegten?  £>Der,  oa0  €feriftue  no4>  im 3^. xix. 
lobe  burd?  fein  Segrabnfß  geebret  ift.  38-  kq. 
J&äm  man  ji#  mobl  sorfteHen  f  onnen,  9* 
mürbe  Diefeä  alfo  erfolgen,  Dag  Cbrifhtf,  ge* 
gen  ben  ©ebraud)  Der  Horner,  nid)t  nur  be* 
groben  werben,  fonbern  aueb  ein  ebrlicb  $3e* 
gräbnuj  ersahen  mürbe  ?  5>ocb  finb  Di«  lau« 
ter  llmfWnbe,  Die  im  alten  Sejtoment«  febon 
Deutlich  befhmmetunbangejeigetfmb.  5Ö3a* 
re  t>«ö  aber  mobl  möglich  gewefen,  menn  Die 
^eilige  0d)rtft  niefct  einen  jbldjen  ©Ott  jum 
lUbeber  tjdttc ,  Der  au<b  Dasjenige  moglid) 
machen  f  an,  »aö  bep  ben  SDienfc&en  unmbg« 

Ucb  (feinet?  S)enn  ma*  erinnern  untf  Dief* 

Wm* 
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MmfWmDe?  ©Ott  {>at  Damit  beroiefen,  et 
habe  ba$  Vermögen ,  burd)  alle  (Schwierig* 
feiten  hinburdj  ju  bringen,  unb  feinen  Statt) 
unb  QSorfafj  Wurtberlicfj  hinaus  ju  fuhren. 
&  ift  jmar  bei)  Dem  deinen  ß€fu  niebtö  ju 
finben,  baö  un$  bewegen  fente,  ju  fagen, 
©Ott  hatte  ©entölt  gebrauchet,  ober  Die  $ein< 
De  3€fu  bam  gen&thiget,  bergleidjen  ju  be* 
geben.  %ir  treffen  oiclmebr  fokhe  sföerf* 
mahle  barin  an ,  bie  uns  o&llia  uberführen 
f  ßnnen,  fie  haben  ihren  freien  '■JBiQen  gehabt, 
ttnb  nicht*  anberö  vorgenommen ,  als  baut 
fte  burd)  ihre  eigene  SSosbeit  angetrieben  wut* 
Den.  @o  oiel  erhellet  aber barau*,  e$b<*&* 
©Ott  nicht  an  Vermögen  gefehlet,  Das  Un* 
ternehmen  ber  geinbe  3€fu  ju  feinem  3mecfe 
ju  gebrauchen,  unb  ihre  Söosbeit  Dabin  ju 
!en!en,bagfein^Sorterfunetmurbe*  «TOu$ 
Ctnücfw.  ba$  niefct  ein  allmächtiger  ©Ott  feon,  beffen 
xxi,  ii  Vermögen  fo  gros  ift,  ba§  er  bie  freiwilligen 
€ntfd)lief|ungen  ber  Sföeufcbcn,  nicht  mohin 
fte  wollen,  fonbernwobinermill,  lenfen  fan? 
•SBirb  man  noch  einen  ftärferenSßemeiSMii 
uns  forbern  fonnen,  bajj  bie  heilige  ©ebri 
©Dttes  SEßortfeo  ? 


0* 


6öll  um  3tbI><  werbet  wenig  ^uhe  gebrauchen/ 
&wtt«n    C2&  i^bte  in  Dem  4«grrn  t  n>enn  ihr  euch 
In  Den  @tanD  fe^en  wollet/  biefe  ^reölgt  ju 
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eurem  Husen  anjumenben.  3br  toifiet, 
n>ie  menig  oon  fielen  beDac|>t  mirb,  wiegros 
Die  QSollfommenfKtt  Des  fi&ttli($en  <2Borte* 
feo,  Das  uns  Der  #€rr  öertrauet f>at.  g$ 
f an  eu#  aueb  ntc&t  verborgen  fori,  mas  man 
für  menig  8ufl  unD  Verlangen  bejeuget,  in 
Dem  2Bowe  ©DtteS  ju  formen.  SBetbec 
H>r  nic&t  Die  fftitfyt ,  Die  if>r  eueb  felber  fc&ul* 
big  fepb,  madjt  nehmen,  roenn  ft)r  beobtefem 
QSortrage  Darauf  merfet,  maSereucbfomobl 
für  eine  afonnerung,  als  Ermunterung 
wirb  geben  t önnen  ?  «9tfgte  nur  ber  Bmecf 
btefer  Slbbanblung  m  bepben  ©tuefen  be» 
«uc&  erreicht  roerben! 

1 3$  ruffe  eutb  fefbfi  ju  3eugen,  ob  un*1*«*«* 
m<3)t  bie  ©6ttH$f  eit  ber  beüigen  @cferift  aus  '"."»«f1»* 
tf>rer  ^errlic&en  Erfüllung  Deutlich  in  bie  2m<  g§Ä 
gen  teufet  ?  3cMberlafie  es  eueb  bafcer,  SS Ä 
Da$  urtbetl  ju  fpreeben,  wie  via  £filfe  un§  tat&bo, 
von  (5(Dtc  Dargeboten  wfcö,  t>on  6er  <*»wirb, 
»oüfommen&eit  ferne*  tPortet  öberjeu*  £°HJ*i 
get  ju  werben.  €s  mirD  wo&t  niemanbEfÄ 
unter  euc^  in  Slbrebe  fepn,  esfep  bis  füreineeÄ 
2Bo&ltb<u  ju  rennen,  bie  uns  einen  SSemeis  übe*  jeuget 
gibt  t>on  ber  Siebe  unb  §reunDüdjfeit  unfersi« 
©Dttes.    ©enn  es  Grübet  barauf  ein 
©rojfes,  Dag  man  t>on  ber  @&tthcf)r«t  ber 
^eiligen  eebrift  öberjeuget  i(t.  gßa*  nützet 
mir  eine  4banbfd)rift,  roenn  iefe  ni$t  gen>i§ 
bin,  fte  fcp  Desjenigen  feine  «öanD,  befien 
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tarnen  fie  oorjetget?  <2Ber  mirD  aucb  auf 
ein«  £anDfcbrift  bauen ,  wenn  er  niebt  roeifj, 
•  fiefep  oon  Demjenigen,  Der  fieb  Datin  oerfebrte* 
Den  bat,  felber  untertrieben  unD  oerftegelt 
roorDen?  SJiepnet  ibt  nic^t,  tt  fep  noebmebr 
Daran  gelegen ,  Daß  wir  eine  reebte  @ewi(j< 
heit  Daüon  erlangen ,  Da§  Die  Eilige  ©Wt 
©Otte*  SOßort  ift  ?  ©Ott  bat  un$  in  fei* 
nem  «iJBorteDerpeiffm,  er  will  unfer  ©Ott 
fepm  €r  bat  unö  Darin  jugefagt,  er  will  uns 
SU  feinen  ÄinDern,  unD  ju  €rben  Der  @eltg* 
feit  annehmen.  Äan  tcb  mieb  Darauf  per* 
laffen,  oDer  meine  ^jofnung  Darauf  fefeen, 
,     wenn  icb  nic&t  mehj,     fep  Die  SfBaprbeit, 
n>a$  ©Ott  in  feinem  •SBorte  gereDet  pat? 
Urtpeilet  ipr  Daper  felber ,  ob  e*  niebt  übel 
gepanDelt  ifl ,  Daß  fieb  wie  unter  Denen ,  Die 
Cbriften  b«iffm  ,  ni(bt  einmal  Darum  bef üm* 
mern,  tt>a$  fie  oon  Der  ©ottliebfett  Der  b«K* 
gen  ^ebrift  für  eine  Ueberseugung  baben* 
Sollte  man  bep  Dielen  eine  Unter  fuebung  an» 
«eilen,  mober  fie  müßten,  Dag  Die  beilig« 
eebrift  ©Dtteö  <3Bott  fe9 ;  fie  mürDen  ge# 
wi§  niebt*  weiter  fagen  tonnen,  ftepätten  bti* 
per  nic$t  Daran  gejweifelt.    3$  Da*  aber 
genug,  Daß  man  an  einer  <Sa#e  niebt  iwei* 
feit,  wenn  man  niebt  weiß,  marum  man  jte 
glaubet  unD  annimmt?  £in<£bri(tmuj5jtcb 
mit  feiner  bloßen  tTJeynung  bcbelfen.  & 
mu§ toielmept  in  feinem  ©latibe alfo  gegrünt)« 
fepn,  Daß  er  aueb  SKetbenfebajft  aeben  f  an.  3* 

will 
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n>iU  aucp  fefjen,  eä  Ijabe  mancher  niept  Dar* 
an  gezweifelt,  Dag  Die  peilige  ©eprifit  ©Dtte* 
QBort  f«p;  wie  (an  er  rotten,  ob  mebteiti 
fblcper  Sweifel  twep  fünftig  bep  ipm  entfle« 
pen  f an&  3Ber  wirb  ipm  fcte  <2*erjlcperün9 ; 
geben,  e$  »erbe  bie  ©tunbe  niept  verein 
brechen,  barin  er  noep  mit  Steifet  m6gte 
angefochten  werben?  2Birb  benn  ein folc&er 
Sfeenfip  ft#  Reifen,  wirb  er  ftd)  ratpen  f6n« 
nen,  ba  er  feine  ©eroiffteit  in  feinem  #etjen 
l>at?  3a>  bitte  baper  einen  jeben,  er  wolle 
bie©elegenbeit  niept  oer  fäumen,  Die  iljm  ©Ott 
gönnet,  oonberQSoUfommenpeit  feines  SSJor*  \ 
te$  überjeuget  ju  werben,  muffet  e*f 
meine  ^reunbe !  ntd>t  Dabep  bewenben  laf» 
fen,  &ajj  ipr  bie  peilige  ©cprtft  für  wapr  pal* 
tet,  bieweil  es  euep  oon  euren  $rebigernalfo 
porgefaget  wirb*  3pr  muffet  oielmepr  ben 
Söerrpoenfern  gleiten ,  bie  fiep  niept  mit  bem 
Stuöfprucbc  iprer£ef)rer  bepalfen ,  fonbern  fle  ©<f#. 
forfd>ten  tfoKeb  in  6er  e*rtfc,  ob  *ViL  n. , 
alfo  ^tdte,«>aö  ipnen  oon  93aulo  gejagt  mar. 
3br  bürfet  niept  fragen,  was  t&r  inaept  ju 
nepmen  pabt,  wenn  ifjr  ju  einer  folepen  ©e* 
migpeit  gelangen  wollet?  3pr  miflet,  e*  fep 

bie  POUtommene  Uebereinflimmung  ber 

©eprift allein  fixere*  !9ierfoiapliprer@ott* 
licpfeitanmfepen.  «iffiirbeucpbaä  niept  über* 
fuhren  f  6nnen,  e*  fep  eure  9>f.ia)t,  ipre  berr* 
liepe  Erfüllung  in  €rmägung  ju  jiepen  ?  3Ba* 
gibt  etf  niept  $9ilippo  für  ein  sroffto  98er* 

Sic  a  snu# 
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gnügen,  Dajj  er  in  €fjrifto  Die  beilige  ecbrifi 
3^.1.45. er füüet  fiel)«?  U>ir  baben  6en  fünfte«, 
fpridjt  9M)ili»»u*,  t?on  welchem  tTJofee  im 
<£>efet5/  unb  Die  Propheten  gefcfcneben 
|>aben,  ^fcfum,  ^ofepb*  6©bnt>©n  Ha, 
jaretb.   ©oHte  e*  <ud)  W°W  an  @««Ä*n«>«t 
fehlen,  Die  <$ollfommenbeit  De*  göttlichen 
$ßotte*  Deutlich  wabrjunebmen ,  wenn  tj>c 
nur  Darauf  Siebt  0'bet,  e« 1  feo  im  alten  $e* 
ftamente  fein  <2Bort,  fein  Ruttel  *oti 1  Cbrtflo 
aefcbrteben ,  Der  ntc&t  im  neuen  Setfamentc 
auf*  genauere  wäre  erfüllet  roorDen?  ©enn 
*  ich.  will  fe^en,  e*  wollte  ein  Sttenfcb  fo  unbe» 
fonnen  banöeln,  unD  vorgeben,  eö  hatte  Die 
.    beilige  @cbrif  t  oon  SJcenföen  ihren  Urfprung ; 
»ürDe  man  nicht  fragen f  onnen,  »0  unter  al* 
len  SSBenfcben  ein  folcber  *u  finDen  »Ate ,  Der 
t>on  fünftigen  ©ingen  fo  oiel  €rf  entnife  hatte, 
Dafi  er  auch  alle*,  toa*  Durch  einen  bioffen 
Sufall  gefchchen  nwrDe,  febon Borbet :fagen 
tonte  ?  <2BürDe  man  nicht  Stecht  haben, 
Datauf  tu  Dringen,  er  follte  einen  fol&n 
«Oienfcben  jeigen ,  Der  Da*  Vermögen Jjat* 
te,  Die  freiwilligen  £anDlungen  jg.'"' 
feben  Dabin  *u  lenfen,  Dag  fte  jur  <£rful< 
hing  feine*  SEBorte*  bel>ulflich  fepn  mujtcn? 
Sfluß  aber  ein  oemünftiger  «Ölenfch  geftchen, 
e*  fco  beobe*  fein  <2Berf  Der  ^enfeben, 
fonDern  allein  ein  SBerf  ©Otte* ;  fo  ge- 
be ich  einem  jeDen  ju  beDmfen,  ob  man 
noch  im  aerinaflen  Urfacfa  W,  t>aran  ju 
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jmeifeln,  Dag  Die  heilige  ©cbr  ift  ©Dtte*  <2Bort 
ift. 

€rweget  ober,  geliebte  ,Jreunbe!  obü)rUnM>ftff 
nfcfct  n&t^ig  babt,  auf  eure  ©dmlbigfeit  Dar*  n>jC  teffo 
au*  ju  fc&Uefien.  Reblet  eö  eud>  an  ©elegew  nu&r 
beit  ntc&t,  Dii@6ttlicbfeit  Derbeili9en©4rlft^<« . 
auf  eine  überjeugenDe  "SBeife  ju  erfennen;  f»K£m 


beufet  nur  felber  na*,  ob  ibr  nid>t  befl© 
mebr  oerbunoen  feyo,  fle  im  (Blauben  an'  wen. 
junebmen^  Ä&nten  wir  Die  beilige  ©c&rtft 
einer  ^cbwa#beit  seilen,  ober ibr  Den  ^or* 
wurf  machen,  ftebättenicj)taUejettDie2Baf)r* 
tyit  gereDet ;  fo  m&gten  mir  otellek&t  nod> 
Urfac&e  baben,  un*  Dem  2Borte  ©Dtteö  ju 
roieDerfe&en.  3br  febet  aber ,  wie  Deutlich 
Die  @#rift  ftcb  felbft  bezeuget,  Dag  jte  ntd>t 
nur  Die  <2Babrf)eit ,  fonDern  aud)  ein  <2Bort 
De*  ewigen  ©Dtte*  ift.  dürfet  ii>r  euc& 
Denn  wegern,  euc&  Dem  ©eijte  ©Dtte*  in 
feinem  <3ßowe  im©eborfam  ju  unterwerfen  ?3©!>  vin. 
©0  td?  eucb  aber  6ie  VPabcbei  t  fage,  fpria>t  46. 
3^fu* ;  warum  glaubet  ibr  mir  n  tct> t  i 
3br  werbet  febon  Darau*  urteilen  f&nnen, 
wie  e*  un*  billig  befremoen  mu§,  Dag  Diele  1 
SRenfc&en  Die  ^XBaf>rr>eit  De*  göttlichen  <2Bor* 
te*  fo  geringe  achten,  oDer  Docf) Dem ^Borte, 
Da*  einen  folgen  Söewei*  Der  QSollfommen* 
beit  bor  ftcb  bat/  beftänDig  tbren  ©lauben 
toerfagen«  €*  fuhren  jwar  Diele  Den  ©lau* 
ben  in  ibrem  «DlunDe.  (Sie  geben  dufferlicb 
ein  fbU&e*  SÖef  entnig  oon  ft&  Dag  fie  alle* 

SKr  3  S^u*  - 
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glauben  unb  für  matjr  galten,  maö  ©Ott  in 
feinem  ^Bocte  gerebet  (>at.  <2Btrö  man  abev 
nic&t  mel)rentf>eils  befinben,  t>a#  fte  e$  in  Der 
Sfyat  oermerfen  ?  Ob  fte  gletd)  äufferlid)  toi 
$lnfeben  ^aben  motten,  baj*  fte  es  glauben  unb 
annehmen.  «Dton  ermege  Die  gtoffe  ® id>ei> 
fcett  bcr  5ttenfd)en.  ©lauben  folc&e  geute 
mo&l,  ma*  ©£>tt  in  feinem  <2Borte  fagt? 
Sftebmen  fte  ea  an,  menn  e$  i^nen  bie  nadj* 
ferücf licbfle  Erinnerung  gibt,  fte  Ratten  f>ot>e 
Urfac&e,  bie  ©nabe  ij>re$  ©Otte*  bereiten 
$u  ergreifen?  3Äan  betrachte ben  fleifcblic^en 
<6tnn  ber  Sttenfeben ,  nad)  meinem  fte  tat 
©effiliere  unb  #imlifc&e  ©erachten,  unb  auf 
ntd)t$,  ate  mag  trbifd)  unb  oergängltm  ifl, 
gerichtet  ftnb.  ©eben  folc&e  Seute  bem  <253ot» 
te  ©Ott«  mol>l  einen  oölligen  SSepfaU,  menn 
«$  tf)  nen  \>or  t>al  t,  mie  berr  lief)  bie  ©nabe  @£)t» 
teö  in  grifft  3£fu  tft ;  mie  oiel  un*  Der 
'  ^)€rr  m  Cbrifto  bereitet  bat ;  mie  unau& 
fpredjltcb  ba$  «SBoUeben  ifl/  baä  mir  in  Der 
©emeinf4wftmit€^riflogenie(fen?  ©iefa« 
gen  mo&l:  3  et)  glaube  es ;  unb  gef>en  &ocfr 
1)1«,  unb  !affen  Ü)re  &&c&fh©!ütff«ligfeitfa^ 
ten,  unb  froren  ben  «^eilanb  mit  feinen  tbeu« 
ren  2S3of>ltf)<uen  &on  ft<$.  <2Birb  man  roeM 
etmaö  ftrafbabrer*  nennen  tonnen ,  ba  tm* 
ber«£>©?r  fo  Deutliche  groben  t>on  berQSoll» 
fommen&eit  feine*  <2Borte$  gegebenen?  3f* 
e*  benn  genug,  Dag  man  cd  faget  unbbeEw 
nee,  Dag  ©£>tte*  Sffiort  ^Ba^eit  ifl? 

I 
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3of>anne$  fpric&t:  U>er  fein  3eugm0  am  hl 
n tmmc,  Der  vtvfiegeUi,  ba$  <ß»d>tt  v»al?i>  33- 

baftigfep.  @inDn>irni$tt>erbunDen,  Dem 
SSBorte  ©Dttetf  Durdj  Den  ©tauben  Die  €&re 
lugeben/DafjeSDte^aljr&eitfet)?        •  ' 

3$  frabe  fdjon  alle*  angefübret,  wa$  Da  2.  Stiegt* 
^efd&icf  t  iff,  eu<&  ju  ermuntern/  unD  eine  $reu* 
Digfeit  in  eurer  ©eele  ju  erroeef en.   tratet  *"nf  bft* 
tyr  Diefen  QSortrag  Daju  gebrauten,  Daß  ibt  E 
babutd)  gereijet  würbet,  auf  Da»  tX>ort  «tjet  »er: 
fcer  tPabrbctt  ju  aefrteft!  3(>t  fef>et  aHent»  ttn,  auf 

Mben  oor  Slugen,  wie  genau  Die  SSorte  Der  ®ptte* 
5>ropl>eten  ecfüUet  ftnD.  ©0  munDerbar  au$  Jg**1 
öfter*  DiellmjldnDe  finD;  founaemtgauc^  in  ™* 
unfern  2fogen  Die  @acf>en  finD,  Dat>on  ftege« 
reDet  baben:  ©0  ftnDetifyrDodj,  eäbabe  feirt 
SBort  gefe&let,  Da«  mc&t  in  feine  Erfüllung 
gegangen  wäre.  'SBa*  f&nnet  if>r  für  einen 
gr&jfern  Söemete  forDew,  warum  ibr  fc^ulDig 
fepD,  auf  ein  folc&es  <2Bort  ju  achten  ?  XX>it2-^1* 

haben  tin  wfit»  propl>etifcbee  Wort,  '9* 
fprid)t  93etruö,  unD  ibt  tbut  w?obl,  Dafj  tfcr 
fcarauf achtet.  3BaS  roirD  eud)  aber  ju  ei* 
nem  folgen  gletflTe  unD  ju  einer  folgen  ©org* 
falt  ermuntern  fönnen  ?  3b*  miffet,  eä  fe* 
Der  £€rr,Der  in  feinem SCBortereDet  *3Bitb 
eueb  Da*  ntc&t  überzeugen  f&nnen ,  baß  fcine 
QBorte  nia)w  anDettf,  al*©etft  unD  geben 
ftnD?  unD  Dag  fte  Datjer  Die  .Kräften,  euct> 
ju  rubren  unbju  bewegen,  unD  anDereSften* 
f*cn  (»«*  web  3U  mac&en  ?  SBie  feiig  fcpb> 
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ibr,  wenn  t^r  Pon  Des  iöetrac&tung  De«  g6tt* 
lict>cti  3Borte£  fo  Piel  Sftu&en  erlanget?  3br 
f  önnet  nod)  weitet  Darau«  lernen ,  e«  fep  ein 
^EBorf,  Daöauöbeö  ££rrn  SRunDe gegangen 
ifl.  SBirD  ctf  wobl  leer  wieDer  ju  ipm  fönt* 
men?  3BirD  nicbt  Der  «£)£ÜtfK,  Der  e«  Den 
Sttenfcben  geojfenbal>rct  bat,  aud)  für  Den 
©egen  feine«  <2Bo ttd  ju  forgen  noiffen  ?  ©oll* 
te  Da«  nid)t  genug  fepn ,  eucb  Den  ©rund  ju 
(eigen/  waö  eucb  bewegen  foll,  mit  Dem  5Bor* 
te  ©Dtte«  fleißig  umjugeben  ?  €«  ift  Da« 
3Bort  De«  lebenbigen  ©Dtte«,  Dabin  ibrnim* 
merbinju  napenf&nnet,  obne  entmeDerDa* 
Durcb  gebeffert,  oDer  ermuntert/  oDer  in  eurer 
©eele  erqutcf  et ju  merDen.  (£> eb c 1 1 b r  nidpt, 
wie  fc Hg  eure  Söemübnng,  Wie  angenehm  eu* 
re  Arbeit ,  wie  überfcbwengiidb  Der  ?roft  i)l, 
»ennibr  cucb  ein  QJergnüaen  Darauö  machet, 
eucb  in  Dem  QBorte  Der  Sßabrbeit  fleißig  Hl 
üben  ?  «£)ier  ift  Da«  gtd&t,  Da«  eu&  Die  Slugen 
ofnet;  Der  ©ante,  Der  eucb  wieDerge bieget; 
Der  Seinlern,  Der  eucb  Den  'SBeg  jetget,  Den 
ibr  wanDeln  fallet;  Da«  SÄanna,  Da«  eure 
(Seele  labet;  Da«  lebendige  ^Baffer,  Da«eudj 
in«  ewige  ßeben  träntet.  ^6nnet  ibr  eucb 
niebt  glücf  lieb  preifen  ?  3b*  wetDet  aueb  Den 
9f  ufcen  Dapon  genieffen,  Daß  ibr  pon  Der  Qßoll* 
fommenbeit  beä  göttlichen  <2Ö5ort«  Den  groß» 
tta  35<mete,  unD  Die  fteberfte  (Srfabrung  erlan* 
get.  3bc  werDet  mit  Den  ©amar  itern  in  Den 
ÖtanDgefc&etwerDen,  Da#  ipt  nicbt  mebt  um 
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anberer  tyrer  SHeDe  willen  glaubet,  fonbern 
es  felber  erfahret  unb  empfmbet,  baf?  Die  &ei* 
lige  ©c&rift  ©Dtte*  2Bort  fei).    €ö  n>irt> 
eucb  Die  §reubigfeit  geben,  bag  iljr  mit^etro 
au*  «(jener  Srfa&rung  fagen  f 6nnet :  6£rr,  3ot>-  Vi. 
JßDo&m  foüen  wiv  geben  f.  Da  baß  tPotv  6& 
te  6es  ewige»  leben».       !  wie  gut  roö* 
re  e$,  wenn  ein  jeber  unter  eucb  ein  Beuge 
ba*c*n  fe»n  mögte .  wie  gro*  tic  (Seligkeit 
feo,  Damit  ber  £eüanb  bie  l)eilfame  Söetracb* 
tung  feinet  2Borte$  gefrönet  f>at:  3a,  feiig  8ne.xi.sg. 
fm&,  bie  <8!a)tte«  Wort  boren  unb  bewab* 
ren! 

eßergefet  aber  riubt,  eucb  fleißig  ju  erin*  3tucf>ffcti» 
nern,  wie  Ijerrltcb bie  €rfüllung  ber  beiligen lüm*t 
eebrift  fe».       merbtt  ben  9cu$en  bawn  Jff 
gemein,  ba§  e$  eucb  aueb  f reubig  madjen  ttiSovt 
lan ,  eudj  auf  (B<Dm$  5ft)ort  unb  Sujage  unb  3ufa* 

©Dtte*  barin  &ewunbern,  bat?,  obgleicb  ba${ft""ett' 
meifte  t>on  feinem  <2Borte  erfüllet,  boeb  noeb 
etwas  juröcf  geblieben  i{t,  ba&on  mir  bie  (£r* 
faOung  erwarten  muffen.  ift  aifo  @Otte6 
SBeife,  bag  er  feine  $inber  beftänbig  in  £of* 
nung  unb  9H5acbfamaeit  erhalten  min.  SBa* 
©Ott  Dön  C&rifto  unb  feiner  €rtöfung,  aueb 
»on  bem  ©nabenreiebe  3€fu  im  alten  $efla*  ■„ 
mente  gerebet  bat,  Da*  ift  twllfommen  erfuU 
«et.  5Baö  er  unö  bingegen  »on  bem  jufönf» 
Jgen,  twm  le&ten  ©eric&te  unb  ben  Beteben 
be*  legten  Sage»  l>at  wrfunbigen  (äffen,  m 
■  Str  5  flehet 
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ftebetunS  nod)  beoor.  Tonnen  mit  aber  ei« 
ncm  folgen  ©Ott,  Der  fo  t>iel  Nichtigerer* 
fyeüTungen  aufS  gcnaucfie «füllet  bat,  ni$t 
ju  trauen/  es  »erDe  aueb  DasUebrtge  tn  feine 
Erfüllung  geben?  ©ollte  Der  ©Ott,  Der  bis* 
&er  in  allen  ©tücfen  fo  t>oUig  9XBött  gef>ak 
ten  Wi  nidjtaud)  fünftig  feine«  «aiBotteS  ein» 
geben!  fepn  ?  8a§  Dt$.  Daber,  mein  (Ebrifte ! 
tie  ^Betrachtung  Des  3uf  ünftigen  ttiebt  an« 
festen,  ©toffe  Dic&  iwi$t  Daran,  Daß  bet 
jüngfle  §ag  fo  lange  ausbleibet,  $a\tt 
Dieb  nur  an  Das  <3Boct,.b  as  Du  oon  Dem  ©Ott 
empfangen  fyajt,  Der  fd&on  in  taufenD  ©aeben 
gejetget  bat/  Dag  «  Die  3B3afy$ett  rebet. 
Sollte  Denn  fein  <3öort  n>of>l  bietin  fehlen  fön« 

tat.  xxi.  nen  ?  Gimmel  imD>  CgrDe  t*>ßrDen  üecge* 
33-  ^en, fptiebt 3(Sfuf ;  aber  meine  UPovte  »er* 
geben  niefet !  Söttet  ibr  aueb  etroa  für  Die 
©eroitfbeit  DeS  göttlichen  SöcoflanDeS ,  feines 
©egenSunb  feiner  #ülfe  beforget  feon :  Sftoa* 
tet  ibr  melleicbt  gebenden,  roenn  ibr  in  Sftotl)/ 
in  Slufecljtung  unb  ?;rübfal  qeuatfyet ,  ©Ott 
l)<Sfte  feines  Portes  »ergefien ;  er  gebaute 
niefrt  mebr  an  feine  ßufage,  Daß  er  fi<$  erbo> 
ten  fyat,  unfer  ©Ott  ju  feon :  ©oflellet  eucf> 
nur  allejett  o or,  ob  es  niebt  meit  gtbffere  ©u> 
c&en  ßnD,  Darin  Der  Sjtgtt  gejeiget  bat,  Da§ 
er  n>af>rljaftig  feo  ?  <£m  er  niebt  in  €l)rifto 

a.£or.l.  c^gfu  bewiefen,  Da§  alle  <&<£>nesvet\9t$ 
2°'     fungen  jfa  In  tbm,  unt>  2f  inen  in  tl>m  jtnb  i 

SÜBaS  Dürfet  tyr  an  Der  @en>t§^eit  feines  @e» 
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gentfunb  feiner  Qßerfyeiffung  »erjagen ;  #at 
er  eud)  nicht  tie  «£)an&fcbttft  Damit  gegeben, 
ec  roerfce  nod)  immer  an  feine  Q5crt>ci|fung 
Sebenf en ,  bamit  er  ftd>  gegen  feine  Binder 
toerbunCcn  i>at?  ©enug,  Daß  ©Otteä  5Bort 
ntcfct  fehlen  Fan.  (Seine  SBafabeit  Jjat  fein 
<£nt>e,  feine  9ßecr>«tffund  f  an  nimmer  triegen. 
SJQBobl  Dem  «Oienföen  /  Der .  ft#  auf  ifon  t>w# 
{äffet! 

.  fertiger  (5(2>tt :  Wir  pfeifen  deinen 
berrlteben  Hamen/  daß  du  öieb  tn  Oefa 
nem  XVottc  niebe  unbejeuget  gelaffen 
baff,  daß  dein  tX>oit  lauter  EDabrbeic 
ifl»  tt)fe  viel  tTJcrf mable  ba|r  du  uns 
darin  gegeben/  darauf  wir  deutlich  fcbliep 
fen  t innen,  ef  fey  ein  aUwtffender  (5<£>tt, 
der  tu  der  beiligen  ed?rifc  geredet  bat ! 
tt>ie  »iel  Proben  freUef*  du  unf  darin 
»or  3ugen,  darauf  wir  deine  «£>and,  und 
dein  unenditd?es  PecmJgen  ernennen  fob 
len  !  Ewiger  <Sd>tt !  VOit  bewundern 
deine  fiiebe  ;  wir  rubmen  deine  unauf 
fprecblicbe  (Böte,  die  für  unfere  Ueber# 
jeugung  fo  treulieb  geforget  bat.  fcaß 
unf  nur  def  tPortee ,  daf  wir  boren, 
deffo  mebr  wabmebmen :  fcamit  wir 
ntebt  dabin  fabren.  Perleibe  unf  deine 
(Bnabe,  daß  wir  unf  erweefen  mögen, 
auf  dein  tPort  ju  achten,  und  ef  jum 
£etle  unferer  Öeele  ansuwenden,  Haß 

uns 


£fe  Gftttlf  cfcf  ext  btt  betl.Scferffr  ans  ibvtv  xc> 


uns  öiefea  tTJanna  lieben  unö  bod?act)ten, 
öaöurd?  ö{e@eelegen&frretunö  $um£tnv 
tnel  Qtwtibtt  vcivb.  Unö  ba  bu  beim 
Creue  unö  VOai)tt>tit  bavin  vetfyeitlicbtt 
feafi;  fo  irtrfe  in  uns  ein  Per  trauen ,  unf 
auf  btin  XOott  unb  Stofage  getrof*  ju  wr# 
la  fien  ,  £tf  f>  taß  untere  ^ofnun  g  Öse* 
auf  geunöen,  ba$  aüe  (BcDtte* oerl?etfiun* 
gen  Ja  .nCbnfto,  unö#men  in  ifrmflnö* 
05et>  enfe  unt  aber  an  btin  XVovt,  auf  irel* 
d?ea  öu  unt  lifiefl  Soften,  £flf  unt  um  öefr 
»er  (Bfite  Witten  l  Timen. 

1  I    •      ,  !  i  .  • 
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jfEcr !  £ebre  uns  tbun  nacfe  Deinem 
'  tOoWgeföüen.    »ein  guter  (Betft  ' 
gib«  una  auf  ebener  £abn ! 

lo  ©£>tte*  @ei|t  feine  «ftac&t  beroei* 
fet,  Da  f6nnen  bie  3B<rfe  De$$eu* 
fei*  nic&t  befielen,  £r  wivb  bit^.xVL 
JEelt  (trafen  um  Die  6imbe.  SBiröerneb*  8. 
meit  hiermit  etma*  oon  Den  legten  SKeDen  3€* 
fu,  Daraus  eben  fb  tief  £rn fr  atö  ©üte  f)erüor 
leuchten 

Unfer  #eilanD  $ut  feinen  3rönaern  ein 
Stoffeö  <2Berfpre$en ,  Dem  au$  balb  l>erna<& 
Die  Erfüllung  gefolget  tfl.  &  »erbeifiet  u> 
nen  feinen  ©eift  ju  fenDen,  Den  ©eift,  Der 
$reunD  unD  Srbfter  l>ei§t.  ©oc|>  foH  Diefec 
getreue  SÖeojianD  Der  getrübten  juglei$  als 
eingemDDerSöootyiterfc&einen.  Hungen 
be  i<t>  bin  ju  Dem,  Der  mid>  gefanDt  bat, 
S)a$  gefdjiebet  ju  eurem  SBortbetle.  fg$  t fr 
aud?  Seit,  Daß  icb  Eingebe.  3<fc  t»ilf 
Den  CrSfler  $u  eueb  (enDen.  #olDfeltge 
etimme  De«  Langel«!  £oc&(fangene&me$ 
"2Bort,  Da*  alle  ©nabe  öerbeifiTet ! 

9Serä$ter  Der  ©naben  3€fu  muffen  Den 
€mfr  feiner£eiligf  eit  empfinDen  i  UnD  wenn 
Derjenige  rommt,  Der  wirD  Die  Welt  , 

•  (Iva» 


 S)fe  (Bemeinfcpaft   

flvafen  um  Die  6ünt>e.  Welt  l)ci|Tcn  biet 
alle  llmr>icbergcbol)rne;  alle,  Die  Das  3rt>^ 
fd)e  Dem  «joimlifdjen  vorgeben,  Die  ben  utu 
f eufcfcen  Süflen  Der  '■üBelt  ergeben  ,  unD  t>on 
Dem  heiligen  SBiUen  if>rce^  ^cfcbpfers  weit 
entfernet  ftnD.  ©unöe  ift  alle«,  roaS  n>ie» 
Der  ©DtteS  ©ebot  ifh  ©trafen  ifl  fb  öiel 
alö  überzeugen,  nac&Drücflic&c  OSorftclIun* 
gen  tt>un ,  3ftrenDe  v>on  if>ren  üorgefaften 
Keimungen  befrepen,  UnwijfenDe  jur  grfen  t» 
nijj  Der  SlBaprpeit  bringen,  ©ie  gan$e  9\e* 
Denkart,  er  wird  bie  Welt  (trafen  um  die 
©ünöe,  jufammen  genommen,  wir  Demnach 
alfo  ju  uerftepenfepn :  €r  wirb  bosfyaftigen 
€D^enfd^en  ipr  t>oc  ®£>tt  unperanttt>orthc|e* 
UnrecJjt  ju  er  Fenn  en  geben ;  er  rotcD  il>r  ©eroif» 
fen  rege  machen,  unD  bon  Der  s3cfcl)affenl)cit 
Der  ©ünDe,  unD  ni<$t  weniger  Don  Derber* 
Damlicpfeit  Derfelben  fte  aufs  fraftigfre  über* 
jeugen  ;  er  n>irb  it>nen  SSeroegungSgrünbe 
borlegen,  t>om  236fen  abjulaffen,  unD  ihre 
v5cmüf)ungen  ju  guten  Hebungen  Der  ©ott* 
feltgfett  anjumenben ;  er  n>irD  il)ncn  Dtcgifti« 
gen  Quellen  unD  Urfac&en  alles  lafterpaften 
Gebens  cntöecfcn :  Daß  fte  md?t  glauben  an 
mkb,  fpricl)t£priftu$  unfer  4)€rr. 

92u«  tjtgerouj:  €ine  ungebührliche  Spat 
tt>irD  entroeDer  v>on  einem  ^enfepen  aUein, 
ober  mit  Sujtepung  unb  Sßepbülfe  anDerer 
Sttenfcpen  begangen,  ©oöerrieptet  Denn  Der 
©eift  ®C>tte$  fein  (otrafamt  bep  Denen,  Die 
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«lle  ^cpulb  t(>re$9ßerbrec&en$  einig  unb  allein 
auf  iljr  ©emifien  nehmen,  unb  in  gepeim,  opne 
jemanb*  QSewujjt,  opne  jemanb*  Söepjhm* 
mung  ipren  ©Ott  unl>  #ei!anb  beledigen. 
SNc&t  weniger  audj  bep  Denen,  welcpe  mit  Den 
<2BerfcpulDtgungen  fyxti  SMc&ften  einige  ®e« 
meinfc&aft  paben»  ©iefeö  wirb  freute  Der3to* 
patt  meiner  SRebe  an  eucb  fepn. 


n    »  t 


i.§ünotp.V.a2. 

ttl<*d)e  btd)  md)t  tycOfofät 
fremfcer  @>ünt>en. 

©ngang. 

neunte  mir  Por,  eucb,  meine  wertbe* 
1^  flen  5ub&rer !  ein  ßafter  ju  befcprei* 
ben,  Das  unter  D>n  SDJenfcpen  fehr  gemein,  unb 
umfotoielgefäbdicperifl,  je  weniger  etferfant, 
U  weniger  e*  für  <SünDe  gehalten  mirD.  «ftem* 
Kcp  Daö ,  wicDer  welcbeö  Die  nacpDrücflicfre 
Q3ermaf)nung  eines  tl>euren  ^mgen  Der 
9GBaf)rl)eit  gerietet  ift:  tHac^e  btd>  metjt 
tbeilbafttg  frembec  6onben ! 

3nDiefem@prucp«if*  iweoerlep  enthalten,  ©tep 
©er  Slpoflel  jetget  un$|o  moljl  Die  tT)6g;fc<mbcr 
Itdtfetc ,  als  Die  ttnbifitgeeit  eine*  Unter*  6ö"t,ert 
fangend,  Dafür  er  feinen Simotoeum  treulich  ^Sf* 
warnet. 

€ö  iftm$gKc&t  3)?an  fan  flcptpeÜ9afttgI.tnWicp. 
2.  Cb«  @ö  ma« 
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machen  frcmDer  eünDen.  ©ontf,  wo  Die 
©cfahr  nicbt  fo  groö  märe ;  roücöe  es  feinet 
fo  emittieren  SOBarnungöfhmme  beburft  ba< 
bem  €m  «Dienfcfc  lebt  nic^t  für  fic&  alleine, 
<£r  lebt  mit  anDern  in  ©cfellfcbaft.  SlnDere 
fteben  unter  ibm  /  unD  warten  auf  feinen 
£ßmf.  £>Der,  er  bat  feine  Obern  unD  93ot< 
gefegten ,  Deren  SKegterung  fein  Sbun  unD 
gaffen  unterworfen  tft .  <£r  ift  anDern  Durcfc 
SreunDfdjaft,  ooeriuref)  fonDerbareOSerbm« 
Düngen  oerpfliebtet.  €r  bat  feine  getmfle 
eßerriefetunaen,  Die  Das  gemeine  ^Befen  an* 
geben.  €r  gebt  mit  feines  ©leiten  um«  €r 
recet  mit  ßeuten.  €r  bort,  was  geteDet  tmtD* 
UnD  Die  ganje  Sinticbtung  Des  4DanDelSunD 
SBanDelS  unter  Den  Sftenfcben  ift  fo  bef4>af* 
fen,  Daß  immer  einer  Dem  anDern  Die  «panD 
bietet,  UnD  Daf  Him6ftern  eine  <Sad>e  DurJ 
Diele  JbdnDe  geben  mu&,  ebefte  ibreW 
fornmenbeit ,  oöer  ibren  3««*  erreichet. 
Stimmt  man  alfo  Sbeil  an  anDerer  Seme 
«KeDen,  d^ununD  QSornebmen;  tote  balD 
fan  es  Da  gegeben/  Da&  man fremDer  tTh|< 
fetbateit  tbeill>aftig  werDe  \  ^auluS  fclbjt 
gibt  uns  Die  befte  Erläuterung ,  wenn  »ii 
Den  3ufammenbang  feiner  «KeDe  anfeben, 
Unmittelbar  oorber  bat  er  gefagt :  £w 
£än*>e  Uge  nfemanD  balö  auf.  ©ar» 
auf  folgt  nun :  tllactoc  Dtd>  au*  md>t  tbetl' 
bafttg  fcemDer  öunDen  hiermit  fttelt 
Der  Oportet  auf  eine  ©eroof>nbeit  bep  Der  er« 
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ften  Ktr$enberfdf!ung,  Dabon  etwa*  „„,  „,„ 
fere  Reiten  grfottunert  ift*  i  «Dtott  pflegte  De* 
nen  Die  ßanb^uftulegett,  bfe  juitt  Ijeiligefc 
gesamte  berufen  unb  euigettKtyet  tburbetfc 
»ueö  Deitert,  Die  matt  böttbetr^ergeburii 
forer  ©untren,  unD  bön  tret  ©naDe  ihre* 
»erfahren  ®Ottti  berfic&eru  tüottte.  ftafh 
Wie  «eifr'  ^eut  jurage  ö<»  -auflegen  Dee 
4bänbe  top  offetltlic^ec  ©nroetyung  Der  be< 
htferten  ©Itter  göttiidje*  Portes,  unb  beö; 

vttL  9ßiü  tridnbie  9 
ejrett  $48*  beulen  $  fo 

8uffeper  öatögenteirte,  fbtt  bie  töicfetige  @ee*' 
fctiforge  f efrtettt  ttorburöfglrt  Wöertwueth' 
€r  foH  nierttdn&  feinet!  geilen  SfrM 
fturtg  Idfien^&en  er  ni<$t  jubör  tt>or)l  geprfi*? 
fet ;  beflen£el>re  mcf>t  rein  ttnfi  lauter»  Ddfcn 
Sebertnt^t  ttnfhaTli^  etrfURDelif^  r&eife 
too  er  ftcb  Deöfaüö  übereilen/  utfb  Die  betleöig* 
teti  Jtirc&enfNÜto hK&k  mit  aller  6otofaKt 
befe^en  tbtoDei  n>ütDe  etnnxHlen  De«  Uw 
0rsnüng>n  föulDfg  fetm,  ble  rndn  fi<fr  perna<fc 
bort  töte»«  fo  berroerfliepen  ttnb  untueptigefc 
genfer  jü  «fotgen  pätte,  3$  tbiO  Denimr 
Ael^e^^legung  alfo  ntd<&en,  ebett  n($9 
tmeberflJtec&em*5  r  ' 
mepr  «ffialjtfcbetuli^ett  ......  ,  „  

topf*  m^Wm*mm$tof  Zitate* 
\\§ tigf eit  /.  »beiße  feftt  Simotyitt*  tadu^ert' 


*40  &it<Beiwin{ü)<tft  

foü  in  QSerroaltung  De$  2lmt$,  bae  Die  T>cw 
Innung  preoiget.  3$  berufe  mid)  Dar» 
auf,  Daf?  in  Dem  nä$jt  t>or^craef)<nDcn  jroan* 
jta»  unb  ein  unb  jmanjigften  93erfe  niebt  oon 
£ef)rern  Der  ©emeine  unD  ibrem  recbtmäfji' 
gen  Berufe,  fonbern  oon  offenbarten  ©ün* 
Dern  im  SBolfe  Die  SRebe  mar.  ©o  folgen 
Die  '■JBorte  auf  cinanber :  iTie  offcntlid? 
fönbigen,  We  ffcafe  vor  allen.  Sickte  ta* 
bep  niebt  Da«  Slnfeben  Der  ^erfon  t  Vtvfab* 
xe  nid)t  nad>  eigenem  <8utbuntel :  Zbut 
nickte  nad?  (}5un(i.  hierauf  folgt  nun  im* 
mittelbar :  JDie  <^anoe  lege  ntemano  balt> 
auf.  £)atf  i%  fep  niebt  ju  gefeproinbe,  ©ün* 
Der  t>on  ibrer  95erDamni§  im  tarnen 
lotfjufpre^en.  QöerfünDiae  niebt  einem  jeg> 
lieben  ol>ne  Unterfdpeib  Die  ©uabe  ©Dttefc 
fKufe  niebt  einem  jeben  ju :  ©er  ^)€rr  bat 
'  Deine  ©anbe  toeggenomnwn !  «£)afr  Du  einen 
•  SDJenfeben  oot  Dir,  Deflen  lafterpafteö  Seben 
offenbar  am  $age  ifl ;  Der  nidjt  Die  gering» 
flen  Äenjeidjen  einer  toabrbaftiaen  Weiterung 
oon  fiep  fpübren  läßtt  Sba  befinne  Dt<$  toobl/ 
ob  Du  einem  fo  Unoerfcbäbmten,ber  niebt  merti) 
ifl,  Den  tarnen  eine«  €bri|ten  ju  fügten, 
mit  gutem  ©eroifien  Deine  £änb<  auflegen, 
unD  ju  ibm  fprca)en  fanft :  <Sep  getrojt ! 
feeine  ©ünbe  ftnb  Dir  oergeben  SEBütbetf 
Du  mit  Dem  teuren  röertben  <3ßortc  De«  €* 
v>angelii  ju  frepgebtgober  oielmeproerfd)roen> 
Derij'cp  fepn;  Denfe,  totä  toürDe  Darauf  ent» 

flehen  ? 
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flehen  ?  <2BütDeft  bu  nicht  alSDann  Da«  fre* 
che  ©«mut^e  bcö  Söoöhafttgeain  feiner  Söofr 
r)eit  fr4tfen  ?  <2Burbe(t  bu  ihm  nic^t  2(n(a§ 
geben  /  auf  ba$  gndbicje  3Boet  t>on  ber  95ec» 
fohnung,  ba$  ohnebem  mehr  at*  ju  fel>r  ge* 
mißbrauchet  wirb,  nur  beflo  freper  ju  fürt' 
feigen  ?  Unb  wörbeft  Du  nicht  auf  folche 
Sht  biet?  tbeilbafng  machen  frwnber 
©önben* 

ift  ferner  unrecht,  ifl  üor  ©Ott  2.  anregt 
nic^t  ju  »erantworten.  ©Ottee*  ©eift,  au« 
beffen  triebe  urfprünglich  herfommt,  mi 
öu$$auligeber  gefloffen  ifl,  ber  ©erbietet  e$: 
tttacbe  btcfc  ntefet  t&ettbaftlg  frember 
©unben.  €tner  gottlichen  Qßerorbnung  ju* 
nneber  hanbeln  t|r  nicht*  anbetä,  ate  ©Dt* 
teöSornunbUngnabeoerbienen.  ©oernjl* 
lieh  bie  SSefehJe  finb:  ©ufollt  nicht  anberc 
©otter  haben !  ©u  foQt  ben  tarnen  bes 
4)®ctn nicht unnüfelicb fuhren!  ©ufoUt nicht 


tbbten!  bufollt  nicht  ehebrechen!  nicht  fleblen! 
nicht  falfch  Beugnifj  reben !  bieb  foU  n  ich«  $8** 
fe*gelüften!  €ben  fo  ein  fcharfe*  Werbet  ift 
auch  ba* :  maefcc  W<fc  nicfyt  tfreür>afti§ 
frember  @unben ! 

Schief  et  euch/  wert  hefte  SubSm !  ju 
näherer  Betrachtung  einer  fo  gar  bebenHU 
<fcen@ache  mit  ernftljaften  ©ebanf en  /  mit 
Ehrfurcht  t>or  ©Ott,  bem  gerechten  dichter 
«Her  menfehlichen  $haten !  2Bir  wollen  er* 
wegen: 

©<3  2Bie 
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ggte  0r6M«&  man  ftc^  t>erfüm 
;•'  Mit  i  w  man  |t#  fremtw 
•  (Sünben  t&ril&aftig  rnac^t, 

$)ie  ©efe^e  bw'Orbmmg  fordern 

i,  (Eine  autffu&rltc&c  <Ht*f4niii$* 

fffia*  eigentlich  durefc  Die  ©ememfew 
mit  fremden  <^ün$en  wrjtondenn>ert>e, 

©  r6ffc  und  Q3etrl>amltct>fctt;  folget  ge« 
wemfc&aftlic&m  awflct&afc 

(B0te !  dq  bif*  ntebt  cm  (Btott,  dem 
{j^ttloe  lX>efen  geeilt !  ^cacefe  unfer^ 
(ßeniutber  ju  einer  Zeitigen  Bufmerffam* 
feit  fcebee  tm»,  wie  wir  in  dem  Um* 
gang«  mit  unfern  Brüdern  vorfidptigitd) 
i*>aude{n,uut>|eder$cir  eine  ünberleijte  Beei- 
le und  ein  reinet  ©curiffen behalten  fallen! 
3n  deinem  Hamen  will  id?  freymötbig  re* 
den.  <Btb du,  beiliger Pater!  den  tt>or* 

ten  Kraft,  und  beilige  im»  in  deiner  8?ab,  u 
freit!  amen, 

ii.etett,gSije  allen  fingen  ifl  nn$  daran  gelegen, 
SÜSS  ^  ba§  roir  ton  der  mofjren  Wc^affcn^ett 
SSSSr  ®«*e  «inen  feutlicben  Söearijf  paben 
wni    «1*0     ^a^eiff/ fremder  6 undenfi* 
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tbeilbaftignwcbenf  SMefe  $ragc  tnfbtiber* 
bete  mit  orünDlicber  Slntmort  aufiuiofen, 
muffen  »ir  erft  überbaupt  porauä  fefcen:  i.uef»er» 

EDte  ein  Ding  bcs  anöcrn  rbctlbaftig  l;aupt. 

werbe?  ©a$  ran  nun,  wie  unö  Die  ©:fab* 
rung  lehret ,  auf  breperley  2lr*  gegeben. 
Einmal,  t>nrcf>  Pereinigung  jwcpec  ober 
twbr  unterfcbieblicber  ©acben.  «öernacb 

aucj),  fcurd)  (Sertuf)  ober  «ßcbraticb  ctticö 
anbern.  €nblicb  bur<&  #ebnlid>teit  unb 
rracfcabtmmg.  ©ofm&&.  €.  ©eeleunb 
teib  etnanbct  tbcilbafrig:  SBeil  fte»efent# 
lieb  ©ereiniget  furo,  llnt)  ftrcun&e  baben 
©emeinfcbaft  mit  einanber,  fo  ferne  fie  in  ein 
S3önDni§  $ufammen  treten ,  ober  fo  ferne 
t>a$  genaue  Söanb  Der  $iebe  unb  igintracbt 
bie  ©emutbee  ju  gemeinfcbaftlicben  ^flicb« 
ten  t>erbinblicb  mac&t.  ©0  »erben  mir 
einer  ©peife,  etnetfSranfeä,  etnerSIrjenep 
tbetlbaftig ,  tnbem  mir  biefelbe  ju  uns  neb' 
wen ,  fc&mecf en,  geniejfen  unb  bie  5Birf ung  ; 
baoon  empfinben.  ©0  fan  man  «ucbfrem* 
Der  Sugenben  tbeilbafrig  merben ,  mo  man 
Daö  2MIt>  eines  $ugenbf>aften  fieb  Dorgeftellt, 
unO  folgern  abnlicb  ju  »erben  fic&  nic&t 
^ergeben*  bemühet  bat. 

'  3n  Diefem  brepfacben  Q£er|tanbe  nehmen 
biet  unb  ba  bie  betligen  ^enfeben  ©Otteö 
Diefe  SKebentfart,  eine»  anbern  tbeilbaftig 
»»erben.    2Biu  »ollen  »on  allen  brepen 

©04         •  <£r> 


£44  T>k  (BmHnfä  oft  

€rempel  anfügten»   SOte  erfie  SÖebeutung 
finden  mir  in  Ceti  ^Borten:  ©leic&nne Die 
.   €to.u.  14.  ßinDet  $  tetfd)  unD  SBlut  baben,  ifr  er  «S  glei* 

cbermaffen  tbcHbafttg  racaDem  Sccmlicfj 
Dergeflalt,  Dajj  unfer  DocboerDienter €rlofer, 
unfer  #£cr  unD  unfer  ©Ott,  menf<$li$e6 
$leifclj  unD  SBlut  in  Die  (SiniQttit  feiner 
göttlichen  ^>etfon  aufzunehmen  getmirDigct 
bat.  3n  Der  onDern  ^bficbtroirb  gefegt: 
i.Cot.x.  ©n  «ßtoDt  tjt  el;  fo  finD  wir  Ptele  ein8ei6: 
'7*  SMemeil  wir  aäe  eine»  23rot>te»  rbeil^af» 
tig  ftnb.  £>bne  ßmeifel  in  Slnfeben  De* 
(Senuffe?  einer  l>et Harten  Sftabljeit,  unD  Der 
Darauf  entffcfyenDen  Q3erbinölid)fett  jurbru* 
Der  liefen  Bereinigung,  Die  Denn  mit  einer  fo 
liebreichen  3ueignung  wrbunDen  ift,  Da  einer 
Dem  anDern  feine  aufrichtige  <2ßof)lgemogeru 
bett  gerne  naep  ädern  Vermögen  will  ju  ge* 
nieffen  geben.  UnD  tt>ie  l emte  man  Die  Stuft 
legung  anfcet*  machen  über  Die  StnreDe  $au(t 
I9&I.7.  an  feine  ©emeine  ju  ^bmppiä :  ©ie  ihr  alle 
mit  mir  Der  (SfoaDe  tbetlbafttg  feyD*  als 
Dag  hiermit  Die  Zueignung  Der  göttlichen 
©naDe  gemepnet  fep ,  Da  un$  Der  $£rr  feine 
aUerfuffefie  $reiint>lid)Fett  innialid)  *u  tömta 
fen  gibt:  SDamit  mir  tpre$  feligften  (Öemif* 
fei  unä  ewig  erfreuen  mögen.  ©ie  Dritte 
SSeDeutung  ifl  Die  gem&bulidpfte.  21u$  fo 
pielen  ©teilen  Der  göttlichen  <Scpriften,  Die 
Dabin  iu  reebnen  fmD,  tt)0üen  mir  nur  Die 
Deutlichen  h«rouo*  nebmen.    2ßic  ipitw, 

Dag, 
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Daß/  wie  mir  De$  SetDens  t^eif^afctg  fin&,  2  €w.  1.7. 
fllfo  merfcen  mit  audj  t»egf  Srofteö  rbertfcafttg  eergl.  mit 
feon.  ©iefeä  begebet  ft$  auf  Da*  nfc&ft»-* 
QSorljergebenDe:  ©leic&mie  n>ir  Deä  leiben* 
tbxifli  Diel  baben ,  mDern  mir  in  unfern  lei« 
DenDen  «Srlofcrö  ftuSjtapfen  treten;  unD  fol* 
cbergeff  alt  eine  TUbnltälttt  t>on  il>m  erlan» 
gen ;  alfo  merDen  mir  aucfr  retd)lic&  getr&flet 
burd)  C^rifhim.    €ben  Da*  benennet  Der 
Sipoftcl  Don  ftcfc  felbfh  €r  fc&ä&et  öafi  für 
feinen  ebenen  ©erotnn,  Dagegen  er  alle*  an« 
bete  fttr  €5$at>en  rennet;  ju  ernennen  if>n, 
unft  Die  (Bemefnfcbaft  feiner  leiben ,  met* 
c&e  Darin  befielt :  ©a§  id)  feinem  $obe 
ftbnUd>  merDe*    21uf  gleiche  <2Beife  muß 
man  »ergeben,  maö  ^ettuö  fcpretbt :  3bt 
fepD  tbeilbafdg  worbcn  Der  göttlichen  ^a*  3.9Jrtr.I.4 
tut/  fb  tbc  fitebec  Die  toerg4ngltd>e  CuflDet 
QBelt.  £)enn  fo  mirD  eö  gefc&ef)en  rennen, 
Dag  il>r  Durd)  2(cbn«d?f ctt  unb  H«d?ab' 
mung  juc  ©emeinfd&aft  mit  ©Ott  gelanget, 
inDem  if>r  feiner  ooutommenflen  43eüigfeit, 
mit  eurem  ^eiligen  3BanDe(unDgettfeligen 
SBefen,  fomeiteöDet  menfcbli^en  ©cfrma(&* 
f>ctt  möglich  i \i ,  immer  nd^er  ju  kommen . be* 
mübct  fepD.  ©iefe  Stflärung  gibt  unö^o« 
(annc*:  ©0  mir  jagen,  Daß  mir  <Bemem#i. 309.1. 
fcbaft  mit  <B(Dtt  Jaben ,  unD  manDein  in  6-  7« 
ginfierniß,  fo  lügen  mir  unD  tbun  nicj)t  Die  . 
3Saf)rfyett ;  fo  mir  aber  im  Sie&te  manDein, 
j»it  tt  im  tid)t$  ifi :  ©0  j>abm  mir  ©e» 
v  :  s  mein« 
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17.    er  fft,  fo  ftnb  au*  wir  in  biefet  SSBelt. 

2.3itfot»ä  3Ba$  wir  bteb*  aß  allgemeine  Slnmer* 
berlxk  fangen  jum  ©runbe  geleget  baten,  gibt  bie 
bejle  Anleitung/  tm*  abfonberiid?  üon  Der 
©ac&e,  bie  wir  gegenwärtig  abwbanbeln 
baben,  einen  orbentlicben  MbtwöfTänbigen 
SBegriff  ju  machen.  $>auluö  verbietet  fcblecb* 
terbing« «  nia*e  bfefc  nid*  t^eilbaftiff 
frember  ©unben  \  €r  begreift  barunter 
an«,  ma*  ben  Tanten  einer  (ßeroelnfcfcafe 
baben  mag,  9hin  gibt  e*  aber,  n>ie  wir 
beutlicb  gejetget  baben/  eine  bteyfacfee  2lrt,  , 
tinc»  andern  t&etlbaftig  ju  werben,  $olg« 
lieb  begeben  wir  feinen  Qrtbum  ,  wann  wir  | 
fnabefonbere  bie  <E»emefofd?af  f  mit  «nbeeer 
jTlcnfdjcn  ttfiffetbaten  in  bren  #auptflaf* 
fen  einteilen*  3n  bie  erfte  fefcen  wir  bie 
Üeremigung  mit  böfen  «Ölenden ,  unb  mit 
ibren  ungejiemenben  §baten.  3n  bie  an« 
feere  ben  (Benuf*  angeregter  93ortbeile,  bie 
au«  einer  funbiieben  #anblung  be$  tftäcbfhn 
fliefTen«  3n  biebritte,  bie  (&{ti<bbeit  unb 
2(et?nItct>Ccie  mit  eine*  anbern  SÄifietb«.  | 
3Btr  wollen  in  unfern  Söetradbtungen  über 
:  fctefe  breperle^  Sitten  wt  btf  (tfcten  Dm  3fa* 
fangmacben. 

-?!?nr*   $*an  m&  fl#  tbeilbafKg  frember  ©un# 


^btn,  suerfr,  wenn  man  etwa»  unter« 

ntntrnr, 


Digitized  by  Google 


fremtet  Sänften,      XVJ.sfir.  g47 

nimmt,  bat  mit  terjcmgen  OTfebant»  efinbcn 
Itmg,  öte  cm  unterer  gegangen,  ein*  grop  t&eilfc  auf 
fe  aebnltdtfeit  &ae,   <öenn  hiermit  legt  3fep  2lrt. 
man  ja  fonnenflar  an  Den  $ag,  wie  geneigt 
man  fep,  peö  anPtrn  eünpen  mit  feinem l?"«*e 
eigenen  »epfaUe  ju  rechtfertigen ;  unt>  wie  SS 
man  ftcb  eben  fp  wenig,  afö/ener,  würPeeün&m 
gefdjeuet  haben,  Dcrfeibigen  ©ünpe  gepprfam  anbete 
ju  leiften  in  ihren  ?uflen,  wenn  man  an  feiner  «^ff« 
©teile  gemefen  wäre,  unDineben  t)enUm«&"*' 
tfänDen  ftch  befunden  hätte.   £in  Mnfcer  umt' 
3Begweifer,  unb  ein  bhnDer  Nachfolger  ftnb  * 
In  gleicher  Gefahr.  Ät  fallen  fie  beppe 
in  eine  ©rube  jufammen.   £in  traurige« 
§3prbilt>  fepen  mir  an  t>en  3ut>en  ju  SptifK 
fetten.  3ertifalem,  Cüepormatemürbigge* 
«c|tet  morPen,  eine©taPt©£>tte$  ju  peiflen, 
»erwanöelte  fiep  balp  in  eine  «D?5rPergrube, 
in  einen  jämmerlichen  ©chauplafc  per  grau* 
(«wtfenQßerfolgungen,  wp  man  fo  gar  Detf 
*p£rrn  Per  ^errlid)feit  nicht  gefchpnet,  unb 
Jen  §ürffen  be*  Sebent  getötet  hat.  ©ie 
3ut>en,  Pie  Parnaß  leb#n,  wollten  Purcpaus 
nicht  batf  Sfofepen  haben,  afc  ob  fte  mit  Den 
SRiffetbaten  ihrer  blutbürftigen  Vorfahren 
eme  «Sememfcfcaft  hatten,  ©ie  wollten  gßattB. 
rown  f  keil  haben  an  t>en  ©raufamfeiten  xxiii.3Ql 
ihrer  <23ätert  <2öa$  jene  getpan,  mepnten  fte„ 
f önne  ihnen  nicht  jugereebnet  werPen.  «Sie 
gaben  öor :  ©ie  Seiten  hatten  ffcp  gebelfert  t 
%m  wären  fte  §euw  pie|  befcpeiPener,  oi?( 

artige? 
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artiget  unD  mamer liefet  »er Den,  unD  beo 
meiten  ntd^t  mehr  fo  arg ,  al*  oorhin.  3« |t 
oerebrten  fie  Die  ©räber  Der  ^eiligen ,  unD 
wenn  jefto  einer  oon  Den  alten  Propheten  au* 
feiner  2lfche  wieDer  heroor  treten  follte ;  fie 
tüürDen  ihn  mit  allen  erfinnlfchen  Sbrenbe* 
leigungen  aufzunehmen  bereit  fepn.  £)a$  ifl 
Die@emohnheitthorichtcr  sjftmfchcn,  »eiche 
fcie  äufierfte  &o*f)eit  unD  Eigenliebe  ganj 
blinD  gemalt/  Dag  fie  nicht  mehr  oermoaenö 
ftnD ,  Den  halfen  in  ihrem  Slugen  ju  feben. 
©te  Denfen  immer,  fie  ftnD  beflfer  altf  anDere 
Seilte ;  unD  n>enn  man  fie  recht  genau  be* 
trachtet;  ftnD  fte  nicht  nur  in  feinem  <5tütf e 
ertraglicher,  fonDern  eben  fo  grob,  jawohl 
fiebert  mal  ärger.  (Sie  »rollen  für  fluger  unD 
gerechter  angefehen  feon  alö  ihre  Vorfahren, 
Denen  fte  Doch  in  Der  ^öoöheit  unD  Salfchhett 
nicht  Dag  geringfte  nachgeben.  SRan  taDelt, 
man  oer  Dämmt  unanflä  nDige  ©itten  unD  ®  e« 
brauche,  Die  oor  Dielen  fahren  abgefchaffet 
roorben.  ©abeo  hat  man  nicht  fo  Diel 
SÄachDenfen,  Dag  an  Deren  ©tat  anDere 
SDloDen  aufgenommen ,  Die  an  hedlicher  ®e< 
ftalt  unD  <35erDamlich£eit  nicht  einen  <öraö 
geringer  fmD,  alö  jene  jemals  haben  feon  mi>* 
gen.  <3l<\n  belachet  Die  Torheiten  Der  alten 
5Belt :  UnD  man  befthnt  (ich  nicht,  Dag  Die 
SBelt  oon  §age  ju  Sage  nicht  jünger ,  fon« 
Dern  immer  älter;  unD  wie  fie  einmal  gan} 
im  Siegen  lieget/  je  länger/  je  ärger  roeroe. 

Jöie 
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©ie  oerblenDeten  Cinroobner  ^erufölem* 
fömeicpelten  ft#  mit  falfcper  «Dünung,  al$ 
f>dttcn  fie  ftcp  tcefttc^  üecantmortct:  XOhvtn 
wir  ju  unferer  Däter  Seiten  ge  wefen ;  rote 
roürben  nimmermehr  folgen  $reoel  began* 
gen,  unD  an  Dem  Seben  Der  UnfdmlDigen/ 
an  tiem  SMute  Der  ©efanDten  @£>tte$  un* 
oergri jfen  fyaben,  roir  sollten  nirt?t  tbeil* 
&«fag  feyn  mit  ü>nen  an  Der  9}ropbeten 
SMute.  3£fu$  antwortet  üjnen.  (£r  über* 
jeuget  fie ,  wie  fie  aüer&mgs ,  Durcf)  2lel>n* 
Hd?Fett  unt>nad>abmung,  an  Den  SOlif* 
fetbaten  tyrer  Voreltern  21ntf)eil  genommen; 
unD  rote  fie  Dannenbero  ntd>t  über  ©eroalt 
unD  Unrecht  ftcf)  M  lagen  bürften,  mann  Die 
b&cpfte  ©ereebttgfeit  alle  Da«  gerechte  &lut, 
tot*  auf  (ErDen  oergoflen  roorDen,  oon  t&rec 
#anD  fortern  roürDe,  Siebe !  3#  fenbe 
ju  eud?  Pcspberen,  Weifen  unö  Scfcrifr* 
gelehrten.  UnD  roatf  roerDen  Denn  Diefel* 
big en  ton  eurer  ©ü tigf  eit  ju  erroarten  fyaben  ? 
SRit  roa*  für  SEBut  unD  Sirannep  roerDet 
ipr  fie  »erfolgen  ?  Sttetyr,  ate  jemals  eure 
<23orfal)ren  Die  9Jro»b«en  oerfolget  fcaben. 

<So  tbut  ü>r  ja  Desgleichen.    ©0  fepD  tl)r 

ja  £r&en  unD  Sftacbfolger  Der  oäterlicpen 
$8o0l)eit.  @o  erfüllet  tbr  ja  bat-  tüaaß 
etiree  Pater.  9S5ie  f&m  iljr  euep  Denn  rüp*  . 
men,  Dag  ipr  unfcpulDtg  fepD  ?  SBie  fomtec 
ibr  leugnen/  Daß  tpr  tbeUbaftig  worften 
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Ungerec&tigfetten?  ba  ipr  f  ein  Söebenfen  tra« 
,  set,  mit  gleichem  Sreod  Verfolger,  peinig« 
unDSn&rDet:  öwunf^ttlbigm  «öo«n©Dtte« 

ju  werben? 

•  •    •  * 

tr.^rt,     £terna<&jt  ma$t  matt  fi<fr  tfyettyaftig 

mann  frember  ©unben,  wenn  man  einigen  (Bet 
nut>  bauon  bat.   £)ie  ©unbe  fan  *war 

JX  ibrett  giebbaberrt  Beine  Wafabaftiae  <3&ot' 
fyeile  *erfpred)en.  ©ie  retiet  unb  foef  et  nur 
mit  betrfeglic|>ett  Qjörfieüungen  t  utib  l>err 
nadj,  wann  fie  boßenbet  ift,  gebietet  fie  Den 
$ob.  S)o$  etwas  fan  fie  geben,  Wa$  Wen* 
benbe  ©c&emgütet  fmb  >  was  wrgänglic&e 
Slugenluft,  was  ttic&ttge  §leifc&e$luft,  wa* 
©telfeit  bed  bofärtigen  gebend  beiffen  mag. 
^olc&e  ftyeinbate  9Bortbeile  f!nb  mä<btige 
Steigungen  b&fer  8üfk  «Wandet  würbe 
nit&t  mit  fö  unbefottttettet  ©Ifertigfeit  auf 
verbotenen  «äBegeit  geben ,  wofern  «r  nie&t 
bur#  Die  fi$meicf)lenbe  £ofntmg,  fein  ©lü£ 
ju  mac&en  ,  baf>in  #lotf et  würbe»  ©  feMt 
atebann  nic&t  att  Seuten ,  bie  au<$  twn  Der 
@elegenl>eit  ju  profitiren  gebenfett.  ©ie 
ft Iber  begeben  bte  ©mibe  nicht.  3nbe§  b# 
jeigen  fie  boc&etae  groffeSüfriebenbeit,  warnt 
fte  etwa  oon  bem  ©eroinne,  Der  aus  folcfcet 
^iffet^at  erwdc&fet,  tyren  Stntbeü  gehieffett 
tonnen,  unb  oom  <2Bud)et,  unDPom«£>uren* 


1« 
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ju  rubren  gebenfcn.    Stimmt  nun  einet 

Sbeil  an  folget,  ungejiemenben  ,$rud?t  un& 
ZlwwnQ ;  Denft  et  feine  Sftafctung  unD 
fein  ^ßoblfepn  Dutcfc  eines  anDetn  ungerechte 
9Set  bienfte  ju  befotbern  $  febmetgt  et *  wp  et  , 
teben follte ;  verbirgt  er,  ma*  et  offenbarten 
follte;  alle*  um  fcbänbhc&en  ©enMnne*  toiU 
Un :  ©o  tötet)  et  Denen,  gleich  ju  fc&ä&en  fepn, 
t>on  Denen  jut  eroigen  .©efranbe  gefd>tiebeti 
fhbt :  ©ie  fetten  in  Den  3rtl)um  Söalaam*/ 
um  (öemeffe»  wittert»   UnD  bat  man  wei*  dp.  3«>a 
tet  nic&tf  Datron ;  fiel*  man  roeDer  gülben«  * iL 
nod>  ftibeme  <2ßo«&eile  j   (So  tftboc&bie 
fcMbe  ttfoüuft,  un&  «in  #aDenftolje« 
S&uthroille  febon  etroa*,  roa*  (in  ©fmDe* 
fürfeinen  (gewinn  reebnen  mag.  €t  ift  Da'  * 
mit  febon  juftietxn,  wenn  et  nur  feinen  ^Bile 
len  baben  fall,  wenn  et  nur  feine  8ujr  buflen 
Darf,  roenn  et  nur  Da*  eingebilbete  Q3ctgnü» 
gen  feine*  €igenroillen*  gemefien  f  an.  iDen* 
nod)  l)at  aud)  Derjenige  einen  <0enu£  t>on 
frembett  ©ünben,  Det  folgen  ungebäbrii* 
eben  Sbwert  mit  etftcuetem  (Bemütlje  jufefeen 
mag,  Der  |tc&  f>eimlid>  batuber  füfcell/.$*. 
mit  inniglichem  tttobigefaifeii  bav>on  jrotet 
unD  teöet;  an  ©tat,  Dajj  man  ütelmebt  feilt 
ernftlid)e*  »fallen  Daruber,  jttttlennen 
ben,  unD  <3Berfe,  fo  Die  iöo6l>ett  tl>ut,  mit 
mmgftem&bfcb«ietoerbammenföUte*  ©te* 
pbanu*  mu$  unfdjulDtg  fterbem  €in  »Ü* «» 
tenDer  unD  f<faaub<nb«r©aulu*batttW>U  frEE, 
*  .  SefaU 
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gefallen  an  feinem  ?oDe.   ©int»  feine  Sjän* 
De  roei t  Davon ;  fo  iff  Docb fein -f)eri  am  näcb* 
ffen  babep.    #at  et  fdber  Den  Beugen  Der 
SEBabrbeit  ni^t  get6Dtet;  fo  l>at  et  Doch  fei* 
rxnwU~  nen  38  ol)f gefallen  Daran.    €r  freuet  fTcb 
Miv.      mit  anbevn ,  er  nimmt  ämfreil  an  Dem  all» 
gemeinen  Vergnügen  Der  blutDürwgenS0?6r» 
Der  Diefeä  reDlicpen  unb  ftanDbaften  23efen« 
nero\  €r  billiget ,  er  preifet  alfo  it>re  Sfttfle* 
tbat;  wie  f&nteman  tbn  für  unfcbulDig  tx* 
flären  ?  ©ich  freuen  über  ein  Unglücf ,  Da$ 
eine  fremDe  #anD  angerichtet  bat ,  tft  in  Der 
§bat  fo  oiel/  alö  ob  man  felber  Der  @tiftet 
unD  Urbeber  De«  Unglücfä  wäre.   Sieb!  be* 
.  Denf et  Da$,il)r  eitle  (Sinnen!  Denen  etf  lauter 
fttft  erroeeft,  "-SSerfe  Der  $öoö^eit  ju  feben, 
DaDurd)  gerechte  ©eelen  in  Die  aufferfle  $8e* 
trübnig  gefe&et  werben!  Denen  eä  ein  ange* 
nehmer  3«t»ertreib  iff,  (Scberj  unD  %lav* 
rentbeiDung  oon  unoerjebabmten  Sippen  an* 
$ur)oren.   ©enen  e«  ju  fonDerbarem  05er* 
gnügen  gereichet,  ftet«  jemanb  um  fid)  ju  ba* 
ben,  Der  fiel)  jum  Marren  gebrauchen  laßt. 
Siwit.T.32.  $5eDent*etba$<-2Bort:  JDic  (BcDtees  (fxrecb» 
t tgteic  wtffen ,  bafj,  btc  fölebe»  tbun,  De* 
(Lobe?  rcürbtg  fmb ;   tbun  fte  es  ntebt 
allem ,  fonbetn  baben  auefo  (Befallen  an 
denen  Die  e»  tbun ,  unD  tbun  fte  c$  nicbtfel* 
ber  in  eigner  3>erfon;  fo  baben  ftcDocb® 
vwtvti-  fallen  t  ein  gemeinfcbaftlicbe»  (Doblgefa 
feit  an  benen ,  Die  e$  tbun.  3Baö  ift  Da 

an> 


fvembev  Sanften/       XVI.  $r. 

ianDer^atöeineSl«  bei  <5emeinfd?aft  frem* 
berSttuJettjaten?     .  ~  a 

'  Wlan  machet  ft<$  enblicfc  tf)etu>aftig  frem* 
ber@ünben:  Wann  man  f!d?  vereiniget  nr.ttfc 
mit  b6fe»t  tllenfcpen,  unb  mit  iprenüPer* 
fenberSoebeit.  niftnffcp 

,;    , ,-  —  . »et'einiflet 

3$  jage  erfrlicb:  tHit  bofen  ttTenf^en.  Sj£J? r" 
€0  tft  natürlich  ba§  ein  jeber  ftcf>  gern  ju  fa«,  imo 
feine»  (Bleichen  gefellet  i  Unb  n>o  man  einen  mit 
fonftmcbt  fennet,  fan  tnan  il>n  aus  feiner  W**"» 
©efeUfcfjaft  /  Darin  er  fein  metfteö  <2Sergnü* 


m 

Ii 

1 

umgebet,  unb  beneufelben  gar  ju  na&e  fommt, 
fcer  mac&t  ftc&  felbet  baburcj)  b«p  jeberman 
terbädjtig/  ©er  #€rr  gebietet  feinem  Ö5oI* 
fe:  3br  foüt  nidjt»  mit  ibnen  $u  fdjaffen  i.Goe. v. 
baben.  9i'emU$,  fo  jemanb  ifi>  ber  ficb  läf* 
fet  einen  Q3ruber  nennen,  unb  ijt  ein  £urer,  • 
ober  ein  ©eijtger,  ober  ein  8bg&ttif$er ,  ober 
ein  Satterer,  ober  ein  ^runfenboib,  ober  ein 
SKäuber ;  mit  oemfelben  foüt  ibr  aucb 
nid?t  efien,  otehoeniger  in  genaue  Söefant« 
fcbaft ,  unb  in  fonberbare  Qßerbinbungtn  eu$ 
mit  iom  einlaffen.  Unb  toie  ee"  anbetäreo  auö* 

gebrucfet  wirb:   2>cn  nebmet  nuDt  $ü2.3oM. 
£aufe,  (einen in  fein  Jfrmxi  aufnehmen,  be«  IO»H- 
beutet  in  ber  ^eiligen  ^pracfce  einen  fcfcrtter* 
trauten  unb  fctunbfödftüc&en  Umgang*) 
:      £fc  $t  £en 
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JDen  nehmet  nid*  *»  £aufe ,  mb  nrufiet 
.  ibnaud?md?t.   Denn  wer  ibn  grüfTcc,  ber 
matbt  fkb  tbeilbaftig  feiner  b$fen  Werte. 
€in  (Bru5  ifl  entroeöer  ein  Kompliment;  unD 
Da*  n>ia  nic&t  triel  fagen :  Ober  ein  guter 
SEBunfcb ;  unt>  Den  ifr  man  allen  beuten,  autfr 
abgefegten  geinbenfc&ulbtg:  Ober  ein  $ierr» 
ttt<if>t  Der  sreunbfebaft  unb  t>ertraulfcb* 
feit;  unb  beffen  fott  man  «Dlip^dtet  nitfct 
tt>errt> ac&ten.  3ol>anne$  brauset  f>ier  eben 
%<uf«y.  taö^Bort,  Deficnftd)^au(u6beDicnet()atm 
8tem.XH.  je(nec  erndltc^en  QSermalmung :  freuet  eueb 
**     mit  Den  gr6f)ligen :  Jpabt  einerley  Sinn  un« 
tereinanber.   @o  ferne  nun  ba$  (Btuflen 
'  eine  Uebereinftimmung  ber  ©emiither,  eine 
»oHfommene  iCmigfeit  btt  Sinne»  un6  btc 
OTeynungen  anjeigen  foU;  fo  ferne  wirb  ein 
Üteblie&gejmneter  gegen  einen  Mn<$t  bec 
Söotf&eit  folc&er  freunbf$aftli(fren  9ßerf4e* 
rangen.  ft$  not&roenbig  enthalten  muffen: 
©internal  e*  unm&glicf)  ifr,  ba§  Siebt  unb 
$injternifj,  £f>rifht*  unb  Söelial  jufammm 
Bimmen.  5Ber  i&n  gruffet,  ber  madjt  (Üb 
tbeilbaftig  feiner  bäfen  XOtxlt.  - 

3$  fomme  &iernä#ft  auf  bie  Bereinigung 
mit  Den  b6fen  Cbaten  anberer  «Dlenfdjen. 
«f>ier  fe&e  id&  ein  weites  gelb  t>or  mir,  m 
•  1  ic&  mi$  am  längflen  werbe  aufhatten  müfr 
fen,  unb  mein  Vermögen  wirb  faum  jutei* 
$<n,  mi  M  SftQt&wmbigft«  furjju  f#«- 

Uebtf 

> 
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Ueberf>aUpt  beißt  Da«,  mit  vereinigten  Rraf' 
ten  arbeiten:  tt>o  man  etwae  baju  bw* 
tragt/  Da$  unfer  9Wc&fter  fein  fünDlicbe« 
QSor&aben  anfangen,  fortfe^en  unb  DoUenDen 
fan.  3eDmeDe  menfcbucbe  §bat,  fo  ferne  <?ebe 
fte  gut-  oDer  böfe  ifl,  tnuf?  nacb  allen  t&ren  »funa 
UmßanDen,  Die  jur  ©a<$e  geboren,  be*«len«bi&« 
trautet  merDen.   €ö  geboren  Urfacfeen  ♦«■«,llm* 
d  geb&ren  »b(td?ten ;  es"  geboren  mittel 
unö  (Gelegensten;  e«  geboret  jfreybeitte»  ^ 
un6  DermSgen  Daju..;  585er  nun  Sheit 
l>at  an  folgen  Umftänben,  roekfce  mit  Dem 
SEBefen  Dir  $bat  unjertrennltcfc  wrfnüpfet 
jmD,  unD  öon  melden  aueb  nur  ein  etnjigec 
twrmögenD  tjt,  Der  ganjen  ©aefce  eine  anDere 
©eflalt  ju  geben,  Der  üerDienet  Daö  Urtbeil, 
Daß  er  fteb  Der  ganjen  «Detffetbat  febuloig  ge* 
tnacfct  bat.  iOJan  vereiniget  alfo  feine  $8e* 
tnubungen  mit  Den  ©ünDen  anDerer  «Ken? 
feben,  Daß  tff,  man  gibt  feinen  2*ey  trag  Daju, 
Durcb  Smang,  Durcb  UeberreDung,  bureb  Q}er* 
anlafiung,  Durcb  jungen  bofer  8üj*e,  unD 
»ol)l  gar  Durcb  mirf  liebe  Slnftalten,  Da  man 

mttplatb  unD  ^bat  wm^Berfe  Der53oöbcit 
bebülfllicbift:  unD  wo  man  es  üerbtnDtrn  tltif 
te,  nicbtgebubrenDen€rn^jum,3BieDerftan* 
Debemeifenmifl.  tflfb 

nwbt 

;  SS«)  aflen  ftttlicbet*  £anblung*n  &at  man  ?anÜ* 
juforDerft  auf  ibren  <ßtunt>  unD  Anfang  [ÄS 

iu  fe&en.  ©eDanfen,  «XeDen  unD  $&aten,p<r 

5t  a  ^len*  Seroniaf' 

-    <■  /  fw«fl. 
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SKenfcben,  ftnt>  «-JBirfungen  einer  ober  mebr 
Urfad&en;  3)ie  $l>at  roürDe  nid)t  erfolget 
fepn,  »oferne  nic^t  fo  fräftig  nrirfende  unD 
antreibende  Urfadjen  vorhergegangen  n>a« 
ren.  ©annenljero  muß  eine  felcje  $bat 
Dem  /  Der  ibr  etfter  Urheber  gewefen ,  billig 
jugejebrteben  merDen,  als  eb  er  felber  t>ie 
$!>at  fcollbrac&t  bätte  /  ob  er  fdjon  niebt  fei» 
ber  vf)ant>  angelegen  ©enug,  Daß  er,  als 
.  Der  2ln fh'fter  und  Urbeber  Den  ©runb  t>a$u 
geleget  bat.  €m  junbltdjeä  S&erf  Fan  um 
terfcbteblicbe  UrfaaVn  babem  ©et  3ttenf<& 
«DtrD  oer fuebt  sur  ©ünDe ,  balD  von  innen/ 
.  balD  ton  auffen.  3nn erlief),  mann  er  t>on 
feiner  eigenen  Eujr  gereijet  UnD  gelocf  et  n>trb. 
Sleufferlicb ,  wann  Der  «Dienfcben  ©emalt, 
wann  fSRenfcbenfurcbt  /  mann  ©unft  unD 
§tnfeb*h  Der  Sftenfa)en  fein  £erj  jur  3b* 
locia^ung  »on  feinem  ©cb&pfer  terleitet* 
fWancbet  tbut  etwas  Dag  vor  ©Ott  niebt 
redjt  ifr.  Sr  tbut  cd  niebt  (Mi  eigener  S3e< 
megung.  Q$ön  ftd)  felbjt  wäre  er  niebt  Dar» 
auf  gefallen  ,  wenigften*  wäre  eö  ibm  feso 
nicj)t  in  Den  @inn  gef  ommen,  wo  ntdt>t  anbete 
ibn  auf  Die  ©«Dänfen  gebracht,  it)m  jum 
&öfen  »erfübret,  ibn  wobl  gar  Darju  genö* 
tbiget  batten.  (Pbrigtetren  bäben  ein  SX  a)t, 
/  Den  €inroobnern  ibreä  SanDeä  © efefce  fcorju* 
febreiben,  Doa)  nur  fola)e  ©efe&e,  Die  Dem 
Hillen  De$  allerb&cbften  ©efe&geberä  niebt 
entgegen  fiebert.  3bf  maebtigeö  SSBort  fan 
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tag  £er*  treuer  Untertanen  lenfen.  8Tuf 
ibren  «JBinr"  ftnD  t>ieler  Slugen  gerietet. 
UnD  ungemein  richtet  fta>  Die  £ocbacbtung 
fcer  IJienfcben  mebr  na4>Den©6twrn  auf  Sc* 
Den,  Die  man  ftebet,  als  nad)  Dem  einigen 
©Ott  aller  ©&tter,  Den  man  niefct  febenfan. 
JLebeec  foaben  Die  9>fftc&i  auf -i&rei^eele, ' 
/tag  fte  Denen,  Die  ibrer  ©orgfait  anwrtrau« 
et  ftnD/  mit  untaDeu>aftec  gebre,  unD  mit  un« 
tfräflic&em  geben  oorleudjten,  unD  olIentf>aU 
ben  ft<b  jum  QßorbilDe  guter  9S5erfe  barftel* 
Jen  fallen,  Altern  füllen  mit  ganjem  (£rn|te 
beDac&t  fepn  auf  eine  gute  2iufer\iel)unq  ibrer 
ÄDer,  in  Dergucbt  unD  gjermabnung  jum 
-|>£rrn.  <2ßergejfen  nun  Diefe  tf>rcc  ©cfrul» 
Dtgfett,  miöbraucben  fte  Die  t>on  ©Ott  twrlie* 
bene  (Bemalt;  gefc&iebet  Dag  bofe  #err* 
fünften  unbillige  unD  allen  gottlidjen  Diesten 
nrieberfprec&enDe  $8efel>le  ergeben  laden  ; 
gefdjiebet  eä,  Dag  ungeroiffenbafte  gebrer  fta> 
«rfübnen,  3«bümer  Der  gebre  unD  De*  fy* 
bentf  unter  Das  QSolP  auäjuftreuen  ;  gefebi* 
bet  es,  mie  es  Denn  leioer !  mebr  als  ,u  oft 
gefc&iebet,  Dag  botfbaftige  Altern  ü)re  ^inDer 
jur  ©ottlofigfeit  angcro&bnen,  ibnen  roa&Un* 
geuemenDeS  gebieten,  ja,  Das  DoOenDS  er* 
febreefiieb  tft,  Die  ftinDer  jrctngen,  fte  mit 
SöcDrobungen,  mit  ©oblagen,  mit  aller  @e* 
»alt  Daju  anbalten,  Dag  fte  jum  betteln,  jum 
jleblen,  jum^uren,  ju  einer  laflerbaften  ge« 
benSart  fta)  beque&men  muffen :  «äßaS  mu§ 

$t  3  Da^et 


Daber  erfolgen  ?  ©eborcben  nic^t  Unterge* 
,  fcene  Der  QJorfcbrift  ibreö  #(5rrn  aud>  in 
uneinigen  ©ingen  ?  <2ßctl  ftc  ntdu  beDcnf en, 
man  muffe         mebr  geboreben  als  Den 
SRenfcben.    Soffen  niebt  UnmiffenDe  unD 
.  ßeidbtglaubige  ftcb  balb  bureb  QSerfübrungen 
.Ift&xuU  EerHfoseiffog  oerblenDen,  Dag  ftc  ßügen  für 
9       QBabrbeit  annebmen  ?  $bun  uiebt  hinter, 
fbat  Dic€(ternftebei|fen?  ©inDfte  niebt  oon 
Sftatur  geneigt  ju  einer  blinDen  Sftacbabmung 
,  tott,  n>a$  ftc  öon  igten  ^orgefefcten  gefe()en,ge* 
b&retunD  gelernet  baben?  $Ber  ifl  Denn  nun 
©cbulD,  »er  ift  Ucfacfee  an  manchen  <5ün» 
Den  Der  üÖeDienten  utiD  Untertanen  ?  $ln 
mannen  ©ünDen  De$  üerföbrten  93o!f$? 
5(n  manchen  <Sünben  Der  roilDen  unD  in  eitel 
SJBoUüfren  aufroaebfencen  3ugenD  ?  ©inD 
eä  niebt  Diejenigen,  für  Deren  SGBort  unDSr* 
«mpel  Die@terblicben  anäugroffe^Doebaebtung 
baben  ?  S>ie  ^iranneo,  Die  Slbab ,  ein  gott* 
lofer  Äönig  in  3frael,  an  5^abotf>  uerübet  bat* 
te,  n>ar  ntebt  Durefc  feine,  fonfcern  Durcbfrcm« 
De  »£>anD  gefef>eben.   £r  felbjr  batte  Den  9ia» 
botb  niebt  umi  geben  gebraut :  SinDere  bat« 
ten  fic&  ju  ^ßerfjeuaen  Dicfer  bimmelfebrcp* 
enDen  UngerecbtigFeit  gebraueben  (äffen. 
^eDocbfie  batten  e$  auf  feinen  Söefcbf  gctljan. 
©aruni  warb  ibm,  Dem  Wenige,  Die  SÖitfTe* 
,-?u*  j>cr  tbat  jugereebnet :  SDu  bafr  toDtgcfcblagen,  Du 
Kon.  xxi.  jjajj  ÖCrrtubet  utlfc  weggenommen !  tlngerecb' 

9*     teö  ^efeblen  ifi.  ©ünDe.  ©en  ungerecb' 

an 
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ten  Söefe^Un  geborfam  fepn  i(l  gleichfalls 
<3ünDe.  £in$  bejiebet  ftd^  auf  baö  anbete. 
€in$  folget  aus  bem  anbern.  Söepbe,  fon>of>( 
fcte,  Die  anbete  t»crfüt>ren  /  aß  aucj)  Die,  Die 
ftcb  »erführen  lajfen,  unb  in  Da*  bofe  Bumu* 
Iben  fljre  Einwilligung  geben,  beobe  machen 
fid^tb^übafttgfiemoerSünoen! 

£in  «Dlenfcfc,  bet  9?acbbenfcn  bat,  witbs.Sutcb 
•  triebt*  unternehmen,  et  habe  benn  gemiffe g«9f«ß  «♦ 
2tbft*ten  Dabeo.  €t  fu#t ,  et  wünfät ,  et  »«"»»"fl* 
fwjft  etwa*.  £Me  S&at,  ju  welket  et  fta> 
cntjcblte^t,  gefallt  il>m  Deswegen :  QM  et 
tnefelb*  für  ein  bequebme*  Littel  anfielet, 
feinen  €nb$wecf  ju  erlangen.  SBennnun 
einet  feinem  9W<bften  aHerbanb  ungejiemen* 
t>e  2lb|ta)ten  in  Die  ©ebanf en  bringet ,  unb 
fcuta)  glatte  SOßorte,  Dutcb  füfle  QSotflellun* 
gen,  Die  Dem  $leifd)  unb  3Mute  angenehm 
ftnb,  ibn ubecreDet;  nimmt  nic&t  einfallet 
SJienfa)  Slntbeil  an  bet  <Sünbe  feine«  9?dd>» 
ffcn?  SJJan  lobt,  man  billiget,  man  be* 
twmöe«  eine  b&fe  $bat.  SDtan  fagt:  3>u 
fcaflrecfct  getban.  €itle  ßobfptuc&e  jmb  €nt« 
jünDungen  ehrgeiziger  Söegiecben.  ©et 
Cünber  »itb  baber  t>ermegen,  Der  fonft  jag* 
baft  werben  untfteb  fernen  müßte,  wofern 
tbm  jebetman  fem  SÖMfaHen  ju  ernennen  gel* 
b  e :  £)u  bafl  Obel  getban.  Slbet  fo,  ba  man 
tbmt>ie(e©(&met<$eleö«nmacbt;  fo  wirb  et 
aufgemuntert,  fünftig  in  feinem  toOeubnen 

§t  4  Un* 
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Unternehmen  noch  weitet  511  geben :  SGßeil  er 
flehet,  baß  er  Damit  Die  gteunDfchaft  Derzeit/ 
Die  £ oefcach tu ng  oon  fem eö  @ lcicf> e n,un D  aueö 
wohl  Die  ©unfl  Der  ©rollen  unb  Mächtigen, 
Daran  ihm  aar  ju  oiel  gelegen  i]t,  gewinnen 
2lp.  Otfip.  I an.  «öeroDeä  bemief«  feine  ^raufantfett 
xh  3.  Durch  ^ergiejfung  beö  unfcfculbigenSölute*. 
SllS  er  fat>e/  Dajj  e$  Den  3uben  wohlgeficj ;  ful)r 
et  fort.  Erwürbe  nicht  mit  fo  rafenDerQBut 
fortgefahren  haben ;  er  mürbe  abgelajjen  W 
ben  pon  feiner  ^Mutbürftigf  eit  %  SlUetn  Da« 
*3Bot)(öcfaIleti  Der  3üDifchen  Ration  beftaf* 
tigte  unD  ermunterte  feinen  graufamen  «Sinn 
noch  mehr.  'Siele  lajfen  k  baratf:  nicht  ge* 
mtg  feon ,  Da§  fte  ein  ungerechtes  Verfahren 
loben,  recht»  unb  billigfprechen :  ©ie  machen« 
noch  ärger.  @ie  locfen  Den  Sftachften  mit 
X>er^et(lnn0en  wichtiger  QSortheile.  ©ie 
jeigen  ihm  Die  deiche  Der  SOßelt :  ©i$  alle« 
mill  ich  bir  geben.  Ober  man  fcrobet  mit 
Schimpf  unD  ©chanbe,  mit  taufenb  93et' 
Drieglichfeiten ,  Darein  er  fich  oetwtcf  ein  wür* 
De,  mo  er  nicht  einen  foic&en  Sntfcblu&faffen 
wollte.  SDccin  bemühet  fich  t  ihn  in  bereben : 
2)ie;?h«t  f<9  feine  ©ünbe:  UnD  wawe$ 
auch  eine  ©mibe ;  fo  würbe  fie  Doch  bcp@£>tt 
autfjufohnen  fepnu  Sftcm  muffe  fich  ni$t  über 
alle  Äleinigfeiten  ein  @Mffen  machen.  3-  £ 
SDeanfommt  ju  einem  ^enfchen,ber  oon  einer 
»erleumberifchen  3unge  an  bem  empftnblichen 
fünfte  Der  €hre  angegriffen  worben.  £r, 


Digitized-by  Google 


fttmbtt  Qfinöflt.  '  XVI.  tyt.   66  t 

wenn  ec  fid)  felbjt  gelajfen  blieb«;  roücbe  ftcjj  al* 
leeigenmäc&tige  SKac&begiecbcauä  bem<3inne 
fölagen.  ^etnSftatucel  tft  nic&t  eben  fonbec 
lidb  jum  Jörne  geneigt.  Uebecbte  benfet  ec : 
€ö  tft  ni<$tcecj)t;  ba$  ®  efefe  flehet  mir  im  3Be* 
ge:  Pergeltet  niefet  öoje»  mit  ö$fem! 
5>ad?et  eud?  felbec  triefet,  meine  fctebfien ! 
5tbet  roaä  gefcbic&t?  Qe^t  begegnet  il>m  ein 
geeunb  berUneinigf  eit/OeöSanf^  unt>©treite? 
©ec  nimmt  nodjftebenbofe@eiftecjuficb,bte 
äcgec  fmb  Denn  ec  felbft»  £Mef«  alle  fdfreepen 
mit  einbeUigen  Stimmen  auf  if>n  ju,  SMefe 
alle  wtfi&l)cen  feine  9Me  mit  ÖSocftellungen 
cübmit<i&ec  «nb  l)elbenmöt^igec  Stbftcbten: 
S)u  tbieft  baö  ni$t  leiben!  S)u  wirft  ben  . 
©c&impf  ntt&t  auf  bir  ft&en  (äffen !  erwäge 
nur,  wa$  würbe  barau*  werben?  SftiemanD 
würbe  weiter  mit  bic  umgeben  wollen,  ©u 
würbefl  für  «inen  oerjagten  nic&tfmürbigen 
Sttenfc&en,  fäc  einen  !^enfd)en,bernicbtjule* 
ben  miffe^naefeben  werben,  $£ag  befmneft 
bu  bieb  lange  ?  Sfuf !  Seige  beinen  «SJHitb ! 
cbe  bie  Söeleibiqung !  jbec  Sßeleibigte  l)6ret 
baä  an.  SDie «-JBocte  fmO  fef>r  einnelmienb  unb 
bucd)bcingenb.  ©ein  waüenbe«  (Beblue 
«ric&buctb  foüieleö  ^uceben  immecmebnmb 
mebc  in  Bewegung  gebcadjt ;  babueep  benn 
gleidjfam  Del  in*  geuec  gegoffen  ,  ©roll  unb 
QSecbittecung  im^erjen  entjünbet  wicb,bt$  fte 
enbltcb  in  oolle  ©lut  unb  flammen  auflägt, 
f ommt  jum  Sßortmecpfel ;  oon  <2ßocten 

§t  f  fommtö 
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fomm«  ju  ©cbldgen;  Don  ©c&ldqen  jum 
«Dlorben  unb  Sölut&ergieffen !  ©ie  ©unbe 
imrbalfoüollenbet.  £>eraber,berben$f)d* 
ter  baju  überrebet  &at,  mad?t  ftd?  tfcdlbaff 

tigftcmberßön&en!  ! 

5.  Sur*   BuSßollbringung  einer  »irflic&entJÄiffe^at 
5uf*ub  muffen  genugfameiTttttel,  unb  bequebme  <Be>  1 
mbjkt*  legen^citenfepn.  $ßa<S  ifl  nun  wm  benen  ju 
mitttuittfl.  ^a(ten/  t>ie  C{ttem  gieb^abec  Der  Ungerec&tigf  eit 

mittel  unb  SBege  jeigen ;  if>m  anerfoanb 
t>orfd?l&ge  U)un,n>ie  et  fein  bofeä  93orl>aben 
nm  füglic&ften  beroerf  fälligen  f 6nne ;  ü>n  mit 
9totl>,mit  mit  ©elbe,  unb  Sßerft>ruc& 
bep  t>ietomn&genben  ßeuten/beforbew/unb  fei» 
ne  Söodbcit  unter  jlü^en  Reifen  ?  SBa*  foH  man 
urteilen  Don  benen,n>elc&e  bie  9ßertf>eibigung 
einer  bofen  ©a#e  auf  ft<&  nehmen,  ben2eu* 
ten  2inföläge  geben;  n>ie  fte  etma  unter  bem 
©c&eine  Dsö  9\ed)tentf  ein  ungerechtem  ©ut  an 
ftc&  sieben  foßen  ?  <2Baö  tf>un  biejemgen,n)elc$e 
beuten  oon  einer  lieberlid&en  Lebensart  frepen 
Sutritt  unb  fiebern  21ufen«>alt  in  ü>ren  <2Bo&» 
nungen  vergönnen,  unb  burd)  QBerbergung 
beraube  unb  |)uren  iljnen  bie  Littel  an  bie 
•£>anD  geben,  roie  fte  ber  ^uftifc  entfliegen,  unb 
ü)re  <2Berfe  ber  $iittfernijj  im  Verborgenen 
treiben  f onnen  ?  «Bären  feine  Stattgebet; 
wären  feine  Sßert&eifciger ;  wären  feine  05er« 
fccler  ber  Söoö^cit :  <3Bie  mandje  $8o«&eit 
würbe  unterbleiben!  <So  lange  bte3£elt  fte* 
^et^mirb  batf  bef  ante  <^>ric&tt>ort  feinen  »o0« 
,  gültigen 
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,  gültigen  SOBerth  behalten :  2>a$  Der  4>tltv  fo 
fd?ltmau*6et©teWerfey.  Johanne*  tt>ut 
Den  Sutffpruch :  5Ber  einen  bbfen  «SRenfchen  1 
nur  in  fein  $au»  aufnimmt,  unD  ftd)  in  eine  2  «Job  9 
QSertraulidjfett  mit  ihm  einigt/  gefömeige  14.'  ' 
Denn  wer  noch  mehr  tljut ;  wer  fo  gar  mit 
SKath  unD  £ülfe  ihm  bef6rDerlicf>  ift :  £)ec 
mad?t  ficb  ti>t\ lijafttg  feiner  bofen  tt?erfe. 

€tlicje  »ergeben  fich  fo  weit  nick  ©ie  be* 
forDern  ein  boftf  QSorbaben  nicht  Durch  Der* 
gleiten  fräftige  QSermittelung.  ©ie  geben 
aber  Doch  (Belegen&eitDaju.  Sßßenn 
9>reDiger  immer  §roft  oerfünDigen  wollten ; 
oDer  wenn  fte  immer  ©efefc,  ftluch  unD  Sßer*  1 
DammßpreDigen  wollten :  «äßürben  fte  nicht 
hiermit  Gelegenheit  geben  eine«  eite  $ur  (§5i* 
cherheit,  anDern  §h«fe  jur  <23erjmeifelung? 
3ßann  fcbeinbetlfge  C^riften  Die<2Baljrbeit 
mit  i^rem  SDHmDe  benennen,  mit  ihren  <2Betf  en 
aber  oerleugnen,  unD  nicht  mürDiglichDemS« 
»angelio  grifft  man  Dein;  geben  fte  nicht  fol* 
chergeflalt  Den  §einDen  unferer  Sieligion  Da* 
©chmerDt  in  Die  #änDe  ?  ©eben  fte  nicht  De* 
nenfelben  crwünfchte  (Gelegenheit,  Die"2Bahr* 
heit  mit  bittern  Schmähungen  ju  oerfolgen  ? 
©ewiß,  Die  95erleumDungen  unferer  9BieDer* 
facher  würden  vorlängfr  aufgeh&rei  haben, 
wenn  nur  erfl  Da«  ärgerlicbeSeben  unter  unfern 
fo  genanten  ©laubenögenofien  getilget  wäre, 
tfurenthalben ,  ihr  heuchelnfeen  ßippen !  eu*  gtfm  ir. 
renthalben  wirD  ©Dtte*  9tome  gelaftert  un*  24. 

ttt 
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fcte  {gemefofcfraft,  

ter  Den  #eiDen.  ^JBann  eine  geroifie  2lrt  2eu* 
teibreßcbenäjeit  ju  nichts  bejferö  anjunxnDen 
n>ei§,  als  ju€rlernung  broDtlofet:  Runfle, 
entbehrlicher  ^3rof eßtonen ,  Die  im  gemeinen 
SfBefen  wenig  oDer  gar  feinen  'Dtfu&en  fcbaff en, 
aber  Dcfto  mehr  <ScfcaDen  unD  ^achtbeil  ge» 
bahren  f&nnen;  folche  fünfte,  fage  ich,  Die 
man  fonjt  nirgenDä ,  alt  in  ©ebenem  unD 
^irtbSbdufern  jur  tlufroartung  anzubringen 
tt>ei§:  ©eben  nicht  folche  in  Der  Diepublif 
überflüßige  Sföenfchen  Gelegenheit  ju  unjähli? 
gen  Ueppigfeiten,  Die  an  Dergleichen  £>rten 
begangen  roerDen  ?  Spjann  Wucherer  unb 
Setrteger  armer  ßeute  ©ebroeiß  unD  SSlut 
ausgepreßt/  unD  fte  um  alle  Daö  3bri<jc  ge« 
bracht  haben ;  geben  fte  nicht  ihrem  nun  Der* 
armten  unD  t>on  allen  OiabrungSmitteln  wt» 
bloßten^ruDer@elegenh4tjuDefperaten£nt» 
fchlte|Tungen  ?  geben  rotll  er.  SDeö  gebend 
^othroenDigfeiten  bat  man  ihm  geraubet. 
9WemanD  nimmt  fid)  feinerSDürftigf  eit  an.Slr* 
beiten  f  an  er  nicht ;  er  ift  ju  alt  unD  unpermo; 
genD.  €r  n>irö  Demnach  fehlen.  €r  ipirD 
fich  fonjl  an  Dem  Sftamen  feinet  ©Dtteä  »er* 
greifen.  <SofünDigcterjn)ar;  aber  Der  Um 
gerechte/ Der  ihn  fo  aufä  äuflerfte  getrieben,  Der 
hat  Den  größten  ^l>eil  an  feiner  <s5ünDe. 

"Deicht  eher  fan  eö  auf  fold>e  ^[ßeife  gefche* 
hen,  Daß  man  fremDer  ©ünDen  fich  tbeilbaf* 
tig  mache,  alö  bep  unoorftchtigen  ©ebrauche 
Derer  2)mge,  Die  man  2tDiapf>ora,  juläjjigc 
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,  ttfntelbtnge  nennet:  <5Beil  fte  nicht  auä* 
Drücflich  im  ©efe^e  ©DtteS  befohlen  noch  oer* 
boten  ftnt).  9*un  ifl  jmar  noch  ein  groffet 
©trett  Darüber:  Ob  e$  wahrhaftig  folchenV 
Afferente  *£>anMungen  gebe,  Demeter  gut 
noch  befe  ftnb?  tÖJan  mu§  fiel)  billig  einSÖe* 
benfen  machen,  hierauf  mit  ja  ju  antworten : 
3nDem  man  nicht  mopl  begreifen  f  an,  mieiie* 
fe  Sföepuung  mit  Der  QSotttommenheit  b*$:@ u 
fe&e* ,  unb  mit  Der  £errfc&aft  ® JDtte*  über 
ade  unb  jebe  $f>aten  Der  SÖJenfchen  befreien 
Fonne.  £in  «Jttenfcb  fou"  allemal  mit  <25er* 
nunft,  mit  heilfamen  Stöftdjten ,  mit  genauer 
Beobachtung  Der  göttlichen  Qßorfchrift ,  unb 
mit  guter  Ueberlegung  banDeln.  ©oll  nun 
feine  Sbat  vernünftig  fepn;  fo  Fan  fte  nicht 
anDcrö  als  gut/  unb  Dem  Hillen  ©Otteö  ge* 
rotte  fepn«  3eDdc&  9BeittäuftigFeit  ju  oer* 
meiben ;  fo  hMR  ich  &a$  »orjefco  bep  @eitef* 
gen,  3d>  mifl  jugeftehen,  eä  gibt  Stbiapho* 
ra :  eö  gibt  Dergleichen  gan  j  uofcbultoge  «Cr* 
geprtfcbcnten :  ^omirDDochniemanbleug* 
nen  Fonnen,  Daf?  fte  aufboren  unfcbulDig  ju 
fepn,,ffc  balb  fte  DiroDer  beinern  Soften  ei* 
ne05elcgenbeitjui-©unben)erDcn.  ^)ier, 
hier  infonberheit  hat  man  nicht  allein  auf  ßd>, 
fonbern  auch  aujF  feinen  tTScfcften  ju  fehen, 
t>af  man  bem  f«in  SJergernij?  gebe.  SBepm 
©ptele,  bajj  ict>  nur  DtefeS  einige  anführe.  Da 
müffen  ja  jum  toemgffen  jroo  93erfonen  ju' 
fammen  Fomtmn.  $tan  miu"  tc&  Dir  ptel 

ein* 


€66  2>fc(Beme.nftbaft  

einräumen.  3d)  will  fe&en :  S)u  für  Deine 
$erfon  wäreft  «Dieifter.  über  Deinen  SJffect ; 
tu  fcättefl  ein  fo  florfeö  <2ßertrauen  ju  Deiner 
fo  Wgerüfwuen  ©emutljöfafFung ,  Daf?  e$ 
Die  ttncelep  fepn  wer  De,  Du  magft  t>etlteccn 
ober  gewinnen;  bufpieleftnidjt  jum©emm* 
ne,  fonDern  nur  jur  ©enwtltf « £rgefcltc&f eit 
unDQ&eränDerung;  Dufefceft  feine  f>of)e  ©um» 
tuen  auf :  bu  mact)eft  au<#  feine  alltägliche 
'  @ewol>n&eit  Darauf;  Du  oerfdjwenDeft  DieBeit 
nic^t  Damit/  Die  Du  ju  nötigem  Q3ertid)  tungen 
wiDmen  follteft ;  Du  twfyUfl  Dir  Den  £ett* 
toertreib  nur  bisweilen ,  nur  beo  ruhigen  $e< 
DinfhmDen,  Dabep  bu  ntd)töt>on  Deiner  $8e< 
rufcarbeit  wrfäumeft ;  Du  weißt,  Da&fonft 
niemanD  zugegen  ift,  Der  fid>  Daran  ärgern 
mogte:  ©enn  Daö  alleö  ftnD^inge,  Die  matt 
notbmenDig  »orauö  fefeen  muß,  wo  ja  allem 
fallö  Das  ©piel  eine  erlaubte  @acbe  Riffen 
foll.  ©efefct  nun,  es  baue  mit  Diefem  allen 
auf  Deiner  (Seite  feine  SKicbtigfeit :  ©cäroe« 
gen  ift  Dein  .perj  no$  niefct  auffer  ©efai>r. 
23ift  Du  Denn  au<$  t>on  Deinem  (ßegenparte 
»erficDert,  Dag  er  Dir  ööüig  gleich  fei),  unb 
Dag  eben  Diefe  notljmenDige  €igenfd)aften, 
wie  beo  Dir,  fo  auet)  bei)  ibm  ft<&  fmDen  ?  S)u 
fpielejt  mit  einem  Staffen,  Den  Du  nid)t  feto 
neft.  £)ir  ift  unbewußt,  ob  i&m  Daö  ©pid 
eben  fo  gleichgültig  fei;,  wie  Dir«  ODer  noefr 
fcjjlimmer:  ©u  fenneft  u)n,  Du  fenneftfofc 
tjerrfdjenDe  Neigung  feine*  ©emut^A 
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ifl  ein  unc&rtftlic&er ,  ein  geminnfu^tiger, 
ein  jacfoorniger,  ein  leic&tfmniger  /  bejjeti 
«Diunb  jumftluc&en  unb©c&woren  angewbf)« 
net  ifl ,  unb  wann  er  verfahren  bat,  e$  feo 
mi$  fo  wenig  alöe*  »olle,  ein  gan}unertra> 
li^er  SWenfd)*  Unbbumilltü)mbenno<I)©e* 
felljc&aft  leiften?  Unb  fo  giebefl  bu  ibm  Denn 
(Gelegenheit  jur  Unterhaltung  feine*  Sljfect*, 
jur  Uebereilung  feiner  SSegierben,  Die  er  niebt 
ju  mäßigen  wen}.  3Ber  Dem  anbern  ©ele* 
sensit  gibt  jur  @ünbe,  Oer  ntacfct  fkj>  tfcct  l* 
Saftig  frerober  Sö»5m ! 

gnblicfc  tr4gt  man  au#  jur  $Bo*l>ef  t  an*  4.  ©«refi 
berer  «Sftenfdjen  ein  ©roffeö  beo,  wenn  man  uV 
rem  eigenfinnigen  ^u^n)iaen^a^rt*tunt>^w"8c,r« 
ungemeine  jm$e*  gemattet.  $Ba*  man  Ä*c 
mit  oermmftigen  QSorftellungen,  unt)  frepmö*  SSSSt- 
tigern  Sureben,  ober  mit  ©ewalt  unb  geriet* 
liebem  9*ad)brucfe  berf>inbern  fönte,  ba* 
beförbert,  baö  unterflü&et  man,  eineö$b«l* 
mit  leicbtftnnigem  ober  jagpaften  Qtiü* 
fdjwefgen ;  anbern  Sljeite  mit  alljugütiget 
Sftac&pc&t  unb  unjeittger  (Belmbtttfeir, 
Sffiäre  l)ier  unb  ba  eine  fdjärfere  2fofjt<&t; 
würbe  Die  wübe  unb  ungejäbmte  $r<d)beit 
genauer  eingefc&ränft:  <2Bie  geringe  mürbe 
atebann  bie  2fo}al>l  ofenbarer  3Berfe  be* 
gleifc&eö  werben !  $t$t  genug  ifr  e$  ban» 
nenbero,  bajj  man  bosbofrigen  ©eelen  ju 
<2ßollfül)runfl  i&r«S  b&fen  SBor&aben*  feine 
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Die  (Bememfd?oft  

Littel  no<#  ©eiegenfjeit  geben  feil.  $Jian 
fofl  ifjnen  aud)  bie  @elegenf)eit  benehmen, 
unb  i&re  2lnfc&l<!lge  $u  jerniebten  fudjen,  fo 
t)ic{  nur  in  eines  jebroeben  Vermögen  ift. 
23o$f>eit  fan  gebinbert  werben,  mennber 
weltliche  Sürm  feine  ©tärf e  gebrauten  will. 
Regenten,  fo  ferne  fte  wifien,  wag  für  Um 
aerec&tigfeit  /  wa$  für  ©abbatf)$'<£ntf)ei(i' 
gung/  wa*  für  ©ünben  tnögemein  im 
©Zwange  geben  \  unb  fte  wollen  bod)  immer 
bureb  bie  ginget  fefcen,  unb  etwa  um  eine* 
seitlichen  Qnterefle  Willen  julafitn,  baf 
©tabt  unb  ßanb  immerfort  mit  folgen 
©reuein  oerunreiniget  »erbe  x  Serben  fie 
nicht  auf  folche  Slrtber  ©ünben  ihre*  <2*olfo 
tbeilbaftig  ?  ©ie  iÖo^eit  wirb  get)tnbert, 
wenn  man  ftd>  bie  «Ku^e  geben  will,  feinen 
irrenben  SSruber  mit  fo  oiel  €rn(t  als  @üte, 
mit  Söefcbetben&eit,  unb  mit  einet  guten  «SM* 
nier ,  baß  er  e$  niefct  übel  aufnehmen  fön, 
ju  ermahnen,  ju  erinnern/  unb  an  €f>rim" 
©tat  ju  bitten ,  er  möge  bo$  feine  «jJBotjl* 
fahrt  bebenden,  er  m&ge  boch  in  ftch  geben, 
bie  2Bege  bee*  ^rtbumä  oerlajien ,  unb  ftefc 
eine  beffere  ßebenäart  erwählen,  ©ai 
forbert  ber  #€rt  oon  einem  jeglichen  unter 
unö:  £>u  follt  beinen  Söruber  nkbt  haßett: 
©u  foüt  aber  betnen  n&cfcficn  jlrafen! 

follt  nach  allen  Gräften  bemühet  j'cpn, 
mit  lehren,  mit  warnen  unb  ermahnen  ihn 
ju  gewinnen/  ihn  ju  befiern,  ihn  \>on  Dem 
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Stimmte  fein«*  Sieges  abzurufen  :  »uf3  ®.«Wof. 

daß  du  ntd?t  fctfienrbalbcn  6d>uld  trö*  XIX.  17. 

gen  muflefh  3ft  man  bierin  nackig, 
fd>n>eist  man  ju  allem  fhlle,  befüramert 
man  ftct)  nic^t  viel  um  Die  allgemeine  Soeffe« 
rung,  e$  gebe  roie  e*  ge^e,  ein  jeder  fü* 
ftc^;  fbmacfct  man  (icfctdeilbaftig  fremder 
©unden! 
«  < 

Uni)  mann  mörde  \§  fertig  merben ,  wo* 
ferne  td)  Die  2Btc&ttgr9eit  einer  fo  meitläufti* 
gen  ©ad)e  t)6flig  auöfpredjen  feilte?  ©ie 
§ett  ijt  furj.  ©6nnet  mir  inoeffen  nur  fo 
tieJSlufmerf  fantfeit,  Wertbefl  e  3ub$rer!  dafl 
f  #  nod)  ein  meniges  l>injufe^en  f  6nne         n.cdet  l. 

von  tämmtw  Stimmt,  -jgg* 

dapon  tc&  bte&er  geredet  f>abe>  es*»«*. 

iftnmali  Runden  ftnb  Beleibigungen  $tan  &e» 
ßottlid;er  SRajeftet.    <2Bet  flc&  fremder  lf^i «« 
eunDen  tbeiibaftig  mad)t,  Oer  beleidiget  Ä 
ncbfr  andern  feinen  (»(DCC,  feinen 
«&£rrn,  feinen  bimlifcben  Parer.  ^a 
«$  f önnen  ficd  §älle  ereignen ,  ba  ©Ott  ei« 
m$  Sftenfc&en  feine  eigene  <6ünDe  ntc^t  fo 
l)od)  empfindet/  als  feine  ©emeinfcbaft  mit 
fremden  «Öunben.  ©aöiD  Ijatte  baß  fünf* 
te  unb  fecbfle  @ebot  übertreten.  £r  bereue* 
te,  er  t>erbammete  feine  SÄijfet^at  mit  fo 
«mpfin&ltc&er  SSSefymutl),  Dag  er  in  ©euf* 
.  -s,  U  u  jer, 
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jer,  SReue,  WD,  unD  $bt*nen  /tfliejfen 
a «^a«.  wollte,  ©ie  ewige  $Barmber»tgf  ett  fipracfc 
xil.13.14.ibn  lo*  :  ©et  ££!K$R  N  Deine  @un» 
&e  roeggenommmen ,  Du  wirft  nicbt  tfer» 
ben.  ©ocbr  weil  Du  Die  §einDe  De* 
«ö€rrn  bafl  täften  gemalt ;  wtrD  Der 
@obn,t>et  Dir  gebogen  ift,  De*  SoDe*  fter* 
ben  8aflcc  unfere  8taba<fet  biet  einen  5(u* 
cenblicf  (Wie  (leben.  ebebraA ,  M 
'  '  &luwergie|fen,  welc&e  cntfctltfe  Uebe  t&a* 
ten !  ÄimmelfcbreoenDe  ©unDen  !  @!e# 
'  wohl  faaet  ©Ott  Da*  Urtbeil :  ©eine; gün» 
Den  feilen  Dir  ©ergeben  fepn ;  Deine  ©cbulD 
MDirerlaffenfeon:  Slber  ein*  ift  noeb,  Da* 
«ine  barte  Süc^tigung  oerDienet.  ©a*  3er* 
1  aernig  ift  gar  ju  gro* !  ©u  baft  Die  §etnt>e 
De*  Ä€rrn  l&flern  gemaebt.  SlnDere  r>a* 
ben  an  Deiner  $b<"  ein  böfe*  Krempel  ge* 
nommen,  unD  gesoffen :  ©ergleicben  ©un. 
Den  müßten  Docfc  niebt  viel  ju  beDeuten  b* 
ben:  SBeil ein grofier Äbnig in 3frael fug 
niebt  gefebeuet,  Den  SKubm  feiner  gefugten 
^baten  mit  folgen  fcbänblic&en  SÜi*ban&< 
lungen  ju  befleef en.  «0  ift  Denn 1  biUig,  Da§ 
anbere,  von  Dir  alfo  ©eärgerte  unD  Sßeifubr' 
te,  nun  aueb  an  Deiner  Südjtigungetn  gjmw 
pel  meiner  ©ereebttgf eit  nebmen.  SBie  balD, 
meine  (Beliebten  l  wie  balD  wirb  Die©eiu 
tung  Diefe*  ©pruebe*  auf  ben  SuftanD  unf** 
rcr  Seiten  gemalt  feon.  €*  fmb  in  Diefer  Sief 
fe  £eut«  f>iei:  angef  ommen  fo  ju  reDen  au*  al> 
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lerleD  SBol!  Darunter  Dem  ^immelifl.  Un» 
ttt  anDern  Ijaben  |td>  QuDen  in  unfern  «SÄau» 
ren  emgefunben.  ©ie  Ijaben  mit  angefefren 
DU  Ungerec&tigf eit ,  bie  SÖeaiegerep ,  ba$ 
ttollufhge  geben;  Die  üppige  9)ra<$t,  Die  €nt* 
Heiligung  De*  ^eiligen  9to&etage$  ©Dtte* 
unD  Der  Sftenfc&en,  Die  Spenge  aller  Safter, 
wie  (le  nicDtö  ©eltfametf  ftnb  unter  €brif*enr 
in  einem  8anDe,  in  einer  ©taDt,  »0  Die  6l>rifl» 
ItcDc  SReligion,-  unD  nod)  Daju  Diejenige ,  Die 
«Dein  Den  SKu&m  Der  reinen  unD  rec&tglaubi* 
aen  ftirc&e  behaupten  fan,  im  blübenDem 
«ffiadjatfmme  flehet.  SöeDenfet  man  Denn 
nun  nic&t,  Dag  man  DurcD  foldje  ©efcfrcDte  Die 
Sänkt  Deimern  l&fiern  gemacht i  &e* 
Denfet  man  nic^t;  Da§  man  üureb  fo  uncf)tift»  1 
licfce  9ufüf>rung  an  aüen  Den  Säuerungen, 
f$u(Dig  roorDen  fep,  welche  Der  SftunD  berun* 
glaubigen  3ttDen  roieber  3€fum  t>on  9}aja* 
retfj  ausflögt?  @onte  folget  $ret>el,  Dabep 
manganj  unoerfc&a'&mtmorDenijr,  unDme» 
Der  ©Ott  nod)  ffltenfQm  freuet ;  foüte  fol» 
<&er@reuel  De*  6ffentli#en  ^ergemiffe*,  fbu* 
te  Das  nlc&t  einmal  eine  fc&wcre  Sßerantroor* 
tungnad)  fielen? 

ferner  1  eünben  ftnD  $ruc&teDe« Unglau»  2.  Sfom 
Denö.   <3Bte  unfer  €r!6fer  bejeuget :  t>et  »ertcMflnet 
«Beiff  (EfcDtte»  wfrD  Die  tOelt  (trafen  um  j*n 
fcte©önDe,  Daß  ffe  riefet  glauben  an  mfeffc 
SBer  ft$  fremDer  ©ünDen  t&eityaftig  maefct, 
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Der  legt  damit  an  den  tag ,  daß  er  ntdpc 
an  dbriflum  glaube,  lange  id>  fite 
roaf>r  t>atte  t  €briffuö  ^at  mieb  erl&fet,  fo  lan* 
ge  merDe  id)  mic6  böten,  Dag  id?,  für  memi 
«ßerfon,  in  feine  ©ünDe  willige,  und  meinen 
|jetlanD  nid)t  toorfe^Üc^  betrübe.  SSin  id) 
aber  audj  Da»on  uberjeuget:-  Cbrifhtftft  ein 
allgemeiner  £eilanD  Der  ganjen  <2Belt :  tyxi* 
ftuö  bat  für  meinet  Hacbflen  ©eele  fbn»N 
als  für  meine  <3Bot)lfa^t  fein  Seben  gelafien; 
inerroegung  Deffen  merDe  idj  mir  eingeben* 
fen  madjen,  an  meine«  9Md)ften©ünDean# 
t^eil  ju  nebmen.  Paulus,  wann  er  un*  ab* 
mahnen  min,  Dag  mit  niemanDen  ein  Slerger* 
mg  geben  foUcn ;  fo  fügtet  et  un*  Daöinfon» 
Derbe«  jugemütf)e :  S)u  mürDejt  fonft  ma* 
eben,  Dag  Dein  ^ruDerumfomme/umwelcbef 

willen  €brif!u»  geworben  if*.  2lUe  Her« 
gerniffe,  alle  Verführungen,  alle  gemeine 
fdjaftlicbe  QJollbringung  Der  @ünDe  hat  tl>» 
ren  Urfprunq  auö  Der  Quelle  De*  Unglauben«, 
und  einer  f#anDli<ben@eringac&tung  Der  rtjeu» 
renSBerDienfteQSfu.  Sftan  überleget  nic&t: 
©er,  ju  Dejfen  $So$beit  Du  be»  jttmmejt,  ift  Dem 
SöruDer,  ein  €rl6feter  Deö  £<£rrn  fomobl  afo 
JR6m.  Du :  £)u  macbeft,  Dag  Dein  övu&er  umtom» 
xiv.  5.  me,  um  weldjee  willen  Dod?  (Tbritfue  ge* 
jiorbentfl! 

5.sD?an  las  £nt>lid> :  2luf  efmDen  muffen  (©trafen 
*etfcbro<=  «folgen,  <2Bcr  jid)  fremDer  ©unDen  tfyw 
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23eftcafungen  tbetlbafdg.  £in£eugetton 
liefet  9S5al)ct>eit  ifr  3ol>anne$,  mann  er  uns 
«IIb ermuntert:  @ef>etau$  oonilnicn/  mein 
<35olf !  gefyetausoon  Den  <3ßerfamlungen  bet 
53o*l)aftigen :  ©aß  il>r  ntebt  rbetlbafttg  Off.  3ofc 
werbet  fbrer  6önben;  auf  baf  ü>r  ni$tXVUI'4. 
<mcb  etwas  von  ibren  Plagen  empfahlt ! 
©ünfctget  man  allein;  fo  ma$t  man  ftcb  al* 
leine  unglucf  feiig.  ©ftnbiget  man  in  ©efeüV 
fdjaftmitanbern;  fo  fWrjt  man  fiefe  unb  an* 
fcere  $ugleic&  in«  Oberberken.  Um  frembet 
Qtofcfruföungen  miilen/  Daran  man  ni$t  den 
geringften$f>eil  &at,  barum  »irb  ©Ott  nie* 
manb  Derbammen.  $>er©ol>n  foU  ntdjt  tra* 
genbieÜJlijfet^at  be«  Qßater*;  unb  ber  9ßa»  xvuu* 
ter  foO  m$t  tragen  bie  «föifiefyat  beö  @of>ne* : 
©onbern  beö  ©eredwn&erec&tigf  eit  foU  über 
ibm  fepn,  unb  be*  Unger  ec&ten  Ung  er  ecfctigFett 
foü  über  ib  m  fepn.  hätten  bie  3uben  niebt 
fcaö  «föaafj  ber  ©ünben  ibrer  QBäter  erfüllet ; 
ttaren  fte  md)t,  burc&bieSRae&folgeinben 
föanblic&en  giröff  apfen  t^'rer  <2ßprfai)ren,  an . 
bem  Sölute  aller  ^ropbeten  tbeityaftig  roor* 
ben:  Limmer mef>r  mürbe  fte  ber  gerechte 
SKic&tet  barüber  jur  EKcc^nfc^aft  geferbert, 
vnb  ib.  neu  bie  QSerbamnij}  angefünbiget  a* 
bent  T>a$  Übet  eud?  fomme  alle  ba«  ge> 
rechte  Suw,  ba«  auf  färben  vergoren  iß! 
Unfer@Dtt  ifl  nic^>t  fo  geftnnt,n>ie  manche  t>on 
ben  ©roffen  unb  ©emaltigen  auf  £rben,  be* 
ren  3ocn  unb  dtityt  oielmalö  ju  weit  gebet; 
ä  Uu  j  ba 
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Da  Denn  mancber  Unfcfyjlbiger  ti  entgehen 
muß.  ©ere$t  ifl  unfer  b6d)fter  Siebter,  Der 
fonfr  niemanb/  ctö  nur  Den  ©djulbigen,  unb 
Den  $Wtfd)ulbigen  (trafen  will.  <2öennDuDen 
©ottlofen  roarneft;  fo  fynft  Du  Deine  ©eelege* 
rettet.  <2Benn  Du  ibn  aber  ni<$t  roatnejr; 
wenn  Du  etf  it)tn  nu&t  fage  fr,  er  foü  a  blaffen  bon 
feinem  ungbttlidjen  ^Cßefen ;  wie  »ielmebr, 
wenn  Du  ibm  gar  Daju  bet>ulf)tc^>  bift  x  @o  foQ 
jmar  Der  ©ortlofe  um  feinet  SOiiffetfyat  willen 
frer ben.  (£ö  foü  ib.  m  nid)rä  Reifen/  wenn  er  fid) 
ttma  entfcbulDigen  würDe :  $cb  bin  t>erfur>rt/ 
icb  bin  übet  rcDet/  icb  bin  &onanbernDajut>er' 
anlaffet  roorDen ,  Die  @d>lange  betrog  mi(b\ 
£>ie  (SntfcbulDigung  foll  ihm  niebt  ju  Ratten 
fommen.  &  foU  um  feiner  fDeiffetjiat  willen 
€jf &  Hl.  ft erben :  2t ber  fein  Slut  will  icf?  t?on  feeiner 
'8-  £anb  fortern !  SftemanD  meone,  Dag  DiefeS 
Urteil  nur  allein  Die  £ebter  treffe/  Däfern  fie 
Die  ^ffiebten  $rtf  Sftm*  üerabfäumen.  fülle 
Die  ftnD  in  gleic&er  VerDamnig,  Die  mit  ibreö 
SWcbjten  «D}tffetr)aten  einige  ©emeinfebaft 
baben.  lieber  wen  bat  mein  $eilanb  Dad92Be< 
be  aufgerufen?  lieber  Die,  Die  Da  funDigen. 
UnD  nid)t  weniger  au<$  über  Die/  Dteftcb  frem* 
Der ©unDen t^eüb^oftig madben.  SSBelje  Dem 
Sftenfdben,  Dura?  welchen  2terrjer  mf?  fcorttt ! 
<5rä  gibt  t>iele  unD  ntancberlep  äergcrmffe. 
©i«  unter  Denfelben  Die  meifle  ©emalt  über 
fcbtoad&e  ©emütber  baben,  ftnD  Die  b6fen  <Cp 
empel,  unD  alle  Verführungen  jur  SÖo^eit 
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3d)  t an  nicpt  unterlagen,  mid)  pterbeo  ctnwe« 
mg  aufzuhalten/  und  t>on  Der  ^fc&affenbctt 
terdamter  Bergermfle  (im  richtige  Qßorft<(* 
lung  ju  machen ;  datf  ich  um  fo  Diel  nötiger  lu 
fepn  erachte,  je  mehr  ich  deäfalW  hochftfchä  fclt* 
che  Unmüjenheit  unö  irrige  ©edanfen  unfer* 
QßolftfmU  innig  jtet^ehmuth,  wahrnehmen 
muß.  £)te  Sad?c  f  ur  j  und  Deutlich  juerf  14* 
ren,  muffen  wir  jiwor  den  magren  tcoctver» 
fland  untcrfudjen.  J5>a«  <2Bort  3eigerntfi 
bedeutet  eigentlich  fo  Diel  alö  2tnfto*  und  6m> 
6  trniß.  ©nen  ärgern,  das  ift  fo  Diel  gefügt, 
einem  etwa*  in  den  2Beg  legen,  darüber  et  fal* 
len  und  ftch  gefährlich  »erleben  Pan.  ©owfed 
e*  genommen,  mann  ©Ott  beo  höhet  ©träfe  mm- 
verbietet:  Jöu  foEt  dem  Bünden  tttnmXn* 
f*o*fet$en;  da  denn  in  heiliger  ©prache  das 
3Bort  oorfommt,  welche*  fonft  oon  ftmdlkhen 
Slergerniffen  gebraust  Wird.  Und  wie  Don 
©Otte$  fänden  ade«  f  ömmt,  ©lücf  und  Un« 
glucf ,  geben  und  ?ob ;  alfo  (an  e*  feinet  ©ö« 
tigfeit  nicht  nachtheilig  fepn,  wann  ©Ott  Don 
fleh  felber  fagt :  jfcb  wiü  diefem  93elf  tinZa* 
gecnlfc  (Wien,  «flicht,  als  ob  ©Ott  ein  Ur* 
liebet  det  © und e  märe,  und  dem  Sftenfchen  ei» 
«ige  Anleitung  da jugäbe;  das  Don  dem  aßer* 
hetligffen  <3ßefen  nimmermehr  ju  gedenf en  ift: 
©  onder  n  nur  in  21  nfep  ung  der  wohloerdi  enten 
©trafen:  SJBeil  feine ©erechtigfeit die ©ün* 
der  empfindlich  angreifet,  fle  jtürjet,  jte  fallen 
läjjtinjeitltchetf/  endlich  auch/  »0  fte  nicht  bep 
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rc<$ter3«t2to||etf)un/  in  emtge*  Sßerberben. 
3(r.vl.2i,  3d)  will  leiten  ein  2tergerntf3  (leUcn ;  Daä 
ifl  ja  vielgefagt:  3d)  tvill  meine  £anb  abjte* 
Gen ;  ft*  fallen  fallen ,  fie  füllen  um! ommen. 
S)a  nun  aber  fein  SM  gef4bdid)er  fepn  mag, 
als  Der  Sönbenfaü ;  Der  SlbfaO  einer  ver> 
nnnftigen  Kreatur  von  Dem  lebendigen  ©£>«: 
S)annenf>ero  tverDen  unter  Dem  tarnen  Der 
Bcrgerntflfe  abfonDerlicl)  angejeiget  äße  ©cle« 
fienpeiten  jur  eönDe,  alle  JbinDernitTe  De* 
©laubenö  unD  Der  ©ottfeltgf eit ,  reelle  ma« 
eben,  Daß  ein  Sftenfdj  auf  Dem  2Bege  ju  jene» 
«tvigen  SÜBopnungen  irregehen;  fäUen,  verDer; 
ben,an  feiner  ©eele@cpaDen  nehmen,  unD  De* 
regten  <2Bege*  verfeplen  mu§.  3cp  roerDe 
Diefe*  am  befteti  erläutern  FonnenmitDerSte 
mm..  iv.Den^art  3€fu  t  €*  gibt  Sftenföen,  »elcbe, 
tJS  mit  yam  unD  9tofol9ung  ergebet, 

tut  tf! j  *r9*rn  f»e  MD.  gben  Da*  mirD  anDerö* 
*  tt>o,  nur  mit  veränderten  <3Borten,  no<#  Deutlt* 
4>er  auögeDrücf  t :  £ine  Seitlang  glauben  fic ; 
unD  jurgeit  Der2fofecDmng  faüen  fte  ab.  2tb* 
fallen,  Den  ££rrn  verleugnen,  beißt,  tfcfcäri 
gern.  SfnDere  jum  Sfbfall  vom  ©tauben  über- 
veten,  anDere  jum  Unglauben  mfubren,  Da* 
frißt,  2tergcrni}3  geben.  2lber  Da*  ifie*  eben 
n>a*DenaUermei|*enunbefantiff,  Unter  Der 
Spenge  lafierljafter  «Seelen,  Deren  ©otflofig» 
feit  ofenbar  amSage  liegt  unD  ju  allgemeinem 
Slergernifie  gereichet,  finDgleic&raof>l  viele,  Die 
f»<$  embÜDen,  fte  tvära  freu  von  Dtcfem  ßajter, 
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unD  ntemanD  £6nne  fte  mit  SXecfct  befcbulDigen, 
X>ag  fte  jemcilö  einen  Sftenfc&en  geärgert  bat« 
ten.  ©tefer^rtbumbat  feinen  UrfprungDa* 
tyv,  Daß  fte  Dem  "SBorte  eine  anDere  SSeDeu* 
tung  geben,  Sinen  Stöenfcfcen  Ärgern,  Da* 
|>et§t  bep  tbnen  nidjt  mcljr,  alö  tbn  er jurn in, 
ihn  oerDweälicb  mad)em  3n  Dem  QßerftanDe 
nimmt  man  Da«  3Bort  jum  6ftern  :  ©et 
SÄenfcb  bat  ftd)  geärgert ;  fo  fprtcbt  man, 
wenn  man  einen  Borntgenoorflellen  will,  Dec 
ftd)  bcletDiget  gefunben,  unD  feinen  Q3erDruö 
nid^e  bat  bergen  f  onnen.  £)a$  bat  nun  ju 
ßtoffen  »oerftanDe  Slnlaß  gegeben.  ©a*  , 
ber  fommt  cö,  Daß  Scutc,  Die  mit  ihrem  befatu 
ten  gebentf»anDel  groffeäSUrgerniß  angeriefl* 
tet,  Dennocb  niebt  Den  tarnen  baben  wollen, 
«16  ob  fte  jemanD  geärgert  bitten  :  Sföeil  ft« 
ftd)  ni$t  beftnnen  fönnen,  Daß  fte  jemalä  einen 
QRenfc&en  ersumer,  betrübet,  erbittert,  unD 
mit  ibm  in  3anf  unD  gemDfc&aft  geratben 
wären.  QeDerman  muß  ibnen  Da$  3«ugni0 
geben^Daß  flc  fem  Rlnt>  beleidiget,  allejeit 
jtill'unD  frieDfertig  ftd)  aufgefübret,  tinD  mit 
ibren  ^a^barn  unD  ©efreunDen  in  gemunfefc*  •  * 
ter  ^inmutbtgfeit  leben ;  Da  fte  Do<$  im  übri« 
gen  ooBer  ©cfjanDe  unD  Cafler  fmb,  3n  @e* 
genroart  eineö  leicbtftnntgen  ©emütb$  unan> 
OänDige  SMnge  vornehmen,  unnüfse  ^Borte  - 
reoen ,  ungejiemenDe  £b*ten  mit  Xttoblgt* 
fallen  t>errtc|ten,  Dag  getrauen  fte  ft d)  ro obl  }ti 
»erantroowen.  ©ie.entfc&ulDigen  fiefc  mit  Den» 
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^ergeben :  S>er  Sfcenfcb  ärgert  fld>  md>t 
daran,  ©aföerir.  l>en  fte  alfo :  äScmmmtf 
md?t  ubel,  e*  sefäüt  ihm,  et  &at  fein«  ^teu* 
fce  Daran,  er  tljut  felber  beSgleid&en-  ©ottfo* 
fe  Altern  Denf en  nity,  Dag  fte  if>ren  Ätnöern  ix* 
mtü<b  ftnt),  wann  Die  ÄinDer  Aber  Der  €(tern 
löoöbeit  ftdj  ntd?t  erjürnen,  feine  mtöter; 
gnügte@ebetbe  t>on  ftd)  blitfen  laffen,  ja  aar 
etnSfBobigefaüen  Daran  beieigen,  unD  mit  las 
Renten  5(uaen  Den  €itclfeitenjufef>en.  9ton 
billigen  mit  feineömeqe^  n>o  man  einengen* 
j$enobneUrfa#eriurnetunb  erbittert  5Bir 
muffen  befennen,  Da§  S^"/  S^nE  unD  €rbit» 
tttuna  auefc  mit  )U  Den  Slergerniffen  geb&ren. 
«Sic  erinnern  nur  fomel,  Dag  Diefe*ni$tba* 
einige  fet),  moburtp  ein  $2enf$  fan  geärgert 
tioerDen ;  fonDem  Dag  alle»,  wa$  btv  (Sott» 
felfgf dt  im  tDeg*  liegt,  alle  b&fe  Krempel, 
alle  QBerfubrunaen ,  aBe  Gelegenheiten  jur 
©ünbe,  Da§  Diefe*ane*umerDie2tergetntfle 
muffe  geregnet  merDen,  über  welche  Der  SKicy 
ter  aller  3Belt  Da«  Urteil  gefprodjen  bat : 
QBefye!  webe  bem  ttlenföeti/  bued?  wel< 
eben  ärgern tfjt*6mmt ! 

Schluß» 

<5|br  brauet  nun  meitet  feine  (Erinnerung, 
(Beliebte!  £ure eigene Ueberlegung »irD 
euef)  Da«  lehren  fonnen,  mie  mir  bep  fogeftal» 
ten<Sadjen  unffftt2SanH  fo  lange  mir  biet 
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»allen ,  mit  ^urc^t  unt»  mit  möglicher  $5e* 
fyitfamFeit  führen  foücn ;  unb  roti  mit  bte 
Prüfung  unferer  'Sfyaten  nad)  bem  ©efefee  be$ 
«p€crn/  nt<f)t  nur  in  2lbftd)t  auf  un$,  fonbem 
aucf)  in  Sroficfc  auf  unfern  9?  Wen,  anfiel* 
len  follen.  Raffet  eö  nic&t genug  fet>n,  l>a§  if>r 
forec&t:  Vergib  mir  fco$,  #€rr!  gn4big# 
li<$,  ma$  irt?  mein  ßebtag  mieber  ttc^  auf^r* 
fcen  Mb  begangen.  © e&et  no<$  tiefet  t)in ju : 
Vergib  mir  au<$,  wo  id?  vtelf&lttg  mid> 
fcer  Sfinoen  anöerer  H7enfd>en  t&al&af* 
tlggemacfetbabe! 

3Bit  &aben  genug  ju  tf>un,  genug  ju  ma« 
e$en,  genug  juforgen,  mie  mir  einmal  unferm 
allerWtfen  Stifter  für  unfere  ©eele  3ve* 
d)enfct>aft  gebenm6gen.  5Bir  foaben  $töl)e, 
wenn  mir  an  Der  täglichen  <3$erbeflTerung  um 
ferer  eigenen  Unarten  arbeiten  moUen.  2Bol* 
len  mir  nodj  meiter  gefyen?  ^Bollen  mir  bei 
8bmei(fcens  immer  mefyr  machen  ?  SBollen 
mir  nod)  Daju  eine  fremde  Q3erfcf>ul&uiiö  auf 
tmfer  ©emiflen  laben  ?  ©pnA  nic&t  alfo: 
QBaö  mirö«  Reifen,  menn  i^mie&noc&fofe&r 
tnad>t  ncf>me,  ba§  i$  niemanben  ju  feiner 
S23oöt>ett  bel)üln*id)  fep?  «f)at  ein  SÜJenfcb  gufl 


1 
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ben;  an  SÖeforbemn  feiner  $l>at  mitb*  tlmt 
niemals  fehlen.  $8in  ic&ö  ntc^t ;  fo  ftnb*  an« 
bete.   34  fö"  )<*  Profit  mitnefc* 

men.  ©pricfc  ntcfct  alfo,  ber  bu  ben  tarnen 
€&ri|W  nennetf !  ^jabe  bu  nic&t*  ju  Raffen 

mit 
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mitben  Herten  Der  Ungered)tigfeit.  ,3Bol# 
Uni  anbete  auf  if>r  ©ewilTen  nehmen,  ba« 
m&gen  fic  tt)un.  @o  mögen«  au$  anbete 
wramworten.  «Schaffe  Du  nuc,  Daß  Deine 
©eele  gerettet  werbe !  SDiad)e  öu  6id>  niefet 
1  lWI^ftigfcember©anl)en!S3emübeöi*aB 
Deffen  ©tat  ber  fremoen  (Bferecbttgf  ett  be$, 
fcer  Dia)  ton  allen  beinen  <5ünt>en  erl&fet  bat, 
bura)  gläubige  Sueignung  ber  Äraft  feiner 
^eiligen  SOßunben,  tfyeilfyaftig  ju  werben .  £e* 
km<t€f)rifio  in  bejfönbiger  ^Bereinigung! 
Selbe  mit  Cfrrtfto !  auf  baf?  bu  aueb,  mit  €l)ri* 
flo  jur  #errlic&f eit  ergaben  merbeft ;  mif  t>a§ 
«.5PC.L7.  auc&  an  Die  erfüllet  werbe  ba«  SEBort:  *2Bie 
wir  be«  Seiben«  Cbrifti  tbetlb  aftig  fmb ;  al» 
fo  werben  wir  auefc  feine«  Srofleö  tbetlbaftig 
fepn. 

ailerbelUgfler  (B<Dtt !  3*  fcabe  bte 
'*  £ofnung  ju  Oettur  Cteue  /  fie  werbe  meu 
nen  VOunftb  erfüllen.  Df in  freuMger 
.  (Btifi  enthalte  mfd?  Wr !  äJrböre  aber, 
btmlifdw  t>ater !  erfröre  aud>  btefe  gc 
redjte  Sitte :  Htm  öetneh  beil.  <Bet(l 
nid)t  t>on  mir !  tebre  mich,  Icbr e  unf  aU 
le  tfcnm  nad)  betnem  Wohlgefallen  j  J)ettt 
guter  eßfelfr  f&bre  unf  alle  auf  ebener 
Jöabn!  2fmem 
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£uc.  IL  22**23. 
am*  Dem  Söcpjlanö«  3€(U 

COfl 

3Jlel$tor  ©ottlieb  fDtfnöt/ 

jprimario  top  fcer  Gcoangefifc&ett  ©nabenfi«j)e  wv 

itmMtyt  in  64>lcfüen.  ■ 
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TflHu !  6d?öt?  in  meinem  fersen ! 
tabfcA,  Crofl  un  6  2.  ebenelüt  t ! 
£aß  mf  d?  biefe»  Rleinob  nidjt 

<D  mein  «&ert  unb  &eil !  t>erfd?cr jen, 
£ajj  mid>,  bi»  id>  werb  erfalren, 
fctcfc  in  meiner  Srujl  behalten ! 

V 

tt>ewfce(fc  3uWrer ! 

:r  bie  dueHe  alle*  ^erberbenS  ttnt> 
€lenbe*,  worüber  wir  in  bettelt 
feufjen/  fennenttili,  berbarf  feine 
5iuaen  nur  auf  fein  eigene*  4?crj  richten. 
«DJofe*  unb  Jeremias  baben  un*  eine  folc&e 
QSorfMung  t>on  bem  menfd)ltc&en  «£erj«n  ge* 
mad)t/  Darüber  mir  ju  erfepreefen  Urfa^eba* 
ben.  SRofeö  treibet  au*  bem SRunbe  ©Dt* 
tcö:  2>a*  Dichten  de*  menfftlicfeen  «&er'i.23.  SWofi 
$en»  ift  bofe  pon  3ugent>  auf.  Unb  3€*  VI11-  «• 
remia*  prebiget:  <£e  ifr  ba*  £er$  ein  tco*  3<r. 
gig  unb  Per$agt  Ding ;  wer  San  t$  ergr ötv  xysL 
den i  25odj  niefe t  nur  biefe  treuen  Änecbte be* 
.£&c&fren,  fonbern  3€fw*  W  W/  ber  nad)  feU 
ner  ^llmi fienfjeit  auf*  genauere  n>u  fcte ,  »a* 
in  bem  SSienfc&en  mx,  gibt  feinen  belfern  8b* 
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®lattf>.  riß  »on  Demfelben  :  2tti3  bem  «ierjen, 
xv  19.  fpricfrt  er,  fommett  arge  (Bebcmtm,  Ulorö, 
JSfcfbrudj,  «äucercp,  JMcbetey,  falföe 
CBejeugntffe,  Äajterung.  (2>cl>?t  Da  einen 
SlbgtunD,  auöroel<$em  alle  Die  ©rcuel  fueffen, 
Die  DcnfSRenfe^tn  verunreinigen !  Sine  ®ru* 
be,  Deren  Ausgänge  alle  jum  $oDe  führen ! 
(Ein  S8et)ältnig  Der  fc&anDlicfcften  £ü|re,  Daä 
Der  beihat  © eijt  fo  gar  eine  Söefyaufung  D er  tut* 
reinen  ©elfter  nennet.  Sfttemanb  itf  faljig,  Die* 
fen  96t tüc&en  Sluöfprudjen  von  Dem  40er  jen  Der 
Sftenfcben  jtt  roteDerfpred)en,  Dem  fein  unDon» 
Derer  «Kenfc&en  ©celen  ju|tanD  au*  Der  €rfal)» 
Hing  tfl  beFant  roorDen. 

©leidjroofyl  lefen  mir  in  Den  roeifen  <2>prü* 
#en  ©alomonttf  ein  SEßort,  Datf  unö  ein  ganj 
anDerea  S8UD  von  unferm  «f)erjen  sumaaVti 
6t>r.  6oi.  (feinet*  ©ie  eroige  SEBetötyeit  fpriebt :  <Bit> 
xxuj.  16.  m{ci  mein  6©I>n !  öein  <£er$.  lieber !  wa$ 
tfl  Da$  für  eine  $orDerung  ?  2fft  Dem  guten 
•  ©Ott  an  einer  ©abe  gelegen/  Die  von  Der  al< 
lerfd)limftcn  Söefc&affenbcit  ift?  5ßie  nad)* 
Drttcf lic&  lieg  er  eö  ebeDeffen  Dem  Qßolfe  3(ra* 
eleinbtnDen,  Dag  nia)t$manqelbafte$ttnD  un» 
reinetf  jum  Opfer  auf  feinen  Slltar  füllte  ge» 
brad)t  roerDen.  €rinnert  eud)  nur,  Dag  Dai 
<3ßerDcrben ,  roeletyeS  an  Den  Gräften  unfet* 
©eifte,  Die  roir  Das  .|jerj  nennen,  haftet,  ein 
jufäilige$  Uebel  ift,  unD  unterfd)etDet  «$  t>ott 
Dem,  roas  bei)  Demfelben  beflanDig  ©Ctttf 
©efötyfe  bleibet»  Ueberleget,  Dag  ©Ott  Die 
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£iebe  ift,  unb  bebenfet,  <n>a«  feine  uncnblicfce 
Sieb  ejtor  eine  ©naDe  für  Die  Beelen  Der  cn* 
fcfeen  in  Cbrifto  3£fu  beff  immet  bat.  «föer* 
f  et  Den  l>crrlict>cn  ©runD  unb  Die  üornvfl  kbe 
Slbficbtbiefe«  bdbfeltgen  $8egebren«©Dtte«$ 
fo  t»trD  alle«  berfc&minben,  roa«un«bet>bem* 
felben  Söebenf  lic&e«  einfallen  Ean.  9Wd)t«  ifr 
in  Dieter Slnforberung,  ba«  6er  €bre  be«  aU 
leröoflf  ommenflen,  l>«iltdf)en  SEBefen«  auf  eint» 
öe^etfenacbtbeilig  beiflenmag.  : 
£5te  felbftftÄ  nbige  SSetöljeit,  ober  Der  ein« 
gebobrne  ©obn  ©ötteö  verlanget  ba«#erj 
Der  «9?enf<$en.  S)urc&  ba«  «g)crj  »erfiebet  Die 
^eilige  @cj)rtft  entmeber  überhaupt  Die  6eelc 
Der  SMenfc^en,  oberba« #auj>ti>erm&gen  ber 
eeeie,  Da«  wir  Den  tPtUen nennen.  Unb 
Die  <2Borte:  (Bib  mit,  mein  &obn\  bein 
♦Serj,  beDeuten  eben  fotoiet,  al«  ob  Der  Sföunb 
unfer«  ©eelenfreunbe«  einem  jeben  juriefe: 
<2Ber  mein  @obn ,  meine  Softer  fepn,  unb 
De«  ©uten  genieffen  will,  Da«  tym  meinunD 
meine«  ^tmUfd>en  <2ßater«  -f)erj  jugebenfet, 
Der  neige  fein  ©emütbe  ju  mir,  unD  nebme 
meinen  Dtatf)  an.  Ueberlaffet  mir  eure  ©ee< 
len ,  Da|  tc&  fte  mit  £td^t  unD  ©nabe  erfülle, 
unD  fte  Die  fräftigften  ^SBirf  angen  meine«  ©ei* 
fle«  erfahren  laffe.  ©c&enfet  mir  eure  ßiebe 
unb  euer  befle«  Vertrauen.  3$  will  mi# 
eurer  ©eele  annehmen ,  unb  ibr  alle«  juroen* 
Den,  t»a«fte  ju  ibrem  jeitlieben  unb  ewigen 
2Boblfepn  wnnotben  bat.  ©6nnet  mir,  baß 
•  a.  Sfc  £jc  fle 


■   ggfue   . 

fte  mein  ©aentlwm,  meine  <2Bol>nung  unD 
meine  3Betf  jtatt  fep*  .X 
'  QBte  mistig  ift  Die  $orberung,  unD  ttH 
ttnauäfprecfchch  ijl  Da*  <fc)föcf ,  Da«  Den  Sflen* 
föett  Damit  angeboten  rcicb !  3Bo  ifl  Die 
Kreatur  unter  Der@onnen,Die  ju  einem  eini* 
gen  töienfdjen  mbiefem  93er  (lanbe  fagen  Darf, 
unD  fagen  f  an  :  <Bib  mir,  mein  0©lm !  beln 
£tvsi  <2Beber  Die  fronen  unb $urflentf>ü« 
mer  im  Gimmel ,  nod)  Die  dürften  unD  @e# 
wattigen  auf  ©eben,  Die  wir  at«  ©otter  tet* 
«f>ren,  haben  Dergleichen  SRecfct  an  unfere  ©ee* 
lern  Unfere  (Schöpfung  unb  Spaltung; 
unD  Die  Durch  C&rijtum  gesehene  €rlofungf 
treibet  unö  auf  eine  folcfce  SBeife  bem  ££rm 
ju,  Daß  fich  niemanD  als  Der  ewige  ©Ott,  unft 
Der,  Den  er  jum  «öeile  Der  (günDer  gefanbt 
l>at,  unfern  SffiiDenä,  unferer  giebe,  unfertf 
QSertrauentf ,  unferä  ©eljorfam«  fo  bemäa)ti* 
gen  Darf,  roic  e$  Der  3nt>alt  biefeö  2lußfcruc» 
U$  mit  ft#  bringet.  ©a$  ift  Der  ©runD  oon 
*.Cor.Vl.DecmerErourDtgen  €rma(>nung  ^auli:  3be 
3°-  feyb  triebt  euer  felbjl,  fonbern  ibr  lcyt> 
tbeuec  erfauft:  Darum  fo  pmfet  (BKDtt 
an  eurem  Äeibe  unb  an  eurem  (ßeifie,  wel> 
d?e  fmb  <0O>rte*.  3tt  cf>r  i(t  fein  ©eföopfe 
bereitiget,  fiel)  t>on  unferm  £erjenju  jueig» 
nen,  als  roaä  bep  Denum>cränDerlid)en©ebo' 
5. 5Kof.Vl.  ten  ©Otteö  flehen  f an :  2)u  folit  Den  6£rcn 
m{#  beuten  (J50>tt  lieb  baben  von  ganjem  <£>et' 

SmP«      0an$«  Seelen,  unb  ron  allem 
30;  X>ermcw 
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t>eimogen.  UnD  »te  feit«  ftnö  Die  €5eelen 
ju  nennen/  die ft<$ entfc&heffen ,  Dem  gnaDen«  , 
»ollen  jßegebren  ifytt  «öeilanDeo*  ©tat  ju  ge» , 
bm.  3n  Der  groflfen  $or&erung  lieget  Die  an» 
geneljmfte  ©Störung,  Dag  feine  Siebe  an  Dem 
Jerxen  Der  Sflenfc&en  alle«  tfjun  »olle,  »0* 
fcurd)  ft«  in  Den  ©tanD  f  ommen ,  Dag  fie  auf$  , 
genauere  mit  fym  vereiniget/  unDanibmDeS 
jodjfren  ©uteö ,  ju  ibrer  e»igen  @eligf eit 
tbeilbaftig  »erDen.  £>ie  auf  Dem  £erjen 
!>aftenbe  ©ünbenfdjulD  foll  »ergeben  /  unD  Die 
@e»alt  unD  -f>errfc&aft  Der  inmo^nen&eti 
©unDe  foll  entkräftet  unD  abgetban  »erDen»  . 
©a*  #erj  foll  mit  einer  neuen  fliatur,  unD 
mit  Den  eDelften  Gräften  unD  trieben  jum 
<$uten  begäbet,  unD  ju  Dem  vernünftigen 
©otteäDienjfe  bereitet  »erDen.  ©elig  finD, 
bie  reinem  «Öerjenö  fmD :  ©enn  jte  »erDen 
©Ott  flauen,  unö  ju  ifjrem  größten  QSergnü». 
gen  an  fiel)  erfahren,  »aö  ihnen  Die  ©ute  ifyreS 
treuen  Srbarmerö  von  (Smigfeit  jugeDactyt; 
tmD  in  Der  Seit  fo  tbeuer  verbeißen  f)at ! 

gttbffen  Sreun&e !  (Sollte  ni#t  unfec 
.£)erjna(&  Diefer  ©naDe  anfangen  iuftufjen, 
fo  bälD  mir  fie  nur  vertunDigen  boren  ?  ©oll* 
ten  »ir  unö  niebt  fo  gleich  entfcbu'cfi*en,  Dem 
fiiebbaber  Detf  Sebent  unfere  ©eele  $u  über* 
(äffen.  Dag  er  ü>r  Den  ©egen  feine*  QSerDien* 
fte*  jueignen,unD  fie  mit  Den©genfc&af tc  n  ver» 
febc,  in  »ebben  fie  feinem  bimlifc&en  QBatec 
ein  »o&lgefaHfoe*  Opfer  fepn  möge?  3Bie 

*X  9  lang* 


lande  trollen  mit  in  Dem  Sufianbe  bleiben, 
Darin  mir  und  fünften  muffen  an  unfer  £erj 
ju  geDenfen  ?  Äan  uni  wofyl  Dabet)  few 
wenn  mir  forgen  muffen ,  unfer  eigene*  #erj 
»erflage  unD  Derbamme  und,  warm  wirDeffen 
$8efct)affenbeit  nut  einigermaßen  ju  unterfu* 
djen  uni  \> o meinen  ?  Sffiomit  tonnen  wir  e* 
twr  Dem  #€rrn  füllen,  wann  e$  rege  wirb, 
uns  Dergleichen  Unarten,  Neigungen  unb 
triebe  twrjubalten,  in  Denen  ftcf)  Da*  SW& 
Des  ©eijleö  zeiget,  Der  in  ©Dtte*  ©ertct)t  auf 
«wig  verworfen  ifl?  5Bir  werben  biefe  (Sbturu 
De  hoffentlich  jum  heften  anwenben,  wann 
wir  einander  ju  ermuntern  fuc^en,  bafjftd) 
unfer  #erj  für  3€fum  erflare.  «Kein« 
•£>erjen$  <2Bunfd)  ifr ,  bafj  ein  jeDer  bep  Dem 
$&efct)luffe  Dtefer  2(nDa$t  Dem  £©rrn  ju» 
rufet  Äomm  t>erein,  Du  ©efegneter  De* 
#£rrn !  <2Baö  frebeft  Du  Drauffen  ?  «Kein 
^erj  ifr  bereit;  ©Ott!  mein  £erjift  bereit! 
<2Btr  beten  um  Dtefen  ©egen  in  einem  gWubi* 
gen  Pater  Unfer  tc.  wenn  wir  juoor  gefum 
gen  baben  :  j|n  meine»  ^erjene  (Stimmt, 
Dein  Harn  unD  Rreuj  allein  :c. 

2)aö  Je  fle&angelium ; 

fiUC  H.  22  f 32. 

».  22.  Unb  ba  bie  Sage  i&m-  SRettugunfliwa)  beut  @e« 
fi$  5D?ofis  famen;  brac&ten  fie  ibn  gen  3en# 
lern;  3Jufbaßf?e i$mbAt|MeteTibei»i£>(£rrn. 
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0. 23.  5öie  benn  fleftyrieben  jf  e  bet  in  bem  ©efefce  be£ 
£(£rrn  *  Allerlei)  SKdunldn ,  ba$  jum  erffcit 
T  bce  Wlutttt  bricht,  foll  bem  £>£mt  genüget 

p.  24.  Hub  bag  fie  aeben  baö  Dpfer,  naefcbem  gefagt  i(l 
im  ©efeß  be£  £>£rrn:  Sin  par  Turteltauben/ 
ober  itvo junge  Jauben. 

».  25.  Unb  fiepe !  Sin  SRenfcp  mar  ju  ^erufalem, 
mit  Tanten  (Simeon  ;  unb  berfelbe  SWenfd) 
roar  from  nttb  gottffürepfia.,  «nb  wartete  auf 
ben  Stoff  3fc«W:  Unb  ber  peilige  ©eiji  roarin 

t.  26.  Unb  tpm  mar  eme  'Sfntmert  werben  t»* 

i     bem  peiligen  ©eiff ,  er  feilte  ben  Tob  md)t  fe*  \ 

pen,  «r  patte betttt  iuwr  ben  Sprifi  be$ ££rrn 

gefe^en. 

t>.  27.  Unb  f am  au$  Anregung  bcö  ©eiffed  in  benJem* 
:     pel,  Unb  babie  eitern  ba$  Äinb  ??€fum  in  ben 
Jempetbradbten/bafftefuribntjwttn,  wie  matt 

pfleg  et  nadp  bem  ©efe& : ; 

».28-  S)a  napm  er  ipn  auf  feine  2lrme,  unb  lobete  ©Dtt 
unbfpracp:  ,  , 

».29.  £®rr!  «Run  laffefl  bubeinen  Diener  im  griebe 
fapren/Wiebugefagetpaji:  . 

».30.  ©enn  meine  Slugen  paben  beuten  $eil<Mtb  ge* 
fepen:  "/    .'■  * 

».31.  ©elcpen  bu  bereitet  ba  jl  für  allen  Böllern. 

v,  32.  gin  £idpt,  ju  erleuchten  bie  Reiten,  unb  juw 
yretf  beüiegSolwaHlÄ  ,  .-j 
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3nbftrf>tige  unb  roerrbefle  Ruberer ! 

'$  ift  eine  unter  ben  Cfyrtften  fcf>r  beFante 
_  *  2Reben$art,  fagen :  2>af>  fic  jf«fam 
im  Wersen  haben,  ©ollte  man  fic  fonfl 
nic&t  boren ;  fo  Darf  man  nur  ju  bem  ^ter« 
bebette  eines  §reunbe$  gehen,  umn>etcbeSft# 
einige  Sfooermanbten  befinben ;  tiie  fät  feine 
x  feltge  Sluflöüng  befolget  finb,  336er  fein 
emtqe*  3ßobl  roünfcbet,  Der  fraget  tl>n :  <Db 
er  3(€fum  in  fiintm  «^erjen  babe  i  Un& 
wenn  er  beffen  Den  bem  «Sterbenben  oerftc&ett 
wirb;  fofcb6pfet fein @emutl>  einen ganjbe* 
fonbern  Srofr  barauS.  $ian  nimmt  Diefe 
€rFI4rung  für  ein  juoerlä&igetf  3eugnu)  fein« 
fehgmacf>enben  ©laubentf  an,  tmb  behält  Die 
<355ort« :  babe  3*Sfum  im  £«$en, 
nacb  fernem  Slbfcbiebe,  als  einen  ©enffprud) 
in  feinem  ®ebä#tni§e,  Der  einen  groffen  $ftetf 
unfewr^btänenmegnimmt.  €ö  ift  aber  nic^t 
nur  eine  unter  ben  Cbriflen  geroobnticfce  Sie* 
benSart,  Die  man  alä,  einen  ermeef liefen  2iu$« 
bruef  einiger  gottfeligen  @eelen  ju  berraebten 
fcat.  €$  ifl  eine Lebensart,  Die  i^ten  ©runö 
in  Der  beil.  ©ebrift  &at  gefen  mir  fte  gleich 
triebt  eben  mit  fo  weigerten  in  berfelben;  fo 
treffen  mir  bocbfolcbe2ut$fprüd)e  an,  Die  eben 
fooiel  beDeuten.  $au(u$fcbreibetben©laui 
fpMtt.  bigen  ju€pbefuMr  betejiir  jie,  baß<£bri# 
ßu«  burefc  ben  (Blauten  m  ibren  fersen 

twobnen 
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t»et?nen mf  (je.  UnD  Denen  ju  €oloflen  be* 
beutet  et :  ©a§  (Cbrt ftuf/  Der  6a  ift  Die  &©f>  €ot.  I.  «7. 
mmg&er6erclfcbJeit,mibnenfey.  ' 

(So  bef  <mt  unD  gegrünDet  mDeffen  tiefe  9te 
Denöart  tfl;  fo  fefyr  bat  mangleicbmobliube* 
Jorgen,  Da§  triele  €()riftcn  nid)t  wiffen,  tt>a$ 
fte  Damit  fagen  unD  anjetgen.  gibt  nic^t 
mir  bin  unD  mteDer  geroifjeßeute  mitoerruef» 
ten  oDer  wrDüfterten  ©innen/  nwebe  ftcbi)er# 
felben  in  einem  <$erftanDe  beDtenen,  Der  Dem 
(Sinne  De*  ^eiligen  ©eifteS  nad)  Der  ©ef>rift 
nidjt  gemaö  tfl  t  UnD  Deren  fmb  oieHeicbt  nodb 
mebrere,  Die  niebt  beDenf en,  mie  tnel  Die  fc&6* 
nen  SSorte :  3ct>  b«bej£ fum  im  <gtx* 
im,  in  ftcb  faffen.  Sie  <öacbe  ifl  t>on  D« 
Soften  2ßid)tigtett,  unD  begreifet  eine  ©na* 
De  in  fiel),  auf  Der  unfer  ganjes  ©eelenmobl 
beruhet»  €*  tjt  billig,  Da§  mir  Diefelbe  in 
genauere  Srroegung  Sebent  ©am«  mir me* 
$er  Dutcb  eine  faiföe  ^wfleBung  unfere  et» 
gene  ©eele  betrtegen,  nod;  einem  SXeligionö« 
fpbttet  Sfolaf  geben,  un$  Den  Vorwurf  |U 
macben:  ©aö  €bti(lentbum  lege  f$bne 
QBorte  in  Den  SJlunD ,  Datwm  Das  #erj  me* 
nigÄrafterfabre.  ©er  beutige  SöangeHfcbe 
Sert  gibt  uns  Die  bequebmfte  #anDleitung  ju 
tiefet Söetrai&tung.  ©onnetDetfelbenDienö* 
tbfoe2toDa<$t. 

3Ejr  4  - 
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3€fu$  im  £et$en 

iftbie  Sföaterie,  bat>on  toir  unter  3£fu$  SSeg* 

St  t)em  crffcn  £(jeite  unfern  23orfracje$ 
werben  wir  einanber  ctt tören :  3Ba£  , 

t>fe9\et>entfart:  Mt  ZWnm 
im  J&cr $en ,  m  fcem  Sftun&e  etnctf 
wtjtgTaubta,en  grillen  bedeute. 

Ser  andere  ZW  fbU  un$  unterrichten: 

3Bie  man  3<£fum  in  fein  #erj  fc* 

'  ftmmett/ unt>  m  Demfefoen  terato« 
fonne» 

Unb  in  bem  dritten  <5tncf e  »erben  m 
mm'  3Boranmanguoer(d§tger# 

!  t ennen  m^C/  Da§  man  3<£fum  in 
feinem  JÖerjen  Jjabe» 

Zbtimft et  flprlofa* !  tPcr  bin  tei?  ^  unb 
was  Ifl  mein  £er$ ;  baß  bu  ju  mir  ju 
tommen,  unb  beine  tPo^nung  tn  bem* 
felben  auf  eine  befonbere,  ßnabenpoüe 
t&eife     mad?en  Per  langen  tr&geß  ^ 

v  tX>i'e  unrein,  wie  unbeütg  ift  bfefe  6t& 
tt9  bte  bu  ju  betnem  <&eiligtbum  erftefec 
baft!  6<grr!  3cbbfnmd?twertb,öap 
bubtd?  ju  mir  UZlcnben  nabefi:  XX><4 
meine  öeele  mit  öer  ©unbe  beflectet  iff, 
unb  bes  Rubin»  ermangelt/  ben  irt)  an 

<B<Dtt 
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,   (0<Dtt  baben  foffte  !  (Bleicbraobl  ge* 

baf  Ou  felbf*  mein  #er$  fo  jubereiten 
t»iü*t,  baß  ee  befn  ©gembum,  bein 
(Eempel  un6  beine  Äube  beißen  Mnne. 
Wein  (Beift  freuet  jkfe  über  Wefen  6* 
gen  beiner  erbarmenben(Bnabe.  fcein 
(Beift  muffe  bicfc  bergeflal  t  in  bemfelbe« 
»er  Wären,  baß  ein  feber,  ber  fönfttg 
•  mein  «&er$  Hennen  lernet,  auerufen  bör* 
fet  Wie  beilig  iß  tiefe  ©töte!  ta$ 
mid>  in  ber  Seit  unb  in  ber  Uwi'gf etc 
deiner  feiigen  (Bemeinfcbaft  genießen* 

&nbacbtfge  unb  wertbefie  3ub$rer !  . 

^(gfue  im  ^ct3en  ifl  fyeute  unfere  2ofung, 
W  unb  bie  £auptfacbe,  aufweiche  unfere 
ie&iae  SSetrad&tung  gerietet  ifr.  gerne  fa> 
e$,  ba§  mir  babeo  etwas  anberö  in  ©ebanf  «n 
baben  foflten,  afe  Den  3€fum  t>on  9to}areu>, 
Der  oon  ber  &oc&gebenebeteten  Jungfrau  fSÄa* 
ria  gebogen,  unb  unter  bem  Sanfcpfleger 
^onttuö  ^Mlatu* gerreujiget  worben.  3Bfc 
»erabföeuen  t»ie  8«brf4^e  fcer  im  ©fauben  un« 
Sefunben  C&rtften,  bie  ftc&  einen  anbern  9© 
fum  DorfteUen,  wenn  fte  »on  einem  3£fu  int 
£er  jen  retten.  SBir  miffen,  glauben  unb  bt* 
fetten,  eöfepin  feinem  anbern  <£>eil,  unb  audj  3ti>.  ®efd 

3Er  s  fein  IV-'2. 
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(dn  anbet  Harne  ben  tTJenfcfcen  gegeben, 
darin  tric  foUen  felta  werben,  als  allein 
in  6cm  Hamen  3*£fu  €  br  ifli  von  Ha  ja« 
retb,  weldjen  bie  Ruften  gefreujiget  ba* 
beri,  imb  ben  <6(Dtc  von  ben  Cobren  et« 
werfet  bar.  93onbem:3€furebenroir,bet 
bie  «£)au»tperfon  in  bem  wrlefenen  $cff  et>an» 
gelio  ift.  $l)un  rote  einen  35(tcf  in  Da j]ei6« ; 
'  fo  treffen  roit  3€fum  in  t>erfcf)iebenen  Um» 
flänben  an,  bie  ftd^  unfere  5lnbad)t  ju  9?u$e 
ntaefcen  fönte.  2S5ir  finben  ü>n  im  Cempei 
ju  ^erufalem.  SEBtr  feften  ü)n  auf  ben  8c 
men  Simeon*.  SBir  i)5ten,  rote  er  in  ben 
Sdjriften  De£  alten  $effamentc$  gepriefen 
,  rootben.  ©ieidjroo&l  ift  uns  f)eute  baa  lieb» 
1  We  ©ifb ,  roann  rote  un*  3<£fum  m  bem 
^erjen  ber  93erfonen  borftellen,  beren  bec 
€oange(ifr  Sucaä  in  (einer  Srjäblung  Stroth 
nung  tf>ut.  Q3on  ben  Altern  3€fu  unb  Dem 
frommen  Simeon  (efen  rotr  foldje  UmjWnöe, 
bie  unö  niebt  jroeifeln  (äffen,  fie  haben  bepbe 
3€fum  auf  eine  befonbere  ^Beife  in  intern 
#erjen  gehabt. 
Crffä*  gßaö  beroegte  bie  ÖÜrern  3  ßfä,  i&r  jar* 
tun&aui  t<$  ^,nö  m(t  nac^  ^<rufa(em  ju  nehmen,  5a 

Äclio  fi*  Da&in  be0ab'  9*«>6bnli(&e 
SXeimgungtfopfer  sum  Sütare  brt  <g>€rrn  ,u 
bringen  ?  ©er  ©e&orfam  gegen  eine  au«» 
Drücf Itd&e  QJerorönung  &0 tut,  in  Sünfefyuna, 
ber  €rf*gebol>rnen  in  äfrael,  roar  bie^aupu 
urfac&e  baoon :  Unb  ju  fciefer  f am  t&te 
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li#e  Cicfee  ju  Diefem  wunDetDoUen  ©oljne  i&# 
re*  £eibe$  2Baö  fönte  3ofepl>  unD  SJlatia 
mel>ram£erien  liegen,  a!$  DiefeS  unfc&äfcba* 
re  ÄfeinoD  ?  «Sie  »ar  e*  migliß,  ein  fo 
foftbare*®efcbenf  einen  Sfogenblicf  au$  Den 
Slugen  unD  au*  Den  #anDen  ju  toflen  ?  ©ie 
Ratten  benDe  im  frif4>en  StaDenfen,  was  Die 
$Öetl>lef)emttifd)en  Birten,  fogleiß  naä)fei* 
ner  ©ebu«f>,  t>on  Dem  Ijerrlißen  9toc|tge* 
fie&te,  Das  fte  in  €rftaunen  gefefcef,  perfünDt* 
get  ^tten.  ^S5te  lebenDig  mußte  Der  gefeg* 
neten  «Dlutter3€fu  ba*  9Bo«  in  tljrem£er* 
jen  geworben  fepn?  mit  meinem  ihr  Der  €n» 
gel  De*  #€rrn  Die  übernatürliche  @c&n>an» 
gerfc^aft  betont  maßte:  £>a*  £e«ttte,  bae 
»on  btt  gebobren  wirb,  wirb  (BcDtte* 
©obn  genennet  werben.  QSerbinben  mir 
Die  fanften  SBirfungen  biefe*  @nabenlic&t*  in 
il>rer©eele  mit  Den  otbentlißen  ftarfen  Srte* 
bm  Der9?atur,  Die  eine  Butter  über  ein  neu« 
gebo&rne$einjtge$  Äinb  ju  empfinben  pflegt; 
n>cu$  f&nnen  mir  anberä,  ate  jfgfum  in  a>* 
rem  £er$en  fuc&en?  !0lan  fan  ftc&bept&ren 
itmfttnben  nic&tf  anber*  PorfteHen,  afo  ba§ 
Alle  if>re  ©ebanfen,  ^Betrachtungen  unDSfef* 
gungen  auf  Diefeö  ©Dttetf  inb  gerietet  genw# 
fen.  !Kdn  erinnere  nur  if>re$  Söejeigen*, 
tat  fid>  in  Dem  jm&Iften  3af)re3€©U,  bep 
einer  geflreife  naß  3erufalem,  ereignete. 
QBaöfürSlngftempfanb  il>r  fromme«  |)erj! 
fföit  m«  für  ©ßmet jen  fußte  fte  ihn,  al* 


 3<£fa9  

fte  it>n  auf  einige  Sage  oerlobren  Ijatte ! 
UnD  mi  hatte  Der  geifboUe  (Simeon  in  fei» 
nem  Serien/  Den  wie  au«  Anregen  De*  ©ei* 
tfe*  in  Dem  Tempel  beo  Den  €ltcrn  3£fu  fe 
ben  ?  €r  ^>atte  3€fum  im  £erjen.  ©et 
Sfteßiaö  mar  ba$  Slugenmer!  feine«  ©lau« 
ben$.  £)aö  bedeutet  Die  *8ef$t«bung ,  Die 
Der  €oangelift  mit  Den  Korten  oon  ihm  gie* 
bet :  <2c  wartete  auf  Den  <Ero|t  3frael. 
2EBa$  mar  Die  Gelegenheit  ju  Der  göttlichen 
Slntmort,  Dajj  et  Den  $oD  mc&t  feben  follte, 
er  babe  Denn*uoor  DenCbrifl  Deö  ^^ttnge* 
(eben?  3€fu6 im £erjcn.  ©enuu  offen* 
babrenDen  ^)ei(anDe  Der  <2Belt  fabe  er,  nebjt 
anDern  redjtfcbaffenen  3fr aeltten ,  mit  gläu- 
bigem bedangen  entgegen,  unD  feufjeteim 
Verborgenen  nacb  feiner  Offenbarung. 
9Bie  begierig  nimmt  er  Da$  3@:fu6FinD,  t»a$ 
ihm  Der  ®eijt  Deö£©rrn  entbeefet  batte,  auf 
feine  2lrme !  SBie  brönjtig  Drücf  et  er  ti  an 
feine  Sörufl !  O!  mit  wa$  für  heiligend 
megungen  roirD  fein  #erü  bep  Diefer  £anbluna 
erfüllet  geroefm  fetm !  £in  jebe«  "SBort,  Da$ 
fein  erröeefter  $fctnb  reDet,  ift  ein  unoerroerf* 
lieber  Beuge,  Dajj  fein  £er*  3£fum  fenne, 
3€fum  riebe,  unD  an  3€&U  feine  b&#e 
greuDe  b«be;  Dag  ibm3£fuö  alieS-Hnfrin 
allem  feo.  2Bir  roerDen  obne  S^eifel  f>iar* 
aus  niebt  nur  binlangltd)  überjeugetfepn,Dat; 
Die  @ac&e  felbft  ibre  Diicbtigfeit  (>abe;  fon- 
Dern  aueb  bereit«  toerfcbicDeneS  ernennen, 
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u>a«  un«  Deren  $Bej$affenl}eit  t>or  Slugen 
leget. 

©er  ttfie  Zbeil  unferer  Slbbanblun^  foll 
unöDtefe«@el)eimnij?  noeb  Deutlicher  machen. 
SBirerfldreninDemfelbeneinanDcr: 

2Ba$  tot  iKebcn^art :  3c&  Gabe 
3<£fumtm  JS?enen,int>em9)?tm* 
^eemetf  rec&tgtoubtgett  griffen 

beDeute. 

3€fum  im  £er$en  baben  ifl  ein  Surtbrucf,  uaxit. 
ber  Da«  ©egembeil  t>on  Dem  ^Betragen  eine«  SJfteu* 
«föenfeben  anjeigen  foll ,  der  3£fum  nur  im  £"8fce/ 
Wunde  ttnt>  auf  Oen  tippen  frat.  €«  ifl 
unter  t»en  Cbnflen  niefct«  ©emeiner«,  al«  baf}  iSbeM 
fte  Den  Tanten  3€fu  im  SSftunDe  fubren.  fum  im 
©ic  tf)un  e«  befonDer«  ouf  jmeperlep  «EBeife. 
9ßiele  nennen  Den  tarnen  3<£fu  bep  aller  @e* 
(egenhett ,  unb  beDienen  ftd;  Deffelben  als  e* 
ne«  »pricfet»ort« ,  wann  fte  über  etwa«  er«  v 
fdjrecfen/  oDer  ftdj  über  etwa«  t>em>unDenn 
©0  wenig  man  jtcj>  in«gemein  au«  Diefer  um 
artigen  ©eroobnbeit  machet,  fo  «jroö  ift  Die 
Unehre ,  Die  Dem  tbeuretfen  £rl&fer  Cur#  Die* 
fen  SDNsbraucb  feine«  tarnen«  roieberfäbret. 
S)ie  €ngeUcrebren  ibn  mit  Der  tieften 
erbietung,  toann  fte  ibn  nennen  ;  unD  Den 
Sttenfcben  fah  niebt«  fo  beilig  unD  beer  fepn, 
al«  Der9tome,ber  Den  bejeiebnet,  in  meinem  ^üji.m. 
ftcb  alle  Äniee  Derer,  Die  im  Gimmel  unD  auf 
CrDen  utib  unter  Der  £rDtn  \\rt>,  beugen  fcU 
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Im.  9ftc&t  t>iel  beflcr  Darf  man  toon  Denen 
urteilen,  Die  ftc&  blotf  mit  Dem  StöunDe  ju  3€> 
fu  unD  feiner  £ct)vc  beFennen.  3<£fu»  im 
tTTunöe  ift  jwar  eine  notljwenDige  <Sacbe 
beo  allen ,  Die  an  feinen  tarnen  glauben,  fo 
balD  fieb  UmfnlnDefinDen,bet)  Denen  fte3<j* 
fum  \u  bef ernten ,  unD  twn  ibm  ju  jeugen  w 
bunDen  finD.  $)aulu$  erfordert  beoDeö  von 
JWm.x.  einem  redjtfcfcaffenen  (Ebriften.  €5o  man 
ia  »on  &er$en  glaubet/  fc^retbet  er;  fo  wiro 
man  gerecht)  Un6  fo  man  nutoemtY!un> 
De  bei ennet ;  fb  wirb  man  feiig.  92Bo  man 
abcrDaämünDlidje  SBeFentnijj  nur  alleine m 
ftcb  bat,  unD  meDer  t>on  einer  rccbtfc&atfenm 
gemiffen  €r!entni§  3£fu,  nod)  t>on  einem 
gläubigen  Q3ertrauen  auf  3<5fum  in  feiner 
(Seele  etwa*  weig ;  wie  fci>lect>t  frebet  e*  um 
Diefea  t&xxt  6<grrfagen !  ©olcfce  <Ef>riflen 
geboren  ju  Den  «£)eucblern/  Denen  3€fu$  Die 
flitow.  cjßeiflagung  ^efaiä  jueignete :  2>t«  Voll 
VII.  6.  t\)m  mjt  &en  kippen,  aber  ibr  4**$ 
i(l  ferne  t>on  mir. 

3cb  r>abe  32fum  im  «Serjen  ,  fpric&t  ein 
Cbrift,  Der  ju  erFennen  geben  will ,  Da§  er 
mefyr,  alöeinblofleitDificnpon  jiSfui» 
feinem  (Bebadjtnifie  beftöe,  £>a$  Riffen 
t>on  3€fu  ift  ein  #auptftöcf  Deö  C^tiftlic&fli 
©laubettf,  unD  Daö  Littel,  woDurd)  man 
gefebieft  gemalt  wirD,  3<£ium  feinen  £€rnt 
ju  Riffen/  unD  auf  feine  ®  naDenfälie  fein  I>erj* 
lic&eö  Vertrauen  iu  fe&en.  3e  wichtiger,  je 
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»eitlduftiger  5  ift;  je  gröffer  ijt  der.^erth  * 
bejfelben.   QBiefoRenfie glauben,  üon  6cm      .  , 
fte  nicht*  ttnfien  ober  geboret  haben?  ©leich» 
tt>o!)l  hat  ba$  jfiEfum  im  «äerjcn  feaben 
mehr  auf  ftch,  als  oon  3£fu  wenig  ober t>ief 
Wo«  »iflen  unb gefaffet  haben,      ftnben  ftc& 
griffen ,  Denen  ba6  SBiflTen  niebt  fehlet, 
eie  mitten  bie  ©efd>ict>tc  t>on  3$fu,  mie  man 
ihnen  diefelbe  t>on  3uqenb  auf  bepgebracht 
hat.  @ie  haben  bas  ÖBiffen;  aber  nur  ein 
folchtf,  öabep  man  von  ihnen  fagen  ttutjj: 
©ie  Urnen  immerdar ,  und  rennen  ntm#  2Stm.Hl, 
tror  jur  Srlemnif  der  Wabvhtit  lern*  7. 
men.  €in  Riffen,  da«  aufblafet.  €in 
QBijjfei/  da« allein  guter  @ame  meinem  • 
unfruchtbaren  €rbretcp*  lieget,  unb  feine 
Äraft  nicht  auffern  f an ;  ober  baä  mit  jenem 
unbillig  »ergrabenen  9>funbe  unbrauchbar  He« 
gct.  9Ba$  hilft  Den  Ungläubigen  auffer  der 
Cbrifllicben  Kirche  ihr  SBiffen  »on€fcrifiot 
QBa*  nu&et  bem  gürflen  ber  ftinfternig  fein 
9Bifien  »on  S^f«?  QBer  molite  ton  biefen 
allen,  ob  fie  gleich  eine*  SEBiffen*  »on  3£fu 
fähig  find;  fagen,  Dag  fte  %&m  im  £erjen 
haben? 

v  Snblich  bebienen  mir  uns  auch  ber  SKebenö* 
art  /  3<Kfum  im  «Seiten  baben ,  mann  mir 
den  Suftanb  ber  Thrillen  »orfteilen,  Die3€' 
fum,  ju  beflen  feiigen  ©emeinfebaft  fte  gelan«  " 
get  finb,  noefe  niebt  wieder  »erlobren  ha* 

den.  £)ajj  man  3£fum  lefaer !  •  au*  feinem 
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#erjenüerlierenf&nne,  bezeuget  berSlpofhl 
©al.v.  4.  t>er  Reißen  mit  auäbrücflidjen  Korten :  3bc 

kabt  (Ebcifhim  vnlebven,  bie  ti)t  Dutdj 
ba$  ©efefc  gerecht  »erben  wollt,  unb  fept) 
aus  t>er  ©naDe  gefallen.  UnD  uon  Dem  ßti' 
ftonbe,ber  tiefem  entgegen  gefefcet  ifr,  fc&reibet 

€fcr.  III.  et :  VOit  fmö  Cbrtßt  tbcübafttgüoorben, 
H-     fo  mir  anberö  bat  angefangene  ^Bcfen  bi$ 
an«  €nbe  oeft  behalten.  €ben  fo  oiel  motten 
mirfagen,  mann  mirbon  jemanbanjcigen,  er 
^abe3gfumtm^)er4en. 

gd>  l>abe  3$fum  im  4>ttw  beißt  übet* 
baupt  fo  üiel,  als  td?  glaube  von  £er$en  an 
3<Kfum.  ©iefen  QJerflanD  erforbern  ^au« 
liSBorte,  mann  er  oon@Dtt  für  bie  ©laubi* 

Sp9.nL  gen  ju  €pt)efu$  perlanget,  baß  <£bcffiui 
*7«  burdb  ben  (Blauben  in  ü>r  en  *£>er  $en  wob' 
ncnm$ge.  5Ba«  ^eigt :  <3ßon  ^)er jen  an 
3^fum  glauben  ?  Sftiemanb  f  an  in  Slbreoe 
fepn,  baß  ber  Joerjenäglaube  eineö  Triften 
Darin  befiele,  ba§  feine  @eele  bur<$  bie  ge* 
fegnete  €rleud&tung  beö  beiligen  ©eifteS,  »er» 
mittelfr  be$  aufgetriebenen  göttlichen  ^Bor- 
u$,  t>onber©emiöf)eitalleö  beffen,  maäöie 
'  heiligen  Banner  ©Dtteö  oon  3€fu  zeugen, 
äberfübretfep;  unb  burcp  ein  juwrfic&tlit&ea 
Vertrauen  befonbers  auf  ficj)  beute,  maö  »on 
ber  allgemeinen  QBerfobnung,  unb  bem  aUge* 
meinen  SBerbienfte  3€fu,  allen  bußfertigen 
©itnbern  jum  $rofte,  wrfunbiget  mirt. 
$Ca$  Riefet  fieb  beffer,  alles  biefeömitrct« 
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(  higen  "SBorten  cuiöjufpredjen ,  o(e  baß  nmrt 
bon  foleben  ©laubenben  faget,  ftc  t>aben  3<£* 
fumimdperjen?  93ertfanb  unb  <3Bifle,  alU 

1  Gräfte  Der  (Seele  nehmen  3€fum  an ,  unD 
eignen  ftd)  3€fum  ju,  wie  ec  uri$  gemacht  i.6or.  I 

iftvon<B®tt$mVQtteheit,unbt>m<Be*  3°- 
vecbtiQtett,  unb  $Ur  «äeiltgiing,  unbjüc 
j£rl6fung.   £)a$  mar  Des  vlpoftciä  <8inn> 
mann  er  ftcf>  gegen  Simotbeum  erf tätet:  JtyxiimJ. 
t»e$,  an  weldjenicb  glaube;   Unb  mann  12.' 
er  Den  Klippern  fcj)retbet :  3d)  babe  alle*  <p&iün; 
für  ©cfcaDen  gerechnet;  auf  öa^  id?  dbris  8. 
jlum  getoinne,  unb  in  ibffl  erfunben  iberbe. 

3$  babe  3£ftim  im  Serien  l)eißt,  id> 
liebe  pUSfum  bon  *£>er$cri.  ©0  gab  9>au> 
luö  feine  berjlicfce  Siebe  Den  ©laubigen  ju  tyty* 
Uppen  nterfennen:  ifi  biHig,  fpricfct  er/&M;fc 
bagic^DermaflTen  übneuc^  allen  Mte:  ©ac*  I 
um,  Dag  id)  cu$  in  meinem  $cr$eti  b«b& 
$Baö  ifi  gem6f)nlic&er  in  gemeinen  9veDen? 
$Baö  ifT  gefd)tcf  ter  als  tiefer  Slutf  DrUcf/  Unfe* 
re©emütf)$^efcbafFenf)eitju  üerfiefjenjuge* 
t*en.  Die  mir^mpfmDen/mannmiranetmaa 
unfer  Vergnügen  ^aben;  mann  mir  e$  boeft« 
achten,  mann  mir  e6  für  eine  ©acfceanfeben> 
bie  unfern  'üffioblftanD  beforbern  merbe  ?  9Bd 
unfer  <Sc&afc  ift/  Da  ift  aud>  unfer  £er  j,  ober 
ba$  baben  mir  in  unferm  #erjenj  baran  f)än>  I 
get  unfer  «f)eri. 

3d>  babO^fum  im^erjen  ift  etnSSSorf/ 
mit  meld)em  mir  We  felige  (Bemeinfc^öft  unb 

it.  Cb.  2)9  Dil 
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uuail    l_  ,  -  ■   .^^-^^^ — — 

Die  gebet  mnißpollc  Bereinigung  mit  ^H* 

fu  aueDriitf en.  ©at>on  rebete  Der  Änecfct 

3€fu;  als  er  Den  Slomern  eine  Der  oUertröft* 

licbften<2ßabrbeiten  mitten 3Bortent>orttug: 

mm.  @0  c^njtu»  in  eu<h  if* ;  fo  ift  Der  l eib  jroar 
VUI.JO.  toöt  um  ^  (gßntyj  Wijjcn :  <j)er 

ift  Daö  geben  um  Der  ©eteebtiafeit  willen. 
,   9EBer  wollte  fi<&  nic&t  rühmen,  Da§  er  3£fum 
im  |)erjen  babe,  an  Dem  Die  93ed)e«Tung  3€* 
fu     unD  2lmen  toorDen :  505er  mid)  liebet/ 
Der  rottD  mein  SÜBort  galten ;  unD  mein  93a* 
3i#.xiv.  termirD  ibn  lieben,  unb  wir  werben  3  u  ibm 
2'-     Bommen ,  unb  EDobnnng  bey  ibm  mai 

v?_aP-    djen.  *£)«rru<$e  3uf<*fl«  *  3*  » 

xvu*  33- unb  Du  in  mir» 

f)abe  3£jum  im  #erjen  freifjt;  yi> 
bcfise,  fd)  erfabre  bie  (Bnabenwirfungeti, 
Öie  üortreflidjen  Ärafte  an  meiner  Stele, 
bie  au*  bei-  glaubigen  Ergreifung  Der  bf  il* 
famen  (ßnabe  3*EfU/  unb  auo  ber  gnaöen' 
reichen  Bereinigung  mit  ibm,  füeffen.  Sie 
<3ßcrficberung,  Daß  man  tor  ©Ott  ©naDege' 
funöen  l>ab«,  Der  §ricDe  mit  @£)tt,  Der  ver* 
änDette  ©inn,  Daö  geifrlidje  ßeben,  Die  ref« 
ltdje  Qßerabfcbeuung  Der  ^ünfce,  Die  frafriaen 
triebe  unD  Neigungen  jum@uten,Der©fet 
für  Die  £l>rc  ©Dtteä,  Da6  geitfltcbe  ^ermk 
gen,  fieb  Dem  ®efe&e@Otte$jube<|uebnieit, 
unD  nad)  Dcm^anflfeDeöfölaubene  Derlei» 
ligung  mit  <£rnft  naebmiagen/  Der  lautete 
^inn  Cbrijti:  2lllc$  Diefeö  lagt  fieb  mit  ber 

SXebenö* 
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SXebentfart  <mi Drttcf en :  fyxbt $€fum  im 
«Öerjen.  9Xßtc  fc^ön  lautet  ^3auli  <^cf14rung :  , 
3*  lebe,  aber  boefc  nun  niefet  Ufr,  föne  ©oUfcio. 
bent  Cbrifhtf  lebet  in  mir«   2>emt  t»a5 
id>  fegt  lebe  im#eifa?e,  bas  lebe  ia?  im 
(Blauben  bee  Sobne*  (Bettes,  ber  mid> 
geltebet  bat,  unb  ßcfc  felbft  fuc  mtcb  bar* 
gegeben. :  2Ber  3£fum  f>at,  ber  &at  Dieifraft 
feinet  $obeö  unb  feiner  2luferftel>ung  für  fid) 
unb  in  fi&  3$  fcabe 3€fum  im  ^erjen 
f)et(?t :  3<t>  bewabre  bie  Hebren3£fu  fü 
mcmecSeele,  unb  babe  fein  flfrempel  cor 
meinen  Äugen,  alt  eine  Porfcferift,  naefr  .7r.n1  ls3 
bu  id>  alles  meintbttn  unb  £a|fen  em$u* 
richten  brmubetbm.    SQBem  ifl  tyauli 
Vortrag  unbef  ant,  n>o  er  von  Denen ,  welche 
tU  ße&re  3€fu  in  ihren  SSerfamlungen  auf 
«ine  wrjMnblic&e  <2Beife  vortrugen,  fagte: 
«SBer  fte  ftorete,  bem  mürbe  Das  Verborgen«  - '  ? 
feine*  ^)ttjen6  o(f mbar,  UUb  würbe  bef  en  nett 
müffm/ baß  (BKDttwabrbaftig  in  ibnen  fev*  i.&,r. 
S)iefengefeaneten3n>ecf  Ratten  alle  rec^tf<$afe  X1V25. 
fene  ge&rer  beö  €oangelii  vor  f»<& :  tPir  pre? 
digen  nicbc.un*  felbfr,  fonbern  3£funt2$or.lvr: 
tfbrift.  Unb  »0  fte  benfel&en  erreichten,    .  >  4* 
fönten  bie  beW>rten  ©eeien  von  fieb  fagiti;  i  \ 
9hm  fpiegelt  ft#in  un«  allen  De*  £€rrn  Ätar* 
beit  mitaufgebeef  tem  2lngeft<&te,imb  wir  wer*  &  P»® 
ben  reif  licet  in  baffelbe  2Wb  von  einer  &»p.  III.  J 
arbeit  $u  der  anbero,  al»  Pom  ££rrn/  «fc  , 
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3d?  babe  ££fum  im  fersen  ijr  bie  So« 
.  fang  berer,  n>eld)e  um  bie  <gbre3*£fu  be* 

tummelt  jlnb :  2>ie  bas  innigjt  tvunfdjcn, 
unb,  fo  t?ici  an  ibnen  iß,  babtn  arbeiten; 
ba£  fein  Harne  vevbccrlicbet,  unb  (ein 
Heid?  erweitert  wert*.  £>er  Fan  fo  reben, 
um  ben  eö  fo  atröjteljet,  wie  ber  Sfpoftcl  ton 
1&0C.II.2.  ß$  faQ<t:  3d)bieltemt<^ntc^t5afuiv  baß 
id)  etwa*  ivußtc  unter  «uefc ,  obne  aüetrt 
3<ßfum  <£<ärtßum,  be«  (ßerteujfgten. 
<£>er  fan  fo  reben,  ber  bem  bon  «tWiennao> 
fommt,  n>a6  ber  ©ernetne  ju  (Eolofien  borge* 
€oUII.i7.fd)rieben  rourbe:  2lUe»  w?a«  ibr  tt>ut,  mit 
XiOotren  oder  mit  UPerfen,  bas  tbutaU 
Iet  in  bem  Hamen  be»  «*>igrtn  J£ fu ; 
unb  banf  et  <Bd>tt  unb  bem  Pater  burdj 
ibn.  SDer  fan  fo  reben,  ber  in  guten  unb  bb* 
fen  Sagen,  im  geben  unb  im  §ob<  bafür  fot» 
WiU.20.  get,  baß  £f>rifru$  an  iljm  fyoeb,  gepreifet  werbe. 

€nbltcb.  f>ei§t,  i*  babe  3«ftim  im4>er* 
jen,  aud)  fo  biet  t  Weine  (Bebauten  flnb 
auf  3(Efum  geridner,    t&eiue  (Seele  be» 
fc&äftiget  ftd>  mit  bet$8etra$tung  meines"  3& 
ju ,  unb  beö  ©uten ,  bas  mit  in  it)tn  fyabem 
Cte.xil.  Td?  febe  mücef liefe  auf ,  auf305|üm,  bei» 
*•      $lnfänqcr  unb  PoUenber  be»  <ß(aubenfi 
SRein  ©emütb  ijt  baoon  fo  lebhaft  gerietet, 
©aUII.i.  Qjg  0(,  er  mtt!  pw     7(ug(ii  gcmablct  roä» 

re«  3$  böbe  if)n,  unb  mill  il?n  nietjt  lafien. 
9)Mne  ©eelc  ergebet  ben  43^rrn,  unb  mein 

©eitf  freuet  fiefc  ©Otteö  meine*  $(ilanta 

3$ 
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34>  ergebe  m\ä>  an  feiner  ©nabenfölle,  unfr 
bin  gennfj,  Daf  meber  baö  @ic()tbare  nod)  baö  9tfm. 
tlnftcbtbart;  meber  ba^gen»ärrigenoc&viii.3$. 

Surunfrtge  r  meöer  geben  no$  Söi>  mit  39- 
furo  <M6  meinem  £erjen  rtiffett,  ttnbmu&tom 
feinet Sitbefdjeiben  foHe.  • .  •  c  •«     -  -  •  • 

©o  oiel  ift  ein  £(>rift  fäbta,  in  biefe  3Bor* 
te  ju  fölieffeu :  3rf>  habt  3£fum  im  £eo 
$e«,  ©o  t>iel  wünfeben  mir/  Daß  feinere» 
ie  bab«,  unb  ibr  fcennitit  (im,  ju  ijaben,  n>ani| 
er  fiefc  biefe*  Smäbrucf*  bebienet.  £> !  tmn 
ttvaö  für  einer  3Bid>ttgfeit  ifl  btefer  Sujtanb 
btt  gfyrtfieiMfcum* !  <2B«r  fcaef  fie&  munbertfc 
wann  mir  gen&tbiget  ftnb/  bäbon  eben  tat 
ju  fagen,  tta$  ber  2lpoftel  einmal  »on  bem 

©laub en  fag  t:  T>ct  (Blaube  tj*  nicht  jeber«  2.  $  fxflp  6 
man»  JStijl !  i  €$  baben nk&talle  Cbriften  Dia»  MUc 
fen  ©lauben,  uab  bfof*  gläubige  Söefc&affetif 
iyeit»  <2Baä  follteun*  lieber  jepn,  als  einebeut* 
lic^eSCnmeifUng,  mie  man  jw  b}efem®nabet* 
ftanbe  gelangen  möge  ?  •?  C-nuGtiM  \<tom 
©er  anbete  Cbett  unferer  2faba$t  mir* 
Im« untertfc&tem  Aftritwtfi^irö 

fSBte  ein  <£&nfl  3(Sn  in  feilt  n«w. 

$tfemanb  banget  3£fum  (n  feinem  ^erjea  J**»* 
•mit  auf  Die  SBelt.  ©er  ^Atanaenfame  $  JJftS* 
im  Serien/  «&e  ber  gebenebeifte$BeibeSfamf  Man 

tobemfelben  Wtflaret  m.irM  £*.fm.b  Sram  Kut*. 
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me  unD  permtrrte  Qßorftellungen,  mann  ge« 
tpiffe  Seute,  bie  pon  Der  Einfalt  unD  Sauterf  eit 
Der  göttlichen  Offenbarung  abweisen,  vor« 
geben,  eö  liege  bep  einem  jeglichen  «&ienfd)en 
ein  gewifler  $unt*e  in  Der  ©eele,  Der  fiep 
nach  unb  nach  in  Derfelben  ausbreiten ,  unb 
«in  Sicht  in  Der  $infterni{i  merDen  f  onne,  Das 
Dem  3uDen  unb  Dem  Reiften,  Der  nic^tö  oon 
Chrifio  tuiflfe,  ben  SBeg  jur  ©eligfeit  anmeU 
fe.  "SSir  mijfen  oon  feinem  anDern  natur* 
Hd?cn  Siebte,  al«  Don  Der  orDentucben  Äraft 
Der  @eele,  bie  mit  ben  93erf*anb  ober  Da« 
Öcpt  ber  Vernunft  nennen.  S5ie  naturlichen 
guten  ©aenfepaften  unfer«  ©eijfe«  befinden 
ftd)  nach  Dem  ©ünbenfalle  in  einem  fo  elenben 

8Wm.ni.  ßuflanDe,  Dabep  mir  bee?  Stobme«  ber  «0err< 
33  licpfeit  ermangeln,  bie  mir  an  ©Ott  haben 
(bitten.  <2Benn  SÜftjfen  unb  ©emijfen  be* 
Dtefen  UmfiänDen  am  heften  befepaffen  finb; 
fo  flehet  ein  #erjDa,  Da«  por©Ottnacfenb, 
elenD ,  blinb  unb  Mo«  ift.  £)a«  beffc  #erj 
eine«  natürlichen  tföenfcpen  ift  frep  unb  leer 
pon  Der  ©ereebtigfeit,  bie  oor  ©Ott  gilt,  unb 
entfernet  oon  Dem  Sehen,  Da«  au«  ©Ott  ift. 
(SinD  mir  nicht  aHejamt  in  fünften  empfan« 

Cap.  HI.  gen  unfc^  tjebobren  ■!  3(1  nicht  Die  aanje 
»9-  DuT(^Die^unDeperDerbtett)eleö5(I>ttfci)ul< 
fcicj,  unb  feinem  ©erichte  untermorfen  ?  ©inb 

<5pp.  II.  3.  mir  nicht  alle  Rinoer  5ee  Sorna  von  ttfc 
«ml:  turf  <-2Bo  foll  Da«  angegebene  seiftltcpe  ®u< 
te  herf ommen,  Da«  man  3£fum  in  uno  f>cif> 

•  I         |  •  •     •  ■  •  • •  ■ 


Digitized  by  Googl* 


im  fersen.       XVII.  ^r.  707 

fen  /  unbJbem  man  bie  felis«  2Birfung btyltf 
gen  Dürfte  >  Die  wir  nacb  Der  beil.  <Sd>rift  nur 
»on  Dem  3€fu  berleiten,  Der  um  unferer  (2>ün'  9tf  m.  iv. 
De  willen  Dabin  gegeben;  unD  um  unfern  ©e*  2*  • 
r  e  cb  ttaf  c  tt  willen  wieber  aufermecf  et  roorDen  ? 
UnD  roie  Darf  man  ftcfc  borftellen,  Daß  eine  or* 
Dentltdbe  oDcc  aufferorbentlicbe  ©nabenroir* 
funa  Des  beil.  @ci(Teö,  Durcb  welchen  mir  aU 
lein  Diefen  3€fum  unfern  £€rrn  giften,  bep 
Denen  E&nne  gefunden  werDen,  von  Denen  Die 
©c&riften  Der  erleuchteten  ©£>ttetfm4unet 
auöDfücf lief)  bejeuaen/  Daß  Der  @eift  Der  $m* 
fternijj  fem  tOerC  in  ibneu,  alö  in  Rinbern  <£$.li.  2. 
e>e*  Unglaubens,  babe.    Sftemanb  f  ennet 
Daß  £erj  Der  SDienfe&en  beffer,  als  Der©et|l 
©DtteS.  UnD  roaS  faget  er  oon  Dem  Suftan* 
De  beffelben,  nacb  Der  jc&igen  Unoollf ommen* 
fyeit  Der  menfcbUc&en  Sftatur?  Der  natödln 
d>e  tTJenfd>,fpricbt  er,  ©ernimmt  nid»»,  ,4' 
t»a«  be*<Beifte»  <B<D«e*  ifi.  <2Bie  ifl  eS 
moqltcb,  Dag  man  fieb  Dabei;  bereDen  möge,  l. 
3<|fum  im  ^erjenju  baben,  ^nttc^m^mAt^p^ 
SefonDereubecnarurltc^e  SOßtrfung  Des  beil. 
®  eifteS  unD Des  ©lau  bens  an  3 (Sfum,  unD  fei* 
ner  ©naDengemeinfc&aft  tbeilbaftig  mac^e  ? 

<2Bir  ftnö  ©£>tt  ßob!  eines  belfern  unter* 
rietet.   SSBir  roijfen  nur  bon  einem  3€fu, 
Der  toon  fta)  faget  i  J<t>  bin  Der  XXHq,  unb  3*.xiv; 
Die  UPabcbctc,  unb  Das  Heben.   VXitf  6- 
manb  fommt  *um  t>ate  t\benn  Durcb  mieb, 

ein  £€rc ,  unb  ein  ©laube.  ©er  3ßcg 
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 jum  ©lauben  an  3€fum  ift  aud)  Der  ^Jßeg, 

auf  welkem  3<£fu$  W  mifer  fommt. 
$(£fu$  im  £«Wn  #  'me  ©aDC  ©Ott«<;  &<> 
£)urcf>  f  *n  wir  Durd)  gen?« j]c  £1  Itttcl ,  unb  in  einet 
nxlcpe  gctrtflcn(DröfiunBtl)Ctll>afti.an)eci)en.  '•SfBir 
SPWfftfc  erinnern  tmö  juforDcrfi  Der  ^ierfonen,  Die  wir 
» na(^  öcm  gütigen  (£oangelio als £eute fen« 
Dvhwm  wnlwi<n,Dtc3€fumim#erjenbaben.  ©ie 

  '  maren&inoerDe8^unDeö©Dtteömit:3fraeI, 

Denen  Die  £e!>re  oon  DemSJiefjia  Durd)  »bre 
Altern  unD  gcfjrcr  v>on  ^naenDauf  mar  bepge* 
bracht  morpen.'   <2ßn^  in  üttoffy  in  Den  tyn* 
Preten  unD  in  Den^falmen  ton  bm$mm, 
De  Der  QOßelt  beuget  war,  braute  fte  ju  et? 
ner  gläubigen  €rfentni|5 Dejjelben.  ©ieforfa> 
ten  für  fiel)  in  Der  ©d)riff ,  imD  merften  auf 
Die  Seit,  auf  melcbe  Der  ©etft  f  brifri,  Der  in 
Den  ^}ropbetcn  mar,  Deutete.   0ie  gingen  in 
penSeutpel.  @ie  mobneten  Den  Opfern  bep, 
nnD  brauten  felbft  it>re  ©aben  ju  Dem  aitae 
re  De$  Jj^rrn,  mie  eö  in  Dem  ©efefce  geboten 
mar.  35ep  Diefem  c£erbatten  fönte  e$  ibnen. 
nid)tan  ©elegenbeit  feblen,  an  3£funt  »ige; 
Denfcn,  unD  Das*  ©ute  ju  überlegen,  morauf 
Ihre-  nnferc  ©eelen  »ertrofret  murDen.  £)er  Col 
J    fpruef),  Den  Der  beil.  ©eifr  Durd)  Die  $eber  & 
cd  auö  DetnSftunbeiSünceuiS  aufzeichnen  la( 
fen,  ifr  cinunmieDerlcglicber  s33emeitf,  Dag  i 
3€fum  aus  Den  ©Triften  Deo*  alten  ^unDi . 
in  fein  #crj  gefafiet  batte.   UnD  mie  gefeg« 
net  mar  Der  Umgang,  pen.  Die,  fb  auf  Den 
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3roft  3fraelö  matteten,  befonDerö  im  $em* 
pel  unter  einanDer  batten.  €iner  Dienete  Dem 
anDern  mit  feinet  Srfenmig  t>on  Dem  ^)etl<m* 
De  Der  <2Belt.  (Simeon  unD  .£)anna  retteten  i-uc,  11.35. 
.  von  tfjmsu  aöen,  Die  auf  Die  8?rl6fun§  $u 
^ferufalem  warteten,  ©aDurdj  ttnirDe  ü> 
Jien  3£fus  immer  tiefer  ins  ^)erj  gepräget, 
unD  fein  SSüD  marD  irrten  immer  lebendiger 
unD  ItebenSroürDiger.  £)a$  au|TerorDcntlicf>e 
Siebt,  Die  auflerorDentlicben  triebe  Des  ©et« 
fies,  Deren  fte  ©Ott  naej)  Den  UmflänDen  Der 
damaligen  Reiten  roürDtgte,  nmrDen  Don  irrten 
mit  Der  großen  Slufmerffamfeit  beobachtet, 
tmD  mit  Der  beiltgften  <£f>rerbietung  angenom* 
wen  tmD  angemenDet.  tretet  in  ibre  §uS» 
(Tapfen ,  Die  ibr  einer  ©naDe  mit  ibnen  tbeil* 
Saftig  ju.merDen  nmnfdjet!  €$  fommt  alles 
darauf  an ,  Dag  man  ftdj  gegen  Die  mittel 
reebt  wrbalte,  Durcb  meldje  3€fuS  unferm 
$er*cn  angeboten  unD  bef  ant  gemacht  roirD» 
£•$  fommt  Darauf  an,  Da§  man  Den  3u(*an&  1 
ntc^t  febeue  unD  wrbmDere,  bep  bemibn  Die 
^eele gläubig  aufnehmen,  unö  mitiljm  wret* 
niget  fepn  f an.  ; 

3cp  rcDe  ju  Triften.  UnD  6ep  Dtefen  Darf  £>»e pt \\u 
i<£  Da*  ©aframentitec  beil.Zaufe  für  t>a$  de  37»'/*. 
erfte  orDentltcpe  Littel  «Haren  /  Durcb  me(* 
cbeS  man^^fum  im  £erjen  ju  baben  anfangt. 
QBir  tverDen  fogletcb  nacb  unferer  leiblichen 
©ebubrt  ju  .Dem  «SBatferbaDe  im  Sflßort  ge* 
fcracbt,in  roela)em  wir  alle  üO&furo  tbvi*  9?cm.  vi. 

$9  S  (ium  3, 
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tfum  getaufet  werben ,  ebe  wir  fabig  finb, 
t>a{?  man  unt  auf  eine  üerfta5  nbltcfce  <2Beife  uon 
tbm  unterrid&te»  £)amit  finb.  wir,  ebe  wir 
miffen  unb  toerfhb«n,  mit  Der  ©nabe  be» 
\  feiiget,  bte  $auluö  gegen  Die  ©alater  preifet: 

©al.  Hl.  XVlc  viel  eurer  getauft  flnö,  6re  baben 
27-  Cbtiftum  angesogen,  «-JBaS  faget  tiefe 
®lei<bni|jrebe  ?  ©iefeä,  ba§  jmtfeben  €brü 
fto,  unb  einem  getauften  Triften  eine  fon« 
fcerbare  genaue  Bereinigung  gegiftet  wot  Den. 
3£fu$  &)ti$ui  bat  uns  ben  J>eU.  ©eift  et« 

Sit,  in.  6.  wotben,bafj  er  bureb  Daß  23ab  ber  <2BieDet* 
gebub«  reidf>licbübcr  unö  auägegoffm  wette, 
©iefer  ©eift  be$  ©iauben*  machet  un«  tücfc 
tig,  in  ben  ^unb  aufgenommen  ju  werben, 

«tfm.    ber  ben  «Segen  wt  fieb  bat:  Cfrrifluf  Ift 
Viii.  34.  bin ,  ber  geftorben,  unb  auferweef  et,  unb  jut 

SRecbten  ©Dtte*  ift  unb  uns  oertr  it. 
2>ie  «pte«     ^er  jum  Berftanbe  f  ommen  ift ,  unb  b&< 
fciflt  be$  ren  fan ,  was  ber  ©eift  beö  ££rrn  münblia) 
Coangelü.  unt>  f^nftHd)  t>0n  3€fu  jeuget,  Dem  ift  Die 
^rebigt  betf  €üangelii,  ober  bie  lefcre  von 
fcbrifio,  ba$  orbentlidje  «Wittel,  Dut^Nd» 
Stfm.  x.  fy$  3C*fuö  ins  £erj  gebraut  wirb.  VO* 
»4*     fotfeit  fle  glauben,  r>on  Dem  fle  md>te  ge> 
boret  ^aben  f  tPte  foüen  tfe  b$re"  ol>"f 
Prebiger*  ©er  Reiben  ßebrer  febreibeti 
©Ott  bat  mid)  berufen  bureb  feine  ©nabe, 
<SaI.  I- 16.  baj?  er  feinen  ©obn  offenbabrete  in  mir,  baß 
id>  ibn  burefc*  «gt?angelium  vercunbtgen 

jolfte  unter  bm  Reiben.  2Bo  baö  3«igni|j 
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t>on  °i  Sfu  taut  er  unb  um>  etf älfcbt  »erf  önDiait 
»tri» ,  ba  wirb  3€fu*  Ctjtifhtf  einem  jeglü 
*en  mit  lebenbigen  garben  t>ot  bfe  Äugen  @at  111.1 
gemattet ,  unb  an«  ^ecj  geleget.    «9? an 
peebiget  nk^t  nur  3  €  {um  al$  g&ttlic&e  Äraft 
unb  g&ttlta>  9H5ciöf>cit#  fonbern  ba*  SSBort 
tiefet  gMicben  $rebigt  ijl  au*  eine  Mtaft 
©Dtte*,  bieben ©lauben  muffet,  ber3€* 
fum  Dafür  erfennet,  unb  ben  «Seelen  ju eignet. 
(Sä  ift  unbillig,  auf  «ufiecorbentUdpe  2Be» 
ge  verfallen,  unb  <0)rifhim  auf  eine  anbere 
SÖJeife  bom  «fwnmel  ober  bon  ben  lobten 
&ol«n  maUen.      cti  SBort,  ba*  fo  na&e  in  ^m.x.  7. 
beinern  SSÄunbe  unb  in  beinern  Serien  ifl;  ba*  8- 
SBort  bom  ©iauben,  ba*  na*  ber  <2ßorf$rifit 
ber  Slpoftel  3€fu  geprebiget  mtrb,  ift  ba* 
<2Bort,  mit  bem  3<£fu*  bor  unfer  |>er&*rit, 
unb  aufruft:  ©iebe,  bier  bin  id) !  Siefre !  Off. 3o*. 
34?  ftefce  ©er  ber  (Cbur  unb  ttopfe  an :  Ilf« ao- 
©0  femanb  meine  ©tmtme  Wren  t»trb> 
unb.  bte  «Ebüre  auftyun,  su  bem  werbe  id? 
eingeben,   «20er  un*  bon  bet  9>erfon  unb  Ö 
i>em8rmteS6futt)oblunterri*tet;  merun*  > 
ben  SXatfr  ©Dtte*  »on  ber  SKenfcben  @e«> 
fett,  ber  auf  ü)m  beruhet,  Dorflellet;  wer  un* 
baö  £erj  Deö  &imlifdfoen  9Baterö  in  bem  Sin* 
geftefrte  feine*  eingebogenen  ©o&ne*  jeiget; 
mer  uns  bie  fyetrlicpen  Qßerbienjie  feine*  ge* 
^eimnigöollen  €rlbfungön)erFö  erf Idret ;  mer    -  n. 
uns  ben  Dteitfetbum  feiner  ©nabe  unb  ba* 
grofie  #eü  ju  fef>«n  unb  m  ernennen  gifet,  ba* 

N 
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bemganjcn  menfc&licben  @cfcbled)tc  Durd)  ii)tt 
bereitet  warben ;  wer  un*  Die  allgemeine  Ößer* 
gebung  l»er  ©ünben,  bie  mit  allerlep  geitfli' 
d>em  «begen  in  Ijtmlifc&en  ©üteru  berfnüpft 
ift,  überjeugenb  anpretfet :  ©en  nennen  wir 
mit  SKed&t  ein  gefegneteS  "SBerfjeug,  bunfr. 
fcefien  QSermittelung  3€fu*  in  unfer  4tei 
f  ommt.   2JUe  na<f)brucf  licfce  Slufforberungen 
jum  ©tauben  an  3*£fum;  alle  treuberjtge 
Ermahnungen,  in^Sfu  allein  unfere@erec&* 
tigfett,  unfer  $eil  unt)  unfere  ©rligfeit  ju  fiu 
djen ;  alle  bewegliche  QSorfiellungen/  bey 
ju  su  bebairen,  in  feiner  tiebe  ju  bleiben, 
et  xxvi.  be$  iberjentf  2ufr  ju  feinem  tarnen,  unb  fei» 
8-     nem©ebacf)tnuTe  fielen  ju  laffen,  haben  pn 
^roeefe,  3€fu  in  Dem  -£)erjen  Der  Sftcnföen 
«ine  bleibenbe  <3t<ite  ju  perfcfcajfen.  9Bet 
Cbriftum  barauö  oerlobrcn  bar,  in  ben  mujj 
man  aufä  nrue,  bu»<$  bie  feltgmacbenbe  2el)te, 
mit  allem  €r nfte  ju  pffanjen  fuc&en,  maä  er  ju« 
üor  in  feinem  4berjen  hatte,  <s£o  wie  fi<$  $Jau« 
<5al.  iv.  (uj gegen  feine ©alater  erf  lärett;  3cfc gebab/ 
J9-     tc  eud?  abermal  mir  2tengftyi,  bt»  bafc 
Cbrißue  in  eu<b  eine  (Befiatt  gewänne. 
£>a$  lebenbige  SSBort  ©Dtteö,  ba$  ba  «wtgli# 
bleibet,  itfber  um>ergcmgltc&e<2>ame,  buta) 
welchen  Dtefe  unfcbä&bare  ©nabe  juftanöe 
f  ommt/unb  bewahret  wirb. 
©<t$  &e»te   €ineö  ^at  ber  Siebe  3£fu  nocb  gefallen,  ne< 
ge2ibent>.  ben  feinem  ^Oßorte  al$  ein  ttfired  ju  t>erorD* 
wW-    nen,  burch  welches  feinen  ©täubiarn  biefe  fe» 
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iige  @emeinfd)aft  mit  ü>ren  ©eilen  anfä  h&f* 
tigf^e  befldttgetunDDetftegpelttöitD.  ©iege* 

I)«mnißöone  6an6lung  bco  beil.  2tben6* 

mable  foü  taflet)  re$tgerof{j  mac&en,Daß 
et*  3€fum  föt     nrtt>  in  fid)  (jabe.  3Be* 
batf  ton  betrt  gläubigen  ©enuffe  DiefeS  Don 
3£fu  jtt  feinem  ©eDddjtnijfe  gefhfteten  ®<u 
frameht*  Die  ©naDe  trennen  ?  Deren  flc|>  Der 
©laube  fo  gar  allein,  na#  Dem  "äBorte  3€* 
fu,  &u  erfreuen  bat:  Wet  mein  $leif<&  ip  3,$.  vr; 
fee,  nn5  trinket  mein  2Mtfr,  der  bleiber  in  56* 
mir  mb  id>  in  tbm.  '  <2Ber  fön  feinen 
mit#erj,  SBunD  und  $f>at  cerfünbigen,  Def* 
fen  ©eele  ntd)t  eine  befthDlre  @flaubert$fWr* 
fung,  unb  Die  fräftigfte  SXeiiUng,  3€futrtüber 
alle*  bi6  m  Den  $ob  ju  lieben ,  empfinbert 
follte?  - 

£5öc$  alle  Dtefe  t>  or rreflid&e  «Wittel,  Die  fam t*  SUtitti 
lieb  auf  einewa^aftige  innige  ©emeinfc&afi  «erfrattert 
tmb  ^Bereinigung  mit^ju  Dringen,  mögen 
HjrenSroecf  nidjt  erreich  wo  man  fi#  nic&t  ^ 
jubemSuftanöcbequfbmet,  ben  Dem  flemil 
$mfyt  an  unfern  Beelen  wirfen  fönttem 
S>ag  Die  Se&re  b.e*  €oangelii,  ünö  Die  beili* 
gen  @aframente  Da  flnb ;  Daß  Oe  t raftig, 
Daö  ijt ,  Daj}  fie  fjinlänglicfo  oermögenD  finb> 
3€fum  \t\i  «t>erj  $U  bringen,  Dabep  fomrttf 
Daö  QBerljalten  Der$D?enfd)eit  nief)ttn  Slnfcbldcj, 
fonDern  e*  beruhet  lefetglidj  auf  Den  gnäDigert 
Hillen  ©Dttetf,  unD  Der  Damit  be|WnDig  w 
fuupften^naDentuirfunjDeöljeiHjenföeifte^ 
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©ollen  fte  aber  murfHc^  juftanDe  bringen,  roo» 
jufteöerorDnetftnö;  fomitö  i>on  ©eitcnt« 
SDienfc&enem  geroifie«  getragen  erfordert,  ju 
roe(d)em  fte  tf>eil$  nadj  if>rer  vernünftigen 
CTatiic  getieft  fint> ;  tljeite  Durdj  Die  vov> 
I  laufenDe  (ßnaDe  ©Dtteö  Daju  tüchtig  genta» 
cfcetroerDen.  3€fu$  Dringet  fta>  niemanden 
roieDer  feinen  SBillen  auf.  €r  iflan  ftcfc  felbft 
annehmen**  unD  hebenäroürDig,  mann  er  in 
Dem  2id)teDeöbeil.  ©eijietf  erfantroirD.  ©er 
3<>f>-  Vi.  5ug  De*  Pater*  $um  Öobne  ift  ein  roeifer 
44-    unD  mä  djtiger ,  aber  fein  geroaltfamer 
©erteil,  ©eift  n6tWget  Die$ttenfd)en,  3£« 
fum  im  ©lauben  anjunebmen ;  aber  auf  eine 
jbldjeart,  Daß  jteeäfelbftfür  gutbeftnDen,ftcf> 
mit  Seib  unD  ©eele  an  ifjn  ju  ubergeben.  3$ 
roiüeä  Deutlicher  fagen. 
<2Ber  3€fum  in  fein  £erj  Ijaben  »in,  Der 

muß  fein  <->cr$  niofct  ©or  Dem(Betfle3<£fu 
mf cblieflen,  unD  fein  5Berf  an  feiner  ©ee» 
U  nicDt  mutwillig  tynDern.  SEßie  gefd)i«f)«t 
Diefeö  ?  $beitö,  roenu  man  feine  ©eDanfen 
t>on  Dem^orte,  Da$3€fumt>erfünDiget,  ab« 
roenDet,  unD  e$  feiner  ehrerbietigen  Sfuftwrf* 
famfeit  roürDiget ;  tbeite,  wenn  man  Die  gu* 
ten  ©eDanfen  unD  Regungen,  Die  Der  f)eilia< 
©eift  DurcD  Die  ©naDenmittel  im  ^)erjen  et* 
roeef  et,  leid^tfinnig  in  Den  3BtnD  fc&lägt  un& 
aus  Der  $l<$t  lagt.  <So  Diel  (lebet  in  eintf 
jeDen  vernünftigen  Sftenfc&en  ©eroalt,  Daj?  et 
auffinge  ton  2Bic&ti$f«t  aufmerffam  fep; 
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unb  m*  ben  größten  Hinflug  in  feinen  jettli» 
ct>en  unb  ewigen  S&ofylftonb  I^at,  ju  £er  jen  }tt 
nehmen,  unb  im  «&erjen  »u  behalten ,  ftd) 
bemühe.  Unb  was  tl)ut  Der  fyeif.  ©eift  ba* 
bei)  ?  £)a*,  waö  jene  Q3urpurPc4merin  er* 
jiifjr ,  bie  Dem  Vortrage  $auli  lefpbeglerig 
juf)&rete.  JDer 6<Err  tfcat  tfcr  bae  4>er$  auf,  2ty.  ©efc&. 
öafj  fie  barauf  2td?t  barte,  t»ae  pottPau-  XVI..14, 
lo  gcreöet  warb,  ^Bol)t  bem !  bei  fein©e# 
tnutl)  üon  folgen  fingen  abjujiefycn  fud)et, 
bie  e*  berf)inbern,  ben  t&euren  ^a^iten 
naefoubenf en ,  burc&  meiere  ba*  £«J  jum 
©lauben  an3€fum,  unb  jur  Ciebe  3^fw  fce* 
mögen  werben  feil.  3Bol)(bem!  berbetnfel* 
ben  ntcf)t  93oruru)eile,  nicfyt  feelenberberben* 
be  3rtt)ümer  In  ben  SBegleget,  fonbern  bon 
ber  3Baf>tl>elt  ft#  überjeugen  unb  leiten  ju 
laffen bereit  ift.       •  ■'  : 

2Ber3^fum  in  fein  #erj  faben  n>iflA  ber 
muß  bie  Uotbmitung  md?t  twabfeteuen, 
die  3«fu  ben  tt>eg  ins  4«r$f  bä>ner. 
Süßer  na#  3€fu  fragen  unb  »erlangen  foli, 
bem  muffen  feine  2lugen  aufgetljan  werben, 
tag  er  feben  unb  empftnben  lern  e,  rote  unum* 
«ängliefc  ü)m  bie  glaubige  QSerbinbung  mit 
3€tufe^  ^a«finbrotrof>ne3€fum?  8(r# 
nie,  berlotywe,  berbammte  «föenfeben !  «3BU: 
flnb  entfrembet  bon  betn  fieben,  baö  aus  ©Oft 
tft.  £>f>ne  ©erec&tigfeit ,  bie  bor  ©Ott  gilt. 
Voller  eünbe  unb  ©reuel.  3>m  ©ertöte 
©£> tt ti,  unb  ber  © etoal t  b<*  £>a tan<s  un t c r * 


7i6   ^gfug  

werfen.  ©a\>on  überführet  Der  f)etl.  ©eifl 
tote  ©eelen  Der  Sttenfc&en,  Denen  Daö  3««9"i§ 
w>n  3^fu  nac^  Dem  (Sinne  3(£fugepreDiget 
roirD.  £>6ec  roie  e$  Der  SftunD  3<£fu  aufr 

3$.  xvi.  Drücf  et :  £r  gratet  Dil  tPelt  um  Die  6un< 
8»  De,  um  Die  (Berechtigt e tr,  tmö  um  Da«  (Be* 
riebt,  ijt  nic^t  m&glid) ,  Daß  Durcfc  tiefe 
QßorfMung  niefct  geroiffe  merElidjefXegungen 
im  ^ei'jen entftebM  follten.  Surc&t,  <Sc$re> 
efen,  Unruf>e>  Sßettübnigj  «Diiöüergnugen, 
<^4>al)m  unD  9?eüe  begleiten  Die  lebhafte  ©n« 
ftdjt  in  unfern  ©eeiertjujlanD,  unD  tueefen  Dad 
ÖeroiJTen  auf,  bet;  feiner  Söangigfeit  mit  je* 

2lp.  ®efd).  uem  Äerfermetfter  ju  fragen  i  Sieben  Herren ! 

xvi. 30.  <2gag  mug  ic^  tl)un>  Dajj  id)  feiig  roerDe? 
©eelen!  <£r(hcfet  Diefe  <£mpftnDung  ni<$t. 
SRerfet  eud>  mie  euc§  jumutl>e  mar,  als  eu# 
DaälebenDigeunD  kräftige  ^ort  ©Otteötoie 
ein  jroeofa)nciDig  (öcfyrocrDt  Durcfyö  ging, 
unD  ein  fdjarfer  Suc&ter  Der  ©eDanfenunD 
©innen  eureö  #erjenö  fouvDe;  Stuf Unglau* 
bert,  auf  QSer  jmeifelung  ifl  e$  mit  Dtefer  <8tim» 
me  ©DtteS  nid)t  angefeljen.  SMe  Dlübrung 
e^uteö^)erjenö  jür  Söujfe  iftcinwoblmepnen« 
Der  3ud)tmeifter  auf  €f)riftum.  Söep  Deni 
©efüple  unfertf  geiftlidjen  SlenDeä  roerDen  roit 
dm  bequepmfien  utbercitet ,  Daß  ©£>tt  fein 
äBetfuiun*  haben,  UnD  feinen  @of)n  in  und 
toerf  lären  Tonne. 

5(X>er  3<5fum  im  4er  jen  baberi  will,  Der 
muß  überhaupt  Die  ÖegterDe  nad?  Dem 

«seile 
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SSL^ST  «eelcrWlrtg  unterhalten. 
2Ba Ufr  Denen  on3€fu  gelesen,  Die  Den 
Sbaucfc  jm&rem  ©Ott  matfcen,  unD  con  fei« 
nem  üernunftigen  @otte<$Dienfte,  oDcr  t>on 
ftner  »etfen  ©eelen  forge  etroaö  f>6rm  mögen  ? 

unD  m .feinem  S&un  meDer  na$  ©Ott,  nod> 
naefc  einer  Dauerhaften  ©lucfieiigfeit  frage? 

8i*t  Der  »Jt,  oDer  ate  Den  SlicbterDer 8e* 
benptgen  unD  Der  SoDten  öorflelJen  l  «öi«ta 

£S"  Jf »  *«™/  We3€(um  fuefren,  ei« 
nen  gern  Jen  &urß,  ein  gennfie*  Verlangen, 

-  Sjfflf  «*nfu<fo  nacf/Uldw  ficÄ 

©wgf ett  n>o&l  fepn  m*ge.  Wen  6a  Durftet,  3 
der  fomme  su  mit  unb  trmre,  rufet  Der 

^r{ÄHciüm  unfew  #cr*en  n^6et 

<  uV*. 3*cfum  'm  äerjen  baben  unD  bar» 

£ f^f  iU£?mci?  5«  »erbanien 
wat  mit  J  tgfumb  leiner  (BnaDe  ntebt  be* 

Söehal  ?  ©er  ^Bdt  unD  Dem  ©atan 
mug  Die  ^reunDfcDaft  unD  ©emetnfc&aft  un» 
mm  «ufgefünDiget  »erben,  1K3S 

unD  Der  jur  @«pp^^f  8cnwDerw  ©öni 
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Denbienft  mujj  aufgegeben,  unb  mit  ber  Siebe 
mit)  Dem  ©eborfam  £i>rifK  oertaufebet  toet« 
Den»  CCt  trete  ab  von  t>  crUngc  red?  ttgrcü, 
wer  bm  Hamen  Uhiifti  nennet,  ©er 
SReicbe  mujj  aufboren,  fein  -f)erj  an  Den  SReicfc' 
tbum  ju  bängen :  <2Beil  ibm  3€fuö  fein  b&c&< 
fleö  ©ut  unb  feine  Suoerflcbt  feon  foll.  ©et 
€t)tgei^iae  mu|?  oon  feinen  4b6l)en  grüntet/ 
unb  feine  größte  £b«  Darein  fefcen,  tag  er  fid) 
DeS££rrtt  rühmen  Darf,  UnD  ber  fein  95er* 
gnögen  in  Den  ^fBoKüflen  ber  £  rbe  gefunden 
fcat,  ber  ift  perbunben ,  feine  Sufriebenljeit, 
feine  SBciDe  in  ben  bimlifeben  ©ingen  ju  fu* 
djen,  in  bterotr  mit  Cf)rifto  oerfefcet  »erben. 
@ebet  Die  Sftot&menDigfeit  Pon  Der  grofien 
6tnne«t>eran6erung,  ju  ber  wir  bie  ©unber 
einlaben/  benen  3£fu*  mit  aller  feiner  §ü!Ie 
jutbeile  werben  foll. 

XCcv  3i^jiim  haben  unö  behalten  triff, 

Der  muß ,  mann  ibm  fo  oiel  ©cböneö  unb  @e* 
ligcS  für  feinen  @eelenjuftanb  angepriefen 
Wirb,  ftd>  mit bembemütbigffcm  Rieben 
vor  ibm  mcbertwrrfen,  unb  unabl&ßltd) 
um  feine  <ßnaben*<35ememfd?afc  feufjem 
3€fuö  ifi  bie  größte  ©  abe  ©£>ttee\  «3Eer 
Da  bittet ,  ber  empfäbet«  905er  fein  Unuer* 
mögen  jum  ©lauben  empfwbet ;  met  bie 
QBieberfpen jrigfeit  feinet  #er  jenö  gegen  bie 
unumfdjrcint'te  Dberberrf<$aft  3€ju ;  mer 
Die  Äaltfinnigf eit  feine*  £erjenö  gegen  (einen 
fo  liebevollen  ^rl&fer  fpüret;  men  Die  g» 
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»altigen  ^inDernifie,  ficb  auf  emig  mit  tbm 
ju  wrbinben.  Das  ©emütb  beunruhigen :  ©er 
lerne  Do$  in  ©nfalt  beä  #erien$  rufen : 
3£fu,  erbarme Dieb  mein!  £ilf  meinem Un* 
glauben!  $omminmein«£>erj!  S3leibinmei* 
nem  «frer jen !  8a§  mieb  mit  Dir  vereinigt  bleu 
ben  für  unD  für!  £ier  ift  Dein  ©gentbum. 
peinige  unD  beilige  meine  @eele  ju  Deinem 
Tempel!  €ntjünDe  in  mir  Deine  Siebe,  unb  lag 


meine  ©eele  in  reiner  ©egenliebc  ju  Dir  fietö 
künftig  erfunDen  werben !  3a)  t>altc  Dieb/ unö 
will  Dieb  nid>t  laffcn,  fo  lange  fta)  mein  «£)er$ 
regt.  3n  Deiner  ©naDe  will  ia)  leben.  3n  Deinec 
föebe  will  id)  fterben.  Äüfie  mia)  mit  Dem  $ufie 
Deinem  SDlunbeö/  unD  befprenge  rnid)  mit  Dem 
fölute  Deine*  SßunDeö :  ©amit  ia)  Dieb  im# 
mer  t>ctjlid>cr  lieben  fönne,  unb  Du  Dieb  met« 
ner  ©eele  immer  berrlia)er  offenbaren  m&* 
geft !  £ö  ift  unm&glicb,  meine  EDertbeften ! 
Daf?  Da«  .&er}  «ineö  Cfjriften  bep  Dtefem,  unD 
torangejeigten  Sßerbalten  leer  t>on3€fublei* 
ben ;  eö  iftunmoglieb,  Daf}3<£fuöDabcpfcon 
ferne  (leben/  ober  feine  feiige  unD  beftän« 
Dige  ©emetnfdjaft  unfern  ©eelen  wrfagen 
follte. 

©atf  Dritte  ©tücf  ift  nocl) übrig,  worauf 
wir  bep  Diefer  tröftlicben  "SBaprbeit  unfere  2ln# 
fcatbt Juristen oerbunDen  fmD.  3Bir »erben 
einanDer  jeigent 
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jqfjjS  ©  tfl  unf  felber  e$  ift anbem  Daran gele> 
satbübc,       öflt?  tiefer  Suftanb  funDmeroe,  unD 

man  fiel  Deffen  bemußt  fei).  Uni)  tote  foilte 
bep  einem  fo  gr offen  5ßer t e  Der  ©na&en,  Da$ 
feie  größte  QSetänDctung  in  Dem  93crftanDe 
unb  Dem  ^BtUen  t)er  SSftenf^en  üerurfad)et, 
t$  an  Vftevt mabUn  fehlen  r  au$  Denen  man 
gewiß  feon  f an ,  man  pabe  3£fum  im  #er* 
jen  ?  ^aultiö  gibt  etf,  als?  eine  unleugbare 
-  ©adje  an,  mann  et  an  DieCorintbier  feprei' 
XHTc  tet:  ^fudw  eudj  felbfl,  ob  ibt  im 
(Blauben  fept>,  prüfet  eud)  felbft.  (DDer 
ecf  ennet  ibr  eud?  felbft  ntd)r,  Daß  3£fü* 
(Et>n(iu*  in  eud?  ift  i  £efcyt>enn,  Dafjibr 

un tüd?t ig  feyb.  SSBet  f an ß£fum  im  |)<r* 
jen  baben,  obnrgemiffe  innerliche  €mpfinDun* 
gen  /  unD  aufferliclje  ^anßlunacn  m  haben. 

Die  ton  Dtefer  gläubigen  ©ememfebaft  mit  ibm 
jeugen  ?  5Baö  bemerken  mir  an  Den  €ltct» 
3€fu;  maö  fefyen  mir  an  (Simeon,  Darauf 
mir  abnehmen,  Da§3^fuöipre^^)erjenö  ein- 
jige  «SBonne  gemefen  fep  ?  Flavia  unö  3o* 
fcpr>  tragen  eiuebefonDere@orgefür3£fum« 
(Sie  brachten  il)n  gen  ^erufalem,  ba§  ftc  iijn 
Dem  «£)€rrn  in  feinem  §empel  Darjfelleten. 
_<§*ie  beobachteten  in  Slnfebung  feiner,  ma$ 
Da$  SKofaifcpe  ©efefc  über  Den  erffgebobnun 
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©obn  t«  3frael  aerorbnet  ^atte.  <2Bte 
leicht  b^ten  fte  Sinlajj  nebmen  fbnnen,  bep 
tbrem  SOßunberf  inbe  eine  Shränabme  i>on  Die« 
*  fer  göttlichen  QSerorbnung  ju  machen  ?  2(1» 
lein  fte  bleiben  bep  ber  orbentlicben  QSorfcprift, 
unb  bebienen  ftcbfeiner$repbettmitibm,mo< 
ju  fte  Der  bloffe  Sigenbünf el  bätte  ©erletten 
t onnen.  QBie  balb  jinben  fte  ftcp  ju  benen 
©eelen,  bie  ber  Dffenbabtung  beä  «Dlefjtä  fö" 
begierig  entgegen  faben!  «Simeon  bot  3@lfum 
im  |>erjen,  unb  roaö  bat  et  babep  für  ein  2ob 
von  bem  beil.  ®  eifte  ?  €r  nennet  ihn  einen 

frommen  unb  gotteefurefrigen  Wen fcfcen, 

einen  gerechten  unb  in  bciliocr  <£b* erbtetigf eit 
t>or  @0$$  roanbelnben  Sttann.  ©eine 
grommigfeit  mar  eine$rud>t  be$  ©laubenfl, 
mit  melcbem  fein  #erj  auf  ben  Sroft  3frae* 
Vti  martete.  ©er  beiuge  ©eift  mar  in  ibm, 
onb  feine  ©eele  btelte  ftcb  an  ber  befonberen 
9Serbeijfung,  bie  ibmburcp  eine  unmittelbare 
(Erleuchtung  morben  mar,  er  follte  niebt  ebet 
fferben ,  ate  bi$  er  ben  Cbrift  be*  ^)€rrn 
gefeben  bitte.  <3Bie  bereit,  mie  tbätig  ifi 
tiefer  fromme  Sllte,  ftep  naep  ben  trieben 
De*  ©elfte*  e£>riftt  ju  riepten.  €r  rommt 
uuä  Anregen  be$@eijteö  in  ben  Sempel.  ©r 
gibt  Slcptung,  ma«  ibmbafelbfl  merfmörbt* 
ge$  begegnen  mürbe,  Unb  ftebe !  ba  ibm 
ber  Ringer  beä  £€rrnben  jeigete,  ben  feine 
©eele  liebte ;  mie  rege  mirb  aflcö  an  ipm ; 
wie  gibt  er  allen,  bie  um  i$ri  fnmben ,  burcp 
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feine  ©eberben,  'SBocte  unl>  <2Berf  e  ju  erfen* 
nen  Dag  3£fu6  in  feinem  #er^en  fei).  <3Bic 
liebli<#  Dcücfet  er  ben  Siebeäajfect  feinet  «£)er* 
jen$  auö,  Da  er  3£ium  auf  feine  Strmenabm! 
€r  roieä  Damit  gleicbfam  einen  jeDen  auf  fein 
■£)erj,  unD  n>eö  Dötf  «g)er  j  toll  mar,  Davonging 
Der  Sftunb  über.  £r  lobete  unb  preifete 
©Ott  über  Diefer  ©naber  unb  berrunbtgte 
vor  Den  Obren  aller,Da£  biefeö  Der  £eilanb  fep; 
Den  ©DS2  für  aUe  Q5t>lfer  bereitet  habe. 
Queen  unD  JöetDen  roürDen  Durdj  Diefeä  Sicpt 
«rleud)tet,  unD  Durcp  feine  ©naDe  aufö  berr* 
licbfle  gefegnet  unb  erbebet  roerDen.  ©eine 
©eele  fceuete  jtcb  über  Diefer  gottlicben  Sßifa 
unD  fein  #erj  ijr  Dermalen  für  3£fum  ein* 
genommen ,  Da§  er  Die  ganje  'üSBelt  Darüber 
am  Dem<Sinne  fdjlägt,  unD  fid)  nur  fein  balt> 
aus  Derfelben  wünfebet:  ©arntt  feine  ©eele 
ju  Dem  wolligen  ©enuffe  Der  <s5elig£eit  in  Die 
€n>:gPett  übetgefyen  megte ,  Daüon  fie  Durch, 
Die  mürf  itd^e  ©egenroart  Des  Sfteßiä  \>oM\b6 
Dejro  geroijfer  gemadjt muuDe.  "SBo  jeigt  fi$ 
bep  ibmDieguccbt  Deg$oDeö?  ciBo  finb  Die 
Sbranen  über  Den  QSerluft  feinem  Gebens? 
3Sfuö  im  «£)erjcn  madjf,  Da|?  ibn  feineö  t>on 
bepben  rühret.  (Sc  roeip,  Dag  if>n  fein  #€rr 
im^cteDe  pon  Rinnen  nimmt,  unD  ibn  Durd) 
Diefen  gnabenreid&en  SlbfcbieD  fd()ig  ma^t, 
feiner  feiigen  ©emeinfebaft  in  Den  Käufern 
De*  ^rieben*  Defto  l>errli<$er  etpig  ju  ge» 
ttieifen. 
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©ö  fielet  es  um  Dt«  greunDe  3€fu  aus, 
Die  3(5fum  im  «äerjen  Ijaben.  ©te  or* 
Dentltcbe  OnaDe,  öicfie  bci>  btefem  Sujtanbe 
erfahren/  fc&enfct  i^nenfolc^edEM^nf^aften, 
an  Denen  ftc  fi<b  unö  onDecn ,  Die  3£fum  fem 
nett,  nid)t  unbefant  bleiben  f önneit.  ©er 
Unmünbige  unD  Säugling  fjat  Die  gel)re  t>on 
Der  Äraft  Der  beil.  laufe  für  ftcfj.  <2Bir 
glauben  Dem  Beugniffe  Der  ^eiligen  ©c&rift, 
unD  DaDurcf)  mijfen  wir,  Dag  in  Den  ÄtnDern, 
Di«  ju3€fu  unb  feinem  SXefc&eiommen,  Der 
©laube  fep,  Der  3€fum  &at*  Sßep  Den  er*  • 
madjfenen  Triften  aber  ifr  oon  netten ,  Die 
«£rfal>rung  ju  £ulfe  ju nehmen,  Die  mir  aus 
fcem  "SBorte^fu  lernen  :  2lu$  tyren  $röc&* 
tenfolltibrfte  ernennen. 

«2Bo  32fu»  im  ^erjen  ifl,  Da  mönföet  <?r(W 
man,  bajj  man  ibn  behalten,  unt>  feine  (ße#  J^"»«» 
metnfebaft  mit  ibm  beßanbtg  tmpfinben  ^tn' 
m6ge.   2Btr  rniflen  mol>l ,  Dag  mir  ii>n  Ire« 
ben  rnuifen,  ob  mir  ti>n  qlctd)  ni#tfeljen. 
@leid>mol)l  verlanget  Das  43er}  Der  ©läubi* 
gen,  baß  ftcf>  in  tyrem  ©emütf>e  immer  etmaS 
auffern  mög«,  Dabur<J  fie  pon  feiner  ©naDem 
gengenmart  merf  ltd>  überzeuget  mcrDen  JÖIeu 
be  bey  uns !  ifl  Der  unabiaßlicfoe  ©eufjer, 
Den  tfmen  Der  ©eifl  bes  ££rrn ,  fo  mie  Dett 
©nauntifepen  hungern  auf  Die  Sippen  leget, 
mannesipnen  porfömmt,  als  ob  ifjnen  3€« 
fuö  feine  ©egenmart  entheben  mollte.  SEBaS 
jurSöepbe&altung  feiner  ©emeinföaftetmaS 
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bepträget,  Darüber  freuen  fte  feine  Un6e* 
qucf)itilid)feit.  ©tc  perlanqen,  Dag  er  tf>r  @e; 
fef)rteim#aufe,  auf  Dem  «SJegc,  im  Tempel, 
im  Äteuje,  unD  auf  Dem  (Sterbebette  fepn 
Col.  Iii.  m&ge.  SlUeö  roa$  fte  t&un  mit  «Sorten  unb 
»7-     SBerfen,  ba$  fuepen  fte  im  Hamen  3£fa 

jutbun. 

äftpfc*     <aDßer  3Sfum  im4»erjen^at^aflea<t 

49  mit  oolier  «faoerjjcbt  cor  bae  2ftttü«  De* 
Paters.  9Jtdpt$  ift  Dem  Serien  eines  ©ün* 

R6n.III.  btti  fo  trofiltd),  als  Dag  ©Ott  Cbriftum 
25-  jliffum  une  oorgeß eüet  bat,  ju  einem 
<0nabenf?ubi,  buccb  ben  (glauben  in  fei* 
nem  Stare.  2Bte  forgfäitig,  wie  begierig 
maept  fia>  Diefeä  ein  bußfertiger  ©ünDet  ju« 
mu)e!  9*af>et er ftep mit  feinen  ©eDanfenunD 
©eufierniu@0tt;  fo  gefc^iel>cteö  auf  €t>n* 

€p$MiS.  {tum,  burefe  welchen  wir  ben  Zugang  $um 
Pater  baben.  SMefen  roürbigen  Sjotyn* 
'.  prifter ,  biefeä  ©Ott  gefällige  Dpfer  fyält  et 
Dem  pitnlifcpen  QSater  eitijig  unb  aüeine  wr, 
mann  er  um  feine  ©mibe  riebet,   ©enn  er 

ffap.i  6.  weiß,  Dag  er  ipm  in  Diefera  ©eltebten  ange» 
nepmfep. 

Sriftel      3ft  3^|uö  im  4er jen ;  fo  ift  alle*  rege 
**"i«5    in  einem  €brt(ren,  ben  Willen  <B®nt$ 
<*Klt'     ju  tbun ,  unb  naefc  feinen  (geboten  ju  le> 
ben.  £)aö  toDte  unD  eritorbenc  <3Befen,Da 
man  tpeber.Cufr  nod)  93erm6gen  pat,  vor 
©Ott  ju  tpanbein  unD  from  ju  fepn,  p6tet 

auf, 
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Gtif,  wann  uns  Cbtifht*  mit  feiner  ©nabe 
belebet.  ©a«3  geben  ift  ba*  gicht  Der  «Wen* 
.fc&en.  3£fu*  wirtet  im  «Serben,  unb  wa* 
entfebetbarau*?  ©iefräftigfren  Sriebe,  Den 
QBiHen  ©£>tte*  ju  ernennen ,  unb  bemfelben  ...  < 
ju  geborfamen.  ailerle»  göttlicher  Äraft, 
was*  jutn  geben  unb  göttlichem  ^Banbel  bie* 
«et.  3n  bem  gierte  3£fu  erf ennen  bie  @ee< 
len,  wie  beilig,  mie  geregt  unb  wie  gut  boö  ©e* 
ftfc  ober  bie  §orberungen  ©£)tte$  an  bie 
«Wengen  fmb ;  unb  bureb  feine  ©nabe  wer* 
ben  fte  willig,  unb  tüchtig  gemacht ,  tl>r  $bun  - 
unb  gaffen  nacb  benfelben  einjuri^ten. 
O^ne  3€fum  f6nnen  wir  nicht*  tbun,  ba* 
einem  ©Ott  gef4lligen@ef>orfam  gegen  @£>t* 
tt*  ©efe&  dbnlicb  wäre,  aber  wo  3€fu* 
bie  Dberbanb  bat,  ba  heift  e$:  3$  Ubt^m.vn 

gufl  an  ©Oae*  ©efefc  nach  bem  inwenbtgen  22' 
«Öienfcben :  ©a  wirfet  ©Ott  beobe  t>a«J 

Rollen  unb  baö  <2BoBbringen,  nacb  feinem 
9ßoblcjefaDen. 

3fr3£fu$  im  «Serjen;  fo  bat  6er fce«fe  mvtt$ 
ge  (ßeift  fein  ppert  in  bemfelben;  fo  fmb  *ehjei* 
wir  geneigt  unb  willig,  feinen  trieben  $ol*  * 
ge  ju  leiften.  ©er  Hpoffel,  ber  3£fu  an 
feiner  SSrufr  lag,  weil  er  ibn  befonber*  in  fei* 
nem  £erjen  hatte,  faget  augbrücfltcb:  $ar#  i.3»b.'v. 
an  ertennn  wir,  ba(j  er  in  uns  bleibet,  2* 
an  bem  (Beiße,  ben  er  uns  gegeben  bat. 
5)arau$  flieffet  bie  beftönbige  Söemtibung, 
Den  fönblichen  SKeijungen,  unb  ©elften 
,  3j  5  bco" 
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m  $leifd>e«  ju  tt)icDerfte!>*n*  ©«tau«  et' 
gtebet  ftc&bereble6mnCbrl|K,  mitben&env 
liefen  druckten  bts  (Beiße»,  butefy  n>elc&e  Die 
&bre  grifft,  unbbie  ^erfon  eine«  €  griffen  fo 

i.  Cor. VI.  bortrefliefc  gejieret  »irl>.  XVtt  6em  6<grcn 
i7-     anfanget,  6er  i|J  ein  (Betfl  mit  il>m.  «f)et* 

mm.    gegen:  tPec (Cbtifii (Betfl md?t  bat, btv ift 

Vlii.  9»  ntcbtfein.  .. 

Sunfte*    3£fuf  im  £er$en  freuet  einen  re  <$tfcM< 
Stattei»   fenen  geregten,  einen  wabrbaftig  twmmen 
*en-     tmb  gotwfurcfctigen  Cbriften  bar.  See 
ungefärbte  ^erjenöglaube  leget  Den  ©runb 
.   baju;  unb  bte  aufrichtige  Siebe  ju  ©Ott  Drin* 
get  fte ,  baß  fte  rebliefr  wrabfefceuen,  mi  Dem 
^eiligen  Sluge  beö  &€rrn  pmeber  tjr,  unb 
t>on  ganjem  £erjen  ertodbten  unb  tf>un,  mt 
m  if)tn  gefdliig  ift.   £)ie  ^eüfame  ©naDe 
©Ottern  Cbtiflo  bricht  bie  «Stoiber  $üv 
tfernij?.  3€fu6tritalö  einriebt  in  basier* 
mit  feiner  erworbenen  ©ereebtigfeit  0o 
lieb  ibnen  biefe*  jUetnob  /  Der  in  3§fu  gefun» 
Denen  ©ereebtigfeit,  fo  forgfaltig  ftnb  fte, 
fcatft&er  ju  galten.  $olgltcb  fübret  fte  bie  cm* 
j.Sim.lll.  pfangene  ©nabe  ba\uan/bajj  neuer  leugnen 
12>     bat  ung6ttlid>e  tX>efen  unb  bie  weltlichen 
Höfte :  Ilm  $ucf?ttg/  unb  gerecht,  unb  go«> 
feltg  in  biefer  U>elt  $u  leben,  ©iefe<Bott« 
feltgtett  tu  (Ebrifto  3£fu  ijt  ganj  etwaSan* 
berä,  als  bie  natucltcbe  gr&nnnigfreit  unb 
(ütyrbarfett  geftttetcr  üttenfeben,  bie  na<$ 
ben  Sögeln  ber  93etnunft,  auf  trbifcf)en  2lb* 

ftc&ten, 
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fluten,  ibren  <3BanDel  anjufhüen  beflüTen 
ftnD*  $)a$  3nnerlfdje  unD  Sleufterlidje  fltm* 
met  auf*  fcbönfle  mit  emanDer  uberein.  S)ie 
^eroegmig£4%ünt>e  ftnt>  unaleid)  cDicr  unD 
lauterer.  3€fu6  ge&re,  3<£fu$  SSepfptei; 
3€fu$  ©nabenftafte,  3€fu$  €f>re,  3£fu* 
©naDenbelobnung  ftnD  Das,  n>a$  ein  <Ebrif1> 
Der  3€fum  im  £erjen  &ar,  t>or  feinen  Stuaen 
&at,  mann  er  Der  «Heiligung,  ol>ne  meiere  nie*  .  : 
manDDen4)£rrnfefyenwtrD,  nac&j'aget.  £r 
bringet  Daö  ©ute,  Daö  man  an  il>m  fielet; 
aus  einem  guten  <Sc&a&e  De<  -f)erjenö  f>ert>or. 

3(1  Jfgftn  im 4>et$tn,  wie  begierioffc* 
bet  man  ft<&  «ad?  ben  ,£reunben  3<8SU  6eeWW 
um  I  VOit  leiebt  werben  fle  einanber  of*  Jenjcu« 
fenbar!  2Ber  Die  ^raft  feiner  Q5erf6l)nung £pm* 
iebenDtg  erfahret,  unD  in  feinem  ©rfentniffe 
fo  gar  überfc&menglfcb;  reichen  Sroft  fthDer, 
Der  immfc&et,  Daß  alle  tHenfcben  wie  er  feyrt 
m&gten.  @r  bütet  fic&  ymw  für  lieblofe* 
9ttd)ten  unD  QSerDammen.  €r  überläßt  Da$ 
Urteil  über  Die  ©emiffett  Dem,  Der  unjft  al* 
Itt  #erienörunDiger  ift .  .3Btrb  er  aber  bep» 
Den  "DWften,  mit  Denen  er  in  Der  ^IBelt  um* 
gefren  mufrDaä  offenbal>re@egentt)eUge»abr; 
fo  betrübet  fiel)  feine  (Seele,  unDbeDauret,  Dag 
fle  Den  nic&t  t ennen  unD  aufnehmen  »ollen, 
Der  mitten  unter  fie getreten  ift.  ©eflo  mefyr 
aber  roirD  ibr  ©emütb  erfreuet,  mann  eä  ei* 
nen  ©efe&rten  entDecfet,  Der  fein  ^)eil  »erfre* 
bet,  Der  3€fuö  ©naDe  treuer  achtet,  Der 
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3€fum  über  alles  lieb  f>at,  Der  einerlei;  #of'  I 
nuna  mit  ifynen  beget,  6er  über  Dem  einigen 
Siotbroenbigen  ein  £erj  unb  eine  ©eele  mit 
ü)nen  ift.  Sftdjts  erquicf  enberes,  nufcts  er* 
baulicberesifr  als  Der  wrtraultc&e  Umgang  mit 
einem  folgen  ©imeon,  unD  mit  einer  folgen  | 
^annO/Diemiti^rem^ununbßajfen/Wemit  ! 

^Borten  unt>  mit  QBerfen  bejeugen,  ba§  fit  I 
fotoff  n.  ^fummabtfyaftigim^erjenbaben:  UnD  Die 
6-  7-    ft$  reblicb  bem«ben,  wie  fte  ben  6«rnO«* 
fum  angenommen  baben,  alfoaud?mtbm 
Jtt  ivanbeln,  unb  in  ibrn  cjewurjeltutibcr» 
baueeju  feytt  1 
©«tonte*   2Ber,3£fum  im  «f>erjen  f>at,  ber  reb« 
52?"*    9**n  v*n  3^r»/  unb  nimmt  aüe  (Belegen* 
9  '      betten  inaebt  /  wo  er  feine  (Bebanfen  von  j 
ibm  erefnen  fan.   <3ßor  ©Ott  tbut  er  rt 
am  erflen  unb  am  meiflen.   ©ein  3)?unD  ift 
tooU  3<wcb$en$,  unb  feine  §m»0C  t>oU  9tüf)* 
mens  über  ber  ©nabe  unb  gOBafjrbeit,  bie  tym 
fcureb  (Ebriftum  roorben  ift   €r  preifet  u)n 
'   um  ber  Söarmberjigf ett,  bie  er  an  feiner  @ee» 
le  geu>an  «bat.  g^fus  Qßerbienffc,  3€M 
Siebe,  3£fu<$  Sfac&te  ftnb  bas  tägltc&e  £teDin 
ftinem  £aufe.  .  §inbet  er  jemanb,  ber  fein 
93efentni§öon3€fubulbenfan;  wie  gerne 
.   fc&üttet  erfein£erjt>orif)mau$;  rote  gerne 
tbeilet  er  ibm  oon  feinem  €rf entnuje,  von  jei* 
ner  €rfabrung,  »on  feiner  geiftli#en  ©abe 
etwas  mit;  mie  roo&l  ift  ibm,  mann  er  mit 

freubtgemSluftbun  feine*  SftunbeS  pon3€fu 
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jcuqenDarf:  3d)  glaube,  Darum  re&e  t$ !  €r 
liebet  Die  öffentlichen  QSerfamlungen,  mo  £f)ri* 
ftu«  gepretriget,  unD  mit  feinen  SfBoblt&aten 
»erfünDiget  roirD.  > 
9Bet  3€fum  im  Serien  &at,  Der  töflet  ftd& 

ganj  gelaffen  aUe  Die  XPege  gefallen,  Die  ßenjei* 
fein  (BtDZX  mit  tbm  in  5er  tX>elt  geben  ä)en. 
w<U.  €t  ift  bereit,  Dem  #£rrn  j«  leben, 
Dem  i)€rm  ju  fterben.  gurret  ihn  Die  roetfe 
QSorfebung  ©Otte«  auf  einen  "2Beg,  »0  et 
um  De«  Sftamen«  3£fu  rotHen  t>iel  SeiDen,  oDet  : 
fonft  triele  fernere  ©cfctcffale  erfahren  muf; 
fo  beDenfet  er,  Den3£fuium$reuje  berufen 
j u  fep n.   €r  flehet  als  ein  ©teuer  De «  ^ €r r n 
Dar,  unD  f>at  feine  ßenDen  umgürtet,  Dem@e» 
freuugten  in  feine  §u«ftapfen  minig  unD  gettojt 
nacbjufolgen,  mit  Der  ßofung :  3cto  tjWmag  Wv« 
alle«  Durcb  Den,  Der  mid?  madjtig  tnaebr, 
Cferiftum.  £)ie  2Be!t  l)öret  auf,  i(>m  am 
«£)er jen  ju  liegen,  ©ie Siebe  jum  geben  lernet 
ectäaltd)  be|7erübem>inDen.  ©ie $urc!)fajir 
Dem  $oDe  verliert  flc&  immer  rae(>r  auö  feinem 
•tTerjen.  €rmirD  feine« Eingänge«  im  §rieDe 
immer  gemiffer,  unD  erwartet  mit  Dem  jut>er* 
(tct)tlicbflen  Vertrauen,  Da§  per  §reunD,  auf 
Den  fta)  feine  @eele  lehnet;  fein  freue«.£erj  im  ' 
$oDe  nid()t  oerlaflTen  roerDe. 

©ebet !  £)a«  finD  Die  Sföerfma&le,  Da« 
finD  Die  Äcnjeidjen,  au«  Denen  un«  ofenbar 
nrirD ,  ob  3£fu9  «wbrbaftig  im  fersen 
fey.   Urteilet  ni$t ,  meine  £>r uDer  !  al« 

»eilten 
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wollten  wir  mit  Diefen  &enjeid)en  Die  ©ache 
ju  weit  treiben,  oDer  fte  ju  einer  ?Rid)tfd)nur 
machen,  Die  fiel)  in  gleichem  ^aaffe,  unD  oh* 
ne  Unterfc&eiD  für  Den  3uf*miD  eines  jeDen 
€f)riffen  fdjicfe.  ©aget  nicht,  mir  fuefcen  Die 
©erot|7en  ju  oerroirreti/Unb  Denöchwadhen  im 
©lauben  t>on  Der  ©ememfehaft  3<£fuau$ju* 
fchHeffen.  ^Bic  Pennen  t>ic  feljr  ungleichen  Um* 
ftdnDe,  Daä  €lenD  unD  Die  lumollfornmenheit 
Der  SÖienfchen.  ^£Bir  roiffen,  Daj?  Die,  fo  in  Den 
<Sd)ran£en  DeelEbriltembuniä  löufen,mcf)t  al* 
le  gleiche  ©chtittethun  fönen.  »So  wenig  unfte 
Slbficht  ift,  DecSöoö^eit  unD  «£)euchelep  etroaö 
einzuräumen;  fo  wenig  fWDwirgefonnen/Die 
fchroachen  ÄinDer  in  €bri|w  um  it>rcn  ^roff 
Der  ©emcinfdjaft  mit  3€fu  ju  bringen.  <5inD 
Diefefjf  ©£)$$  ftd^  eines  aufrichtigen  $tt* 
jenä  bewußt ;  flreiten  fie  reDlicl)  gegen  Die 
<S ünDe,  Die  if>ncn  auflebet  unD  fte  träge  macht ; 

fühlen  unD  erFennen  fie  ihre  oeiftücben  ?0)än* 


fühlen  unD  erfennen  fie  ihre  geiftlichen  Sföätv 
geltnit^öetrubnipiljreö^erjenö;  wünfdjen 
unD  fuchen  fie ,  ein  groj|crc$  Sföaajj  Der  <£r* 
fentnif?,  Deä  (glaubend  unD  Der©ottfeligfeit 
ju  erlangen :  <3o  haben  fte  Die  QSerficherung 
3efaia  unD  Den  Sroft :  ©er  Der  £of)e  unD 

Lxvi.12.  ^p^abene,  ift  beo  Dem  €lenDen,  unD  Der  jer* 
broc&enes  ©eifleö  ift,  unD  Der  fiel)  für  feinem 
SGBorte  fürchtet,  ©omüfieeö  auch  ferne  w>n 
uns  fepn,  fromme  Angefochtene,  Denen  um 
§rofi  fet>c  bange  ift,  noch  mel)r  ju  betrüben! 
S)ie  in  Der  ©tunDe  Der  Sßerfucfymg  mit  Slngjt 

unD 
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unD  Sweifel  fämpfen,  unD  Die  eben  am  meiften 
über  Den  tl  Jangel  Diefer  Äenjefcbenwinfeln, 
DafjgSfuöin ibremijerienfe».  2B»rüb«rlaf< 
fen  Diefe  beffimmerte  ©eelen  Der  weifen  Siebe 
De$bolDfeugffcn3£fU/Derwa&rbaftigmtynen 
ifr.  ©er  wirb  aucb  an  iimen  feinSOßort  ju  erftil* 
len  wiffen  Od}  ertenoe  bkVtltimn,unb  bin  2f<#-  x»4 
betont  Den  meinem  ©er  £€rr,  if>r  £rlofer,  3<f  Llv, 
J>at  fein  Singeft 4) t  nur  ein  wenig  \>on  it>nen  t>cr*  *• 
borgen :  Um  ftc&  ibrer  Defiometyr  mit  feiner  füf* 
fen  unD  ewigen  ®  nabe  wieber  ju  erbarmen» 

9iu$antt>ent>un& 

2fn&ft(brigeunbwmbe(le3tib$«r!.  - 

■ebet  e$  triefte  für  einen  angenehmen 
Staunt  an,  wa$  nk  »on  3€ju  im  #er« 
jenreben.  SBa*  mag  ein  €^ri|t  nennen,  wo 
mehr  2Ba^rbeit  unb  red)tfcbaffene$  'SSefen, 
als  beobtefer  ©nabe,  anjutrejfen  wäre?  jcb 
babe  3i£fum  <m  ^»erjen  ifr  Die  ©eele  be$ 
ganjen  Cbrijtentbumö.  Stan  mußte  Die  gläu« 
bige  Zueignung  Der  QSerDienfte  3€fu> 
f)erjli(fte  $ebe  ju  3$fu,  Die  geiftlicbe  Sßeret* 
nigung  mit  3£fu,  alle  ©naöen  wirf  ungen  be$ 
©etfleö  3€fu  oerwerfJi^  ma^en ,  wennun*  . 
Diefe  tbeure  <2Babrl)eit  jum  Slnfloffe  gercicben " 
foüte.  «2Ba$btlft  e$unö,  wenn  wir  3€fum 
nacjj  Dem  $lcifd)e  fennen,  unD  rt>n  nacbbem 
©eifle  ni#t  anjunebmen  wiffen?  «^BaS  ^ilft 
un$,  Dag  er  in  feinem  SBerfo&mingfr  SEÜer» 

U 
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U  unb  SDtttleramte  für  un«  ift ,  menn  er  mit 
feinem  ©egen  aufjerun«  bleibet?  «-SBa«  hilft 
e«  un«  /  wenn  mir  3€fum  in  ber  Schrift 
ttnfien ;  menn  wir  ihn  jur  Siebten  be«  Ö3a> 
ter«  miffen;  menn  wir  ihn  mitten  unter  unä 
mit  feinem  SXeicbe  roiffen,  unb  unfer  «f)er j  maf« 
fet  ficb  beficlben  nicht  al«  feine«  «£>eüanbe«, 
al«  feine«  ©ute«,  al«  feine«  ££rrn  mit  ge» 
.  borigem  ©tauben  an?  3ft  e« mogua),  ohne 
©lauben  ©Ott  ju  gefallen  ?  3ft  eö  moglia), 
bie  ©üterbe«  «£wl«  olmeben  «Joeilanb  ju  ha* 
Ben  ?  3(1  e«  möglich,  an  Der  Siebe  3^l'u 
Shell  ju  haben,  unb  ohne  begliche  giebe  ju 
ihm  «rfunben  ju  merben  ?  ^Ber  3£fum 
€hriflum  nicht  lieb  unb  in  feinem  Serien  hat/ 
i.  Cor.  &er  t|i  ma^arom  motfca ! 
xvi.  22.  w;e  |-eKg  pnt>  tie  ©celen  Die  3€jum 
fo  ergriffen  haben ,  unb  oon  feiner  ©emcm» 
fchaft  fo  belebet  merben !  925a«  für  ein  f>err* 
liehe«  Sicht  gehet  ihnen  inber$infternt§  auf! 
<2Ba«  für  unauöfprechliche  @egen  breiten  ftd) 
über  ihnen  au« !  0ünbe ,  §luc& ,  Sßerbam» 
ni§,  alle«,  ma«  ba«  «£>erj  eine«  ©ünber«  be* 
fcljmeret,  oerlieret  bep  biefem  3wlanbe  feine 
flacht  an  un«.  3€fu«  heiliget  unfef n  ©ei|t, 
famt  ©eel  unb  Seib  t  ©a«  #erj  mirb  ein 
i.  gor.  vi.  wahrhaftiger  Tempel ©Ctte«,  unb  bie  ©lieD* 
mafien  unfer«  Selbe«  helfen  <£l)eitfi  ©lieber. 
3o{».i.i2.  Selige  Qjeränberung !  tPteoiel  ihn  auf' 
nehmen,  tonen  gibt  er  tTJacbr,  <£>(£>««• 
2Mn&ev  ju  w«0en,     an  feinen  Hamen 
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glauben.  ane$roa$3€fu*furun$ljflt,Dad 
fett  ein  ©ünDer,  fogletcfc  ate  er  3£fum  im 
Glauben  in  feinem  £eraen  ju  boben  anfängt» 
3€fu*  ©ereefctigfeit  ifl  unfere  ©erecbrtgfett 
3€fu*  SRetfcte  ftnD  unfere  £Ked>te.  3€fus 
©Ott  ffl  unfer  ©Ott  Qefuö  <23ater  iff  ün* 
fet  SSater.  3€fu*  SKeic&tbum  unfere  §ülle> 
3€fu$  Gimmel  unfet  Gimmel,  9JBcc  W 
ftum  bm,  Der  tjf  fcoUtömmenrntom,  unDe* 
nrirD  alle*  an  Umt  ooüenDet,  unt>  3a  unD  2fmen « 
toerDen,  roa*  uns  um  feinetwiiien  aufö  ©egen* 
tt)4rtige  unD  Bufünftige  Der&etfien  ffl. 

Sf  ber  mle  ttiei  ftnb  Der  Wcfctföa  jfenehiöefen* 
tier  Demanten*  3€fu,  oon  Denen  manoerft* 
$ert  feon  f  an,Da§  fte  3€fum  im£erjen  i>aben? 
SBo  ftnD  Die  C&rifhn,  Die  Da*  ©f  egei  an  tbrett 
©tirnen  tragen,  Dafj  Der  JpeüanD  Der  <2Belt 
mit  feiner  ©naDe  in  ibnen  oerfläret  fty  ?  au« 
feeren  geheimen  unD  offenbaren  Steigen,  oor 
©DttttnDfftenfcbfn,  beruorleuc&tet,  Da&€bri> 
ftuö  Derlei«  tfc«£eil*/  unD  Der  «Kann  fe», 
gern  ffe  tbr  £erj  äufeemig  gefc&enfet  f>abem 
warnen  genug,  Die  Mfa  jugeförieben  ftnD» 
Cbrtften  genug,  Die  Cbriflum  mit  Dem  WlunU 
\  eönDer  genug,  Die  ibr  £erj  mit 
3€fu  tr&tfen,  mann  fte  baö  mieDer  fte  jeugenbe 
©emiffen  befänftigen  UnD  beteüben  mollen! 
$lber  wo  ftnD  Die  Serien,  in  Denen  3«£fitf  moh* 
«et,  unD  eme©eftalt  gewonnen  f>at?  ©u  fagfß 
3cb  bin  ein  €&ri ©u  berufeft  W  «uf  Deine 

*>  5f«a  Saufe, 


Saufe.  3«2fu#  im  £er jen  ifl  Der  ©egen  mit 
Dem  mir  alle  Durefc  Dag  $8aD  Der  3BieDerge* 
bufjrt  ftnD  begnaDiget  roorDen.  Siebet!  id> 
mill  Dk&  nur  ein  3Bott  fragen :  iöifl  Du  Da« 
nod),  ma«  Düben  Dem  Anfange  Deine«  Sebent 
Durc&Die^teDergeburtwotDen  bift?  #ajt 
Du  ©tauben  unD  gut  ©ewiffen  bemalet  ? 
#ajt  Du  übet  Dem  gehalten,  wa«  Deine  Jerone 
mar?  ©iefyet  man  Deinen  oeften©l«uben  an 
€l)rifhim  ?  ©iel>et  man  Dieb  fo  in  ifmt 
Cot  n.  5.  n>anDeln,  wie  Du  Den  ££trn  SSfumöjri* 
* 7*  (tum  angenommen  baft  ? .  ^öifl  Du  fo  gt* 
»urjelt  unD  erbauet  in  il>m,  tote  Du  geleitet 
bifl?  Sin  rebli«ber  2Micf  in  Dein  £erj 
mirD  Dir  fagen,  roa«  Du  Darauf  antworten 
follft.  «ISBir  fonnen  niemanDen  in*  #er| 
fc^ctu  Slber  nrie  viele«  fe&en  unfere  Bugen 
in  Dem  SEBanDel  unferer  €f)riften !  <2Bie 
viele«  oerne&men  unfere  Ctyren  oon  üjren 
^Borten  unD  Herfen,  Darübet  mir  oielen 
©ftl.v.4«iurufen  muffen:  3br  babt  C£riflum 
»erlobren ,  unD  feyfc  au»  Det  (Bnaöc  gt* 
fallen! 

3€fu«  im  |>erjen  unD  Den  Teufel  im 
SBunbe !  3€fu«  im  «£)erjen  unD  Dergleichen 
oerCebrte  9UDen  unD  fc&anDbare  9Borte  auf 
Den  Sippen ,  Die  3^fum  oerunglimpfen  unD 
fpotten !  3£fu«  im  «?Wn  unD  Die  flugcn 
von  £l)ebtuc&« !  3€fu«  im  £erjen  unD  Die 
•  .öure  in  Den  Ernten !  3€|u«  im  £erjen  unD 
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Die  ©iebesflücfe  in  Den  «£>änDen  unD  im 
J&aufe !  3£fuS  im  ^erjen  unD  Die  §üfie 
auf  folgen  3Begen,  tt>o  eitel  Unfali  unb  «öer« 
jeletbift!  S^fuSim^erjen,  unb  ein  «per* 
Das  eine  ^JJorCcrgvube ,  Das  uoUer  «£)a|?,  . 
€>rim,  9WD  unb  Söttterfeit  gegen  Den 
Stödten  ifl !  3€fu<  im  £erjen  unD  Den 
Armen  Söruber  3€fu  bülftos  \>or  Der$f)üre! 
3€fuS  im  ^ec^n,  unD  ein  £erj,  Da«  fieben 
©reuel  t>on  Sfogeniuft/  §Uii#eSluft  unD; 
l)ofärtigen  9Befen  foeget,  Die  Den  ©acan 
jum  93ater  Ijoben !  5Ber  fan  es  leugnen, 
Daß  €()cifien  ftnb,  Die  Das  erfle  vorgeben, 
unD  Das  anbete  nic&t  leugnen  f&nnen?  2i<$  1 
fcajj  feiner  in  Diefer  SSerfamlung  wäre, 
Dem  fein  £er$  hierüber  fölagen  Dürfte! 
3Bie  gros  ift  Der  Verfall  Des  €i>riftenrf)um« 
t>urd)  Die  l>eibnifc^en  bitten  unb  Saftet  n>or' 
Den,  bte  ber  abgefagtefle  $einb  3€fu  unter 
Den  €  Wen  in  ben  (Scbroang  gebraut  bat ! 
XÜa*  bat  Das  £td)t  für  (Scmemfdjafe 
mit  ber  ^mflerniß  i  Wae  bat  bte  <Be* 
recfcttqfeit  für  (Bemeinfrbaft  mit  ber 
Ungerecbttgf  eit  i  (Saget !  3fr  nic&t  ber 
©obn  ©OtteS  in  Der  <2GB«tt  erfc&tenen,  bajj 
er  Die  5ßerfe  Des  Teufels  jerfrüf>re  ?  €r* 
forDert  niebt  Der  ©laube,  Durcb  ben  ©£>$$ 
Die  ^)crjen  reiniget :  Peiniget  Die  ^Snbe,  3«-  Iv* 
fl>r  Öunber  !  Unb  machet  eure  <oer;en 
feufdb/  tbr  Wanrelmutbigen  !  ©ie  i^r 

fileic^fam  jwep  -öetjen ,  eines  für  3£fum, 
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unD  eincö  für  Den  (Satan  in  eurer  Sßruff 
v  '     traget.  <3Bic  leugnen  jwar  niebt,  Dag  au$ 
bet>  Denen,  Die  3€fum  im  «öerjen  (>aben, 
ned)  @ünDe  feo.   *3Bir  WMjen,  worüber 

Stöm.VH.^ßauluö  feufjet:  3*  weiß,  6a0  in  mir 
J8-     Das  tfl,  in  meinem  ^letfefee  wobnet 
ntd)t»  (Butts.   9Btr  roiffen ,  wa$3oban' 

i.3°M*&  ne$  lehret :  So  wir  fagen  :  tt>tr  fraben 
Heine  ©unbe :  fo  verfuhren  toiv  uns 
felbff  /  unö  Die  tPabr be tt  ifl  nid)t  in 
uns.  hinein  wir  tviffen  nic^t  weniger,  watf 
Diefer  gefegnete  Stpoftel  an  eben  Demfelbm 

»•  6.  Orte  fjreibet :  ©o  wir  fagen,  Dajj  wie 
<Bemetnfd?cft  mit  tbm  baben ,  unb  wan* 
Dein  im  $infitvm$  ;  fo  lügen  wir ,  unö 
tbun  ntcf?t  Die  V£>abrbctt.  üBa$  i(t  un< 
billiger/  al$  Dag  man  Die  ©unDe,  Die  Mi 
©ebeiligten  in  C^rifro  3£fu,  fo  lange  fte  im 
gleifcbe  wallen,  anf lebet,  jum  ©ecfel  Der 
SöoöfKit  machet  ?  <3Baö  ift  unoerant« 
wörtlicher,  als  Dag  man  feinen  freien 
(SünDenDienft  mit  Dem  entfcbulDiget,  nw* 
recbtjcbajfenen  griffen  Der  empftnDlicbfl« 
$fal)l  im  ^leifdje,  unD  Der  ^einD  ifl,  wie' 
Der  Den  fte  beflanDig  ju  $elDe  liegen  ?  <2Bir 
reDen  oon  Dem,  maä  Die  #errfd)aft  im  £er» 
Jen  bat ;  t>on  Dem,  was  Da$  <fyar,  fo  ein* 
nimmt,  Dag  fieb  Die  Neigungen  unD  33e* 
gierDen  Deö  *£>erjcn$  mit  gutem  Hillen  Dan 
*    nach  rtebten.  Sbaoon  roiffen  wir,  Dag  Die 

Sanft 
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Gmbtni<btt>ttWentc>nubttbit,f9tmttv  ütfrn.  vi. 
Oer  (Bna&e  flnk  <y  M- 

Ibewrejhr  3£6U !  £>ir  ftnl>  t>ie  ©ee* 
len  befant,  t>ie  Dir  in  ibtem  fersen  Die 
©täte  t>erg5nnen,  üon  Der  Du  fageft :  «grtet  «pfafot 
ifi:  meine  £Rube:  #ier  will  id>  wohnen  cxxxii. 
«wiglicfc.   £>er  Dejte  ©runD  ©Otte*  beftc*  J4- 
f>et,  unD  bat  Diefe*  @iegel ;  2>« 
fennet  We  Seinen.    $>u  fennejt  Die>  I9- 
welcfce  Deiner  ßef)te,  Deinem  ßic&te  unD  Dei# 
ner  ©naDe  be$  m  9«ben. 
tieft  Die ,  welche  Dic&  in  tbre  ©laubentfarme 
fc^tteffert ,  unD  tyre  franfe  Sörujt  Dut<b  Dew 
tie  SSBunDen  feilen  wollen,  ©ufennefiDte, 
welche  ftcb  Durcfc  Dein  &!ut  entfunDtgw, 
unD  t>on  u>ren  toDten  Herfen  reinigen  laf» 
fen.  S)u  fennefl  Die,  weldje  Dir  tä*9lü$ 
tbr  £»j  aufopfern ,  unD  niebt*  Den! en ,  re» 
Den  unD  tbun  wollen ,  al«  wobureb  f»*  Mne 
#errlicb£eit  unD  Sugenb  üerfönDigen ,  Di« 
Du  an  ibnen  offenbabret  f>afl.    SMe  Der 
glütffeligen  ©tunDe  mit  $reuDen  entgegen 
feben,  wo  fte  traft  Deiner  ^rtöfung  uom$o» 
te  tum  geben  binDurc^  Dringen  fönen,  Sieb  ! 
Da§  Diefer  Cbrijten  m«br  wären-,  als  wir 
un$  (eiDer !  au*  öielen  Urfacben  Dortfellen 
fonnen!  W  Daß  Die  Stnjabl  Derer  täglicfc 
groffer  würDe,  Die  man  mit  lieber jeugung, 
Daß  man  Die  «2Babtbeit  fage,  für  red>te 
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©laubenSgenoffen  ber  erften3eugen  unb  3ün« 
jjer  3€fu  erf  Ideen  Dürfte ! 

3Bel>e  ber  ^Belt  ber  Hergerniffe  halben, 
fcurd)  welche  eine  unjäblige  «Dlenge  Cbrifren 
um  Diefen  feiigen  3ult<mb  gebracht  n>icb ! 
3Befye  benen,  bie  Durd)  ihre  QBerroabrio* 
fung,  bie  Durd)  falfd)e  ßefere,  bie  burefr  i&r 
fcofeö  Krempel  3*£fum  ben  Unmünbtgen  au* 
fcem  #erjen  rauben !  •SBefye  ber  SSWfr 
wegen  ber  Dielen  «£}tnbernuTe,  babep  e$  Den 
beflen  ßtebbabern  3^©U  ferner  gemalt 
wirb,  3€®U$l  im  «^erjen  ju  bebalten! 
£Me  unä  ©ienern  be$  <i£t>angelii  im  'SBege 
fWjen,  bo§  wir  öielen  3€<SU!Di  faum  in* 
©eb4cfjtni§,  gefd)n>eige  in*  «f)erj  bringen 
f&nnen !  <2Bir  treten  tägltd)  »or  unfere  @e* 
meine,  unb  laflfen  biefeä  baö  «£)aupm>erf  in 
unferm  QSortrage  feim  ,  3£fum  einem  jegli* 
djen  Jperj  ju  prebigem  3€mä  freuet  ei* 
wen  Sag  n>ie  ben  anbern  »or  ber  $büre  eu< 
te$  «£wn$,  unb  fuebet  es  burdj  bie  b^ 
flen  23ctl)eurungen  feiner  Siebe  ju  geroin> 
nen.  SJUein  ein  groffer  «öaufe  tbut  an  3€< 
fu,  was  er  nur  in  feinem  »erf ebnen  ©inne 
tl>un  Will.  Sftan  prebiget  tauben  Qtyen, 
unb  ftnbet  mit  ber  #auptfac&e  wenigen  €in« 
gang  in  bie  «£)erjen  Derer,  bie  uns  boren. 
SGßir  erfabren  leiber !  noefc  in  unrern  §a* 
$tn,  worüber  $aulu$  ju  feiner  %cit  gegen 
•&ie  Cortnttyer  eifert:  3&r  »ertraget/  fo 
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eud?  femano  $u  2\n eckten  machet,  fo 
eud?  jemano  fdjxnöcc,  fo  cud>  jemand 
nimmt  ,  fo  eudb  femano  rvoRCt ,  fo  eud? 
femano  in»  2tngcjtd?t  ftreidjet*  Witt 
ift  Dielen  leiblich;  nur  bie  ßef>re  nicht,  Die 
für  3€fum  baö  £er*  verlanget.  2111«  ei* 
fernen  SKutben  ^crooljncn  fie  ;  nur  baö 
fanfte  3ocb  3@m  tft  ihnen  eine  unerträgliche 
£a|l    $8ctrad)tet  man  bie  Umjtanbe  bet 
gewöhnlichen  Sebenöart  unferer  €f)riflen ;  fo 
fc&einet  es,  als  ob  e$  alles  Darauf  angefehen 
wäre :  JDaß  <Cl>rtft u*  aufgerottet  werte,  San.  IX. 
uno  nidjte  mepr  fey ;  unb  jum  »cntflficn  26. 
ems  bem,«£>erjcn  ber  griffen  verbannet 
»erbe.  «Dtan  wrmeifet  3(£<gUS)*  in  beti 
Tempel.  3n  ber  Kirche  mag  alles  t>on 
3€fu  flauen,  unb  auSfehen,  als  ob  mir  alle 
§€@U2Df  im  £erjen  hatten  :  Slüein  im 
$aufe  mac^t  man  auffer-  feinem  borgen»  , 
unb  Slbenbfegen  nicht  t>iel  Siefen*  von  3€* 
fu,  pon  feinen  ßebren,  oon  feinem  @ei(le  unb  • 
pon  feinem  SKegimente.    Sföan  fomtne  in 
Die  QSerfamfung,  ber  3€fu$  bie  Sßcrbetf* 
fung  gegeben  bat :  tt>o  jt»een  ober  fcrey  mt$. 
»erfamlet  flno  in  meinem  Hamen,  6aXVIlJ.2o, 
bin  td?  mitten  unter  ihnen.    Allein  ba* 
Sjeti  ift  voller  fremben  ©ebanfen,  ocllec 
porgefafiten  Sföepmmgen,  ooDer  pharifeifchen 
€inbübung,  ooller  ©telfeit  unb  3crftreu# 
ung.    ©ebet  man  au«  bem  £aufe  beö 
££rrn,  tpohin  gehet  man  ?  Sftan  gebet 
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in  fein  Jörn,  unD  Ixfc^tpe^ret  fein  «£>erimit 
©orgen  Der  9tobrung,  ober  gibt  feinen 
#änDen  fo  tote!  Sirbett ,  Dabei)  Da*  ^g>cr$ 
wenig  an  3€©USfö  ju  geDenfen  wrmag. 
$ftan  ael>et  bin ,  unD  befa)me^et  Da*  arme 
£eri  mit  ^reffen  unD  ©aufen,  5&an  ge* 
bet  bin  unD  ber  auf  Dem  «UBege  feinet  »f>er* 


r 
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/ 

offen  ;  ob  e$  gleicb  btemeil 

nein  'SBow  m4#tig  ergriffen  itnb  getötet 
toifO» 

Cforitfen  I  ^SBte  getrauet  i&r  eu<$  beo  ei* 
nem  folgen  QSerbalten  gegen  3€fum  fort* 
jufommen  ?  Cbrtjtue  in  wna  ift  Die  Joof* 
nung  unferer  «öerriic^feit,  3ft  3€©U@ 
nicbt  unfer*  $erjen$  $roft  unD  $beil ;  fo 
mögen  mir  feinen  Sbeil  an  Dem  fK«<*c 
@0$$€©  unD  Cbriftt  baben  $  SDenn  um 
fer  £erj  ift  niebt  recbtfc&affen  tor 
^Bte  ferner  ift  Die  QSerfunbigung  an 
3£©U  !  5Ba$  oerfageft  unb  t>oremb<Hteft 
Du  ibm  ?  ©ie  ©e-  le,  um  melc&er  millen 
feine  ©eele  fo  fAwer  gearbeitet  ^at.  S)a$ 
#erj,  baö  er  ficb  mit  feinem  SMute  jum 
©gentium  erfaufet/  unD  in  Der  b  eiligen 
Saufe  Damit  befprenget  bat.  ©ein  Sjm 
(lebet  Dir  offen ,  unD  Dein  #er|  perfc&liefTeft 
Du  üor  ibm.  SBen  iiebeft  Du  ibm  oor  ? 

»m  uberlajfeft  Du  ©tat  fein«  Dem  £erj? 
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£>er  wrganglic&en  guft  Der  $Belt.  £>en 
giften,  &ic  »ieDer  Die  @ee!e  ffreiten. 
Jöer  erlange,  Die  Di#  jum  $oDe  öerlefeet 
unD  oergiftet.  <2öte  tboric&t  banbeffl  tu 
gegen  Dieb  felbfi  J  gjjer  Die  SEBeJt  lieb  bat* 
m  Dem  ifl  m#t  Die  Siebe  De*  <£ater*. 
9Bie  unöerantmortKcb  ifl  Di«  «Beginnen ! 
SBenn  Der  bbfe  @eifr  f&mmt,  fo  fin&et  er 
Ja«  £er$  mit  SSefemen  gefe&ret  unb  ge* 

¥muc% .  ®Ä  ^  <r  *a«te*  fot*e  Ur* 
tf>etle,  Neigungen  unD  SöegterDen  im  #er* 
Jen  an,  bep  Denen  nic&t$  leistet  ifl,  als 
Dag  er  e$  einnebme,  unb  ju  feiner  SÖebau* 

ma(9e*  ^®ie  unbefonnen  bift  Du  ? 
^efu*  bleibt  3<£fu*  im  Gimmel  unD  auf 
rDen;  »enn  Du  i&m  gleich  Dein  £erj  uer< 
metgerft :  Sfber ,  Du  armer  ©ünDer !  Du 
vmmlß  Daruber  D«n  «eil  unD  Deine 
©eltgfett.  £)u  t>etn>irfeft  Deinen  #€rrn; 
maöftebet  Darauf?  £>a*  ©eriebt,  Dag  er 
Dtcb  mteDer  »erroerfen  wirD!  3e&o  Deucht 
es  fcir  eui  geringe*  ju  fe?n,  S)u  t>erlac&ef! 
Die,  meiebe  Dir  Daruber  Daö  ©emiffen  ju 
rubren  bemühet  fmD*  2lber  miffe !  e$ 
wirb  einmal  eine  3«t  in  Deinem  «eben«' 
laufe  fepn,  n>o  alle*  Darauf  ankommen 
»irD,  Daß  Du  in  Deinem  £erje». 

elt  mit  euren 

TOanFen  bt$  an  Die  Sfcore  De*  SoDeS. 
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3«fu*  ;   

tretet  im  ©etffe  an  Die  Pforten  Der  groig« 
feit.  ©teilet  euefc  oor,  Daß  ibr  einmal  Dem 
gager  betmfaüen  werDet,  wo  Daö^ecj  oon  . 
allem  Demjenigen,  roaö  e$  je^o  bat,  »a6 
ibr  in  Der  <3Belt  Hebet,  womit  if>r  umge* 
bet,  worauf  euer  metfteä  ©tagten  unD 
$racf)ten  aeric&tet  ifl ,  nicf)tö  begatten 
wirb.  Sftacfenb  feoD  ibr  üon  «föutterfeibe 
f ommen ;  nacfenD  werbet  ibr  roieber  Dabin 
fahren.  £Me  SOßelt  wirD  im^er^enfepn; 
ober  i^r  werDet  auf  ewig  oon  Der  SGßelt  ge» 
fßieDen  werDen.  ©etrauet  tt>r  eueb,  auf 
eine  anDere  <2Beife ,  alä  «Simeon,  im$rie* 
De  %u  euren  QMtern  wrfamlet  ju  werben? 
21$  !  wie  werDet  tl>r  atöDann  wünföen, 
Dajj  ibr  Da$@lucf  DerÄinDer  b<wen,  unbfd* 
big  fepn  mogtet,  eu#  mit  Dem  fronen 
©prttcblein  ju  troften :  tbtifii  ölur  unb 
<Bered)ttgtett,  Das  ift  memSdjmuct  unb 
ßftrentletb;  &amitwer{>td?»or(B<l>rtbe* 
fiebn,  wenn  tcb  xctxb  in  Den  Gimmel  gebn. 
3ßer  fan  Den  legten  ©a)ritt  in  Die  Sroig» 
feit  ol)ne  gittern  unD  g$er$wcifelung  wogen, 
wann  fein  £erj  niebt  Den  ©lauben  empfinbet, 
Der  3€fuin  umarmen,  unD  in  feiner  QJer* 
einigung  Die  <2Belt  oerlaffen  fan?  ©eDenPet 
an  Diefen  ©djritt,  unDbeDenfet,  Da§  tyrDiefer 
eßeränberung  täglich  unD  |lünDlic&  immer  na* 
!>er  f ommet  J  * 

Sßetrie» 
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Söetrieget  eucb  nic&t  turcf)  Die  leicbtfinnige 
©nbilrung,  fcoö  «Sterbebette  »erbe  eucfc 
nic^t  obne  3€fum  im  «£>erjen  (äffen  ;  ob 
ü>r  eucb  gleid)  jc^o  m$t  räumen  föntet/ 
t>a§  ibr  3.€®U3ft  rec&t  im  #erjen  &4ttet, 
unD  in  feinet  ©emeinjcbaft  ftünbet.  £)u 
fpric^fl  :  ®ai  toirb  einmal  meine  ecfre 
©orge  auf  Dem  Äranfenbene  feon :  3d) 
»erbe  mir  einen  Se^rec  rufen  laffen*  Der 
mir  3€fum  oerf  ünbtgen  f  unl>  mir  bai  bei* 
lige  Stbenbmabl  reiben  »irb.  3€®U@ 
Sinne,  3€fui  ^>erj  (lebet  mir  fa  bttf  auf 
Den  legten  Siugenblicf  meinet  Sebent  offen, 
lieber !  bai  fmb  <2ßorte  ,  beren  fiel)  ein 


1 

R 

w 

bu  bu$  felbft  oerbammefi  ©o  gib(t  bu 
Denn  ju ,  bag  3€fui  jefeo  noeb  niebt  in  bei» 
nem  |)erjen  fep  ?  3(1  ei  moglicb ;  bag  bu 
«Ii  ein  (terblic&er  Sftenfcfc  unter  biefem  Bu« 
fianDe  bingebetf,  unb  täglich  in  ber  ©efabr 
bi(t,  in  Deinen  <Sünben  ju  (terben  ?  3Bo 
ift  Die  gottlie&e  <23erbeiffung ,  Dag  ei  Dir  auf 
Deinem  legten  gager  niebt  an  Seit/  an  ©ele* 
aenbeit,  an  Dem  3uflanbe  fehlen  wirb/  bai 
ju  erlangen,  mai  bu  bii  Dabin  fo  fcjniöDe 
teraebtet  unD  oerfclumet  baft  ?  ■  8kfr !  n>« 
|>erjlicb  gönnen  mir  ei  einem  jeDen  »erirrten 
©cbafe/  Dag  ei  jt$  ulibann  noeb  ju  feinem 
Birten  toenDe,  wann  feine  »erfobnmbe 
Die  legten  SÖlicfe  auf  baflfelbe  mirft ! 

SBic 


3gfu»   

<2Bir  freien  felbft  Die  SBarmberjigfeit  ©Dt* 
Mi,  um  De$  Söhne*  3€©U  tüiMen, 
Darum  an.  3Bie  laffen  tei>  unferm  Sufpcu* 
<beni$tö  ermangeln,  eud)  Den  Doneu*  fo 
lange  oerfcfmtaMen  3€©USDl  fo  an«  £erj 
iu  legen,  Dag  tfa  ifm  glaubig  in  eure  Söruft 
Drücf en  m&gtet ,  efye  %  eure  Slugen  fc&lief* 
fei  3ld)  !  Dag  wir  e«  t>erfi#ert  w4ren, 
ta§  wir  beo  folgen  UmftanDen  an  feinem 
t>ergebli<$  gearbeitet  fetten  J  Slber  wa«  er* 
fahren  wir  oielfältig  ?  fielen  wirD  e$  fo 
gut  mebt,  als  fie  e$  tyren  legten  ©tun« 
teni  gewunfc&et  f)aben»  2B3ie  mancher 
f%et  Daoon,  ebe  e$  iljm  möglich  wirf/ 
Dergleichen  Slnftolt  boraufebren !  9Bie  man» 
d)em  wtrD  fein  £erj  gebrochen,  el>e  Dajfelbe 
in  3€®U  gelebet  bat !  ©ein  begatte, 
Deine  ÄinDer ,  Dein  Vermögen/  Die  bange 
QJorftellung,  wa$  Der  §oD  für  eine  <2Ber4n« 
Derung  naef)  fi<$  jietyen  werDe,  Die  leibltc&e  S&u 
fleHung  Deines  #aufe$ ,  wie  Diele  Söefcfyiffo 
gung  oerurfad&en  DiefeSMnge  Deinem  jer  jfreut* 
tem@eifte,  ebe  er  ftc&Daoonlo^ureifjen,  unD 
leDiglicb  für  fein  ewige*  SEBo&l  ju  forgen  im 
©tanDeiftJ 

«Daben  wir  nie  gelj&ret,  wie  ftäglid)  fla) 
manche  auf  ibrem  ©terbebette  bejeiget 
baben,  Denen  Da«  giemiffen  Den  QSorwurf 
machte,  Dag  ft3:'tyr"$eq  wenig  oDer 
ni#t$  um  3<£©U  befummert  f>abe !  £abt 
*  ■  tf>r 
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tbr  ni#t  oon  ©eelen  geltet,  Denen  etf  oor* 
fam ,  e*  fep  mm  ntc&t  mebr  Seit,  3£eu«W 
ju  fuc&en,  unD  feiner  ©naße  tbeü&afttg 
aumerben?  #abt  tyr  nie  gefe&en,  toas 
für  einen  ferneren  Äampf  eö  manchen  ge* 
Foftet  f>at,  ct>c  feine  Sippen  befugen  tonnen, 
Dag  er  3€©U3)e  in  feinem  £erjen  &abe  J 
#ab  t  il)r  nie  gefefoen  /  wie  f lag lid)  manche 

fromme  unD  gom^ürefctige  ©eelen  feufjeten, 
»mm  e$  ibnen  beo  ibrem  ^erfuc&ungfc  . 
©tünDlein  febiene  ,  «(*  bätten  fte  3€©tt<ift 
au*  ibrem  *perjett  üerlo&ten?  SOBte  Die* 
(en  3m"prucf> ,  roie  pieleä  ®ebcte>  wie  Diele 
Sbränen  foftete  e*/  e&e  jte  ausrufen  fönten  i 
3c&  fcabe  fun&ttt,  Den  meine  (Seele  liebet ! :-: -VC* 
£>Der,  Da  if>r  Diefeä  nf#t  gefeljen  unD  erfab' 
m-f^kfi  fo  tt)unfd)te  mein  Jbcrj,  t>qf?  it>t 
bep  Dieter  fote^ec  Cbtifctt  Sterbebette 
m&gtet  geflanDen  fraben?  Die  3e©U5)}  im 
~>erjen  Ratten/  unö  aaä  Der  §ulie  ihre* 
.jerjenö 1  oon  ü>rem  (Rauben,  »on  u>ret 
!iebe,*Dim  u>ter  (ebenbtgen  «Öofnung  u* 
Den  fönten !  ©aget  nicfjt,  Dag  Dtcfeö  nur 

eine  Srmecfung  für  ©emötl>cr  fep,  Die  ficb 
met>r  oon  i&rer  SinbilDungefraft  unD  t>om 
Aberglauben  regier*«  lafen.  3e  mehr 
reine  Vernunft  jemanden  bepmobnet;  je 
mebr  natürliche  SKeblkfcfett  jemanD  befuget-; 
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toerläjnge  ©lücffeHgfeit  ju  t>etfd)affen  : 
3e  leichter  roirb  Die  Ueberjeugung  fepnr 
tag  e$  mit  3£fu  im  <&er$en  fein  leereö  ®e» 
&i#tfep.  ' 

3€fu*  im  #erjen,  ba*  ^)er|  unb  aße* 
*m  Gimmel!  3£©U©  im  £etKn !  2Ba* 
äebarfft  Du,  als  ein  atmet  ©ünDer,  jur 
SReinigung  Don  allen  Deinen  @ünDen,  als 
Die  bußfertige  unD  glaubig«  Bueignung  fei« 
ne*  »ollgültigen  <2i$erfof)nungö  *  Opfer«  ? 
kennet  Die  ©ünDe,  Die  niefct  ©ergeben, 
unD  Durcb  Da«  S31ut  Deö  gammeä  nidSt  ge» 
tilget  wirb,  wenn  Da*  ^>etj  3€©U«9?  bat! 
i.3oM7- #aben  wte  <Bememfdkaft  mit  ibm:  fo 
mad?et  un»  bae  ©lue  3£SU  <t4ti|tt, 
bee  Sobne*  (B<Dtte*,  rem  t>on  aden 
6unben.,  3€@U©  im  £erjen !  SBiege* 
ttofl  fönnet  U)t  frommen  $tlgtimme  cunfr 
tie  arge  b&fe  'SBelt  ge^en  ?  5Baö  fan 
euc&  f<$aben,  ba  u>t  Den  in  eu$  babt,  Der 
ftötfer  ift,  alö  Der  in  Det  SBelt  ift  ? 
fud  bat  Den  $8&femic&t  unb  Die  SBelt  übet» 
»unDen.  2Bte  tubig  tonnet  t&t  abwarten, 
bis  er  eu$  von  aßen  Uebel  erlöfen  »irD. 
3€@lie  im  £erjen !  3Bie  lei<bt  muffen 
uns  feme  ©ebote  werben/  beten  ^aupt* 
fumma  ift :  Hiebe  -t>on  reinem  £et$en, 
tinb  t>$n  gutem  (ßc wtflew ,  unb  oon  tnv 
$ef5rbtem  (Blauben«  ^Ö3ie  teiefc  roeröeti 
•  v  '  •  vfv,  tpir 
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wir  bep  unferer  Sfrmuth  an  folgen  SBBer* 
fen  werden,  bie  tmö  in  bie  «tSwigfeit  nach* 
folgen !  Wer  in  mir  bleiber,  unb  td>  in  3»fcxV. 
ibm,  öer  bringet  viele  ^ruc^t.    3€ftl$  * 

im  £erjen !  2ßem  fan  babep  ba*  Äreuj 
auf  feinen  ©cbultem  ju  febwer  werben  ? 
3e  mehr  wir  be$  Reibens  OtyrifH  Diel  ha* 
ben ,  je  reichlicher  »erben  wir  burch  £h«* 
ftum  getröfJct  werben. '  i3£fuö  im  Serien ! 
<2Bie  wenig  barf  bieb  bie  Qßorftellmtö  be* 
f ünftiejm  ©eriebt*  erfchreefen  unb  unruhig 
machen!  £)a$  $rieDen^urtr>eU  ijt  beinern  ' 
©lauben  mit  bem  SBIute  3£<SU  berftegelt. 
3€fuö  ift  jur  fechten  @Dtte$,  unb  ber* 
trit  untf.  3€fu*  im  Serien !  2Bie  Siebt 
wirb  e$  um  beine  ©eele  fepn,  wann  fich  beine 
$üfie  in  ba*  bunfele  $obe*tbal  begeben 
fotlen !  *3Bie  freubig  wirft  bu  beine  93er* 
trautejlen,  bie  bir  an  beinern  #erjen  gele* 
gen ,  fegnen  ?  $Bie  begierig  werben  bie 
<£ngel  auf  beine  geheiligte  ©ecle  warten ! 
SBie  ffebrekh  wirb  ber  Q3ater  im  Gimmel 
feine  £>anb  nach  feinem  Äinbe  auäftreef en; 
fcaö  mit  bem  «berjen  feine*  eingebest  nen 
©ohne^fogenauüerbunbenift!  Stbba  93a* 
ter !  ßa§  ei  in  metner  Sobelin nb  e  fo  um  mein 
£erj  auöfehen,  wie  e$  bort  auf  bem  23ergeber  90?<mß- 
<$erf  tärung  mar.  2(lle$  mu(|e  fich  au*  tuet* xm  *• 
nem  £erjen  verlieren.  9*ur  3£fu#  allein 
muffe  mir  oor  meinen  Sfugen  flehen  bleiben  l 
3a/mein3«fu! 
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ÜDÜ  bift  mein  t  Weil  üb  bid)  faflc, 

d>  mein  £tct?t ! 
3(Uf  fcem  £er$en  lafie* 

*  »  «  * 

Haß  mid?,  la£  mid?  hingelangen/ 

fca  6u  mict?, 

Unbi<i)1>i(f> 
ftieblicfc  wwö  umfangen!  2tmen 


» 
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einer 

Wim  UknbmW, 

f.-  ,.* 

an  Diejenigen 

3ufr6rerlwerflenDrt>nuti0/ 

ficfc  mir  i&m  ju  Dein  £jf$e  3<£fu 

eingefunden : 

gjoit  bei' 

ferjenfeeti/ 

etnftnDett  wollen/ 

faer  i.  Cor.  xi.  28. 29, 


1739.  ben  »2.  Jebr. 


4  /  I 


M.  ffarl  ^etnric&  gange/ 

2>e$  gubeef  ifdjen  ©pmimfü  <£onrecfore,  ter  beuefefren 
©efellfcfcaft  In  Jieipjig,  wie  aucj>  ber  ((WittifcfcM 

to  3ena  SKUgticb* 


3m  Hamen  beratterbttUgfttn&rty 
einigfetc !  %mtn> 

kte  #errltchfeit  unfer*  ©Dtte*  tft  um 
ou^fprec^lic^/  unb  alles,  waö  mir  an 
#.  i^mf«l>en,  wirb  niemals  gmigfam  b<* 
wunbert  werben.  UnfereUmwllfömmenfyeit 
gibt  jid)  mrgenbö  melw  juerfennen,  als  wenn 
wir  bie  ©rbjfe  ©DtteS  betreiben,  unb  feine 
ÖBun&er  erjagen  »ollen.  Stile  SßeteDtfama 
feit  jerflieffet  wie  <2Bac$S  üon  ber  £i&e  ber 
©onnen.    ©elbft  Paulus,  bet  bere&teffe 
unter  ben  Beugen  3£fu,  muf  f>ter  aufrufen: 
gtfm.  XI.  <D  weld?  etnefciefe!  Slber  Dennoch  erfordert 
33-    unfere  Pflicht,  biefe  Siefe  in  etwa*  ju  betraf* 
ten,  ob  wir  fte  gtetc^  nimmermehr  ergrün&en 
.  f &nnen.  Vermögen  wir  ben  Brunnen  gott; 
lieber  ©reffe  nk&t  ju  erfcfc&pfen,  genug  wenn 
wir  unfere  burjtige  (Seelen  an  beffen  lebenbi» 
gern  98Baffer  erquief  en ;  genug,  wenn  wir  mit 
tpfatm  ©atrib  lallen  f&nnen :  Der<>J2n:bac(Kr©f' 
cxxvi.3.  feg  an  un9  getban,  bei  fmb  voit  fe&licfc. 

©aüib  (teilet  fieb  im  CXXVi.  $falmbie€t' 
l&fung  feine«  QBotf S  m.  €r  fiebet,  wie  Die 
unbegreiflic&e  Siebe  (eine*  ©Dtteö  ojAt  nur 
baö  Strbifc^e  Qßolf,  fonbem  auc^  bie  Süll«  bec 
Reiben  ju  fiel)  gewgen,  Cr  fielet,  wie  ©Ott 
fein  Staffen  ber  ^erfonmac&e.  £r  fielet,  ba§ 

3/p ©efc&.  aus  allerley  Polt,  w«  i&n  furztet  unb 

x.43.  .-,  red?c 
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recfet  tfoit,  ihm  angenebm  fey.  £r  fielet 
46,  unD  munDcrt  ftcb  Darüber.  €c  mill  Die 
©räffebe*  ££rrn  auöreDen;  er  bleibet  aber  im 
Anfange  feiner  SKeDe  bellen.  €r  tan  nic&t 
mebr  Vorbringen,  altf  Diefe  SBottc :  t>cc 
&at<Broße#  an  tönen  getban!  2)er 
&ac<Br$fTeo  an  une  aöen  getban; 
tesfin&wirf^blid?. 

^fßirf  geliebten  e5fme !  muffen  hier  an 
fcte  ©teile  beteiligen  §)aoib$  treten.  SB« 
eemmen  jefco  aus  einem  Orte,  roomtrSfBun* 
JerDinge  gefe&en,  SBunberbtnge  geboret,  unD 
QBunDerbinge  empfunDen  baben.  2Bir  f  om* 
menauö  einem  Orte,  Da  wir^^fu  Seib  gegef* 
fen,  unD  fein  Sölut  getrunFen  baben.  mit 
fommen  au$  einem  Orte,  Da  mir  mit  ©Ott 
jetbjr  auf«  genauere  furo  Dereiniget  morDen. 
9Bit  muffen  gefteben,  ber£€rr  bat  ©roffe* 
an  uns  getban.  €ine  ^eilige  Bewegung  erme* 
(f  et  unfere@eefen,  Die  ©r&ffe  ©Ott«  ju  bt* 
traebten,  Die  groffen  SMnge  ju  ermegen,  Die 
Sroffen  $b<«en  ©Dtteö  ju  berPönDigen.  Sfber 
unferegroffe©cbmacb^eit  täffetun*  ntebt  mebt 
w,  afe  Diefe  SBorte  ju  (allen :  2>«  6«rt  bat 
Oroflc«  an  uns  getrau,  be§  (tnö  wir  fr$&* 
ltdj.  D  Daß  mir  nur  alle  Die  legten  SGßorte  oon 
©runDe  unfer$£erjen  naebfagen  fönten !  ©ie 
finD  eineiige  Der  oorbergebenDen.  Slber  auety 
Diefe  ftnD  »ielletdjt  oon  un*  nur  obenbin  er« 
mögen  morDen.  ©ie  jeugen  von  einem  Buflan* 
De  Der  ©eele,  Der  ganj  anDers  fepn  muß,  als  Der 

SSbb  z  unfri* 
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Unfrige  biötjer  gerocfcn  tf!t  @ie  jeugen  t»on  cü 
ncc  (teren  ©etrac&tung  ber  SlBun&er  @£)tte*> 
mit)  einer  beiltgen$Seroegung,biefelben  gläubig 
an ju nehmen.  13ü3ir  fmD  t)cucc  Der  großen 
©nabe  t>on  ©Ott  geroürbiget  roorben,  ba« 
ftd)  mit  unö  armen  «Dlenfdjen  aufä  neueveret* 
niget  bat.  Reiben  wir  un^  aber  ju  tiefem  n>ia> 
tigen  <2Berfe  aud)  gebübrenO  »orbereitet  ? 
«f)aben  mir  unfern(2>eeienjufranD  genau  unter« 
fud>t,  unD  geprüfet,  meö  ©eifteö  hinter  n>ir 
fe^n?  S)aWefeö  ein(bnötbigeö@töcf  beö^ri» 
frentbumiifl;  fcaunöanunfer  ©eligfeit,  trel* 
dje  ol>ne  Den  ©lauben  ntd)  t  begeben  f  an,  jb  ml 
gelegen  ifi :  ©o  babe  i#  mir  in  ber  §ura)t  bei 
"  Srrn  vorgenommen,  in  biefer  ©tunbe  meine 
ebanf  en  Dar auf  ju  richten.  $auluö  foll  un* 
$er  ju©elegemy  it  geben,  ©eine  Sffiorte,  Di« 
er  un$  r.  Cor  XI.  28.  a^oor^ellt,  ftnD  toic&rifi; 
fie  lauten  alfo?  " 

t>.  28.  Der  tttenfd)  aber  prüfe  ftd) 
fei  b|l ;  unb  alfo  efle  er  von  Die* 
1  fem  lovobte,  unb  teutfe  von 
otefem  Belebe« 
v.  29. 3Denn  welcher  unwürfcict  iflet 
unfc  trtnf et,  ber  ifjct  un£>  truv 
ftttfrm  felbcr  bas  (Öertcbtc,  t>4 
mit/ t>a|5  ermd)tunterfct)eit)et 

fc>en£eibbesö£rrn, 

;.  .  2>et 
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<.  ©er  2ipQftel,n>feTc&er  wmtcbtigen  ©efyetm? 
raffen  Der  Cl^fm'c&enSKcltflion  gegriffen  war,  ,  7  ; 
»oütedu^  feine  €l)ormt^«rfd^9  machen,  Di*  » 
.£)&l)ebiefet©a<&ein;ettt)af  ju  erroegen.  €f 
fabe,  Da§  fte  ftc&  felbfrfc&abenroürDeri,  n>o  ftt 
nic&t  eine  nötige  $8el)utfamfeit  Dabep  btamfr 
<en.  ©annenfoero  (teilet  er  ifmenpori' 

©te  n&t&iae  $>tüfunö  Der  ©dflc 
3£fuf>e0  feinem  äbenbma&le. 


i-.9BJe  fte  fte  ^i'tftmg  anließen 


>*%v'l  »»•* 
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* ;  11.  <£r  bemetfet  tOtiett  au<&  fcerfetöett 


'etSfpoftel  bat  jmar'altyer  f>auptfäd)li(fc  i.ebetf.. 
mit  feinen  Cotimbtern  j«  tbun ;  aBein  fei?  *>*  P«W 
Jorteftnfrfo  abgefaffet,  Daß  fte  alTen€brö  ^ 
ff en  jur  Siegel  Dienen  f 6nnen.  ©a*  0eftf*52IU« 
SlbenDmaf>l  ifl  für  alle  Wften  eingefeljet  *  ' 
teorben ,  fo  baben  aueb  alK  gewiffe  ^^ten  -*  3 
n&tf>ig,  n>ornäc&  fte  ftc&  rieten  follen.  ^tain 
\ui,  a.16  ein  au^ermat)Ucö9iuftjeuo,  ^at  na<$ 
eigenem  ©eftänDnifle  Diefe  Regeln  pon  Dem 
.£)€rrn  empfangen,  ©a  ßealfe  oon  Dem<3Ja» 
ter  Des  ft$t*/'*oti  Der  ö.uelie  bet'üffiäbrbeff 
^erftammen;  fo  werben  jfc  mt  um  fopielroe* 
niger  bewegen  tonnen.  ©erSlpofiei  fd)!icf* 

53bb  3  fet 
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fet  fte  in  folgende  «2Bortc  ein :  fcettttenffb 
i.Sieijk^aber  prüfe  ftd?  feibft.   2Bie  »eiölicb  be* 
(bnctt    treibet  Doc&  l)ier  Der  geuge  3£f"u     ©  ^e 
Der  bimlifeljen  SRctyljeit !  ©et  tttenfd?  prüf« 
ficbfelbfl.  Äeine  einsebitDete  ^eiligen,  feine 
pornebme  ©IcuibenSfyelben  roerDen  Bergenen« 
net:  Sftein,  tTJenföen !  €IenDe  jerbrecljlidje 
3Berfjeuae !  ßeute,  Denen  if>re  ©d>n><j#e  bt* 
t mit ;  Seute,  Die  tyre  Unoollüommenbeit  erf  en* 
nm,n>eld)e  überzeugt  fmD,Ddfj  Diefe$  3Jtot)l  fei* 
ne  ©peife  für  Die  ©tarf  cn  fep.  £>enn  Die 
©tarfen  bewürfen  Des  Slrjtes  nidbt,  fontiem 
-^^  DieÄranfen.  geute^eldjeftcbfelbflföt^en* 
JL.^SÜ föen,  Da* tfr,  für ßrcmf  e galten.  S)ie 2ut 
2  raS  nnö  <3Beife  Diefer  Prüfung  entDecfet  un*  Der 
8    *  '  Slpoftel  fütjlicb  in  Diefen  Korten :  Prüfet 
eud?.  ^H5ir  werben  nid)t  unre<#t  tfyun,  wenn 
wir  Die  Auslegung  feinet  «SBorte  beptym  felb|t 
filmen  merDen.  ^irftnDenfolcbemDeman* 
b)  grßa*  öern  Briefe  an  Die  £orintber  im  XIII.  <£ap.  im 
el?im  €ö»Döfelbjtalfo:  Pcrfucbet 

^  end?  feibft,  ob  ibr  im  (glauben  feyb !  ptufet 
eud>  feibft.  finD  alfo  jmo  «Nebenkarten, 
Die  untf  jut  Erläuterung  Dienen.  X>erfu<t>et 
£«.  etttfe  feibft !  ptufet  cuefc  felbfl !  QJerfu« 
cbet  eueb  feibft  ob  ibr  im  ©lattben  fepD.  ©er 
Slpoflel  reDet  im  ©ieiebniffe.  £r  nimmt  es 
»onDenQ&gein  Ijer,  u>el$e  bep  §lmt>a<$iuitg 
tbret  Gebern  feljen  roollen,  ob  fte  fliegen  f6ti* 
nen.  ©ie  ftelfen  auf  <23eranlafiimg  Der  Sitten 
einen  SBerfttcfc  an»  <öie  breiten  tfjte  glügd 
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m$,  fte  bemegen  Diefelben,  unD  I>eben  ftcfc  in 
etmo$  in  Die  .p6f)e*  <3o  merDen  fte  Denn  ge* 
»a&r,  toie  meit  Die  Gräfte  reichen ,  unö  rote 
mett  ft$  i^rc  €rfah,rung  erftrecfe.  €r  gibt 
Den  C&riften  einen  SXatf>,  fle  follen  e$  ebenfo 
tna#en.  ©ie  follen  fefcen ,  ob  fte  im  ® lau* 
ben  tiefen.  @i e  follen  unterfud>en ,  ob  ttyr 
guliano  fo  befcfraflfen/  Da§,  wenn  fte  $u  De« 
»£>€rrn  $ifc&e  geljen  wollten,  fte  auch  mör* 
Dige  (Säfte  fepn  nnicDen.  Sagt  unö  fef>en, 
woraus  man  Diefe*  mabrne&me.  8aßt  un* 
fefyen,  n>ie  mir  auö  DieferUnterfudjungabnel)* 
men  formen,  ob  mir  Den  ©lauben  b,aben;  unD 
in  Demfelben  fteljen !  3Birn>oUenjn>eene€>ät«  2.  6a  &f, 
je  machen.  <3Bo  p#  Dieft  nid)t  ftnDen,  Da  fnv  ******  "* 
fcet  ftcfc  öu<&  Der  ma&re  ©laube  niept.  1 .  ©n 
©(auinger  muß  Die  not&roenDigen  Sase  Der  @fö„&ttt 

<C  brt|tttcbcn  Jfcebre  unD  Deren  Sufammen*  tfnt>. 
fcang  einfel) en  unD  beFennen.  2.  ©n  ©tä  u# 
biger  mu£  Durd)  feinen  2BanDel  Die  betonte 
&&re  ni#t  verleugnen» ?'\  1.  €in  ©laubiger  1.  ©afc 
mujj  Demnach  ertf  lief)  Die  not&menDigen  ©d^e 
ber  €bri|Hid>en  8el>re  unD  Deren  ^ufammen* 
bang  einfeuert  unD  bePennen,  SftemanDwirb 
fo  einfdltig/ODer  au#  fo  boshaft  fenn,Da§  er  Die* 
fen  @<U}  leugnen  foü te.  €r  ifl  fo  f'tor,  Dafj  man 
t>ergebiic&e  Sftfxit  tbunmütDe,n>ettn  man  if>n 
meiü4ttftigbemeifenmoUte.  3ßsraMtmifr<fy 
ba§  Der  ©lau  l«  in  einer  $m>ec  fi d) tl i d) cn  Bueig* 
nung  aller  Durc^€briOum  ermorbenen|)eilö» 
feb/4  fe<  betfe&«.  Söie<fle*meglk&,  Diefe&fc 

SÖbb  4         eignuns  « 
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eignung  *u  mac&en,mofern  mit  Feine^rf  entmfj 
t>on  ben  ©d)4&en  befi&en  ?  ,2Bte  ijt  eö  möglich, 
ftc5  überall  etmaä  )u  zueignen,  unb  jmat  juoer* 
ficfctlicl)  fic&  barauf  ju  oerlajfen/baoon  mir  nicbt 
miffen,  ob  eägut  ober  bofc  fer>  ?  Unfer^Bille 
f an  nid) tö  anbcrö  fiebert/  ale  ma$  untf  entroeber 
Der  93erftanb  ober  bie  ftnnUd^e  ©nbilbungä» 
fraft  alö  gut oorftellt.  (Soll  man  alfo  femQte* 
trauen  auf  etwa«  feljen ;  foll  man  ftd)  mit  bem» 
felben  bereinigen:  <5o  ift  unumgäuglidj  notfyg, 
d  oorber  genau  erfant  ju  baben.  «jJBaa  ift 
Demnad)  flarer,  al$  ba§  Der  ©laube  obne  eine 
btntänglic&e  €rfentnijj  ber  <£)et(*güter  niebt 
feon  fonne  ?  ferner,  mir  Riffen  €bri/?en. 
2Gie  Fönnen  mir  tiefen  tarnen  bebaupten, 
menn  mir  bie  ^erfon  unb  beren  *3ßert>ienfle 
nfc&t  Fennen*  oon  meiner  mir  unfern  tarnen 
fubren  ?  ©ollen  nun  Cyrillen  ben@lauben 
(>aben ;  foHen  fte  ftc&  prüfen,  ob  fte  in  bemfelben 
flehen :  ©obörfenfie  nur  unterfuc&en,  objie 
einen  jufammenbangenben  begriff  oon  ber 
3««a*  £l>riftlicf)en  Sebre  f>aben.  Sllletn  mie  menig  finb 
Ä  »on  melden  mir  biefeöfagen  Fennen! 

©aöesl  ^B'c  wollen  bermaleinä  ju  benjenigen  gefebrie« 
ben  merben,  bie  ben  tarnen  ber  ©elebrtcn  füf)' 
ren.  93ielletd)tfmb  fciele unter  unö,bie mit bet 
Seit  anbere  lebren,  unb  in  bem  <3Bege  jur  @e» 
ligfeit  unterrichten  follen.Slber  befummern  n>ic 
unä  alle  um  ben  nötigen  Sulmtimenbanflbtt 
Cebren  unferS  allerbeiligflen  ©laubenö  ?  ©inb 
mir  alle  inbein^tanöe,  Denen  &u  emtmorten, 

fci« 


Digitized  by  Google 


iwd?  (Benfefiting  be$  beil.  Äbenömabto  7*7 

t)ie  Da  ©runD  fordern  Der  £ofnung  Die  in  un$ 
1(1?  ©c&einen  un*  nfc^t  oftDieeebren,n>eld&t 
Docfc  unfereeeligfeitange&en,  ju  geringe,  alö 
Dagwic«nfte@Adc^tnig,t)amitf&aenfolIien? 
Siefen  wir  nic&t  6fter*  menfc&lic&e  <2Bei*f>eit 
Der  f>tmltfa>en  9Qßei6^eCt  m  ?  prüfet  eua>  aüe  . 
t>or  Den  Slugen  ©Owe«  aufric&tig,  wie  es  hierin 
mit  eurer  ©tele  jtebet  ?  £a&t  u)r  aua}  tt>oM  ge< 
ftern  aufric&ttg  an  Die  $röfung  eure*  ©lau# 
6en«  geDac&t  ?  oDer  fe»D  if>r  of>ne  gehörige 
Vorbereitung  unD  unter  fuc&ung  eurer  £rfew* 
nif  in  Den  $8eid>t(hi(>l  getreten?  O  roie  elenD 
mutDe  Do#  Dtefe*  lauten !  unD  welcfc  eine« 
Jammer  pörDe  Diefeö  Derurfaa)en ! 

wirmüflenauc&Denjwepten  ©a© 
erregen.  Sin  ©laubiger  mu§  Durdj  feinen 
StttanDel  DieMante&J)renia)t  verleugnen. 
€in«K«nf4  Der  mieDer  fein  QJerfprea)enl)an*  *  * 
Delt,n>trDfur  einen  SÖetrieger  gehalten.  9tfe*  -* 
manD  »irD  t^tn  mef>r  ©lauben  Mfretlen.  Sftie* 
manD  wirD  ftc|>  weiter  einbilDen  lafien,  Dag  ifym 
feine  9leben  jemals  ein  Srnft  gewefen.  3Ba$ 
min  man  nun  t>on  folc&ert  Triften  fagen,  tt>el> 
c&e  ftd)  felbfl  für  gläubig  galten,  unD  Docfr  Da* 
©egent^eil  Durd>  Die  «Berf e  jeigen  ?  ^acobu* 
fagt  aar  naa)Drucf lid) :  £efge  mit  btineii 
<Sl<iuben  aus  ben  Werfen.  9H5er  Demnach 

feurefr  feine  <3Borte  unD  SBetfe  Da*  ©egent&etl 
an  Den  §ag  leget,  ma*  will  man  t>on  Dejfen 
©lauben  fagen  ?  ®?u§  man  ifen  niefct  für  einen 
»£>eu$ler  galten?  Äan  man  ifm  ©lauben  betu 

$8bb  s  mefien? 
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meffen?  3(tö  mogltcb,  Daß  man  glauben,  unö 
fcpcb  bieget!  e  per  ftinfterniß  ausüben  fbnne? 
3(1$  möglich  baß  ein  folcbe$#err*£>errfagen 
Oen©laubenametge?  3cpmiUeuc&fe(bftbte> 
ton  urtbetlen  laffen. 
3uet>     SBte  flehet  ti  nun  hierin,  meine  geliebten 

ttun«  be$  S6t>ne !  mit  eurem  «£>er  jen,  mit  eurer  ©eele  ? 

sten  04*  £aket     euc^  ÖUf$  genauere  geprüfef ,  ob 

■  audj  ©ebanf  en  unt»  "SBorte  mit  einanber  über* 
einjtimmen  ?  @et>b  ibr  euren  SfBanbel  Dur*» 
gegangen  ?  «£)abt  ibr  Der  eßermabnung  beö  & 
pofiete  gefolget/  DetSJtenfcp  prüfe  fteb.  felb(U 
(Sollte  Das  rooljloon  allen  juoermutbenfepn? 
5lcb !  ©Ott  fennet  Da*  £er  j !  3bm  t(t  nic&tf 
»erborgen.  3$  roiU  bierin  euer  SKid)ter  nity 
fepn.  Slber  unglücf  lidb  ift  ber,  tttWt  Prüfung 
untetlajfen  bat!§)aö  anbere<2Bort,Daöun$ber 

a.  lau-  2(pojlel  jur  Erläuterung  oorbält,  beißt :  Prä* 

cuefe felbfr.  ®erftc&oer(uc&et  bat,  ober 
noch,  im  ©lauben  freist,  wirb  au£  bepDcn  ange» 
füprten@äfcen  obncßmeifel  gefunben  haben, 
baß  er  leib  er  auö  bem  nb  e  ber  ©n  aben  ge» 
fallen,  unb  niefct  im  ©lauben  geblieben  fep. 
SDemnad)  muß  er  (leb  mieber  bemühen ,  ben 
©taub  ber  ©naben  •  u  erl>a(ten,unt>  ben  ©lau* 
benjuüberfommen,  bao*  beißt,  er  mußSöuffe 
tbun.  3(1  biefe  eine3«rrmrfd)ung  &e6$cr« 
jenö,  eine  fdbmerjbafte  >8ereuung  aller  oorber» 
begangenen  $el)ler,  mit  ber  oefien  3uoerftcbt 
auf  Da*  QSerbienft  3€fu :  fo  ifl  leicht  ju  begrei* 
tfü ,  DaH  aueb  l>icr  eine  Prüfung  oonn5t(>en. 
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€ben  tiefet  Sipofrei  befielet  feinen  ©atotern : 
Hin  fegikfcer  prüfe  fein  felbft  Werf.  UnD  ®<a. Vi.4? 
Diefeä  Fommt  fonDerlicb  aüen  Denen  ju,  mclc&e 
im  begriffe  finö,  33uffe  m  tf>ttn.  £>a$  befre 
(Kittel  tiefer  Prüfung  ifl  Daä  göttliche  ©efefc. 
©ennDitfiftunä, mteDie£brifVlic$e^ircl)e fin*  » 
get,  ein  ©piegel  jart,  bec  unä  jeig  t  an  Die  fünt>* 
liep  2lrt  in  unferm  $leifcp  oerborgen.  SMefeä 
jeiget  un$,Durct)  DieSlbmeic&ung  nnferer^anb*  • 
hingen  oonDemfelben,  t>ie  ©r5flc  u  nfer  ö  Q3  er* 
fcerbenä.  ©Ott Ijat  feine  «£>eiligfeit  nirgenDö 
Deutltcljer  abgebilDet,  als  in  Dem  ©efefce.  ©t 
uerbeut  Darin/  maä  mit  feiner  «öeiligf  eit  frreitet, 
unD  gebeut/  roaö  mitDcrfelben  übereilt  jtimm  et. 
3e  genauer  mir  Diefeä  betracb  tcn,unb  cineQßer* 
aleictmng  mit  unferm  geben  aufreden :  je  mcfyu 
erfebeinet  Darauf  unfre  &erDerbltdjc  Unart  Des 
gleifcoe*.  Unfere  ©lücf  feligfeit,  unfer  f>od)< 
fies  ©ut  fleljet  in  Der  genauen  Ößerctnigung 
mit  ©Dtt,Dem  bödmen  SBefen.  £>a$  tjr  Die 
(Spradjc  aller  <2Bcifen,  unD  aud)Die@pracf)e 
Derjenigen  <Sd)rift  felbjh  3c  weiter  mir  nun 
ton  Diefcm  entfernet  finD,  jegr&ifermirD  unfer 
€IenD.  2lus  Dem  ©efefce  f  onnen  mir  nun  ge< 
mabr  merfcen,  ob  mir  im  @tan De  Des  Regens 
oDer  Deä  gl  uebeö  freien :  £>b  mir  glücf  feiig  oDer 
unglucf  feiig  ftnt>.  «Stimmen  unfere  §pateu 
mit  Demfelben  überein;  ttogluttf!  3Bom$t; 
fp  geboren  mir  ju  Der  gabt  Derjenigen,  me(d)e 
Dctf  ©efef}  oer Dämmet/  unD  Den  §Iud)  über  ft'e 
auöfprid)t.  3n  Der  tfrengfien  Prüfung  aber 

roirD 


grmunrerunge^ebe 

ttirD  toofjl  niä)t  etn&einige  t>on  unfern  S)ant>* 
hingen  Die  ^robe  galten*  «aBirmer&en  nur  frep 
Geraus  hef ennen  mdaAn :  Wir  f!nt>  aüefamt 
abgetauten ;  5a  ift  «einer  Der  (Butes  tbue, 
aud?  ntdjt  einer,  ©od)  in  folcfcer  Prüfung 
feigen  roir  nic&t  allein  auf  Die  VOttlt,  roxi 
muffen  aud)  fo  gar  auf  Die  (Bebanren  unfere 
abfi^t  baben.  «2Bir  muffen  nü$t  allein  Die 
»urf  liefen  ©ünDen  auöfor  fdjen,fonDern  audj 
auf  Die  Quelle,  auf  Die  bittere  2Burjel  Des  Qßer; 
DerbenS,  auf  Die  «grbfönbe  ge&en»  «Kein 
©Ott !  roie  erfraune  td),  mann  id)  Die  ungemein 
re  SWenge  unferer  @ünDen  auf  Diefer  @eite 
betraute !  €in  3)<u>iD  roirD  Dur#  Diefc  tfeber* 
legung  bergetfalt  nieDergefcblagen,  Daßeraufc 
wiegt :  Zm  Der  (tiefen  rufe  id>,  6£rr,  ju 
fcir  !  JDie  8ng(r  meine»  ^erjen«  ifr  groe, 
fubre  mid>  aue  meinen  H^tben  !  6iebe 
an  meinen  Jammer  unD  ÖgienD,  unD  oer< 
gib  mir  alle  meine  <3fmöe!  2(cbja!  tooreir 
un*  Die  21bfcf)eulid)fett  Der  <SunDe  reebt  leb* 
ftaft  abbtlDen ;  fo  roirD  Dte£anD  De*«ö£rrn 
febtfd)roerüberuntf,  fo  öerborret  Der@aftin 
unfern  ©ebeinen,  fo  iftganj  unD  qar  niebt*  an 
un$ju  ftnben,  als  ©terbeulen,  SBunDenunD 
(Striemen,  Die  nid)tgebeftet,  noeb  t>erbunDen, 
nod)  nutOel  gelinDert  finD.^e  qroffer  Der^rr 
i|r,  roclc&er  beleiDigetroorDen ;  jegröffer  i|l:auc& 
Die  (Strafe,  roelcbe  Den  SÖeleiDiaern  juerfant 
rotrD.  3e  flrenger  Der  9lid)ter,  je  unautfbleib* 
ltd;er  Die  93erDantmung,   2ßir  aber  baben 

©Ott 
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©Ott  beleiDigit,  Der  Da  aHmdc^tig  ifl,  unD  Def* 
fenßorn  um?  im  Slugenblicf  jer  ftymettern  f  an.< 
<2Btr  paben  mit  Demjenigen  ju  tf>un,  Dejfcn 
©rirn  biö  in  Sie  untecfle  vf)6lle  brennet.  XU 
unausfprec&licper  ift  Demnach  Die  ©träfe,  je 
eifriger  feine  SKacpe,  je  unauft)orlit&ee  fei* 
ne  ^erDammung  ijt.  <3Benn  mir  Die* 
fed  ermegen;  fo  treibtun«  Die  ^otpftephc&jtt 
9)falmen.  S)a  lehret  Die  3t  otf)  beten,  ©afeuf* 
jetttwr:  &<&vv,Qebtni<btmo<Bevi<btmit 
deinem  Änecbte !  SDa  Puren  mir  mie  eine 
Turteltaube  in  Den  gelelödjcrn.  ©abrennen 
trtr  #tföegierDe,t>on  Diefer  Stogjt  befrepet> 
unDauöDemÄerfererlüfetjumerDen.  £)aei* 
lenwirjüS^fu.  ©ama&en»itunfer#eri 
Durcfr  ein  aufrichtige«  23efentnt&  im  Söefcpt* 
ftul)U  frep..  ©a  eilen  n>ir  ju  Dem  ©naDetv 
ma()le.  ©a  fudjenmirDiefeligmac^enD^Die 
erquief  enDe&oft  mit  lmngriger©ee(e  ju  gentef* 
fen,  Deren  mir  l>euteftnD  tbeilbaft ig  morDen. 

üo  follte  eö  nun  von  rec&t«roegenmitim«  3"«* 
allen  geroejen  fepn.  UnD  fo  erfordert  e«  Det WM* 
SRunb  sl)auli.  Slber ,  meine  aUerliebfien 
66t>ne  J  Qcp  bitte  eu#  um  3£fu  3Butt* 
Den,  Die  er  ftep  für  euep  pat  fcplagen  latfen, 
um  feiner  $oDe«angfi,  Die  er  btoö  um  eurem« 
millen  au«gejkut>en ,  ja  um  eurer  ©eligf eit 
millen,  Die  if>r  ja  nicf>t  fo  liiDerlicp  t>ecfc^er*en 
roerDet ;  gel) et  in  euep ,  gebet  ©Ott  Die  Sprl, 
unD  unterfuepet,  ob  Dajfelbe,  »a«  mir  erinnert 
in  euren  ©eelen  vorgegangen,  unD  obipr  bep 
'.»v.  Der 
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ber  aufricbttgen^r  Utting  auch  Den  3or  n&Ou 
ted  über  Die  ©ünbe  gefühlet  t>obct.  ©inb 
euch  biefed  frembc  (Sachen ;  f>at>t  ihr  feine 
Söetrübnijj  über  eure  ©ünbe  gcfübUt :  D ! 
fo  flehet  ed  fdjlecbt  um  euch !  3br  faH>  Oer 
Strafe  fdjulbig,  Die  hier  ^amugDenunwür* 
bigen  ©atf  en  Drohet.  £d  ift  wahrlich  nicht 
fo  watf  leichtes  mit  ber  Q3uflTe !  €d  foftet 
mehr,  alö  einige  ©cbete  lefen ,  unb  bamit  in 
Die  Ätrc&e  gehen.  <£d  mu§  eine  genaue 
Prüfung  t>orl)ergef>cn,  unb  eine  ungebeucbel* 
te  Unter fuchung  unfercr  #anblungen  nach 
Dctn  göttlichen  ©efekc  angefieHet  werten. 
SEBtr  muffen  eine  aufrichtige  unb  m^mütffU 
ge  SXeue  bezeugen,  unD  twr  und  felbft,  als 
Dem  Gräften  2Bieberfad)er  ©Ötted,  erfc^rc c« 
fen.  £)ad  §leifcb  WM  f#weru#  baran. 
(fö  tbut  i^m  webe ,  feine  QJl&ffe  bergcftalt  jtt 
entbeef  en ;  unb  ftd)  ben  2mgen  ©Ott  es ,  ali 
eleub,  naef  t,  jammerlich  unb  blos  bar  juftel» 
ten.  5)er  <Satan  ftnbet  auch  feine  Qßct* 
tbetle,  und  baran  ju  bin  ber  n  ;  bannen  bero 
fticht  er  alle  Littel  oorjuf  ehren,  und  bat?on 
abzuhalten.  Stile  ©imber  werben  bura>  Die 
©ewohnheit  flarf er ,  unb  eö  femmt  enblia) 
fo  weit/  baj?  man  ganj  fübUod  wirb.  SJlan 
benf t  an  nichts ,  ald  feine  Söcgierben  ju  feit' 
tigen.  ©ie  Eigenliebe  /  ber  Müßiggang, ' 
bie  QSöUeret),  unb  anberebaraud  entjtebenöe 
Torheiten  jmb  fo  grod,  bafi  wohl  viele  allen 
©Dttedbienfi  enbtich  aud  ben  Singen  fefeen 

«4  würben* ' 
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würben,  wofern  bie  bloffe  ©ewofmbeit,  unb 
bisweilen  l»er  twflTerlicbe  Swing,  fte  nt#t  ju 
ben  ®£)tt«$f>äufetn  }&ge<  ^ft>cr,  o  armfeli* 
ge  Sftenfc&en!  o  beflagenßwürbtge  Beelen ! 
©wienigen/  welc&e  ft#  Der  ©Ottesgelafat» 
f>eit  gewibmet ,  babcn  Ctefe*  am  meinen  |U 
bebenf en !  Damit  fte  bepb  e$  ficb  l'elbft  ntcf)  t  in« 
<2Berberben  jrürjen,  unb  au#  benen  beretnft 
nic&t  ein  (Stein  Des  Sinftofies  werben,  Die  ftd) 
auß  ipten  Sellen  erbauen  fallen.  Saftet  utuS 

bo^weiMnoc^^eute^eiffet,  auf  eine  Sien»  ' 
betung  benfen,  unb  mit  bußfertiger  (Seele 
©Ott  um  Die  &efef)rung  unferß  Serien« 
anflehen  l  Übt  aber  au#  in  gewiffer 
3ut>erftc&t,  Dajj  ber  £€rr  wenigen*  eint* , 
ger  Serien  »erbe  gerü&ret,  unb  bur$  ben 
Jammer  Des  göttlic&en  ©efe^eß  ibre  ®  emü* 
tf>er  bergefialt  »erbe  jerfc&lagen  (>aben,  ba§ 
fte  mit  bußfertiger  @eele  auß  ben  5Bunbea 
ibre«  #eilanbe$  $roft  gefugt  unb  gefuw 
ben. 


®o  foHte  bemna*  bie  Prüfung  beföaf*  ^CW, 
fen  fepn !  #eget  tljr  aber  no#  einigen  3mei<  ™f ffc 
fei  an  berfelben  Wot&wenbigfeit?  SBo^lan !  JSSS?* 
Der  Slpoflel  wirb  euefc  auc&bawn  jur  ©nüge  ^ 
überzeugen.  "€r  traget  uns  erjllid?  feine 
@rünbew>r.  €r  beweifet  btefelbentwtfanfre* 
re  auf«  neue:  £5amit  wir  um  fooiel weniger 
baran  jweifeln  Dürfen. 

•  •»..'  i       ♦      «  »  .  •  *  •  •  # 
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a.  Der  Se,  CrßUcfe  tr4gt  er  feine  ©rünDe  oor.  2tu* 
»füfeibji  t>cr  <2&rbmDung  Des  28.unD  29ften  <2ßerfe$, 
«f  web  unö  au*  pem  gamen  Bufammenpange  crbel* 
fet ,  Dag  Der  Slpofiel  folgenDe  jmeen  ©rünDe 
portfeflig  maept :  1 )  €r  iffet  unD  teinfet 
unmürbig.  2)  Griffet unD mnfettymfelber 
Daö©eri«ptcv  , 


■!        •  I 


13  &  #t    gc  iffec  unD  trinf  et  unmürDig.  ©a  Der 
g*2L  2Mel  üon  «nö«  )«Den  Ut  Prüfung  fbr* 
tia.      Dert ;  nun  aber  Dad  ©egent&etf  Dapon  anbrin» 
gen  «tili:  <Sopeigte$:  £>enn wekber  im* 
vrürötg  tflec  unt>  trintet.    <6o  ifl  Denn 

au*  Den  2Bortert  ftar,  men  er  Dür<p  Die  Um 
murDigen  anDeutet,  nemlicp  Diejenigen/  votU 
epe  ficü  nfcpt  prüfen,  deute,  Die  Die  ©e» 
tpopnf)eit  für  eine  $ugenD  anfe^en.  deute, 
Die  Da  mepnen,  Dag  es  alle*  auf  Da*  blofie  «£)im 
treten  ju  Dem  Stföe  De*  $<£ttn  anfomme. 
deute,  Die  fiep  um  Den  ©runD  ipres  ^>er jen*/ 
um  Die  Söeföaffenpeit  iprer  ©eele  ni<pt  be* 
f ömmern  mollen:  ©ie  fmD  e*,  meiere  um 
tPürDtg  effen  unD  trinfen.  ©ad  peigt:  (Sie 
fmD  ntept  wert»,  Dag  fte  eine  folepe  SRaN* 
V  jeit  genieffen.  ©iefmD  triept  mettp,  Dag  fte 
©4fle  De*  ££rrn  genant  merDen.  ©ie 
fmD  niept  toettl),  Dag  fte  De*  detbe*  unD 
S3lute*  3€fu  tpeilbaftig  gemorDen.  ©ie 
fmD  fokpe  deute ,  Die  fein  f>ocpjeitücp  ÄleiD 
angaben,  unD  aifo  in  Die  emige  §injterniji 
geworfen  »erD«n.  3mar  wenn  mir  Die  ©a* 
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djc  iti  i!)rcr  9Bicf>tigf cit  unb  ganjem  Um* 
fange  «rröegeri;  fo-ijt  fein  «Dienfcb  biefer  bo» 
ben  ©peife  »üebig.  Unfer  €lenb  ifl  t>tet 
ju  gros,  unb  Die  @a<$e  biel  ju  f>ei(ig,  als 
ba§  mir  einige  WirDigfett  an  un*  ftnbcn 
foüten.  Allein  Dag  einige  roürbig  fmty 
fbmmt  ton  ©0$$,  Der  un$  burcb  f<me 
©nabe  allein  roürbig  machen  t an.  £*  be* 
flehet  bemnacb  Der  Untevjäjeib  ber  Unroör* 
feigen  unD  SButbtgen  in  Dem  ©lauben ,  Des 
fcotfOSerbienftCbrifti,  unb  Die  au$Demftfben 
ftieffenbe  SBBurbigfett  ergreifet.  Qene  b> 
ben  ftdj  nientat)lö  geprufet ,  unb  alfo  ifyre 
9?on)  unb  $S15jfe  nie  erfant.  «3Bie  foll* 
ten  fie  na$  bem  recbten  bo$jeitlid>en  Älet» 
be ,  i<$  metme ,  nad)  bem  ©lauben  geftrebet' 
baben  ?  ©iefe  beroeitwn  if>r  ©enb,  unb 
ftüneu  fi#  in  bie  <2Bunben  3<£©U.  W 
fein  n>a$  mietet  bei)  ben  armfeltgen  tmb' 
tb&n'cbten  Beelen  if>re  Unwt'trbigfeit?  ©t* 
»erben  btaauägefteffen  m  X>ic  $injfawifj, 
Da  ^etilen  unb  SwnCfappen'  ifr.  3Betl 
fie  baä  «öeiligtbum  mit  befubelten  #änben 
angegriffen ;  roeil  fie  ate  unftätige 
naclj  ber  (tmlifeben  $erle  geknappt  : 
®o  follen  fte  binau*  geftoffen  merben. 
©rauffen  ftnö  bie  £unbe.  D  be*  elem 
ben  $itel$!  £>  ber  betrübten  Stott)  !  mel» 
<be  au*  folgern  Suffanbe  erfolgt  ?  Sollte 
ti  benn  nun  niebt  notbig  gemefen  fepn ,  eine 
Prüfung  angefüllt  ju  b<*ben  ?  3ft  ^ault 
a.  W>.         '   €  c  c  ec&lufj 
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©c^lu|j  m#t  gültig  ?  €ntn>eDer  prüfet 
euc& ;  oDer  u)r  gel><t.  unmürDig.  3b*  f^0 
a) griffet  jpmu,  Qbt  fe&D  ©äue.   ©odj  (äffet  un$ 
ftifüSSr  <w<&     «nöwn  ©runD  ^3auli  in  €rn>egung 
£<8?  Siefen»   983er  fl$  niebt  prüfet,  Der  tffec 

ricfK.      unfe  rrtnfec  ifym  felber  da»  (Sericbt. 

ßaffet  uns  tttefe  SKefceneart  etroaö  Deutlich 
macoen.  (Sic  beiflet  eigentlich  fo  üiel ,  Der 
njet  unD  trinfet  ju  feinem  (ScbaDen,  ju  fei* 
nerQSer&ammnit?.  €ffen  unD  $rinfen  bat 
©Ott  ju  Der  (Erhaltung  unfern  £eif>c*,  unö 
üifo  }U  etwas  ©tuen  »erorDnet.  Qßet 
Diefeß  mißbrauchet ,  D cm  gereicht  e$  jum 
<25c&aDen.  Site  Die  9JropbetenftnDer  ein* 
mal*?  Coloaumten  geEocbt  Ratten ;  fo  riefen 
fte  au* :  £>  SJlann  ©Dtteö !  Der  $oD  ift 
in  Den  $6pfen.  SBaö  foOten  Diejenigen 
©äjte  3€fu ,  Die  of>ne  Prüfung  bmjugetre* 
len,  anDerö  nußrufen,  al*  Diefeö  ?  3  ff 
nidjt  Der  SoD  bei)  Wmen  in  Den  köpfen  ? 
©iuD  fie  rnebt  Des  ©eriebtö  unD  eroigen 
$oDe$  fcbulDig  ?  ©en  5ßurDigen  ifl  Diefe 
@peife  ein  ©erud)  Deä  ßebenö  jutn  ßeben  ; 
Den  UnroürDigen  aber  ein  ©eruef)  Ceä  $o» 
Des  jutn  §oDe>  ©ie  $BürDigen  roecDen 
DaDurcb  im  ©lauben  geftärf  et :  <3Baö  will 
oder  bep  Den  UtiroürDigen  gegeben  't  <üte 
baben  feinen  ©lauben,  roic  follte  er  geftdr* 
fet  merDen  ?  ©ie  fallen  enblicb  Durc? 
©Dtteö  ©eriebt  in  eine  Qßerfrocf ung  ibreS 
«ÖerjenS,  unD  met&en  ganj  fubüos,  ©ie' 
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'  fe$  unb  nod)  ein  mehrere*  min  ber  ipojSf 
fögen.   3Beil  folcbe  geute  Den  ©egen  ntc^t 
wollen ;  fo  wirb  fie  Der  ^lud)  treffen.  Unb 
weil  fie  bie  fo  oft  angebotene  ©nabe  ©Dt» 
u$  mit  $üjfen  treten  ;  fo  fprec&en  jte  M 
felbjt  ba*  Urteil  ibrer  Oßerbamnig.  ©0$ 
gkulu*  will  biefen  @<»$  nod)  Deutlicher «»  Xtmtii 
maa)em   €r  will  it>n  burd)  einen  neuen  Mwa» 
©runb  bemeifen.    €r  fe^et  folgenbc  Urfa*f"®nw' 
d)e  :  ©arum,  ba§  i(>c  nicfct  unterfd)eibere* 
Den  Seib  unb  ba$  2Mut  be$  ££rrn.  2Bet 
feinen  Unterleib  unter  einer  f&ntglic&en 
Safel  unb  femer  täglichen  SKabljeit  madjen 
Wollte,  ben  würbe  jeberman  ber  anqebotenen 
©nabe  unrourbig  fd)ä&en.    2Bürbe  bec 
Äontg  nid)t  SÖtac&t  Ijaben,  feine  groben 
gebler  unb  feine  unanfttnbige  »tifföbrung 
!>act  ju  beftrafen  ?  9JBie  bebutfam  ifi  man 
nid)t  bcp  folc&en  limftönben  ?v  <2Bie  ein* 
gejogen  unb  bebadjtltd)  banbeit  man !  <2Bje 
fucbt  man  alle  Vitien  unb  ©eberben  fo  ein* 
Juristen,  ba§  jeberman  feben  fönne,  bag 
man  biefe  ©nabe  $u  fcb^en  wijfe !  Slber 
wa$  ifl  ein  fonigltc&eS  $10  gegen  ba* 
9?ad)tma&l  unfer*  3£fu  ?  £5a  ©0$$ 
QBtrtt)  unb  ©oeife  i|r ;  ba  3<£fu$  ftd)  unö 
felbfl  barbietet,  unb  feinen  Seib  jur  ©peife 
unb  fein  Sölut  jum  Sranfe  reibet !  ©oll* 
ten  mir  benn  nidjt  einen  meit  groffern  Un* 
tetfc&etb  jmifd)en  biefer  bimlifd;en  unb  einet 
fiemeroen  iföaljljeit  machen  ?  Sollten  mir 
•    -  €cc  z  nic^c 
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nicfct  mit  Der  größten  Söebutfamfett  un*  be* 
teiten,  mit  ber  größten  ebrfurc&t  binjutre» 
ten,  unb  mit  Der  tieften  ©emutb  biefem 
«Olal)(e  bepmobnen  ?  €|tb«  mußte  fufr 
na*  Der  &mbe*gemobnbeit  6er  9>etftanee 
jm&lf  Sftonben  lang  fcbmücfen,  ebe  fte  t>or 
Den  Ä&nig  StyaSoeru«  gelafien  würbe  : 
Unb  eö  mar  bo*  nur  ein  blojfer  SDienfcb, 
ob  er  gleicb  ein  grofier  Ä&nig  piejfe.  9Ba« 
feilte  nun  niebt  ber  groffe  £immetefdrHä, 
ber  ££rr  aller  ££vren  för  eine  gubeteU 
tung  Don  un<  fbrbern  ?  3Ber  mürbe  ft<& 
megern  f&nnen,  menn  er  au*  gleicb  eine 
meit  Artete  §orberung  an  un«  tb&e  ? 
Slber  er  ijt  mit  einer  aufrichtigen  Prüfung 
unfer*  ©emiffentf  unb  bem  mapren  ©lau* 
ben  jufrteben.    ©aben,  bie  er  unö  fclbjt 
fc&enft !  3fV  «$  unbillig ,  menn  er  biejetu« 
gen  beflrafet,  meiere  biefe  bargebotenen 
nid)t  mit  gebübtenber  €brerbiemng 
annehmen  ?  #iet  jeiget  ftcb  fo  ma<$  «g>ot>eö, 
&a$  mobl  einer  genauen  Srmegung  roeril) 
ift    €ö  ift  feine  gemeine  <Sad)e ,  bie  un« 
aufgetragen  mirb.    &  ift  ber  mabre  Seib 
unferS  3€fu,  beö  eingebobwen  <£obne* 
©DtteS ,  ber  för  unä  in  ben  $ob  gegeben. 
&  ijt  baä  mat>rbaftige  unb  einige  Littel 
unferer  ©eliqfeit.     &  ift  baö  ebehle 
SEBertyug  unferer  Bereinigung.  tu 
ein  e*afe  aüer  ©cbä&e.   £ine  epeife  übet 
alle  ©petfen/  «ine  <2>peife,  bie  baö  eroi$* 
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geben  raufet,  ©ollte  man  feiner  QSorbe« 
reitung  nötl>tg  fraben  /  el>e  man  ftd)  ju  fol* 
cfKin  $ifd>e  nabet  ?  ©0  bat  Denn  mo&( 
Der  2lpoflel  Urfacl),  Daß' er  Die  Sfot&men» 
Diqfeit  Der  Prüfung  allen  ©4  jten  an  Dem  ci« 
fcbeDe$££rrnatipreifet! 

9?un,  meine  afferifebflen  S$fcne !  alle  Suttg* 
Diefe  Urfacbcn  muffen  aud)  uns  belogen  nung. 
fraben,  eine  gerechte  Prüfung  anjuftellen, 
mofern  mir  un$  nic^t  Die  entfefclic&en  ©traf* 
geriete  ©Dtte$  aber  Den  £alg  jteijen  moU 
len.  34)  mill  über  Die  ©emiffen  nic&t  ric&* 
ten,  biö  Der  ££rt  fommt.  ©er  fielet  in 
Die  aebeimen  SBinfel  De«  .frerjen*,  Die  mir 
verborgen  fmD.  £)oc&  eine"  roirD  not!)  feon.  . 
Sollen  wir  ju  ernennen  aeben,  Daß  Di« 
Prüfung  entmeDer  gefc&ef>en,  eDer  aud) 
rechter  2irt  gemefen ;  fo  müfjen  mir  unfern 
& lauben  Dur#  Die  $rü<j>te  bemeifen.  ©Ott 
forDert  für  feine  bo&e  $Bol)ltl)aten  nic&t« 
ttiefor,  ate  ein  neu  #erj,  Da*  er  felbfr  in  un« 
fc&aflfen  min.  <iBit  foUen  nur  Die  $flicf)tett 
Der  ©anf barfeit  beobachten ,  unD  nach  fei* 
wem  SÖSilien  manDeln.  $fr  eine  roafy&af' 
tige  ^Bereinigung  mit  ©Ott  in  unfrer  ©eele 
torgegangen ;  fo  müjfen  wir  eine  SJegierDe 
bejeigen ,  alle  vorige  ©ünDenroege  ju  oer« 
laflen,  unD  auf  Den  Steigen  Der  <&ere$ttg* 
feit  ju  manDeln.  £ä  ift  ni$t  möglich ,  mit 
©Ott  vereiniget  ju  bleiben,  unD  Dod)  Der 
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5Belt  mit  ifyren  güften  |u  folgen.  9ffiie 
fttmmet  €f)rijtu$  mit  S&diai  ?  £>Der  m* 
für  ein  $beü  Ijat  Der  ©täubige  mit  Dem 
Ungläubigen  ?  Unfre  $rägfyeit  iu  ben  guten 
5BijFenfd)aften ,  unfre  Sujl  ju  oerDer  blieben 
©efellfcbaften,  unfere  SSegierDen,  an  Den  €i< 
telfeiten  Der  «äßelt  Sbeil  ju  nehmen,  f&nnen 
ben  einer  mit  3£fu  vereinigten  ©ee(e  nid&t 
flehen.  •üBtr  muffen  unfern  2BanDel  in 
Dem  Gimmel  feon  taffen,  unD  eine  beiliae 
j  Neigung  bejetgen,  in  Die  $u$ftapfen  3€fu 
ju  treten.  <2ßo  mir  Die  Spuren  fciet>on 
nie^t  merfen  (äffen ;  fo  fonnen  mir  unö  fcfclea> 
te  «£>ofnung  machen.  <©o  tonnen  mir  frt&er 
glauben,  Daf?  unfre  Söufje  nur  ein  ©efcem 
gemefen,  unD  mir  Den  Seib  3<£fu  ju  unferm 
eigenen  (Berichte  genoffen  haben.  &  ift 
maf>r,  mir  merDen  flarf  mit  §letfd>  unö 
Sölute  ju  Wmpfen  l>abcn.  9?id)t$  täffet  fic& 
meniger  Dampfen,  al$  Die  (ßtwohnbtite* 
funöen.  sJ}idjtö  t  jt  fernerer,  als  mieDer  Den 
©trom  ya  fc^mimmen  SEßir  fmD  Dura) 
unfre  ©ünDen  Dergeftalt  gefcffelt  morDen, 
Dü§  mir  un$  nid)t  fo  leicljt  foäreiffen  tonnen. 
$lber  e$  ift  attd)  mabr,  Daf?  mir  Dem  unge* 
achtet  Der  <2>unDe  titelt  folgen,  no<$  ftc  ()<rr* 
fcfjen  {äffen  foüen.  <2Ba$  ferner  ifr,  fallt 
Deömegen  nidjt  glei<$  unmöglich  3e  f$w» 
rer  Der  Äompf,  je  berrlidjer  Die  23elol)nung. 
3fr  Denn  ©jrifnrt  nic&t  ftörfer,  alö  Der  ©a# 
tan  ?  £at  Der  fia;  nict)t  mit  unö  im  ©lau- 
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Den  bereiniget  ?  £at  Der  uns  nic^t  feine 
$raft  mitgctbeilet  ?  £&nnen  mir  Denn  ni<bt 
«ueb  mit  5><»ulo  ausrufen :  3$  t>ermag 
leö  Dur<b  Den,  Dec  nueb  mäcbtig  maebt, 
C^rtfhiö  ?  2Ber  Diefen  bep  fufc  bat,  unb 
ftcb  fein  C^riftent^um  ein  €rnfl  fepn  täflet, 
Dem  ftnD  feine  ©ebote  nid)t  ferner.  3n>ar 
ju  einer  <25ollfommenbeit  merben  wir  es  nidt)t  . 
<l)cr  bringen ,  als  nacb  Diefem  geben,  £)te 
<SünDe  t lebet  uns  noeb  immer  an,  unD  macf)t 
uns  träge.  €s  mteberftrebet  ein  anDer  @e* 
feb  in  uns  Dem  ©cfe&e  Des  ©eifles  :  Slber 
Deswegen  muffen  mir  nid>t  alle  Söemübung 
fabren  lafien.  9Bvc  muffen  uns  alle  $age 
fcefrreben ,  Durdj  Die  ©nabe  ©Dttcs  immer 
»ölliger  ju  merDen.  Slber  ©ebulD  roirD  er* 
forDert.  S)en  ©pott  feiner  $reunDe  unD 
SJJitgefetten  muß  man  ni#t  achten.  3(1  e$ 
Docb  unferm  SMfler,  €^ri|!o,  ntebt  beffer 
ergangen.  3Bir  muffen  es  uns  für  eine€b* 
re  fcbäfcen,  Dag  mir  gemürbiget  merDen,  tti 
Die  ©emeinfebaft  Der  ßeiDen  3^fu  m  treten, 
©er  Sobn,  meinen  mir  Dermalems  aus 
©nat>en  ju  ermarten  fjaben,  mirD  um  Defto 
gr&fjer  fepn.  S>ie  SugenD  felbjt,  ju  melier 
wir  Dur*  Cbrifntm  im  mabren  ©lauben  ge« 
fübret  merDen,  bat  feboneine  groffe  Söelob* 
nung  bep  ftob.  3a  fte  felbfi  fan  für  eine 
Sßelobnung  angefeben  merDen.  3(1  es  niebt 
»aS@JroffeS,  Das  Die  frommen  fcor  Den  Äin* 
Dern  Der  QBelt  »orausbaben  ?  2Bie  mer* 

€cc  4  Den 


Digitized  by  Google 


772  <5rmtmtmmg«>J\e6e 

Den  t)tefe  nid)t  oon  Den  unbdnDigen  33esi«* 
Den  bingettfien  i  3n  roa$  füc  <Sclat>eren, 
Unruhe  unD  93etDru§  roetDen  jie  nicf>t  Da* 
Durd)  toeefefeet !  Slbcr  (gläubige  finD  Davon 
fre».  @il  ficeiten  »teDer  Die  <SunDe,  unD 
laffen  fte  nicjjt  über  fid)  bcRffyn.  ©ie  wie* 
Derfteben  Dem  Teufel,  fo  weicht  et  t>on  ib' 
neu.  <Öienat>en  Hd>  ju  ®ött/  unD  er  na* 
bet  ftd)  roieDer  )u  ü>nen.  £)a  Wir  nun Me* 
feö  roiljen,  unD  t>on  Diefer  <2Babrbeit  übet« 
jeugt  ftnö/  meine  Bobn e !  fo  lagt  unä  f  am* 
pfen  mit  @ ebc t  unD  g leb en  s  ©0  wer D e n  mir 
audb  Dereinfl  of)ne  Sfofbören  ernDten/  unD 
föon  biet  einen  QJorfcbmacf  De*  tmgtn  8t» 
Den*  empfinDen. 
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j52o.  $öcn)e9un9ögcünDciul)erfciben229  -242.  im» 
gültige  €im»ent>ungen  öanrieöer  238. 

Sarm&erjigf  eit  <BG>mo  eine  feiner  betrac&tungSmür* 
bigften  €igenfd!)aften  1. 212.  ifl  allgemein  222.  tfjre 

v  befonDere  ©genfcbaften  225.  226.  übet  ©Ott  am 

v  IiebflenDurcb?0ienf($en234, 

2Jartfepltjöctra(^tungl)er€n>igfettU.  163. 

Bartholinus  de  tibiis  Veterum  II.  27  u 
»aet^olomai  de  Pifis  fc&4nölic&eö  $5u# :  ffileid» 
.  f&cmigectt  De*  geben*  Francifci  II.  29.  it.  not. 

Saftau»  m,  Deffen  ©ebanfen  über  $falm  49/  2. 3. 

, ^  ijU.140.  r.    «         ;  ■  •  ■■  t/. 

Sau,  Der  unmutige,  be*  fallen  £f>riftent&um$ ,  in 
einet  ^retügt  »orgejMet-  n.  219-272.  Der  tecb» 
•  ;*i  te  bat  feine  ^üc^tigfett  allein  auf  unD  in  £&rijto 

Sauen  unb  $8re#en  roed&feln  mit  ein  anter  im 
>  r;  9W<$e  Der  9totur  tt.ui;  unD  au$  Der  ©naben 

Saumgarten ,  3ac.  (Sigm.  beffen  fßrettgt  *on  tec 
SarmbeQigeelt  1. 209  -.24 1  Ibeolog.  Woral.  iL 

417. 

»efcbetben&ett  De*  getftltcf>en  SKebner*  L  93ort.  §. 

XZVi.96. 

Seffcafung,  bte  nötige  lugfceit  Dabep  l  Qßorr.  §. 

Seten  im  tarnen  3^fu,  tt)aö  e$  ^eijfe  1. 507. 
Betrachtung  Oer  Sfticf; tigf ei t  Oed  menf$li$en  geben*  L 
337-368. 
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Seaxife,  föarf finnige,  Riefen  fic&  ntcfct  in  otDentl.  $re* 
D»9tmi.9Sorr.§.  XViii.  72. 

Blackiualli  Cririca  N.  T.  II.  1 90  d  203  f. 

ölejfcfcnur,  Deren  geiflK#e  SÖebeutung  ui  242- 
247. 

»Iiimeti  flnt>  SeugnifTc  Der  £errli$feitt>e$  ©c§&pfer* 
»6fe,  f^efinöenubel. 


befonberS  auaöeDrücf  t  H.  2 14. 
Soulolnwüfew,  ©caf  »on,  ift  ein  binterliftiaer  Söeför* 

l»erer  De$  Atheifini  in  feinet  Refutation  de  Spinoza 
H.184. 

Srocf» ,  SSattI>.  £enr.  3rt>tföee  Dergnugen  in 

©Ott  iL  75  8. 
#ud?r©Ue,  metf  n>urbige,beö  «Dfercwii  iL  30.  j 
Siirg,  3o&.  $ricb.  (Drbttwttone  ?  &et>e  L  2fo&. 

737»  Oefjen  tyttb*  2)ie  *©n  Oeti  BPeltfmöeen 

•  \>in  vergeblich  geuounfcfcte,  ©ort  wn  Öcbi  e* 
efen  auf  (ie  rcartenbe  ijSgwigfcic  11.  129- 

Suffe,  Die,  bt*  aufS  Äwnfen^tinb  ©tettebett*  au* 
-'jufe&en  ijl  jefy:  tyfaic&t.unD  gcfatyrlicl)  IL  743**« 

•  746» 

Cacheranus,  befien  Theologta  aflertiva  II.  1  j„ 

Capernaum,  aufferhc&e  93w:&ügc  L472.geißltcbe  Diel 
•  gröffec473.  erjc|)recfii(be«@eric^t479. 
(Eafuariu»,  ein  feltfamer  Qöogel  n.  3  5  A.   

€l?ao»  Der  alten  t)eiDmf$m<äBetaueifentt>irt>  t>ewot> 
fen  IL366. 
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Cbarfreytag,  eine  ^tebigt  an  bemfelben  i.  673-698 
ifl  ein  allgemeiner  $5u$*  unb  QSerfofjnungätag 

689. 

<7/><7w/VrPanftratiaI692» 
<Ebora$inl.4j8. 

C^#,  gottlofer,  &at  eine  &iel  fämmt  QBerböm* 
mung  ju  geroatten,  al$  ein  QSerbammter  £eibe  1. 47 1 . 
481. 

Cbctftu»  ifl  tmfet  $5nig  I.  170.  171.  tyat  aflejeit 
gebetet  508.  roatum  et  3<*<f>«  3/  9-  mit  «wem 
feteine  wtglicben  roitb  680- 68  a.  bat  menfcfc«- 
liebe  2lfftcten,  boefc  ofyne  ©ünbe  453.  455.  fei« 
ne  ©ottyeit  wirb  betätiget  392.  fein  geben  ifl 

•  eine  beftanbige  Uebung  unb  $>tebigt  ber  $5ann$tr 
fett  2  26. 

Cbrijtentbum  ftebet  ben  ©jeflanb  unb  bie  jeitlicW 
©efebäfte  nid)t  auf  l  ss8-s6o.  faffet  oier  n>id)ti» 
ge  <Siucf  e  in  ftcb  Ii.  173.  ©er  untüchtige  «Sau  Deffel* 
feen  in  einet  ^rebigt  abgel>anbelt  11.  2 1 9  -  272  bef« 
fen  elenbet  Suftatto  wirb  naebbt ücfli<$  botgeflelW 
733-740. 

Cbrtf*  Ucf?c6  teben  f  .g$ttlt  cbee  l  eben. 

Cbryf*|*omt»  etmafenet  feinen  Sbeobot  &enwgfi#  IL 

Clotzius  de  doloribus  anims  Chrifti  II,  19.0. 
C7«/iExoricaII.  35  A. 
Creöi,  f.  Tit  eu?. 

Cyprian,  €m|t  @af.  DeflTen  ^rebigt  oon  t>«n  &cflf«' 
men  PPunben  J\£\u  II.  i  -  36. 


£>anf' 
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Jtontbarteit  geaen  (Bd>CC  duflTect  füfc^utr  meiflen 
im  Siebe  unD  ©rbarmung  gegen  tat  9U#ften  r, 
233. 

avib,  oefien  Sebenifl  ei»  f)enet©ptegeltagottli4)eti 

£)emonjlrathnfd>er  Powrag,  roaö  Datoon  in  Stetig« 
ten  iu  baken  r.  <28orr.  §.  xyili.  72.  ,  , : ,     « j 

£>emofl  benee,  Deflen  Urtbeü  öon  unbereiteten  SKetmem 
i.Q3orc.§.xxi.8o.  r 

fcemrob  jteret  Den  geblieben  SRtbntt  t  9Sorr. 

XXV.  93. 

Dtotftttf  nö*et  t>em  geiftli<&en  SXeoner  l.  QSorr.  §. 
<  xvif.  67.  tt>irt>  aemtebtaucbt,  eben  oafelbft  68. 69; 
£>rey£migtctc<BCDtte»fan  Dutct)33ilDecunD@leic&* 
nijfe  nic^t  begreiflich  gemalt  »erben  i*  646.  v 

ffbrbegierbe,  n>ie  f«  am  beften  ju  fattjgen  li.  47?. 
!Sbrebwjigtt>(e@eelenrübent4)t}ume0eJ.ö<fc.  4 
Itbrgeis  tjt  eine  ClueOe  Der  Unbanf  barfeit  H,  403. 
(gtgenhßbe  oerblenöet  Die  «Wengen,  Dag  f»e  fieb  ütmtet 
s  föt  befler  al*  ibreQBorfabren,  unD  ateanDerebalten 

11.647-650«  .  : 

£fotad>en  Dröge,  ob  fte  bieerfte  tföaterie  Der  5ßelt 
fepn  II»  367. 

£.ttrtci?tung  Diefer  netten  ©<unlung  I»3Bftr.  §,  XXXI, 

126.  / 
©Cßtbboc  ^eipbertßlegiaö  U.  499. 
tat  ober  £  me,  Sftame  «ine«  feltfamen  Sßogelö  II. 

tfJnb*  trojlet  Die  Rommen  U 690. 

£>DD  Oto 
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Cgngelfd?oII  I>at  jn>6tf  9>reDigten  von  StillingHeet  übet« 
fefct  1.99.1 

ÖJpicurer,  tl>r  ©ornebrnfler  3rtbum  II.  76. 77» 

ÖJrDf  ugel,»ie gros  fic  ju  achten  gegen  Die  übrigen  £im< 
metöcötper  1.3*6. 

tfcfa^uncj/Diegeijtli^tDa^ fiefepii. 296-298.  itf 
ntc|)t  Der  (BcunD  unD  Die  &tcbtfcbnur  Des  ©lau< 
bentf  315.  fonDern  mirD  Don  Dem  <2Borte  ©Dffetf 
regieret  unt>  gelenfet  3 1 6*  mufj  mit  Der  €rf entnij* 
t>etf  nüpfet  femi  297. 298. 

fcrfobrung  Der  auferflebung  2J£fu  CbrifK,  eine 
^reDigt  Da&on  Ii.  293  -  3 18.  ifl  tfyeilö  äuflerlicb 
300.  unfete  ift  t>on  Der  jünger  Cbtifti  it>rer  im* 
terfcbieDen  3°4-  t^eilö  Iflnerltd?  309.  $rotf6ep 
Der  .Söefümmernifj  über  Langel  Diefer  ^tfatpng 
319.       •  '  '     :  ":W^f" 

£cfobrung  ift  in  ©laubenöfiicljen  nid&t  ju  begeben 

1.68. 

jgtßgebobrne  t>or  allen  Kreaturen  beifjt  Der  ©o&n 

©Ottern.  3  51.       •  >  : 
i&ftlmge,  n>a$jie  oft  beDeuten  Ii.  208. 

fgcfiKnge  Der  Äreoturen  ©Dtte«,  roa*  Darunter  &u 

»ergeben  n.  208. 
£#n>  t>on  Der  §alf4>beit  Der  menfdjlicben  Sugenben 

Ii.  417.  f 

£t>angeltföe,  Deren  wk  jmb  leie&t  jum  8Tb föne  *,uc 
SKomtfc&en  Äircbe  ju  bewegen  n.  276.  loDen  Da» 
Durcb  Den  $lucb  auf  ft#  279. 287. 

jgufebiue,  Defien  ©leicbnt|3  oon  Der  b eiligen  ©re?*€i< 
nigf  eit  I*  647. 

fl*w>f  gleit  wirD  fcier  »on  Den  VOthtinbtm  »ergeb» 


Digitize 


lr.W9Wbrf$<tf  foit'ttä  edjrecfetv  crrooctet,  eine 

: '  tyutyt  Öabonir*  131*  elenbe  Vorbereitung  juber* 

felt>cm39-i58.  ■■■■  >  ' 

:       ^.-1  *:   .     ■  *.  ;  1.  . 

Fabrkii,  Joh.  Alb.  SyUabus  feriptorum  dfeverit.  relie. 
chrift.  IJ.  408.  e  '  5 

rdgw/  9tö$Btucf  beb  ben  gfctlicben  H.  3 95.  - 
to|i#W0,  mi  öfterem  ber<Scbriftbaburc&  angebeu« 
•  iit  »etbe- H.  191.   bar  be»  ber  ©eftopfung  niebt 
1 '  gleiebeS  Söb  mit  bem  (liebte  42»  ift  oor  ©£>«  niebt 

«Sfcmamtent,  SRtpmtmj  einiger  fcenber  befonbern  gaae 
aller  <£  6rperan  fcemfelben  11.370t 

Stfd>e  jeugen  üon,öer#erruebieit  thre*ec6&pfer$  ir. 

570. 

5!ei|ct?eelu(t;  morin  fte  beftehc  Ii.  44  r  -  443.  babep  fei« 
•  Det  bie  ©eele  ©c&aben  '449. 45  u  moburefc  fte  jti 
.  •  -biegen  473. 

^reubeber  Welt/f.  «0«lttreube. 

Svtubt ,  jfr euMgf ei't  in  <0(Dtt  f an  bep  ©laubfaen 
unterbrochen,  aber  niebt  oertrieben  werben  I.  518- 
5  21,  ftnbet  niebt  ftatt  obne  $8u|7e  unb  ©fatibett 
136.  ••  * 

triebe  ber  Seele  ift  eine  $ruc&tber  2fofer|M>ung  3€* 

fil  II.  310-313. 

fromme  leiben  insgemein  in  ber  SBeft  am  m'eifteh  L 
58.59- . 

m 

Gallonius  de  maityrum  cruciatibus  II.  1 6.  k 

flfcbet,  ob  bie  ^rebigt  bamit  anzufangen  unb  ju 
•'fcblieffen,  unb  mt  babe»  inaebt  ju  nebmen  I. 
•u  £>5>b  3  <3Sorr. 
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Qßorc.  §.  XXIV.  91.  ein  beftdnDtgeö  if!  Da*  fce* 
bcn  bcv  (Blaubtgen  1. 503  -  524.  Daä  innerliche 
I)at  öen  QSorjug  oor  Dem  aujferlic&en  511.  »irD 
betrieben  512.  513.  ein  gläubiges  f>at  groffe 
^erbeijfimgen  5  1 6  -  522*  Dabep  ift  rHnDuc&eSbt» 
fiirc&t  not^tcj  IL  211. 

(Sebubrt  ^cgfu,  Die  SSBetepeit  ©Dtte*  Dabep  in  et» 
ner  ^tebigt  oorgeftcllet  1. 400-418.  Dabep  par 
©Ott  öen  bejten  SnDjmecf  gehabt  403-408.  unö 
Die  bequepmften  Littel  cnt>dl)let  408  -  416.  in 
Derfelbcn  offenbaren  ftd)  Die  göttlichen  Vollem 
fommenpeiten  in  Der  feponflen  @e|talt  unD  £ar» 
moniC4ii.  ;  '-7' 

<Bebacbtntf;pcebigt  wegen  einer  grojfen  UJafleretv 
gteffung  II.  319-386. 

(Beouit  3€fumitbem  ©unber  1. 143. 144. 
(Bebetmniffe  ©Ottetf,  fiep  mit  Der  Q3ernunft  in  Die 

Riefen  Decfelben  m  mögen  ift  gefäprlicfc  L  662.  u. 

100. 362.  373. 377.  natf)  QSorleucptung  Derlei» 

ligen  ©eprift  benfelben  erbaulig  nacpDettfen,  tfl  er» 

laubtunDnü&licp  362. 
CBciffel,  tavillirte  n.  1 6» 

<5>ti$tx,  Die  Vernunft  »eig  nieptf  t>on£rfcpaffungbet 
®  e  jepöpfe,  Die  man  pure  ©eifrer  nennet  Ii.  1 14. 

(Bciflerltbre  nii|et  einem  flugen  geiftlicpeu  fKeDner  1. 
<35orr.§.Xiu.  51. 

(BeifWtctjer  Äebner,  Dejfen  £auptenbjroccf  l.<2ßorr. 
§.  IV.  24.  Deffen  ootnepmjte  SEBiffenfcpaft  ift  Di« 
©otteSgelaprtpeit  §.  V.  26.  Deffen  »lugbcic 
bep  Dem  Unterrichte  $.  Vi.  27.  bep  Der  ^Bieber» 
legung  §.  vu.  30.  bep  Der  SSeffrafuna  §♦  viil 

33» 


1 
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33.  ben  Der  Qßertnapnung  $.  IX.  34  bepm 
Sr&ften  §.  X.  37.  t>ci>  Der  ©prägen  Riffen 
febaft  $.  xi.  39.  bei)  ben  ^>t>iIofop^ifc^cn  unb  an 
bern  "aßificnfcbaften  §.  xii  -  xix.  41  -  74.  bet> 


« 


ber  Qßorberettung  ju  fetner  fyetligen  9tebe  §.  XXI. 
76.  bep  beten  Haltung  §.  xxn.  82»  inSÖetracfct 
bee"  3u|tanbe$  feinet  ©emeine  §.  xxm.  84.  feiner  ei* 
genen^erfon§.xxiv-xxvi.88- 100.  weiter  baS 
größte  gobeerbtenet  §*xxvm.  ios.aufn>a$2lrttoiel 
«uge  geiftlic&e  SKebner  ju  baffen  §.  xxvill,  108.  f. 
aueb  Rlugbett. 
<ßetj  ift  eine  Quelle  Der  UnbanfbarEeit  U.  4°6. 
(ßelcbrfamf  ett  be£  geblieben  SXebner*  f an  letebt  jur 

Sborbeit  merben  t  <25orr.  §♦  xxm.  86.§.  xxviii. 

«.   106. 107.  §.  XI.  40.  v 

<Bememfd>aft  frember  öunben  in  einer^rtöigt  crflä  * 
.  retn.633-680. 

<Bem6tl>0  bewegungett,  bie  ©Ott  b«pgel«get  »erben/ 
;  finb  auf  eine  getiefte  21«  ju  erfldren  Ii.  193  -  *9  J* 

it.  &on  €&rtfro  1. 45  3.  unfere  fmb  3<u9nifi*  «nfec* 

€lenbe^ii.i92. 
<Sei  cd?tigPcit  nritb  in  Der  QBelt  fc&le#t  gcljanbbabet 

I.  43. 50. 

(Berecbtigrefc  (Bittet  i|i  ungleich  in  t^ren  2(u6brü» 
<$en  I.457* 

©erlebte  <ß(Dttw  fmb  unbegreiflich  I.  656.  tteffen'oft 
DteÄircbe  ©Otte«  am  erjten  659«  »erben,  wenn 
■  fte  ferne  finb,  niebj  allemal  mit  Älarfatt  borgefieOet 

II.  248» 

(Befcbicfcttunbe  nüfect  einem  fingen  gei|lltd)cn  3\ebnet 

i»Q5orr,$»xvi.64.  .   •  . 

:  S)t)t>  3  (Blaubige 
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Olaubtge  ftnD  »erbunben  allezeit  ju  beten  I  500.^04. 
*  5  24.  f onnen  unb  foHen  nidjt  in  biefem  Seben  uergöt» 

tertroerben  54*. 
<BJaube  fe&t  bie  33uffe  t>orau$  I.  390.   Qotyit  unb 
.  Sßortreflic&f eit  befielben  t>or  ber  üermmfc,etne  $}re» 
:  bigt  taoon  II-  67- 102.  befebäbmet  biet>erfel)ttur* 
tbeiUn^c Q5ernunft  75.  unb  führet  fiejured&t, wann 
fie  uiiooBfotnmen  urthetlet  86.   bat  feinen  &tunt> 
^eftigf  eit  allein  in  Cbrijto  163.  mäd&jet  foroofjJ 
an  QSefKgFeit,  ©eroi|}f>eit  unb  $reubiaf eit ,  al«  an 
<St4rf i  264.  bar alles  aus  3£fu 265.  fotrfet unb 
betliget  allein  unfere  guten  5Betfc  16s. 

(Blaubwwarticul  foaben  jum  §|)eil  tyten  ©runb  in  bei 

Vernunft  1. 38.  • 
<Slatibenegranbbabeutt>erben$raeene  Slbnwge  bemer* 

fet  11. 501,.  » 

<Bfoabe  <B<J>ttt9  äuffert  ftdj  oft  als  eine  überftäfige 
unb  aufferotbentlic&e  1. 460.  bifpehjtret  ©D$$ 
nacb  feiner  bocken  §reptyit  467.  ifl  et  niemanD 
fdt)ulDia  476. 

tfnabenwabl  ©Dtte*  ifl  ntc^tabfelutunt  unbedingt 
11. 6»  105. 1,463, 

CBCDtt  roäblet  nad>  feinen  Dollfemmenbc iren  im« 

mee  tat  SÖefle  1.  60.  butcb  roaä  er  feine  Ober« 
betrföaft  über  Die  SDJcnfcben  am  meijlen  beweifet 
348-362.  niebtä  ifl  fo  offenbar  unt>  Doch  fo  un* 
befant  als  ©£>tt  400»  ifl  ein  verborgener  ©Ott 
tn  feinem  ^Befen  640.  in  feinen  ^erfonen  643. 
in  feinen  SBerfen  650.  in  feinen  ^Beaen  unO 
©erlebten  655.  i&m  allein  unD  feiner  Äreatur 

tommt 
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f  ommt  Die  Unm&glicbfeit  ju  fünbigen  ju  II.  11$. 
feine  €igenfcbaften  tnüffen  in  Der  äufammen* 
jltmmung  betrachtet  wer  Den  4. 1 19.  l>at  infonber* 
f>ete  jweene  beträchtliche  tarnen  177.  pon  feinem 
©afepn  überzeuget  bie  Vernunft  180.  flat  unb  üöl* 
lig  Die  ©dbrift  185.  feine  ©eligfeit  wirb  erf  lotet 
unD  bewtefen  1 80.  fqq.  hetjjt  ein  QSater  Der  ßtch* 

.  ter  unb  warum  189.  ÜT;  f  etneöwegeS  Der  Urbe* 
betDeö^öüfen ii2. 113. 198-203.457-460  fon* 
t>ern  üielmebr  alle*  ©Uten  unD  aller  ©eliafeit  Der 
Sttenfcpen  203  -  205.  weijj  allein/  wie  feine  unmit* 
telbaren  2Berf e  möglich  fepn  3  55 .  cuefet  feine  3Boh(* 
traten  niemand  auf  394. 

<Bk>tteeMenf*wirt>  betrieben  1. 564, 565. 

(Bfotreauerleugner,  ihre  Sorbett  wirb  Pon  ©eprift 
unö  Vernunft  eer&ammet  11. 184.  wa*  fte  t>orbem 
einanberütf  D^cfaaten,  prebigen  fte  je&t  auf  Den 
©äepern  eb.  baf.  Krempel  eines  Slrgltjligen  eb.  Daf. 
woburcp  fte  infonberbett  befcpäbmetunb  eingetrieben 
»erben  329. 

(Bottlofcfcpaben  ficpfelbft  natürlicher  <2Beifei.  259.ll- 
54.  mober  fte  ben  tarnen  haben  Ii.  46.  jmb  in  ib' 
rem$obebem  Sßiebe  ähnlich  147.  l48. 

<B©ttlo(tgc'eit  beförbert  unfern  jettlicpen/  getjlltcpen  unD 
ewigen  Untergang  11. 5  3. 54» 

(Bottfeltge  fonnen  be$©uten  in  bettelt  fomo^t  als 
Die  ©ottlofen  genieffen  I.  257.  finb  Die  nü&ud&ften 
«Dlenfcpen  in  Der  menfcblicpen  ©efellfcbaft  274. 275. 
erwarten  Den  8ol>n  ihrer  ©ottfeligf eit  nach  göttlicher 
Orbnungunbin©ebult  287-291. 

S>  b  b  4  <Sott* 
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(BottfeligBett  alö  ein  großer  (Bcrcinn  in  Slnfebung 
ibreö  gr offen  Husens,  in  einer  $>rebigt  oerqe* 
ff  eilet  i.  243  -  302.  worin  ftd)  biefer  $ten  be< 
weife  253.  in  SInfebung  Dcö  ßeibetf  2$;.  ber 
(Seele  268.  anberer  ^enfeben  274.  worauf  er  fia> 
grün oe  176.  Srübfal  unb  Reiben  flehet  Diefem  nidjt 
entgegen  262.  287.  wirb  aueb  twn  Der  Vernunft 
erPant,  aber  Durd)  pie  ©ebrift  eigentlich  befrimmet 
280.  281.  fommt  au£  ©naben,  ntcf)t  au$  9?er* 
tienfl  284.  beruhet  allein  auf  ©Drees  9Botfe* 
bung  unb  Regierung  291.  Preis  der  (Boctfclip 
Jett  tc  in  einer  ^reoigt  oorgefteflet  H.  38  -  66.  beför* 
bert  unfern  jeitheben,  geiftlicben  unb  ewigen  9Bobl# 
tfanb  53-58.  baju  ftnb  alle  ©tänbe  wrbunben  573.  • 

f.  a  ud)  (56 1  r !  i  ct>e  0  Heben . 

(Bottetgelaprrbeit;  bie  natürliche  Fommt  aueb  btm 

geiftlicpen  SKebner  febr  wobj  auftauen  I.  Qßorr.  §. 
xm.  52. 

(Bbttinmfät  Inauguration«  »SRebe  II.  477-  540 
(Bottltc&e*,  erwatf,  im  welchem  QSerftanbe  I.  544- 
545« 

(Sottlicfces  leben  ber  ©laubigen,  worin  eS  befte* 

f>e  I.  540  -  574.  bem  wirb  entgegen  gefegt  ein 
unmenfcblicbeö ,  mebifdjeä  unb  teufelifd>eö  625. 
bie  SKebenäart  ijr  8utb,ero  gemifiermaflen  eigen 
eb.  baf.  oerbmbet  nid)t  &u  einer  2Ibgefc$iebenbeit 
t>on  allen  jeitlicfcen  ®efd)4ften  559.  noej)  ju  ct>e* 
Iofem  ©tanbe  eb.  baf.  Defien  richtige  Soenen« 
nung  609»  9?otf>menbigfelt  613.  SJftoglicbr'eit 
«17*  ßutyeri  Seugnif  baoon  im  Catecfcifmo  623- 
€2  $* 

(Bottfl' 
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(Bittüdpe  tlatw,  2.  $eU.4.  voai  Darunter  lutoerjte« 
f>en  1.622. 

Gretferus  decruce  II«  27»* 

<Bruh<t?,  M.  «Warttn,  beflen  ^reDigt :  HJabrneb* 
mung  6«r  ewigen  Rraft  unb  (Bottbetttc.  II*  541  - 
582  ejusd.  $r«  biblif<W  Petgnagen  m(8(Dtt 

579»* 

(Brunbe,  Darauf  fommt  e$  am  meiften  an,  bep  Der  lieber* 

jeuaung  I.  QSom  §♦  vii.  82* 
(Brune  Datf,  warum  eö  Den  Stoßen  jutraglicfc,  IL 

570» 

<Biufien,bengrufietntcty  2.30^  b.  u*  wirb  erkläret 
IL  654. 

£ageman,  3ol>.  ©eorg,  Deflen  ^rebigt:  fcte  Wobeie 
tmb  PortreflicbP eit  be»  Glauben»  oor  ber  t>erf 
nunfttc.  11.67-102* 

«2>aüeipfalmen  Der  3uDen;  unD  u)r  große*  goßt!  IL 

Hamburg  f>at  groffe  Qßorjuge  im  8eib«unD  ©eifrit* 
cfcen  L  482.  wirb  wegen  feiner  @ünDen  nad)* 
Drücflicb  gefn-aft  unD  jur  $8ufie  ermahnet  486- 

^önbeatiflegen  bep  Der  DrDination  I.3nbang.  724 

in  melden  fallen  mebr  br4ud>lic^  geroefett  iL  639. 
640. 

^anfien,  ^et.  Deffen  ^3r  eDiat  Dom  jutünfeigen  <Bettd)> 
u  29  -  74.  »trbgelobei  L  QJorr*  §♦  XII.  45.  Ueberfe* 
£ung  beä  ^3reDiger  ©a(omon6  708. 7  20.  DeflTen  ^Jre* 
Digt :  Die  Der  Bette  b&<ty}fcb& bl<4ptPdt(tebe  IL 
423.47^ 

£>DD  5  Raffel, 


Digitized  by  Google 


79©  £t*cyte»  &egtf!er. 


Raffel,  3of>.  Söernbarb,  befien  ^cebigt:  3£fus  vor 
ber  Ibur  6e»  4ec$en*  I.  1 33  - 160.  2)at  teoen 
ber  (»laubigen  ein  beftanbige»  (Bebet  499  -  529. 

-  '  Der  Prei»  bei:  (Bottfeligf  ett  ver  ber  (Bottloflgfeü 
II  37-66. 

£aupmetgungen  Der  SSftenfcben  wetben  betrieben  iL 
441-449. 

Äeilfge  ©cfertft ,  ©ottlic&feit  berfelben,  attf  i'fjra 
berdicben  €rfüllung ,  in  einer  ^«Digt  abgetan* 

;  beit  H.  583-632.  ibre  innerliche  Äraft  unbSBit* 
fung  öberjeuget  am  meiften  oon  ibrer  ©ottlic&fcit 

•  585589.  ^ecn^fti^eboafommenellebewinfltm» 
mung62  3» 

heiligten-,  eine  befonDere  ©attunöbecfelben  in  öer£K6# 
mifc^en  »eil.  286. 

<5>enre,  Slua.  $t.  Betrachtung  übet  Die  9}otbn>entn<jfeit, 
bie9leligton$mabrbeiten  orbentlicb  *c.borjutrageni. 
QSorr.§.XV.<Ji.q  ^ 

£enod>,  eine  ^rebigt  &on  befien  &bcn  unb  (gebief« 
falen  I.  531-608.  bat  grofien  93orjug&or  an» 
bern  «Wenfcben  533.  falfcfce*  Qßorgeben  neuerer 
3uben  toon  bemfelben  535.  worin  beflen  gottfo 
<&e$  geben  betfanben  539.  Steinen  beftänbigen 
Umgang  mit  @D$$  gebabt  522.  obne  £tnban* 
fefcung  feine*  Berufs  unb  <£be(tanbeö  558  iff 
Fein  «Öeoncb  unb  ©nftebler  geroefen  559.  \  %  » 
ob  et  batf  Propheten*  ooer  ^riefteramt  gefübret, 
ift  ungenri§  570.  Die  Befobnung  feines  gottlü 
d)en  ßebcnö  574.  n>a$  es  mit  beflfen  SBegneb* 
mung  für  eine  BemanDtmß  babe  582.  mi 
©Ott  für  2lbfi#ten  Oabio  gebabt  598.  befon* 

bere 
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Dere  BeugmflTe  oon  Demielben  Der  Eiligen  <3d)rift 
'  557-  565. 568. 532.  €ut^ert  536.  a543.d 546.e 

-  56o.gf7i.k6oo.r 

^errit^feic  (Bd>cre»  wirb  «rF(4ret  1. 6. 7.  \ 

£ers  tommt  oor  ©Ott  abfonberli#tn$8«rac&tungil. 
254-256. 

£eucfeelbufc  unb  6eud?elfa|?en  wirb  geftraft  I. 

488.  X  . 

<Seud?ier  ftnb  ber  ©emütftfru&e  nid)t  fa&tg  1. 114- 
1 1 8.  ftnb  entweber  gebeime  ober  gro  &e  unb  offen* 
bare  115.116.  ftnb  elenb  unb  in  großer  ©efaljr  1 1  -1, 
118. 125.126.  fönnen feinegute SÖSerfe Detriten 

II«  268.  •  > » ■ 

Gimmel  begreift  ba*  §euer  *  unb  Stc&treidj  ©Ott« 
Ii.  166.  jeiget  unö  glet$fam  mit  geflirrnen  9ucb< 
fiaben  :  (Bio»  ftnb  bte  Werfe  De»  6£RKr? 

& r am,  äftnfo  ju  $pru*,  ein  Sfobeter  be$  wahren  ©Dt* 

teö  1. 466. 

6fram,  einatme  unb  berühmter  55 aumeifier  ju$oru$ 
eb.Daf. 

«Sifforte,  f.  <Befd>i<bttmbt. 
66etf,  £enr.  Deflen  $rebtgt :       maajl  ber  gätt* 
Kd?en  (Beriete,  nad?  bem  ittaafle  bet  tc  1. 44s  - 

498. 

«äofßrtfgef  £cbm  ift  (ine  CuieUe  fcet  ©emütfaun* 
ruf>e  I.  79.  worin  etf  befiele  II.  447.  fcfa> 
betber  @ee(e  453  -455.  woburc$  eö  ju  beftegen 
475» 

♦Sofleben ,  übel  angebrachte  unb  unrecht  Dettfanbe* 

ne  ©ewiflentffrage  baoon  1.  <2Borr«  $.  xxin. 

86,  b 
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86.  b  f.  aucfr  Den  <23otbettct)t  »um  H.  Sbed.  # 
£©fmmg,  lebenbige,  Der  @läubigen,  but*  Die 
Stafetjte&ung  3€fu  S&ttfti,  in  einet  $rebigt  *ot< 

gesellet  L  4'9-444.       f«  fe>  4**  *  «*» 
.  fließen  t>on  einer  fönwefren  gSetmutbung [  4*7. 
ibre  ^Birfung  in  Den  ©Wubigen  434-  W  ©wnb 

A$Ue,  beten  <25otf<&macf  n>itb  mtfgebtücftDfF.  3o&. 

IX»  6»  II.  136.  ©tftätung  betSBßotte:  0te  liegen  in 

fcer£$öewie©d?afe  152-154- 
^üenflrafen  baben  il)te  (Stufen  1. 471. 
Hulfii  Theol.judaicaII.  12. 

3 

Jak,  ein  befonbetet  ftame  ©Dtte*  in  ben  ßobgejangeif 

3&cfcorn  tft  eine  €igenj$aft  bet  €t)t$eijtgen  B. 
212, 

fägers  Examen  Theol.  Myfticae  1. 84. 

3«fue  im  «äerjen ,  in  einet  $tebigt  tootgejMet 
H.  681-748.  3€fum  im«öetjen  baben,  n>a*tf 
bebeute  690-705.  ijt  bieSeele  beögonien^nflen» 
tbumä  73 1. 

3£fu*  üoc  bet  Cfrur  bes  «fcetjen»,  tt)irb  in  einet  $re* 
bigt  wtgeftellet  1. 1 3  3  - 1 60.  Söeroet*,  baß  et  bet  n>«b* 

,  te  «TOepiaS  fep  3 1 1  -  3  3  2. 4 1 2*  41 3 .  nnt  foUen  un*  an 
ibm  nicbtätgetn332.333. 

3nbiffetente  4>anblungen,  ob  folebe  finb  II.  66  5. 
noentarium  bet  ©efd)6pfe  ©Dtte*  baben  ole 
©elebtte  noc&  nufct  juftanDe  btingen  fonnen  u. 
547. 

3t6iT(*e 
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3röifd?c  n>trD  mit  Dem  6ünlifd?en  in  ^crgletc^  gefiel* 
Ilt  II.  43^-43  8.  _ 

3rrig  lehren  &etf[et  ein  anoereö  ©Mttigeltum  annehmen 
Ii.  280. 

3n!>ütner,  oerföieoene,  offenbare,  Der  Stomtförn  Äir* 

d)  e  roer  t>e  n  ang  ej  etge  1 11.282-287* 
3u6«i  oeroerfenDenSittejjtatn  1.378- 3*3. 330- 332» 
f reujigen  Cbrifhim  freiwillig  II.  7*  tyre  Setfiteu' 
ung  unD  fortöaur  enD  e  Srübfalen  fm£>  ein  Söeroei*  Ut 
2luferflel)ung  3£fu  3°6»  ' 

lungfr auen,  geifHi$eI.  66?. 


©runöarticuln  Der  geofiirababrten  SWigton  I.  32. 
33*  u>iri>t>on€t)nfiouni)  t)enS(po|ietntnit0^ac^ 
Drucfgetrleben  34. 35»  ift  Dem  natürlichen  «Ölen* 
fc&en  eine  $f)ori>ett  3  6»  fn'mmet  mit  Der  Vernunft 
überein  38.  ift  Da*  einige  «Wittel,  Die  ©ottlofen  ju 
fcf>rccfen  57.  ©nmenDungen  Der  Spötter  unD  Um 
ilctabigt  n  DamieDer  67  -  69, 

Ker  nebr  f  ftentfeam,  worin  e*  befiele  1. 5  6  y« 
2\m6jd?aft  (EKDttc»,  n>a*  Darunter  begriffen  I. 

393*394» 

Rircfee  Cfertflf ,  Die  ?luebreitung  unb  €r^a(tung 
•  Derfetben  ift  ein  §3en>ei«  Der  Sluferffebung  Cfmfii 
11.406  -  308.  Der  9Babrl>eit  Deö  Sftefjiä  I.  324» 
tooDurcb  ii>re  £errlicl)feit  abgebildet  wirb  II.  494* 
U>re  <5ic$etbcit  4$°-  498»  unD  Deren  ©runD  499* 
503» 

Kircht* 
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Kircberus ;  Äthan,   de  prodigtofis  crucibus  11. 

28.  y 

Älugbett  ifi  bte  ©eele  aflern>id)ttgen  £anbfongen  I. 

c8otc.§.  xxvi.  100. 
Älugbett  eint*  geifihc&en  SKebnerS,  bat>on  ban&elt 

Die  QSorrebe  L  23efd)reibung  tiefer  itlug&eit  §. 
i  iy«  23.  »ie  n&tl>tg  flfc  ju  unfern  3eitenfn>§.  xxix. 
*o4P9.:,  3"9«be  »on  20.  ©äfcen,  betreff enD  Diefe 
%&1ugf)eit  §.  xxvm.  103.  f.  <0ei|f  lieber  &eb/ 

ticr. 

Hlugbef  t  ju  reben  unb  ju  fcfywetgen 1. 666* 
B6mgc,  tbr  grbfter  QSor  jug  1. 3  3  8. 
Boblen,glaenDe,  il)re23eDeutungi.  18. 19. 
Äowbolt,  M.  €[>rifi.  Neffen  g)re&igt:  Die  VCtwbclt 

<5Q>tm  bey  bec  <6ebtu>rt  y£(u  I.  399-418. 
.  JDcc  elenbt  5uffanb  berer,  u?dd>e  bte  tvabte 
:  Religion  um  jeitltdjen  Poctbeile  willen  oei' 

leugnen  H.273 -292. 
Kreatur,  atid)  Die  fleinjle  jeuget  t>on  bem  ©afepn 

@£)tte$  H.  324. 
Äreuj  unb  Srübfal,  ©runDe  jur  gebultigen  Sfosfw 

rung  in  berfelben  1. 2  8  8  -  29 1 . 
Äreuj,  Damit  mac&en  ft<&  Äwnfl  unb  Sftatur  üiel 
.  ju  fc&aflfen  II.  27.  DeffenSötlbungmDen  ÄleiDern 

eb.Daf. 

Äreujtgumj  €f>rijii  i'jr  eine  frepe  «f)anblung  g<* 
.  toefen  11. 4,-7.  glauben  Reiben ,  3uben  unb  $ür> 
f  en  24. 

Äactanttue,  befle»  ©letdjtitü  wm  bec  |ctti  2Drep*€i* 

nigfett  L  647. 
-..;.»  Hange 
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Hange,  M.  gär!.  #enfc  Deffen  *}>tebigt :  t>on  ber  un* 
gleichen  8ufnabme  3*£fu  L  369  -  398.  CCr> 
mumerung*  ?  &eoe  nad>  ©emefTunö  be$  ^eiligen 
2lbenbma()te  Ii.  749  -  772. 

teben  ber  (gläubigen  ein  beftanbiget  (Bebet,  in  ei» 
net^MDi9tt>or3«f*eHeiii499-^3o.' '  *><'•' 

Äeben  fcbrijti  ift  but&stfyenb*  eine  Uebung  unb  tyw 
Di^ÖetSoarm^erji^eiti  226»    1  \ 

£ebrer,  öffentliche,  werben  ermahnet  ir.  f  37. 

Ietöerfdee3uflan^6e»  Öeirfe-i.  84.b. ' 
läbtnbte  (Bebet  eb.baf.        ".  ■  1J « 

J^iben,  inherlic&e*,  (EfjrifW,  worin  et  bejfanben  II. 
Jlfeber,  Dienen  juweilen  b«m  geiftlic&en  SKebner  i.93ow. 
Jfctebe  5er  tiPelt  flutet  bie  ©celenru^e  I.  118  - 

■  I22:      •  •  '  *  '  .-.1    <i  »:-Mi*t 

tflfentbdl/  M.  $D?i<$. Oeffen  ^rebigt:  (B(Dte,  ato-ein 

verborgner  (B(Dtt  1. 63  3 -672» 
Jt  ob  <Bd>tre»  aus  feinen  Herfen/  geltet  ju  ben  etften 

«3>^id)ten unb  2fofang*grunben  bcs  £l)rijtemf)um$ 

fcubowcl  XiV*Q3efentniß  auf  bem@t«bebette,  wegen 

QSerfoIgung  ber  ^3teteft.  11. 7. 
fcufe  ifi  c(anj  unentbehrlich  U.  567.  5 6  8.  ift 

@D$$€<&  SBaflcnfrtu*  unb  «Xüftfammer,  eb. 

baf. 

tuftretjiet  ifl  ein  rec^teö  ©pcac&gewolbe -  Ifc 

iutbercneft  go«l»fet>.f)at  nte^r  ju  ^antworten  altf 
<in^tt(oferQ3apift  1.491. 49a.     .<  •  ^ : .  . ; 

iltit^e» 
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iutberue,  Mm  Ueberfefcunft.  foU  man  nic&t  unbefugt 
meijlerni.<&orr«§.xi.4e.  : 


«7 

- 

ma0nlficat,bas  ©at>ibi($e,  in  «im*  9>reDicjt  botgejlel* 
t  letii.541-582. 

tt)argalitba ,  Deflen  $öu#  Oblatio  Aaronis  II. 
13c 

OTarrin,  £)ato.  3bbanburag  v*n  Der  natürlichen 

Religion  H.  195  c  ,  , 

matr>ematifct?e  ite&tart,  ob  fte  Dem  geijm^en 
Siebnet  ju  flattert  fomme  1.  95orr»  §.  xvui. 

»lauer,  ul  eine  »ilDuncj  Der  Äircfce  £&tifK  u. 

mcnfd?  fan  auf  jweperlen  21«  betrachtet  wetten 
i  I.  344.  n>aö  wele  Wfonen  «Dienföen  in 1  Den 
Slugen  ©Dtte*  356.  (leben  alle  unter  bet  «panö 
unD  ©emalt  ©Dtte«  362.  3^3.  fmb  Dem  ©tum 
De  na*  etnanber  gleich  365.  teilen  ftd>  in  Drep' 
erleo  Gattungen  H.  97.  ©Ott  bringt  Denfelben 
fhtffenwetfe  jur  <3ßontommen&ett  3*4-  m 
elenöen  UmfUnben  geborten  376.  abet  burcfc  Die 
neue<3d)&pfungfc@naDe  l>errlic&  »eränbert  377.  if* 
ein  Inbegriff  oon  Dem  regten  ©$&nen  unD  ©6tdi* 

(henii.573.  t  . t 

n?enfd?ltcber  fceibiftetne  etftaunenanmtbtge,  aber 

fe&r  s<tbre#lic&e«&afc&me  1. 340.  bleibet  aucb  in  fei* 
ner  <23ern>efunfj  Wfimerfrourbiget  Sfreil  bet 
^ßeUH.380.  Y, 
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Wenfcblidje*  fclenb,  erbauucMunbtröfffkfre*  f&ifft 

befielben  11.379. 
H7enfd>Ucbe#  teben  ifl  fefr  geringe  t>or  ©Ott  I. 

3*3» 

tDcncjt'r,  $3altf).  beffen  93rebigt :  «gntfcfcattung 
t>on  6er  «oerrltcbteit  öes  im  gleitete  $u  offen« 
bauenden  (fürtet  I.  1  -  2 g.  3Pa*  am  Cobew 
tage  C^rifft  getrtrfce  Heben  tc.  673  -698. 
<Borrtngt|cbe  jnaugurationa *  2U6e  II.  477. 

Xüe^iae,  beffen  gottitcf)e  #o&ett  toirD  bewiefta  n. 
94-96. 

STJeynung  \>ott  bem  fKebnec  tl>ut  ein  ©roffeö  bet) 
bem  3ul>6rer  I.  Qßorr.  §.  xxvii.  102.  gute  S&ep« 

.  nuna  gilt  nidu,  fonDetn  Die  gute  ^at  n.  8«  ein 
Cyrill  mufft^  mit  feiner  bloßen  Sftepnung  bereifen 
11.622. 

minor/  3)Mc&*  ©ottL  beffen  ^rebigt:  £>iett>elt  im 
tOaffer  iL  3 1 9  -  3 86.  eitje  anbete :  Die  tPclt  im 
£euer,  wirb  t>erfptod)en  386.  not.  *  tfi  t>otf>aben$/ 
fcie  merf  »ürbigfien  »Sprühe,  bat  in  Dorn  Raffet  ge» 
rebet  wirb,  abjubnnbeln  331.  beffen  93refrtgt: 
3  ftw  im  £er$en  681-  748» 
tTlitbrioate»  toitD  abfc&eulid)  Eingerichtet  H.  36.  B 
ttlotsb  <m,  80b  «nb  geugniffe  beffelben  L  «ajorr»  46: 

a  XXIX.  109.  no.  §.  XXX.  118.  9uA  122.  r 
II.  417.  beffen  Cudwoiths  Syftema  intelle£t. 
408*  e 

tHucray^anbr.  beffen  ^tebigt:  Don  ber  Surunfc 
3<Cfu  noeb  ben  XDetffagungen  ber  betltgen 
Propheten  I,  303  -  3  3  6.   Don  ber  öJrfu  b' 
2,  See  rang 
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79,8  Sweyrcs  Stegifter, 

rung  fteräuferßebung^gfu.  <£l?r.  II.  293  -  51  g« 

JHutbmaflimg  ifl  feine  ^Beifiagung  1. 3 1 9* 

nachfolge  3£fu,  rortö  babet)  un  umgänglich  notf>wen# 
big  11. 427»  432-435.  öabeoifigseriufrö&eteui 
beflo  0c6ffeter@e»inn429-438» 

Hagel  bebeuten9Bor(teber  unb&brer  berÄtrche  n.497. 

Hauir,  baö  Sßuch  Der,  braucht  foroohl  Stomeifiwg 
unb  €rf  lätung  <Ai  Die  beilige  ©ehr  ift  Ii.  3 27,  bura> 
tieften  fcharffmmge  unb  genaue  ^Betrachtung  »er* 
den  Die  ©Otteöoerleugner  befebäbmet  und  etngeme* 
ben  329* 

natöcltdjer  SufianO  De*  «Dlenfc&en  töirb  abgebildet  n. 

376.382.383» 
naturiefcre  nü&et  einem  f lugen  geifHic^en  Svebnet  L 

<23orr.§»xin.49. 
ntd?ttgeeft  Oes  menfetyieben  ttbtn«,  eine  ^rebigt 

bttt)OnI.337-368. 

tlbtbiQm,  bas  juG&rtfio,  toirb  in  einet  ^rebigtoon 
gefteBet  L 161  -  20g:  fcbjiefiet  allen  äroang  an*  1 64. 

i(56».i86.  188.189. 

notbwenbigfett  folget  nicht  allemal  aus  öer  ©ewif« 
bettil-f» 

Husen,  Deffen  Betrachtung  beweget  am  meiflen  I. 
300»  benfelben  beo  Oer  ©ottfehgf  eit  t>or  Stugen ju 
haben  ift  erlaubt  eb.  öa^  Doc$  ohne  gobnfucht 
301. 

ObrigteitHefef  s  Zmt,  bejfen  Stutoritet  1. 46.  befim 
grojfe  Mängel  unb  Deren  Urfacfcen  eb,  Daf.  u.  f»  f.  auch 
Regenten» 

(Dejlei' 


igitized  by  Google 


 Sweyte»  flegtffec.  799 

<De|ierreicfe,  @.  Cbrifr.  Difien  fkebtgt:  ©er  untud># 
tige  2>au  De»  falfd^en  «Zbuflembums  IH  219- 


.  *  » «    #  '4*     pH  s 


Palm,  %  ©♦  Defiett  gVreDigt:  Das  n&Wgen  ju 
<CI>rifto  1. 1 61  -  208.  wirb  gelobet  Sßorr.  §.  XV.  63. 

-  Die  (B&tttcfcfeit  öcv  heiligen  ©d?rifc  aus  tbrer 
bcnlicben  Erfüllung  II.  583-632. 

PfctiofopWe,  Deren  ©ebrauet)  ttnt>  fü)td&rau<^  auf  Der 
Canjel  L  <3Borr.  §.  xu.  41.  xvm.70.x1v.y8.  f.au# 
t>ern«nfr. 

Planeten,  will  man  für  bewohnt  achten  Ii.  5  67. 

Preblgamt,  Deffen  <3Btc^tiaf eit  1.  163.  roirD  ton  Die* 
lennid)t  bebaut  198.  Dorm  f  an  man  niebt  auäler* 
neu  200.  n>irD  am  beften  belohnt  mit  Dem  ©efyorfam 
Der3uf)6rrt  203»  iftane  fernere  Saft  2lnb.  724.  Die 
Durcl)  ©Dttetf  $raft  auö  Der  ^)6Ije  erletcbtert  twrD 

726-735.  .     .     ',.;.•.»•."(•  .  ,: 

prebtgten,  maö  m  beobachten  bep  Deren  Vorbereitung 

h  Qßorr; §.  xxi.  76.  tuürf lieben .fMtung  §.xxn.  82. 

ftnb  einjuriebten  nadj  Dem  begriffe  Der  3«^rer  §. 

XXHi.  84.  ^igenfebaften  einer  roofylauSaearbeiteten 
•  ^reDigt  §.  xxvw.  108*  langeiji  Demäroecf  nic&t 

gemete  §.  xxvi.  98.  "..  d  irt-,.^  ..,  # 

PreDtgt  oon  tbrifro  foHmit  Ueberjeugtfflg,€tferunD 

9facbDrucf  gefcbepenl.  166. 18  5- 193. 


■1 

7 
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II. 


^erfon  312.  Stau  315.  «StanD  316.  ,ÖBoI)l< 
tljaten  3J8»  i&r«  OBeiflagungcn  fmi>  riebtig  in 

€ee  2  3€fu 
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3€fU  erfüllet  321-325.41 2. 413»  nicfct  t>on  obn&e* 
fc^t  1.  329.  iL  592 -  608«  finD  untoerroerflid)  L  3 3 4« 
ob,  unD  rote  fern  ihre  SBeiffagungen  &on  Wfto  unD 
feinem  Steide  erfüllet  fmD  ?  u.  597-598. 629.1.  331. 
"  Pylab»  SBBotte  an  Drefte*  11.24.  a 

R 

Redje  der  Hantr  trofcet  einem  geiftli^en  SRebner  t 
<2Sorr.§.xiv.55, 

Reben  follmanmit©orgfaitIl.  212.1.666. 
Rebetunfl,  roa*  tatunter  ju  t>er|teben,  uno  rot* 

nü&licb  fte  oem  geiftlic&en  SXebner  feo  i.  QBorr»  §. 

xv.  59,  roie  tfe  am  leid)teften  ju  erlangen  eb« 

baf.  63* 

Regeln,  vier  »ic&tige,  De*  tätigen  Cbtiftent&uiiH  IL 

173  "»7^ 

Regenren  unb  Richter  werben  t>on©Ott  ir>r  erpicht 
erinnert 1. 47  -  49*  f innen  mele*  jum  fReity  &>xv 
tfibeptrageni  1.239.  1 
Retd?tl?um^Ifitni^)tjur®eelenr«^el.i2i.        .  j 
Relnbecf    ®.  beffen  $reDtgt:  Pon  bernfcWa/ 

feitbecmenfdjltdpen  £eben»I. 337-368. 
Religion,  Die  €l)rijtlic&e,  bat  DenQßorjuasor  allen  an* 

Der n  11. 1  o  1 .  Die  ©>angeiif$e  bat  groflfe  Qßortbetle 

t>or  Der  ^apiftifdjen  291. 
Rt#ter,f.  a>brigeettltcieft3mt. 
Ricfcterftubl  ber  menfd)li$en  £<mDlungen  ift  jroit« 

fad)  11. 230» 

Rolof,  «9*id>.  beffen  $rebtgt :  Unterfud>ung  6er  : 

Ztbve  vom  S&fen  II.  103  - 128»  1 

Rdmtföe  Riedle  wirb  offenbarter  3r$umer  beftf)ul> 
biget  11.282-285. 

Robe 
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2\ul?e  bet  Seele  unb  öe»  (ßemfctba,  Daju  tt>eifet 

«Ebttfhtf  einen  bteofac&en  Sffieg  1. 78. 79»  was  fte 
nicfct  fep  8  3  -  92.  roaö  fit  fet>  unb  tootinfte  eigentlich 
befiele  93- 104  offenbartet  fiel)  nid)t  allezeit  utit  bet) 
allen  in  gleichem  SDtaaffe  1 04. 105.  roU  jelc&e  ju  et* 
galten,  roirb  in  Drcpen  Siegeln  ge&eiget  106- 113. 
ipoDuw^  fte  t>nrlo^ren  merbe  1 13-  m. 


6 


©abbueeec  «Dlepmmg  ton  bet  ^mmatetiatitet  bet 
©eele  n.  75.  75.  (tab  9to#folaei  bet  goicute*  * 
eb.  baf.  utt&etlen  titig  ton  bet  ©eltgf eit  bet  3Jlen' 
fic&ens*. 83.  .  , 

©aljeienet  jumbefonbetemgBunbetU.484.  beffen  % 
fleijtti<&e  ©eutm.g48s.486. 

©amartter,  ^ac^tic^t  toon  tt)nen  II«  398. 

6appWet,  ein23ilD  g&ttltc&er  Siebe  unb@nabe  1. 13. 

14*  <  's  . 

©atan,  warum  et  oft  ba*  ©unfle  ermaßet  t)at  I. 
«3  6Y  bettteget  ft<§  in  feinen  ©ebanfen  unb  Sfbfkfym 

II.J. 

©capbtfmuo,  eine  abfc&eulic&e  $obe*|ftafe  I* 

35«B 

SceptkhWtt  fte  weittäuftigtoiebetlegt  I>abe  1. 88.  C 
©ekelten  3£fn  ijl  of>ne  Unorbnung  unb  futlblid>e 

^Bewegung  L  4*3,  ifl  ton  f>5#et  SfBic&tigfeit 

455. 

6d>  ved  ni  $t.  «öaeo  n.  ©ig .  ©if.  ton,  feiiget  Slbföieb 

11.384«  ' 
Seele,  toitb  ton  ben  €»icutet  n  unb  ©abbueeetn  för 

matetiel  galten  11.  7$.  btt*  @egen$eU  trntb 

feej-  bel)aup> 
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Rauptet,  eb.  Daf*  matffte  fct>  obne  466* 
€5eel  uiiD©eif1:tfteinerfe»,  Dodbunterfc&teDen  547. 
©eligteit  Der  gläubigen  ©eelen  1. 367. 368»  t>onDee 
©eltgfett  Det  Ölenfc&en  uru)eilen  Die  @picurer  unD 
©aDDuceer  irrig  unD  fleifc&lid)  11.  75.76,  wetzte 
^Berminftnic&tjuftnDen.  eb.Daf*92.  ' 
Seligfeit  ©Dtteö  wtrD  erf  law  IL  1 80  - 197  wad  fte 
fe»,  unD  worin  fte  befh&e  186.  Einwurf  Dagegen 
wirD  wieDerlegt  1 93,  ift  Die  jQtuelle  aUec  ©eligfeir 
ter?Dlenf$en  197-207. 
©eneca,  Deffen  3«ugni§t>oh  Der  €ite(feitDei<28Beftfreu* 
De  U.  13  2*  elenber^rofl  164.  guteöeDanfentwn 
Der  menfcblic&en  $Segteruc&£ eit  1 43.  t>on  Der  Un* 
D<wfbarfeit39o»a39i<.  Sjj 

Seuften  Der  .peiltgen  ift  @Dtt  ein  angenehme*  ®ebet 

I.  5 12»  •  • 

Silentium  myfticum  1. 84-  b :.. . 

Sihius,  Andr.  Deffen  S3ucb:  Lac  Sc  folidior  eibustt. 

Binnen,  öfle  fünf,  foßen  gefcl)aftig  fepn,  Der  2Berfe 

©.OtteSwabrjunebmen  n.  550» 
SttfomeeitDe*  geifll.«KeDner$l.  SBorr.  §.  XX  vi.  96. 
Sittenlehre/  Die  natutl.  tfl  mit  Der  djrijf  lieben  twrbun« 

Den  fi  <33orr*  §.XI v.  5  5,  nu&et  einem  f  lugen  geijH . 

SKeÖner  eb.  Daf.  • 
8060m unD<Bomdrr^a,abfc^eu(ij{|e Stüter.  4*7. 

fcaben  ein  orDentl.  $?aa§  Der  ©naDe  empfangen  476« 

if)e|ekkunDewtgc$@eric&t478»479.  r 
Spiel,  wie  ferne  e£  erlaubet  fe»n.  665  -  667, 

Spötter ,  woDurcfc  fie  infonDetfreit  bef#<if>mt  werben 

II.  329* 
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©prad>ent»tfienfd>afr,  Derselben  Wttibx<m$  auf  bec 
£anjeli.9ßorr.$.xi.39. 

erböte,  i^en>a^«^ecli^feit  1.474*  Untergang  »0* 

1^469.479. 

©tetn  mtrD  Der  3)}ej}ta$  9«  lannt,  unb  warum  I. 680. 

©terbltcfclWt,  bat>on  &aben  bie  «Dienfc&en  Feine» 
retfcten  ©nöaicf  I»  3  5  4*  3  s  8  -  3  60.  ©Ott  felbf* 
erinnert  fte  ber  felben  ,  eb.  baf»  Deren  Betrachtung 
lehret  ben  Uienfäen  S>emutf>  365*  QSerleug* 

.  nung  Der  l2BeItltebe  366»  Vorbereitung  auf  bie 
eroigFett  367,  f.  aud>  Fft  d?ttgtett  be$  menfclju  8e* 
ben*.  / 

Steine,  iljre  #5f>ell.  y  65, 

6timme3€fu  fonni^t  nur  4ufferKc^/  fonbernauSin* 

nerlicb  gehöret  »erben  1. 147. 
©träfe  foll  bem  Qßerbrec&en  gemcte  fepn  L  446» 

©tu&.retiöe3ugenb  wirb  ermahnet  H.  5  3  8. im  $folj« 

749. 

©ün&e  ober  ©uni>enübel,  eine  ^rebigt  baoon  II. 
103-128.  ifl  ntc()t  üon  €roig!eit  109»  «Tnidjt 
t>on ©D§§; 112. 1 98-203*457  - 460.  fonbern 
t>om  Teufel  114»  199.  mit  freier  (SinmiUi* 
gung  be*  «Dienten,  eb.  baf.  u.  460.  f>at  ©Ott  juge* 
(äffen/  unb  warum  118»  warum  ©Ott  eä  nocb  im« 
mer  bulbe  121*  ba  bei)  a  m  m  elften  auf  feine  3BetÖ< 
beit  ju  fe&en  119.  merfmärbige  Benennung  bet 
©önben  213» 

©ün  Wgen,  bie  Unmoglic&Feit  befien  Fommt  ©Ott  allein 

.  • 

€ee  4  leüer^ 
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ZtUev,  M.  «Kotnamt*,  beflen  ^tebtgt:  beleben* 
613c  ^ofnung  b<r  (gläubigen  tc»  1. 420 -444. 
Die  (Efemeinfifcaft  ftember  Sönben  II.  633  - 
680. 

Ztufd,  t>on  ibm  faf  alle*  536fe  f.  Urfpruna  II.  1 14. 
Zkeilbaftigfeyn  einer  <§ac&e,  ober  eine*  anbern,  mtee* 
ju  erf  tären  11. 643- 64S. 

CWere  zeugen  oon  ber@r&ffe  beö  (5#&pfer$  IL  573. 
Iboroa»  *.  a^oino,  roatf  tym  am  unbegreiflichen  m* 
gef  ommen  Ii.  1 63. 

Sob,  babur<$  (>at©£>$$  f.  oberberrföafriic&e  @e» 
»alt  über  ade  3»enfd)en  an  Den  $ag  geleget  1. 362. 
Sroft  mieber  betreiben  Ii.  381*  93epm  Sobege* 
(iebter  $erfonen  Ii.  439.  S)e$  $obe*  äufleriicbe 
Umftänbe  flnb  ftäalicb  unb  entfe|licb  606.  «07. 
iL  381.  <2Ba6  eä  Reifte:  £>en  (lob  tucbtmc. 
mirb  aus  2(poc.  ix.  6.  erHärer  Ii.  1 36. 1 37,  ©et 
$ob  naget  jle  $f.  xlix.  i$f  toca  e*  Jeiffe  154 

Cobe*ff  rafr,  eine  abfc&eult#e  2fc  t  berfelben  II.  35.B 
Cobeefhmbe,  Nftiger  Srojr  in  berfelben  iL  33. 34, 

384.744 

trojt  för  öctröb«,  Älug&eit  babe»  L  Q5orr.  §.  X. 

37*  Unjeitiger  §rofr  ifr  nachteilig  eb.  baf.  38. 

$rofi  bepm  Sobe  bcrcr  bie  mir  geliebet  fcaben  439. 
440. 

Cpnis  unb  ©Iboit  Ijaben  ein  orbent(tc&e$  unb  &m« 
längfuge*  äRaagber  SÖeFe^run^  uberforamen  1.46$- 

4^7.  beren  Mutiger  Suftonb  469» 

Vak- 
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Franc  defacra  Philofophia  H.  39  5.  c 

Ueberjeugung,  fmnlic&e  fan  in  ©laubenöfa<&en  mcfct 
geforbert  »erben.  1.67,68. 11.305. 31*.  3 16. 

Verleugnung  Der  wahren  «Religion  ift  oieltn  ein  ©e» 
ringe*  II.  276.  fonberli#  um  leitlufren  <2Bortf>eiItf 
»tßen  eben  baf.  jte&et  ben  ftlucb  ©Ottetf  naco 
W  279.  287.  291»  wirb  tm$t  entftyulbiget 

*>?  Ieu3"f"  ftd)  felbjlunb  bieSBelt  wirb  unumgängli<$ 
beo  ber «Jfa^folge  3€fu  etforbert  Ii.  428.  tfleine 
karte  Cebre  für  $!eif<$  unb  «tot  428. 429. 43  2. 469. 
QSerluft  unb  ©eroinnbabep  429-438. 

ttetmöfrnung,  n5a)ige  tflug&eit  babep  1. 93ort,  §. 
ix.34. 

Vernunft,  »a*  barunter  )u  oetfrepen  feo  &  QSorr.  §♦ 

X  Ü  ,*ön  unö  Peinen  3<fir«nbeten  $rof*  geben 
.  auf*  Sufunfttae  l.  282,  eerbält  ft$  ehrerbietig  g« 
v  gen  bic  flöttlic&en  ©ebeimniffe  unb  bie  2lrt  unb  3Bei» 
fefetner(2Berfe  1. 662. 663. 11. 100.373.377.  Sßor» 
m  Jg  ©lauben*  oor  berfelben  71-96.  gibt  betn 
9»enfcf>en  ben  <33orjug  oor  aflen  fic^tbaren  Äreatu* 
ren  eben  baf.  meiß  nicb«  oon  bet  QSerföbnung,  ©e< 
[tgPeit  unb  ©emeinftyaft  mit  ©Ott  73. 81. 91 -9Z< 

bieguteunbgerunbebefcbabmetbiefIeif*Kcbe78.  il>r 
reeller  Gebräu*  wirb  gebtöiget  72. 90.100.  »eig 

benUrfprungbrtJöören  nu&tjuerfinben  n4.toeig 
bunbig  tmrjutrun,  t>a$  ein  ©Ott  fep  1 80.  baöbie 
«qjrtft  billiget  183* 

Vammftktoe  nüijet  einem  Huaen  geifllic&en  SXebner  L 

V<>orr.^XIIL474 

£ee  j  Vtv 
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*>er  nunftfcfcluß,  roa$  barunter  ju  t>erfle^en  L  QSorr.  §, 

XIII.  48»  b 

Per$«d>nt£  bet  ^tebigten  be«  L Sfc  tiefet  ©omlung 

I.  1 37*  bCtUI.CJ>.  II.  39* 

Viüemandy  Pet.  de  Sceptictfinus  debelJatus  1. 8  8.  c 
tlnbegceijiicbfe.t  bebet  Die  «Di-oglicbt1  eit  unb  <2Bürf  lic&« 
feit  nicbt  auf  IL  9.  3  54»  35  5»  biefe*  äuflert  ftcfc  in 
.  geifWicfren  unb  natürlichen  £>ingen  eb.  baf. 
Uttbant batüctt  n>trb  betrieben  H.  399«  nad)  ihrer 

Söefdjaffenbeit  eben  baf»  &uetten403 .  abfc&eulify 
fett  409. 

Unbanfbartett  aegen@Dtt  alt  ein  red;tfd)änblid)e$ 
unbfhafbareöSafte,eine^rebigtbaüonIi.  386-442» 

Unglaube,  beflen üorne&mjre  Urfac&e  I. 69»  feltfame* 
epjlema  n.  8* 

Unmc-gl  id?  ^eijfet  aucb  n>o^(  fo  biet  al<5überau6fd)»er 

II.  276» 

Unf<&ulbtge&geBlt$te.tet?,  tt>ae  Daüon  jubalten  II. 

665-667» 

llntetbrucfer  twb  Untccbrucfte  jn>o  Wartungen  ber 

?Kehfd)en  in  bec  3Be(t  1. 50. 
Un teert d?r,  Die  nötige  Älug&eit  babep  L  <2Sorr.  §. 

vi.  27. 

Vogel  ftnb  einSeuflnig  t>on  öer  ©r6fle  öeö  @dj5pfer« 

11.569.    ,  , 
Vorbereitung  ju  ben  ty\U  Sieben  ift  notfowenbig  h 

gßorr»§.xxi»76. 

Vorreben,  ungleiche  2»bftcbten  berfelbenl.  OBorr^ 
1. 18. 

Vorberfebung  <ß<&tK&  n>trf«t  unb  prabeterminiret 
ntd}tö  1.562» 

Vot> 
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X?orurtt>eile,  öcren  66fc  aBirf  ung  Ii.  8» 

XX) 

Waddingi  annales  Minor  um  II.  36.  D 

tttogner,  §rteD.  Defien  ^rebtgt  üom  (Bewfnn  Der 
tifotrfeUgCeftl.  244-302.  üom  g6ttltcben  fcebeit 

<&enocbt  532-632.  fein  ttirD  geDac&t  1.  <2torr44. 
y  54.  g  62.  n  112.  p 

tt>abrbeir,  mos  Darunter  im  9*.  infonDetf>eit  ju  per* 
flehen  IL  207. 

tPaltber,  M.  £cm\  2fnt>r.  Deflen  9)reDigt  »on  Oer 
wabren  Seelenrube  1. 77  - 1 3  2.  Port  Der  XXnbanh 

•  bavüett  gegen  (B<Dtttc.  II. 386-422.  »irDaelobet 
I.95orr.§.XlV,57.be(fenSöu^  t(BmnbebaVOeto> 

^bettJc.  88-c93.e  belüge  Reden  94.  f  96.2117,0 

tX>an6eI  mfc<B<Dtt  n>irD  erPIdret  1. 549. 

Htefier,  waae*eigentuc&  fep,  ift  nicDt  jubefh'mmen  Ii. 
339-342. 569.  »fr  Der  aufmerffamften  S3etrad>* 
tung  roürDig  365.  mit  Demfelben  D«t  alles  eine 
genaue  <23erbinDung  3      Peine  menfcbiicbe  Äraft 

•  Permag  einen  tropfen  ^Baffer*  beroorjubringen 
*■  377.  n>irö  t>on  ©Ott  jum  QSerDerben  DerSööfen 

gebrauchet  379. 

tPafierergiefiiing  gibt  ©elegen&eit  ju  einer©eDäc&> 

nujipreDigtii.330. 
Wafcv  (Da«)  unD  meerotcb,  jeuget  Pon  Der  ©röfie 

brt  ©Opfert  11. 5  59.  . 
XPege  (BVttte  ftnD  unerforfcbüdj  1.  €$6  -  66 1« 
tt>eg  juc  Seligem  ift  in  Der  ©cferift  aufs  Deutliche 

offen  bahret  11. 524. 

ttfetebelt  <ß4>rte«  bep  Dep©cbu&rt3€(ii,  <fo«<Pre> 
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go8  Zweites  Heglftec. 

tPetfiogungift  unterfc&ieben  oon  einet  ttöutbmaflung 
unb  gegrünbeten  <2Bor l>en>er f ünbigung  1.319.  »x»5 
eine  ma&re  <2Beifiagung.  feo.  3  20.  fommt  nur  aDein 
©Ott  ju  412. 

IXWc ifteinem  ©djauplafce  äbnlicfc  I*  145-  ba6  «» 
flauen  berfelben  überzeuget  &onbemÖDafeon©jDt' 
teö  II.  322.  fon>of>l  in  2lnfel>ung  be$  ©anjen,  al* 
t>ereinjelnen£>inge324»  ob  ©DttDte9&3eltm'4)t 
<I>et  fc^affen  fonnen,  unD  rote  feine  SBJeutyeitbabeo 

$u  reitfertigen  357. 
*X>elt  Die,  im  «Pafier,  ober  Der  erfte  2lnfang«juftanD 

Öerfelben,  eine  $rebigt  öooon  Ii.  319  -3%6-  W 
ein  SMlb  De*  menfc&lit&en  €lenbe«  379.  i>at 
nic^«  in  ber  Sftatur,  606  i&r  gleitet  3  37.  begreift 
im  »eitläuftigen  <2ßerftanbe  Gimmel  unb  €röe 
338,  389-  «>«t  ein  unetgrunblicfrer  SBafferbaU 
342,  bie  erfte  tSJlaterie  aller  ersoffenen  c&rpet» 
lic&en  ©tage  359.  fein  unförmlicher  Älumpen, 
fonbern  ein  erftaunenbes*  «SBunDer  345.  359. 37°. 
»or  berfelben  mar  nid>t*  als  bie  unenblic&e  @otn)eit 
3*7-2*0.  auA  &te  €nael  ntcfet  ^  5  it.bieÄraf» 


1 

ri 

Li 

t>ortt)i|ig3^i  ~$6s» 

«Oeltfreube  unb  4errHdrtelt,  beten  Wc&tigf  eit  1.357 
fan  auf  feine  5Beife  Dauerfjaftig  gemalt  werten  U. 
1 3 1 .  1 3  2.  1 40  - 1 5 1 .  ifl  aOcjeit  einem  plofclic&en 
Untergange  unterworfen  145. » 4&  bauret  oft  nkfct 
eine  9ia$t  eb.  Da  f.    Deä  ©eneca  elenDer  £Katt>  uno 

.  $roft Dawieber  1  64»  fan  mit bec  9to$f.  3€fu  nic&t 
befielen  427. 43  2 -434.   .  OPelt* 
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Swytee  Äegifter.   809 

tt>eUtint>en>ergeblicbe*  «Bünfcben  in  3eit  unb  Sroi«* 

feit,  eine  $rebigt  Dcwon  IL  1 3 1  - 1 68. 
VOeMitU  cte  Der  Seele  boc&ftfc&ä&lic&e,  in  einer  $reb 

t>ocoe(leüetii.423-476*  jmiefac&er  9totb,  Diefelbe 
juubermmDen  47 1-476. 

Werte,  unfere  guten,  muffen  in  Der  ©ememfcbaFt  mit 
SSniüerri^tetmecDen  u.  269. 

XDirteunD  OPteetingen  <B0>tcef  fmb  unbegreiftfcb  I. 
650-656.  Ii.  373.  fomobl  Dietn  un$ ateaufjerun* 
vorgeben  3  5  5*  ©Ott  jiebet,  au«  l>etl.  Urfacben,  vor 
feine  mtcfctigften  SBerfe  einen  QSorbang  372.  Die 
erfc&ajfenen  finD  unbefcbretblicfc  y47.  an  benfelben 
ttirD  De*  (geopfert  emige  Äraft  unD  <0ottbett 
wahrgenommen  541- 582. 

HJiebergebufrrt  ift  anjufefcen  alt  eine  neue  ©rtopftma 
©Ottetf  Ii.  376. 

BPieoerlegung,  Die  nötige  ^lug&eit  Dabep  l.<23orr.  $♦ 

VII.  30.  r 

VOiüe,  Der  frepe/Wirb  bur#  Die  £eu**or&nung  ©Otte* 
nie&t  aufgehoben  11. 5. 

Willughbejt Ornithologia  II,  35.  A 

H  >>/&>  Herrn.  Mifcellanea  Sacra  II.  248.  d 

tt>obltbaten@Dtte$  werben  geringe  geartet  Don  Den 

€brgeijigen  Ii.  403. SBoHüfrigen  404.  ©elbgei  jigen 
406. 

*  »olle,  M.  €|jri|topb,  tyt.  2>te  Selige.  <B.  alt  bie 

(Duelle  fcer  Seltgt.  6er  fllenfcben  Ii.  1 73  -  2 1 8. 
Walluf*  ijt  eine  £luelle  DerUnbanfb.  11,404.  Dajuift 
aucb  ber  arme  unD  geringe  #aufe  geneigt  443 . 

•  tt>ort(B<Dtte0i(t  allein  ber©run&  unfer$@lauben$II. 
315.31 6.man  mu§  o!>ne9}ott)  u.  nacj)  eigenem  ©efal« 
le«  Den  SBucW«  nkfrt  verlaffcti  370.  Wum 
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8  io  ?wcytei  gegiftet.  

XVunbtn  3£fu  in  einet  ^tebigt  öorgefleHet  nöcb  il>ret 
^efcbaf enbeit  Ii.  11-20.  Urfad)en2i -23.  9hi&* 
barfeit  23  -  2  5.  Deuten  Da$  innerl.  unb  dujjetL  Seiten 
€l)ti|ti  an  1$. 17.  nfct&ige  (Erinnerung  wegen  bet 
äufietn  17.  beten  unbeilfamet  TObtaucb  25-28. 
merf li4)eö  ©leic^ni§  Daoon  26.  tr&ften  unäammei* 
jten  in  bet  ^obeetfmnbe  32. 
VOunbev,  Die  gtöjjten  liegen  im  3ßetbotgcnen  II.  372/ 
tt>unbert»erte  £bn|u  beijfen  mit  ^nc&Druif  Ärifte 
1.459* 

5 

Zitlbee  mtnfolicbm  lebeno  feljet  ©Ott  nad)  feiner 

Sföacbt,  3Bei$beit  unb  @ute  1. 348  -  3  50. 
Sion, $oa)tet,  €fflärungbiefe$  tarnen*  1. 1 83»  $5<tg 
,  3ion  330. 

5ion  unb  3erufalem  biiben  ob  bie  £ettiic&f  eit  bet  Äit» 

#e3£fu  11.492*  . 
Sorn  ift  bet  botnebmfte  $einDbet@emüJjt$rubel.79* 

ifliOnbiitb;  unanflänbig  unb  gefcibtlic^  U.  2 1 2. 
äufunfe  C&tifh  nad?  bin  beil.  Propbeten,  eine  QJre« 

bigtbaooni.303-33^' 
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